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Yialle, Jnles Jean, Maler, geb. 28. Juli 1824 in Brives (D^p. Corr^ze), Schüler 
von Dauzats, Delaroche und der Ecole des beaux-arts. Von ihm Auszug Hagars 
mitlsmael (1846), Zenobia von Hirten gerettet (1853), Landschaften, Bildnisse, etc. 

Yialy, (Yiallis), Lonis Ben^ de, Maler, geb. 1680 in Avignon, t 1770, Schüler 
von Rigaud. 1755 liess er sich in Paris nieder, 1756 wurde er Mitglied der Akademie 
S. Luc. Er wurde Hofbildnissmaler und schuf viele Bildnisse der kgi. Familie, auch 
des Infanten Juan von Spanien, etc. 

Tlana, Francisco de, Maler des 16. Jahrhunderts, geb. in Oenua (?), f 1605 
in Madrid. Er kam mit Castello nach Spanien, dessen Arbeiten er theilweise zu 
Ende führte. 1572 wurde er Hofmaler Felipe II. — Sein Sohn Lorenio de Y. 
wurde Hofmaler Felipe III. 

Yianden, Henry, Maler, geb. 9. Juli 1814 in Poppeisdorf bei Bonn; studirte 
eine Zeit lang an der Münchener Akademie, musste aber nach Allem greifen, um 
sich durchs Leben zu schlagen, und war als Goldschmied, Lithograph, Radierer und 
Porzellanmaler thätig; arbeitete auch in Köln und in Antweii)en. 1848 musste er 
nach Amerika gehen, wo er sich in der Nähe von Milwaukee niederliess. Drei Tage 
in der Woche bestellte er seinen Acker, die übrige Zeit konnte er der Landschafts- 
malerei und der Lehrthätigkeit (Zeichnen) an der deutsch-englischen Akademie u. s. w. 
widmen. Karl Marr, Robert Köhler, Frank Enders u. s. w. erhielten ihren ersten 
Unterricht bei ihm. In seinen Bildern wird er besonders dem amerikanischen Wald 
mit seiner mannigfaltigen Färbung gerecht. 

Yianelli^ AehiUe, Maler, geb. 1803 in Porto Maurizio. Er that sich als Yeduten- 
maler in Aquarellfarben hervor und malte auch neapolitanische Interieurs, Genre- 
darstellungen etc. Ehrenprof. der Florentiner Akad^ ; Scilianischer Francesco I. Ord. 

Yianelli^ Alberto, Maler, geb. 7. Juni 1841 in Cava de* Tirreni, Schüler seines 
Yatersund seines Oheims Giganti, dann von Lefdbvre und Boulanger in Paris, 
wo er sich niederliess. Er malte Genredarstellungen aus dem Leben der eleganten 
Welt, auch Bildnisse. Med. Amiens; Italien. Kronen- Ord. 

Yianen, Jan van, Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, geb. um 1660 in Amster- 
dam. 1703 wird er in der Haarlemer Gildenmatrikel erwähnt. Er schuf Bildnisse, 
Titelblätter und Buchvignetten, darunter Friedrich Wilhelm I., A. Pfeiffer von Lübeck 
und J. Turetin von Genf. 

Yianen, Panlns van, Maler, Kupferstecher und Goldschmied, geb. nach 1550 
in Utrecht, f vor 1620 in Prag(?), Schüler seines Yaters Willem Eerstenz van 
Y. Er besuchte Rom und ciselirte gerühmte Arbeiten, verfiel aber der Inquisition, 
entfloh und wurde Hofgoldschmied Rudolf II., auf den er eine Schaumünze schuf. 
Sein Selbstbildniss (zugeschrieben) besitzt das Rijksmuseum, Amsterdam. Femer schuf 
er Wasserkannen, Trinkkannen, etc. mit classischen Yorwürfen, etc. — Sein Bruder 
Adam van Y. war in gleicher Weise thätig. Th. van Kessel hat nach ihm gestochen. 
— Dessen Stiefbruder (?) Adam ü. van Y. war ebenfalls Silberschmied und Gise- 
leur. ~ Ein Lucas van Y. wird als Maler — ein Alphonse van Y. als Kupfer- 
stecher genannt. — Gijsbert Teünisz van Y. erbaute 1653 das Weissefrauenthor 
zu Utrecht. 

Yianiy Antonio Maria^ Maler und Holzschnitzer des 16. Jahrhunderts, gen. 
YianinOy geb. um 1540 in Gremona, f sehr alt in Mantua, Schüler der Gampi. Er 
malte Kindergruppen in der grossen Gal. des Pal. zu Mantua. Um 1598 schnitzte 
er (sein Sohn?) die Plafonds das. Eine Zeit lang war er in München thätig. Yon 
ihm femer S. Michael (Sa. Agnese, Oapua), Das Paradies (Ursulinerinnenkirche), etc. 
Y. war Hofmaler des Herzogs Yinc. Gonzaga. 

Yiani^ Domenieo Maria, Maler, geb. 11. Nov. 1668 in Bologna, f 1. Oct. 1711 
in Pistoja, Sohn und Schüler des Giovanni M. Y., auch durch Studium der Yene- 
zianer gebildet. Yon ihm Yenus mit Amoretten (Gal. Dresden), Propheten und Evan- 
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feliflten (La Nativitk, Bologna), Wunder des Hl. Antonius (S. Spiriio, Bergamo), etc. 
!r hat auch einen Jeseph mit dem Jesuskind und einen HL Johannes radiert. 

Tianiy GioTanni Maria, Maler, geb. 1687 in Bologna, f 1700, Schüler Ton 
F. Torr e. Er ahmte Reni nach und leitete eine Schule in Bologna. Von ihm S. 
Joannes Baptista (Pinacoteca, Bologna), Mönch (ebenda), Maria mit dem Kind (Uffizi, 
Florenz), Die Verkündigung (S. äutseppe, das.); A. in der Ser^ikirche das., etc. V. 
radierte 4 Bl. nach Ann. und Lod. Cfl^rr^Qci* 

Viard, Georges. Maler, geb. vor 1810, t nach 1847. Er malte Landschaften 
aus Frankreich und dfer Schweiz. Das Mus. zu Orleans besitzt ein Werk Ton ihm. 
— Ein anderer Georges V. stellte 1863—69 zu Paris Blumen und Stillleben ans. 

Viardot, L^on, Maler, geb. 1. Dec. 1805 in D^on (Däp. Göte d'Or), f ^^^ 
1881, Schüler von PI cot und Ary Scheffer. Er malte und zeichnete besonders 
Bildnisse, auch einige Historien, Thierstücke, etc. Med. 2. El. 1835. 

Viart^ Charles^ Baumeister des 16. Jahrhunderts. Sein Hauptwerk ist das 
Stadthaus von Beaugency. Um 1543 schuf er auch dasjenige von Orleans (1598 von 
Anderen vollendet). Um 1547 schuf er den Saint-Lazare-Saal im Hotel Dieu zu Orleans. 

Vibert, Jehan Georges, Maler, geb. 80. Sept. 1840 in Paris, Schüler von 
Barrias, Pi cot. und der £cole des beaux-arts. Er malte erst Nacktheiten, dann 
komische Genrebilder, Spanische Scenen, etc. Von ihm Verwandlung des X^arciss 
(1864 Mus. Bordeaux), Das Verhör des Pierrot (Aqu., Mus. Chicago), Probe .auf dem 
Liebhabertheater, Gulliver, etc., atich viele Aquarelle und einige Steindrucke. Med. 
1864, 1867, 1868, 3. Kl. 1878 ; Kr. der Ehrenleg. 1870. 

Vibert^ Jnles Louis Joseph, Maler, geb. 4. April 1815 in Lyon, Schüler von 
Delaroche und der £cole des beaux-arts. Von ihm Friese mit Bibelscenen 
(Bibliothek des Schlosses Noaet), Die Marien am Grabe (Kirche zu Angoum^), Graf 
Marchand (Mus. Grenoble), Ghauveau-Lagarde (Gassationshofsaal im Justizpalast, 
Paris), A. für Kirchen in Beauvais, Dugny, Paris, etc. 

Vibert, Victor JosephyMaler und Kupferstecher, geb. 17. Sept. 1799, f 19. März 
1860 in Lyon, Schüler vonHersent, Pauquet d. Ae., Bichomme und der£cole 
des beaux-arts, an der er 1828 den Bompreis errang, Sohn eines Kupferstechers 
Joseph V. Er widmete sich meist dem Stieb, war seit 1833 Professor in diesem 
Fach zu Lyon, arbeitete viel für die Didot'sche Prachtausgaben und hat fast mehr 
gelehrt, als selbst geschaffen. Er zeichnete und stach nach A. Angeli, G. Netscher, 
V. Ursel, B. Santi, etc. S. Leben etc. von E. G. Martin Daussigny (Lyon 1860). 

Viearo, s« Vaocaro« 

VicentOf Bartolome, Maler, geb. 1640 in Saragossa, f 1700 das., Schüler von 
J. Garre&o in Madrid, angeblich durch Gopiren der Bilder von den da Ponte im 
Escorial weitergebildet. Er malte in Madrid, dann Historien und kleine Land- 
schaften in seiner Heimath, wo er auch Mathematik lehrte. Von ihm u. A. dort 
ein Altarbild in S. Lorenzo, S. Peter im Kerker für die Universit&t und ein Fresko 
im Augustinerkloater. 

Vicente^ Joanes, b. Kaeip. 

Vieente, Menandro, &• Menandro. 

Vieentlno^ Andrea, s. Miehieli, A. deL 

Vieentino, Antonio, s. Visentino. 

Vieentino, Battista, s. Pittoni. 

VieentinOf Francesco, s. HAiTei, F. — Ein anderer Francesco V.« in der 
Bernazzano-Schule gebildet, malte im 16. Jahrhundert zu Mailand für Sa. Maria 
delle Grazie und andere Kirchen. Seine Landschaften wurden besonders gerühmt. 

Vicentino, Ginseppc Niccolö, Maler und Holzschneider des 16. Jahrhunderts, 
gen. Bospigliani, geb. um 1510 in Vicenza, thätig um 1540 in Bologna, wo er 
Helldunkelholzschnitte nach M. Amerighi, Mazzuoli, B. Santi, etc. schnitt Er benutzte 
drei Stöcke, trug viel zur Ausbildung der Technik bei und wird oft mit N. Boldrini 
verwechselt. 

Vicentino, Niccolö, s. Boldrini, N. 

Vicenüno, Valerie, s. BcUi, V. 

Vicenza, Marco da (eigentlich wohl Marco Cozzi da V«), Bildschnitzer und 
Intarsienarbeiter des 15. Jahrhunderts. Mit seinem Bruder Francesco da V. fertigte 
er zu Venedig 1455—64 das Ghorgestühl für S. Zaccaria, von 1458—68 das für die 
Frarikirche. Von 1474—7 schuf er das Ghorgestühl des Doms zu Spilimbergo, mit 
seinem Bruder Giovanni da V. ein Lesepult und eine Orgel daselbst. Um 1488 
endlich fertigte er das Ghorgestühl in S. Stefano zu Venedig. 
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Tie^Hia, iPag^üalino da, s. Boasi, Pagqvale. 

Ticken. Alfred, Maler, geb. 10. Sept. 1786 in Newingtoa (Surrey), f 1868. 
Autodidaktisch durch Studium der alten Holländer gebildet Er malte Landschaften. 
Der Künstler lebte unbeachtet in Armuth. Erst 1877 lenkte eine posthume Londoner 
Ausstellung die Aufinerksamkeit auf ihn. 

Yickers, Alfred Gomeraal, Maler, geb. 2. April 1810 in Lambeth (London), 
t 12. Jan. 1837 in Pentonville, Sohn und Schüler des Alfred V. Im Auftrag des 
G. Heath begab er sich 1838 nach Bussland, um Au6iahmen f&r dessen »Annuals*' zu 
machen. Von ihm Ansicht in Bussland (Aquarell, Mus. Dublin), Eirchentibor zu 
Bakewell u. 3 A. (S. Eensington Mus., London), etc. 

Yico, (Yicus, Yighi), Enea, Kupferstecher, geb. 1528 in Parma, t 1567 das., 
Schüler von T. Barlacchi in Bom (für den er schon 1541—2 arbeitete), an den 
Arbeiten semer Zeitgenossen, besonders Baimondi weitergebildet. Er entwickelt 
för den damaligen italienischen Stich eine grosse Sorgfalt und enge Linienführung. 
Y. war für Gosmo I. in Florenz, später auch eine Zeit lang in Yenedig thätig. Er 
hatte archaeologische Interessen und veröffentlichte Werke über Münzenkunde, 
sowie Biographien der römischen Kaiserinnen (1557), beides mit eigenhändigen Ab- 
bildungen. Y. schuf über 500 Platten, darunter Yasen nach P. Galdara, 50 Yolks- 
trachten nach eigener Zeichnung, 36 Blatt antike Gemmen, Jupiter und Leda, 
Judith u. A. nach Buonarotti, Bildniss Karl Y. (1550). Die Armee äeorl Y. setzt über 
die Elbe (beides nach eigener Zeichnung), Bildnisse etc.; femer Platten nach 
Mazzuoli, Primaticcio, Baimondi, Salyiati, Santi, Yecelii, etc. 

Yico, Francesco^ Maler des 15. Jahrhunderts, thätig in Mailand, wo das Ospe- 
dale zwei Bilder, die sich auf die Stifter des Instituts Francesco und Bianca Maria 
Sforza beziehen, besitzt. 

Yictor, Jakob (Jacomo), Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in Holland, f nach 
1671, wahrscheinlich mit J. Yictors verwandt. Um 1663 lebte er m Yeoedig, wo er 
seinen Namen italisirte, um 1670 wieder in Amsterdam. Er malte Federrieh; Jacob 
Y. Buisdael hat öfters Hintergründe in seine Bilder, Yon denen sich Proben in den 
Sammlungen zu Berlin, Dresden, Frankfurt a. M., Hamburg (Sammlung Weber), 
Kopenhagen, München (unter Hondecoeters Namen), Schleissheim, etc. befinden, 
gemalt. 

Yletor, Jan (Johannes)) a. Wolfroet. 

Yietoria, Yicente, Maler und Kupferstecher, geb. 1658 in Yalencia, 1 1712 in Bom, 
Schüler ron Maratti dort, nachdem er zuvor sich wissenschaftlich gebildet hatte. 
An den Werken B. Santis und antiken Statuen studirte er weiter. Gosimo L yer- 
lieh ihm den Hoftitel und Hess sich ron ihm malen. Y. begab sich nach Xatiya bei 
Yalencia, wo er für Kirchen und Klöster (Dom, S. Francisco, S. Agostino) malte, 
seine Ossenrazioni sopra il libro della Felsina Pittrice zur Yertheidigung B. Santis 
und Gedichte schrieb. Zuletzt kehrte er nach Bom zurück und wurde Antiquar des 
Papstes. Er begann eine Geschichte der Malerei und stach die Madonna di Foh'gno 
B. Santis, sowie A. nach G. Ferri, etc. 

Yictors. (Ylctor, Yictoora, Fietoory ete.)f Jab» Maler, geb. 1620 in Amsterdam, 
t nach 1682 das., Schüler B. ran Bijns. 1642 yerheirathete er sich in Amsterdam, 
war 1662 dort Hauseigenthümer und wird 1682 das. zum letzten Mal erwähnt. Na- 
mentlich in seinen Historien hielt er sich sehr an Bembrandts Weise. Yon ihm 
Joseph deutet Träume (1648 Mus. Amsterdam), JDer Zahnbrecher u. 1 A. (ebenda), 
Markt (Sammlung Six, das.), Gefangennahme »imsons u. A. (Gal. Braunschweig), 
Findung Mosis u. 1 A. (Giü. Dresden), Der Abschiedstrunk (Budolfium, Prag); A. in 
den Sammlungen zu Antwerpen, Berlin, Frankfurt a. M., Göttingen, Haarlem, Ham- 
burg, Innsbruck, Kopenhagen, Löwen, London (Bridgewater Gal.), München, Oldenburg, 
Paris, St Petersburg, Wiesbaden, etc. 

Yictors, Yictor, Maler, get. 22. Juni 1627 in Haarlem, f 1708 das. Er war 
dort und in Amsterdam thätig. 

Yicns^ a. Yico« 

Yidaly Diego, d. Ae«, Maler, geb. 1583 in Yalmaseda, t 1615 in SeriUa. Er 
war Stiftsherr am Dom zu ScTÜla, in den zwei seiner Gemälde gelangten. 

Yldal, Diego, d. J., s. Yidal de Liendo. 

Yldal, Dioniaio, Maler, geb. um 1670 in Yalencia, f in Tortosa, Schüler, Beise- 
gefährte und Gehilfe des Palomino, nach dessen Zeichnungen er Fresken an der 
Decke yon S. Nicola zu Yalencia malte. Andere Werke findet man in weiteren 
dortigen Kirchen. Ferner malte er in der Marienkapelle de la Ginta zu Tortosa. 
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Yidal, Eugene, Maler, geb. 1858 (?) in Paris, f 1895 das., Schüler yon Gö- 
röme. Er besuchte Algerien, malte orientalische Scenen, Bildnisse, etc. 

Yidaly Felipe, Kupferstecher des 18. Jahrhunderts. Er schuf Titelblätter und 
Platten für Bücher von Morote, C. Bodriguez, etc. 

Tidal, G^raud, Kupferstecher, geb. 6. Sept. 1742 in Toulouse, f 1804 in Paris, 
Schüler Ton Baour und Simon in. Nach längerem Kampf mit Mangel und Yer- 
ständnisslosigkeit wurden seine Blätter über Gebühr gewürdigt. Er stach (z. Th. in 
Punktirmanier) Platten nach Boilly, David (Paris und Helena 1788), Fragonard, MUe. 
G^rard, Lafrensen, Moitte, Monnet, Moreau, Pujos, etc. 

TidaL Jacques Joseph G^nle^ Maler und Lithograph, geb. 8. April 1795 in 
Marseille, Schüler von P. Guärin, Aubry und der Ecole des beaux-arts. Von 
seinen Gemälden nennen wir Marine (1831), Ansicht der Sixtus-Brücke in Bom, Selbst- 
bildniss (1846), etc., auch Miniaturen und Aquarelle, von seinen Steindrucken Endy- 
mion (1827 n, Girodet-Trioson), Krönung Mariae (d. B. Saoti), etc. 

Tidal, L; Maler des 19. Jahrhunderts, thätig in Nordfrankreich. Er malte 
Stillleben in der Art des Van Os, d. Ae.; das Mus. zu Lille besitzt ein Werk von ihm. 

Vidal, (gen. Navatel), Lonis, s. Vidal-NavateL 

Vidal, Marie Lonis Pierre, Kupferstecher und Badierer, geb. 4. Juli 1849 in 
Tours (D^p. Indre-et-Loire), Schüler seiner Mutter und von Gadart. Seit 1876 
war er am Kupferstichkabinet in Paris angestellt. Er war erst Jurist gewesen. V. 
radierte Landschaften und Ansichten, namentlich aus den Dep. Maine-et-Loire, schuf 
Aquarelle und stach mehrere Blätter für die Illustration du Dictionnaire de Maine- 
et-Loire. V. veröffentlichte ein Album d'eaux-fortes (1875), war Mitarbeiter für das 
Album BoStzel und Milliens M^oäsies" und wurde mit der Illustration von Ports 
Dictionnaire de l'Aigou betraut. 

Vidal, Vlneent. Maler und Zeichner, geb. 20. Jan. 1811 in Garcassonne p^p. 
Aude), t 1887, Schüler von P. Delaroche und der £cole des beaux-arts. Er schuf 
zahlreiche Bildnisse, Landschaften, Genrescenen nach T. Moore's und anderer Dichter 
Werke, etc. in Gel und Pastell. Med. 3. Kl. 1844, 2. Kl. 1849 ; Kr. d. Ehren- 
legion 1852. 

Vidal-Navatel, Lonis, Bildhauer, geb. 6. Dec. 18S1 in Nimes (D^p. Gard), 
t 9. Mai 1892 in Paris, Schüler von Barye und Bouillard. Er war erblindet, 
noch ehe er deren Schüler wurde. Von ihm Liegende Pantherin (1855 Bronze 
Mus. Orleans), Löwin (desgl. Mus. Nantes), Stier (1863 desgl. Mus. Nlmes), Löwe 
(Gypsbasrelief Mus. Montpellier), Sterbendes Pferd (Artilleriemuseum, Paris), etc., 
auch Bildnissbüsten, die, trotzdem er nur auf den Tastsinn angewiesen war, sehr 
ähnlich ausfielen. Med. 3 Kl. 1861, 1863. 

Vidal de Lienda, Diego^ d« J., Maler, geb. 1602 in Valmaseda, f 9. Aug. 
1648 in Sevilla, wahrscheinlich m Italien gebildet, Neffe des Diego V. d. Ae. Er 
war Kanonikus an der Kath. von Sevilla, und malte u. A. viele Historien für die 
Sakristei der Kath. von Valencia. Er war selbst Bildersammler. 

Vidi, Domenico, Baumeister und Ingenieur, geb. 15. Nov. 1839 in Vicenza, 
Schüler der Universität zu Padna. Er war viel am Eisenbau beschäftigt in Ober- 
italien sowohl, als wie in Galabrien und Neapel, endlich auch in den beiden Amerika. 
Ferner von ihm das Anfiteatro Umberto I. in Rom, etc. 

Vieily Gnillanme Le, a. Levieil. 

Vieil, (Viel), Pierre Le,^ s. LeTleil, 

VieilleToye, Joseph Barth^lemy (de), Maler, geb. 1798 in Verviers, f im 
Juli 1855 in Lüttich, Schüler der Antwerpener Akademie, auch in Paris gebildet. 
Er wurde Direktor der Akademie zu Lüttich, Von ihm Kopf eines Alten (Mus. 
Brüssel), Bildniss (Mus. Antwerpen), Pieter de Bex im Gefängniss, Salmacis und 
Hermaphrodit, Kain nach dem Mord, etc. Med. 1842. 

Vieira, — , Baumeister des 12. Jahrhunderts in Lissabon. Unter Affonso 
Henriques errichtete er das Gisterzienserkloster Alcobaca zum Andenken an die Er- 
oberung von Santarem (1147). 

Vieira, Franoiaeo, d. Ae«, Maler und Kupferstecher, geb. 1699 in Lissabon, 
t 1783, Schüler des F. Trevisani in Bom, wohin er in Begleitung des Gesandten 
Marques de Abrantes gelangt war, auch an Buonarottis und B. Santis Werken ge- 
bildet. Mit 16 Jahren kehrte er schon nach Portugal zurück und musste für Joäo V. 
die Mysterien der Hl. Eucharistie malen, sowie dessen Kopf fCür Münzen zeichnen. 
Er hatte eine romantische Liebschaf t, die mit einer Heirath in Bom endigte, woher 
der König ihn nochmals nach Lissabon berief. V. verweilte nun 40 Jahre dort und 
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malte für den kgl. Palast, für das Kloster Mafra, das Öra^a-Kloster. etc. Die 
Akademie in Lissabon besitzt einen Bischof ron ihm, die Jesuskirche einen 
Hl. Franciscus. 1744 trat er in eine religiöse Bruderschaft; ein; nach dem Tod 
seiner Frau 1755 gab er die Kunst auf und widmete sich ganz der Religion. Er 
hat auch radiert. 

Yieira^ Francisco, d. J., Maler, geb. um 1750 in Lissabon (Oporto?), f 1805, 
Sohn und Schüler des Francisco V., d. Ae., auch in Rom (wo er den I.Preis der 
San Luca-Akademie gewann), dann an AUegri in Parma gebildet. Hier wurde er 
Zeichenlehrer der Prinzessinnen und war überhaupt lange in Italien thätig. 1798—9 
lebte er in England in der Umgebung des Bartolozzi. Er heirathete, kehrte in die 
Heimath zurück, wurde Hofinaler und schuf u. A. Werke im AJoda-Palast. Von ihm 
Bildniss des A. Turchi u. A. (6al. Parma), Der gekreuzigte Christus (Akademie 
Lissabon, etc.). 

Viel, Jean Marie Viotor, Baumeister, geb. 31. Dec. 1796 in Paris, f 7. Mai 
1863 das., Schüler von Vaudoyer und Lebas. Er erhielt eine städtische An- 
stellung und war Mitgl. des Gesundheitsraths. 1855 wurde er mit der Errichtung 
des Palais de Pexposition universelle in den Champs-Elysees beauftragt. Kr. d. 
Ehrenleg. und Span. Karl III. Orden. 

Viel, Pierre, Kupferstecher, geb. 1755 in Paris, f 1810, Schüler von B. L. 
Pr^Yost. Er stach nach Caliari, Mme. Lebrun, Mettay, Reynolds, Rottenhammer, 
Ruisdael, etc., sowie Bl&tter zu Cassas' «Voyage de Syrie" u. a. Werken. 

Viel de Saint-Haux^ Charles Fran^ois, Baumeister, geb. 12. Juni 1745 in 
Paris, t 1. Dec. 1819 das., Schüler von Chalgrin. Er baute das Cochin-Hospital, 
das grosse Hospital de la Piti^, das grosse Amphitheater des Hotel Dieu, die 
Kloaken von Bicdtre, die Tribüne der Orgel der Kirche Saint-Jacques-du-Haut-Pas, 
die Central-Krankenhaus- Apotheke, Die Komhalle von Corbeü, Die Farm von 
Villines bei Poissy, etc. V. veröffentlichte viele bautechnische Schriften. 

Viel-Caatel, Horace de, Graf, Zeichner, geb. 1798, f 1864. Er war als 
Schriftsteller bekannt, veröffentlichte kulturgeschichtliche Werke mit Zeichnungen 
und Caricaturen. 

Vielcazal; Charles Louis, Maler, geb. 25. Sept. 1825 in Paris, Schüler von 
L. Cogniet. Von ihm Antiquarisches Kabinet (1848), Offenbarung des Hl. Johannes 
(1869), Eine Rose (1882), etc. 

Vien, Alphonse Jean Baptiste, Holzschneider, geb. 1814 in Aix (Dep. Bou- 
ches-du-Rh6ne), Schüler von Porret und Breviere in Paris, auch von seinem Vater 
unterrichtet. Er war erst in Marseille in einer Tapetenfabrik beschäftigt und schuf 
dort einige Holzstiche auf Buxbaumquerholz, die ihn bekannt machten. 1837 siedelte 
er nach Paris über und fing nun an für die bedeutendsten Journale und Verleger zu 
arbeiten. Um 1874 erfand er eine besondere Manier, für den Holzstich unmittelbar 
auf den Stock zu photographiren. V. schuf neben seinen zahllosen Illustrations- 
arbeiten auch Einzelblätter nach Auvray, Cartellier, Coppin, Johannot, Jusserand, 
Wattiers, etc. 

Vien, Joseph Marie, Graf, Maler und Kupferstecher, geb. 18. Juni 171^ in 
Montpellier (D6p. Herault), f 27. März 1809 in Paris, Schüler von Giral und Ifa- 
toire. 1748 erhielt er den ersten gr. Preis auf Grund seines „David ergibt sich in 
den Willen des Herrn*. 1754 wurde er Mitgl. d. Akad. auf Grund seines Dädalus 
und Icarus (Mus. Louvre), 1759 Prof., 1781 Rector, 1788 Kanzler. 1775—81 war er 
Direktor der französ. Akad. in Rom gewesen; 1789 wurde er erster Hofmaler, 1795 
Mitgl. des Instituts. Napoleon ernannte ihn zum Senator, Grafen und Commandeur 
der Ehrenlegion. Als er sich in Paris einmal eingelebt hatte, kam die Anerkennung 
dermassen, dass er Berufungen nach St. Petersburg und Kopenhagen ausschlug. Er 
leitete den Classizismus ein, den sein Schüler David zur Blüthe brachte. Von ihm 
Schlafender Ei^mit u. A. (Paris, Louvre), Hector und Andromache (Mus. Epinal), 
Jesus heilt den Paralytiker u. A. (Mus. Marseille), Der Zorn des Achilles u. A. 
(Mus. Ronen); A. in den Sammlungen zu Amiens, Angers, Bordeaux, Douai, Greitoble, 
Havre, Montpellier, Nancy, Nimes, Orleans, Rheims, Versailles, etc., auch in dem Dom 
zu Verdun und St. Louis zu Versailles. Von seinen Platten sind die bekanntesten 32 
Blatt zu einer türkischen Maskerade in Rom, für die er die Kostüme, etc. entworfen 
hatte; femer 5 Bacchanale und zwei Blatter zur Geschichte Lots. S. Leben von 
£m6ric-David (1809) und Le Breton (1809). 

Vien, Joseph Marie, d. J., Maler, get. 2. Aug. 1762 in Paris, f 1848, Schüler 
seines gleichnamigen Vaters und von Vincent. Er malte meist Bildnisse, vielfach 
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in Miniatur. Das Mos. Montpellier besitit dasjenige seines Vaters von ihm, das zu 
Ronen eins seiner Mutter, etc., sowie ein Selbstbildniss mit seiner Frau (?). 

Yieiiy Marie Th^r^se^ geb. Reboul, Malerin und Kupferstecberin, geb. 26. 
Febr. 1785 in Paris, f 4. Jan. 1806 das., Schülerin ihres Gatten Joseph M. V. d. Ae. 
und der Akad. St. Luc. 1757 wurde sie in die Akad. aufgenommen. Sie malte 
Blumen. Vögel, Schmetterlinge, etc. in Miniatur; ferner stachsie Vasen (13 Blatt), Vögel, 
Muscheln und Blumen. Der Louvre besitst unter den Zeichnungen ein Werk yon ihr. 

Yiennot» £doüard, Maler, geb. 18. Sept. 1804 in Fontainebleau, f nach 1880, 
Schüler von Gu^rin und Hersent an der £cole des beaux-arts. Er malte meist 
Bildnisse. Femer yon ihm Nymphe dem Bad entsteigend (1881), etc. 

Yient, Gustaye, Maler, geb. 1847 in Paris, t 20. Noy. 1900 das., Schüler von 
Pils und Yyon. Von ihm Im Busch (1878), Ecke eines Parkes, etc.; auch F&cher, 
Aquarelle, etc. 

Ylerge. Daniel, (eigentlich D. Urrabieta, er nahm später den Namen V. an), 
Zeichner und Maler, geb. 5. März 1851 in Madrid, Sohn und Schüler eines Künstlers, 
später Schüler von Ha es und F. de Madrazo in Madrid. Er copirte dann Bilder 
yon Goya, Valasquez, etc. und kam 1869 nach Paris. Hier reifte er zu einem der 
ersten und bedeutendsten Illustratoren unserer Tage heran. Seine rechte Seite wurde 
gelähmt, als er 80 Jahre alt war, und er zeichnete später mit der linken Hand. V. 
hat auch yier kleine Radierungen geschaffen. Von ihm Illustr. zu Eusebio Blascos 
Madrid la nuit (1867;, zu Don Pablo de Segoyia (1882), zu L'Espagnole (1891), La 
Nonne Alferez (1894), Gabaret des trois yertus (1894), Demier des Abenc^rages (1898), 
zum Don Quizote, zu Michelets Histoire de France und H. de la B^yolution (1876 u. 
ff., mehr als 1000 Blattl), u. A. m. 

Vieri, Ugolino di, Maestro, Goldschmied und Schmelzmaler in Siena um 1887. 
Der Dom zu Orvieto besitzt einen Altar und ein Reliquiar yon ihm. 

Vieroy Teodoro^ Maler und Kupferstecher, geb. 1740 in Bassano, f 1795. 
Schüler yon N. Cayalli, thätig in Venedig. Er stach nach Amiconi, Balestra, da 
Ponte, Tiepolo, Varotti, Zucchi etc., auch Malerbildnisse. 

Viertel, Joh. Carl Frederik, schwedischer Maler, geb. 1772, f 1884. Er 
malte Miniaturbildnisse. 

Viertmayer, — ^ Medailleur des 18. Jahrhunderts, geb. 1778 in München. Er 
war als K. K. Münzmeister in Prag thätig, wo er Denkmünzen schuf und Wachs- 
bildnisse bossirte. 

Viet, Gabriel, Baumeister des 17. Jahrhunderts, f 1681. Mit seinen Brüdern 
Bobert V. und J^rdme V., sowie seinem Vater (?) Jean V. und seinem Sohn 
Christophe V. war er an der N6tre Dame de la Fertä-Bernard und an der Kirche 
yon Nogent-le-Bernard seit 1549 thätig. 

VIeth, Otto, Maler, geb. 10. April 1860 in Wendessen (BraunschweigX Schüler 
der Berliner Akademie, auf Studienreisen 1892 und 1894 weitergebildet. 1887 wurde 
er Zeichenlehrer an der Städtischen Gewerbe- und der mittleren Bürgerschule zu 
Braunschweig. V. malte Landschaften in Oel und Wasserfarben. 

Tietty, Claude Marie Eugene, Bildbauer, geb. 10. April 1791 in Amplepluis 
(D6p. Bhöne), f nach 1881. Erst Schüler der Akademie zu Lyon, aus der er aus- 
gestossen wurde, weil er sich über die Schulmanier lustig machte, dann, nachdem er 
inzwischen Zeichenlehrer in Roanne gewesen war, 6 Jahre Cing Schüler yon Cartellier 
in Paris. Für die Kirche der Sorbonne schuf er eine Virgo Immaculata; yon Uim 
femer Seine-Nymphe (1822), Büste Tintorettos, etc. Besondere Bedeutung erlangte 
er auch durch seine archaeologische Thätigkeit Er erforschte mit Rey die antiken 
üeberreste in Vienne (worüber er ein Werk yeröffentlichte), später in Griechenland 
zahlreiche Städte, Tempel und Gräber in Arkadien, Achaja, Elis, Argolis, Lakonien 
und Messenien. 

Vlgamy, Felipe de, nach Bermudez (Cayeda) eigentlicher Name^des Künstlers, 
den ich oben auf Grund des Dussieux schon unter Philippe de Bonrgogne 
eingestellt babe. Nach Bermudez war er in Burgos geboren, hat Altäre in den 
Kathedralen zu Toledo und Granada, sowie Chorgestühl in Toledo geschaffen, und 
endlich als Baumeister den Plan zur berühmten Kuppel in der Kathedrale zu Burgos 
entworfen. 

Vigarny, Gregorio, Bildhauer des 16. Jahrhunderts, geb. in Burgos, f 1548 
in Toledo, Bruder und Schüler des Felipe de V., den er bei den meisten Arbeiten 
ausgezeichnet unterstützte. Von ihm 6 Statuetten (Kath., Toledo), Krönung Mariae 
(Medaillon, Löwenkreuzgang, das.), Sa. LeocacÜa (Medaillon), etc. 
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Yig^e, LoniS;» Maler des 18. Jahrhunderts, f 1767 in Folge eines Unfalls. Er 
malte Bildnisse, meist in Pastell and war Vater der bekannten Malerin Y.-Lebran. 
Yig^, 8. Lebmn, Marie L. £• 

Tiger, Jean Louis (Heetor), Maler, geb. 25. Oct. in Argentan (D^p. Ome), 
t 15. März 1879 in Paris, Schüler von Delaroche, Drolling, Monvoisin und 
der Ecole des beaux-arts, endlich auch von Lehmann. Er malte erst Miniaturen, 
auch in Mscr. Von ihm Tod Vergils (1857 Mus. LangresX Kaiserin Josephine vor der 
EröDunff (1865 Mos. Marseille), Christus am Kreuz (Justizpalast, Paris), Die erste 
AustheiluDg des Kreuzes der Ehrenlegion (Pal. der Ehrenlegion); A. in dem Mus. 
zu Alengon, Argentan, Gherbourg, Orleans, Versailles, etc., auch in Kirchen zu Dugny, 
Limoges, Muret, Paris, Pomard. — Seine Frau Perrine Y. malte Bildnisse und 
Stillleben. 

YigreTaHO^ Ambrogrio da, Maler, thätig 1486—1514 in MaDand, wahrscheinlich 
identisch mit Bevilaequa, s. d. 
Yighi^ s. Yioo. 

Yigier. Jean, eigentlich Jean Conrt. gen. Y.^ Schmelzmaler, geb. vor 1511, f 
um 1583. Er war einer der HauptkOnstler in Limoges. Fast alle seine seltenen 
Werke stammen aus den Jahren 1556—57, sind grau auf schwarzem Hintergrund 
gemalt, mit Gold gehöht und zeigen nur das Garnat farbig. Er ist nicht mit Jean 
de Court und JeanCourteys, beide ebenfalls Schmelzmaler des 16. Jahrhunderts zu 
Limoges, zu verwechseln, wie es oben seitens des H. A. Maller unter Gourteys ge- 
schehen ist. 

Yigier^ Philibert^ Bildhauer, geb. 21. Januar 1686 in Moulins (D^p. Allier), f 
5. Januar 1719 das. 1683 wurde er Mitglied der Akademie. Von ihm Engel mit 
den Attributen des katiiol. Kultus (Kapelle, Versailles), Achilles (AUäe du Tapis- 
Vert, das.), Basreliefs (Arkadenfenster, das.). Liegende Frau (Marmorstatue), etc. 

Yigier, Walther yon, Maler, geb. 7. Febr. 1851 in Solothnrn, Schaler von 
Bachelin in Neuenburg, Both an der Münchener Akademie und Bonnat in 
Paris, auch in Bom gebildet. Er war in Manchen und Solothum th&tig und malte 
Scenen aus der schweizerischen Geschichte, Soldatenstocke, Bildnisse, Landschaften 
und Genrebilder, hat auch verschiedene Werke illustrirt. 

Yigila, — , Maler des 10. Jahrhunderts, Mönch in Albelda, der früheste über- 
lieferte Künstler Spaniens. Die Kgl. Bibliothek zu Madrid besitzt ein von ihm 
illuminirtes Missale. 

YigUia^ Tommaso de, Maler des 15. Jahrhunderts, f 1497, seit 1480 in 
Palermo zu verfolgen. In der dortigen Sa. Annunziata malte er 16 Deckeubilder (auf 
Leinwand) zum Leben Mariae, die Kirche S. Niccolö Beale das. besitzt einen 
S. Nicolas in der Gloria (1489), das Mus. zu Palermo Fresken von ihm. 

Ylglioli^ C^iocoudo^ Maler, geb. 1809 in San Secondo (Parma), f 1895 in Parma. 
Das dortige Museum besitzt ein Crucifix von ihm. 

Yignaliy Jacopo^ Maler, geb. 1592 in Prato Vecchio, f 1664, Schüler von 
M. Bosselli, von Barbieri beeinflusst. Fresken von ihm befinden sich in der 
Grabkapelle Buonarrottis zu Florenz. 

Yigrnnnd, Jean, Maler, geb. 1775 in Beaucaire (Däp. Gard), f 10. Nov. 1826 
in Nimes, Schüler von David. Er wurde Direktor der Zeichenschule in Nimes und 
malte meist Bildnisse. Im Trianon und im Mus. Nimes (u. A. Liszt als Kind) be- 
finden sich Werke von ihm, ferner einige Historien in Kirchen zu Beaucaire und 
Paris. Med. 2. Kl. 1812. 

Yigne) £donard (de)^ Maler und Radierer, geb. 4. Aug. 1808 in Ghent, f 
8. Mai 1866 das., Schüler der Ghenter Akademie unter Surmont de Volsberghe, 
Sohn eines Dekorationsmalers Ignatins de Y. (1767—1840). 1834 erhielt er in Ant- 
werpen einen Preis mit Bompension ; er blieb dort 1886— -8. 1841 besuchte er Eng- 
land. V. malte, zeichnete und radierte Landschaften, z. B. den Wald von Alife 
(Gall. Ghent), Ansicht von Subiaoo, etc. 

Yigne^ F^Ux de, Maler und Badierer, geb. 16. M&rz 1806 in Ghent, f 5. Dec. 
1862 das., Schüler seines Vaters Ignatius de V., und von Paelinck zu Brüssel. 
Er machte ausgedehnte Studienreisen durch Deutschland, England, Frankreich und 
die Niederlande, um das Mittelalter zu erforschen. Als Ergebniss veröffentlichte er 
„Recenil des costumes du Moyen-äge*' (1000 eigenhändige Costümradierungen) und 
ein preisgekröntes, auch mit eigenhändigen Kupfern versehenes Werk über den 
Ogivalen Baustil in Belgien. V. wurde Professor der Akademie zu Ghent und Vor- 
stand der Gesellsch. f. K. und Wies. das. Er malte Geschichtsscenen mit getreuen 
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Nebensachen. Von ihm Jahrmarkt aas dem 15. Jahrbandert (Mas. Gbent), Abrocomas 
und Antbia (Mus. Brüssel), Kinder im Weinkeller (Pavilion, Haarlem), Die drei Alter 
der Frau, etc. 

TigHO, Ignatins de, Maler, geb. 1767, f 1840 in Gbent Er malte dekorative 
Arbeiten. 

Tign^, Joseph^ Maler, geb. 1796 in Paris, f nach 1842. Er malte in Aquarell 
und auf Porzellan, war aber besonders als Glasmaler thätig. Fenster von ihm be- 
finden sich in der Kapelle zu Rosny, im Oratorium der Herzogin von Berry das., 
in der Kapelle des Marquis Forcia, in der Kirche zu Yincennes, in S. Peter zu 
Chaillot, etc. 

Tigne, Paul de^ Bildhauer, geb. 1848 in Gbent, f 14. Februar 1901 in Brfissel, 
Schüler seines Vaters Pierre de Y. 1869 errang er einen Rompreis. Von ihm 
Sonntag (Marmorstatue, Mus. Antwerpen), Psyche (Elfenbeinstatuette), Die Unsterblich- 
keit (Mus. Brüssel), Flandern (Monument in Laeken), Die belohnte Kunst (Thor des 
Mus., Brüssel), Orpheus (Grabmal Mme. Gevaert) ; A. in den Mus. zu Gbent« Von ihm 
ferner die Denkmale für Breydel und de Coninck in Brügge, de Haerne in Kortr^k, etc. 

Tigne, Pieter de, Bildhauer, geb. 29. Juli 1812 in Gbent, f 7. Febr. 1877 
das., Schüler des J. R. Calloigne, Sohn des Ignatius de Y., erhielt 1836 eine 
Regierungspension für Italien, wo er 1837 — 40 studirte. Von ihm Erzdenkmal Arte- 
veldes (Gbent), Die Vereinigung der Leye mit der Scheide (Basrelief), Hiob und 
seine Freunde (desgl.) etc. Leopolds-Ord. Mitglied der Ghenter Kgl. Kunst- (Gesellschaft. 

Yigneron^ Pierre Boche, Maler und Lithograph, geb. 16. April 1789 in Yosnon 
(D^p. Aube), t 1872, Schüler von Roques de Toulouse, Gautherot, Gros und 
der J^cole des beaux-arts. Er war eine Zeit lang als Bildhauer thätig. Von ihm 
Christoph Columbus, Die Erben, Der Deserteur, etc., auch viele Bildnisse; von letzteren 
hat er auch über 75 auf Stein gezeichnet; ferner lithographirte er eine grosse Anzahl 
Genrebilder, Gelegenheitsblätter, etc. Med. II. Klasse 1817, Kr. der Ehrenlegion 1855. 

Tignola, eigentlich Giacomo Barozzi, Baumeister, geb. 1. Oct. 1507 in Yignola 
bei Modena, f 7. Juli 1573 in Rom. Er war besonders als Archaeolog und Schrift- 
steller von Bedeutung, wurde Architekt Julius III. in Rom und musste dort die 
antiken Gebäude aufnehmen. Seine Schrift über die 5 Säulenordnungen (1563) galt 
zwei Jahrhunderte lang als architektonisches Kanon. Von ihm Schloss Caprarola 
bei Yiterbo, Die Yigna di Giulio III. bei Rom (nur theilweise). Die Kirche del Gesü 
das. (1568 begonnen) und zwei Nebenkuppeln von S. Peter das., Umbau des Porti- 
co de' Banchi zu Bologna, Die Gasa Bocchi-Piella (1545 das.). Der Pal. Isolani zu 
Minerbio, Die Gasa Tarugi in Montepulciano, Der Pal. Farnese in Piacenza, etc. 

Yignon, Barth^lemy, Baumeister, geb. 1762 in Lyon, f 26. Juli 1846 in Paris, 
Schüler von D. Leroy. Er beaufsichtigte unter Poyet die während der Revolution 
zerstörte St. Sauveurkirche. 1795 und 1799 gewann er erste Preise und goldene Me- 
daillen mit seinen Entwürfen für Gerichtsgebäude, Marsmonument, Monument für 
Gen. Desaiz, zur Bank von Frankreich, etc. Dann verband er sich mit Thibaut 
und beide errichteten für Prince Murat das Elys^e und das Schloss zu Neuilly, für 
die Kaiserin Josephine verschiedene Neubauten in Malmaison, für Louis Bonapärte 
dessen Pariser Palais und das in Saint-Leu. 1806 erhielt sein Projekt für den Umbau 
der Madeleine zum Nationaldenkmal zwar nicht den I. Preis, jedoch Napoleons Ge- 
nehmigung. Yignon begann seine Arbeit darin, setzte sie auch nach Napoleons 
Sturz bis 1828 fort, 1807 veröffentlichte er eine Beschreibung seines Projekts. 

Yignon, Claude, Maler und Kupferstecher, geb. 19. Mai 1593 in Tours (Däp. 
Indre-et-Loire), f 10. Mai 1670 in Paris, Schüler des M. A. Amerighi in Rom, wo 
er 1618—21 verweilte und einen Preis in einem Wettbewerb des Prinzen Ludovicio 
gewann. Er arbeitete ausserordentlich rasch und soll eine Hl. Catiiarina beinahe 
zwei Meter im Quadrat innerhalb zweier Tage gemalt haben. Y. besuchte auch 
Spanien; im Auftrag der Maria de*Medici kaufte er Kunstwerke dort und in Italien. 
Louis XIII. und Richelieu beschäftigten ihn; 1638 malte er das Maibild für Nötre 
Dame. Er lieferte Zeichnungen zu Werken von Chapelain, Dämarets, Lemoyne, etc. ; 
femer 31 Radierungen. Er wurde Mitgl. der Akademie und Prof. 1651. Y. war 
zweimal verheirathet und hatte aus diesen Ehen 24 Kinder. Yon seinen Gemälden 
nnenen wir Jesus unter den Schriftgelehrten (Mus. Grenoble), Martertod der Hl. 
Katharina (Mus. Rennes), Sa. Gäcilia (Mus. Tours) ; A. in den Mus. zu Lille, Nantes, 
Ronen, Toulouse, etc. 

Yignon, Claude Franeois, Maler, geb. 4. Oct. 1633 in Paris, f 27. Februar 
1703 das., Sohn und Schüler (?) des Claude Y., Mitgl. der Akademie Saint-Luc 
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1668 malte er das Maibild für N6tre Dame. Ferner schuf er Mythologien and Alle- 
gorien fQr die königl. Gemächer in Yersailles, etc. 

Tignon, Henri Fran^ois Jules de, Maler, geb. 11. Oct. 1815 in Beifort, f 
1888, Schaler der £cole des beaux-arts und von L. Gogni et. Von ihm Vicomte Lamotte 
(Mus. Versailles), S. Paulus (Kirche von Gourbevoie), Taranlella (1858), Christus am 
Kreuz, Puritaner in den schottsischen Bergen, etc. Er lithographirte 1880 „L. Gogniet 
auf dem Todtenbett<<. Med. 3. Kl. 1847, 1861. 

Tlgnon^ Philippe, Maler, geb. 1684 in Paris, f 7. Sept. 1701, Sohn und 
Schfller (?) des Gl au de V. 1687 wurde er Mitgl. der Akademie. Er malte Bild- 
nisse, von denen das Mus. Versailles zwei, die Ecole des beaux-arts eins besitzt. 

Vigoroso da Siena, Maler des 13. Jahrhunderts. Ein Altargemälde, jetzt in 
der Gal. zu Siena trägt diesen Namen und die Jahreszahl 1280. 

Vigot^ Victor, Maler, geb. 9. Sept 1822 in Goutances (Ddp. Manche), Schfller 
von Drolling und der £cole des beauxarts. Von ihm Mädchen aus den Abruzzen, 
Karthäuser MOnch, Winzer aus der Seine-et-Oise-Gegend, etc.; auch Bildnisse. 

Vigri, Cateiina, Malerin, gen. Die Heilige (da sie 1712 kanonisirt wurde), 
geb. 1413 in Bologna, f 1463. Sie malte schon, als sie noch jung war, trat dann 
in ein Kloster zu Bologna und malte neben einigen Oelbildem besonders Miniaturen 
in Ghorbflcher. Von ihr Sa. Ursula mit Heil. (1456 Akademie Venedig), desgl. (1452 
Pinacoteca, Bologna). 

Vignier^ Constant, Maler, Lithograph und Zeichner des 19. Jahrhunderts, geb. 
1799 in Paris, Schüler von Boehn d. Ae. und Sa int -Martin. Er lieferte Facsi- 
miles nach alten Miniaturen, lithographirte Gostflmalbums ; femer Illustrationen zu 
Lafontaine, lithographische Ansichten, etc. V. hat auch einen Leitfaden der Minia- 
turmalerei u. A. m. verfasst. 

Vignier^ fitienney Baumeister des 15. Jahrhunderts. Am 26. April 1500 
berieth er mit anderen Baumeistern auf Ansuchen des Pariser Raths über die Fun- 
dimng der neuen N6tre-Dame- Brücke dort. 

Vignier, s. auch Vlgier. 

Vila^ Lorenzo, Maler, geb. 1682 in Murcia, f 1713, Sohn und Schfller des 
Senen V., in dessen Weise er Historien für die Kirchen Murcias, z. B. eine Hl. 
Familie für das Befektorium von S. Fulgenzio malte. Später wurde er Mönch. 

Vila, Senen^ Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in Valencia, f 1708, Schfller 
Yon EstSban March. 1678 Hess er sich in Murcia nieder. Dort malte er Historien 
fflr S. Domingo, S. Pedro, Sa. Isabel, Die Enfermaria di San Francisco, etc. 

Viladomat, Antonio, Maler, geb. 12. April 1678 in Barcelona, f 19. Jan. 1755. 
Schfller des Bautista Perramon. Mit 21 Jahren begann er Scenen zum Leben 
des Hl. Bruno fflr die Earthäuser zu Monte AUegre. Er malte auch Landschaften, 
Schlachtenbilder und Bildnisse; ferner heilige Darstellungen fflr die Franziskaner 
u. a. Kirchen Barcelonas. Die letzten 17 Jahre seines Lebens war er auf beiden 
Händen gelähmt. — Sein Sohn Josef A. war auch Maler und schuf Historien für 
Barcelonaer Kirchen. 

Vilain, Nicolas Vietor^ Bildhauer, geb. 3. Aug. 1818 in Paris, f 11. März 1899 
das., Schfller von Pradier und P. Delaroche an der£cole des beaux-arts, an der 
er 1888 den grossen Rompreis gewann. Von ihm Hebe und der Adler (Marmor, Mus. 
Orleans), Marius auf den Trümmern von Karthago (Luxembourg Garten), Aurora 
(Marmor, Louyrehof), viele Heiligen-Statuen fflr Pariser Kirchen, Bildnissbflsten fflr 
Versailles, etc. Med. 3. Kl. 1847, 2. Kl. 1848, Kr. der Ehrenleg. 1849. 

Vilard, s. Villard. 

Vild^, Claire^ Malerin, geb. vor 1830, f 1875, thätig in Paris. Sie malte 
Miniaturbildnisse. Med. 3. Kl. 1848, 2. Kl. 1845. 

Vilette, N. N. de la. Maler, geb. 1691 (?) in Frankreich, f 1775 im Haag. 
Er war meist in Holland thätig und malte Miniaturen. 

Villa, Aleardo, Zeichner und Maler, geb. 1865 in Mailand, Schüler der Brera- 
akademie, thätig in seiner Vaterstadt für verschiedene Zeitschriften, etc. Von ihm 
u. A. die Plakate La Bicicletta und Teatro lirico Internazionale Grrande Veglione 
Orientale. 

Villa, Iiovls imUe, Maler, geb. 25. April 1836 in Montpellier, Schfller von 
Glaize, Glejre und der £cole des beaux-arts. Von ihm Gemflseverkauf, Die Ratte 
und die Auster, Die Schmetterlinge, Der zerbrochene Krug, Vornehme Dame des 
16. Jahrhunderts, Thorheit und Liebe, etc. 

Villa Amil, s« Ferez de la V. 
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Yillacisy Nicolas de, Maler, geb. um 1650 in Murcia, f 1690, in der Yelazquez- 
schule zu Madrid und in Rom gebildet. Zurückgekehrt sollte er Hofmaler werden, 
da er aber reich und unabhängig war, zog er «s vor, die Kunst nur zu seinem Yer- 
gnflgen auszuüben und schlug es auch aus, neben Yelazquez am Alcazar zu wirken. 
Seine Gemälde zum Leben des HL Blasius in der Hauptkapelle des Trinidadklosters 
und der Martertod des Hl. Laurentius im Domingokloster zu Murcia sind am Anfang 
des 19. Jahrhunderts durch Feuchtigkeit zu Grunde gegangen. In der Gal. zu Buda- 
pest föhrt man eine Madonna von ihm an. 

Yilladiego, Francisco de, Maler des 16. Jahrjdnnderts. Um 1520 malte er 
Miniaturen mit Diego de Arroys in Ghorbücher der Eath. von Toledo. 

Yillafane, Pablo de, Maler des 17. Jahrhunderts. Um 1635 erwarb er sich 
frühzeitig einen Ruf durch Miniaturen und Federzeichnungen zu Madrid, starb aber jung. 

YlUafranca-Malagon, Pedro de, Maler und Kupferstecher, geb. vor 1640 nahe 
Calatrava in der Mancha, f nach 1719, Schüler des Y. Garducho in Madrid, 
widmete sich aber besonders dem Stich und wurde um 1654 Hofkupferstecher Felipe lY. 
Yen 1655—57 stach er das Pantheon des Escorial und ein Bildniss des Königs. 
Ferner viele Titelblätter, Illustrationen und Bildnisse für F. de los Santos* Escorial, 
S. Jorges Ritter Grden von Montesa (1660—68), zur Felipe lY. Feier im Kloster de 
la Encarnacion (1666), zur Reise des Königs an die französische Grenze (1667), zu 
Ariztias Regeln des Jacobs-Orden (1719), etc. Zur Feier der Heiligkeitssprechung 
des S. Thomas von Yillanueva malte er Bilder fQr S. Felipe el real zu Madrid. 

Yillain, ildonard Angnste, Baumeister, geb. 21. Jan. 1829 in Paris, Schüler 
von Gilbert, Yiel und der £cole des beauz-arts, an der er 1850 den zweiten 
Rompreis gewann. Aus Italien schickte er die üblichen aqnarellirten Aufnahmen; 
zurückgekehrt schuf er ein Theaterprojekt, eine Schule u. A. m. in Paris. Med. 
3. El. 1859. — Ein G^rard B^nand Y. war um 1760 in Frankreich als Kupferstecher 
thätig. 

Yillain, Engine Marie FranQois, Maler, geb. 13. April 1821 in Paris, Schüler 
von Gharlet, L. Cogniet und der £cole des beaux-arts. Yon ihm Stillleben 
(Mus. Douai), desgl. (Mus. Orleans), Attribute der Musik (Mus. Toulouse), Copie nach 
P. de Hooch (Mus. Marseille), decorative Paneele für einen Speisesaal, auch Bildnisse 
und Genrebilder. S. Leben von F. Henriet (Paris 1882). 

Yillain, Francois Alexandre^ Baumeister, geb. 22. Sept. 1798 in Paris, f nach 
1820, Schüler von Percier und der £cole des beauz-arts, an der er 1820 den 
grossen Rompreis auf Grund eines Projekts fCkr eine Schule der Heilkunde gewann. 

Ylllaine. Henry, Maler, geb. 25. Dec. 1813 in Nantes (Däp. Loire-infärieure), 
Schüler von Koqueplan und der £cole des beaux-arts. Er malte meist Bildnisse. 

Yillalpando^ Francisco de, Bildhauer, Baumeister und Kupferstecher, geb. 
nach 1500 in Yalladolid, f 1561, in Italien gebildet, wo er die Bauten Roms auf- 
nahm. In Folge einer Concurrenz führte er 1542—8 das Gitter der Hauptkapelle 
der Kath. zu Toledo aus, später zwei Broncekanzeln für diese Kirche und endlich 
1545 dort die prächtigen Broncethüren an der Löwenfagade. Femer erbaute er die 
Treppe des Alcazars zu Toledo. Seine Uebersetzung des 3. und 4. Bandes von 
Serlios Architektur, die er mit Kupferstichen schmückte, erschien erst nach 
seinem Tode. 

Yillamena, Francesco^ Zeichner und Kupferstecher, geb. um 1566 in Assisi, 
t 1626 (?) in Rom, Schüler von C. Gort, in Rom weitergebildet. Er hatte anfangs 
die Malerei etwas betrieben, gab sie aber ganz auf, um ausschliesslich zu stechen. 
Y. hat über 360 Platten gestochen; das Meiste davon ist Dutzendwaare und er ist 
der erste richtige Yertreter der reproductiven Stecherzunft. Yon ihm Sa Teresa, 
Die Faustkämpfer, Die 6 Grottesken, Der Antiquar u. A. m. nach eigener Zeichnung ; 
A, nach Baroccio, Galiari, Faenzone, Lanfranco, Muziano, R. Santi, etc. 

YlUanneva, Juan de^ d. Ae.^ Bildhauer, geb. 1681 in Pola de Siero (Asturien), 
t 1765, Schüler des P. A. de los Rios zu Madrid. Werke von ihm in verschie- 
denen Kirchen das. Ans einer von ihm gegründeten Künstlervereinigung ging die 
San-Fernando-Akad., deren Präsident er 1751 wurde, hervor. — Sein Sohn Diego V. 
wurde Baumeister. 

YlHanneTa, Juan de, d. J«, Baumeister des 18. Jahrhunderts, Schüler seines 
gleichDamigen Yaters, in Italien weitergebildet. Zurückgekehrt wurde er Oberbau- 
meister Carlos lY. Yon ihm Lusthäuser des Infanten, Kirche del Caballero de 
Gracia (Madrid), Teatro del Principe, Sternwarte, Kirchhof am FuencarraJ-Thor 
und das berühmte Museo del Prado. 
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10 tT*?*^' (Vilard, Wilars) de Honneeonrt, — , Baumeister und Bildhauer des 
13. JahrhuDderts, geb. in Honnecourt an der Scheide. Um 1244 bis 1247 machte 
er ausgedehnte Reisen nach Ungarn, etc., auf denen er nach architektonischen, male- 
rischen und plastischen Werken skizzirte. Dieses merkwürdige Skizzenbuch besitzt 
die Pariser Nat.-Bibliothek; 1858 gaben es Lassus und Darcel heraus (Englisch von 
Wülis, 1859). Angeblich soll er den (jetzt zerstörten) Chor der Kathedrale zu 
Cambrai und mit Pierre de Corbie die Collegialkirche zu Saint-Quentin erbaut 
haben. Ferner werden ihm, wohl mit geringerer Wahrscheinlichkeit, zugeschrieben 
1 heile der Hauptkirchen in Laon, Rheims, Kaschau, Gran und Bamberg. 

TiUars, Boch Frantz MeUeraud de, Maler, geb. 1851 (?), f im Dec. 1899. 
£r malte Marinen. 

TiilaTieenciOy a« Nn&ez de T. 
_^ VUW, Robert F61ix Bonlln Ladislas, Maler, geb. 21. Nov. 1819 in Mdziöres 
(Dep. Ardennes), Schüler von Cogniet und der ficole des beaux-arts. Von ihm 
Die Muse Andr6 Cheniers (1848), Die Jungfrau der Alpen (1877), Der ungläubige 
Thomas (1880), etc.; auch Aquarelle. 

Yillebesseyx^ Gustave^ Maler, geb. 1838 (?) in Paris, f 4. Juli 1898 das., 
Schüler von Lefuel und P. Rousseau. Er malte erst Ansichten aus Venedig, 
dann aus der Normandie, der Umgegend von Paris und anderem französischem Ge- 
Unde. V. beschäftigte sich auch mit der Baukunst. Von ihm Kirche in Camac, 
Fest in St. CorD%, Die Markuskirche zu Venedig (1881), etc. — • Seine Frau Jenny V., 
geb. Roche, war auch Malerin. 

__. Tilledo, Fran^ois, Baumeister des 17. Jahrhunderts, Sohn und Schüler des 
Michel V., den er im Hofamt ablöste. 1665, als Louis XIV. den Grundstein zur 
Louvrecolonnade legte, war es V., der ihm den Ehrenhammer reichte. 1673 über- 
wachte er das Abtragen von Gebäuden ausserhalb der Stadtmauer. 
. Villedo, Miehel, Baumeister des 17. Jahrhunderts, th&tig zwischen 1689—1649 
m Paris. Unter Anderem schuf er einen neuen Ausgang im Justizpalast zu Paris. 
Er war Architekt der kgl Bauten. 

_ _ ▼JlUteas, Jos6, Maler, geb. 24. Aug. 1848 in Sevilla, wo er studirte, sich später 
durch Copiren in Madrid weiterbildend. Seit 1869 war er in Rom thätig. Er malte 
grossformatige Geschichtsgenrebilder u. dergl. z. B. Marino Faliero vor seinen Richtern, 
Der Cardinal-Pönitenciar, Der Tod des Stierkämpfers, Die Taufe. 

TiUegras Marmolejo, Pedro de, Maler, geb. 1520 in Sevüla, f 1597 das., 
Schüler von Vargas, wahrscheinlich auch in Rom an R. Santi gebildet. Von ihm 
Verkündigung (San Lorenzo, Sevilla), Madonna (ebenda), Die Heimsuchung (Kathe- 
drale, Sevilla), Lazarus als Bischof (Lazarinos-Hospital, das.), etc. 

Vlllemaens, Jean Blalse, Maler, geb. 14. Mai 1806 in Toulouse (D^p. Haute- 
Garonne), f 19. Sept. 1859 das., Schüler von Gros und der ifecole des beaux-arts. 
Er wurde 1841 Professor an der Toulouser Kunstschule. Von ihm Ueberschwemmung 
der Garonne 1827 (Mus. Toulouse), Satans Bankett, Die Offenbarung Johannis, etc. 

VlUenenTe, — de, Baumeister des 18. Jahrhunderts, f 1750. Er wurde 1728 
Mitgl. der Pariser Akademie. — Ein — V. war zwischen 1788—1814 in Paris als 
Kupferstecher in Lavismanier und in Farben thätig. Er ist durch Bildnisse und be- 
sonders durch heftige Garricaturen bekannt geworden. 

VillenenTe, Lonis Jules, Maler, geb. 7. Sept. 1813 in Saint-Omer (Pas de 
Calais), Schüler von L. Cogniet und der fScole des beaux-arts. Für das Stadthaus 
von Saint-Omer malte er eine Allegorie, für die Kathedrale von Aire eine Anbetung 
der Hirten; sonst meist Bildnisse und einige Stillleben, sowie Genrebilder. 
^ ViUenenve, Lonis Jnles Fr^^rlc, Maler und Lithograph, geb. 9. Sept. 1796 
m Paris, f 19. Dec. 1842 das., Schüler von Regnault und der Jficole des beaux- 
arts. Er malte in Oel und Aquarell und lithographirte Landschaften, sowie Ansichten 
vom Rhein, aus der Schweiz, aus Frankreich und aus Italien. 

yülenenve, Panl Glon, Maler, geb. 1803 in Brest (D^p. Finistöre), f nach 
1841, Schüler von Watelet. Er malte Landschaften und Volkstypen aus dem 
Nordwesten Frankreichs. 

VlUeqnin, (Villeqnain)^ £tienne, Maler, geb. 3. Mai 1619 in Ferriäres (Däp. 
Seine et Marne), f 15. Dec. 1688 in Paris. 1663 wurde er Mitglied der Akademie. 
1656 malte er das Maibild für N6tre Dame. Der Louvre besitzt von ihm Jesus 
heilt die Blinden von Jericho. Durch Pitous und Boulangers Stiche sind eine Hl. 
Familie und ein Hl. Rochus von ihm erhalten. Er selbst stach die Verwandlung 
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der Bauern Lykiens in Frösche. — Sein Vater (?) Claude T. war um 1614 alB 
Miniaturmaler in Paris th&tig. 

Yilleret, Franko!» £tieniie^ Maler and Lithograph, geh. um 1800, f 1866, 
Schiller von Gud. Er malte und lithographirte Ansichten und Interieors in Oel und 
Aquarell. Von ihm Inneres der Earmeliterkirche in Ghent (1831), S. Laurentius- 
kirche in Amiens (1836), Pariser Ansichten, etc. Med. 3. El. 1884. 

Yillerejr, Antoine Claude Fran^ois^ Kupferstecher, geb. 1754 in Paris, f 1828 
(1834 ?), Schüler von Roman et. Er stach 26 Vignetten (n. Lesueur) zum Leben 
des Hl. Bruno (1817), mehrere Platten für das »Mus^e Filhol*, einen grossen Theil 
der Vignetten für Renouards Voltaire; A. nach Prud*hon, etc. 

Villerejr, Ifieolas Scholastiqne Auguste, Kupferstecher, geb. 16. Juni 1801 
in Paris, f nach 1846, Sohn und Schüler des Antoine C. F. V., auch an der £cole 
des beaux-arts gebildet (1817). Von ihm Vignetten zu Moli^re, sowie für Vol- 
taire (nach Zeichnungen tou Dev^ria), Bildnisse auf Stahl für die „Iconographie 
instructive** von Jarry de Mancy, etc. 

Villerme^ (Vlllierme), — , Bildhauer, geb. vor 1675 in Sainte-Claude, f 1723 (?) 
in Rom. Er liess sich in Rom nieder und widmete sich völlig dem Schnitzen von 
Elfenbeincruzifixen. 

Villersy Claude« Goldschmied des 17. Jahrhunderts. Er war um 1665 für 
Louis XIV. thätig, una zuvor, wie es scheint, auch in London gewesen. 

Villers, Jaques Louis Frau^is» Baumeister, geb. 7. Febr. 1791 in Paris, 
t nach 1818, Schüler von Delespine. Von ihm Stadthaus und Handelsgericht zu 
Cholet, Springbrunnen (das.), Justizpalast in Saumur, Gedächtnisssäule in Saint-Flo- 
rent-le-Viel, etc. Er lieferte mehrere Projekte für die Regierung (zu einer Kirche, 
einem Krankenhaus, etc.). Das Mus. von Angers besitzt das Projekt eines Atelier- 
hauses (1819) von ihm. 

Villers^ Maximilieu^ Baumeister des 18. Jahrhunderts, geb. in Saint-Martin- 
du-Parc (Däp. Eure), Schüler von Percier. 1793 erhielt er den 2. Concurrenz-Preis 
von 6000 frs. für seinen Tempel der Freiheit. Von ihm die Restauration und die 
Composition der Gärten des Schlosses von Mont-Huchä bei Longumeau, sowie des 
Schlosses von Bandeville bei Dourdan, etc. 

ViUeTieilley Joseph Fran^ois, Maler, geb. 8. Aug. 1821 in Aix (D^p. Bouches- 
du-Rh6oe), Schüler der £!cole des beaux-arts (1851). Er schuf Bildnisse, etc. 

VilleTieilie, L^on, Maler und Kupferstecher, geb. 12. Aug. 1826 in Paris, f 
29. Juni 1863 das., Schüler von L. Marvy. Er malte Landschaften, z. B. Frühlings- 
morgen (1852), Sommerabend an der Seine (1855), Novemberabend (1859), etc. S. 
Leben etc. von C. Yriarte. 

Villez, 8. Bausouuet-VUlez. 

Villierme, s. Villerme« 

Vllliers^ Claude Francois^ Maler, geb. 1754 in Montpellier, f 14. März 1837 
das. Er folgte seinem Vater in einem höheren Verwaltungsamt, gab jedoch die Kunst 
nicht auf, Von ihm besitzt das Mus. Chartres ein männliches Bildniss. 

VillierS) Fran^ois Huet, Maler, geb. 1772 in Paris, f 1813 in London. Er 
malte Miniaturen, nannte sich Kgl. Französischer Hofmaler, floh vor der Revolution 
nach England und wurde hier Hofmaler der Herzogin von York. 

Villodas^ Ricardo, Maler, geb. 1846 in Madrid. Seit 1880 lebte er in Rom. 
Er malte Geschichtsscenen aus der Antike, etc. 

ViUoldOy Juan de, Maler des 16. Jahrhunderts, geb. in Toledo (?X t nach 
1551, Schüler seines Oheims Alvar Perez de V. (der in der Kathedrale zu Toledo 
gemalt hat). 1508—10 malte er mit Juan de Borge na und Am her es Bilder för 
die Muzarabische Kapelle zu Toledo, 1547—48 fünfundvierzig Historien für die 
Carbajel-Kapelle von S. Andr<>s zu Madrid. 

Villen, (Willon), Claude^ Baumeister des 16. Jahrhunderts, gen. PEnfarin^. 
Er wurde 1564 Nächtiger des N. Ghaubault als Baumeister des Herzogs Charles II. 
von Lothringen. 

Villot, FrM6rie, Maler, Kupferstecher und Holzschneider, geb. 1809 in Lflttich, 
t 1875 in Paris. Er wurde als Kunstliebhaber berühmt, später zum Conservator 
der LouvregemäldesammluDg berufen und schuf einen Katalog dieser Sammlung. Als 
Freund Delacroix' hat er nach diesem radiert und in Holz geschnitten. Ferner schuf 
er eine Anzahl Blatt nach eigener Erfindung. 

Villet, Nicolas Jean, Baumeister, geb. 1787, f 1844. Er war Baumeister der 
Hospizen zu Strassburg und schuf dort auch 1804/21 ein Theater, sowie eine Fruchthalle. 
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Yillond) Balthazar Fran^ois^ Maler, geb. vor 1880 in Lyon. Von ihm Die 
Dorflöwinnen (1847 Mus. Lyon), Heiliger Franz Ton Salles (1844), Unbeständigkeit 
(1848), etc. 

Timereati, Lnigi^ BUdhauer, geb. um 1826 in Mailand, in Paris gebildet, seit 
1871 wieder in der Heimath thätig. Von ihm Rettung Mosis (1877), Jonger Fischer 
(1884), Bacchantin, etc. 

Yimout, Edouard, Maler, geb. 8. Aug. 1846 in Paris, Schüler Ton Gabanel 
und Maillet. Von ihm Gephalus und Procris (1870), Der schlechte Reiche (1879), 
Ein gallisches Orakel (1881), Yitellius als Kaiser begrüsst (1886), etc., auch Bild- 
nisse. Med. 3. El. 1886. 

Tinache, Jean Joseph (Baptiste), Bildhauer, geb. um 1697 (1696 ?), in Paris, 
t 1. Dec. 1754 das. 1729 Terheirathete er sich in Dresden. 1741 wurde er Mitgl. 
der Pariser Akad. auf Grund seines Hercules von Amor gekettet (Louvre, Paris). 
Er war längere Zeit in Dresden thätig. Von ihm ferner Sa. Anna belehrt die Jung- 
irau (Annenaltar, Egl. Kapelle, Versailles), Tod der Hl. Therese (Theresienaltar, das.). 
Der Eifer vernichtet den Aberglauben (Kapelle der „Grands-Jesuites^-Kirche, Paris), 
Diana im Bade, Flora, Zwei Kinder, Reiterstatne Augusts des Starken in Dresden-N. 
(nicht ganz zweifellos), Milo mit dem Löwen (Gr. Garten, Dresden-A.), etc. 

Tinai, Andrea^ Maler, geb. 1824 in Pienvignale bei Mondovi, Schüler von 
Pastore in Guneo und der S. Luca-Akad. zu Rom. Er machte den 1848er Feldzug 
mit, wurde zu Cornuda di Treviso verwundet und widmete sich dann in Piemont 
wieder der Malerei. Er malte zahlreiche kleinere Kirchen dieser Provinz aus und 
schuf Historien für andere. Von ihm ferner Bildnisse des Königs und Pio IX. (1846). 
V. war auch Zeichenlehrer an öffentlichen Schulen. 

Tineeiity — ^ Baumeister des 17. Jahrhunderts aus Laon. 1611 leitete er 
Restaurationsarbeiten am Portal der Kathedrale zu Rheims. 

Tineent^ Adelaide, geb. Labille-des-Yertus, Malerin, geb. 11. April 1749 
in Paris, f 24. April 1808 das., Schülerin von F. £lie Vincent, dann von Latour 
(unter dem sie Pastell- und Miniaturbildnisse malte), zuletzt von F. Andr6 Vincent, 
von dem sie die Oeltechnik erlernte und der sie nach dem Tode ihres ersten Mannes 
(Guiard) heirathete. 1783 wurde sie Mit^l. der Akad., später Hofmalerin der kgl. 
Prinzessinnen. Sie malte Bildnisse und bildete Schülerinnen. Das Mus. Versailles 
besitzt zwei ihrer Frauenbildnisse. 

Vincent) Ambroise M^rj, Baumeister, geb. im Mai 1776 in Paris, f nach 
1820 (?), Schüler von Levasseur. Er erhielt die Aufsicht über das Elys^e und 
Malmaison, die Kronbauten in Gompi^gne, die Civilhospizen der Stadt Paris, war 
Bau-Sachverständiger am Katasteramt, etc. — Sein Sohn Aristide Henii V«^ eben- 
falls Baumeister, geb. im Juni 1804 in Brest, war Schüler seines Vaters und des 
M. Gauthier. Er wurde Mitredacteur einer fach wissenschaftlichen Zeitschrift. 

Vinoent, Fran^ois Andr6, Maler, geb. 80. (5. ?) Dec. 1746 (1748 ?) in Paris, 
t 3. Aug. 1816 das., Schüler seines Vaters F. £lie V. und des Vien an der Ecole 
des beaux-arts, nachdem er sich schon der Bankcarri^re gewidmet hatte. 1768 ge- 
wann er den 1. Rompreis, 1782 wurde er Mitgl., 1792 Prof. der Akademie. Von 
Rom zurück erregte er mit Belisar, Alcibiades (Mus. Montpellier) und dem Ergreifen 
des Präsidenten Mola (im kgl. Auftrag in Gobelin ausgeführt) Aufsehen. Er wurde 
in der Folge Prof. am Polytechnikum, Ritter der Ehrenle^on und Mitgl. des Instituts, 
hat auch für die Akademie die Artikel über die Malerei in deren „Dictionnaire* ge- 
liefert. Von ihm ferner Boreas und Orithyia u. A. (Louvre, Paris), S. Hieronimus 
u. A. (Mus. Montpellier), Heilung des Paralytikers (Hospital Ronen), Goecinna Poetus 
u. A. (Mus. Amiens); Andere in den Sammlungen zu Bordeaux, Orleans, Rouen, 
Toulouse, Valenciennes, etc. V. hat auch auf Porzellan gemalt, sowie zwei Blatt 
radiert. Quatremäre de Quincy veröffentlichte 1817 eine kurze Skizze seines 
Lebens, etc. 

Vincent^ Fran^ois flie, Maler, geb. 1708 in Genf, f 28. März 1790 in Paris. 
Er wurde Prof. an der Akad. St. Luc und Hofinaler der Kgl. Prinzessinnen. V. malte 
Bildnissminiaturen. 

Vincent) George^ Maler, geb. 27. Juni 1796 in Norwich, f um 1851, Schüler 
von Cromo, einer der vier Hauptmeister von Norwich. 1811 stellte er in Norwich 
aus, 1819 ging er nach London, wo er 1817—30 ausstellte, heirathete, verfiel in 
schlechte Gewohnheiten und gerieth in Geldverlegenheit. Er malte Landschaften 
z. B. Landschaft mit Rindern, Greenwich Hospital, Auf dem Yare, Ansicht in Snffolk, 
Safenscene^ u. s. w. 
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Tineent, Henriette Antoinette^ geb. Bideau du Sal, Malerin, geb. im Mai 
1786 in Brest (Ddp. Finisterre), f nach 1823, Schülerin von Redontd und Spaen- 
donck. Sie aquarellirte Früchte und Blumen. — Ein Hubert Y., in Frankreich geb., 
war um 1691 in Rom als Kupferstecher thätig und schuf Platten nach AUegri, Galiari, etc. 

Tineent, Jaeques^ Baumeister des 14. Jahrhunderts, der im August 1834 als 
Meister der kgl. Bauten zu Paris genannt wird. — £in W. Y. war gegen Schluss 
des 17. Jahrhunderts zu London als ausgezeichneter Schabkflnstler thfttig, der be- 
sonders Bildnisse schuf. 

Yineent-Calbris, Sophie, verefael., Malerin, geb. 1822 in Rouen, f 6. Febr. 
1859 in Lille, Schülerin von R6mond. Sie malte Landschaften, von denen das Mus. 
LiUe eine besitzt. 

Yineent dn Bourg-la-Beine, — , Baumeister des 14. Jahrhunderts. Er wird 
1349 als „Ma^on-jurä du roi" in Paris erwähnt. 

YinceHtino. 8. Pittoni, Battista. 

Yincenci} (oder da Yincenzo), Antonio, Baumeister des 14. Jahrhunderts. 
Nach seinen Plänen begann 1390 der Bau vom S. Petronio zu Bologna. 

Yincenzo Bresciano, s. Foppa^ Y. 

Yincenzo da San Oimignano. s. Tamasrni, YineoHzo. 

Yincenzo da Taryixio^ s* Catena^ Y. 

Yincenzo di Biagio, s. Catena. 

Yincenzo di Stefano da Yerona, Maler des 15. Jahrhunderts, wahrscheinlich 
Sohn und Schüler des Stefano da Zevio (od. Verona). Am 1432 errichteten 
C. Serego-Denkmal in Sa. Anastasia zu Verona befindet sich ein Fresko von ihm. 

Yinchon, Angnate Jean Baptiste, Maler, geb. 5. Aug. 1789 in Paris, f 
16. Aug. 1855 in Bad Ems (begr. in Paris), Schüler von Serangeli von Turin, Ton 
David und der Nicole des beaux-arts. 1814 erhielt er den 1. Preis auf Grund seines 
Diagoras im Triumph von seinen Söhnen getragen. Im Staatsauftrag malte er (bis 
1822) die Morizkapelle Ton St. Sulpice zu Paris in Fresko aus. Von ihm Joanne 
d'Arc (Mus. Orleans), Griechischer Vorwurf (Mus. Amiens), Charles VII. in Reims 
u. 5 A. (1888 Mus. Versailles), Episode aus der venetianischen Geschichte (1847 
(Mus. Luxembourg), ferner einen Theil der Grisailles - Malereien des Mus. Charles X. 
im Louvre, Mariae Tempelgang (Kirche Notre Dame de Lorette zu Paris); A. im 
Börsenpalast, St. Vincent de Paula das., etc. Kr. d. Ehrenlcg. 1828, Med. 2. Kl. 1855. 

Yinchon, Ben^ Antoine, Maler, geb. 24. Dec. 1885 in Paris, Sohn und Schüler 
des Auguste J. B. V., auch Schüler von A. Hesse. Von ihm Zwei gegen 
Einen (1864 Mus. Amiens), Hagar und Ismael (1866), David (1878), Narcissus (1879). 

Vinci, Leonardo dai^ berühmter Maler, Baumeister, Bildhauer, Ingenieur, Ana- 
tom, etc., geb. 1452 in Vinci (Val d'Arno, nahe Florenz), f 2. Mai 1519 auf Chäteau 
Cloux bei Amboise, Schüler des Verrocchio, uneheliches Kind eines Notars. Als 
er noch Schüler Verrocchios war, malte er einen Engel in dessen Taufe Christi und 
er war angeblich so deutlich das Beste am ganzen Bild, dassi Verrocchio fortan das 
Malen aufgegeben haben soll. 1472 wurde er als selbständiger Maler eingetragen. 
1482 wurde er von Lorenzo de' Medici mit einem Geschenk nach Mailand gesandt, 
und schrieb bald darauf seinen berühmten Brief an LodoTico Sforza, worin er sagt, 
er könne alles thun, wozu ein Herr einen Diener brauchen könnte. Daraufhin wurde 
er in Mailand Hofmaler, Leiter des Festlichkeiten, sowie aller Unternehme, die 
hydraulische, Ingenieur- und allgemein- wissenschaftliche Kenntnisse vorausetzen ; auch 
gründete er eine Akademie dort. Beinahe 20 Jahre lang blieb er dort, ohne dass 
man im Einzelnen wüsste, was er während der Zeit vollbracht. Gemalt hat er jeden- 
falls nur wenig, und das weltbekannte Abendmahl im Refektorium des Sa. Maria 
delle Grazie- Klosters, auf Bestellung der Mönche und Sforzas in Oelfarben auf die 
Wand gemalt, wurde nur mit Mühe und Noth fertig. Heute ist das Bild der Schat- 
ten einer Buine; durch die Mitte des unteren Theils ist eine Thür gebrochen worden, 
die Malerei bewährte sich nicht und das Bild wurde oft von Späteren übermalt. Es 
wurde 1498 vollendet; Studien dazu findet man in Mailand, Weimar (zweifelhaft) 
und besonders Windsor; die Londoner Akademie besitzt eine alte Copie von Marco 
d'Oggione. Zur selben Zeit modellirte V. eine Statue des Francesco Sforza; sie ist 
uns aber nicht erhalten. Er scheint hauptsächlich als Ingenieur thätig gewesen zu 
sein für den Festungsbau und bei der Regulirung lombardischer Flussläufe, auch mit 
Plänen für den Mailänder Dom. Nach Lod. Sforzas Fall begab sich V. 1500 nach 
Venedig, 1501 nach Florenz, war 1508 für Caesar Borgia als Festungsingenieur in 
der Romagna thätig und kam wieder nach Florenz. 1504 — 5 entwarf er im Wett- 
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Streit mit Buonarotti seinen Carton der Schlacht von Anghiari and hegann auch mit 
der Ausführung. Die Gartons beider Meister, heute verloren, wurden nebeneinander 
ausgestellt und bewundert bis nacb 1518. 1507—14 verweilte Y. in Mailand und 
besuchte nur einigemal kurz Florenz (1509, 1511, 1613). 1514 ging er zur Krönung 
Leo X. nach Rom. Er konnte nicht Fuss fassen, wahrscheinlich weil es bekannt 
war, dass er fast nie aufgetragene Arbeiten auch wirklieb zu Ende malte. 1516—9 
folgte er dem Buf Fran^ois I. nach Frankreich. Er war eins der vielseitigsten Genies 
der Weltgeschichte und« in der Kunst als Theoretiker noch bedeutender denn als 
Praktiker. Von seinen MSS. (linkshändig in Spiegelschrift und von r. nach 1. ge- 
schrieben) besitzt die Pariser Bibliothek 14 Bände, die Ambrosiana zu Mailand den 
„Codex Atlanticus**, die meisten befinden sich aber in England (Windsor, British 
Museum, S. Kensington Museum, Privatsammlungen). Sein Trattato della Pittora 
erschien abgekürzt 1650 in Paris, ganz 1817 in Rom und seitdem öfters in allen 
Sprachen. Eine grosse Ausgabe der gesammelten MSS. veröffentlichte J. P. Richter 
(London 1888). Y. hat wenig gemalt, noch weniger ist uns erhalten geblieben, und 
ausser den schon genannten giebt es bloss ein paar, z. B. die Mona Lisa im Louvre und 
die Hl. Anna Selbdritt das., die Madonna in der Grotte (London, Nat Gallerj; das 
Louvre-Exemplar ist wohl alte Copie), die nicht von der Wissenschaft angezweifelt 
werden. In seiner Jugend scheint sein Stil sehr ungleich gewesen zu sein, später drangen 
die Schaler sehr in seinen Geist ein, und die schlechte Erhaltung der meisten von den 
ihm zugeschriebenen Werken macht das Feststellen der Eigenhändigkeit schwierig. Mit 
einigem Grad von Sicherheit ihm zugeschriebene Gemälde besitzen noch die Samm- 
lungen Berlin, Florenz (Uffizi), London (Academy), Paris (Louvre) und Rom (Pal. 
Borghese, Yatikan). Am Besten ist seine Kunst in den Handzeichnungen zu studiren, 
von denen die grösste Sammlung sich zu Windsor befindet. Y. hat auch Illustrati- 
onen zu Paciolos ^De divina proportione^ und a. Btlchern geliefert, endlich werden 
ihm einige Stiche (Skizzen zu einer Reiterstatue, Köpfe) zugeschrieben. Sein Leben, 
etc. von Amoretti (Mailand 1804), C. de Blasis (Mailand 1872), J. W. Brown (London 
1828), C. Campori (1865), C. Clement, L. Courajod (1879X Gallenberg (Lpzg. 1834), 
Grothe (Berlin 1874), Hagen (Lpzg. 1840), Heaton (London 1874), Houssaye (Paris 
1869), MflUer-Walde (München, incplt., 1889 begonnen), Müntz (Paris 1899), J. P. Richter 
(London 1880), J. F. Rigaud (London 1877), Rigollot (Paris 1849), A. F. Rio (Paris 
1855), Rocca (Mailand 1858), Rosenberg (Bielefeld -Lpzg. 1898), Säailles (Paris 1892), 
Solmi (Florenz 1900), Scognamiglio (Neapel 1900), F. Turotti (Mailand 1857), Uzielli 
(Florenz 1872), Wolynskij (St. Petersburg 1900), etc. 

Tincly Pieiino da, Bildhauer, geb. um 1520 in Castello di Yinci (Yaldarno bei 
Florenz), f 1554 in Pisa, Schüler von Ba'ndinelli und Tribolo, Neffe des Leo- 
nardo da Y. Er ging zweimal nach Rom, wo er Buonarotti copirte; einige seiner 
Werke wurden dem Buonarotti zugeschrieben. Yon ihm Ugolino und seine Söhne 
(Pal. Gherardesca, Florenz), Der Reichthum (für die Säule auf dem Florentiner Markt- 
platz, im Auftrag Cosimo de*Medici), Madonnenrelief (Uffizi, Florenz), Marmorgrabmal 
Turinis von Pescia, etc. 

Yincitorey (Yincidor), Tonunaso» Maler des 16. Jahrhunderts, gen. T^immaso 
da Bologna, geb. in Bologna (?), f um 1536 in den Niederlanden, Schüler des R. 
Santi. Er soll an dessen Teppichcartons mitgeholfen haben, und reiste 1520 im 
Auftrage Leo X. nach Flandern, um sie da wirken zu lassen. 1521 wurde er in 
Antwerpen mit Dürer befreundet, der ihn abconterfeite. Y. soll ferner an der Aus- 
malung der Raphaelischen Loggien thätig gewesen sein. Später stand er anscheinend 
in Diensten des Hendrik van Nassau und malte Decorationen im Schloss Breda. 

Tinok^ Frans Hubert, Maler, geb. 1827 in Antwerpen, Schüler von Leys, 
thätig in Antwerpen. Yon ihm Die 14 Leidensstationen (Dom, Antwerpen, gemein- 
schaMich mit Hendrix), Die Confederirten vor Margare tbe von Parma (Mus. das.), 
Schützenkönigs Einzug, etc. Med. Brüssel, Wien. 

Ylneky Joost, Maler, geb. 1544 in Brüssel, f 1608 (?) in Frankfurt a. M. Er 
malte Bildnisse, sowie Landschaften, die denen des Bril ähneln. — Ein Baron ~ 
de Y. geb. 1808 in Antwerpen, radierte Costüme, Ansichten etc., auch ein Blatt nach 
Teniers. 

Yinek-Boons, David, Maler und Radierer, geb. 1578 in Mecheln, f 1629 in 
Amsterdam, Sohn und Schüler (?) eines Philips Y. (f 1601). Er war seit 1591 in 
Amsterdam thätig, blieb aber in seiner Landschaftsmalerei Ylame. Er malte manch- 
mal Thiere und war auch als Glasmaler thätig. Y. radierte eine Todesallegorie und 
einige Landschaften, sowie Genredarstellungen. Yon ihm Bauernkirmess (1622 Mus. 
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fiaag), desgl. u. 2 A. (Gal. Dresden), Soldaten bei Bauern die Herren spielend (Mus. 
Amsterdam), Soldaten von Bauern verjagt (ebenda), Speisung der Armen (Mus. 
Berlin), Die Lotterie (Altmännerhaus, Amsterdam), Dorffest (Gal. Antwerpen); A. 
in den Sammlungen zu Aachen, Aschaffenburg, Augsburg, Bamberg, Braunschweig, 
Gassei, Darmstadt, Donaueschingen, Florenz (üffizi), Frankfurt a. M., Hamburg, 
Königsberg, Kopenhagen, Mfinchen, Schieissheim, Scnwerin, St. Petersburg, Stock- 
holm, Stuttgart, Weimar, Wien, etc. 

Tinea, Franeeseo, Maler, geb. 1846 in Forli (Romagna), Schüler von Pol- 
lastrina und der Akademie in Florenz, wo er thätig war. Er malt leicht ver- 
käufliche Genrebildchen. Von ihm Die Lieblinge, Traum einer Braut vor der Hochzeit. 
Die Badende, etc. Gold. Med. Berlin 1886. 

Yiniegra y Lasso, Salvador, Maler, geb. 1862 in Cadiz, Schüler des Josä 
Yillegas, thätig in Rom. Von ihm Hochzeit des Torero, Waffenhändler in 
Tanger, etc. 

Yinit, Charles Uon, Baumeister und Maler, geb. 9. Sept. 1806 in Paris, f 
30. April 1862 das., Schüler von Debret, Percier und Rämond, weitergebildet 
auf Reisen in Egypten und Italien. 1848 folgte er seinem Vater in einem Amte an 
der £cole des beaux-arts und 1853 wurde er deren ständiger Sekretär. Von ihm 
Ansicht des 2. Hofes der £cole des beaux-arts (1850 Mus. Toulouse), Inneres der 
Petrikirche in Rom (n. Panini, Mus. Nimes), Ansichten der Kathedrale zu Palermo 
(1838), Arabischer Friedhof in Alexandrien (1843), etc. Med. 3. Kl. 1838, Kr. d. 
Ehrenleg. 1858. 

YinkeleSy Beinier. Kupferstecher, geb. 1741 in Amsterdam, f 1816 das., 
Schüler von J. Punt und in Paris von Lebas. Seit 1771 war er in Amsterdam 
thätig und stach über 2500 Vignetten, etc. für die Buchillustration (Werke von Feith, 
Merken, Winter, etc.), darunter '/s nach eigener Erfindung. Mitglied verschiedener 
Akademien und des Niederländ. Instituts. — Sein jüngerer Bruder Herman Y. und 
seine Söhne Abram Y* und Jans Y. waren auch Kupferstecher. — Seine Töchter 
Caecilia Y. und Elisabeth Y«, sowie sein Enkel Herman II« Y* widmeten sich der 
Malerei. 

Yinkenbrink, Aelbert» Holzschnitzer des 17. Jahrhunderts, geb. 1608 (?) in 
Sparendam. Er war Stadtbildhauer zu Amsterdam und meist dort thätig. Von ihm 
Kanzel (Kathedrale zu ZwoUe), desgl. (Neue Kirche, Amsterdam), desgl. (Kirche zu 
Bolsward), Die 7 Werke der Barmherzigkeit (mit 40 Miniaturngürchen, in einem 
Apfel aus Holz geschnitzt). Die 7 Cardinalt ugenden (auch in einem Holzapfel), Elfen- 
beinschnitzereien, etc. V. fertigte auch Zeichnungen für den Stich. 

Yinne, s« Yenne. 

Yinnen, Karl, Maler, geb. 28. Aug. 1863 in Bremen, Schüler der Düsseldorfer 
und Karlsruher Akademien, dann auf Reisen an der Nordseeküste weitergebildet. Er 
gehörte später zur Gruppe der Worpsweder, und malte Landschaften aus den nord- 
deutschen Tieflanden. Von ihm besitzt die Dresdener Gal. Vorfrühling (1899). 

Yinsac, Claude Dominique^ Kupferstecher des 18. Jahrhunderts, geb. 1749 in 
Toulouse. Er schuf Bildnisse, Ornamentblätter, etc. in punktirter Manier, nach 
Pujos und nach eigener Zeichnung. — Ein Onillaome Y.^ Maler, wurde 1753 in 
Paris Mitglied der Akademie Saint-Luc und später Mitglied der Akademie. 

Yint, — , de, Maler, geb. 1784, f 1B49. Er malte gelobte Landschaften in 
Aquarell und war in England thätig. 

Yintana^ Josef, Baumeister des 16. Jahrhunderts, f 1587, Sohn und Schüler (?) 
eines Baumeisters Corrado V. in Gradisca. Er war erst in Görz, dann in Cilli, 
seit 1574 in Graz als Festungsbaumeister thätig. — Sein Sohn Gianpietrino Y. 
wurde auch Baumeister. 

Yinteent^ Lodewijk Anthony, Maler, geb. 23. Juni 1812 im Haag, f 6. Mai 
1842, Schüler von B. J. van Hove und Kruseman. 1837 besuchte er Paris. Er 
malte erst Genrebilder, zeichnete seit 1831 viel Bildnisse und malte nach seinem 
Pariser Aufenthalte wieder Genre. Von ihm Bauerninterieur, Ruhender SaToyarde, 
Apotheke, etc. Mitgl. der Akademie Amsterdam (1836). 

Yinton, Frederick Porter, Maler, geb. 1846 in Bangor (Maine, U. S. A.). Er 
kam 1860 nach Boston, war bis 1875 Kaufmann, darauf Schüler von W. Hunt, 
1875 in Paris von Bonnat, 1876 in München, an der Akademie Ton Wagner und 
Diez. Dann studirte er nochmals unter J. P. Laurens in Paris, 1879 kehrte er 
nach Amerika zurück und erfreute sich dort bald eines guten Rufes als Bildniss- 
maler. Ihm Sassen Dr. Peabody, Senator Hoar, Richter Choate^ Wendell PhilippB| 
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Br. Bigelow u. Andere. 18Ö1 wurde er Mitgl. der amerik. Nat.-Akad. Ment. Hon. 
1890 Paris; Med. 1893 Chicago. 

Yiola^ Bomenico, Maler, geb. vor 1610 (?), f um 1696. Er war in Neapel 
th&tig und ahmte M. Preti nach. 

Yiola, GioTanni Battista» Maler, geb. 1576 in Bologna, f 1622 in Bom, 
Schüler des Ann. Garracci. Er besachte Rom und malte decorative Landschaften 
in der Yigna des Eard. A. Montalto, im Apollosaal der Villa Aldobrandini und in 
anderen Palästen; Albani und Zampieri haben sie öfters staffirt. Er war zuletzt 
Garderobemeister Gregor XV., den er durch Guitarrespiel und Gesang erheiterte. 

Tiolety Pierre, Maler, geb. 1749, f 1819 in London. Er malte Miniaturen 
und war Hofmaler in Paris. Beim Ausbruch der ReTOlution siedelte er nach London 
Ober, wo er 1790—1819 in der Akademie ausstellte. 

TioUet-Lednc, ftienne Adolphe. Maler, geb. 27. Nov. 1817 in Paris, f im 
März 1878, Schüler Ton L. Fleury. Von ihm Ansicht Ton Nizza (1844), Kirche und 
Kloster von Gallaro auf dem Wege von Neapel nach Born (1861), Umgebung von 
Cannes, Stillleben, etc. Med. 8. KL 1852. 

VioUet-Ledue^ Engine Emmaniiel, Baumeister und Zeichner, geb. 27. Jan. 1814 
in Paris, t 17- Sept 1879 in Lausanne, Schüler von A. Leclerc. Von 1831—39 
bereiste er Frankreich, Italien und Sizilien, um die Denkmäler zu studiren. Bei 
seiner Bückkehr wurde er Auditor im Bath der Civilbauten und Inspektor der Arbeiten 
der Saint-Chapelle. Ihm wurde die Bestauration verschiedener Kirchen anvertraut, 
darunter diejenige der Kathedralen zu Amiens und Beims. Nach dem Tode von 
Lassus wurden ihm die Bestaurationsarbeiten der Notre-Dame-Kirche (auf die er den 
Dachreiter setzte) zu Paris übertragen. 1851—54 bereiste er Deutschland, England, 
Spanien und Algerien, 1858 restaurirte er das Schloss von Pierrefonds und 1867 er- 
richtete er das Grabmal des Herzogs de Momy in der P^re-Lachaise. Von ihm viele 
aquarellirte Ansichten und Zeichnungen. V. hat veröffentlicht Dictionnaire raisonn^ 
de Tarchitecture fran^aise du Xle au XVIe siäcle, 10 vol., 1853—1858. — Essai 
sur Parchitecture militaire du moyen äge (1854). — Dictionnaire du mobilier fran^ais 
de Päpoque carlovingienne ä la renaissance, 6 vol., 1855. — Entretiens sur Tarchitecture, 
2 vol., 1858—1868. — Memoire sur les citäs et les ruines am^ricaines, letzteres zu- 
sammen mit F. Deny und Gbarnay (1862), etc., sowie auch Artikel in verschiedenen 
Zeitschriften. Er wurde Diöcesan-Baumeister in den D^p. Ardennes, Aude, Marne, 
Seine und Somme und hat ausser den genannten noch viele andere, kleinere Kirchen 
etc. restaurirt. Med. 3. Kl. 1834, 2. Kl. 1838, 1. Kl. 1855, Kr. d. Efarenleg. 1849, 
Offizierskr. 1858, Com. 1869; Prof. der Aesthetik an der £cole des beaux-arts 1863; 
Mitgl. d. Institute of British Arch. 

Yion, Alexandre Jean Baptiste, Maler, geb. 10. Sept. 1826 in Paris, Schüler 
von L. Cogniet. Von ihm Verkehr auf dem Broadway in New-Tork (1864), Kreuz- 
abnahme (1869), »Madame est sortie** (1877), Bildnisse, Porzellanmalereien, etc. V. 
hat auch decorative Malereien in mehreren Pariser Privath&usern geschaffen. 

Vion, Henri, Radierer, geb. vor 1865 in Paris, t 1891, Schüler von Gäröme 
und L. Flame ng. Er radierte u. A. nach Granach, Dronais, Egusquiza, Meissonier, 
Memling, Palmaroli, Bubens, Teniers und Wouverman. 

Yiot, Antoine, Maler unseres Jährhunderts, geb. vor 1845 in Bourg (n. a. in 
Bhodez ?), f im Juli 1866 in Bourg (Ddp. Ain), Schüler von Galame. Von ihm Landschaft 
von Bresse (Mus. Nlmes), Am Weiher (1859), Windstoss in den Bugey-Bergen (1865X etc. 

Viottiy Giulio, Maler, geb. 1845, t 1877 in Turin, Schüler von A. Castaldi, 
nachdem er Jura studirt hatte. Er malte Genrebilder, z. B. „Gott und sein Geschöpf" 
(Mus. Municipale, Turin), Idylle zu Theben, Schuld und Beue, etc. Med. 1873 Wien. 

Virago^ demente. Bildhauer und Gemmenschneider des 16. Jahrhunderts, geb. 
in Mailand, f 1592. Felipe II. berief ihn nach Spanien, wo er ein Bildniss Don Carlos' 
auf einen Diamanten stach, sowie das spanische Wappen auf einen anderen; angeb- 
lich als Erster, der ein so hartes Material bearbeitete. 

Virlan, Nicolas« Baumeister des 16. Jahrhunderts, gen. Le Lorrain. Er schuf 
Decorationen und wählte Geschenke aus beim Einzug des Herzogs von Anjou in 
Angers (1576—78). 

Virien, Fanl, Bildhauer, geb. vor 1885 in Grand-Lemps (D4p. Isäre), f '^^ 
Sept. 1880 im Hospiz von Grenoble, Schüler von Lequesne. Von ihm Kain von 
der göttlichen Bache verfolgt (1859 Gipsstatue Mus. Grenoble), Junger Trinker (desgl. 
ebenda), Christus (1869 Steinstatue für die Kirche von Voiron), Jesus und die Kind- 
lein (1863), etc. 
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Yirloysy Charles Fran^ois Roland de^ Baumeister, geb. 2. Oct. 1716 in Paris, 
t 30. Mai 1772. Er studirte erst Philosophie sowie Jura und wurde Magister. 1751 
wurde sein Plan für ein Theater zu Metz angenommen und er mit der Ausführung 
betraut. Y. erfand 1758 den Pantographen und erhielt den Titel eines Baumeisters 
des Königs von Preussen und der Kaiserin Maria Theresia. Er veröffentlichte u. A. 
einen grossen allgemeinen Dictionnaire d'architecture Paris 1770 8 vol. gr. in 4^ 
mit 101 Platten, auch Uebersetzungen von Newton. Am Proscenium des Metzer 
Theaters will er eine neue Ordnung in die Architektur eingeführt haben. 

Yiseh, Matthias de^ Maler, geb. 1702 in Reninghe, f 23. April 1765 in Brügge, 
Schüler von J. v. d. Kerkhove und der Akademie in Brüssel, 1723 in Paris, dann 
neun Jahre in Italien weitergebildet. Zurückgekehrt eröffnete er eine Zeichenschule 
in Brügge und wurde 1739 dort Prof. der Akademie, an deren Ausbildung er sich zu 
Tode gearbeitet haben soll. Yon ihm Bildnisse der Maria Theresia für Brügge und 
andere flandrischen Gemeinden, Hagar und Ismael (für S. Jacob zu Brügge), Selbst- 
bildniss u. A. (Akad. Brügge), etc. Seine Collectaneen zu einer Geschichte der Malerei 
in Belgien überliess er Descamps. 

Yiscardi^ GioTanni Antonio, Baumeister des 17. Jahrhunderts, geb. vor 1670 
in Italien, f nach 1717. Er kam 1686 in bayrische Dienste, entwarf 1688 den Plan 
zu einem Jesuitenkloster in Landshut, baute Ton 1696 an das Theatinerkloster, 
1711 — 18 die Dreifaltigkeitskirche zu München und entwarf den Plan zur Kloster- 
kirche Fürstenfeld-Bruck. 

Yiscardo, Bartoiomeo. Baumeister des 16. Jahrhunderts. 1555 war er in 
Kopreinetz und Fürstenfeld Uiätig. 

Yiseher. August, Maler, geb. 30. Juni 1821 in Waldangelloch bei Sinsheim i. B., 
Schüler des Karlsruher Polytechnikums, dann Ton Cornelius und Schnorr, 1847 
von de Block und Wappers. Eine Zeit lang war er als Lithograph thätig, Hess 
sich 1850 in München nieder, besuchte 1853 und 1854 Paris, und wurde 1870 Prof. 
am Karlsruher Polytechnikum. Yon ihm Das unterbrochene Mittagsmahl Ü854 
Rudolfinum Prag), Zähringens Sieg an der Adda (1864 Gal. Karlsruhe), Zwei Yirand- 
. bilder im Münchener National-Museum, Der politisirende Schuster, etc. Badischer 
Hofmaler (1864), Badische Gold. Med. (1851), Z&hringer Löwen-Ord. 

Yiseher, Georg Matthäus, Zeichner, geb. 22. April 1628 in Wens (Tirol), 
t um 1699. Als Kind armer Eltern wurde er Geistlicher. 1668 legte er sein Pfarr- 
amt in Leonstein nieder und widmete sich ganz topographischen und geographischen 
Aufnahmen. 1670—71 arbeitete er an der Topographie Nieder-Oesterreichs (1672 
erschienen), 1667—68 an der Ober-Oesterreichs (1669—74 erschienen), 1673—78 an 
der Steiermarks. Yon ihm ferner Ansichten und Aufaahmen von Wien, Graz, etc. 
Yon den zahllosen Platten seiner vielen Yeröffenüidiungen hat er möglicherweise 
einige der unsignirten selbst gestochen. 

Yiseher, Hanns (Johann), Erzgiesser des 15./16. Jahrhunderts, geb. in Nürnberg, 
Sohn und Schüler von Peter Y. d. Ae., dessen eigentlicher Geschäftsnachfolger er 
wurde, und den er schon 1529 als Yiertelshauptmann ersetzte. 1549 fehlten ihm 
die Aufträge und er wollte nach Eichstädt übersiedeln. Yon ihm Grabmal des 
Bischof Sigmund (Dom, Merseburg), Grabplatte des Bischof Lorenz von Bibra (Dom, 
Würzburg), Epitaph Biedinger u. A. (Stiftskirche, Aschaffenburg), (rrabmal Ghurfürst 
Johann Cicero (für Kloster Lehnin, dann im Dom Berlin), Epitaph Churfürst Johann 
der Beständige (Schlosskirche, Wittenberg), Epitaph des Bischof Chr. Ton Stadion 
(Aegidienkirche, Nürnberg), etc. Auch vier der Grabplatten im Meissener Dom werden 
ihm zugeschrieben. 

Yiseher (Stammvater der Familie, er und seine Nachkommen schrieben sich 
auch Tiseher), Hermann^ d. Ae.« Erzgiesser des 15. Jahrhunderts, f 1487 in Nürnberg, 
wo er 1453 Bürger wurde. Er schuf viele Broncegrabplatten. Yon ihm (Grabplatte des 
Bischof Georg I. von Bamberg, . Bischof Sigmund von Würzburg und 3 A. (zuge- 
schrieben, Dom, Meissen), Taufständer (1457 Pfarrkirche, Wittenberg), etc. 

Yiseher^ Hermann^ d« J.^ Erzgiesser, geb. in Nttrnberg, f 1516 durch Unfall 
das., Sohn und Schüler von Peter Y., d. Ae. 1515 besuchte er Italien. Yon ihm 
mehrere Statuen am berühmten Sebaldusgrab, Madonnenstatuette (S. Sebald, Nürn- 
berg), etc. 

Yiseher. Johann Baptista^ Bildbauer des 17. Jabrhunderts, thätig 1650—78 
in Graz und Umgegend. 1653 war er im Schloss Eggenberg beschäftigt 1676 schuf 
er 8 Steinbilder für die Pesnitz-Brücke am Pletsch. 
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Tischer^ Peter, d.Ae.9 berühmter Bildhauer and Erzgiesser, geb. um 1455, f 
6./7. Jan. 1529 io Nürnberg, Sohn des Hermann V., d. Ae. 1488 wurde er Meister. 
Die Yermuthung ist von mancher Seite stark unterstützt worden, dass Y. eigentlich 
nur technischer Giesser gewesen sei, der Entwürfe Dürers, Eraffts u. A. ausführte, 
während später seine Söhne Hermann und Peter d. J. die künstlerische Seele der 
Werkstatt waren. Dass seine Werke ungleich ausfielen, hängt z. Th. Ton den Be- 
dingungen ab, die die Besteller vorschrieben. Das allbekannte Hauptwerk, das er 
mit seinen Söhnen 1508—19 schuf, ist das Sebaldusgrab in der Kirche dieses Hl. zu 
Nürnberg. Von ihm ferner Grabplatte Bischof Heinrich Gross (1493 Dom Bamberg), 
Das grossartige Grabmal des Erzbiscbof Ernst (1495 Dom, Magdeburg), Brunnen- 
statuette des S. Moritz (Nürnberg), Grabplatte Bischof Roth (1496 Dom Breslau), 
Grabmal Bischof Geerg M. von Ebenet (nach W. Katzheimers Entwurf, Dom Bam- 
berg), Grabmal des Grafen von Henneberg und seiner Frau (Stiftskirche, Römhild), 
Kopfende des Grabmals Kardinal Friedrich (Dom, Krsücau), Epitaphien der Margarethe 
Tucher (1521 Dom, Begensburg), desgl. W. Eisen (1522 Aegidienkirche, Nürnberg), 
Grabplatte des Kardinals Albrecht von Mainz (1525 Stiftskirche, Aschaffenburg), 
Epitaph Herzogin Helene (1527 Dom, Schwerin), Epitaph Churfürst Friedrich der 
Weise (1527 Schlosskirche, Wittenberg), etc. Für die Fugger'sche Grabkapelle in 
Sa. Anna zu Augsburg begann er 1513 ein prachtvolles Gitter, das von des Bestellers 
Erben nicht angenommen und von Hanns V. mit Beihilfe des Pankraz Laben- 
wolf vollendet wurde. Es kam 1540 in den grossen Rathssaal zu Nttrnberg, wurde 
1806 verkauft und ist in Frankreich spurlos verschwunden. S. Leben etc. von W. 
Lübke (mit Abb. der Werke, Nürnberg, Soldan.). 

Tiseher, Peter, d. J,, Erzgiesser des 16. Jahrhunderts, f 1528 in Nürnberg, 
Sohn des Peter Y. d. Ae., 1527 war er Meister geworden. Er unterstützte den Vater 
in der Giesshütte und hat auch schöne farbige Zeichnungen geliefert. Ihm werden 
auch zuertheilt Broncerelief Orpheus und Euridice (3 Ex., eins Mus., Berlin), zwei 
Broncetintenf&sser und Bogenscbiessender Apoll (1532 Germanisches Mus., Nürnberg). 
— Ein anderer Feter T., geb. 1779 in Basel, radierte (1805-7) einige Land- 
schaften, etc. 

Yischer, Feter, Kupferstecher, gen. Y« von Wildensteliiy geb. 1779 in Basel, 
t 185L Schüler von P. Birmann. Er zeichnete und radierte Landschaften. 

Yiseher^ Beinhart^ Erzgiesser des 15. Jahrhunderts, f 1488. 1459 wurde er 
Meister in Nürnberg. Er war wahrscheinlich Bruder des Hermann Y. d. Ae. 

Yiseher, Yineenz, 8« Fischer« 

Yisoontiy Lonis Tnllins Joachim^ Baumeister, geb. 11. Febr. 1791 in Rom, f 
29. Dec. 1858 in Paris, wurde mit 8 Jahren naturalisirt, Schüler von Percier und 
der £cole des beaux-arts. 1814 erhielt er den 2. gr. Preis auf Grund seines Planes 
für ein Bibliothek-Museum. Sein Yater, ein berühmter Archaeologe, organisirte die 
Museen des Louvre; er selbst musste erst untere Bauämter bekleiden. 1825 war 
er Baumeister der Nat.-Bibliothek. Yen ihm Die Fontaine Gaillon (1824), Die Fon- 
taine auf dem Louvreplatz (1835), Die Fontaine auf dem Saint- Sulpice-Platz, Die 
Grabmftler der Marschälle Suchet, Lauriston, Gauvion, Saint-Cyr, etc.. Die Fontaine 
Moli^re, Die Hotels Pontalba und GoUot. Das Hauptwerk Y.'s ist unter Napoleon HI. der 
Neue Louvre, dem er den allgemeinen Plan gegeben hat. Bei Napoleons Tod u. s. w. 
schuf er auch grosse Decorationen. Kr. d. Ehrenleg. 1831, Offiz. Kr. 1846, Mitglied 
d. Inst 1858, Kaiserl. Baumeister 1850. 

Yisentino, (Yiseiitiiii)^ Antonio, Baumeister, Maler und Kupferstecher, geb. 1688 
in Yenedig, f 1782 das., Schüler von A. C anale. Er malte Architekturen aus 
Yenedig, die Tiepolo und Zuccarelli manchmal staffirten. Die Accad. Yenedig 
besitzt eine Idealarchitektur von ihm. Er radierte u. A. 40 Platten nach Ganale. 

Ylalno, n, Maler des 15./16. Jahrhunderts, f 1512 in Ungarn, wo er die 
längste Zeit thätig war, Schüler des M. Albertinelli. Eine Madonna in der 
Accad. zu Bologna wird ihm zugeschrieben; die Gall. del Seminario zu Yenedig be- 
sitzt eine Kreuzabnahme von ihm. 

Yiapr^ Franoois Saverio, Maler und Kupferstecher, geb. um 1730, f nach 
1790. Er schabte Bildnisse, darunter das des Louis XY., kam um 1765 nach Lon- 
don, wo er u. A. Fruchtstücke auf Oel und Glas malte und liess sich zuletzt in 
Dublin nieder. — Sein Bruder Yictor Y« malte Miniaturen und Bildnisse. Er liess 
sich auch in Dublin nieder. 

Yiiacher, Claea (Nieolaes) Jansz, Kupferstecher, geb. um 1580 in Amsterdam, 
t nach 1609, Sohn eines Yerlegers und Kupferstechers Jan Clae^z Y» Er radierte 
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Ansichten, sowie stafi^te Landschaften vielfach nach anderen Meistern. Zu seinen 
Hauptblättem gehören Schloss Löwenstein, Die reichen Kinder spotten ihrer armen 
Eltern (1609), Das Familiengebet. Hauptsächlich war Y. aber als Verleger thätig. — 
Ueber die Verleger Tisscher ist Gewisses noch nicht eruirt worden. Kramm zu- 
folge gab es deren drei Jan Claesz T«, Claes Jansz T. und Nicolaes Claesz Y.» 
GrossTater, Vater und Sohn, die alle das gleiche Monogramm ffihrten. 

Yisseher^ (Yischer), Cornelia (de), Maler, geb. um 1620 in Gouda, f nach 
1584 zur See. Er malte Bildnisse. Nach Yan Mander wurde er geisteskrank und 
ertrank auf einer Fahrt von Hamburg nach Holland. Von ihm Männl. Bildniss 
(1574 Mus. Wien), Prins Willem I. auf der Todtenbahre (1584), etc. 

Yisseher, Cornelis. Kupferstecher, geb. nach 1600 (1629 ?) in Haarlem, begr. 
7. Juni 1662, vielleicht Schüler des S out man. 1653 wurde er in die Gilde als 
Kupferstecher aufgenommen. Seine Blätter sind von 1649 an, aber überhaupt selten, 
datirt. Von seinem Leben weiss man fast nichts. Er ist eine eigenartige und höchst 
bedeutende Erscheinung auf dem Gebiete des holländischen Stiches. Er schuf unge- 
fähr 180 Platten, unter denen die bedeutendsten der Rattenfänger, die Kuchenbäckerin, 
eine grössere Anzahl von Bildnissen, etc. sind. S. Leben und Verzeichniss seiner 
Werke von Wussin (Lpzg. 1865). 

Yisseher, Cornelia Claesz^ Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, begr. 21. Jan. 
1671 in Haarlem. — In Haarlem gab es noch um 1671 einen ComellB Jansi Y* 
und um 1640 einen Cornelis Comelisz Y.^ die beide auch Kupferstecher (?) waren. 
Ylsscher^ Jan (de)^ Kupferstecher, geb. 1636 in Amsterdam, f nach 1691, 
Bruder des Cornelis V. Selbst diese wenigen Daten, alles was man über ihn kennt, 
stehen nicht unumstösslich fest da. Er stach über 150 Platten, etwa 15 davon nach 
eigener Zeichnung, A. nach Berckmans, Berghem, Brouwer, Goyen, Ostade, Bdmeyn, 
Scheits, C. Yisscher, Wouverman, etc. Yergl. Wessely, Jan de V. und Lambert 
V. Lpzg. 1866, 

Yisscher, Lambert, Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, geb. 1634 in Amster- 
dam, t nach 1677 f?), Bruder des Cornelis V. Er war meist in Rom thätig, wo er 
mitBloemaert und Spierre eine Beihe von Platten nach Berrettini stach. Von ihm 
femer Bildnisse, etc. nach de Baan, Bol, van Loo, Vaillaut, etc. S. Leben, etc. 
siehe unter Jan Y. 

Yisscher, Thcodoor, Maler, genannt „Slempop^^ (wegen seiner Trunksucht), 
geb. um 1650 in Haarlem, f um 1700, Schüler von Berghem. Er verbrachte 
25 Jahre in Bom. Er malte Landschaften und Thierstücke in Berghems Manier. 

Yisselet, M«, Badierer des 17. Jahrhunderts. Er war wahrscheinlich in 
Frankreich thätig und schuf über 40 grobe Radierungen, vermuthlich nach J. Stella. 
Yisser. Adriaen de, Maler, geb. 1762 in Rotterdam, f 4. Aug. 1837 in Alk- 
maar, Schüler von J. P. Horstok, Ommeganck und der städtischen Zeichen- 
schule in Antwerpen. Er lehrte, malte Bildnisse und besonders Landschaften. 

Yisser, Pieter Jan de, Maler des 18. Jahrhunderts, geb. 2. Nov. 1764 in 
Lemmer (Friesland), Schüler von P. Barbiers in Amsterdam. Er lebte in Olde- 
markt (Overijssel) und malte Interieurs, Bildnisse und Landschaften. 

Yisser, WiUem de, Maler des 19. Jahrhunderts, geb. 1802 in Schoond^ke 
(Flandern), Schüler von J. de Cauwer. Er Hess sich in Zalt- Bommel nieder, 
wurde dort 1828 Stadtzeichenmeister und malte Bildnisse, sowie Genrebilder. 

Yisser-Bender, Jan Pieter, Kupferstecher, geb. 1785 (1765?) in Haarlem, 
t 181S das., Schüler von Horstink und J. de Wit. Er stach nach Öats, Hendriks, 
van Os, de Wit, etc. 

Yit den Broeck, s. Uijtenbroack. 
YiU, T. della, s. Yite, T. dclla. 

Yita, Wilhelm, Maler, geb. 5. Mai 1846 in Zauchtl, Schüler der Wiener 
Akademie (1862) und von K. v. Blaas, Engerth, J. N. Geiger und Wurzinger, 
^äter von Angeli beeinflusst, nachdem er inzwischen Photograph gewesen war. 
Er malte einige Genrebilder, meist aber Bildnisse, darunter viele mtglieder des 
österreichischen Kaiserhauses. Der „Salon der Zurückgewiesenen*, den er 1889 
gründete, verwandelte sich später in den Wiener Künstler-Club. 

Yital, Bertrand, Baumeister des 15. Jahrhunderts. 1427 erneuerte er einen 
Theil der Notre-Dame-des-Tables-Kirche zu Avignon, welche vom Blitz zerstört 
worden war. 1443 arbeitete er an Stadtmauer und ersetzte Theile, die zu verfallen 
drohten. 

Yitalba, Giovanni, Kupferstecher, geb. um 1740 (1788?) in Yenedig, f nach 
1789 in London (?), Schüler des Jos. Wagner. 1765 gelangte er nach Eng- 
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land, wo er für Boydell arbeitete. V. stach nach Barbieri, Ag. Carracd, Laori, 
Pasinelli, etc. 

Yitale da Bologrna, (T. delle Madonue), eigentlich Yitale CaTalU, Maler des 
14. Jahrhunderts, f nach 1344, thätig in Bologna. Die dortige Galerie besitzt eine 
Madonna (1320) Ton ihm, das Maseum Gristiano des Vatikans eine zweite (1345), 
S. Giovanni in Monte zu Bologna eine dritte. Von ihm ferner eine Verkündigung 
und eine Krippe in der Mezzaratta vor Bologna. 

YitaUyAlessandrdyMaler, geb. 1580 inürbino, tl630, Schüler des Barr occio, 
dessen Manier er nachahmte. Von ihm Sa. Agnes (Dom, Urbino) S. Agostino (£re- 
mitenkirche^ das.), etc. 

YitalL CandidOy Maler, geb. 1680 in Bologna, f 1753, in der Schule Gignanis 
gebildet. £r malte Thiere, Vögel, Blumen und Früchte. — Ein Gioseffo V., 
Schüler des G. G. dal Sole, lebte um 1700 in Bologna als Maler. Die dortigen 
Kirchen (S. Antonio, Sa. Gaecilia, SS. Sebastiane e Bocco) besitzen Historien von 
ihm. — Ein Gioseffo V., t »ach 1856, war Bildhauer, Schüler der St. Petersburger 
Akademie und Ton Thorvaldsen in Rom, und schuf u. A. Plastik für die Stlsaaks- 
Kathedrale in St. Petersburg. — Ein Fietro Hareo V.^ geb. um 1755 in Bergamo (?X 
t um 1810, Schüler Ton Wagner und Gunego, stach nach Galiari, Gaaova, 
MeBgs, Reni, Santi, etc. 

Yitagse^ Jean Louis Nicolas, Maler, geb. 8. Aug. 1792 in Paris, f nach 1834, 
Schüler von Fr^my und der Ecole des beaux-arts (1814). Von ihm Ansicht aus 
der Normandie (1831), Ansicht der Kirche von Sacy (1835, Aquarell), etc. V. hat 
auch lithographirt 

Yitberg, — , Baumeister, geb. vor 1800, von schwedischer Abstammung, f nach 
1812, Schüler der St. Petersburger Akademie. Er widmete sein Leben dem Entwurf 
eines Gedächtnisstempels für die 1812 Gefallenen auf dem Sperlingsberg zu Moskau, 
der aber nicht zur Ausführung kam, da man fürchtete, der Berg werde ihn nicht 
tragen können. 

Yite, Antonio» Maler des 15. Jahrhunderts, geb. in Pistoja, f nach 1428, 
Schüler von G.Starnina. Er ist vielleicht mit einem Antonio di Filippo da Pistoja 
zu identificiren, und schuf Fresken im Gampo Santo zu Pisa, im Dom zu Prato, im 
Pal. del Geppo und in Pistojaner Kirchen. 

Vite, Timoteo della, Maler, gen. Timoteo da Urbino^ T. Yiti, etc., geb. 
1469 (1467? 1468?) in Ferrara, f 1523 in Urbino, Schüler des F. Raibolini 
(1491 — 5), zuerst zum Goldschmied erzogen. Er ging nach Urbino, als er Meister 
ward, und malte dort 15 Jahre lang. 1504 schuf er für die Martioskapelle des 
dortigen Doms ein Altarbild, um 1508 eine Hl. Magdalena O'e^ ^^ ^^' Pinakothek 
zu Bologna) und fQr Sa. Agata eine Verkündigung mit Heiligen (jetzt in der Brera 
zu Mailand). Er wurde später durch R. Santi nach Rom gezogen, arbeitete für ihn 
und ahmte ihm nach. Die neuere Kritik hat manche sogenannte Raffaelische Werke 
(z. B. Apoll und Marsyas im Louvre, Madonna di San Lnca in der Lukasakademie 
zu Rom) für V. in Anspruch genommen. Von ihm ferner S. Sebastian (Gal. 
Urbino), Sa. ApoUonia u. A. (ebenda), Engel (Gal. Brescia), Maria mit Hl. (Brera, 
Mailand), Sa. Margareta (Gal. Bergamo), Sa. Gaecilia (Dom Urbino), Madonna (Gal. 
Turin), Propheten (Sa. Maria della Pace, Rom), Sa. Magdalena (Dom Gubbio), 
Ghristus und die Hl. Margarethe (Gonfratemitä di 8. Michele, Gagli). — Sein Sohn 
Fietro della Y. wurde auch Maler. 

Yiteeoq^ Simon, Baumeister des 16. Jahrhunderts; 1527 übernahm er die Bau- 
leitung der Kathedrale zu Ronen. Mit Gatelin hatte er 1582 die (1677 zerstörte) 
Ghorbühne der Lorenzkirche das. vollendet. 

YiteUi, 8. WitteL 

Yiterbo, L. da, s. Lorenzo di (Druckfehler für da) Yiterbo. 

Vito. San, s. Amalteo, P. 

Vitoioy Uriele, Bildhauer, geb. 14. Jan. 1831 in Avellino, Schüler der Akad. 
zu Neapel, sowie der Gennaro und Antonio Gal i. Er gelangte zu einigem An- 
sehen; Werke von ihm befinden sich in Irland, London, Tunis, Gorfu, der Wallachei, 
etc. Von ihm Lincoln, Humboldt, Manzoni, Volta; Friedhofsculpturen ; ferner Dio- 
medes, Narcissus an der Quelle, Schlafender Ghristus, etc. Med. 1861, 63, 69, 71 
und 1874 ; Mitgl. mehrerer Akad. und des Kgl. Instituts zu Neapel; Tunisischer Orden, etc. 

Vitoni, Ventura^ Baumeister, geb. vor 1480, f nach 1520. Er soll Schüler 
Bramantes gewesen sein und auch in Rom die Antike studirt haben. V. schuf 
die eigenartige, schöne, achteckige Kirche Madonna delP Umiltä zu Pistoja (Vorhalle 
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lind Chor 1495, Mittelbau 1509), die Vaiari Tiel spftter iiogenOgend weiterfülirte und 
die kleine Kirche S. GioTaoni delle Monache, ebenda. 1469 setzte er Intorsien in 
das Ghorgestflhl des Domes zu Fistoja. 

Yitringa, Wigems (Willem?), Maler, geb. 1657 in Leeuwarden, t 1721 in 
Wirdum. 1696 wird er in den Listen der Gilde zu Alkmaar aufgezAhlt; seinem Be- 
ruf nach war er jedoch Advokat. Er malte gute Marinen, die oft unter Bakhu^sens, 
y. d. Yeldes u. A. Namen geben. Seine Bistre-Zeichnungen sind vielfach bezeichnet. 

YitniTiiis, mit vollem Namen Marens VitruTin» Pollio, Baumeister des 1. 
Jahrhunderts v. Chr., wahrscheinlich in. Moladi Gaeta geb., thfttig in Rom. Zwar 
war er Eriegsmaschineningenieur unter Ängustus (als solcher gelangte er auch in 
entferntere Theile des Reichs) und erhielt eine Pension von ihm, doch scheint er von 
seinen ZeitgeDOSsen nicht sonderlich geschätzt. Er erbaute die Basilica von Fano, 
sowie die Aedes August! nahebei. Seinen Ruhm verdankt er seinem Werk ,,De Ar- 
chitectura", das von ungeheurem Einfluss, allerdings erst etwa 1500 Jahre nach 
seinem Tode wurde. Es ist in 10 Bücher eingetheilt, das erste MS. wurde in der 
Benediktiner Abtei von Monte Cassino gefunden, das Werk zum ersten Mal 1485/6 
von Georg Herolt in Rom verlegt. Die besten Ausgaben sind die von Schneider 
(Lpzg. 1807, 8 Bände) und Rose und Müller-Strübing (1867). Eine deutsche Aus- 
gabe besorgte Reber (1865). In seinen theoretischen Theilen ist das Buch aus griech- 
ischen Vorarbeiten zusammengesucht, oft pedantisch und unklar. Der praktische, 
bessere Theil beruht auf eigenen Erfahrungen; der archaeologische Werth des Buchs 
ist bedeutend. 

Vitry» Pierre, Maler, geb. 1707 (?), t 1- März 1780 in Paris. — Sein Sohn 
und Schaler Pierre Francis Christophe T« war ebenfalls Maler und Mitgl. der 
Akademie Saint-Luc. Er malte Bildnisse, Thiere und Stillleben, auch in Pastell. 

Tltta, Edoardo» Baumeister und Ingenieur, geb. 1848 in Verona, Schüler von 
Marchettini und der Akademie in Florenz, später der Militärschule in Turin. Er 
schuf einige militärische Bauten in Gaeta, Florenz und Palenno, trat aber 1872 aus 
dem militärischen Dienst aus. Er war an der Synagoge zu Florenz thätig, dann 
am Strassenbau in Apenninischen Bergthälern. V. besuchte alle europäischen Länder, 
sowie Egypten und führte im Auftrag der Regierung Eg. Umbertos verschiedenerlei 
staatliche Unternehmen durch. Mehrere Orden; Mitgl. versch. Gelehrten-Institute. 

Yittinirhoir^ Karl, Baron Ton, Maler und Radierer, geb. 1772 in Pressburg, 
t 1826, thätig in Wien. Er schuf staffirte Landschaften, sowie Thierbilder (z. B. 
Aesops Fabeln) und arbeitete oft unter dem Namen Fiscbbach. Man hat an die 
Hundert Radierungen von ihm. 

Yittore di Matteo, s. Matteo^ Yittore di, im Nachtrag. 

Tittorelli, Leopoldine de, Malerin, geb. 1874 in Prag, thätig das. Sie 
malte Blumen. 

Yittoria, (Yittoria della Yolpe), Alessandro, Baumeister und Bildhauer, geb. 
1525 in Trient, f 27. Mai 1608 in Venedig, Schfiler des JL Tatti (1543), den er 
verliess, weil seine Bildhauerei dem Meister zu malerisch frei wurde, dann (1547) des 
Palladio in Yicenza, Sohn eines Baumeisters Yigilio Y.; 1583 kehrte er zu Tatti 
nach Yenedig zurück und schuf nun zahllose plastische Werke, unter denen sein 
eigenes Grabmal in S. Zaccaria das Beste ist. Wir führen noch an die Propheten- 
statue über der Hauptthüre von S. Zaccaria, S. Sebastiano (S. Salvatore), S. Rochus 
(Frarikirche), 8a. Gaterina (S. Giuliano), Daniel (ebenda), u. a. geringere Arbeiten 
in Yenedig. Yon seinen trefflichen Büsten befinden sich heute viele im Ausland, 
Yenedig besitzt deren noch in der Akademie, im Seminario, im Mus. Correr, im 
Dogenpalast, in S. Sebastiano und Sa. Maria delP Orto. 

Yitiiliniy Bemardino, Maler des 14. Jahrhunderts, geb. in Serravalle, thätig 
in Belluno. 1356 malte er Fresken in der Kirche zu Ampezzo, Gadore. 

Yitns, Bomenieo. Kupferstecher, geb. um 1536, f nach 1575, wahrscheinlich 
Schüler des Ag. de' Musi. Im besten Mannesalter ging er in ein Kloster zu Ya- 
lombrosa (Apenninen). Er stach Mythologien, Antiken, Passionsbilder, etc., meist 
nach eigener Zeichnung, aber auch nach A. Angeli. 

Yivar^, Fran$ois> (Francis), Kupferstecher, geb. 11. Juli 1709 nahe Mont- 
pellier (in St. Jean de Bruel en Rouergue?), f 6. Nov. 1780 in London, erst 
Schneiderlehrling, dann Autodidakt im Radieren, mit 18 Jahren Schüler des J. B. 
Ghatelain in London. Er reifte zu einem der angesehensten Landschaftsstecher 
heran, der besonders mit Blättern nach Gel^e Erfolg hatte. Y. war dreimal ver- 
heirathet und hatte 31 Kinder. Er schuf ungefähr 150 Blatt nach Berghem, Gald- 
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well, Cuyp, Dugbet, Gainsborough, GeMe, v. d. Neer, Pariset, Patel, R. t. Ryn, 
Reynolds, Serres, J. Smith, Th. Smith, Woaverman, etc. 

YiTar^s, Thomas^ Kupferstecher, geb. um 1735 in London, f nach 1787, Sohn 
und Schüler des Fran^ois V. Er war als Zeichenlehrer thatig, stach Platten zu 
einem Architekturwerk seines Bruders Adam V., andere Bl&tter nach eigener 
Zeichnung, etc. 

TiTarini, Hyise^ (Aloise, Lnigi), Maler des 15. Jahrhunderts, Verwandter 
(Sohn?) und Schüler des ßartolommeo V., th&tig in Venedig zwischen H64 und 
1503. 1464 wetteiferte er mit Bellini und Carpaccio in der S. Girolamo Scuola. 
Sein 1476 datirtes Bild der Anbetung (Kirche zu Montefirorentino) ist schon mit 
Oelfarben gemalt. Seine 1488 im Auftrag neben G. Bellini gemalten 2 Bilder für den 
grossen RAths-Saal im Dogenpalast verbrannten 1577. Es waren geschichtliche 
Scenen. 1492 erhielt er GehaJt und Titel eines «Depentor in Gran Conseio*'. Seine 
Apotheose des Hl. Ambrosius (Frari-Kirche Venedig) wurde nach seinem Tod ron 
Basal ti 1503 vollendet. Von ihm Sa. Clara (Gal., Venedig), Thronende Madonna 
(1480 ebenda), S. Matthaeus u. A. (ebenda). Segnender Christus (1498 Brera, Mai- 
land), Anbetende Jungfrau (1488 Mus., Wien); A. in den Sammlungen zu Berlin, 
Ferrara, Neapel, Venedig (Correr), etc. und in Venezianischen Kirchen. 

Tivarini, Andrea, wahrscheinlich f&lschlich so genannt und war bloss ein 
Andrea da Mnrano, s. unter Andrea im Nachtrag. 

Tivarini^ Antonio oder Antonio da Murano (unter welchem Namen Müller ihn 
schon oben anfahrte), Maler des 15. Jahrhunderts, f 1470 (?). Seit 1435 wird er 
urkundlich erwähnt. V. gehört, neben seinem Gef&hrten Johannes Alemannus, zu 
den frühesten Malern der Schule von Murano. Ihre gemeinschaftlichen Werke zeigen 
eine Abhängigkeit von Gentile da Fabriano und Pisano. Johannes stammte wahr- 
scheiolich vom Rhein her, Antonio aber aus einer Müraner Familie. Sein jüngerer Bruder 
Bartolommeo, mit dem er sich (nachdem er von Joh. Alemannus geschieden) etwa 
* 1450 verbunden hat, nahm später den Namen V. an. Von ihm Anbetung der Könige 
(Mus., Berlin), SS. Petrus und Hieronymus (Nat-Gal., London), Krönung der Jung- 
frau (1444 S. Pantaleone, Venedig), Das Paradies (Gal., Venedig), S. Jacob (ebenda), 
S. Franciscus (ebenda), Krönung der Jungfrau (1440 gemeinschaftlich mit Joh. AI., 
ebenda, zweifelhaft), Madonna mit Engeln und Kirchenvätern (1446 ebenso, ebenda), 
Madonna mit Benediktinermönch (ebenso, Brera, Mailand), 3 Altarbilder (1443 und 
1444 ebenso, S. Zaccaria, Venedig), Madonna mit Heiligen (1450 Pinacoteca, Bologna, 
gemeinsch. mit Bartolommeo V.), A. in der Lateran-Gal. zu Rom, in S. Filippo zu 
Padua, im Seminario zu Brescia, etc. 

Tivarini« Bartolommeo, oder llartolommeo da Murano, Maler des 15. Jahr- 
hunderts, thätig zwischen 1449 — 1499 in Murano, einer der Hauptmeister der Schule, 
Bruder des Antonio V., Vorläufer der venezianischen Kunst. Seit 1459 zeichnete er 
sich B. V., vordem B. da Murano. Von 1450 bis 1464 malte er gemeinschaftlich 
mit Antonio V. Um 1470 scheint er als erster Venezianer die Oeltechnik von Antonio 
da Messina übernommen zu haben. Ausser dem unter Antonio angeführten Bologneser 
Bild findet man gemeinschaftlich gemalte Bilder in der Gal. Padua, in Kirchen zu 
Bergamo und Pausano, sowie in Sa. Maria della Salute zu Venedig. Von B. allein 
Thronende Madonna u. A. (Gal. Venedig), S. Georg (Mus. Berlin); A. in den Samm- 
lungen zu Bergamo, London, Neapel, Wien, etc., auch in venezianischen Kirchen. 
T. soll als Bildhauer einen Heiligen Kreuzaltar für S. Giovanni in Bragora ge- 
fertigt haben. 

Vivarini) Giovanni, angeblicher venezianischer Künstler, von lokalpatriotischen 
Schriftstellern wie Zanetti und Moschini erfunden. Einige venezianische Kunst- 
händler suchten die Erfindung durch Fälschungen zu bestätigen, wurden aber entlarvt 
durch P. Brandolese, Lazzaro und Lanzi. Die alten Signaturen Giovanni da Murano 
sind solche des Johannes Alemannus. 

Vivariniy Lnigi, s. Vivarini, Alvise. 

Vivenel, Antoine^ Baumeister, geb. 1793 in Compi^gne (D^p.-Oise), f 19. Febr. 
1862 in Paris. Er restanrirte das Rathhaus zu Paris während der Regierung Louis 
Philippes, baute die Fontaine auf dem Place Saint • Sulpice, etc. V. war selbst 
Sammler, besonders von Büchern und Gründer des Museums zu Compi^gne, für das er 
den ersten Katalog vorbereitete. 

Viverins, lacob, Maler, geb. 1548 (?), f 8. Juli 1593 in London. Er war meist 
in Holland thätig, als Miniaturmaler berühmt und von Prins Willem L von Oranje 
bevorzugt. 
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YiTianl, Antonio, Kupferstecher, geb. 1797 in Bassano, f 1854, Schüler Ton 
B. Morghen, th&tig in Venedig. Er stach nach Bordone, Busato, Matteini, R. Santi, 
Vecelli, etc.; ferner kleine Bildnisse, 57 Platten zu Zanottos «Pinacoteca Veneta ", 
24 zu Bardis ,,Galleria Pitti**, etc. 

YiTiani, n, s. Codagora, Yiyiano. 

YiTiani. Ottayio, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in Brescia, Schaler 
Ton T. San drin 0. Er malte Architekturen und wurde oft mit U Viriani rer- 
wechselt. 

Yiyl^, Ernst Gottfried, Bildhauer, geb. 13. Mai 1823 in Hamburg, Schüler 
Ton Bunge, spftter (1840—5) von Schwanthal er an der Münchener Akad. 1838 
war er mit Bunge zu Arbeiten im St. Petersburger Winterpalast berufen worden. 
Von ihm Adolf IV. von Schauenburg (Maria Magdalena-Kloster Hamburg), Karl 
d. Gr. (Eunstballe das.), S. Lukas (Nicolai-Kirche das.]^ Faun und Bacchantin, Der 
Friede, Kranztr&gerin, ete. 

Viyien, Joseph, Maler, geb. 1657 in Lyon (Ddp. Bhöne), f 5. Dec. 1784 (n. 
A. 1735) im Schloss zu Bonn, seit 1677 Schüler von Ch. Lebrun. 1678 erhielt 
er den 2. Preis auf Grund seines Adam und Evas Bestrafung und wurde 1701 
Mitgl. d. Akad. auf Grund seiner Bildnisse Girardons und de Costes (Mus. Louvre) ; 
1703 Bath. 1716 wurde er nach München berufen, 1721—3 nach Münster. V. war 
1. Maler des Kurfürsten von Köln. Er malte besonders Bildnisse in Pastell. Von 
ihm Maximilian Emanuel Herzog v. Bayern und 5 A. (Mus. Louvre), Fenälon Erz- 
bischof y. Cambrai und 1 A. (Mus. Versailles), Bildniss eines Jünglings (Mus. Metz), 
Bernard (Mus. Bouen), Kardinal Joseph- Clement y. Bayern (Mus. Valeociennes), 
Selbstbildniss (Florenz, Uffizien), F^n^lon Erzbischof v. Cambrai nnd 2 A. (München 
Pinakothek), Anbetung der Weisen (Notre-Däme Paris); A. in den Sammlungen zu 
Darmstadt, Schieissheim, etc. 

Viyier, Mathias Nicolas Marie, Medailleur, geb. 6. April 1788 in Paris, f n. 
1832, Schüler yon Moineaux und der £cole des beaux-arts (1807). Von ihm Me- 
daillen auf Louis Philippe, auf den Abb^ yon Lamennais, Lesage, Fayart, J. B. Bous- 
seau, auf den Tod des Herzogs von Berry, etc. 

Viyier^ du, s. Duyiyier, 

Viyo, Tommaso de, Maler und Kupferstecher, geb. 1790 (?), t 7. Oct. 1884 
in Neapel, wo er Akademieprofessor und Generalinspektor der Kgl. Galerien war. 
Die kgl. Paläste zu Neapel, Capodimonte und Caserta besitzen 30 Bilder yon ihm; 
ein grosses Werk auch in der Deputirtenkammer zu Born. Femer lieferte er Stiche 
und Zeichnungen für «La Storia delle due Sicilie*, „U Vaticano illustrato*', „II 
Museo etrusco*, etc. 

Viyronx^ Jaeqnes^ Baumeister des 18. Jahrhunderts, geb. 1765 in Lüttich, 
thätig in Verviers. Er yergrösserte das Kastei Juslenyille bei Spaa. 

Viz6^ J^röme^ Baumeister des 16. Jahrhunderts. 1570 wurde er mit dem Bau 
eines kleinen Hauses an einem Ende der Pau-Brücke beauftragt. Er war Baumeister 
des Königs y. Nayarra und bekam yon 1577^1608 eine j&hrliche Beute. Er ent- 
warf auch geschnitzte Holzmöbel. 

Vlaming, s. Fiammlngo. 

Vlamijnck, Pieter Jan de, Kupferstecher und Lithograph, geb. 1795 in Brügge, 
t 1850 das., Schüler der dortigen Akad. und yon Odeyaere, auch in Paris, wo er 
2 Jahre yerweilte, weiter gebildet. Er lieferte Kupferstiche, z. B. Narciss (n. Ode- 
yaere), Phaedra und Theseus (n. dems.), Bildniss B. Santis, Christi Himmelfahrt (n. 
Bubens), Bildnisse, etc., später auch Steindrucke, z. B. Bildnisse des Königs, der 
Königin, des J. K. de Meulemeester, etc., der Ursulaschrein' (n. Memlinc) u. A. m. 
Gold. Med. Brüssel 1827. 

Vleeshonwer, Izaak, Maler, geb. 1643 in Vlissinsen, f 30. Sept. 1690 das., 
Schüler yon J. Jordaens. Er malte erst in Antwerpen, dann in Vlissingen Bildnisse 
und Historien. 

Vlerick, Pieter^ Maler, geb. 1539 in Kortrijk, f 1581 in Doomik, Schüler 
yon Karel yan Ijperen und Jacob Floris, später in Paris unter Bobusti in 
Venedig und in der Buonarotti-Schule zu Bom gebildet. Hier staffirte er u. A. 
Girol. Muzianos Landschaften. 1568 kehrte er in die Heimath zurüde und liess sich 
in Doomik nieder. Er malte yiele geschätzte Historien. 

Vletter^ Samuel de, Maler, geb. 18. Juli 1816 in Amsterdam, f 2. Sept. 1844 
das., Schüler der Amsterdamer Akademie, seit 1833 yon Kruseman. Er malte Genre- 
bilder und Interieurs. Mitglied der Akademie Amsterdam 1843. 
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Tlenglielg, (Wlenghels)^ Nicolas. Maler, get. 11. Dec. 1668 in Paris, f 5. Dec. 
1737 (n. A. 1732) in Born, Sohn und Schüler Philippe Y., weitergebildet unter 
Mignard. 1594 erhielt er den 2. Preis auf Grund seines Loth und seine Töchter 
Terlassen Sodom, wurde 1716 Mitgl. der Akademie und 1724 Direktor der J^cole des 
Frange in Rom. Er hatte zuvor in Venedig und 12 Jahre lang in Born sich weiter- 
gebildet. Er gilt als geschickter Entlehner. Von ihm Vulkan und Venus (Mus. Toulouse), 
„he lerer" (Mus. Valenciennes), Die Toilette (ebenda), Apelles malt Campaspe (Schloss 
Compi^gne), Hl. Familie (Eremitage, St. Petersburg), Heimsuchung (1729, ebenda), 
Hochzeit zu Cana (Gal. Schieissheim), etc. St. Michelsorden (1724). 

Ylenghels, (Wlenghels), Philipp«^ Maler, geb. um 1622 (1619?) in Antwerpen, 
begr. 23. März 1694 in Paris, Schüler des G. Schut, auch von Bubens beeinflusst. 
1641 kam er nach England, um unter yan Dijck zu arbeiten, fand ihn aber nicht 
mehr am Leben. Darauf liess er sich in Paris nieder, wo er 1663 Mitglied der 
Akademie wurde. 

Tleijs, Nieolaes, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in Brügge, f 1703. 1694 
wurde er Mitglied der Brügger Gilde. Er war lange in Bom gewesen und hatte 
unter Maratti studirt. Werke von ihm findet man in Brügger Kirchen. — Sein 
Sohn Frans V. malte ebenfalls. 

Tlieger^ Serafjrn de^ Maler, geb. 1806 in Eecloo, f 1848 in Aelst, Schüler der 
Ghenter Akademie und von A. de Po ort er. Er malte Bildnisse und Genrebilder. 

Tlieger, Simon Jacobsz de, Maler und Badierer, geb. 1601 (?) in Botterdam, f im 
Mftrz (?) 1653 zu Weesp, Schüler von J. Porcellis (?) und W. van de Velde d. Ae., 
1634 wurde er Mitglied der Delfter Gilde. 1638 liess er sich in Amsterdam nieder, 
wo er 1643 Bürger wurde, 1649 siedelte er nach Weesp über und kaufte ein Haus da. 
Er ist als Vater der Marinemalerei berühmt, schuf aber auch Landschaften, Genrebilder 
und Bildnisse. Von ihm Strand (1643 Mus., Haag), SeeBturm(Gal., Dresden), Schiffe auf der 
Maas u. A. (Gal., Kopenhagen), Ankunft des Prinzen von Oranien in Vlissingen u. A. 
(Eremitage, St. Petersburg); A. in den Sammlungen zu Amsterdam, Antwerpen, 
Augsburg, Basel, Berlin, Frankfurt a. M., Gotha, Königsberg, München, Paris, Schwerin, 
Stockholm, Weimar, Wien, (auch Gal., Czernin und Liechtenstein), etc. V. radierte 
etwa 20 Blatt Landschaften und Thierstücke, von denen einige an WaterlooB Art 
erinnern. 

Vllety Hendrik Cornelisz Tan, Maler, geb. 1611/12 in Delft, begr. 28. October 
1675 das., Schüler seines Oheims Willem van (der) V. und des Mierevelt. 1632 
wurde er Mitglied der Delfter Gilde. Er malte Bildnisse, besonders aber Kirchen- 
interieurs und Architekturen. Von ihm Inneres der alten Kirche zu Delft TGal. 
Haag), desgl. (Mus. Amsterdam), desgl. (Gal. Stockholm), Lustiger Soldat (Gal. 
Kopenhagen), Kircheninneres (Mus. Berlin); A. in den Sammlungen zu Dessau, 
Haarlem, Hamburg, Ghent, München, Nürnberg, Botterdam, Schwerin St. Petersburg, 
Wien (Akad.), etc. 

Yliet, Hendrik WiUemsz van, Maler, geb. um 1605 in Delft, f nach 1671, 
Schüler des Willem v. V. und des Miereveit. 1632 wurde er Mitglied der Delfter 
Gilde. Von ihm Inneres einer protestantischen Kirche (1666 Mus. Botterdamj. 

Vliet« Jan Joris yan der^ Maler und Badierer, geb. um 1610 in Delft, f nach 
1681, Schüler von B. van Bijn. Das Museum zu Botterdam besitzt von ihm das 
Brustbild eines Orientalen ; Andere Bilder in den Sammlungen zu Leipzig und Olden- 
burg. Am bekanntesten wurde er durch seine etwa 90 Badierungen die meisten 
nach B. v. Bijn, einige nach Lievensz und nach eigener Erfindung. Unter den Nach- 
ahmern bez. Schülern Bembrandts ist er einer der ersten. 

Vliet, WiUem yan der. Maler, geb. 1586 in Delft, f 1644. Seine Bildnisse 
sind gut und sehr selten. Man findet Proben in den Sammlungen zu Brüssel, 
Leipzig (1632), London, Wien (1624 Gal. Liechtenstein), etc. 

Vlindt, s. Flindt 

Voelit, Pieter de, Maler, auch Pieter yan der HoiTgtadt genannt, geb. vor 
1515, t nach 1551. Er war in Löwen thfttig, wo er seit 1531 als Figurenmaler er- 
wähnt wird, 1523, 1525 und 1552 Arbeiten in dortigen Kirchen ausführte. 

Voeleker, Friedrieh Wilhelm, Maler, geb. 1799 in Berlin, f 17. Febr. 1870 
in Thorn, Sohn und Schüler (?) des Gottfried W. V. Er war an der Berliner 
Manufaktur beschäftigt und malte auch Blumen. Ein solches Bild von ihm, 1821 
datirt, besitzt die Neue Pinakothek zu München. 

Voeleker, GottlHed Wilhelm, Maler, geb. 23. M&rz 1775 in Berlin, f 1. Nov. 
1849 das., Schtüer von J. F. Schnitze, dem er an der kgl. Porzellan-Manufaktur 
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nachfolgte. Er wurde Prof. und Hofrath. Von ihm Blumenstück (1817, Sammlung 
Raczynski, Berlin), desgl. (1887, Nat.-Gal., das.), Früchte im Glase (1827, ebenda); 
A. in den Sammlungen zu Königsberg und Schwerin. MitgL der Berliner Akad. (1811); 
Both. Adler-Ord. 8 EL; 6uelfen-0rd. 4. El. 

Yoelcker, Hans, Maler, geb. 21. Oct. 1868 (1866 ?) in Pyritz^ Schüler von 
Gude, weitergebildet auf Studienreisen z. B. 1893 in Italien. 1895 liess er sich in 
München nieder. Von ihm Wolken schatten in der Eiffel (Gal. Wiesbaden), Von der 
Nordsee, Mondaufgang im Watt, Abend nach dem Sturm, Tempel Ton Paestum, 
Bäuberschloss, etc., auch Aquarelle. 

Yoelcker, (Yoelker), Otto, Maler, geb. um 1810 in Berlin, f 1848, Schüler von 
Blechen, in Italien weitergebildet Er malte deutsche und italienische Landschaften. 
Mitgl. der Berliner Akad. 1845. 

Yoelk, Ferdinand, Maler, geb. 1772, 1 1829, Sohn und Schüler (?) des Johann 
G. B. V. Er war in Ratibor thätig. 

Yoelk, Johann Georg Bartholomäus, Maler, geb. 1747 in Ochsenfurt a. M., 
t 1815, Schüler seines Vaters, dann der Augsburger Akad. unter Günther, auch 
durch Gopiren nach v. Dijck, Rubens, v. Bijn, etc. gebildet Er malte Landschaften 
und Historien, auch Bildnisse in der Art Denners. — Sein zweiter Sohn Karl Y« 
war ebenfalls Maler und in Ungarn thätig. 

Yoelkel, Beinhold, Bildhauer, geb. 15. Aug. 1834 in Neurode (Schlesien), stu- 
dirte fünf Jahre lang in Wien und war darauf vier Jahre unter Alberti in ver- 
schiedenen Berliner Schlössern thfttig; spftter lebte er wieder in Wien. 

Yoelker, Wilhelm, Maler, geb. 1812 in Wertheim, f im Jan. 1874 in St Gallen, 
mit fürstl. Löwenstein-Wertheim'scher Unterstützung an der Münchener Akad. aus- 
gebildet. Er bereiste die Alpen, malte 1848 der prenssischen Gesandtschaft zu 
München altdeutsche Schlachten, Jagden, sowie Landschaften, verliess 1849 München 
und malte zwei Altarbilder in der Schlosskapelle zu Löwenstein, eine grosse Geburt 
Christi für Sa. Agatha zu Aschaffenburg und zwei Alt&re für die Spitalkirche das. 
1851 veröffentlichte er die Eunst der Malerei (Weigel, Leipzig); 1853 wurde er an 
die Cantonschule zu St. Gallen berufen. 

Yoellmy, Fritz, Maler und Badierer, geb. 20. März 1868 in Basel, Schüler 
von Schönleber an der Earlsruher Akad. Er war in München, dann in Basel 
thätig und machte Studienreisen nach England, den Niederlanden, Italien, etc. Er 
malte und radierte Landschaften aus Holland und Norditalien. 

Yoerst, Gomelis van der, s« Yoort, C. t. d. 

Yoerstj Bobert van, Eupferstecher, geb. 1596 (?) in Arnhem, f vor dem Oct. 
1686 in England an der Pest, Schüler von Passe. 1628 war er nach London ge- 
kommen, wo er viele Bildnisse stach und Hofkupferstecher gewesen sein soll. V. 
arbeitete in der Art des Aegidius Sadeler fast nur Bildnisse nach v. Dijck, G. Gel- 
dorp, Honthorst, Lely, Miereveit, Savry, etc., auch einige Thierplatten far C. van de 
Passes Zeichenbuch. 

Yoertel, Wilhelm, Glasmaler, geb. 1793 in Leipzig, f 1844 in Dresden, Schüler 
von Sigismund Mohn, dann in Dresden, 1817 endlich in Wien-Laxenburg unter 
Gottlob S. Mohn weitergebildet. Er kehrte nach Dresden zurück und schuf im 
Auftrag der Boisser^es Glasfenster nach Meister Wilhelm, van Eyck, Memling, v. d. 
Goes, B. Santi, etc. Er malte auf Melchior Boisser^es Anregung auf eine Glasscheibe. 
Von ihm ferner neun Fenster für die Fürstenkapelle in Meiningen, Andere für Han- 
nover, Landsberg, etc. 

Yoescher, Leopold Heinrieh, Maler, geb. 1830 in Wien, t 1. Febr. 1877 das. 
im Irrsinn, Schüler von Ha n seh und 1846—51 der Wiener Akademie, auf längeren 
Keisen durch die ganzen Alpen und Ungarn weitergebildet. 1864 liess er sich in 
München nieder. Y. malte meist Alpenlandschaften, z. B. Gebirge im Erain (1853), 
Das Matterhorn (1862) und Am Luganer See (1868). 

Yoet, Alexander, Eupferstecher des 17. Jahrhunderts, geb. 1613 in Antwerpen, 
wahrscheinlich Schüler des P. Pontius. Er stach sehr viel nach Bubens, ferner 
nach V. Dyck, Fouqui^res, Jordaens, Poussin, de Vos, etc. -- Ein anderer Alexander Y« 
lebte 1700—25 in Eöln a. Bh. als Eupferstecher. 

Yoet, Jacob Ferdinand, Maler, get 14. März 1639 in Antwerpen, f nach 
1691, von V. Dijck und Maratti beeinflusst Etwa 1660—1691 war er in Bom unter 
Alexander YII. und Clemens IX. thätig, dann auch in Turin, Paris und Antwerpen. 
Er malte Bildnisse, z. B. Eardinal D. Azzolini (Mus. Berlin). 
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Toety Karel Borohaert, Maler, geb. um 1670 in Zwolle, f 1745 im Haag, 
wurde unter Anleitung seines Bruders Entomologe und Zeichner Yon Insekten, 
Pflanzen und Blumen. Er kam in Diensten des Herzogs von Portland nach England, 
arbeitete dort für diesen und William III. Später malte er in Portlands Sommer- 
lusthaus Zorgyliet 12 Bilder mit Erzeugnissen der Monate in Zorgvlieter Landschaften. 
William III. veranlasste ihn, ein Buch mit Insektenzeichnungen zusammenzustellen. 
Später lebte er zu Dordtrecht, sammelte und gab eine „Systematische Namensliste 
der Käfer" mit eigenhändigen Zeichnungen nach der Natur in 2 Theilen heraus. Das 
Museum Schwerin besitzt drei Stillleben von ihm. 

Yogel, AndreaSf Maler des 17. Jahrhunderts. Das Histor. Museum zu Dresden 
besitzt mehrere Ansichten aus Dresden (1623) Yon ihm. 

Yogel^ Bernhard, Kupferstecher, geb. 19. Dec. 1683 in Nürnberg, f 10. Oct. 
1737 das., Schüler von Chr. Weigel, zog nach Augsburg und wurde wie sein 
Schwiegervater Elias E. Heiss Schabkünstler. Y. schabte besonders Bildnisse nach 
Kupetzky; ferner nach Hirschmann, u. A. m., zusammen über 125 Platten. — Sein 
Sohn Johann Christopli Y« hat ebenfalls nach Kupetzky geschabt. 

Yogel, Carl Friedrich Otto, Holzschneider, geb. 15. Jan. 1816 in Berlin, f 
3. Febr. 1851 das. Er war Schüler seines Vaters J. Daniel Y. in Berlin 
und lernte in der Folge gerade wie sein Bruder in Leipzig, etc. V. schnitt u. A. 
nach Menzel, Bichter, Kaulbach, etc., auch zu Baumgärtners Sbakspere. 

Yogely Christian Leberecht, Maler, geb. 6. April 1759 in Dresden, f 
11. April 1816 das., Schüler von £1. Zeisig. 1780 malte er fdr den Grafen 
Solms in Wildenfels Bildnisse. Sein Kinderbildniss der Fürsten Otto von Schön- 
burg- Waidenburg und Alfred von Schönburg-Hartenstein, jetzt in der Dresdener 
Galerie befindlich (öfters wiederholt, auch in Wasserfarben Schloss Lichtenstein, 
Yeste Coburg), verschaffte ibm viele Aufträge auf Kinderbildnisse. Für die Kirche 
zu Lichtenstein und Schloss Wildenfels malte er zwei Altäre, ferner auch Copien 
nach Allegri und Dolce. Am besten wurde er jedoch durch Oel- und Pastell- 
bildnisse bekannt. 1810 (?) Mitgl., 1814 Professor der Dresdener Akademie. Die 
Gal. Christiania hat ein Kinderbildniss von ihm. 

Yogely Comelis Jan de, Maler, geb. 29. Dec. 1824 in Dordtrecht, f 9. Mai 
1879 das., Schüler von H. F. Yerheggen. Das Museum Amsterdam besitzt von 
ihm Herbst. 

Yogel, Friederike, Malerin, geb. 21. Sept. 1850 in Leipzig, Schülerin von 
Sophie Neureuther in München, später weitergebildet unter C. Hertel in 
Düsseldorf und Meyerheim. Sie bereiste Süddeutschland, Tirol, etc. und malte 
Blumen. 

Yogel, (Yogel-Planen), Hermann, Maler und Zeichner, geb. 1855 (?) in Plauen 
(Yogtland), Schüler seines Yaters und der Dresdener Akademie, in der Hauptsache 
aber ohne Lehrer und sporadisch gebildet. Er wurde ein sehr beliebter Illustrator, 
zuerst für Märchenbücher und Jugendschriften, später besonders für die „Fliegenden 
Blätter". Mehrere Sammlungen seiner Zeichnungen sind erschienen. 

Yogel, Hugo, Maler, geb. 15. Febr. 1855 in Magdeburg, Schüler von Geb- 
hardt und W. Sohn in Düsseldorf, sowie Lef§bvre in Paris; auch auf Beisen 
durch Italien, die Niederlande und Spanien weitergebildet. Er liess sich in Berlin 
nieder und war 1887—1892 dort Prof. an der kgl. Akad. Er malte coloristisch 
modernisirte Gesdiichtsdarstellungen und mit besserem Gelingen Bildnisse. Yon ihm 
Stille Arbeit (1888), Mutter und Kind in der Laube (Nat.-Gal. Berlin), Industrie von 
der Wehrkraft beschützt (Gal. Kavent, das.), Abendfriede (Mus. Magdeburg), Bürger- 
meister Duncker (Katfahaus, Berlin), Allegorien, etc. (Ständebaus, Merseburg), Luther 
predigt auf der Wartburg (Kunsthalle, Hamburg); A. in den Sanunlungen zu 
Hannover, Prag, Wien, (Gal. Liechtenstein), etc. Mitgl. der Berliner Akad.; mehrere 
gold. Med. 

Yogel, Jan Gijsbert, Maler, geb. 25. Juni 1828 in Hooge-Zwaluwe, Schüler 
von A. S c h e 1 f h u t. Das Mus. Amsterdam besitzt von ihm Haide in Süd-Brabant (1866). 

Yogel, Johann Friedrioli» Kupferstecher, geb. 17. Dec. 1829 in Ansbach, f 
13. Febr. 1895 in München, Schüler der dortigen Akad., von Beindel und der 
K. Mayer' sehen Anstalt in Nürnberg. Er besuchte dann Leipzig, wo er unter 
Sichlin^ weiter studirte, Düsseldorf, wo er 13 Jahre verweilte, und Paris. 1866 
(1869 ?) liess er sich in München nieder. Yon ihm Wallenstein und Seni (n. Pilotj), 
Die Spieler (n. Knaus); A. nach Eberle, v. Dgck, Gebier, Lasch, Moretto, Bubens, 
Yantier, etc. Ehrenmitgl. der Münchener Akad. (1872). 
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Yogel^ Johann Philipp Albertt Holzschneider, geb. 11. Febr. 1814 in Berlin, 
1 15. April 1886 das., Schüler der dortigen Akad. 1831—8, musste dann Holzschneider 
werden, arbeitete 1834 in Leipzig für J. Baumgftrtner und legte sich 1835 auf den 
Ton-Holzstich in Querholz. 1874 wurde er Mitgl., 1877 Professor an der Akad. zu 
Berlin. Er schnitt nach Bendemann, Burger, Gamphausen, Httbner, Eaulbach, Menzel, 
Pfannschmidt, Richter, etc. Illustrationen zu Perraults Mftrchen, Dullers Geschichte, 
Kaczynskis Kunstgeschichte, Kuglers Friedr. d. Gr., Musaeus Yolksmftrchen, zu der 
Prachtausgabe der Werke Friedrichs d. Gr., etc. Med. Wien 1873; Ehrendiplom 
München 1876. — Sein Vater Johann Daniel V. war auch Holzschneider gewesen. 

Vogel, Lorenz, Maler, geb. 1846 in Göppingen, Schüler von Keller in Karls- 
ruhe, thätig in München. Er malte Anfangs Decorationen, seit 1881 Bildnisse, seit 
1886 Genrebilder, z. B. Beethoyen componirend. 

Vogel, Lndwig, Maler, geb. 10. Juli 1788 in Zürich, f 21. Aug. 1879 das., 
Schüler vonFüssli und Gessner, nachdem er Zuckerbäcker gewesen war, welchen 
Beruf er erst 1808 aufgab, um zu Wien in die Akad. zu treten. 1810 zog er nach 
Bom und wurde von Koch, Cornelius und Thorvaldsen beeinflusst. 1813 ging 
er nach Florenz, sowie anderen mittelitalienischen Städten und dann in die Heimath. 
Er malte patriotische Genre- und Schlachtenbildnisse von nur nationalem Interesse. 
Er hat auch ein Paar Blätter lithographirt und gestochen. Von ihm Aufnahme 
Zürichs in den Schweizerbund (1851, Mus. Zürich), Schlacht bei Grandson (1836, 
Mus. Bern), Zwingiis Heimkehr (1865), etc. 

Vogel, Lndwig, Maler, geb. um 1810 in Hildburghausen, gebildet in Dresden, 
München und (1837) in Italien, woher er 1847 in die Heimath zurückkehrte. Er 
malte römische Volksscenen, Genrebilder und Bildnisse. 

Vogel, Siegmnnd, Maler, geb. 1764 in Wolczyn, f 20. April 1826 in Warschau, 
Schüler von Dejbl und Nax (in der Baukunst), sowie der Hofmalerschule. Stanis- 
laus August gab ihm ein Gehalt und schickte ihn auf Reisen, um Ansichten aufzu- 
nehmen. 1790 trat er in den Militärdienst, aber nach dem Falle Polens wandte er 
sich der Kunst wieder zu. 1804 wurde er Zeichenlehrer am Warschauer Lyceum 
und 1807 Prof. der Baukunst an der Ingenieurschule, 1817 Perspektivlehrer an der 
Uniyersität Er malte und zeichnete Landschaften, z. B. Warschau von der Vor- 
stadt Praga aus gesehen (1821, Aquarell), Hafen von Amsterdam (desgl.), Mühle 
(Sepiazeichnung), etc. 

Vogel-Roosenboom, s. Boosenboom. 

Vogel Yon Vogelstein, Carl Christian, Maler, geb. 26. Juni 1788 in Wilden- 
fels (Sachsen), t 4. März 1868 in München, Schüler seines Vaters Christian L. V. 
und der Dresdener Akad. (1804). 1808^12 lebte er in St. Petersburg, 1813 ging 
er nach Italien und wurde katholisch, 1820 wurde er als Nachfolger Kügelgens Akad.- 
Professor in Dresden, 1834 besuchte er London, 1840—2 nochmals Rom, 1851 — 2 
Venedig, 1853 zog er nach München. In seine Dresdener Zeit fällt die Sanunlung 
Ton ca. 700 zeitgenössischen Kreide-Bildnissen meist Ton Künstlern, die sich jetzt 
im kgl. Kupferstich-Kabinet befindet und zwar wenig künstlerischen, aber grossen 
iconographischen Werth hat. 1817 malte er 10 Fresken aus dem Leben Mariae in 
der Schlosskapelle zu Pillnitz, ferner 8 Wandbilder für den Speisesaal dort. 1824 
wurde er Hofmaler, 1831 als V. Ton Vogelstein geadelt. V. hat auch 4 Blatt radiert. 
Von ihm Pio VII. (Gal. Dresden), Friedrich August d. Gerechte (das.), Goethes 
Faust u. A. (das.), Maler Miyille (1811, Mus. Basel), Scenen zu Goethes Faust (Pal. 
Pitti, Florenz), Selbstbildniss (Uffizi, das.), Ludwig Tieck (Nat.-Gal. Berlin), Königin 
Augusta (Rudolfinum, Prag), etc., auch Historien in Kirchen zu Annaberg, Dresden, 
Leipzig, Naumburg und Wolmar. Mitgl. der Akad. in Berlin, Florenz, München, 
St. Petersburg und Wien. 

Vogelaer, Karel Tan (de), Maler, gen. Distelbloem und Carlo dai Fiori, 
geb. 1653 in Maestricbt, f 1695 in Bom, wo er von C. Maratti beschützt und beschäftigt 
wurde. Von ihm Todtes Wild (Mus. Hannover), Fruchtstück (Gal. Borghese, Bom), 
Die schöne Obstleserin (zweifelhaft, gemeinsam mit Maratti, Gal. Dresden); A. in 
Schieissheim, Stockholm und der Sammlung Liechtenstein zu Wien. 

Vogeler, Johann Heinrich, Maler und Radierer, geb. 12. Dec. 1872, Schüler 
der Düsseldorfer Akademie unter Janssen und A. Kampf, ging dann 1894 mit 
Mackensen nach Worpswede, um Mitglied der nach diesem Ort benannten Künstler- 
gruppe zu werden. Er hat sich auch fQr kunstgewerbliche Arbeiten interessirt, und 
Entwürfe für Teppiche, Stickereien etc. geschaffen. Das Gemälde „Mein Haus^ ge- 
langte in die Dresdener Galerie. Mit der Nadel schuf er meist Märchendarstellungen, 
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die in der Empfindang etwas weichlich erscheinen, in der Ausführung den Stilge- 
setzen der Radierung zu wenig Bechnung tragen. 

Yogelesangk, (Yogelzang^ Togelesanok)^ Izaak,. Maler, geb. 1688 in 
Amsterdam, f 1. Juni 1753 in London, Schüler von Hughtenburg. Zwischen 1714 
und 1724 kam er nach London, dann auch nach Irland und Schottland. £r malte 
einige Decken-, Thüren- iind Eaminbilder, Hintergründe für berühmte Bildnissmeister, 
ferner Landschaften, G^fechtsscenen, etc. Das Mus. Stockholm besitzt ein Thierstück 
Ton ihm. 

Togeis, Willem, Maler, geb. 1842 (?), f 9. Jan. 1896 in Brüssel. Er malte 
Landschaften und war einer der Führer der belgischen Impressionisten. Zwei seiner 
Werke gelangten in das Mus. Brüssel. 

Togl, Johann Chrisostomns^ Maler des 18. Jahrhunderts, geb. in Graz, f 8. 
Dec. 1748 das., wo er 1745 Mitglied der Malerbrüderschaft war. Von ihm Ausmalung 
eines Gewölbes und der Antonius-Kapelle (1719 Franziskanerkirche, Graz), Das Hl. 
Grab (1723, das.), Fresken (1721, Maria Bast bei Marburg), Ausmalung der Xaverius- 
kapelle (1728, Pfarrkirche, Tüffer), etc. — Sein Bruder Bernliard T« war auch Maler« 

— Ein lohann Bernhard T., eb^alls Maler in Graz, war 1693 Zögling der Maria 
Bast-Schule. 

Vogler^ Helene, s. Biehl, H. €• 

Yogler, Hermann» Maler, geb. 1759 in Berlin, th&tig in München. Er malte 
Genrebilder, z. B. Ein Gruss und Glücklich. — Ein Michael T«, geb. 1809 in 
Aschaffenburg und Schüler von Amsler, stach nach verbeck, B. Santi, Va- 
nucci, etc. 

Yogty Adolf. Maler, geb. 1843 in Liebenstein (Sachsen-Meiningen), f 1871 in 
New- York, kam als Kind nach Amerika, lernte erst in Philadelphia, 1861—65 in 
München, dann bei Koller in Zürich und 1866 in Paris. Er war die längste Zeit 
in Montreal (Canada) thfttig. Yon ihm Ernte im Sturm, Der Niagara im Sommer, 
Der Niagara im Winter, etc. 

Yogty Peter, Maler, geb. 13. Jan. 1806 in Frankenthal (Pfalz), Schüler der 
Akademie ron München und der zu Yenedig, wo er 1827—36 für Kunsthändler alte 
Gemälde copirte und restaurirte. Dann malte er zwei Jahre lang in Ungarn Bild- 
nisse und Hess sich in Köln a. Bh. nieder, um hauptsächlich als Bestaurator thätig 
zu sein. Er restaurirte ohne Oel als Bindemittel und yermied so das Nachdunkeln. 

Yogtherr, Heinrich, Holzschneider, geb. um 1490 in Strassburg, f nach 
1589 (?). Er ahmte Dürer nach und schuf die Schnitte für ein Kunstlehrbuch (1587), 
ein Loosbuch (1539), ein Neues Testament (1527), etc. — Sein Sohn Heinrieh Y. 
d» J; geb. 1513, f nach 1544, war ebenfalls Holzschneider und Badierer. 1545 
gab er mit Burgkmaier d. J. ein „auf Stahel* radiertes Nürnberger Geschlechter- 
buch heraus. 

Yogtner, Leopold, Goldschmied des 18. Jahrhunderts, thätig in Graz. 1712—38 
lieferte er yerschiedene Kirchengeräthe für das Stift in Admont. 

Yoigt, Karl Friedrieh, Medailleur und Edelsteinschneider, geb. 6. Oct. 1800 
in Berlin, f 13. Oct. 1874 in Triest, Schüler Ton Yollgold, dann in der Königl. 
Münzanstalt unter Loos. 1825 erhielt er den Akad. Preis und ging nach London, 
Paris, Mailand und Born. Hier bildete er sich im Steinschneiden unter Girometti 
aus und wurde von Thorvaldsen beeinflusst 1829 wurde er als erster Münz- 
medailleur von Ludwig I. nach München berufen. 1859 liess er sich in Bom nieder. 
Er starb auf der Bückreise. Yon ihm Beliefbildniss Friedrich Wilhelm III. (Schloss, 
Berlin), Amor als Löwenbändiger (ebenda). Med. auf Lord Eldon, Bildnisse Ton Bauch, 
Thoryaldsen, Cornelius, etc., Scudistempel mit Pio YUI., Bayerischer Geschichtsthaler 
mit Ludwig I., Bildniss Ludwig I., Med. auf Plus IX., Card. Alanus, Juvara, etc. 
Mitglied der Akademie München, Bom, etc. Michaels-Ord., Griech. Erlöser-Ord., etc. 

— Seine Frau Teresa Y., geb. Fiorini, malte Bildnisse, sowie Copien nach alten 
Werken in Miniatur. 

Yoigt TOn Wierandt, Kaspar, Baumeister des 16. Jahrhunderts. Er war unter 
Churfürst Moritz zu Dresden am Schloss und am ehemaligen Zeughaus thätig. 

Yoigtel, Richard, Baumeister, geb. 31. Mai 1829 in Magdeburg, Schüler der 
Berliner Bauakademie. 1855 wurde er Zwirners Yertreter am Kölner Dombau, den 
er von 1862—80 allein weiterführte. Yom 13. März 1868 bis zum 14. August 1880 
fahrte er die Thürme der Westfronte auf. Nebenher restaurirte er auch kleinere 
gothische Kirchen, sowie die romanische zu Sinzig. Geh. Begierungsrath, Hohen- 
zoUem'scher Haus-Orden. 
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Toigtlaender, Rudolf toh^ Maler, geb. 2. Jan. 1854 in Braunscbweig, Schaler 
der Dresdener Akademie, Yon Gussow in Karlsruhe und auch in Antwerpen, sowie 
Berlin gebildet, thätig 1882—91 in Brüssel, dann in Berlin. Von ihm Ludwig Pietsch 
(Mus., Breslau), Prof. Weierstrass (Nat.-GaL, Berlin), Herbstlandschaft, Hayelland- 
schaft, Abendstimmung, etc., auch Genrebilder und Interieurs. 

Toille, (Yiol, YioUier, Yiolier), Jean, Maler des 18. Jahrhunderts, f 1796. 
Er war Franzose, kam nach St. Petersburg und wurde Hofmaler. V. malte Minia- 
turbildnisse. 

Yoillemot, Andr^ Charles, Maler, geh 13. Dec. 1822 (1823 ?) in Paris, f 
1893 das., Schüler von Drolling und der £cole des beaux-arts. 1867 malte er 
die Decorationen im Eaiser-Pavillon der Pariser Ausstellung. Von ihm Der Traum, 
Galantes Fest (1863), Die bedrängte Unschuld (1878), Tr&umerei (1880), etc., auch 
Bildnisse. Med. 1870; Er. d. Ebrenleg. 1870. 

Yoirot. Maler, geb. um 1723 in Paris, f um 1796 das. Das Mus. zu Rouen 
besitzt sein Bildniss des Cideville. 

Yois, Arie (Adriaen ?) de, Maler, geb. yor 1635 in Utrecht^ f im Juli 1680 in 
Leiden, SchOler von N. Knupfer in Utrecht und A. van den Tempel in Leiden, 
wo er 1653 Mitglied der Gilde wurde. Er malte Genrebilder, Bildnisse, Arkadische 
Landschaften, etc. In Folge einer reichen Heirath blieb er 13 Jahre lang nnthätig, 
malte dann aber wieder, um der Noth zu steuern. Yon ihm Fechtender Bauer 
(Sammlung Six, Amsterdam), Fechtender Soldat (ebenda), Der Jäger (Gal. Haag), 
Fröhlicher Fischer (Mus. Amsterdam), Yiolinist und 2 A. (das.), Männl. Bildniss (Gal. 
Weber, Hamburg), Knabe mit Buch (Bridgewater-Gal. Lonaon); A. in den Sammlungen 
zu Antwerpen, Berlin, Braunschweig, Brüssel, Cassel, Dresden, Frankfurt a. M., Goäa, 
München, Paris, Pommersfelden, Schwerin, etc. 

Yoiseuxj Maler des 18. Jahrhunderts. Das Mus. zu Yalenciennes besitzt ein 
männliches (1767, Pastell) und ein weibliches Bildniss (1766, Pastell) von ihm. 

Yoit, August tod, Baumeister, geb. 17. Februar 1801 in Wassertrüdingen 
(Mittelfranken), f 11. Dec. 1870 in München, Schüler der Münchener Akademie unter 
Gaertner, weitergebildet in Italien und Frankreich. 1841 wurde er Prof. an 
der Akademie zu München. Er entwickelte Yorliebe für den romanischen Stil, und 
baute derart Kirchen, Rathhäuser, Synagogen, etc. in Rbeinbayern (z. B. Ludwigs- 
hafen). Yon ihm femer die neue Pinakothek, die Glasmalerei-Anstalt und der 
Glaspalast (der Industrie- Ausstellung) zu München, die Yilla des Königs Max II. zu 
Feldafing; Kestaurirung des Hambacher Schlosses, etc. Oberbaurath (1847), Gteh. 
Rath; Michaels-Ord. — Sein Sohn Anglist t. Y«^ d« J. wurde auch Baumeister und 
war an mehreren Werken des Yaters betheüigt. — Sein Yater Johann Miehael Y., 
geb. 1771, t 1846, war ebenfalls Baumeister gewesen. 

Yoitsbnrg. Johann Friedrich, Maler, geb. 25. Dec. 1733 in Ichtershausen 
(Gotha), t 11. Dec. 1793, Schüler von J. H. Ritter. 1764 wurde er Bürger in 
Frankfürt a. M. Y. malte Blumenstücke, von denen eins in den RQmer gelangte. 

Yolaire, Jacques Antoine (od. Pierre Jacqnes), C he y alier, geb. vor 1750 in 
Toulon (Nantes ?), f um 1820 in Neapel, Schüler yon Jos. Yernet. 1768 ging er 
nach Itsdien, wo er zwei Jahre später durch seine Marinen bekannt wurde. In 
Neapel malte er einen Ausbruch des YesuYS, welchen Yorwurf er unendliche Male 
wiederholte. Yon ihm Ausbruch des YesuYS (Mus. Le Havre), Desgl. mit der An- 
sicht von Portici (Mus. Nantes), Desgl. (Mus. Toulouse), etc. Mitgl. d. San Luca- 
Akad. in Rom. 

Yolandy —9 Baumeister des 18. Jahrhunderts. 1701 baute er den Pont-Neuf 
in Lille, später den Konzertsaal und das Pariser-Thor, das allgemeine Krankenhaus, 
den Justizpalast und den Archivpalast daselbst 

Yolck^ Friedrich 1?., Bildhauer des vorigen Jahrhunderts, geb. in Nürnberg, 
f nach 1866. Er kam als Böttchergeselle nach Amerika, widmete sich der Kunst, 
machte den Bürgerkrieg im Generalstab der Südstaaten mit und gewann eine Con- 
currenz mit einer Statue für Gen. Stonewall Jackson. Diese Reiter-Statue arbeitete 
er mit Hilfe einer Todtenmaske in Nürnberg aus und Hess sie 1867 von Pelargus in 
Stuttgart giessen. Yon ihm ferner eine Büste des Präsidenten Lincoln. 

Yolder, Joost de^ Maler, geb. um 1600 in Haarlem, f nach 1641. 1632 wurde 
er Mitglied, 1642 Secretär der Haarlemer Gilde. 

YolderSy Lonis^ Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in Brüssel, wahrscheinlich 
Schüler des G. de Gray er. Das Stadthaus zu Löwen besitzt zwei, dieNotre Dame 
de la Chapelle zu Brüssel eins seiner Bilder. 
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Toligny^ — de^ Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, geb. in Tonnerre, er- 
mordet 1699, thätig in Paris. £r stach Hofbüdnisse und einige Historien. 

Yolk, Donsrlas, Maler, geb. 1856 in Pittsfield (Mass., U.-S.-A.), Schüler der 
Ecole des beaux-arta unter J. L. G^röme, auch in Rom gebildet, Sohn des Leo- 
nard W. V., thätig in Kew-Tork, nachdem er einige acht Jahre in Minneapolis 
(Minnesota, U.-S.-A.) zugebracht und dort eine Kunstschule gegründet hatte. Von 
ihm Der Hexerei angeklagt, Das Puritanermädchen, Im Atelier, etc. 

Volk^ Leonard W«, amerikanischer Bildhauer, geb. 1828 in Wellstown (Staat 
New -York), f 1895. Als Autodidakt u. A. in Italien gebildet. Er war hauptsäch- 
lich in Chicago thätig. Von ihm Büste des Got. E. B. Washburne (Marmor 1888), 
Lincoln (Statue, ülinois State House), Donglas (ebenda), Soldiers* Monument (Rock 
Island), desgl. (Cook County, Illinois), etc. 

Volkaert^ NicolaeSy Maler des 15. Jahrhunderts, thätig in Haarlem um 1450. 
Er schuf Entwürfe zu Kirchenfenstern. — Sein Sohn Claesz Y. war dort 1480—1506 
in gleicher Weise thätig. 

Volke. Friedrieh Wilhelm, Bildhauer, geb. 27. Jan. 1846 in Mengeringhausen 
(Waldeck), Schüler von Dopmeier, des Polytechnicums zu Hannorer und der Karls- 
ruher Akad., auch in Berlin, sowie auf Reisen gebildet. Er war in Karlsruhe thätig 
und schuf Tiele decoratiye Arbeiten f&r Häuser in Köln, badischen Ortschaften, etc., 
ferner Marmorbüsten des Waldeck'schen Fürstenpaars, Kriegerdenkmäler in Durlach, 
Mühlberg bei Karlsruhe, Heddesheim, NeckarbischofiBheim, Bad Wildungen, etc. 

Volkerg, Emil Ferdinand Heinrielu Maler und Lithograph, geb. 4. Jan. 1831 
in Birkenfeld, Schüler der Dresdener Akad. unter Rietschel und Schnorr, dann 
(1852) von AI brecht und Franz Adam in München. 1854 (und 1861) war er 
in Hannover thätig, 1857 liess er sich in Düsseldorf nieder. 1869 besuchte er Florenz 
und Rom. Er malte besonders Pferde, z. B. Gestüte m Celle (diese auch lithogra- 
phirt), Trakehnen, Graditz, etc , viele Jagdbilder, darunter mehrere für den König 
Kar] von Rumänien und den Grossherzog von Oldenburg, Sportbilder, Schlachten, etc. 
Das Mus. Köln a. Rh. besitzt „Rumänische Zigeuner ** von ihm. Gold. Med. Berlin 
1890, Rumänische Bene merenti-Med. I. Kl. 

Volkerty Angrnsty Kupferstecher, geb. 4. Dec. 1818 in Nürnberg, thätig in 
München. Von ihm Blätter nach Barbieri, Buonarotti, Holbein d. Ae. (Sebastians- 
altar), R. Santi, etc.; ferner viele kleine Andachtsbilder, Bildnisse, etc 

Volkhart, Georg Wilhelm, Maler, geb. 23. Juni 1815 in Herdicke (Westfalen), 
t 14. März 1876 in Düsseldorf, Schüler der Düsseldorfer Akad. (1831), später (1846) 
auch in Italien an den alten Meistern weitergebildet. Er malte hauptsächlich ge- 
schichtliche Genrebilder, später Bildnisse. Von ihm Der verwundete Tankred (18§7, 
Mus. Hannover), Katharina von Medici besucht Goligny (1849), Christus der gute 
Hirte, etc. 

Volkhart, Max, Maler und Radierer, geb. 17. October 1848 in Düsseldorf, 
Schüler der dortigen Akad., dann auch von Prof. v. Gebhardt, Sohn des Georg 
W. V. Er besuchte Belgien, Holland und Oberitalien. Von ihm Hoher Feiertag 
(Gal. Liechtenstein, Wien), Verbandstube in Gravelotte (Schloss Goblenz), Tändelei 

iGal. Düsseldorf), etc.. auch viele Bildnisse, ferner die Radierungen Audienz beim 
Bürgermeister, Nach aer Sitzung (1882), u« A. m. 

Volkmann, Arthur, Bildhauer und Radierer, geb. 28. Aug. 1851 in Leipzig, 
Schüler von Hähnel in Dresden und A. Woli in Berlin, unter v. Maries Ein- 
fluss in Rom weitergebildet. Er strebt nach einer decorativen Vereinfachung der 
Formengebung. Nicht gerade mit Glück hat er sich auf dem Gebiet der polychromen 
Plastik und neuerdings auf dem des Kupferstichs versucht. Am höchsten wurden 
seine Bildnissbüsten geschätzt. Von ihm Germanen auf der Jagd (Mus. Leipzig), 
Reiterfigur (Broncestatuette, das.), Bildnissbüsten (Nat.-GaL, Berlin), Grabdenkmal 
seiner Eltern (Friedhof, Lpzg.), desgl. von Hase (Friedhof, Jena), etc. 

Volkmann, Hans Richard von. Maler, Radierer und Lithograph, geb. 19. Mai 
1860 in Halle a. d. S., Schüler der Düsseldorfer Akademie unter v. Gebhardt und 
von Schönleber in Karlsruhe, weitergebildet auf Reisen durch Deutschland. 1880 
liess er sich in Ejirlsruhe nieder. Er hat auch Italien besucht. Von ihm Herbstgold 
(Gal. Karlsruhe), Haferfeld (Nene Pinakothek, München), Waldthal i. d. Eifel (Mus. 
Lpzg.), Frühlingslüfte (Nat-Gal., Berlm), Schafheerde (Gal. Stuttgart), Heimziehende 
Schafheerde, Spätsommertag, Herbststimmung, Riviera, etc. Er ist einer der Haupt- 
vertreter des Farbensteindrucks im Karlsruher Künstlerbund und hat auf diesem Ge- 
biet treffliche Landschaften geschaffen. Med. II. Kl. 1893 München, 1894 Dresden. 
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Yolkmar, Antonie Elisabeth Gaeeilie, Malerin, geb. 24. April 1827 in Berlin, 
Schülerin von J. Schrader in Berlin (1848) und L. Cogniet in Paris (1858—7), 
auch 1862—4 in Italien gebildet Darauf war sie als Bildniss- und Genremalerin in 
Berlin thätig. Von ihr Grossmutter Geschichten erzählend (Mus. Stettin), Künstler 
auf Beisen (1854), Deutsche Auswanderer (1860), Schulfrenndinnen (1880), etc. 

Yollenhoyen, Bernard, Maler, geb. um 1683 in Rampen, f 1691 das. Er 
malte Genrebilder. 

YoUenhoYen» Herman yan, Maler des 17. Jahrhunderts, thfttig in Utrecht, wo 
er 1611 Mitglied, 1627 Dekan der Lukasgilde wurde. Das Mus. zu Amsterdam be- 
sitzt von ihm Bildniss eines Malers, der ein Ehepaar malt (1612). 

YoUerdty Johann Christian, Maler, geb. 1708 in Leipzig, f 1769 in Dresden, 
Schüler von J. A. Thiele, thätig meist in Dresden. Die Gal. Gassei besitzt sechs 
Landschaften (2 zweifelhaft) von ihm, das Mus. Schwerin Tier, das Mus. Bordeaux 
eine Bheinlandschaft; A. in England, etc. 

YoUeyens, Jan, d« Ae«, Maler, geb. 1649 in Geertruidenberg, f 1728 im Haag, 
Schüler von N. Maes in Dordtrecht und J. de Baen im Haag. Hier wurde er Mit- 
glied der Gilde „Pictura" 1670. Er trat de Baens künstlerische Erbschaft an und 
wurde unter i. vom Prinzen von Kurland und dem Statthalter von Friesland ge- 
fördert. Von ihm besitzt das Stadt-Mus. Haag vier Bildnisse, das Mus. Amsterdam 
zwei Andere. 

YoUeyens^ Jan, d. J., Maler, geb. im Febr. 1683 im Haag, f 1758 das., 
Schüler seines Vaters J. V. d. Ae. Er wurde 1713 Mitgl. der Malergilde „Pictura*, 
1748 deren Dekan. V. war Hofmaler der Prinzessin Wittwe von Oranien. Angeblich 
hat V. auch England besucht. Von ihm besitzt das Stadt-Mus. Haag 4 Bildnisse. 

YoUmar, Lndyfig, Maler, geb. 7. Jan. 1842 in Säckingen, f 1- März 1884 in 
München, Schüler seines Vaters, eines Bildhauers, von P. Foltz und Bamberg an 
der Münchener Akademie (1862—1870) und von der Karlsruher Akademie. Er be- 
suchte den Schwarzwald, sowie Tirol und malte Genrebilder. V. war in München 
thätig. Von ihm Märchenerzählerin, Das erste Bilderbuch, Väterliche Ermahnungen, 
etc. Med. London. 

Vollmer, Adolph Friedrieh, Maler, geb. 17. Dec. 1806 in Hamburg, f 1875 
das., Gehülfe Suhrs, dann Schüler von Rosenberg in Altena und 1831 Eckers- 
berg in Kopenhagen; 1888—89 bildete er sich in München, dann auf Beisen in 
Italien und Tirol weiter aus. Er malte Küstenbilder und Seestücke, hat 22 Blatt 
radiert und 7 auf Stein gezeichnet. 1866 erblindete er. Von ihm Helgoland (Stadt- 
Mus., Kiel), Stangenmühlengrund (1852, Kunsthalle, Hamburg), Marine (1836, das.), 
Lagune von Venedig, Hamburger Hafen, etc. 

Yollmering, (Yolmering), Joseph^ Maler, geb. 27. Aug. 1810 in Anholt (West- 
falen), t 1887, Schüler der Amsterdamer Akademie (1826—30) und des B. C. Koek- 
koek (1835—1844), dazwischen und danach auf Studienreisen am Rhein, Neckar, 
Mosel und nach anderen Theilen Deutschlands weitergebildet. 1847 siedelte er nach 
Amerika über und Hess sich in New-Tork nieder. Er malte Landschaften und An- 
sichten aus dem Osten der Vereinigten Staaten. 

Vollen.^ Antoine, Maler, geb. 20. April 1833 in Lyon, f ^7. Aug. 1900 in Paris, 
Schüler der Ecole des beaux-arts zu Lyon und von Ribot. Mit 80 Jahren kam er 
nach Paris und wurde 1898 Mitglied der Akademie. Von ihm Küchenmneres (Mus. 
Nantes), Affe mit Ziehharmonika u. A. (Mus. Lyon), Meeresfische u. A. (Mus. 
Luxembourg), etc., auch Landschaften. V. hat auch mehrere Blatt radiert und eins 
lithographirt. Med. 1865, 1868, 1869, L Kl. 1878, Ehrenmed. Paris 1900, Kr. der 
Ehrenl. 1870, Offizierskr., 1878. — Sein Sohn Alexis Y. hat auch radiert. 

Yollytreider, Angrnst (Johann Jakob?), Maler, geb. 1835 in Eichstetten (Baden), 
t 5. Noy. 1891 in Freiburg i. Br., Schüler yon Eisenlohr und Schirmer, auch 
(1858) in München und auf Reisen (1861 Köln a. Rh., Düsseldorf und Belgien, 1865 
die Schweiz und der Schwarzwald, 1867 Paris) weiter gebildet. 1855 — 1874 war er 
als Lehrer in Karlsruhe, dann auch eine Zeit lang in Bern thätig. Er yeröffentlichte 
ein Lehrbuch der Perspective und hat Einiges lithographirt. Von ihm Quelle unter 
Eichen (1865, Kunsthalle, Karlsruhe), Eichen und Hirsche (ebenda). Das Heidelberger 
Schloss, Germanen im Eichwald, etc. 

Yolmar, Johann Georg, Maler, geb. 1770 (1771?) in Mengen (Württemberg), 
t 27. April 1831 in Bern, Autodidakt. 1807 besuchte er Italien und wurde Professor 
an der Berner Kunstschule. Er malte nationale und patriotische Schweizerbilder, 
Ck>stüme, Alpenlandschaften, etc. Von ihm Wasserfall in Reichenbach bei Meyringen 
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(Mos. Bern), Matter und Kind (Gal. Donaueschingen). — Sein Bruder Xarer T« 
radierte Schlachtenbilder nach ihm. 

Yolmar^ Joseph Simon, Maler, geb. 1796 in Bern, f 1865 das., Schüler 
H. Yernets undGericaulti, Sohn des J. Georg V. V. wurde Professor, sowie Dr. 
in Bern und war auch als Bildhauer thätig. Von ihm Der wilde Jäger nach Bürgers 
Ballade (1829, Mus. Bern), Eine Wildschweinjagd (ebenda), Die Erlachstatue (Bern), 
Das P^re Girard-Denkmal in Fribourg, etc. 

Yolmar, Bndolf^ Maler, geb. 1801 in Bern (?), f 1846 in Besan^n, Sohn 
des Georg Volmar. Von ihm besitzt das Mus. Bern Waldinneres mit Behgruppe 
(1845) und Wasserfall des Giessbach. 

Volmar, Theodor* Maler, geb. 1847 in Bern, Sohn des Joseph V. Von ihm 
Den Feind markirende Dragoner (Mus. Bern), etc. 

Volpato, Gloyanni, Kupferstecher, geb. 1783 in Bassano, f 26. Aug. 1808 in 
Rom, Schüler seiner Mutter (einer Stickerin), yon Remondini, und in Venedig ron 
Wagner und Bartolozzi. Er arbeitete für den Herzog yon Parma, dann wieder 
in Venedig und ging nach Rom, um auf Einladung die Werke B. Santis zu stechen. 
Hier errichtete er eine Eupferstechschule, und gab ein Werk „Anfangsgründe der 
Zeichenkunst* mit 86 Tafeln heraus. Seine, theilweise zum Goloriren bestimmten, 
Wiedergaben der Stanzenmalereien waren s. Zt. geschätzt, sind aber kalt und geistlos. 
Er stach auch für Gayin Hamiltons «Schola Italica* u. a. Werke; feroer Platten 
nach Allegri, Amerighi, Amigoni, Barbieri, Bartolozzi, Brand, Galiari, Gel^e, Hamilton, 
Mariotto, Mola, Nahl, Piazzetta, Poussin, Reni, Bic«i, Robusti, R. Santi, da Vinci, 
Zuccarelli. 

Volpato, (Volpati), Gioyanni Battist% Maler, geb. 1633 in Bassano, f 1706. 
V. war hauptsächlich als Philosoph, Mathematiker und Anatom bekannt, er trieb 
die Kunst nur nebenbei und war in der Zeichnung stärker als in der Farbe. 

Volpe, Vineenty Maler des 16. Jahrhunderts, der zwischen 1514—1530 am 
englischen Hof thätig war. unter Anderem soll er die Standarten des berühmten 
Schiffes „The great Harry*' gemalt haben. — Ein anderer Vincenzo V« malte im 
19. Jahrhundert Genrebilder zu Neapel. 

Volpelii^re) L* P« Jnlie^ Malerin, geb. yor 1790 in Marseille, f im Nov. 1842 
in Paris, Schülerin yon Serangel i. Von ihr S. Martin (Kirche zu Perpignan), Oberst 
Jourdain (Mus. Versailles), Psyche (1810), Odaliske (1831), etc. Med. 2. Kl. 1810. 

YoIpeSf PietrO) Maler, geb. 1880 in Palermo, Schüler yon Patania und 
Dantoni. Er kam als Stipendiat nach Rom, nahm aber gleich (1848) ander 
Reyolution Theil, und ging erst 1858 Studienhalber auf zwei Jahre nach Rom. Von 
ihm Die Frau des Verbannten (Mus. Palermo), Ruhe auf der Flucht nach Egypten 
(deir Oliyellakirche, das.), Inneres der Cappella Palatina, etc. Med. 2. Kl. 1853 
Palermo, 1. Kl. das.; Med. 1886 Liverpool, etc. 

Yolrhat, JohanneSy Baumeister des 17. Jahrhunderts in Kaysersberg (Elsass). 
1616 erbaute er sich dort ein eigenes Haus, mit deutlichen Anklängen an den 
Barockstil. 

Volsnm, s. Yolxiim. 

Volterra^ Daniele da, s. Bioeiarelli. 

Volterra, Francesco da» Maler des 14. Jahrhunderts, angeblich Schüler yon 
Giotto di Bondone, meist aber in Pisa thätig, wo er 1346 schon ein Altarbild für 
den Dom gemalt hatte, um 1370 malte er wahrscheinlich den Hieb im Campo Santo 
das. Die Sacristei der Ognissanti zu Florenz besitzt auch Fresken (1350) yon ihm. 
In den Gildenbüchern zu Florenz wird 1341 ein Francesco di Maestro Giotto an- 
geführt, der wahrscheinlich mit V. eine Person ist. 

Volterra, Gioyannl P. Bossetti da, s. Bossetti, G. P. 

Yolterrano, II, s. Franeesehini, B. 

Volti, Friedrieh Johann, Maler und Radierer, geb. 81. Oct. 1817 in Nörd- 
lingen, f 25. Juni 1886 in München, Schüler seines Vaters Johann Michael V., 
in München meist als Autodidakt weitergebildet. 1848—1846 bereiste er die Nieder- 
lande, Italien, die Alpen und Paris. Zuerst malte er Hochgebirgslandschaften, später 
Thierbilder aus der bayerischen Hochebene. Er wurde Prof. an der Akademie in 
München. Er hatte am Anfang seiner Garri^re für Adam Thierblätter lithographirt 
und blieb diesem Stoffkreis treu. Besonders idyllische Scenen des Hirtenlebens 
liebte er. Von ihm Kuh weide (Stadt-Mus. Kiel), Menagerie u. 1 A. (Nat.-Gal. Berlin); 
A. in den Sammlungen zu Breslau, Hannover, Karlsruhe, Köln, Königsberg, 
Leipzig, München, Schwerin, St. Gallen, Stuttgart, Wien, (Gal. Harrach). Mitglied 
AllgemeiiiM Kflnsfler-Lexicon. 8. Aufl. & Band. ^ r^ T 
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der Akademie München (1863), Berlin (1869) und Wien (1870); Gold. Med. Berlin 
1866, 1861, Michaels-Ord. (1867), Rother Adler-Ord., etc. 

Yoltz, Johann Michael, Maler und Kupferstecher, geh. 16. Oct. 1784 in 
Nördlingen, f 17. April 1858 das., Schüler eines Stubenmalers, dann des Fr. Weher 
in Augsburg und des Herzbergschen Instituts das. Von dort ging er über München 
nach Nürnberg und 1812 nach Nördlingen zurück. 1819 bereiste er das hadische 
Oberland. Er schuf zahlreiche Platten für Almanache, Bilderbücher, Einderschriften, 
Illustrationen zu deutschen Klassikern und zu Märchen, Costüm- und Landschafts- 
zeichnungen, Krähwinkeliaden, etc. Von Bildern nennen wir Verwundung des Admiral 
de Ruijter, Börse in Amsterdam, Schlacht bei Varna, etc. ^ 

Toltz, Lndwig, Maler, geb. 28. April 1825 in Angsburg, Schüler der Akademie 
in München (1843—45), wo er thätig blieb, Bruder des Friedrich V. Er malte zahl- 
reiche Pferdebildnisse (namentlich für den Fürsten von Thurn und Taxis), Jagdbare 
Thiere, etc. Von ihm Bauer mit Ackerpferden (Mus. Hannover), Gemsen, Schreiender 
Brunfthirsch, Pflügergespann (Mus. St. Gallen), etc. 

Voltz, Richard, Maler, geb. S.Dec. 1859 in München, Schüler von J.Ben czur 
und Loefftz an der Münchener Akademie. Von ihm Auf der Weide, etc. 

Volximi, (Volgnm)^ Jan (Baptist?) Tan, Maler, geb. 1679 in Ghent, f 1732, 
Schüler Ton Audenaerde. 1706 wurde er Mitglied der Gilde. Das Mus. Ghent 
besitzt einen „Aufzug am 18. Oct. 1717*' von ihm. 

Volz, Hermann, Bildhauer, geb. 31. März 1847 in Karlsruhe, zuerst Schüler 
der Bauschule dort, dann von Steinhäuser und Straschiripka, auf Beisen nach 
Italien, Berlin, Paris und Wien autodidaktisch weitergebildet. Er wurde 1880 Prof. 
an der Karlsruher Akademie. Von ihm Schefl^eldenkmal (Karlsruhe), Geibeldenkmal 
(Lübeck), Kriegerdenkmal (Hannover), desgl. (Karlsruhe), desgl. (Mannheim), 2 Fi- 
guren am Reichstagsgebäude (Berlin), Giebelfeld am Hoftheater (Wiesbaden), etc. Silb. 
Med. Karlsruhe, Gold. Med. Berlin, Med. Chicago; Zähringer-Löwen Orden, Bother 
Adler-Orden IV. Kl. 

Volz« Wilhelm, Maler, geb. 8. Dec. 1855 in Karlsruhe, Schüler von Ferd. 
Keller, dann von Lefebvre in Pari8, thätig in München. Von ihm Sa. Caecilia 
(1893 Kunsthalle, Karlsruhe), Madonna (1889), Grablegung (1896), etc. Med. II. Kl. 
München 1889. 

Vonck^ (Vonk), Elias» Maler, geb. 1605 in Amsterdam (?), begr. 10. Juni 1652 
das. Er malte Stillleben, besonders todte Schwäne und andere Vögel. Seine Bilder 
sind selten. Man findet deren in der Gal. Haag, dem Würzburger Schloss, sowie in 
Londoner, Pariser, etc. Privatbesitz. — Sein Sohn und Schüler Jan V. malte in 
gleicher Weise und war um 1670 in Amsterdam thätig. Ein (gemeinschaftlich mit 
Buisdael gemaltes) Bild besitzt die Dresdener Galerie, ein anderes das R^ks- 
museum zu Amsterdam, ein drittes die Gal. Stockholm. — Ein dritter — V* war 
um 1750 in Middelburg thätig, wo er Stillleben und Vögel in Schoumans Manier 
malte. 

Voncken, Antoine Marie Ens^be, Lithograph, geb. 1827 in Ettenbeck (Bel- 
gien), t 28. November 1863 in Brüssel, Schüler der dortigen Akademie. Von ihm 
Der gute Pfarrer (nach C. Claes), Die üeberraschung (nach C. Hübner), etc. 

Vonnoh, Robert William, Maler, geb. 17. Sept 1858 in Hartford (Conn., U.S.A.). 
Mit 10 Jahren kam er nach Boston, wo er an der Normal-Art-School studirte. 
Weiter ausgebildet in Paris unter Boulanger und Lefebvre. Er wurde später 
Lehrer an der genannten Schule, besuchte aber wieder Paris und war dann 4 Jahre 
lang Professor an der Akademie zu Philadelphia. V. widmete sich vorzugsweise dem 
Bildniss im Freien. Von selbst entwickelte er einen dem Monet'schen ähnlichen 
Impressionismus. Besonders seine Frauen- und Kinderbildnisse werden gerühmt, 
doch hat er auch vorzügliche Landschaften gemalt, darunter Das Mohnfeld, Winter- 
Sonnenstrahlen, Abend in Dalarö (Schweden), December-Morgen, Frühlingsnachmittag. 
Bilder von ihm befinden sich in dem Mus. Böston und der Akademie Philadelphia. 
Med. Chicago 1893, Med, Bronce Paris 1889, Gold. Med. Boston 1884, 1894. 

Vonwylf Jakob, Maler, geb. 1595 in Luzern, f 1621. Er malte in der Art 
Holbeins; seih Hauptwerk, ein Todtentanz in 8 Theilen mit 24 Gruppen, befindet 
sich in der Kantonal-Bibliothek zu Luzern. Viele andere seiner Werke gingen im 
Brand der Stiftskirche im Hof daselbst zu Grund. 

Voogd, Hendrik, Maler, geb. 1766 in Amsterdam, f 4. Sept. 1839 in Rom, 
Schüler der Amsterdamer Akademie, von J. Andriessen, zuletzt auf Beisen in 
Italien weitergebildet. In Rom erhielt er auf Grund einer heimgeschickten Land- 



Digitized by 



Google 



Voordecker — Vorstei*man. 35 

Schaft ein Haarlemer Stipendium und wurde bald bekannt als „holländischer Claude**. 
Er hat auch einige Landschaften radiert. Das Mus. Gotha besitzt eine Ansicht von 
Acqua Acetosa (1809) von ihm. Mitgl. der Amsterdamer Akademie, Löwen-Ord. 

Yoordecker, Hendrik, Maler, geb. 26. Aug. 1779 in Brüssel, f im Dec. 1861 
das., Schüler von J. B. de Boij. Von ihm besitzt das Mus. Amsterdam Manage 
de chasseur (1826), Kinder mit Geflügel spielend, Das Dorf und die Kirche 
Waterloo, etc. 

Yoorhonty Jan, Maler, geb. 1647 in Uithoom bei Amsterdam, f vor dem 12. Mai 
1728 in Amsterdam, Schüler des G. Yerbout in Gouda und J. van Noordt in 
Amsterdam. Er flüchtete 1672 vor den Franzosen nach Frederikstad, dann nach 
Hamburg, und war zuletzt wieder in Amsterdam thätig. Von ihm Die Findung Mosis 
(Mus. Hannover), Der gute Samariter (1698, Gal. Braunschweig), Eudymion u. 2 A. 
(ebenda), Dame mit kleinem Mädchen (Dessau, Amalienstift), Conyersationsstück (Gal. 
Stockholm), etc. — Sein Sohn (?) Jan ?•• t 1749, war ebenfalls Maler. 

Yoorst, Dirck ran, Maler des 17. Jahrhunderts, thätig in Utrecht, wo er 1656 
Schatzmeister des MalercoUegiums war. Er malte Bildnisse, von denen die üni- 
versitäts-Sammlung zu Würzburg zwei besitzt. 

Yoorty Gornelis yan der, Maler, geb. 1576 in Antwerpen, begr. 2. Nov. 1624 
in Amsterdam, vielleicht Schüler des 0. van Ketel. Er wurde bald einer der ge- 
schätztesten Bildnissmaler Amsterdams und Vorstand der Gilde das. Das dortige 
Mus. besitzt vier Gruppen- und drei Einzelbildnisse von ihm. — Sein Sohn Pieter 
T. d. Y. wurde auch Maler. 

Yoort, Mlehiel Frans yan der, Maler, get. 28. April 1714 in Antwerpen, f 
28. März 1777 das., Sohn und Schüler (?) des Gornelis v. d. V. 1751/2 war er 
Dekan der Gilde, 1752—62 einer der ^ademiedirektoren. Das Mus. in Antwerpen 
besitzt zwei gemalte Basreliefs, das Stadthaus das. eine geschichtliche Darstellung 
von ihm. Man kennt auch eine Radierung von ihm. 

Yopely (Yopelins), Kaspar, Zeichner und Holzschneider (?), geb. 1511 in Mede- 
bach (Westfalen), f 1561. Man kennt von ihm eine Mappa Mundi, eine Rheinkarte 
(1555), drei Globen (1532, Kölner Stadtarchiv), etc. Einige Holzschnitte mit dem 
Monogramm CM (CME) werden ihm zugeschrieben (1580 — 4). 

Yordermayery Matthias^ Bildhauer des 19. Jahrhunderts, geb. in Holzkirchen 
(Bayern), f 8. Aug. 1894 das. Er war in Berlin thätig und schuf Bildnissbüsten und 
Idealfiguren. Von ihm auch Der Fleiss (Holzskulptur), etc. 

Yorgang^ Panl^ Maler, geb. 25. Dec. 1860 in Berlin, Schüler von E. Bracht 
an der dortigen Akademie, thätig daselbst, zuletzt als Prof. an der Akademie. Y. 
hat Bayern und Norddeutschland zu Studienzwecken bereist. Yon ihm Abend am 
See, Sommertag an der Spree, Sturm an der Ostseeküste, etc. Kl. gold. Med. 
Berlin 1888. 

Yorherr^ Onstay, Baumeister, geb. 19. Oct. 1778 in Freudenbach (Ansbach), 
t 1. Oct. 1848 in München, in Berlin und Paris gebildet^ bereiste Deutschland, die 
Niederlande, Frankreich und England. Er wurde in der Folge Baurath zu München, 
gründete 1823 eine Baugewerbeschule das. und redigirte eine Monatsschrift. Yon 
ihm u. A. das Görtz'sche Schloss zu Schlitz, mehrere Kirchen und Schulen zu Fulda, etc. 

Yormacia, g« Woensam Ton Worms. 

Yorre; Jodocng, Maler des 15. Jahrhunderts, Schüler von Jan Martins, 
thätig in Ghent. 1441 — 2 malte er Historien für die „Schippers-Kapel" vor Ghent; 
dortige Kirchen besitzen weitere Werke von ihm. 

Yorspoele^ Arnovld yan, Maler des 15. Jahrhunderts, thätig in Löwen, wo er 
seit 1406 als Figurenmaler erwähnt wird, f 1453 (?). Er erfreute sich grossen An- 
sehens und malte 1429 Werke für einen medicinischen Hörsaal, sowie tSr einen ge- 
richtlichen, die 1433 in neue Gebäude überführt wurden. — Ein Jan yan Y. (viel- 
leicht sein Enkel ?) lebte um 1485 als Fignrenmaler in Löwen. 

Yorsierman, Lneas. d« Ae., Kupferstecher, geb. 1595 (?) in Bommel (Geldern), 
t nach 1675 (?), Schüler des Rubens, der ihn vom Malen abrieth und der Stecher- 
kunst zuführte. 1620 wurde er Bürger in Antwerpen. 1619—23 arbeitete er für 
Rubens. 1622 beklagt sich dieser über seine Langsamkeit und behauptet, er könne 
die Amazonenschlacht, obwohl sie bis auf die Arbeit weniger Tage fertig sei und 
obwohl er ihn schon vor drei Jahren bezahlt habe, nicht aus ihm herausbekommen. 
1624 ging er nach England, wo er bis 1631 für Charles L und den Earl of Arundel 
arbeitete. Seine Anbetung der Weisen und Kreuzabnahme nach Rubens sind seine 
geschätztesten Blätter. Ausser nach diesem Meister stach er noch nach Amerighi, 
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Garracci, de Coater, v. Dyck, Gentileschi, Hanneman, Herrera, Holbein, Horst, Jor- 
daens, Livensz, Mazzuoli, Rombouts, Santi, Soutman, Teniers, Yadder, Yecelli, Veen, 
Yries, Wuchters, Zeghers, etc., zusammen 225 zweifellose Platten. Sein Leben etc. 
von Hymans (1893). 

Yorstermaii} LneaS; d« J.^ Kupferstecher, get. 27. Mai 1624 in Antwerpen, 
t vor 1667 (?), Schüler seines gleichnamigen Yaters. 1651 wurde er in die Gilde 
aufgenommen. Er stach mit massigem Können für Teniers' „Teatro de Pinturas'' 
(1660), Sanderus' „Chorographia sacrae Brabantiae** (1659—60), Newcastle's „Art of 
Mounting the horse", etc. und nach v. Dyck, Jordaens, Lanier, Peeter8,Robu8ti, Yecelli, etc. 

Yorstermans, (Yorsterman), Jan, Maler, geb. um 1643 in Bommel, f um 
1699, Schüler seines Yaters und des H. Saftleven. Er ging in der Folge nach 
England und malte für Charles IL ein Lustschloss mit vielen Hofherren, forderte 
dafür aber einen so hohen Preis, dass es nicht angenommen wurde, gerieth ins 
Schuldgefängniss, kam durch Kunstfreunde wieder los und reiste mit einem englischen 
Gesandten nach der Türkei, wo er verschollen ist. Y. malte besonders Rheinland- 
schaften und hat ein allegorisches Blatt radiert. Die Gal. Liechtenstein zu Wien be- 
sitzt zwei, die Gal. Dresden eine (zweifelhaft) Landschaft von ihm. 

Yos, Cornelis de, Maler, geb. um 1585 in Hülst, f 9. Mai 1651 in Antwerpen« 
Schüler des D. Remeeus. 1608 wurde er Meister, 1619/20 Dekan der Gilde zu 
Antwerpen. Y. einer der bedeutendsten Nebenbuhler des Rubens^ von diesem an- 
geblich als ebenbürtig gesch&tzt, war besonders im Bildniss vortrefflich. Yon ihm 
Selbstbildniss mit Familie (Mus. Brüssel), A. Grapheus u. A. (Mus. Antwerpen), 
Kreuzabnahme (Kathedrale, das.), Die Familie Hütten u. A. (Alte Pinak., München), 
Dame mit einem Kind (? Gal. Dresden, dort als v. Dyck), Eitelkeit (Mus. Braunschweig), 
Yenus Anadyomene (Prado, Madrid), Salbung Davids (Mus. Wien); A. in den Samm- 
lungen zu Aachen, Berlin, Kassel, New- York, Oldenburg, Rotterdam, St. Petersburg, 
Stockholm, Stuttgart, Turin, Wien (Harrach), etc. — Ein zweiter Cornelis de Y«f 
mit obigem nicht verwandt, wurde 1633/34 Mitglied der Antwerpener Lucasgilde, 
und malte Hintergründe, etc. in die Bilder anderer Meister. 

Yos, Hubert, Maler, geb. 14. Febr. 1855 in Maestricht, Schüler von J. Port aels, 
auch von F. Cormon in Paris, endlich (1884) in Rom weitergebildet. 1885—1892 
war er in England thätig. Er malte Bildnisse, Yolkstypen, etc., z. B. „Home Rulers", 
Russischer Landmann, In der Bretagne, etc. 

Yos, J. W«, Kupferstecher, geb. 1803 (?) im Haag, f 1833 in Amsterdam, 
Schüler von J. A. Daiwaille. Er war in Kopenhagen und Amsterdam thätig, 
stach für das Haager Museumswerk, etc. und gab 1827 eine holländische Uebersetzung 
von L. da Yincis Malerbuch heraus. 

Y085 Jan de, Maler des 17. Jahrhunderts, f nach 1650. 1639 wurde er Mitglied 
der Lucasgilde zu Antwerpen. Das Mus. Rotterdam besitzt ein männliches Bildniss 
(1651) von ihm. 

Yog, Lambert de, Maler des 16. Jahrhunderts, geb. in Mecheln, wo er 1563 
Mitglied der Gilde wurde. Er reiste nach Konstantinopel und zeichnete dort 1574 
einen Band orientalischer Kostüme, der in die Bibliothek zu Bremen gelangte. 

Yos, Marens de, Bildhauer, geb. vor 1660, begr. 5. Mai 1717 in Brüssel, wo 
er 1675 Mitglied der Gilde wurde. Yon ihm Grabmal A. de Berges (Erzbisch. 
Kirche zu Mecheln), Kanzel (Augustinerkirche, Brüssel), Freiheit, Recht, Zwietracht 
und Lüge (Bogenschützenhaus, das.), Romulus und Remus (ebenda), etc. 

Yos, Maerten, de, d. Ae., Maler, geb. 1532 in Antwerpen, f 4./5. Sept. 1603 
das., Schüler seines Yaters Pieter de Y. d. Ae., von Fr. de Yriendt und 
Robust i in Yenedig; auch in Florenz und Rom gebildet. 1558 kehrte er in die 
Heimath zurück und wurde Haupt einer grossen Schule; 1571 wurde er Dekan der 
Gilde. Er war sehr fruchtbar und hat auch Zeichnungen entworfen, nach denen die 
Sadeler, Galle, etc. über 600 Platten stachen. Yon ihm Grosses Familienbildniss 
mit Moses und den Gesetzestafeln (zugeschrieben Gal. Haag), Simson und Delila u. 1 A. 
(Mus. Madrid), Yersuchung des Antonius u. viele A. (Mus. Antwerpen), Hochzeit zu 
Cana u. A. (Kathedrale das.) ; A. in den Sammlungen zu Brüssel, Florenz (Uffizi), Ghent, 
Karlsruhe, Kopenhagen, Paris, Schleissbeim, Wien (auch Sammlung Harrach und 
Liechtenstein), Wiesbaden. — Sein Sohn Daniel de Y. wurde auch Maler. 

Yos^ Maerten d« J«, Maler, geb. 1576 in Antwerpen, f 1613, Sohn und Schüler 
des Maerten Y. d. Ae. 1607 wurde er Mitglied der Antwerpener Gilde. 

Yos, Maria, Malerin, geb. 21. Dec. 1824 lu Amsterdam, Schülerin von P. Kien. 
Das Mus. Amsterdam besitzt zwei Stillleben von ihr. 
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Tos, Pavwel de^ Maler, geb. 1592(?) in Hülst, f 30. Juni 1678 in Antwerpen, 
Schaler von D. Remeeus, Bruder des Cornelis de Y. 1620 wurde er Mitglied der 
Gilde. Er malte lange Tfaiere in Bubens' Bilder. Die meisten seiner eigenen treff- 
lichen Thierstücke gehen unter dem Namen seines Schwagers F. Snijders, der viel* 
leicht auch sein Lehrer war. V. malte viel für den Herzog von Aerschot, den König 
von Spanien und den Kaiser von Deutschland. Von ihm Hirschjagd und 14 A. 
(Mus. Madrid), Hirschjagd (Mus. Haag), desgl. (Sammlung du Bus, Brüssel), Raub- 
vögel und Hühner (Sammlung de la Faille, Antwerpen), Hirscbjagd (Mus. Brüssel), 
Das Erden-Paradies (Gal. Dresden); A. in den Sammlungen zu Aschaffenburg, 
Augsburg, München, Paris (Louvre), St. Petersburg, Schleissheim, Stockholm, etc. 

T0S9 Pieter de, d« Ae.^ Maler des 16. Jahrhunderts, geb. in Gouda (? Leiden?), 
t in 1566 (?). Er kam nach Antwerpen, wo er 1519 in dem Gildenarchiv erwähnt 
wird und 1536 Dekan der Gilde wurde. 

T0S9 Pieter de, d. J., Maler des 16. Jahrhunderts, geb. in Antwerpen, f nach 
1590 (?), Sohn des Pieter de V. d. Ae.; 1554 wurde er Mitglied der Antwerpener 
Gilde. Er malte Historien. 

Tos^ Simon de, Maler, geb. 28. Oct. 1603 in Antwerpen, f 15. Oct. 1676 das., 
Schüler des Cornelis dey.(1615); 1620 wurde er Mitglied der Gilde in Antwerpen. 
Von ihm Selbstbildniss (Maagdenhuis, Antwerpen), Anbetung der Könige (Hedwigs- 
kirche, Mecheln), Anbetung der Hirten (Celliten-Kapelle, das.). Die Herberge (1640, 
Sammlung Liechtenstein, Wien), Männl. Bildniss (1640 Mus. Rotterdam), desgl. (1645, 
das.), Auferstehung (Mus. Lille), Selbstbildniss (Mus. Antwerpen); A. in den Samm- 
lungen zu Berlin, Gotha, Grenoble, Nantes, Schleissheim. 

Tos, Willem de, geb. vor 1580 in Antwerpen (?), f nach 1600, Schüler des 
Maerten de Y. d. Ae., Sohn des Pieter de Y. d. J. 1593 wurde er Mitgl., 1600 Dekan 
der Antwerpener Gilde. Er malte Historien, etc. 

Tosberg, Heinrieh, Maler, geb. 29. Oct. 1833 in Leer (Ostfriesland), f 1891 in 
Gmunden, Schüler von W. Schirm er an der Düsseldorfer Akademie, -dann in 
Karlsruhe und auf Reisen durch Bayern, Westfalen, den Harz, den Schwarzwald 
und die Schweiz gebildet. Er Hess sich in München nieder und malte Land- 
schaften, z. B. Abendlandschaft (Kunsthalle, Karlsruhe), Auf der Alm, Yerfallene 
Mühle, etc. 

Tosen, Christian Hermann, Maler, geb. 1815 (?), f 12. Mai 1871 in Köln a. Rh. 
Er war von Beruf Gymnasiallehrer, sammelte altkölnische Gemftlde und hat selbst 
Bildnisse, sowie Landschaften geschaffen. 

Tosknil, Pieter, Maler, geb. 25. Dec. 1797 in Zwolle, Schüler von W. G. van 
Ulzen, A.D. Prudhomme und J. Schoemaker Doyer, th&tig in Medemblik, 
wo er seit 1825 städtischer Zeichenlehrer war. Er malte Landschaften. — Sein 
Sohn €laes WilUam T. wurde auch Maler. 

Tosmaer, (Tosmeer, nach einigen eigentlich Wonters gen.), Jaeob Wontersz, 
Maler, geb. 1584 (?) in Delft, f 1641 das. Er malte Landschaften, wandte sich 
dann der Früchte- und Blumenmalerei zu, besuchte Italien und kehrte 1608 nach 
Delft zurück, wo er sich verehelichte und 1633 Dekan der Lukasgilde wurde. Das 
Mus. New-York besitzt eine „Blumenvase" (1615) von ihm. — Sein Sohn (?) 
Daniel T. war um 1654 in Delft thätig, malte Landschaften und Ajisichten, darunter 
öfters die Delfter Explosion von 1654. 

Yosmik, Tineenz, Bildhauer, geb. 1860 in Humpolec (Böhmen), th&tig in Prag. 
Er schuf unter A, eine Gruppe für den Central-Yiehmarkt dort 

Yoss, Engren, Maler, geb. 31. Oct. 1851 in Königsberg i. Pr., Schüler der 
dortigen AJtademie, auf Reisen durch Deutschland weitergebildet. Er malte Bildnisse 
und war in ausgedehntem Maasse als Gemälde-Restaurator thätig. 

Yoss, Johann Heinrich» Maler, geb. 1854 in Hamburg, thätig in Weimar. 

Yoss, Heinrich, Baumeister des 19. Jahrhunderts, f 1849 in Freiburg, Sohn 
des bekannten Dichters. Er wurde Badischer Baurath. Yon ihm u. A. die Irren- 
anstalt Illenau. 

Yoss, Karl, Bildhauer, geb. 1820 in Köln a. Rh., f 22. Aug. 1896 in Bonn. 
Yon ihm Hebe (Mus. Köln), Amor und Psyche (das.), Psyche (Orangerie bei Potsdam), 
Ganymed (das.), Brunnen (Gentralpark, Boston), Lorelei, etc. Prof. und Mitgl. der 
San Luca-Akademie, Rom; Med. Odessa, Rom und Wien. 

Yoss, Karl Leopold, Maler, geb. 19. Juli 1856 in Rom, Schüler seines Yaters 
Karl Y., der Römischen Akademie, und seit 1877 als Maler, der Münchener Aka- 
demie. 1886—88 lebte er in Rom, später wieder in München. You ihm Grata dei Conti 
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an der Leiche ihres Sohnes (Städtische Gal.? Rom), Nähendes Mftdchen (Radolfinum, 
Prag), Strasse in Siena, Italienische Strassenscene, etc.; ferner zahlreiche Illastra- 
tionen für Zeitschriften, Märchen (theils eigene), etc. 

Vouet, Anbin, Maler, get. 14. Juni 1595 in Paris, f im Mai 1641 das., Bruder 
und Schüler des Simon V., auch in Italien gebildet. Er wurde Hofmaler, hat viel 
im „Feuillants* Kloster zu Paris, im Schloss und der Kapelle St. Germain en Laye 
und ein „Maibild« für N6tre-Dame de Paris gemalt Von ihm ferner Befreiung 
Petri (1640, Maibild, jetzt Mus. Toulouse), Heilige (Mus. Lyon), Wunderthätiger 
Mönch (Mus. Nantes), etc. ^ Sein jüngerer Bruder Claude V., auch in Italien und 
unter Simon V. gebildet, hat letzteren bei dessen Arbeiten unterstützt. 

Vouet, Laurent, Maler des 17. Jahrhunderts, begr. 18. März 1630 in Paris. 
Er war Hofmaler. 

Vouet, Simon, Maler, get. 9. Jan. 1590 in Paris, t ^0. Juni 1649 das., Sohn 
und Schüler des Laurent V. Schon mit 14 Jahren wurde er nach England gerufen, 
Bildnisse zu malen. Nach einigen Jahren kehrte er in die Heimath zurück. 1611 
ging er in Begleitung des Gesandten Harlay nach Konstantinopel und malte den 
Sultan Achmet I. 1612 schiffte er sich nach Venedig ein, wo er die Werke T. Ve- 
cellis und P. Galiaris copirte, ging hierauf nach Rom, um die Meister dort zu stu- 
diren. 1620 begab er sich nach Genua, decorirte dort mehrere Paläste und schuf 
eine Ejreuzigung für S. Ambrogio. Bei seiner Rückkehr nach Rom (1624) wurde 
er zum Primas der St. Lucas-Akad. gewählt, heirathete die Malerin Virginie de Vezzo, 
wurde aber von Louis XIII., der ihm eine jährl. Pension von 400 Livres bewilligt 
hatte, nach Frankreich zurückgerufen (1627). Er bekam nun eine bedeutende Pen- 
sion, Wohnung im Louvre, den Titel erster Königl. Hofmaler und führte viele Auf- 
träge für den Hof aus. Er decorirte den Louvre, das Pal. Luxembourg, schuf Kar- 
tons für Tapisserien, Werke für die Pal. Fontainebleau, Versailles, La Muette, 
Chilly, etc. etc. und viele Kirchen. Von ihm Weibl. Bildniss (Gal. Borghese, 
Rom), Die Darbringung Jesu im Tempel und 13 A. (Gal. Louvre), Christus auf 
seinem Leichentuch und 1 A. (Mus. D^jon), Heiliger Stephan in Eztase (Mus. Douai), 
Versuchung des Hl. Antonius und 2 A. (Mus. Grenoble), Christus im Grab (Mus. 
Havre), Christus am Kreuz (Mus. Lyon), Madonna mit Kind (Mus. Marseille), Die 
Weisheit (Mus. Montpellier), Amor und eine Nymphe und 1 A. (Mus. Nancy), Apo- 
theose des Hl. Eustachius (Deckengemälde, Mus. Nantes), Friede u. 1 A. (ebenda). 
A. Werke von ihm in den Sammlungen zu Avignon, Berlin, Brüssel, Dresden, Florenz 
(Uffizi), Hampton Court, Herrmannstadt, Karlsruhe, Madrid, München, Nimes, Orleans, 
Reims, Rom (Pal. Conservatori), Ronen, St. Petersburg, Schwerin, Strassburg, Troyes, 
Toulouse, Tours, Turin, Valenciennes, etc. V. hat auch ein Blatt radiert. — Sein 
Sohn (?) und Schüler (?) Jacques V. wurde 1664 Mitgl. der Akad., aber gestrichen, 
weil er die Gebühren nicht gezahlt hat Er hat mit Mosnier u. A. Decken- 
decorationen im Audienzsaale der Tuilerien ausgeführt. — Sein Sohn Louis Ben6 V«, 
get. 5. Jan. 1638 in Paris, wurde auch Maler. 

VouiUemont, Sebastian, Kupferstecher, geb. um 1622 (n. A. um 1610) in Bar- 
sur-Aube, Schüler von D. Babel, später von 0. Bloemaert. Er war in Paris und 
Rom (1641—2) thätig. V. schuf 145 Blatt, darunter 43 Historien, 32 Bildnisse und 
22 Satyren. Seine Radierungen werden seinen gestochenen Blättern vorgezogen. 
Von ihm Kindermord u. A. (n. R. Santi), Hl. Familie u, A. (n. Mazzuoli), Die Ver- 
mählung der Hl. Katharina (n. Albani), etc. 

VouUemier, Anne Nieole, Malerin, geb. 1796 in Chatillon-sur-Seine (D^p. 
C6te d'Or), f nach 1844, Schülerin von Aubry und Regnault Sie malte fast 
ausschliesslich Bildnissminiaturen. Med. 3. Kl. 1835, 2. Kl. 1845. 

Vonw, Jan de, Maler des 17. Jahrhunderts, f vor 1691, thätig in Rotterdam. 
Er malte Landschaften und hat auch Karten, sowie Pläne gezeichnet. 

Vox, Gilles de, Baumeister des 14. Jahrhunderts, Meistermaurer des Schlosses 
von Lille. 1887 gab er mit Anderen ein Gutachten dort ab. 

Voyei, Nieolas Josepli, d. Ae., Kupferstecher, geb. 1742 in Abbeville, f 1806 
in Paris, Schüler von Beauvarlet. Von ihm Blätter nach Baudouin, Blanchard, 
Caresme, Eisen, Freudenberg, Grenze, Lafrensen, Lagrenöe, Lebrun, Marillier, WiUe, 
etc., auch Bildnisse. 



Voyez, Nicolas (Fran^ois), d. J., Kupferstecher, geb. 1747 in Abbeville, f 
1805 in raris, Bruder des_N. Joseph^ V., Schüler von Beauvarlet und Aliamet. 
" ' " ' * ■ . . ^ ^^^ Krauss, Nr* 
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Er stach nach Baudouin, Boulogne, Davesne, Freudenberg, Grenze, Krauss, Nattier, 
Touzö, etc. 
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Yoj%, 1. de, g. Yois, 1. de. 

Yoysard, Etienne Claude, Kupferstecher, geb. 1746 in Paris, f 1812. Er 
wurde Hofkupferstecher des Grafen von Artois und stach Mirabeau (1795, n. Borel), 
Beceuil de trophtfes, etc. (1778 mit Berthault, 120 Bl. nach Banson), A. nach 
Desrais, Fragonard, Ledere, WooUett, etc. 

Yrae, Le^ s. LeTrae-Tonmi^res, Robert. 

Yranex, (Franeken), Sebastiaen^ Maler, get. 22. Jan. 1573 in Antwerpen, f 
19. Mai 1647 das., Schüler des A. van Noort, in Italien weitergebildet. 1610 war 
er bei den Romanisten eingeschrieben und wohl eben aus Italien zurflckgekehrt 
1612 wurde er Dekan der Gilde. Y. ist auch als Dichter hervorzuheben. Er malte 
in der Art der Bruegbel-Balen. Yon ihm Die sieben Werke der Barmherzigkeit 
(Mus. Hannover), Waldinneres (Gal. Parma), Inneres der Jesuitenkirche in Antwerpen 
(Mus. Wien), Belagerung von Wachtendonk (Mus. Amsterdam); A. in den Samm- 
lungen zu Braunschweig, Darmstadt, Gotha, Lille, Madrid, München, Rotterdam, 
St. Petersburg, Wien. 

Yree^ Nleolaes de, Maler, geb. um 1650, f 1702 in Alkmaar. Er war erst 
lange in Amsterdam th&tig gewesen. Y. malte Landschaften und Blumen. 

Yreem, Antbonlg, Maler, geb. um 1660 in Dordtrecht, f 1681, Schüler von 
G. Schalcken. 

Yriendt, Aelbert de, Maler, geb. 1843 in Ghent, f 14. Oct. 1900 in Antwerpen, 
Schüler seines Yaters Jan de Y. und von Y. L e y g e in Antwerpen. Er besuchte 
Deutschland, Frankreich, Italien, Spanien und den Orient. Y. malte in etwas 
alterthümelnder Auffassung, meist Scenen aus der niederländischen Geschichte 
u. A. für Rathhäuser in Brügge (unvollendet hinterlassen) und Furnes. Die Christus- 
kirchc zu Antwerpen besitzt ein Werk von ihm. Er wurde Direktor der Akademie 
zu Antwerpen. Yon ihm Die Hansa empfängt ihre Privilegien in Brügge, Organi- 
sation der Gemeinden, In Brügge (Neue Pinak., München), Paul U. vor dem Bildniss 
Luthers (Mus. Antwerpen), etc. 

Yriendt, Frans de» s. Floris, Francois. 

Yriendt, (Friend, Freundt, Yriengt), Franz, Maler des 17. Jahrhunderts, t 
nach 1690, thätig in Köln, wo er seit 1652 Meister war. 1673 wurde er Rathsherr 
daselbst. Er malte Bildnisse, auch einige Historien, etc. 

Yriendty Jnliaen de, Maler, geb. 1842, Bruder des Aelbert de Y., in dessen 
archaisirender Manier auch er malte. Yon ihm Jairi Töchterlein (Mus. Antwerpen), 
Sa. Caecilia im Kerker, etc. 

Yriesy Abrabam de, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in Rotterdam, f vor 
oder in 1662 im Haag (?). 1683—40 war er in Amsterdam, seit 1644 im Haag 
ih&tig; 1685 besuchte er Paris. Y. wurde von de Eeijser und R. van Rijn beein- 
flusst. Das Mus. Amsterdam besitzt ein männliches Bildniss (1640), das Museum 
Rotterdam zwei Bildnisse von ihm; A. in den Sammlungen zu Berlin, München, 
Dresden (1689), Leiden (?) und Gotha (1643). 

Yries, (Fries), Adriaen, Bildhauer, geb. 1560 im Haag, f nach 1608, Schüler des 
Giovanni da Bologna in Florenz. Er schuf dort eine Erzcopie des Farnesischen 
Stiers (gelangte nach Gotha) und einen Raub der Sabinerinnen (Wachs) für Rudolf II., 
der ihn nach Prag berief, wo er dessen Reiterstatue ausführte. Er kam nun nach 
Augsburg, wo er 1599 den Merkurbrunnen beim Weberhaus und 1602 den Herkules- 
brunnen auf dem Weinmarkt schuf. Yon ihm ferner Merkur und Psyche (Bronce- 
gruppe, Tuileriengarten), Karl Y. (Broncebüste, Antikencabinet Wien), Rudolf H. 
(desgl., ebenda), etc. Y. hat auch acht Blatt radiert, darunter Gommodus als Gla- 
diator (1582). 

Yries, idriaen de, Maler, geb. 1601 im Haag, t °^b 1^3. Rubens und 
V. Dyck sch&tzten ihn. Er malte vorzügliche Bildnisse die meist unter falschem 
Namen gehen. Das Mus. New-York besitzt ein Werk von ihm. 

Yries, Hang (Jan) Yredeman de, Baumeister und Maler, geb. 1527 in 
Leeuwarden (Friesland), f nach 1604 in Antwerpen, Schüler des Glasmaler Reyer 
Gerritszen, kam nach Mecheln und Antwerpen, wo er 1569 am Triumphbogen 
für Karl Y. und Felipe II. th&tig war. 1564 hielt er sich noch in Mecheln, 1585 wieder 
dort auf. 1586 ging er nach Frankfurt a. M., dann nach Braunschweig, wo er bis 1589 
verblieb. 1591 kam er nach Hamburg, darauf bis nach 1596 nach Prag, nach 
Amsterdam, dem Haag und wieder nach Hamburg. 1604 bewarb er sich um ein 
Perspectivlohramt an der Leidener Universität, aber vergeblich. Y. gilt als Begründer 
der eigentlichen Architekturmalerei. 1577 gab P. Balten! ein «Theatrum Yitae 
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Humanae" nach ihm heraus; 1563 u. A. gab Ck>ck verschiedene Arohitekturbücher, 
Grabmäler, etc. und J. Pieter de Jode ein Garyatidenbuch und ein Groteskenbuch 
nach ihm heraus. Seine grosse Perspectiylehre stach und yeröffentlichte H.Hondins 
in Leyden 1604, in deutscher Uebersetzung von A. Gerardt erschien sie iü Amsterdam 
1628. Viele Stecher, besonders H. Gock, veröffentlichten seine Bau-Entwürfe. Ihm 
zugeschriebene Architekturbilder findet man in den Sammlungen zu Bordeaux, 
Danzig (Allegorien im Bathhaus), Hamburg, Stuttgart, Wien, etc. 

YiieSy M. €• de, d. J«, Stempelschneider, geb. 14. Jan. 1807 in Amsterdam, 
t nach 1860, Schüler von Simon in Brüssel. Von ihm Med. auf die Yertheidigung 
des Antwerpener Kastells (1882X Onyxe mit Fürstenbildnissen, Med. auf die Gross- 
jährigkeitserklärung des Prinzen von Oranien 1858, Eunstmed. der Stadt Amsterdam. 
Mitglied der Amsterdamer Akademie (1837). 

Yries» Panwel de. Maler, geb. 1567 in Antwerpen, f nach 1604, Sohn und 
Schüler des H. Yreaeman de Y. Er war eine Zeit lang für Rudolf II. in 
Prag thätig. 

Yries» Boelof Jansz yan (de J), Maler, geb. 1631 in Haarlem, f nach 1668, 
wahrscheinUch Bruder eines Miehaiel van Y. 1659—1667 wohnte er in Amsterdam. 
Yon ihm Schlossruine u. 1 A. (Gal. Stockholm), Austritt zur Jagd (Mus. Hannover), 
Die Heerde (Gal. Haag), Das Laodhaus (Mus. Amsterdam); A. in den Sammlungen 
zu Augsburg, Berlin (Depot), Braunschweig, Frankfurt a. M., Hamburg, Innsbruck, 
Kopenhagen, Leipzig, New- York, Schieissheim, Turin, Wien (Gal. Gzerniu und Liechten- 
stein), etc. 

Yries. Salomon de^ Maler, geb. 1556 (?) in Antwerpen, f 1604 im Haag, 
Sohn und Schüler des H. Yredeman de Y. Er malte Landschaften mit Ruinen, etc. 
— Sein Sohn Pieter de Y.^ geb. 1587, wurde ebenfalls Landschaftsmaler. 

Yries, Simon de, s. Frisins, Simon. 

Yrolijk^ Jacob Adriaen, Maler, geb. 9. M&rz 1834 im Haag, f 20. März 1862 
das., Schüler von Schelfhout Er copirte Werke des Schelfhout, Yerveer, Weissen- 
bruch, etc. und hat auch Originale geschlafen, z. B. Abgelegenes Yiertel (Stadt-Mus. Haag). 

YrollJk, Jan Maerten, Maler, geb. 1. Febr. 1845 im Haag, f im Herbst 1894 
das., Schüler des P. Stortenbeker, Bruder des J. Adriaen Y. Yon ihm Thiere in 
der Prairie (1886, Stadt-Mus. Haag). 

Yromans, Nieolaes, Maler, gen. Slangeniehilder, geb. 1660 (1655?) in Hol- 
land, t 1719. Er malte Pflanzen und Büsche mit Fröschen, Mftusen, Spinnen, etc. 
Das Berliner Schloss besitzt ein Schlangenbild von ihm. 

Yroom. Contelis Mendriekaz, Maler, geb. vor 1620, begr. 16. Sept 1661 in 
Haarlem, Sohn des Hendrik G. Y. 1635 war er Mitglied der Haarlemer Gilde, trat 
aber 1642 freiwillig aus. Er malte n. A. Landschi^n, von denen die Mus. Berlin 
und Schwerin (von 1630) je eine besitzen. 

Yroom^ Frederilu Maler und Baumeister, geb. vor 1605, begr. 20. Sept. 1667 
in Haarlem, Sohn des Hendrik G. Y. 1635 war er Mitglied der Lucas-Gilde. 1651 
trat er in zweite Eha Er malte Historien. Das Museum Darmstadt besitzt sein 
Selbstbildniss. 

Yroom, Hendrik Comelien, Maler, geb. vor 1580 (1566?) in Haarlem, begr. 
4. Febr. 1640 das. Er malte unter seinem Stiefvater Fayencen, was ihm aber 
missfiel, so dass er nach Rotterdam zog. Yon da aus bereiste er Spanien, Italien 
(wo ihn P. Bril beeinflusste), Frankreich, seine Heimath und liess sich in Danzig bei 
seinem Oheim nieder, wo er Perspective trieb. Yon da durchzog er wieder Holland, 
Spanien, Portugal und England. Yon 1597 an war er wieder in Haarlem thätig. 
Er malte für Staat und Stadt (Haarlem) Bilder von Seegefechten, Schiffen, etc. 
und gilt als der erste holländische Seemaler. In England hatte er zehn Seeschlachten 
für Teppichmalerci entworfen (1834 im Houses of Parliament verbrannt) und eine 
Zeichnung des Untergangs der Armada gefertigt. Werke von ihm (Seeschlachten, 
Marinen, Flussansichten) besitzen die Sammlungen zu Amsterdam, Augsburg, Gbristiania, 
Haarlem, Schwerin, etc. 

Yroom, Jaeob, Maler, geb. vor 1635 in Saerdam, begr. 6. März 1700 in 
Haarlem; 1653 war er «Gommissaire*^ der dortigen Lukasgilde. — Ein Adriaen 
Jansi Y. trat 1637 als Maler in die Haarlemer Lnkasgilde ein. 

YrJJdag, Daniel, Kupferstecher, geb. 1765 im Haag, f 12. Jan. 1822 in 
Amsterdun, Schüler von Schouman, Humbert, van Megen, Lebas, Wille 
und Yinkeles. Er copirte nach Yisscher, schuf Buchillustrationen und Einzel- 
platten mit Yinkeles, wurde aber später Kaufmann. 
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Yrlje, Adriaen Gerritsz de, Glasmaler des 17. Jahrhunderts, f 1648, Schüler von 
D. P. Craheth. Er war in Gouda thätig und führte dort die Aufsicht über Glasmalerei- 
wiederherstellungsarbeiten. Arbeiten von ihm gelangten in die S. Johanneskirche das. 
Er starb erblindet. — Ein Verwandter von ihm, Dirk de Y«, f 1681, Schüler von 
W. Crabeth, malte u. A. Bildnisse, von denen Proben in das Stadthaus Gouda gelangten. 

Yncht) Jan ran, Maler, geb. 1603 in Rotterdam, f Juni/ Juli 1637 das. Er war 
nur in seiner Vaterstadt thätig und wird 1627, 1628, 1633, 1635 und 1636 dort erw&hnt. 
V. malte Earcheninterieurs und Architekturen, von denen nur 4 vorläufig bekannt 
sind, je eins in den Sammlungen Bremen, Metz, Schwerin und in Kölner Privatbesitz. 

Ynechtelin, s. Wechtlin. 

Ynchten, Eüphius, Maler, geb. 1500 (?), f 1530, Mönch in der Benediktiner- 
abtei Gross-St. Martin zu Köln a. Rh. Er malte Miniaturen in Chorbücher und soll 
auch in Kupfer gestochen haben. 

Ynez, (Wuez, d'Hnez, Dnez» Wez), Arnould de, Maler, geb. 1642 (?) in 
Hautpont (Saint- Omer), f 1719 (1720 ?) in Lille, Schüler eines Malers in seiner 
Geburtsstadt, dann des Claude Fran^ois (Fräre Luc) zu Paris, in Venedig und Rom 
(1660) weitergebildet. Seine Erfolge erwirkten ihm verschiedene Duelle, so dass er 
sich nach Pans zu Lebrun zurückzog. Von hier ging er, wieder in Folge eines 
Duells, mit dem Gesandten nach Konstantinopel. Zurückgekehrt, schickte ihn Minister 
Louvois nach Lille, um ein Bild für ein Kloster zu malen und er liess sich 1692 
dauernd dort nieder. Er malte meist Historien, von denen eine ganze Reihe in das 
Mus. Lille, andere in die Mus. zu Douai und Valenciennes gelangten; Andere in 
Kirchen zu Lille, (Bildnisse) in dem Stadthaus das., etc. Mitgl. d. Akad. 1681. 

Ynibert^ (Wlbert)^ Bern!, Maler und Kupferstecher, geb. um 1607 in Paris 
(?Troyes?), f nach 1662 in Rom, Schüler von S. Von et. Er war wohl von 1639 bis 
1643 in Paris, dann in Rom thätijr, wo er mit N. Poussin eng befreundet wurde. Von 
seinen Gemälden weiss man wenig. Zwischen 1629—1663 schuf er 34 Radierungen, 
darunter 18 nach R. Santi, 6 nach Zampieri, S. Andreas nach Duquesnoy (1629), etc. 

Ynillefr07y F^Iix Dominique de^ Maler, geb. 2. März 1841 in Paris, Schüler 
von Bon na t und Häbert. Von ihm Auf den Weiden (1883, Luxembourg Mus.), Rück- 
kehr der Heerde (1880, ebenda), Umgebung von Chailly (1870), Kuhheerde im Ober- 
land (1879), Freimarkt in der Picardie, etc. Er soll auch lithographirt haben. Med. 
1870, 2, Kl. 1875, Kr. der Ehrenleg. 1880. 

Yalliemin, Ernest» Maler und Zeichner des 19. Jahrhunderts, f 24. Febr. 1900 
in Dinan. 

Ynigrin, Baumeister des 11. Jahrhunderts, geb. in Vendöme. Er wurde Mönch 
von Marmontiers und Prior, dann Abt von Saint- Serge (welche Abtei er neu auf- 
haute), endlich Abt von Mans 1055—1064. Er begann den Wiederaufbau der dorti^n 
Kathedrale nach grossangelegtem Plane und soll auch die Kirche von Toussaint 
zu Angers errichtet haben. 

Yyl, s. üyl, J. den. — Yyol, s« Pyol. 

Yyt den Broeck^ s. Ugtenbronek. 

W. 

Waagen, Adalbert, Maler, geb. 30. März 1833 (1834?) in München, f im April 
1898 in Berchtesgaden, Schüler von C. Zins und A. Zimmermann, Sohn des Karl 
W. Er folgte Alb. Zimmermann nach Mailand, ging 1859 in Folge der politischen 
Ereignisse nach München und liess sich 10 Jahre später in Berchtesgaden nieder. W. 
wurde 1891 Professor und malte Alpenlandschaften, z. B. Der Obersee, Ruine Küh- 
bach bei Botzen, Villa Carlotta am Comer-See und Der Vierwaldstädter See bei Brunnen. 

Waagen, Friedrich Ludwig Heinrieb, Maler des 18. Jahrhunderts, geb. in 
Göttingen, Schüler von Ferd. Ko bell, um 1780 auch in Rom gebildet. Er war 
darauf in Hamburg thätig, wo er eine Zeichen- und Mal- Akademie, sowie eine Bilder- 
galerie errichtete. W. malte Bildnisse, Historien und heroische Landschaften. 

Waagen, Karl, Maler, geb. um 1800 in Hamburg, f 26. Nov. 1873, Sohn und 
Schüler des Friedrich L. H. W., in Dresden und Prag weitergebildet. Er malte 
in Breslau Bildnisse in Miniatur, widmete sich der Bilderrestauration und besuchte 
dann Italien. Zurückgekehrt, lithographirte er zwei Blatt nach den geschichtlichen 
Arkadenfresken in München und malte wieder Bildnisse. 
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Waal, s. Wael. 

Waardy Anthonie de^ Maler, geb. 1689 im Haag, f 1751 das., Schüler von 
S. V. d. Does, auch Id Paris gebildet. Er malte Historien, Landschaften, Interienrs, 
Bildnisse, Thierbilder, sowie decorative Arbeiten. Seine Werke sind ausserhalb 
Hollands sehr selten. 

Waardenburg, Eyerhard, Maler, geb. 1792 in Haarlem, f 9. Sept. 1831 in 
ximhem. Er war Rektor einer Lateinschule und malte (sowie zeichnete) als Lieb- 
haber besonders Bildnisse. 

Waaij, Nicolaes Tan der, Maler, geb. 1855 in Amsterdam, thätig das. Von 
ihm Der Radierer (Aquarell, Egl. Kupf.-Kab., Dresden), Am Bahnhof, Bauernmädchen, 
Audienz im Egl. Pal. zu Amsterdam, Ballet, etc. 

Wabbe, Jacobe Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in Hoorn. Er malte Bild- 
nisse und Historien, darunter 4 Bilder zur Geschichte Josephs für das Hospiz zu Hoorn. 

Wach, Karl Wilhelm, Maler, geb. 11. Sept. 1787 in Berlin, f 25. Nov. 1845 
das., Schüler von J. E. Eretzschmar und der Berliner Akad., später (1815) unter 
David und Gros in Paris, wohin er in den Freiheitskriegen als Adjutant des Gen. 
Tauenzien gekommen war. 1817 reiste er auf königl. Eosten nach Italien, wo er die 
s. Zt. berühmte Epoche der römisch-deutschen Eunst mit faervorrief. In Paris und 
Florenz hat er nach Renaissance-Meistern copirt. 1819 kehrte er nach Berlin zurück, 
wurde Prof. und Mitgl. der Akademie und errichtete eine Malschule. 1820 — 24 schuf 
er Eartons für Glasfenster der Marienburg. 1827 wurde er Hofmaler, 1829 Mitgl« 
des akad. Senats, 1840 Yicedirektor der Akademie. Von ihm Die drei göttlichen 
Tugenden (1828 — 30, Werder'sche Eirche, Berlin), Die Ereuzigung (Garnisonkirche, 
Berlin), Amor und Psyche (Nat.-Gal., Berlin), Thronende Madonna u. A. (1826, ebenda), 
Gräfin Raczynski u. A. (Sammlung Raczynski, Berlin), Johannes d. T. (1816, Schloss 
Bellevue, das.), Abendmahl (1819, Peter und Paulskirche, Moskau), Auferstehung 
(ebenda), Bischof Otto bekehrt die Heiden u. A. (Mus. Stettin), etc. Roth. Adl. Ord. 3. El. 

Wachenhnsen. Friedrichy Maler, geb. 27. Mai 1859 in Schwerin, Schüler 
des Earlsruber Polytechnikums, seit 1881 der dortigen Eunstschule, später von 
Hagen in Weimar und E. Bracht (1889) au der Berliner Akademie. Des Sommers 
lebt er in Ahrenshoop a. d. Ostsee. Studienhalber bereiste er Holland, England, 
Oberitalien, Tirol und die engere Heimath. W. malte Landschaften, z. B. Am 
Schweriner See (Mus. Schwerin). 

Wachenxy — 9 Bildhauer des 18. Jahrhunderts. Von ihm besitzt das Mus. von 
Douai ein Holz-Basrelief Die Stadt Douai zu Füssen Louis XIV., das aus dem Spiegel- 
saal des Rathhauses zu Douai herrührt. 

Wachsmann^ Friedrieh Pb«, Maler, geb. 1820 in Leitmeritz, thätig in Prag. 
Von ihm Aus dem Park von Rothenhaus, etc. — Ein Anton W.^ Eupferstecher, 
geb. um 1765 in Schlesien, f um 1836, Schüler von Buchhorn, stach nach Gdrard, 
GrafP, Eolbe, Luciano, Reni, etc. 

Waehsmnthy David, Bildhauer, geb. 1652 (?) in Speyer, f 3. Dec. 1701 in Prag. 

Wacbsninth; Ferdinand^ Maler, geb. 21. März 1802 in Mülhausen (Elsass), 
t 10. Nov. 1869 in Versailles, Schüler von Gros und der ^cole des beaux-arts (1825) 
in Paris. Er besuchte Algerien und wurde später Prof. an der Militärschule zu 
Saint-Cyr, sowie Direktor der ficole des beaux-arts zu Versailles. W. hat auch ein 
paar Blatt radiert und auf Stein gezeichnet. Von ihm Belagerung und Einnahme der 
Festung Saint Philippe 1756 und 4 A. (Gal. Versailles), Spanischer Markt (Mus. 
Avignon), Eopf eines alten bärtigen Mannes (Mus. Amiens), Der kleine Tambour 
(1852, Mus. Strassburg), etc. W. stach ein Blatt nach Wouverman. Med. 2. El. 
1883, Er. d. Ehrenleg. 1850. 

Wachsmnth; Hieronymngy (Jeremias?), Eupferstecher, geb. 1712 in Augsburg, 
t 1779, thätig meist in Wien. Er arbeitete in der Art B. Picarts und stach u. A. Die 
Jahreszeiten, Die Elemente, etc. A. nach Baumgärtner, Hildt, Teniers, etc. 

Waohtly (Wachtel), Johann, Maler und Lithograph, geb. vor 1795, f nach 1835, 
thätig in Graz. Er war als Bildnissmaler dort sebr geschätzt. Von ihm Sterbender 
Heiland (Ereuzkircbe, Sauerbrunn), SS. Maximilian und Valentin (1835, S. Maximilian, 
Cilli), Venus, Diana, Copien nach P. Erafft (Gal. Graz), lithographirte und aquarellirte 
Ansichten, etc. 

Waokis, J. B., Maler des 18. Jahrhunderts, thätig in England. Von seinen 
Blumenstücken gelangte eins in das Museum Lille. 

Wacquez, Adolphe Andr^, Maler und Eupferstecher, geb. 6. Sept. 1814 in 
Sedau (Däp. Ardennes), Schüler von E. Delacroix. Von seinen (Gemälden nennen 
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wir: Kaiserliche Jagd im Walde Fontainebleau (1861), Lesende (1865). Er stach 
Madonna and Kind u. A. (1840 nach R. Santi), Erziehung der Jungfrau (1848 nach 
Delacroiz), Die Gourtisane (1844 nach Sigalon), Zeichnungen R. Santis im Mus. 
Wicar zu Lille, etc.; W. lieferte auch Pastellbildnisse. 

Waczka, Joseph, Kupferstecher, geb. 11. Sept. 1776, f 30. Juli 1795 in Prag. 

Waddington. S., Maler, geb. 1736/37, f 1758, thätig in England. Er malte 
Landschaften in Grelles Manier. 

Wader^) Heinrich Maria, Bildhauer, geb. 2. Juli 1865 in Golmar (Elsass), 
in Golmar und Paris gebildet, dann Schüler von S. Eberle. Er wurde Professor 
an der Kunstgewerbe-Schule in München. Von ihm „Rosa mystica" (Marmor, S. Peter, 
Strassburg), Hercules, (Giebelfigur, Schloss Neudeck, Schlesien), Pallas (von der 
Kunstgenossenschaft dem Fürsten Bismarck zum 80. Geburtstage dargereicht), Statuen 
für den Justizpalast und das Kation-Mus. zu München, Figuren am Hochaltar (S. Benno, 
das.), Grabmonumente, gewerbliche Kleinplastik, etc. 2 Gold. Med. München, Berlin, 
2 Med. Barcelona, Michaels-Ord. IV. Kl. 

Waechter, Eberhard Georg Friedrich Ton, Maler, geb. 29.(?)Febr. 1762 in 
Balingen (Württemberg), f 14. Aug. 1852 in Stuttgart, Schüler der Karlsschule das., 
widmete sich 1778 der Kunst, ging nach Paris 1781 und studirte unter David. Vor 
der Revolution entwich er nach Rom, wo ihn Carstens beeinflusste und er die Antike 
studirte. Er wurde hier katholisch, ging 1798 nach Wien und kehrte 1809 nach 
Stuttgart zurück. Er vertrat das hohle, gespreizte Ideal der Zeit, dem technisches 
Können saure Trauben waren und dem «die Idee des Ganzen" das bombastische 
Schlagwort war. Von ihm Hieb und seine Freunde (Gal. Stuttgart), Herakles am 
Scheidewege (das.), Das Schiff des Lebens (das.), Bacchus und Gupido u. A. (das.), 
Pietä, etc. 

Waechter, Johann Georg, Medailleur, geb. 1724 in Heidelberg, f nach 1790. 
Von 1774 — 91 war er in Russland thätig. Von ihm Med. auf Peter Alexis (1781), 
Gzarina Elisabeth (1741), Gatharioa U., etc. 

Waechter-Spittler. Panla von, Malerin, geb. 1860 in Ulm, thätig in Stutt- 
gart. Von ihr Ghrysanthemen, Bildniss, Die kleine Schwester, Rothköpfchen. 

Waechtlin, s. Wechtlin. 

Waegeman, Heinrich. Maler des 16. Jahrhunderts, geb. 1536 in Zürich. Er 
arbeitete in der Art des P. Farinato. 

Waegenbergh, — van, Bildhauer, geb. 1756, f 3. Juli 1793 in Paris. Von ihm 
Bacchusorgie, Psyche von Gupido verlassen, u. A. Gips-, sowie Terrakottafiguren, auch 
Reliefs. 

Waegener^ Emst^ Bildhauer, geb. 1. Juoi 1854 in Hannover, Schüler von 
R. Begas, thätig in Berlin. Von ihm Italienerin mit Katze, etc. 

Wael, (Waal)^ Cornelis de, Maler und Radierer, geb. 7. Sept. 1592 in Ant- 
werpen, t 1662 in Genua, Sohn und Schüler des JanB.de Wael, in Italien weiter- 
gebUdet, wo er (in Genua) sich schon 1625 niedergelassen hatte. Der Herzog von 
Aerschot und Felipe II. haben ihn beschäftigt. Er malte Soldatenbilder in der Art 
des Snaijers, auch einige Historien und Genrebilder. Von ihm Garnevalsscene (Gal. 
Kassel), Halt recognoscirender Reiter (ebenda), Durchzug durch's rothe Meer (Mus. 
Wien), Zahnbrecher (Mus. Nantes), Die Trinker (ebenda); A. in der Gal. Venedig, 
der Jakobskirche und dem Stadtbaus zu Antwerpen, in S. Ambrogio und dem Pal. 
Rossi zu Genua, etc. W. hat über 60 gute Radierungen geschaffen, z. B. Die Sklaven 
(12 Bl.), Die Blinden (12 Bl.), Die Marktverkäufer (16 Bl.), Die 5 Sinne, Die Karten- 
Spieler, Kavaliere und Bauern, Die Marionettenspieler, etc. 

Wael, (Waal), Jan (Comelisi) de, d. J.^ Maler und Kupferstecher, geb. um 
1557 (1558?) in Antwerpen, f 7. Dec. 1633 das., Schüler von F. Francken. 1584 
wurde er Meister der Gilde, 1594 Dekan. Er hielt sich in Paris auf, wo er viel Er- 
folg hatte. W. malte Historien und Landschaften. Seine Werke sind selten. Von 
ihm Italienische Bauerngesellschaft (Gal. Liechtenstein, Wien) etc. Ferner hat er 
über ein Dutzend Genredarstellungen radiert. — Sein Enkel Jan Baptist de W., 
d. J^ Sohn (Neffe?) des Gornelis deW., hat eine Reibe Radierungen, darunter 5 Blatt 
zur Parabel des verlorenen Sohns geschaffen. — Ein Jan de W. d. Ae. war 1556 
als Meister in die Lucasgilde zu Antwerpen eingeschrieben. 

Wael, (Waal). Lncas Jansz.^ Maler, geb. 1593 (1591?) in Antwerpen, f 1676 (?) 
das., Sohn und Scnüler des Jan B. de W. d. Ae., unter J. Brueghel weiterge- 
bildet, in dessen Weise er malte. Er besuchte Italien, besonders Genua, wo er viel 
Erfolg hatte. Er malte öfters auch Soldatenstücke. 
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Waelieh, Walch, s« Barbarin Jacopo de'. 

Waerd; s« Waard. 

Waerden, D«, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. um 1594. Er malte in der 
Art Honthorsts und Bloemaerts. 

Waerdighy (Wardigh), Dominicas Gottfried» Maler, geb. 1700 (?) in Ham- 
burg, t im Jan. 1790 in Ploen, Schüler von J. C. Nor wie zu Hamburg und J. v. d. 
Heijde zu Amsterdam. Er war in Hamburg aber meist als Kunsthändler thätig 
und malte nebenbei Landschaften. 1766 zog er sich nach Ploen zurück. Das Mus. 
Schwerin besitzt eine Gebirgslandschaft (1749) von ihm. 

Waes, Aemont ran, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in Gouda, f 1650 (?1646) 
das., Schüler von W. Grabeth, auch auf Reisen in Italien gebildet Er malte 
Genrebilder und radierte (1645) eine Folge von neun grotesken Caricaturen, ferner 
(1645) Der missmutbige Maler. — Ein Cornelis de W«, geb. 1557 (?) in Antwerpen, 
malte und stach Feldschlachten. 

Waesberge, Izaae, Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, thätig 1650—60 in 
Holland. Er schuf u. A. Bildnisse in der Art des G. Yisscber, z. B. de Ruijter (n. 
Berckmans). — Sein Vater (7) Abraham war 1630—40 in Holland als Maler und 
Kupferstecher thätig. 

Waesemann, H. Fr«, Baumeister, geb. 1814, f 24. Januar 1879. 

Wae^enberge, Ignatins Jozef van, Bildhauer, geb. 26. März 1756 in Somerghem 
bei Ghent, f 1798 in Paris, in Ghent und Paris gebildet, meist in letzterer Stadt thätig. 

Waeyere, (Wyere, Wydere), Arnonld yan der, Maler des 15. Jahrhunderts, 
von 1469—1486 in Löwen urkundlich erwähnt. Wegen einer Schlägerei mit seinem 
Bruder Michel v. d. W. wurde er 1471 zu einer Pilgerfahrt nach Strassburg ver- 
urtheilt — Ein Jan van den W. (Wyere), Sohn des Arnould v. d. W., wurde 1449 
Schüler des A. Raet. 1469 wird er urkundlich als Figurenmaler erwähnt; am 
4. Aug. 1477 ist er noch am Leben. — Ein Mathyg W«, Bildhauer, 1529 in Brüssel 
nachweisbar, fertigte 152T— 1553 das Ghorgestühl von der Gertrudiskirche zu Löwen, 
sowie 1530 das von der Abteikirche zu Tongeren. 

Wagemakere, Dominions de, Baumeister des 16. Jahrhunderts. Karl Y. über- 
trug ihm (1517) mit Anderen den Neubau des sogen. „Broodhuis** auf dem Markt 
zu Brüssel. 

Wageman, Thomas Charles, Maler, geb. um 1787, f 20. Juni 1863, thätig in 
London. Er malte Bildnisse, besonders von Schauspielern, und wurde kgl. holländischer 
Hofmaler. Das S. Kensington-Mus. besitzt zwei Werke von ihm (Aquarell). 

Wagen, Adalbert, s« Waagen. 

Wagenbaner, (Wagenbanr), Max Joseph, Maler und Lithograph, geb. 1774 in 
Markt-Gräfing (Oberbayero), f 12. Afcii 1829 in München, Schüler von Dorn er und 
Mann lieh, meist aber Autodidakt. Nach dem Krieg von 1815 wurde er Inspektor 
der Centralgemälde-Gal. in München. Er malte Tbierstücke, später auch Alpenland- 
schaften und Ansichten. W. wurde Hofmaler und gab ein Landschaftslehrbuch mit 
eigenhändigen Steinzeichnungen heraus. Gemälde von ihm besitzen die Sammlungen 
zu Augsburg, Berlin (2, auch Sammlung Raczynski), Darmstadt (2X Königsberg (3), 
Leipzig, München (6), Scbleissheim (7), etc. Mitgl. der Akad. Berlin, Hanau und München. 

Wagenmann, Adolf, Kupferstecher, geb. 1839 in Mohrstetten, thätig in München. 
Er stach nach Allegri, Defregger, Erdmann, Heck, F. A. Kaulbach, etc. 

Wagenschoen, Franz Xaver, Maler und Radierer, geb. 2. Sept. 1726 in Wien 
(n. A. in Böhmen), f 1796 in Prag, thätig in Wien, wo er Schüler von P. Brandel 
und Mitgl. d. Akad. wurde. Die dortigen Mus. besitzen „Christi Auferstehung** von 
ihm. Von seinen Radierungen nennen wir Kreuzabnahme (1771), Satyr, Bacchantin 
und Panther (n. Jordaens), Keptun und Thetis, Rubensbüste, etc. 

Wagenseil, Bosalie, Malerin, geb. 1843 in Stuttgart, thätig in Ulm. 

WagmilUer, Miehael, Bildhauer und Maler, geb. 14. April 1889 in Karthaus 
PrüU bei Regensburg, f 26. Dec. 1881 in München, Schüler der dortigen Gewerbe- 
schule und Kunstakademie. Als er sich 1860 selbständig machte, hatte er als Plastiker 
keinen Erfolg und trieb eine Zeitlang Genremalerei. 1868 reiste er nach London, 
wo er viele Bildnissbüsten schuf, und diese Reise wiederholte er jährlich bis 1873. 
Seine Plastik war malerisch unruhig. Zuletzt entwarf er ein Liebigdenkmal für den 
Mazimiliansplatz zu München und war Jahrelang für Schloss Linderhof im Auftrag 
Ludwig II. beschäftigt. Von ihm ferner Mädchen Schmetterling haschend (1871), 
Brunnenmodell, Entwurf zu einem Nationaldenkmal, etc. 1869 Gold. Med. München; 
1872 Ehrenmitgl. der Akad. das. 



Digitized by 



Google 



Wagner. 45 

Wagner, Adelatde, s. Salles, Adelheid, geb. Wagner, auch im Kachtrag. 

Wagner, Albert, Maler und Lithograph, geb. 1816 in Stuttgart, f 1867 das., 
dort und in MtLnchen gebildet. Er malte Bildnisse, Genrebilder, Landschaften und 
Thiere, z. B. Bex in Tirol (1863), Chiemsee (1863). 

Wagner, Alexander, Maler, geb. 16. April 1838 in Budapest, Schüler von 
Blaas, Geiger und Meyer in Wien, dann bis 1864 von P i 1 o t y , auf Reisen 
in Italien und Spanien weitergebildet. 1869 wurde er Prof. an der Münchener 
Akademie. Er malte speciell Pferde gut. Von ihm Titus Dugonics u. 2 A. (1859 
Nat.-Mus., Budapest), Zwei geschichtlicheFre8ken(1861— 64 Altes Nat.-Mus., München), 
desgl. (Redoutensaal, Budapest), Römischer Circus, Husaren bravour. Spanisches Stier- 
gefecht, etc. Von ihm auch das Panorama Rom z. Z. Constantins (?). 

Wagner, Anton Panl, Bildhauer, geb. 1834 in Eöniginhof (Böhmen), f 26. Jan. 
1895 in Wien, Schüler der Wiener Akad. (1858 — 64), auf einer italienischen Studien- 
reise 1868 weitergebildet. W. war ein fanatischer Gzeche. Von ihm Gänsemädchen- 
brnnnen (Wien), ein anderer Brunnen (Hauptstrasse Wieden — Wien), Statuen am 
Wiener Arsenal, Rathhaus, den Hofmuseen, dem Parlament, Burgtheater, Gymnasium, 
Eünstlerhaus etc., dem böhmischen Nationaltheater und Landesmuseum zu Prag, 
Broncebüste Hankas (Eöniginhof), u. A. m. Verschiedene I. Preise bei Concurrenzen. 

Wagner, Carl, Maler und Radierer, geb. 19. Oct. 1796 in Rossdorf bei 
Meiningen, f 10. Febr. 1867 in Meiningen, 1817—20 in Dresden, 1820 in Heidelberg 
(Aesthetik) gebildet. 1821 bereiste er die Schweiz, 1822—25 Tirol und Italien. Er 
wurde nun Hofmaler und Galerieinspektor in Meiningen. Er malte Landschaften 
nach seinen Reiseskizzen (Capri, Civitella, Terracina, etc.), radierte 46 desgl. auf 
Stahl und zeichnete „Die Mühle** auf Stein. 

Wagner, Clementine yon, Malerin, geb. 15. März 1844 in Linz, Schülerin von 
Frithjof Smith. Sie malte Bildnisse in Oel und Pastell, z. B. das der Hofopern- 
s&ngerin Rosa Papier, des Ritters von Berghausen, u. s. w. 

Wagner, Edmnnd, Maler, geb. 1830 in Nürnberg, f 3. Oct. 1859 bei München, 
Sohn und Schüler des Friedrich W., auch auf der Antwerpener Akad. und in Eng- 
land gebildet. Mit seinem Vater zog er nach München und malte Jagdthiere sowie 
Hunde. Er starb in Folge plötzlichen Losgehens eines Jagdgewehrs. 

Wagner, Elise, g. Pnyroclie. 

Wagner, Erdmann, Zeichner und Maler, geb. 16. Aug. 1842 in Verden (Hannover), 
Schüler von Diez an der Münchener Akad. Er lieferte Zeichnungen für die „Flie- 
genden Blätter", zum „Wilhelm Meister", zum „Königslieutnant", etc. 

Wagner, Ferdinand, Maler, geb. 1819 (1820?) in Schwabmünchen (Neuburg, 
Bayern), f 13. Juni 1881 in Augsburg, Schüler der Münchener Akad. unter Cornelius, 
Scblotthauer und Schnorr. 1848 kehrte er nach seinem Heimathsort zurück 
und malte für Kirchen dort und in der Umgegend. Nach 1858 malte er im Auftrag 
des Fürsten Fugger 5 grosse Fresken im Fuggerhaus zu Augsburg. Von ihm ferner 
Arbeiten an der Kanzlei zu Constanz (1864), dem Rathhaus, der katholischen Kirche, 
dem Sieben-Kurfürstenhaus zu Breslau (1865 — 66), dem Schloss zu Monaco (1867), 
Altäre in den Kirchen zu Memmingen und Friedberg (Schwaben), etc. 

Wagner, Ferdinand, Maler, geb. 27. (25.?) Jan. 1847 in Passau, Schüler von 
Simon und Aug. Quaglio in München, ging 1867 nach Rom. 1873 malte er in 
München Wandbilder in der Wartburghalle eines Weinhauses (.S&ngerkrieg auf der 
Wartburg"), dann weitere Wandbilder in München (Rathskeller, Cafä Roth), Hamburg, 
London und Amerika. Die besten sind wohl die im Ratbhause seiner Vaterstadt 
und in der Drachenburg am Rhein. 

Wagner, Franz, Maler, geb. 1810 in Berlin, f nach 1841, Schüler von Heu sei 
und der Akad. in Berlin und (1835) von Cogniet in Paris. 1837 kehrte er nach 
Berlin zurück. Von ihm David und Saul, Gretchen am Spinnrad, Tetzels Ablasskram, etc. 

Wagner, Friedrieli, Kupferstecher, geb. 24. Mai 1803 in Nürnberg, f 26/27. April 
1876 in München, Schüler von Reindel, 1827 in Paris weitergebildet. Zurückgekehrt 
arbeitete er erst für Taschenbücher, 1833 aber G. Renis Johannes d. T. für den 
Dürer-Verein und dann eine Copie von Morghens Abendmahl L. da Vincis. Er stach 
nun nach Dolce, Dürer, Kreul, Oppenheim, Riedel u. A.; auch gab er ein Kupfer- 
werk über frühe Nürnberger Bildhauerei heraus. 1852 siedelte er nach Stuttgart 
über und war zunächst (1854 — 55) für das Schwäbische Kunstdenkmalwerk und 
Kuglers Kunstgeschichte thätig. Ferner schuf er weitere Platten (deren er 1863 
schon 260 gestochen hatte) nach Dürer, Rubens, Sandrart, R. Santi u. A. m. 
Gr. gold. Württemb. Med., Gr. gold. Oesterr. Med. für Kunst und Wissenschaft. 
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Wagner, Georg, Baumeister, geb. 1810 Id Torgau, f 1888, Schüler von 
Thürmer und der Akademie in Dresden. 1832 wurde er Zeichenlehrer daselbst 
und bereiste dann Italien. Von ihm erschienen eine Aesthetik der Baukunst (1837) 
und eine Anleitung zur archit. Ausschmückung bürgerlicher Wohnungen (posthum). 

Wagner, Hans Erhard, Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, geb. in Strass- 
burg, tbätig um 1690. — Ein Kupferstecher Jacob W« soll mit ihm verwandt ge- 
wesen und ebenfalls dort thätig gewesen sein. 

Wagner, Dr. Heinrieh, Baumeister, geb. 1834 in Stuttgart, f 19. März 1897 
in Darmstadt, Schüler (1849—55) von Breymann, Egle, Manch in Stuttgart und 
Questel in Paris, dann bis 1861 in England und auf Beisen durch Deutschland, 
Belgien und Italien weitergebildet. Er war lange Zeit Lehrer am Darmstädter Poly- 
technikum, dessen neues Kollegiengebäude er errichtete. Von ihm ferner das Gross- 
herzogl. Museum das., die evangel. Kirche zu Giessen, die englische Kirche in 
Stuttgart, Stuttgartia-Brunnen (das.), Gebäude der Museumsgesellschaft (das., gemein- 
schaftlich mit C. Walter), etc. Ord. Philipps d. Gr. — Ein anderer Heinrich W., 
Zeicher und Lithograph aus Dresden, gab 1830 ein Mittelalterliches Trachten- 
buch heraus. 

Wagner, Erat er Johannes, Baumeister des 14. Jahrhunderts, der von 1303 
an das Barfüsserkloster in Thann (Elsass) errichtete. 

Wagner, Johann Georg, Maler und Baumeister des 17. Jahrhunderts, geb. in 
Nürnberg, f 1686 in Darmstadt, Schüler von D. Preissler. Er war für die Süd- 
deutschen Höfe thätig und malte u. A. das Bildniss des Markgrafen Ph. Magnus 
von Baden. 

Wagner, Johann Georg, Maler, geb. 26. Oct. 1744 in Meissen, f n^Q» 
Schüler seines Oheims Dietrich in Dresden, Sohn des Jobann Jacob W. Er malte 
Landschaften in Deckfarben, die u. A. Roos, zudem er weiter in die Lehre gebracht 
werden sollte, so gefielen, dass er sagte, er könne ihn nichts mehr lehren. Seine 
Landschaftszeichnungen und Gemälde wurden bis nach Wien und Paris berühmt; 
sehr viele wurden vervielfältigt. Die Gal. Christiania besitzt zwei Werke von ihm. 
Er hat auch 9 Blatt radiert. 

Wagner, Johann Jakob, Maler, geb. 1710 (?) in Eisenach, f 2. Jan. 1797 in 
Meissen, Sohn eines Silberschmieds. Mit Dietrich hatte er Holland besucht. Er war 
als Miniaturmaler in Dresden, seit 1738 an der Meissener Manufaktur thätig. 

Wagner, Johann Jakob, Kupferstecher, geb. 1766 in Leipzig, f 1835, Schüler 
von Banse und Oeser. Er stach nach Hodges, Mechau, Beicbardt, Bijn, G. F. 
Schmidt, G. Wagner, Zingg, etc. 

Wagner, Johann Martin, Maler und Bildhauer, geb. 24. Juni 1777 in Würz- 
burg, t 8. Aug. 1858 in Rom, Schüler seines Vaters Johann Peter W., 1797 in 
Wien unter Füger weitergebildet. Er erhielt verschiedene Preise, wurde 1802 Prof. 
der Zeichenkunst in Würzburg, ging 1803 nach Paris und 1804 nach Kom. Hier 
malte er 1808 die Helden vor Troja (Gal. Schieissheim, Skizze dazu Gal. Darmstadt) 
und illustrirte Schillers Götter Griechenlands, dann ging er zur Plastik über. 
1812—13 war er im Auftrag des nachmaligen Ludwig I. nach Griechenland gereist, 
um Bildwerke zu kaufen. Seine glänzendste Erwerbung waren die Aeginetengruppen 
(jetzt in der Münchener Glyptothek, 1814 von W. beschrieben). 1819 schuf er das 
Basrelief Eleusisches Fest, 1820—22 das Belief Centauren- und Lapithenkampf 
(Reitbahn, München), 1827—37 den grossen Fries im Inneren der Walhalla (bei 
Regensburg); von ihm ferner Reliefs und Siegeswagen für das Münchener Siegesthor, etc., 
auch eine Radierung „Hl. Familie". Professor, General- Secret. d. Münch. Akad.; 
Comthur d. Civilverdienst- und Michaels-Ord. 

Wagner, Joseph, Kupferstecher, geb. 1706 in Thalendorf (Bodensee), f 1780 
in Venedig^ Schüler von Amiconi und Späth in München, begleitete dann Amiconi 
nach Rom, Bologna und (1733) England, schliesslich unter Cars in Paris gebildet. 
1739 Hess er sich als Kupferstecher, besonders aber als Verleger und Schulhaupt 
in Venedig nieder. Flipart, Bartolozzi und Berardi lernten das Radieren hier. Er 
stach als immerhin guter Meister zweiten Ranges viele Platten nach Amiconi, Caliari, 
Ag. Carracci, Giordano, v. Loo, Luti, Solimena, Trevisani, Zuccarelli, etc. 

Wagner, Julius, Maler, geb. 1818 in Schleswig, war erst Decorationsmaler 
(bis 1847), studirte dann (unterbrochen durch den schleswig-holst. Krieg 1848—50, 
in welchem er als Soldat diente) an der Berliner Akad., seit 1852 in Antwerpen, wo 
er sich niederliess. Er schuf Genrescenen. Von ihm Hessischer Hochzeitsbitter, 
Die Andacht (Stadt-Mus. Kiel). Brenz. Med. Wien 1873, desgl. London, 
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Wagner, Karl, Maler, geb. 8. Mai 1839 in Karlsruhe, Schüler der dortigen 
Ennstschule, thätig das. Von ihm Bismarck in Versailles, Kaiser Wilhelm L und 
Gefolge, etc. Med. Philadelphia, London. 

Wagner. Ludwig Christian, Maler, geb. 5. April 1799 in Wetzlar, f 21. Aug. 
1839 das., Schüler Ton Kadi (1830), nachdem er schon Kaufmann gewesen war, 
weitergebildet in Italien (1831) und Düsseldorf (1835). Er malte Waldlandschaften 
in Nachahmung Ruisdaels und hat 13 Blatt radiert. Ein Gemälde von ihm besitzt 
das Stadt. Museum zu Frankfurt a. M. 

Wagrner, Maria Dorothea, geb. Dietrich, Malerin, geb. 1Y28 in Weimar 
(n. A. in Dresden), f 10. Febr. 1792 in Meissen, Schwester des C. W. E. Dietrich 
und Frau des J. Jakob W. Von ihr 2 Landschaften (Gal. Wiesbaden), desgl. (Mus. 
Gotha), Der Mtihlengrund (Gal. Dresden), etc. 

Wagner, Otto, Maler, geb. 1803 in Torgau, f 1861 in Dresden, Schüler der 
Dresdener Akad. und vom Theatermaler Jentzsch das., auf Studienreisen durch 
Deutschland, die Schweiz und Italien (1830) weitergebildet. Er malte Landschaften 
und Genrebilder, hat Decorationen für die Dresdener Hofbühne geliefert und auch 
Einiges lithographirt, sowie Landschaften und Ansichten radiert. 

Wagner, Otto, Baumeister, geb. 13. Juli 1841 in Penzing bei Wien, Schüler 
der Polytechniken in Wien und Berlin, sowie der Akad. in Wien, an der er 1894 
Professor wurde. Von ihm Dianenbad (Wien), Länderbank (das.), Neue Synagoge 
(Budapest), Decorationen zur silbernen Hochzeit des Oesterr. Kaiserpaares etc., Hoch- 
bauten der Wiener Stadtbahn und der Donau- Kanal -Begulirung etc. W. yeröffent- 
lichte seine Entwürfe und ^Moderne Architektur". Ehrenmitgl. verschied. Fachge- 
sellscbaften. 

Wagner, Panl Hermann, Maler, geb. 1. Jan. 1852 in Rothenburg (Oberlausitz), 
lernte erst Glasmalerei in der Joscphinenhütte zu Schreiberhau, dann die Porzellan- 
malerei, und wurde (1875) Schüler von Loef ftz und Linden seh mit an der Münchener 
Akad. W. half das Kehersche Bild am Isarthor restauriren und schuf Wandge- 
mälde im Münchener Börsensaal. Ferner malte er Bildnisse und Genrebilder. Er 
Hess sich in Kochel am Kochelsee nieder. 

Wagner, Simon, Maler, geb. 1799 in Stralsund, f 1829 in Dresden, dort gebildet 
Er malte Soldaten-, Jäger-, Hirtenscenen, brachte es aber aus Kränklichkeit nicht 
zu viel, und lieferte kurz vor seinem Tod sieben Zeichnungen zum Leben A. Dürers. 

Wagner, Theodor Lndwig Ton, Bildhauer, geb. 21. März 1800 in Stuttgart, 
1 10. Juli 1880 das., Schüler von Dannecker (1814—23), in Rom unter Thorvaldsen 
weitergebildet. 1826 kehrte er nach Stuttgart zurück und wurde 1836 Prof. an der 
Kunstschule das. Von ihm S. Lucas (Grabkapelle d. Kgn. Katharina, Rother Berg bei 
Kannstadt), Musen (Theater Kannstadt), 4 Statuen und Reliefs (Jubiläumssäule, 
Stuttgart), Büssende Magdalena (Gal. das.), König Wilhelm v. Württemberg (ebenda), 
Schnitterin, Schiller und viele andere Büsten, etc. Württemberg. Kronen-Ord. I. Kl., 
Russisch. Stanislaus-Ord., Ernestin. Haus-Ord. 

Wagner, Veit, Bildschnitzer des 16. Jahrhunderts, thätig in Strassburg, wo er 
1501—2 den Maternus- Altar für Altsanktpeter schnitzte. Vier Relief blätter davon 
sind uns noch erhalten geblieben. — Ein Wenzel W. war 1674—77 in Prag als 
Kupferstecher thätig. 

Wagner, Willem George, Maler, geb. 24. Sept. 1814 im Haag, Schüler der 
dortigen Zeichenschule, autodidaktisch weitergebildet. Er bereiste 1839 Deutschland, 
1841 Belgien und malte Städteansichten. 

Wagner-Deines, Johann, Maler, geb. 1803 in Hanau, f 12. April 1880 in 
Niedersendling bei München, in Berlin und München gebildet. Er malte Landschaften 
und Viehstücke in der Art P. Potters, sowie V. d. Veldes, besonders aber auch Marinen. 
Von ihm Viehweide (Kunsthalle Hamburg), Scheveningen, eberfahrt von Vieh bei 
Dordtrecht, etc. 

Wagrez, Edmond Lonig Marie, Maler, geb. 7. April 1815 in Aire (D6p. Pas 
de CalaisX Schüler von C. Dutilleux. Von ihm Der Drucker Gommelin (1835 Mus. 
Douai), Dr. Escallier (ebenda), Abendlandscbaft (1850), Ophelia (1868), etc. 

Wagstaflr, Charles Edward, Kupferstecher, geb. 1808 in London. Von ihm 
Königin Victoria (n. Parris), Prinz Albert (n. Patten), Hexe von Endor (n. Allston), 
A. nach Hayter, Lawrence, etc. 

Wahl, Alexander ron, Bildhauer, geb. 22. Dec. 1839 in Livland, Schüler der 
St. Petersburger Akad. unter Clodt, dann bis 1866 von Widnmann in München. 
1886 — 88 bereiste er Deutschland , Italien und Griechenland. Er liess sich in München 
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nieder und schaf Tbiergrpppen, sowie slavische, estiinische und tscherkessische Typen.. 
Von ihm Rettungslos verloren (1879), Polyphem, Zu spät, etc. 

Wahl, Anna von, Zeichnerin, geb. 14. Febr. 1861 in St. Petersburg, Schülerin 
der dortigen Akad., 1882— 83 von Gollin und Gourtois zu Paris, 1888 von Klein 
und Skarbina zu Berlin, auch auf Reisen nach England und Italien gebildet. Sie 
illustrirte viele Kinderbücher, zeichnete mit Blei Landschaften, Genrescenen etc., und 
hat auch einige Oelbilder, Pastelle, Plakate, etc. geschaffen. 

Wahlberg, Alfred Leonard, Maler, geb. 6. Aug. 1834 in Stockholm, Schüler 
der Akademie zu Düsseldorf (1855) und 1867 von Corot und Daubigny zu Paris, 
wo er thätig blieb. Er malte Landschaften, z. B. Winterlandschaft u. 1 A. (Nat. Mus. 
Stockholm), Klare Mondnacht in Schweden, Ebene von Kristianshamm, Einfahrt in 
den Stockholmer Hafen, etc. Mitgl. der Schwed. Akad.; mehrere Med., Wasa-Ord., 
Kr. der Ehrenleg. 1874, Off. Kr. 1878. 

Wahlbom, Johann Wilhelm Carl, Maler, geb. 16. Oct. 1810 in Calmar (Schweden), 
t 23. April 1858 in London, Schüler von Winterhalter, nachdem er sich bereits 
zum Bildhauer ausgebildet hatte. Er malte theatralische Historien und Bildnisse, 
zeichnete auch Illustrationen zur schwedischen Geschichte. Im Schloss zu Stockholm 
befindet sich ein Tod Gustaaf Adolfs von ihm. 

Wähle, Friedriehy Maler, geb. 5. Juli 1863 in Prag, Schüler von Diez, Hackl, 
Benczur, Gabi und Loefftz in München, weitergebildet auf Reisen nach den 
Niederlanden und Paris. Er liess sich in München nieder und wurde dort besonders 
als Illustrator bekannt. Von ihm Die Bettler, Marktweib, etc. 

Wailand, Friedrich, Maler, geb. 16. Juli 1821 in Drasenhofen (Nieder- Oester- 
reich), Schüler der Wiener Akademie unter Waldmüller. Er liess sich in Wien 
nieder und malte Bildnisse. 

Wailly, Charles de, (Dewailly), Maler und Baumeister, geb. 9. Nov. 1729 in 
Paris, t 2. Nov. 1798 das., Schüler von Blondel, Lejay und ServandonL 1752 
erhielt er den 1. Rompreis auf Grund seiner ^Palastfagade**. Er schuf viele Städtean- 
sichten, z. B. von Rom u. A. W. baute das Od^on-Theater, das H6tel des Marquis 
Yoyer, den Chor und eine Kapelle der Kirche Saint Leu, vollendete die Madonnen- 
kapelle der Kirche Saint-Sulpice, etc., schmückte auch das Innere des Schloss des 
Ormes, des Pal. Spinola (ausgeführt von Anderen) u. a. Gebäude aus. Catharina H. 
bot ihm die Präsidentenstelle an der Bauakademie zu St. Petersburg mit einem 
Gehalt von 8000 Rubel an. Der Landgraf von Hessen-Kassel berief ihn zweimal an 
seinen Hof und beauftragte ihn mit der Verschönerung seiner Hauptstadt. Die Pläne 
hierzu befinden sich in der Bibliothek zu Kassel. W. war Conservator am Louvre 
und kam als Commissär nach Holland,, um Kunstwerke für ihn auszuwählen. W. 
hat auch Vasen, Architekturen, etc. radiert. MitgL der Königl. Bauakademie 1767, 
Mitgl. der Akad. 1771, Mitgl. d. Inst., desgl. von Bologna. Seine Biogr. von Andrieuz, 
Paris 1779 und J. Lavalläe, Paris 1800. 

Wainwright, Thomas Griffith, Maler, geb. vor 1800 in England, f 1852 in 
Hobart (Tasmania). Er malte Genrebilder (1821 — 25) und schrieb Kritiken unter dem 
Namen „James Weathercock**. Er soll seine Schwägerin vergiftet haben, um deren 
Lebensversicherung einzuheimsen, und wurde schliesslich wegen Urkundenfälschung 
deportirt. 

Wait, Robert, Maler, geb. vor 1700 in Schottland, f 1782, Schüler von 
Scougall und Kneller. Er malte Bildnisse. 

Wal, Jan van der, Maler, geb. 1728 im Haag, t 1788, Schüler von Kruis- 
bergen. 1775 wurde er Mitglied, 1783 Regent der Haager Akademie und siedelte 
in letzterem Jahr nach Amsterdam über. Er malte Landschaften, Städteansichten, etc. 

Wal» Jacob Marcnsz van der^ Maler, geb. 1644 in Haarlem, f 1720 das, 
Schüler des A. von Ost ade. 1688 wurde er Dekan der Gilde in Haarlem. 

Waleh, Albert, Maler, geb. 1815 in Augsburg, f 30. März 1882 in Bern, 
Schüler von Cornelius, Sohn des Job. Sebastian W. Er ging nach Rom und wurde 
später Lehrer an der Bern er Kunstschule. Von ihm besitzt das Mus. Bern Urania. 

Walch» Georg» Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, thätig 1650—78. Er 
schuf Bildnisse in Linienmanier und auch geschabte Blätter nach Carracci, Yan Dyck, etc. 

Walch» Jaeob, s. Barbari, Jacopo de'. 

Waleh» Jacob» wurde bislang als Bildnissmalcr des 15. Jahrhunderts aus Nürn- 
berg genannt, von dem die Mus. München und Wien Bildnisse Maximilians I., Gal. 
Liechtenstein in Wien diejenige Friedrichs III. und eines Unbenannten bergen. Die 
Maximilian I. Bildnisse werden jetzt B. Strigel zugetheilt 
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Waleh, Johann, Maler, geb. um 1757 in Kempten, f 1816, in Genf, Wien und 
Rom gebildet, thätig in Augsburg. Er malte Miniatnrbildnisse in Wasserfarben und 
yertrieb Landkarten. 

Walehy Johann Sebastian, Maler, geb. 1787, t 1B40, Sobn und Schüler des 
Jobann W. Er malte Bildnisse in Oel und Miniatur. Femer schuf er Glasgem&Me 
und restaurirte Fenster im Augsburger Dom. 

Walehartz, Jan, Maler, geb. vor 1600 in Lüttich, f 1665 das., Schüler seines 
Vaters Frans W., eines Goldschmieds, dann in der Rnbensschule zu Antwerpen 
weitergebildet. 1618 kehrte er in die Heimath zurück, besuchte bald aber Italien, 
um unter Dolce und Reni weiterzustudiren. Zurück gelangt schuf er viele grosse 
Historien für die Kirchen seiner Vaterstadt, z. B. Anbetung der Hirten (1618 Mi- 
noritenkirche), Himmelfahrt Marift (Dom), Tod des Hl. Andreas (S. Andreas^ Decken- 
gemälde (Gelestinerkirche, DomX etc.; weitere Bilder von ihm gelangten in Kirchen 
zu Mecheln, Limburg und Deutschland. 

Walcher, Jacques Fran^ois, Bildhauer, geb. 12. Juli 1793 in Paris, f nach 
1867, Schüler seines Vaters, von Moitte, Lemot und der £cole des beanzarts. 
1814 erhielt er den 2. Rompreis auf Grund seiner Kriegermedaille. Von ihm Androkles 
und der Löwe (Basrelief för die Hl. Genofeva-Kirche), Der Sieg des Osten (Basrelief 
fOr den Are de TEtoile), Hl. Christine (Statue, Madeleine-Kirche Paris), etc. W. 
lieferte Zeichnungen fQr die Annales de Landon und für die Journale La Pandore 
und TAIbum. 

Walcher, Joseph Adolphe Alexandre, geb. 20. Oct. 1810 in Paris, f nach 
1848, Schüler von Corte t und der Ecole des beauz-arts, Neffe des Jacques F. W. 
Von ihm Die Hoffnung (1840), Mahomet (Reiterstatue, 1849), Vase, etc. Med. 2. Kl. 1848. 

Wald, Jakob, Bildhauer, geb. 25. Juli 1860 in Mauthen (K&rnthen), Schüler 
von Weyr und der Wiener Kunstgewerbeschule, auf einer italienischen Reise weiter- 
gebildet, thätig in Klagenfurt Von ihm Rennerdenkmal, Bildnissbüsten, etc. Med. 
Klagenfurt 1885. 

Waldan, Margarethe, Malerin, geb. 14. März 1860 (1868?) in Breslau, auto- 
didaktisch in München gebildet, dann Schülerin von Streckfuss in Berlin, Graeb jr. 
und Ritter in Nürnberg. Sie bereiste Deutschland, die Niederlande und die Schweiz 
und malte Architekturen. 

Walde, Hermann, Kupferstecher, geb. 3. Juli 1827 in Bautzen, f 8. Juni 1883 
in München, Schüler von J. G. T hat er in Dresden und München und dort thätig. 
Von ihm Maria (Rad. nach Schwind), Engel (nach Schraudolph), 3 Fresken in der 
Basilika zu München (nach Hess), A. nach Barbarelli, Galiari, Defregger, Dossi, 
J. A. Fischer, Herrmann, Holbein, König, J. H. Meyer, Schnorr, etc. 

Waldeek, Johann Friedrich Maximilian, Maler, geb. 16. März 1766 in Wien, 
t 30. April 1875 im 110. Lebensjahr, Schüler von Vien, David und Prud'hon. 
Er war naturalisirter Franzose und wurde von Napoleon lU. auf Grand seiner archäo- 
logischen Veröffentlichungen (1865) pensionirt. 1785 machte er eine Entdeckungsreise 
nach Südafrika, trat 1794 als Freiwilliger in die französische Armee, besuchte später 
nochmals Südafrika, das indische Meer, 1819 Chile und Guatemala, 1822 London. 
Hier zeichnete er Illustrationen zu del Roos „Ruinen von Palenque*, die die fran- 
zösische Regierung vervielfältigte. Von ihm Selbstbildniss (1855 Email), Ariadne 
gibt dem Theseus den Knaul (1869), etc., sowie Stillleben, von verschiedenen aus- 
ländischen Alterthümern zusammengestellt (1866, 100 Jahre alt, gemalt). 

Waiden, Lionel, Maler, geb. 1862 in Norwich (Genn., U. S. A.). Schüler von 
Carolus-Duran. Die Gal. zu Gardiff (Wales) besitzt ein Werk von imn. Von ihm 
Les travailleurs de la mer, etc. Med. London. 

Waldenbnrg, Friedrieh AnfrvBt Ednard Alfred von, Maler, geb. 17. Dec. 1847 
in Berlin, Schüler von F. Adam und Lier in München, wohin er als Gesandtschafts- 
attach^ gekommen war, nachdem er 1866—73 als Soldat und Offizier gedient hatte. 
Später stodirte er unter Gude in Karlsruhe und auf Reisen nach Schlesien (1878), 
Nizza, den Alpenländern, Südfrankreich, Italien, etc. 1879 hatte er sich in Düssel- 
dorf niedergelassen. Von ihm Kapelle bei Amden (Kunsthalle Karlsruhe), Zillerthal 
(1876 Gal. Strassburg), Am Ohiemsee (1876 das.), Varenna am Gomer See, Blick 
bei Nizza, etc. 

Waldherr, Frau Christian, Maler, geb. 27. Oct. 1784, f 15. Nov. 1835 in 
Prag, Schüler von Jos. Bergler in Passan und Prag. Dort wurde er Professor und 
1880 Akademiedirektor. Das Rudolfinum das. besitzt von ihn% eine Zeichnung 
«Erinnerung an Joseph Bergler". 
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Waldnitlller, Ferdinand Georg, Maler, geb. 1793 in Wien, f 23. Aug. 1865 
das., Schüler von Maurer und Lampi. Er ahmte Lawrence nach und wurde 
Zeichenlehrer beim Grafen Gyulai in Agram. Darauf copirte er alte Meister in 
Wien, sowie in Dresden, besuchte 1820 und 1844 Italien und widmete sich endlich ganz 
der Genremalerei, malte nur nebenher einige Landschaften. 1846 veröffentlichte er 
eine Schrift gegen den akademischen Unterricht. Er wurde Professor und Gustos 
an der Lamberg'schen Gal. Von ihm Wiener Betteljunge u. 2 A. (Wiener Mus.), 
Nach der Schule (1841 Nat.-Gal., Berlin), Abendgebet bei Bauern (Mus. Hannover); 
A. in der Akademie zu Wien, den Museen zu Budapest, Königsberg, etc. Franz 
Joseph-Orden. 

Waldo, Samuel L., Maler, geb. 1783 in Connecticut (U. S. A.), t 1861, hielt 
sich eine Zeitlang in Charleston (S. C., U. S. A.) auf, ging 1806 nach London und 
Hess sich 3 Jahre spftter in New-Tork nieder. Er malte Bildnisse, von denen die 
City-Hall und die Historical Society in New-York Proben besitzen. 

Waldor, s. Yaldor und besonders Waldor im Nachtrag. 

Waldorp, Anthonis, Maler, geb. 22. März 1803 in Huis ten Bosch bei Haag, 
f 12. Oct. 1866 in Amsterdam, Schüler von J. H. A. B recken he ymer. W. war 
eine Zeitlang im Haag, dann in Amsterdam thätig. Er malte Dorfscenen, Hafenan- 
sichten, Kirchen, Marinen, etc. Von ihm Der Maler W. J. J. Nuyen auf dem Todtenbette 
(Stadt -Mus. Haag), Ansicht von Delft (ebenda). Stiller See (Mus. Amsterdam), 
Ansicht von Dordtrecht (das.)» Die Flucht des de Groot (Mus. Rotterdam), etc. 
Niederländ. Löwen-Ord., Eichenkronen-Ord., Leopold-Ord. 

Waldorp^ Jan Oerard, Maler, geb. 1740 in Amsterdam, t 1B09 im Haag. Er 
malte Theatercoulissen, beaufsichtigte die Haarlemer Akad., sowie die Batavische 
Eunstgalerie zu Haag (1805). W. lieferte auch Zeichnungen und Stiche. 

Waldr^, Ylneenzo (YineenQy Maler, geb. nach 1700 in Vincenzo, f vor 180O 
im Alter von 72 Jahren zu Dublin. Er kam nach England, wo er zunächst für den 
Herzog von Buckingham in Stowe thätig war. Als der Herzog 1787 Lord-Lieutenant 
von Irland wurde, begleitete ihn W. und erhielt dort den Auftrag, die St. Patrick's- 
Hall zu Dublin auszumalen. 

Waldreieh^ Johann Georg, Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, thätig 1661—73 
in Nürnberg und Augsburg. Er stach Bildnisse, ferner Blätter nach Franck, Lublinsky, 
Rubens, Sandrart, Scheits, Weidner, etc. 

Wale^ Samnely Maler des 18. Jahrhunderts, geb. in London (Tarmouth?), 
t 6. Febr. 1786 das., Schüler der St. Martin's Laue Akad. und von F. Hayman. 
Er schuf Deckenbilder, besonders aber Buchillustrationen. W. wurde einer der 
Gründer der kgl. Akademie, deren Bibliothekar er später wurde. W. hat Einiges 
radiert, Illustrationen für eine Ausgabe von Waltons „Complete Angler^ für ,|LondoR 
und its Environs**, etc. geliefert. Gemälde von ihm befinden sich in den Bethlehem-, 
Christas-, Foundling- und St. Thomas-Hospitälern zu London. 

Walemon^ Anthonis ran, Glasmaler des 16. Jahrhunderts, Sohn eines Jean 
von W., thätig in Löwen, wo er 1535 ein Glasgemälde für S. Jacques schuf. 

Waleran^ Hardy, Baumeister des 16. Jahrhunderts. Im April 1500 wurde er 
mit mehreren Anderen zu einer Berathung über die Wiederherstellung der Notre- 
Dame-Brücke zu Paris gerufen. 

Wales, James, Maler, geb. 1748 in Peterhead (Schottland), f 1796 in Salsette 
(Küste von Malabar), erhielt akademische Bildung, widmete sich dann der Land- 
schaftsmalerei, ging 1791 nach Indien. Dort malte er viele Bildnisse indischer 
Fürsten und anderer hervorragender Persönlichkeiten (z. Th. von F. Daniell gestochen) 
und zeichnete 24 Aufnahmen und Pläne der Grotten von Ellora (ebenfalls von 
Daniell, 1803, gestochen). 

Waleseart, s. Yalescart. 

Walger. Heinrieh Angnst^ Bildhauer, geb. 12. Mai 1829 in Düsseldorf, Schüler 
von E. Stephan in Köln a. Rh. (1846—50), 1851 in Leipzig, dann bis 1860 unter 
A. Wolff in Berlin weitergebildet. 1873 und 1876 bereiste er Deutschland, 1873 
wurde er Lehrer am Berliner Kunstgewerbemuseum. Von ihm Kriegerdenkmal 
(Crefeld), Karl -Wilhelm -Denkmal (ebenda), desgl. (1876 Schmalkalden), Waldeck- 
Denkmal (Berlin), Post, Telegraphie (Generalpostgebäude, Berlin), etc. 

Walker, Anthony, Kupferstecher, geb. 1726 in Salisbury (?), f 9. Mai 1765 
in London, Schüler von Tinney und der St. Martins Lane-Akademy zu London. 
Er schuf Buchvignetten zu , Romeo und Juliet", zu WooUetts »Niobe', etc., ferner 
^inzelplatten für Boydell nach Berrettini, Ghatelain, Holbein, R. y. R\jD, etc» 
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Walker, ÜÜEabeth, geb. Reynolds, Malerin, geh. IBOO in London, f 1876 das., 
Schülerin von T. G. Lupton (im Stich) und G. Clint (in der Miniaturmalerei), 
Tochter des Kupferstechers S. W. Reynolds, Gemahlin des William W. (aus Midlothian). 
Sie malte 1818—1850 Miniaturen und wurde darin Hofmalerin William IV. Die 
Christ Ghurch zu Oxford besitzt ein Bildniss des Earl of Devon von ihr. 

Walker, Franz, Maler und Bildhauer, geb. 13. Aug. 1832 in München, Schüler 
der dortigen Akademie. Er schuf Arbeiten für die Schlösser König Ludwigs, Linderhof, 
Hohenschwangau und Herrenchiemsee. Ferner zeichnete er Cartons und malte 
Historien, sowie Bildnisse. 

Walker, Frederiek, Maler, geb. 24. Mai 1840 in Marylebone (London), f 4. Juni 
1875 in St. Fillan's (Perthshire, Schottland), Autodidakt, dann Schüler von Baker, 
der Londoner Akademie und von Whymper. Er war erst als Holzschnittzeichner für 
das Cornhill Magazine, Once a Week, Good Words, Sunday at Home, etc. th&tig, 
und gehört auf diesem Felde zu den hervorragendsten Künstlern seiner Zeit. 18^ 
begann er zu aquarelliren, 1865 in Gel zu malen. 1871 fing er an Anerkennung zu 
finden, jedoch begann bald darauf seine Gesundheit nachzulassen; eine Reise nach 
Algerien konnte den Verfall seiner Kräfte nicht aufhalten. Sein Werk hat einen 
ausserordentlich grossen Einfluss auf die jüngeren Zeitgenossen und Nachfolger in 
seiner Kunst ausgeübt, in Folge des stark betonten Gefühls. Seine Aquarelle werden 
den Oelgem&lden vorgezogen. Sie besitzen den Reiz einer eigenen Grazie und Zartheit 
ohne Affektation. Von ihm Die Vagabunden (1868 Nat.-Gal. London), Vor den Ge- 
richtsschranken (1872), Wegerecht, etc. und die Aquarelle Fischladen, Unser Dorf, 
Die Fee, High Street in Gookham, Selbstbildniss, Des Kaplans Tochter, Das letzte 
Asyl, etc. Med. Paris 1867, Med. Wien; Mitgl. der Water Colour Society, ausserord. 
Mitgl. der Londoner Akademie. 

Walker, George, Maler, geb. vor 1750 in England, f nach 1794. Er aquarellirte 
Landschaften, von denen das South Kensington Mus. eine besitzt. 

Walker, Horatio, Maler, geb. 1858, zum grössten Theil Autodidakt, th&tig in 
Kew-Tork. Von ihm Landschaft mit Rindern, Auf der Wiese, Frühlingspflügen, etc., 
auch Aquarelle. Mitgl. der amerikan. Kat. Akad. 1891, Med. 8. Kl. 1889 Paris, 
Med. 1893 Chicago. 

Walker, James, Kupferstecher, geb. 1748 in England, f 1B08 (n. A. nach 1819) 
in London, Schüler von V. Green. Er schabte gute Bildnisse, besonders nach Romney 
und ging 1784 nach St Petersburg, wo er für die Kaiserin Katharina lange thitig 
war. 1802 litt er auf der Heimreise Schiffbruch und verlor alle Platten. Mit Atkinson 
schuf er 104 Platten .Russische Sitten**. Ausser nach Romney stach er Ariost (1819 
n. T. Vecelli), Die Perserin (n. M. Gosway), Heracles als Kind u. A. (nach Reynolds),^ 
Fraa mit Kind (1792 nach R. v. Rijn), etc. 

Walker, James Alexander, Maler, geb. vor 1870, f 25. Dec. 1898 in Paris. 
Er malte militärische Bilder. Von ihm Verlorene F&hrte, Morgen nach der Schlacht, 
Die einzigen Ueberlebenden des Hinterhalts, etc. Ehrenvolle Erw&hnuUg Paris 1887.^ 

Walker, John Bawson, Maler, geb. 1795 (?) in Nottingham, f 27. Aug. 1873 
in Birmingham, wo er als Landschaftsmaler tn&tig war. Er liess sich lange 
in London nieder, konnte mit seinen Oelgemälden wenig, aber mit seinen Kohle- 
zeichnungen gute Erfolge erringen. 

Walker, Robert, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in England; f 1658 (?) in 
London, von Y. Dyck beeinflnsst. Er malte treffliche Bildnisse, wurde aber erst z. Z. 
Gromwells anerkannt, dessen Bildniss er öfters malte. Ein solches gelangte in den 
Besitz der Grossherz, von Toskana, ein zweites in die St Petersburger Eremitage, 
ein drittes in die Kat. Portrait Gal. London, die ausserdem 3 andere Bildnisse von ihm 
besitzt. W.'s Selbstbildniss findet man in der Hampton Court Gal. und in der zu Oxford. 

Walker, William, Kupferstecher, geb. 1729 in Thirsk (Yorks., England), f 18. Febr. * 
1793 in Clerkenwell (London), Bruder und Schüler des Anthony W., stach buch- 
h&ndlerische Arbeiten und für Boydell. Er soll eine neue Art des Nach&tzens ent- 
deckt haben. Von ihm Platten nach Amorosi, Berettini, v. Dyck, y. Herp, Lauri, 
Lemoine, Netscher, Rubens, Trevisani, etc. — Sein Sohn John W« wurde ebenfalls 
Kupferstecher, hat eine Reihe der Platten seines Vaters vollendet, und fOr die Buch- 
händler Vignetten gestochen (1794—96). 

Walker, WiUiam, Maler, geb. 8. Juli 1780 in Hackney (London), f 2. Sept. 1863 
in Sawbridgeworth, Schüler von R. Smirke. 1803 besuchte er Griechenland. ^Er 
malte in der Folge aquarellirte Landschaften und Ansichten vom Gestade des Mittel- 
pieers und des Orients. Das South Kensington Mus. besitzt «Die Marktfrau" von ihm, 
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l[f alker^ William, Kupferstecher, geb. 1793 in der Grafschaft Midlothian (Schott* 
laDd), t 7. Sept. 1867 in London, Schüler von J. Mitchell und (1816) von Wool- 
noth nnd T. Lupton in London. 1819 kehrte er in die Heimath zurück und schuf 
tre£Pliche punktirte Blfttter nach Raehurn (Sir Walter Scott, Wm. Walker, etc.) und 
Lawrence (Lord Brougham), 1832 Hess er sich in London nieder. £r arbeitete auch 
in Schabmanier. Von ihm ferner Platten nach Gattermole, Gilbert, Maclise, etc., auch 
nach eigener Zeichnung. 

Walkiewitschy Ladislans, Lithograph, geb. 1833 in Warschau, Schüler der 
dortigen Kunstschule. Er lithographirte Blätter nach Matejko, Simler, etc. 

Wall, John, Maler, geb. 1708 in Powick (Worcestershire, England), f 1783 in 
Worcester. Er war eigentlich Arzt von Beruf und übte die Kunst nur nebenher aus. 
W. entwarf ein Glasfenster für die Bischöfl. Schlosskapelle in Hartlepool und half 
die Worcester Porzellan-Fabrik begründen. 

Wall, Josef, Maler, geb. um 1760 in Warschau, f nach 1795 das. 1784 bildete 
er sich auf Staatskosten in Rom, später in Dresden. Er war auf kurze Zeit 
Professor an der Florentiner Akad., später in Warschau Hofmaler. Er malte Historien. 

Wall, Willem Butger van der, Maler, geb. 1756 in Utrecht, f 1813 das. 
1795 wurde er Mitgl. der Gilde. Er malte gute Landschaften und Thiere. — Sein 
Vater Willem Hendrik yan der W«, geb. 1716 in Utrecht, f 1790 das., war Bild- 
hauer und besonders Bildschnitzer. Werke von ihm im Orgelchor der Kirche am 
Katharinensteg zu Utrecht. — Ein Willem y. d. W. war 1778 Mitgl. und Mit-Direktor 
des Utrechter Malercollegiun^s. Er malte Historien, z. B. einen Hl. Martin für ein 
Utrechter Waisenhaus. 

WaUaee. WUliam, Maler, geb. 1801 in Falkirk (Schottland), t 1866. Er war 
als Bildnissmaler in Edinburgh, seit 1833 in Glasgow thfttig. Die Nat.-Gal. Edinburgh 
besitzt ein Bildniss von ihm. 

Wallaert, Pierre, Maler, geb. vor 1780 in Lille (D6p. Nord), t n. 1809 in 
Paris. Von ihm Schiffbruch (Mus. Marseille), Landschaft (Getuschte Federzeichnung 
Mus. Toulouse), Bergpass in den Pyrenäen, etc. 

Wallander, Alf., Maler, geb. 1862, in Schweden thätig. Er malte derbe, 
realistische Proletarierbilder. 

Wallander, Joseph Wilhelm, Maler, geb. 15. Mai 1821 in Stockholm, f 6. Febr. 
1888 das., Schüler der dortigen Akademie als Baumeister und Maler, durch Gopiren 
auf Schloss Säftstaholm weitergebildet. 1851 ging er nach Düsseldorf, besuchte 1855 — 56 
Frankreich und Italien, blieb dann wieder bis 1862 in Düsseldorf und wurde nun 
Prof. in der Heimath. Von ihm Hochzeittag in Oesteraker, Spinngesellschaft in Delsbo, 
Ulla bei der Toilette, etc. 

WallaUs, Ednard, Maler, geb. 18. Juli 1813 in Brügge, Schüler von 
J. Geirnaert zu Ghent, auch (1835—39) in Paris gebildet. Er Hess sich in 
Brügge nieder und malte u. A. Architekturen. 

Wall^ Johann Anton, Baumeister, geb. 23. Oct. 1807 in Köln a. Rh., f 13. Sept. 
1876 das., Schüler der Meogelbergischen Zeicbenschule dort, der Gewerbe-Akademie 
in Berlin und der Kunst- Akademie in München. Von 1833—76 war er Zeichen- und 
Modellirlehrer in Köln. Er erbaute das Hotel du Nord (1860) und andere Privat- 
bauten dort, sowie das Schloss Gracht bei Liblar, etc. 

Wall^, Peter Hnbert, Baumeister, geb. 3. Dec. 1845 in Köln a. Rh. (?), 
Schüler von Rasch dor ff (1865— 66) und der Berliner Bauakademie. 1877 Hess er 
sich in Berlin nieder. Er wurde Redakteur eines Fachblattes und war vorwiegend 
literarisch thätig. 

WaUenweber, Karl, Maler, geb. 1810 (?), t 20. Jan. 1884. Er war Galerie- 
inspektor in Wien. 

Waller, Frank, Maler, geb. 1842 in New-York, Schüler von J. G. Chapman 
in Rom (1870), auf Reisen in Egjpten (1872), endlich in New-York (1874) ausgebildet. 
Hier wurde er Schatzmeister und Vorstand einer Kttnstlervereinigung (Art League). 
Von ihm Kalifengrabstätte nahe Gairo, In der Rye Bucht, Abend in Venedig (1888), 
etc. — Ein !• W« war um 1700 in England als Bildnissmaler thätig. 

Waller, Samuel Edmund, Maler, geb. 1850 in Gloucester (England), Schüler 
der dortigen Kunstschule, seines Vaters, eines Baumeisters und der Londoner Akad. 
(1868). Er ist besonders durch Bücherillustrationen nnd Zeichnunffen für den »Graphic* 
bekannt geworden. Von ihm Des Königs Banner (1878), Geliebte und Frauen 
(1882), Der Tag der Abrechnung (1883), etc. — Seine Frau Marj L« W« malte 
^dnisse. 
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Wallet^ Paul Louis Alexandre^ Maler, geb. 24. April 1818 in Amiens. Er 
war io VoisiDlien (Däp. O^se) thätig. Von ihm Ansicht von Bonsiglione (1857), An- 
sicht der Stadt Satri (1863), Bedeckte All^e (1870X «tc. 

Wallis^ Henry^ Maler, geb. 1804 in London, f 1890, thätig in England. Er 
malte geschichtliche Genrebilder und Illustrationen zu Dichterwerken, z. B. ChattertOns 
Tod, Timon und Flavius, Bückkehr nach der Schlacht von Marston Moor (1859), etc. ; 
ferner schuf er auch Landschaften, z. Th. aas Griechenland und dem Orient. 

Wallis^ John William^ Maler des 18. Jahrhunderts, geb. um 1765 in Schott- 
land. Er bereiste Deutschland, sowie Italien und malte Landschaften, widmete sich 
aber seit 1812 dem Kunsthandel. 

Wallis^ Joshua^ Maler, geb. 1789 (1790?) in England, f 16. Febr. 1862 in 
Walworth. Er war in London thätig und malte Landschaften, von denen das 
S. Kensiiigton Mus. drei (Aquarelle) besitzt. 

Wallis, Robert, Kupferstecher, geb. 7. Nov. 1794 in London, f 23. Nov. 1878. 
Er war als Linienstecher in London für das „Art Journal* und die Buch verleget 
bis 1860 thätig, in welchem Jahr er sich nach Brighton zurückzog. Von ihm Platten 
nach Callcott, Clarkson-Stanfield, Cockburn, Dewint, Hardiug, Turner, etc. 

Wallot» Johann Paul, Baumeister, geb. 26. Juni 1842 in Oppenheim a. Bh., 
Schüler der Berliner Bauakademie und von Gropius, auch in Darmstadt, Hannover, 
Giessen und München gebildet. Er Hess sich 1868 in Frankfurt a. M. nieder, wo er 
Privatbauten errichtete, bis er 1882 mit seinem Entwurf für den Berliner Beichstags- 
ban den ersten Preis und die Ausführung errang. Bis 1895 widmete er sich nun in 
Berlin dessen Ausführung, verliess aber hauptsächlich misslicher Kritik zu Folge den 
Bau, ehe er ganz vollendet war und nahm eine Professur an der Dresdener Aka- 
demie an. Hier hat er auch mit seinem Ständehaus-Projekt viel Unglück, da ihm 
wegen der Platzfrage eine allbefriedigende Lösung von vornherein unmöglich ge- 
macht worden war. Doctor h. c; Baurath; Geh. Hofrath. 

Walm, Hendrik, Maler des 15. Jahrhunderts, f nach 1458, thätig in Löwen, 
wo er 1443 als „Figurenmaler ** urkundlich erwähnt wird. 

Walmisley, Frederiek» Maler, geb. 1815 in England, f 1875, Schüler von 
H. P. Briggs und der Londoner Akademie. Er stellte 1838—72 in London Genre- 
bilder und Bildnisse aus. W. war an den unteren Gliedmaassen paralysirt. 

Walmsley, ThomaSf Maler, geb. 1763 in Dublin als Sohn englischer Eltern, 
t 1805 in Bath, Schüler von Columba in London. Er malte erst Theaterscenerien 
in London und Dublin, und war 1790 — 95 in London und Bath als Landschafts- 
aquarellist thätig. Das S. Kensington Mus. besitzt zwei Bilder in Deckfarben 
von ihm. 

Walraven» lEaak, Maler und Kupferstecher, geb. 1686 in Amsterdam, f 1765 
das., Schüler eines Goldschmieds, des Bildhauers J. Ebbelaar und des Baumeisters 
G. Rademaker; in Folge einer Keise nach Düsseldorf erlernte er auch die 
Malerei. Er war in seiner Vaterstadt thätig. Von ihm Tod des Epaminondae 
(1726 Mus. Amsterdam), Pygmalion, Amon und Thamar, etc. W. hat auch Gold- 
Bchmiedsverzierungen radiert. 

Walraveii van Haeften^ ». Haeften« 

Wals^ OottfHed) Maler und Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, geb. in 
Köln a. Bh., f in Neapel, Schüler von A. Tassi, thätig um 1640 in Neapel, Rom, 
Genua und Savona. Er malte Landschaften. W. kam bei einem Erdbeben um. 

Walsberghe, (Walschberge, Walsboreh), Hubert van, Glasmaler des 15. Jahr- 
hunderts, t nach 1508, in Löwen thätig, wo er 1472, 1481, 1493 und 1604 urkund- 
lich erwähnt wird. 

WalseapeUe, (Walskappel, etcOf Jacob van^ Maler des 17. Jahrhunderts, 
thätig in Amsterdam 1667—1718, Schüler von G. Kick. Er malte gute Blumen und 
Fruchtstücke in der Art des de Heem^ fand aber später einen anderen Lebens- 
beruf. Werke von ihm besitzen die Sammlungen zu Berlin (Depot), Frankfurt a.M., 
London, Schwerin, etc. 

Walter, Elise, Malerin, geb. 1853 in Wien, thätig das. 

Walter, Henry« Maler, geb. um 1790 in London, f 23. Mai 1849 in Torquay. 
In Folge seiner Lehrthätigkeit hat er wenig gemalt, und von diesem wieder manches 
aus zu strenger Selbstkritik vernichtet. Die Londoner Weltausstellung 1851 ent- 
hielt eine Scene im Bauerngehöft von ihm. — Der Baumeister C. W. war um 1870 
in Stuttgart z. Th. gemeinsdiaftlich mit Dr. H.Wagner thätig und baute ferner ein 
Städtisches Schulgebäude, sowie die Villa Glason dort 
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Walter, Ottokar, Maler, geb. 30. Oct. 1863 in Wien, Schüler der Wiener 
Akademie unter Wurzinger, Blaas und Eisenmenger; thätig in seiner Vater- 
stadt. Er malte Bildnisse und Sportbilder (Pferdebildnisse, etc.). 

Walter, Pierre Fran^ols Prosper, Maler, geb. 8. Juli 1816 in Nancy, 
t 11. März 1852. Sein letztes unvollendetes Werk, Ein HOhnerhaus, besitzt das 
Mus. Nancy. 

Walter, Thomas, Baumeister, geb. 1804 in Philadelphia (Penna., ü. S. A.). Er 
erbaute dort das Grafschaftsgefängniss (1831), sowie das Girardcollege (1833), und 
war an der Erweiterung des Capitols zu Washington betheiligt. W. war Mitbegründer 
des American Instit. of Architects. 

ff alter of Colehester, Master, Maler, Goldschmied und Bildhauer des 13. Jahr- 
hunderts, thätig um 1214. Er war Mönch von St. Alban's. Er schuf Kirchen- 
geräth, Altardecken, eine Marienstatuette, etc. 

Walters, M. Josephine, Malerin, aus Hohokus (N. Y., U. S. A.) gebürtig, 
t 1883 in Brooklyn (L. J. ü. S. A.), Schülerin von A. B. Durand. Sie malte Land- 
schaften. 

Waltharcl, Friedrich, Maler, geb. 1818 in Bern, t 1870 das., Schüler von 
B. Menn in Genf und Gleyre in Paris. Von ihm besitzt das Mus. Bern Mephisto 
und der Schüler (1846). Nachricht von der Niederlage 1798 (1854) und Der letzte 
Tag des alten Bern (1863), das Mus. Neuenburg Berner Soldat von 1798. 

Walther, Abraham, Christoph I«, Christoph U., Hans, Michael, Sebastian, 
Mitglieder einer Bildhauerfamilie des 16. u. 17. Jahrhunderts, aus Breslau stammend, 
in Dresden thätig. Von Abraham W. rührt das Grabmal Nossenis in der Dresdener 
Sophienkirche her. 

Walther, Adolf Wilhelm. Maler, geb. 18. Oct. 1826 in Cämmerswalde bei 
Sayda (n. A. in Neuhausen, Sachsen), Schüler von einem Dosenmaler in Zöblitz, 
1842 der Dresdener Akademie unter Hühner. Er malte einige Historien, zeichnete 
Märchen- und Gnomenbilder, half Semper 1863 an seinen Züricher Sgraffitoarbeiten 
und schuf 1876 als Hauptwerk den Sgraffitofries Reiterzug sächsischer Fürsten an 
der Augustusstrassenfronte des Dresdener Schlosscomplexes. Von ihm ferner Glas- 
malereien für Kirchen in Meissen, Nossen und Beiersdorf. Albrechts-Ord. 1. KI. 

Walther, Christian Gotthold, Maler, geb. vor 1745, f 18. Juni 1780 in 
Meissen, Schüler der Dresdener Akademie unter Camerata. Er wurde Malvor- 
steher an der Meissener Manufaktur. 

Walther, Christian Gottlieb, Maler, geb. 1746 (?), t 15. Febr. 1778, Schüler 
von Casanova, jüngerer Bruder des C. Gotthold W. Er war in Meissen thätig. 

Walther, Clara, Malerin, geb. 16. Febr. 1860 in Poessneck (Thüringen), 
Schülerin von den Suche dolsky in Dresden -Weimar und 1883 von Loefftz in 
München, auf Studienreisen nach Paris, Italien, Wien etc. weitergebildet. Sie liess 
sich in München nieder. Von ihr Madonna, Erinnerungen, Abendsonne, etc., auch 
Bildnisse und Landschaften. 

Walther, Ernst Hermann, Maler, Lithograph und decorativer Künstler, geb. 
18. August 1858 in Landsberg a. Warthe, Schüler der Berliner Akademie (1877—82), 
thätig in Dresden. W. richtete das Hauptaugenmerk auf eine decorative Verwerthung 
der Pflanzenwelt und hat z. B. prachtvolle stilisirte Blumenornamente gezeichnet. 
Ausser Oelgemälden schuf er schöne Steindrucke (z. B. für die Dresdener „Viertel- 
jahrshefte"), Möbel, Uhren, und andere ausgeführte kunstgewerbliche Entwürfe. 

Walther, Friedrich, Maler des 15. Jahrhunderts, geb^ in Dinkelsbühl, thätig 
von 1460 — 1500, unter A. in Nördlingen. Er malte einen Altar für Holzkirchen im 
Bies, ferner vielleicht Theile des Blasius-Altars in Bopfingen und soll mit Hans 
H Urning die Abbildungen zur Armenbibel gezeichnet haben. 

Walther. Johann, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in Strassburg. Er malte 
Miniaturen. Sein Vogelbuch bewahrt die Albertina in Wien. 

Walther, Johann Georg, Kupferstecher und Holzschneider, geb. vor 1640 in 
Nürnberg, begr. 26. Sept. 1697 in Frankfurt a. M. Er schuf Trachtenbilder, etc. und 
war in Frankfurt a. M. auch als Verleger thätig. 

Walther, Johann Philipp. Maler und Kupferstecher des 19. Jahrhunderts, 
geb. 1798 in Mühlhausen (Oberpfalz), Schüler von Rein de 1 in Nürnberg. Da seine 
Malereien keinen Erfolg hatten, widmete er sich ganz dem Stich und schuf Platten 
nach Amerighi, Dürer, Kreul, T. Vecelli (Zinsgroschen), etc., das Volhauersche Fenster 
in S. Lorenz zu Nürnberg, die Holzschuhersche Kapelle auf dem Johannisfriedhof 
das., Hauptportal von S. Lorenz das., der Altar zu Blanbeuren, etc. 
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Walther, Karl Sirmmid, Maler, geb. 1783 in Dresden, f 1820, Schaler von 
Schubert. Er malte Bildnisse und geschichtliche Darstellungen. 

Walther, Konradin Ferdinand Arnold, geb. 11. Mai 1846 in Schwäbisch- 
Hall, Schüler des Stuttgarter Polytechnikums (1868) und von Leins (1869—71); 
1871—73 auf Reisen nach Italien, Deutschland und Wien weitergebildet. 1873 wurde 
er Architektnrprof. am Polytechnikum zu Nürnberg Dort schuf er Privatbauten und 
namentlich viele kunstgewerbliche Entwürfe. Mehrere Preise. 

Walther, Yalentin^ Bildhauer, geb. vor 1670 in Meissen, f 20. Juni 1700 das. 
Er war zugleich Gastwirth. — Sein Sohn Johann €k^ttlieb W«, f 8. April 1768, 
war ebenfalls Bildbauer und an der Meissener Manufaktur thätig. 

Waltner, Charles Albert, Radierer, geb. 24. März 1846 in Paris, Schüler 
von Henriquel-Dupont, 6är6me und Martin et, Sohn des G. Jules W. 1868 
erhielt er den 1. grossen Kompreis. W. ist der technisch gewandteste unter den 
reproduzirenden Radierern von Paris geworden. Von ihm Radierungen nach Allegri, 
Angers, Bida, Delacroix, Dubois, Duran, v. Dyck, Fortuny, Fragonard, Hals, Henner, 
Jordaens, Lawrence, Leloir, Levy, Lieb, Meissonier, Ravestegn, Regnault, Reynolds, 
Ricardi, Romney, Rubens, R. v. Rijn, Schade, Troyon, Yelazquez, Yigäe-Lebrun, 
Westrum, etc., für la Sociät^ de propagation des oeuvres d'art, L'Art, die Gazette 
des Beaux-Arts, für eine Ausgabe der Werke A. Mussets, etc. Med. 1870, 2. El. 1874, 
3. Kl. 1878, 1. Kl. 1880, Kr. der Ehrenleg. 1882. 

Waltaer, Charles Jnles, Kupferstecher, geb. 1820. Er wurde seit 1848 durch 
kleine Andachtsbilder, etc. bekannt, und war in Paris thätig. 

Walton, Constanee, Malerin, geb. 1866 in Glasgow, thätig das. Von ihr Im 
Tannenwald, Hagdorn, etc. 

Walton, Elijah, Maler, geb. 1833 in Manchester, f 25. August 1880, Schüler 
der Londoner Akademie, weitergebildet auf Reisen durch die Alpen, Norwegen, den 
Orient und England. Er malte und zeichnete phantastische Landschaften, die im 
Oeldruck weite Verbreitung fanden. W. lieferte Bficherillustrationen und schrieb 
eine Monographie über das Kameel. — Ein Frank W. aquarellirte um 1870 in 
London englische Ansichten und Landschaften. 

Walton, Henry, Maler, geb. 1720 (?), t 1795 (?). Er malte vornehmlich 
Bildnisse in kleinem Format, aber auch Genrebilder. Mehrere davon sind ge- 
stochen worden. 

Walton, James Tront, Maler, geb. vor 1835 in York, f 17. Oct. 1867 das., 
Schüler der Yorker Kunstschule, dann von Etty, endlich durch Gopiren in 
London sowie auf Reisen durch die Alpen (1860 — 61), Algerien und das schottische 
Hochgelände weitergebildet. Er malte Landschaften. — Ein Parry W., f ^ui^ 1700 
in London, Schüler von R. Walker, war in London als Copist, Stilllebenmaler und 
Bilderrestaurator thätig. Er restaurirte u. A. Rubens Deckengemälde im Bankett- 
saal des Schlosses Whitehall. — Sein Sohn löste ihn ab und malte ebenfalls 
Stillleben. 

Walvls, Ignatins, Maler des 18. Jahrhunderts, f 1714 in Gk>uda. Er war 
Geistlicher und malte nebenher Historien. Die Nachrichten über diesen Künstler 
bedürfen noch der Bestätigung. 

Walwerth, Jakob Samuel, Kupferstecher, geb. 1750 in Nürnberg, f 1815, 
Schüler von Preissler und Schwele kart. Er war für G. a Mechel in Basel 
thätig und stach Historien und Landschaften, besonders aber botanische, anatomische 
und architektonische Blätter. 

Wamps, (Wampe), Bernard Joseph, Maler, geb. 80. Nov. 1689 in Lille, 
t um 1750 das., Schüler seines Vaters (?), eines Fayencemalers, dann von Vuez in 
Lille und J. Restout in Paris. 1715 erhielt er den 1. gr. Rompreis auf Grund 
seines Judith empfängt die gefundenen Reichthümer des Holofernes. Nach einem 
5jährigen Aufenthalt in Rom als königl. Pensionär Hess er sich 1720 in Lille nieder, 
wo er verschiedene Werke für die Stadt, Kirchen und religiösen Gemeinden schuf. 
Von ihm Salomon's ürtheil (Mus. Lille), Hagar in der Wüste u. 4 A. (Mus. Gambrai), 
Jesus segnet die Kinderchen u. 7 A. (Mus. Douai), etc. 

Wandelaar, Jan, Maler und Kupferstecher, geb. 1690 (1692?) in Amsterdam, 
t 1759 in Leiden, Schüler von W. van Gouwen und La ir esse. W. malte Bildnisse 
(auch in Pastell), half eine Offentl. Zeichenschule in Amsterdam begründen, dichtete 
ein Lustspiel „Die angebliche Verwandtschaft*, stach Bildnisse, Buchillustrationen, 
Vignetten und die 40 Blatt zu Prof. B. S. Albanus' „Tabulae Sceleti et Musculorum 
corporis hominis*. (Eine engliche Ausgabe erschien mit Gopien von Grignon u. A.) 
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56 Wandereisen ^ Wappen. 

Wandereisen, Hans, Holzschneider des 16. Jahrhunderts, thätig um 1540 zu 
Nürnberg. Er schuf Bildnisse (Herzog Georg von Sachsen, Herzogin Sibylle), Flug- 
blätter (z. Th. mit Versen von Hans Sachs), Landsknechte, etc. Die Deutung des 
Monogramms, das auf diesen Blättern steht, auf einen H. W. ist nicht ganz sicher. 

Wanderer, Friedrich Wilhelm, Zeichner und Maler, geb. 10. Sept. 1840 in 
Mönchen, Schüler von Ereling an der Nürnberger Eunstgewerbeschule, in Paris, 
Wien und Italien weitergebildet. Er wurde Prof. an der Eunstgewerbeschule zu 
Nürnberg. Von ihm Eartons für Glasfenster in S. Lorenz zu Nürnberg, S. Petrus 
zu Hamburg, Eirche zu Viersen, Altarbild, Ausmalung und Glasfenster der neuen 
Eircbe zu Froschweiler (Elsass), Entwurf zum Eriegerdenkmal in Nürnberg, Holz- 
schnitte zu seinem eigenen Buch „Adam Erafft und seine Schule** (1869), etc. 
Preuss. Eronen-Ord., Bayer. Michaels-Ord., Gold. Med. München. 

Wanderley^ Germano, Baumeister, geb. :21. April 1845 in Pernambuco (Brasilien), 
Schüler der Berhner Bauakademie, tbätlg in BrtUin. 

Wanff Hui, gen. Sclii-kn u. s. w., chinesischer Maler, geb. 1632, f 1717. Er 
malte Landschaften. 

Wang Ki^n, gen. Tttan-tsehan, chmei^ischer Maler, geb. 1598, f 1677. Er 
malte Landschaften. 

Wang Wei' (gen. Mo-k'i), chinesischer Maler und Ealligraph des 8. Jahr- 
hunderts (699—759), vervollkommnete das Tuschzeichnen und bildete die Schwarz- 
Weissmanier aus. Er gründete die südliche Schule der Malerei (Nan-tsung). Seine 
Manier wurde als Malerei der Literatnrleute bezeichnet; er war auch berühmt als- 
Dichter und zugleich Ministerialsekretär. W. malte hauptsächlich Landschaften; man 
kennt Gopien seiner „Banane im Schnee*. 

Wangenheim, A. Ton, Zeichner und Baümeister,^ geb. nach 1700, t 1734 in 
Bheinsberg, Schüler von C. F. Biesendorf. Er baute nach Eemmeters Entwürfen 
Theile des Schlosses zu Rheinsberg. 

Wangner, Jaeoh, Eupferstecher, geb. 1705 in Augsburg» f nach 1742, Schüler 
von J. D. Herz. Er stach viele kleinere Buchvignetten, femer Blätter nach Coypel, 
Grenze, Major, Moz, Pillement, Bubens, Weyerman, etc. 

Wannecker, Hieronimus, Eupferstecher des 16. Jahrhunderts, geb. in Ant- 
werpen, t 1596 in Frankfurt a. M. durch Selbstmord in Folge von Mangels, obwohl 
er ein gediegelier Eünstler gewesen sein solL 

Wannenwetsoh, Georg, Maler und Zeichner, geb. um 1560, f nach 1615. Er 
wurde 1585 Mitgl. der Baseler Zunft. Er lieferte Zeichnungen für Glasgemälde, etc., 
z. Th. nur Copien, und scheint fast mehr Sammler, als ausübender Eünstler gewesen 
zu sein. ~ Ein Hans Georg W« lebte gleichzeitig in Basel als Eünstler und wurde 
ebenfalls 1585 in die Zunft aufgenommen. — Ein Jakob W. wird 1609 dort als 
Eünstler aufgeführt. 

Wanner, Wilhelm, Maler, geb. 8. Nov. 1846 in München, thätig daselbst. 
Er malte Landschaften. 

Wans, Jan Baptist Martine, Maler, get 28. Mai 1628 in Antwerpen, f nach 
1676 und vor 1685 das., Schüler von F. von Oosten. 1656 wurde er Meister, später 
Dekan der Gilde. W. war auch Eapitän der Bürgergarde. Das Mus. Antwerpen 
besitzt eine Landschaft von ihm, die Eirche zu Meenen eine ihm zugeschriebene 
Hl. Familie. 

Wansleben, Arthur, Maler, geb. 19. Dec 1869 in Grefeld, Schüler der Düssel- 
dorfer Akad. unter Crola, Dücker und Janssen, auf Studienreisen durch Nord- 
und Mitteldeutschland weitergebildet. Von ihm Niederungslandschaft (Gal. Grefeld), 
Jütländische Westküste, Aprilmorgen, Sonnenuntergang, Mondaufgang, etc. 

Wanum, Arie yan, Maler, geb. um 1735 in Dordtrecht, f um 1780. Er wurde 
bekannt durch Marine- und Strandbilder in Sepia gezeichnet. 

Wappers, Baron Egidina Karel Gnataf, Maler, geb. 23. Aug. 1803 in Ant- 
werpen, t 6. Dec. 1874 in Paris, Schüler der Antwerpener Akad. unter I. J. v. 
Begemorter, dann von v. Br.ee und Herreyns, durch Studium der Ant- 
werpener Grossmaler und anderer Meister in Antwerpen, Amsterdam, Haag und 
Paris weitergebildet. 1830 kehrte er nach Antwerpen zurück, wurde 1832 Prof., 
1840—53 Direktor der dortigen Akad., Hofmaler und 1845 in den Ritterstand er- 
hoben. 1853 Hess er sich in Paris nieder. W. gehOrt zu den schnell vergessenen 
Grossen, die die Zeitgenossen überschätzen; durch seine romantisch-patriotische 
Geschichtsmalerei hat er einigen und keinen guten Einfluss ausgeübt. Von ihm 
Van Dydk und sein Modell u. 1 A. (Mus. Amsterdam), Aufopferung des Bflrger- 
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meisters y. d. Werff von Leiden (1830 Mus. Utrecht), Episode aus den September- 
tagen u. 1 A. (Mus. Brüssel), Genofeva von Brabant (1843 Scbloss Windsor), Ver- 
tbeidigung von Rhodos (1848 Mus. Versailles), Mutterglück (Mus. Antwerpen), Selbst- 
bildniss u. 2 A. (ebenda), Pietä (S. Germain, Tirlemont), Darstellung im Tempel 
(Jesuitenkirche Antwerpen), Christus am Grabe (1836 S. Michael Löwen), etc. W. 
hat auch ein Blatt „La songeuse" radiert, und 1828 „Coriolans Abschied'* auf Stein 
gezeichnet. Kr. d. Ehrenleg. 1842, Off.-Kr. 1855, Rother Adler-Ord. 3. Kl. 1847, 
Off.-Kr. LeopoldOrd. 1855, Ernestin. Haus-Ord.; mehrere Med. 

Warak, Julius^ Maler, geb. 1835 (?) f B. Oct. 1899 in Prag. Er schuf Land- 
schaften. 

Ward, Edward Matthew, Maler, geb. 1816 in Pimlico (London), f 15. Jan. 
1879 das. 1834 trat er in die Akademie durch Vermittelung von Wilkie ein^ zwei 
Jahre später ging er nach Rom, wo er drei Jahre lang studirte. Von hier wandte 
er sich nach München, wurde dort Schüler von Cornelius und kehrte 1839 nach 
London zurück. Er malte besonders geschichtliche Genrebilder. Von ihm Acht 
geschichtliche Darstellungen (Corridor, House of Commons, Parliament London), 
Dr. Johnson and Lord Chesterfield u. 3 A. (Kat.-Gal. London), Charles II. and Neil 
Gwynn (Sammlung Jones, S. Kensington Mus.), Cimabue und Giotto (1839), Trennung 
der Marie Antoinette und des Dauphin im Gefängniss (1859), Die Waisen im Temple 
(1875), Studie eines Mannes (Aquarell 1836 Mus. Dublin), etc. Silb. Med. Rom 1838, 
Med. 2. Kl. 1855; Mitgl. d. Akad. 1855. S. Leben v. J. DaflForne (London 1879). 

Ward, Franeis Swain, Maler, geb. um 1750 in London, f um 1805. Er studirte, 
um Künstler zu werden, schlug später aber die Soldatenlaufbahn ein, und übte zu- 
letzt die Kunst nur nebenher aus. Er zeichnete Landschaften, Ansichten und Archi- 
tekturen aus England und Indien. 

Ward, George Baphael, Kupferstecher und Maler, geb. 1798, f 18. Dec. 1879 
in London, Sohn und Schüler des James W., auch an der Londoner Akad. gebildet. 
Er malte Miniaturcopien von Bildnissen des T. Lawrence, ist aber mehr durch seine 
geschabten Bildnisse bekannt geworden. 

Ward, Henriette, Malerin, geb. 1882 in London, Tochter des George R. W., 
Gemahlin des Edward M., unter deren Leitung sie sich von Kindesbeinen an im 
Zeichnen und lllustriren übte, später an der Gary -Akad. gebildet. 1848 verheirathete 
sie sich, malte zuerst Stillleben, dann geschichtliche Genrebilder und Illustrationen 
zu Dichterwerken. Von ihr Bernard Palissy (1866), Vertheidigung von Lathom 
House (1874), Das hässliche Entlein (1876), Bums' letzte Tage (1878), etc. 

Ward, James, Kupferstecher, Lithograph und Maler, geb. 23. Oct. 1769 in 
London, j 17. Nov. 1859 in Cheshunt, Schüler seines Bruders William W. und 
J. A. Smiths. Er gelangte als Schabkünstler bald zu solchem Ansehen, dass er 
1794 des Prinzen von Wales Hoftitel erhielt. Später widmete er sich der Thier- 
maierei (im Genre seines Schwagers Morland, etc.) und wurde auch darin sehr ge- 
schätzt. Sein Hauptwerk „Alderney Stier, Kuh und Kalb** wurde (1862?) für 
M. 30,000 von der Londoner Nat.-Gal. angekauft. 1811 wurde er Mitgl. der Akad. 
Von ihm ferner Scbloss Harlech u. 2 A. (Nat-Gal. London), Selbstbildniss (Nat.- 
Portr.-Gal. das.), Esel mit Schweinen u. 3 A. (S. Kensington-Mus.), Pferdestück 
(Gal. Manchester), De Tabley-Park (Gal. Oldham), Hausirer (Aquar., Gal. Dublin), 
Kuhstall (ebenda), Pferdebildnisse, etc. 1823—24 lithographirte er Pferdebildnisse. 
Von seinen über 300 geschabten Platten sind viele nach eigener Zeichnung, andere 
nach Beechey, Bol, Dietrich, Hickey, Green, Henard, Hoppner, Morland, Korthcote, 
Opie, Owen, Bubens. R. v. Ryn, Woodforde, etc. 

Ward, John Qniney Adams, Bildhauer, geb. 29. Juni 1830 in ürbana (Ohio, 
U. S. A-X studirte erst Medizin und Anatomie, dann 1850—55 Schüler des H. K. 
Brown. 1861 liess er sich in New- York nieder. Er bereiste den Westen, um die 
Indianer-Typen kennen zu lernen. Von ihm Indianischer Jäger (Central-Park), Siebentes 
Begiment, Fuss-Soldat (ebenda), Shakspere (ebenda). Barmherziger Sanutriter (Boston), 
Commodore Perry (Newport), Basreliefe, Medaillons, etc. 1863 Mitgl., 1874 Präsident 
der Amerikanischen Nat.-Akad. 

Ward, Martin Theodore, Maler, geb. 1799, f 13. Febr. 1874 in York, Schüler 
von Landseer, Sohn des William W. £^ war erst in London thätig, siedelte um 
1840 nach York über, wurde dort sehr excentrisch und starb in grosser Armuth. Er 
malte Thiere. 

Ward, William, Kupferstecher in Schabmanier, geb. 1766 in London, f 21. Dec. 
1826 das., Schüler und Gehilfe des J. B. Smith, Bruder des James W. Er wurde 
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einer der besten unter den vielen berühmten Künstlern seines Faches gegen Ende 
des 18. Jahrhunderts, besonders seine Platten nach seinem Schwager Morland (Be- 
such beim Kind, das zur Amme auf das Land gegeben worden ist, Das erste Pfand 
der Liebe, etc.) wurden geschätzt. W. hat auch einige Platten punktirt. Er stach 
n. A. nach AUegri, Beechey, Bigg, Bol, Coplej, Dowlie, Fuessli, Gainsborough, Geddes, 
Honthorst, Hoppner, Jackson, Morland, Opie, Paye, Peters, Phillips, Raeburn, 
Rubens, J. R. Smith, Stewardson, James Ward, West, WestalJ, etc. 

Ward) William James^ Kupferstecher in Schabmanier, geb. um 1800 in 
London, f 1- März 1840 das., Sohn und wahrscheinlich Schüler des William W. 
Schon mit 12 Jahren erhielt er eine Med. für eine Zeichnung. Er stach in kräftiger 
Ausführung und effektvoller Technik, am besten Bildnisse nach Jackson und Reynolds, 
ferner Platten nach y. Dyck, Grant, Hogarth, Jackson, Lawrence, Lucas, Mulvaney, 
Pickersgill, Reynolds, Stewardson, etc. 

Wardigh, D. G., s. Waerdigh. 

Warenberger, s. Warnberger. 

Warin^ (Yarin); Jan^ Medailleur, Bildhauer und Maler, geb. 1604 in Lüttich, 
t 1672 in Paris. Er war Page beim Grafen Rochefort, studirte das Zeichnen und 
Graviren (unter Duprd) und lieferte 1635 schon das Siegel für die Acad. frangaise. 
In Folge dessen protegirte ihn Richelieu und er erhielt die Generalaufsicht über die 
Münzen. Louis XIII. schuf einige ähnliche Aemter besonders für ihn. Er erfand 
eine vortheilhaftere Art Münzen zu schlagen und fertigte die sämmtlichen Stempel 
zu den damals umgeprägten Gold- und Silbermünzen. Als beste Med. von ihm gilt 
die auf Richelieu, ferner schuf er eine Reihe auf die Hauptereignisse während der 
Regierung Annas von Oesterreich, auf die Sternwarte, auf die Kirche Yal-du-Gräce, 
auf Louis XIIL, Christian IV. von Dänemark, etc. Als Bildhauer schuf er Marmor-, 
Bronze- und Gold- (in Versailles) Büsten Louis XIV., sowie eine goldene Richelieus. 
Angeblich malte er auch gute Bildnisse. Seine „Histoire mätallique de Louis XIV. '^ 
unterbrach der Tod. Seit ihrer Begründung im Jahr 1664 war er Mitgl. der Akademie 
und unter Louis XIV. Intendant der Kronbauten. V. war der Stammvater einer Künstler- 
familie, die bis in unsere Zeit ununterbrochen gute Medailleure hervorgebracht hat. 
S. Leben von Gourajod (1882). 

Warin, ». Yarin und auch Warin im Nachtrag. 

Waring, Jolw Bnrley» Baumeister und Lithograph, geb. 29. Juni 1828 in Lyme 
Regis, t 23. März 1875 in Hastings, gebildet in Bristol, unter Kendall in London 
(1840) und an der Akad. das. (1842). 1843 bereiste er Italien, war dann unter 
Poynter, Laing, Smirke und Moccatta thätig, besuchte Spanien und veröfifent- 
lichte 1850 mit Mac quo id ein Werk über italienische und spanische Baukunst (mit 
64 eigenen Lithographien). Später besuchte er nochmals Spanien und gab ein Werk 
über Burgos und Umgegend heraus. Inzwischen hatte er unter Couture zu Paris 
wiederholt die menschliche Figur studirt. Zuletzt ging er aus Gesundheitsrücksichten 
nach Italien. Von seinen ferneren Veröffentlichungen nennen wir noch Meisterwerke 
der industr. Kunst und Sculptur (1862), Illustrationen zur Architektur und Ornamentik 
(1865), Decorative Künte Mittelitaliens (1858), Gedichte, etc. 

Warlinconrt, Joseph, Maler, geb. 19. Jan. 1784 in Brügge, f nach 1836, 
Schüler der Brügger Akad., weitergebildet unter David in Paris, wo er thätig blieb. 
Er malte Innenarchitekturen. 

Warnaer, (Warnar, Warnaar, Warnars), Jacob, Maler des 17. Jahrhunderts. 
1642 war er Schüler des Ph. Wouverman. 

Warnar, Wilhelm Hermann, Maler, geb. 1672 (?) in Darmstadt, f 30. Mai 
1729 in Haarlem. 1714 wurde er Mitgl. der dortigen Malergilde. 

Warnberger, (Warenberger), Simon, Maler, geb. 1769 in Pullach bei München, 
t 1847 das., Schüler von J. G. Winter und der Münchener Akademie, auf Reisen 
durch Italien und Oesterreich weitergebildet. 1824 wurde er Mitglied der Münchener 
Akademie. Er hat auch etwa 20 Blatt radiert und ebensoviel lithographirt, ferner 
zahlreiche Zeichnungen geschaifen. Von ihm Buchenwald (1820 Nat.-Gal., Berlin), Schloss 
Falkenstein u. A. (Gal. Augsburg), Italienische Landschaft u. A. (Gal. Schieissheim), etc. 

Warneek, (Warnyk), Alexander, Maler, geb. 1782 (?) in St. Petersburg, f 1843, 
an der St. Petersburger Akademie und in Italien gebildet. Er malte Genrebilder 
und Bildnisse. 

Warueok, Karl Eduard, Maler, geb. 1803 inDanzig, f 1858 das., Sohn (?) des 
Alexander W. Er besuchte Italien und war lange in Russland thätig. W. malte 
Historien und Genrebilder. 
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Warner» William, Kupferstecher des 19. Jahrhunderts, geb. in Philadelphia 
(Pa., ü. S. A.), t 1848. Er schabte Washington bei Trenton (1845 n. Trumbull), 
Bildnisse nach Berthin, Winner, etc. 

Warniy — ^^ Abt von Saint- Arnould zu Metz, Baumeister des 11. Jahrhunderts. 

WarnsinelC) Izaak, Baumeister, geb. 22. März 1811 in Amsterdam, f 22. April 
1857 das., Schüler von J. Jonkhert, J. Jansen und J. de Greef, ferner auf 
Reisen durch ganz Europa weitergebildet. Von ihm Entwurf zur neuen Börse (1836), 
zum Umbau der Amstelkirche, Die Kirche zu Wilhelmina-dorp bei Ter Goes (1840), 
PrlTatvillen in und um Amsterdam, Cellengefängniss das., Verbesserungen an zahlreichen 
anderen holl. Gefängnissen, Vergrösserung der Kirche zu Gorinchem (1846), etc. Mitglied 
der Amsterdamer Akademie. Verschiedene Preise und Med., viele Orden. — Seine 
Mutter €• M. W. geb. Haakman, f 14. Juli 1884 in Arnheim, malte Blumen und 
Frachtstücke. 

Warren, Charles Tnmer, Kupferstecher, geb. 4. Juni 1767 in London, f 21. 
April 1828 in Wandsworth (London). Er arbeitete erst auf Bollen für den Galicodruck, 
vervollkommnete dann den Stahlstich, wofür er eine gold. Med. erhielt, und schuf 
zahlreiche Illustrationen für Bücher, als Beste die zum Don Quixote nach Smirke. 
Von ihm ferner Einzelplatten nach Kirk, Lawrence, Tresham, Wilkie, etc. — Sein 
Sohn Alfred Tnmer W. war ebenfalls Kupferstecher und arbeitete in Linien-, sowie 
in Schabmanier Buchillustrationen, sowie Platten nach Coxe, Smirke, Wilke, ete. — Ein 
Alfred W. W«, Maler, f 1873, wurde 1868 ausserordentl. Mitgl. der Amerikan. 
Nat.-Akademie. 

Warren, H. Langford, Baumeister, geb. 1857 in Manchester (England), Schüler 
des Polytechnikums in Boston (Amerika) und von H. H. Richards on. Er war in 
Boston thätig. 

Warren, Henry, Maler, geh« 24. Sept. 1794 in London, f 18. Dec. 1879 das., 
Schüler vom Bildhauer Nollekens, dann (1818) als Maler der Londoner Akademie. 
Seit etwa 1824 widmete er sich ganz dem Aquarell. 1839 — 73 war er Präsident, 
später Ehrenpräsident der Londoner Aquarellisten-Gesellschaft. Obwohl er nie im 
Orient war und nur aus zweiter Hand schöpfte, malte er mit Vorliebe orientalische 
Bilder und Landschaften. Er entwarf Illustrationen zum Wintermärchen, zu Dichtungen 
von Lockhart, Moore und Wordsworth, veröffentlichte ein mit eigenen Lithographien 
versehenes Werk über den Floss Bavensbourne, ferner Kunstessays und die Bändchen 
„Notes upon Notes* und «Hints upon Tints*. — Sein Sohn Alfred W. wurde 
Musterzeichner. — Sein anderer SohnEdmnnd George W. wurde Landschaftsaquarellist. 

Wart, Dirk Anthonie van de» Maler und Radierer, geb. 1767 in Amsterdam, 
t nach 1814, Schüler von J. Kuijper. Er radierte 8 Ansichten von Nijmwegen, 
Landschaften, etc., malte Bildnisse in Oel und Miniatur, ferner auch Landschaften 
aus Geldern. W. war auch in der Musik und Dichtkunst beschlagen. 1815 Hess er 
sich in Nijmwegen nieder. 

Warte!, GenevtöTe Ang^liqne, geb. Pag^s. Malerin, geb. 1796 in Nantes (Däp.- 
Loire-Inf^rieure), f nach 1835, Schülerin von Vincent. Von ihr Amor und Psyche 
(1831 auf Porzellan n. Picot), auch Bildnisse und Miniaturen. 

Warth, Otto. Baumeister, geb. 1845 in Speyer; 1878 wurde er Prof. am 
Karlsruher Polytechnikum. Von ihm Kollegiengebäude der Universität (Strassburg), 
Pharmakologisdies Institut (ebenda), Kunstgeweibeschule (Leipzig), etc. 

Warthmfiller, s. Mfiller, Robert im Nachtrag. 

Waser, Anna, Malerin, geb. 1679 in Züridi, f 1713, Schülerin von Jos. 
Werner. Sie malte Schäferscenen, Blumenstücke, besonders aber Miniaturen, die 
von verschiedenen ausländischen Höfen bestellt wurden. 

Waggott, Eduard, Holzschneider, geb. 18. Febr. 1856 in Wien, Schüler von 
H. Paar. Von ihm lUustr. zu W. Scott (n. W. Paget), G. Dow, etc. 

Washington, Georges, Maler, geb. 15. Sept. 1827 in Marseille (Däp. Bouches 
du Rhone). Vou ihm Nomaden in der Sahara im Winter (1861 Mus. Lille), Kaby- 
lischer Reiter (Kunsthalle, Hamburg), Steeplechase in Vincennes (1865), Springbrunnen 
in der Oase von Biskra, etc.. auch Aquarelle. 

Wasinger, Anton^ Bildhauer, geb. 28. März 1840 in Plattling, Schüler der 
Münchener Akad. Von ihm Bildnissbüßten, etc. 

Wasselonne, Jean de, Baumeister des 16. Jahrhunderts, thätig in Strassburg. 

Wassemberg, Jan Abel, geb. 1689 in Groningen, f 1750, Schüler von J. v. 
Dieren, später von A. v. d. Werff beeinflusst. In dessen Weise malte er kleine 
Historien, ferner auch Bildnisse der Hofgesellschaft, Sopraporten für Schlösser und 
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Villen, etc. — Sein Sohn Jan W. wurde ebenfalls Maler. -— Seine Tochter Elisa- 
betha Geertrnida W«, yerehel. Fockens, geb. in Groningen, f 1782 das., malte in 
der gleichen Art wie ihr Vater, erinnert jedoch manchmal an G. Dou. -^ Seine 
Tochter Geertmida Abelia W. war ah Eunststickerin thätig. 

WassllJeWy Iwan, Kupferstecher des 18. Jahrhunderts, geb. 1730, Schüler von 
Wortmann, unter G. F. Schmidt zu St. Petersburg thätig. Fir stach Bildnisse, etc. 

WasslUew, Michael, Maler, geb. 1826(?), f 15. Oct. 1900 in Zarskoje Selo. 
Er wurde Prof. und malte Historien, von denen einige (z. Th. in Fresko) Kirchen in 
Moskau, Nischni-Nowgorod, Paris, Kiga, St. Petersburg. Sebastopol, etc. schmficken. 
- Ein Wassili W., Maler, starb am 24. Mai 1894 in St. Petersburg. 

Wassiljew, Theodor, Maler, geb. 1850, f 1873 in der Krim. Er malte 
Stimmungslandschaften. 

Wassmann, (Wasmann), Bndolf Friedrich, Maler, geb. 1805 in Hamburg, 
t nach 1860 inMeran, Schuler von Na ecke in Dresden, später in München, nament- 
lich aber in Kom ausgebildet, wo er sich Overbeck anschloss und zum Katholicismus 
übertrat. Seiner schwachen Gesundheit wegen musste er sich meist in Südtirol auf- 
halten. Er malte und zeichnete Bildnisse, Landschaften, n. s. w. Die Hamburger 
Kunsthalle besitzt ,,Aufziehende8 Gewitter^ von ihm. Seine Selbstbiographie von Bernt 
Grönvold herausgegeben München 1896. 

Wassnezow, Victor, Maler, geb. 1848 in Wiaska. Er malte erst Volksscenen, 
später religiöse Darstellungen, z. B. in der Wladimirkirche in Kiew. — Ein Apol- 
linaris W. malte seit 1883 sibirische Landschaften. 

Wast, Jean. Baumeister des 16. Jahrhunderts, t 1524. Im Jahre 1500 baute 
er in Gemeinschaft mit M. Chambignes das Querschiff der Cathedrale zu Beauvais. 
Dort werden ihm auch andere Gebäude zugeschrieben. — Sein Sohn folgte ihm im 
Amt, — Sein Enkel Jean W. soll die grosse Treppe (L Et.) vom Louvre unter 
Charles IX., sowie die Kirche zu Megelnay (Ddp. Oise) ausgeführt haben. 

Watel^, (Vaatelet, Watelet etc.); Henri, Maler, geb. vor 1655, begr. 31. Juli 
1677 in Paris. Er war mit B. Moncornet verwandt und den Scotin befreundet 

Watelet, €lande Henri, Zeichner und Badierer, geb. 28. Aug. 1718 in Paris, 
t 12. Jan. 1786 das. Mit 22 Jahren folgte er seinem Vater im Staatsdienst und erbte 
dessen grosses Vermögen, welches ihm gestattete, seiner Liebe zur Kunst freien Lauf 
zu lassen. Er unternahm eine italienische Reise und liess sich dann am Ufer der 
Seine nieder. W. war besonders schriftstellerisch tbätig, sein Gedicht über .Die Kunst 
des Malens" stattete er mit eigenhändigen trefflichen Vignetten aus. Auch lieferte 
er geschätzte Landschaftszeichnungen. Alles in Allem hat er an die 200, meist kleinere, 
Blatt geschabt und radiert, darunter 29 Bildnisse. Von seinen Schriften führen wir 
noch an den „Essai sur les jardins** (in dem er die Englische Gartenlage der Le 
Nötre'schen vorzieht), des Dictionnaire des beaux-arts, Lustspiele und üebersetzungen 
aus Tasso. 

Watelet, Lonis ^tienne, Maler und Lithograph, geb. 25. Aug. 1782 in Paris, 
t 19. Juni 1866 das., Schüler von Malbeste; 1822 bereiste er Italien. Er wnrde 
berühmt und gilt als Vorläufer Troyons, Corots, etc. in der Landschaftsmalerei. 
Von ihm Napoleon in Ludwigsburg (1812 Mus. Versailles), Historische Landschaft (1819 
Palais Fontainebleau), Romantische Landschaft (Mus. Amiens), EQ. Hieronymus in 
der Wüste (1822 Mus. Louvre), Grosse Landschaft (1833 Mus. Luxembourg), Die Flucht 
nach Egypten (1842 Pal. Saint Germain-en-Laye), Ansicht von Lyon mit der alten 
Steinbrücke über die Saöne (Mus. Aix), Landschaft (Mus. Bordeaux), Landschaft mit 
Figuren und Thieren (Mus. Montpellier), Erinnerung an die Alpen (Mus. Nlmes). 
A. in den Sammlungen zu Berlin (Raczynski), Königsberg, Neuenburg, etc. W. hat 
eine grosse Apzahl seiner Werke lithographirt. Med. 2. Kl. 1810, 1. Kl. 1819, Kr. d. 
Ebrenleg. 1825. 

Waterhonse, Alfred, Baumeister, geb. 19. Juli 1830 in Liverpool, Schüler von 
R. Lane in Manchester, besuchte auch Italien. Er pflegte mit Vorliebe einen 
gothisirenden Stil. Von ihm Justizpalast (1859 Manchester), desgl. (London), Rath- 
haus (1866 — 75 Manchester), Owens College (das.), Seewaisenhaus (Liverpool), Bahn- 
hof Tithe-Barn (das.), Museum of Natural History (S. Kensington, London), Balliol 
College Fassade (Oxford), etc. Ausserord. Mitglied der Akademie London, Mitglied 
der Wiener Akademie; Gr. Preis Paris 1867. 

Waterhonse, John William, geb. 1849 in Rom als Kind englischer Eltern, 
kam mit 5 Jahren nach England, besuchte einige Monate lang die Londoner 
Akademie, war aber meist Autodidakt. Er malte erst allegorische Bilder, stand eine 
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Zeit lang uoter Ahna-Tademas Einfluss, schuf dann geschichtliche Genrebildet und 
arbeitete sich endlich durch zu einer symbolisch-mystischen Malerei, in der er 
prachtToUe Werke schuf und in der man eine Art Ausklingen des Prae-Raphaeli« 
tismus erkennen kann. Zu seinen besten Werken gehören: Lady of Shalott, Circe, 
La Belle Dame sans Merci, Ophelia, Hylas und die Nymphen, etc. 

Waterlo^ (Waterloo)^ Anthonis, Maler und Radierer, geb. 1609/10 in Lille, 
t nach 1675. Er yerlobte sich am 7. April 1640 in Amsterdam, heirathete am 
13. Mai 1640 in Zevenbergen, wurde 1653 Bürger von Leeuwarden, dayor (1639) 
aber schon und später in Amsterdam thätig. Auf seinen Wohnsitz in Maarssen bei 
Utrecht kam des öfteren J. Weenix, um seine einfachen Landschaften zu Staffiren. 
Seine Hauptbedeutung liegt auf dem Gebiet der Radierung, doch wurde er gerade 
hierin während der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts sehr überschätzt. Er schuf 
136 Waldlandschaften, z. Th. nur und meist ganz nebensächlich staffirt. Von seinen 
Oelgemälden besitzen die Galerien zu Amsterdam, Gotha, Florenz, München, Wies- 
baden und Stuttgart je eins. 

Waterlooy Jan Pieter, Maler, geb. 4. Oct. 1790 in Amsterdam, f nach 
1861, Autodidakt, nachdem er als Hausmaler angefangen hatte. Er schuf Land- 
schaften. 

WaterlooSy Antoon» Medailleur des 17. Jahrhunderts, geb. und thätig in 
Biüssel. Er schuf Med. auf Felipe lY., Infant Don Juan, Gardinalinfant D.Fernando, 
E. Maas, J. v. d. Wauver, etc. — Seine Verwandte (?) Denis W«, geb. 1627 in 
Brüssel, f 1715, und — Si(?ebert Yf., thätig 1600—24 waren beide ebenfalls Medailleure 
und Stempelschneider zu Brüssel. 

Waterman, Marcus, Maler des 12. Jahrhunderts, geb. in Proyidence (R. J., 
U. S. A.), t 1883. Er war in New- York und Boston thätig, besuchte Europa 1878 
und malte Genrebilder. 

Waterschoodt, Hendrik Tan, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in Holland, 
1744—73 in Bayern als Nebenbuhler Beichs thätig. Yon ihm Dorfkirchweih (Gal. 
Augsburg), desgl. (Gal. Schieissheim), Bauerngelage u. 1. A. (ebenda). 

Watkins, Bartholomew Celles, Maler, geb. 10. Juni 1833 in Dublin, f 21. Nov. 
1891 in Glenmore (Grafschaft Kerry), btudirte in Dublin. Er malte Landschaften. 
Yon ihm Landschaft in Gonnemara (Mus. Dublin), etc. 

Watrin^ J. J. HL., Maler des 19. Jahrhunderts, geb. 1785 in Amsterdam. Er 
malte Miniaturen und gab Zeichenstunden. 

Watrittelle, Antoine Gnstaye, Bildhauer, geb. 24. Oct. 1818 in Yerdun (Ddp. 
Meuse), Schüler von Toussaint. 1858 erhielt er den 2. Rompreis auf Grund seines 
«Achilles ergreift seine Waffen". Yon ihm Der Friede (1864 Marmorstatue, Lourre- 
Hof), Christus in der Glorie (Kathedrale Yalence), Die 12 Apostel (Stein basrelief 
ebendas.), Susanna, etc. 

WatronSf Harry Wilson, Maler, geb. 1857 in San Francisco, kam als Kind 
nach New- York, sollte die Universität besuchen, widmete sich aber anstatt dessen 
der Kunst, ging mit dem Maler Humphrey Moore 1881 nach Spanien und wurde 
dann Schüler Bonnats in Paris, später Lefebvres und Boulangers. 1886 ging 
er nach Ajnerika zurück. Er malte meist Genrescenen. Mitglied der American Nat. 
Acad. 1896. 

Watson^ CaroUne, Kupferstecherin, geb. 1758 in London, f 10. Juli 1814 in 
Pimlico (London), Schülerin ihres Yaters James W. Sie arbeitete in Schabmanier, 
besonders aber punktirte, ucgewöhnlicli reizTolle Blätter, und gehört hierin zu den 
allerersten Yertretern des Fachs. 1785 wurde sie Hofkupferstecherin der Königin 
Caroline. Yon ihr Yerlobung der Hl. Katharina (n. Allegri), Tod des Kard. Beaufort 
(n. ReynoldsX Prince William Frederick (n. dems.) A. nach Gainsborough, Hoppner, 
Lauri, Murillo, Pine, Reynolds, Romney, Shelley, Sherrif, Smart, G. Stuart, etc. 

Watson, Georgref Maler, geb. 1767 in Overmains (Berwick, Schottland), 
t 24. Aug. 1837 in Edinburgh, Schüler von A. Nasmyth und Reynolds. Er liess 
sich in Edinburgh nieder, wo er bald neben Raeburn eine grosse Rolle spielte und 
1826 Präsident der schottischen Akademie wurde. Die Nat- Gal. zu Edinburgh be- 
sitzt sein Selbstbildniss, sowie die Bildnis&e von B. West und A. Skirving von ihm. 

Watson, James, Kupferstecher, geb. 1740 (?) in Irland, f 1790 in London, wo 
er seit 1775 ausstellte. Er gehört zu den besten Künstlern seines Faches, dessen 
Blätter auch heute sehr hoch bezahlt werden. Er stach (meist Bildnisse), nach 
Barret, Cotes, v. Dyck, Eimer, Falconet, Gainsborough, Grignon, Hals, Hamilton, 
fitoare, Hudson, Htunphrey, James, Jordaens, Kaufmann, Morland, Netscher, Read, 
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Reynolds, Riley, Romney, Rubens, Scbalcken, Webster, Zauffely, etc. — Sein Bruder 
William W« war gegen Ende des 18. Jabrhunderts zu Dublin als Bildnissraaler 
tbätig, ist aber noch besser durch sein Flötenspiel bekannt geworden. — Dessen 
Fran malte Früchte und Blumenstücke. 

Watson, John^ eigentlicher Name des Sir John Walton Gordon s. d. 

Watson, John» Maler, geb. 1685 in Schottland, f 32. Aug. 1768 in Amerika, 
Schüler der Trustees' Academy in Edinburgh. Er siedelte 1715 nach Amerika über 
und war im Staat New Jersey als Bildnissmaler thätig. 

Watson, John Dawson, Maler und Zeichner, geb. 20. Mai 1832 in Sedbergb 
(Yorks. England), f 8. Jan. 1892 in C!onway, Sdiüler der Zeichenschule von 
Manchester (1847), dann (1851) von A. D. Gooper und der Akademie zu London. 
Er illustrirte Bunyans „Pilgrim's Progress", den Robinson Crusoe, etc., schuf ferner 
zahlreiche Zeichnungen für Zeitschriften, Entwürfe für Mosaiken und Fredken, und 
aquarellirte pointirte Oenrebilder. 

Watson, Mnsgraye Lewthwaite, Bildhauer, geb. 1804 in Hawkesdale bei 
Carlisle, f 28. Oct. 1847, Schüler von Sievier in London (1824), dann (1825—26) 
in Paris und Rom gebildet. 1849 liess er sich in London nieder, erhielt aber keine 
Aufträge und musste erst für Cbantrey, Westmacott, Behnes, Baily und Coads 
Modellirarbeiten übernehmen. Von ihm Königin Elisabeth (Börse, London), Schlacht 
von St. Vincent (Belief, Nelsonsäule), Wohlthaten des Handels (Consolidated Bank, 
London), Flaxman (London University), Cunningham Denkmal, etc. S. Leben von 
Lonsdale (1866). 

Watson, Thomas^ Kupferstecher, geb. 1743 in London, f 1781 in Bristol, 
Bruder des James W. (?). Er war vortrefflicher Schabkünstler und hat eine Zeit 
lang mit W. Dickinson einen Kunsthandel geführt. Von ihm Platten nach AUegri, 
Dance, Drouais, Gardner, Kneller, Lely, Martin, Poggi, Reynolds, R. v.Rgn, B.West, 
Wheatley, Willison, Wright, etc. 

Watson, Thomas Henry, Baumeister, geb. 1. Nov. 1839, Schüler der Londoner 
Akademie. Von ihm Entwurf für eine Börse, Privatbauten, etc. Gold. Med. 1868. 

Watson, WilUam Smellie, Maler, geb. 1796 in Edinburgh, f 6. Nov. 1874 
das., Schüler seines Vaters George W., der Akademie zu Edmburgh und London, 
sowie von Wilkie. Er besass eine grosse Vogelsammlung, die er der Universität 
Edinburgh vermachte, war einer der ersten Mitglieder der Schottischen Akademie 
und malte Bildnisse, sowie Genrebilder. Von ihm besitzt die Galerie Edinburgh 
Der Forscher. 

Watt, James Henry, Kupferstecher, geb. 1799 in London, f im Juni (Mai?) 
1867, Schüler von Ch. Heath, autodidaktisch weitergebildet. Er schuf zahlreiche 
Bücherillastrationen, ferner Einzelblätter nach L. Carracci, Eastlake, Landseer, 
Leslie, S. Newton, Stothard, etc. 

Wattean, Fran^ois Lonis Joseph. Maler, geb. 18. Ang. 1758 in Valenciennes 
(D^p. Nord), t 1- ^ec. 1823 in Lille, Schüler seines Vaters Louis J. W., von 
Durameau,der Liller Kunstschule, und (1775) der £cole des beaux-arts. 1785 wnrde er 
Lehrer, 1798 Professor und Nachfolger seines Vaters, 1812 Direktor an der Kunst- 
schule zu Lille. Dort gründete er auch das Museum. Von ihm Die Pyramiden- 
schlacht (Mus. Valenciennes), Menuet im Freien u. A. (ebenda), Procession in Lille 
1780 (Mus. Lille), Darius von Alexander besiegt u. A. (ebenda), etc. 

Wattean, Jean Antoine, berühmter Maler und Kupferstecher, geb. 10. Oct. 1684 
in Valenciennes (Däp. Nord), f 18. Juli 1721 in Nogent-sur-Mame, Schüler von 
Mätayer, Gillot und Gl. Audran. 1709 erhielt er den 2. Preis auf Grund seines 
David und AbigaiL Er zeichnete als Kind schon, wurde zu einem Decorationsmaler 
in die Lehre gegeben, ging auf eigene Faust nach Paris, wo er erst kurze Zeit 
unter M^tayer verblieb und dann in eine Art Bilderfabrik gerieth, wo er immer und 
immer wieder den Hl. Niklas malen musste. Nun gelangte er zu Gillot, der u. A. 
Theatercostüme entwarf, und hier erst gerieth W. auf den Pfad, auf dem er es später 
zu so grossem Ruhm brachte. W. arbeitete nun noch eine Zeitlang unter Gl. Andrau, 
der ihn die Medici- Rubensgemälde studiren liess. Er gewann sich mit einem Fortzug 
der Truppen 60 Lires, besuchte die Heimath und malte dort für denselben 
Kunsthändler eine „Rast der Armee", die ihm 200 Lires einbrachte. 1717 wurde er 
in die Akademie aufgenommen. Er machte, trotz excentrischen Benehmens, sich viele 
Freunde, besuchte 1720 London und malte kaum zurückgekehrt 1721 das berühmte 
Aushängeschild für den Kunsthändler Gersaiut, das sich jetzt (zersägt, so dass Rück- 
end Vorderseite je ein Gemälde bilden) im Kgl. Schloss zu Berlin befindet, währenci 
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das angebliclie Original der einen Seite, in Pariser Privatbesitz, wohl nur alte Copie 
sein dürfte. Stets schwächlich gewesen, starb er an der Schwindsucht im 38. Lebens- 
jahre. Seinen Freunden hinterliess er zahlreiche Zeichnungen. Ein echtes Kind 
seiner Zeit, einer Zeit verfeinerter Genusssucht, und zugleich ein malerisch ausser- 
ordentlich begabter Mensch, bei dem Auifassung und Beherrschung der Technik sieb 
die Waage hielten, musste er ein Liebling der Welt um ihn werden, musste ihn die 
spätere klassizirende Epoche bitter verkennen. Das Blatt hat sich gewendet, und 
während die ursprüngliche Kunst des W. jetzt mit den Höchsten geschätzt wird, 
vergisst man die ausgeklügelten liferarischen Leistungen seiner ehemaligen Verdammer. 
Um ihn wirklich schätzen zu lernen, muss man ihn auch mit den anderen, an und 
für sich trefflichen Zeitgenossen Lancret und Pater vergleichen. Seine besten Bilder 
führen uns die Schäferspielerei der damaligen vornehmsten Welt, sowie die Figuren 
der französischen und italienischen Bühne vor. W. hat auch 7 Costümfiguren und 8 
a. Blatt radiert. Von ihm Einschiffung zur Liebesinsel (1717, Louvre, Paris), Gilles, 
Italienischer Comödiant u. A. (ebenda), Harlequin u. A. (Mus. Nantes), Affenbildhauer 
(Mus. Orleans), Landschaft u. 1 A. (Mus. Troyes), Liebe in der französischen Comödie, 
Liebe in der italienischen Comödie u. A. (Berlin, Mus.)» Concert im Freien u. A. 
(Buckingham-Pal., London), Dorffest und viele A. (Wallace-Mus., das.). A. in den 
Sammlungen zu Cassel, Dresden, Edinburgh, Florenz (üffiziX Königsberg, Madrid, 
Prag, St. Petersburg, Schwerin, Valenciennes, Wien, etc. Sein Leben von Denaux 
(Valenciennes 1834), H^douin (Paris 1845), Dumont (Paris 1866), Cousin (Paris 1866), 
Cellier (Paris 1867), Goncourt (Paris 1876), Vollbecher (Hamburg 1885), Hannover 
(Deutsche Ausgabe, Berlin 1889), Dargenty (Paris 1891), Mantz (Paris 1892), Phillips 
(London 1895), Rosenberg (1896). 

Wattean, Louis Joseph, Maler, geb. 10. April 1781 in Valenciennes (D^p. 
Nord), t 18. Aug. 1798 in Lille, an der Akademie zu Paris gebildet, Neffe des 
Antoine W. ; er wurde Professor an der Akademie zu Lille. Eine Zeitlang wurde er 
seines Amtes enthoben, weil er das Studium nach dem nackten Modell einführte. 
Von ihm Morgen, Mittag, Vesper, Abend u. 1 A. (Mus. Valenciennes), Ansicht von 
Lille, 5 geschichtliche Scenen, Landschaft, sowie 4 getuschte Federzeichnungen (Mus. 
Lille), Satyre und Bacchanten u. 1. A. (Mus. Arras), Soldatenscene (Mus. Montargis), 
etc. W. hat auch weniger bekannte Historien für S. Moritz zu Lille, die JÖrche zu 
Avesnes, etc. geschaffen. 

Watter, Joseph, Maler und lUuBtrator, geb. 19. Oct 1837 in Regensburg, 
Schüler von Kamberg und Ph. Foltz. Er arbeitete längere Zeit an den Fliegenden 
Blättern und den Münchener Bilderbogen, illustrirte Lessings Minna von Barohelm, 
Schillers Parasit, etc. W. malte erst Märchenbilder, dann realistische Genrebilder, 
Landschaften und einige Historien. Für Ludwig II. von Bayern aquarellirte er 
geschichtliche Scenen aus dem 18. Jahrhundert. Ludwigsmedaille. 

Wattier, Charles fmlle, Maler, Radierer und Lithograph, geb. 17. Nov. 1800 
in Paris, f 22. Nov. 1868 das., Schüler von Gros. Von ihm Rast im Freien (Mus.' 
Bagn^res-de-Bigorre), Die Jahreszeiten (Schloss von Marzilly), Gebet in der Kirche 
(1831), Amorettenrache, viele decorative Bilder für Schlösser, Villen, etc. Ferner 
14 Radierungen mit Watteauvorwürfen und zahlreiche Steindrucke nach Boucher, 
Watteau, etc., auch nach eigener Zeichnung. 

Wattier, Edouard, Maler und Lithograph, geb. 1. Mai 1793 in Lille (Däp. Nord), 
t nach 1826, Schüler von Gros. Er zeichnete Illustrationen und hat unter A. 
Lithographien zum Galeriewerk der Herzogin Berry und des Herzogs von Orläans 
im Palais Royal beigesteuert. 

WattSi Sir George Frederic, berühmter Maler und Bildhauer, geb. 1820 in 
London, Schüler der dortigen Akademie. 1842 gewann er mit seinem Triumph des 
Caractacus einen Preis, studirte in Florenz weiter und gewann mit einem Carton zur Ge- 
schichte König Alfreds 1847 einen zweiten grossen Preis. Von geschichtlichen Stoffen 
wandte er sich bald ab und schuf unvergleichliche Bildnisse (Tennyson, Gladstone, 
Holman, Hunt, Manning, Countess Somers, Marchioness of Granb), sowie herrliche 
Allegorien Love und Death, Love und Life, Fata Morgana, Die apokalyptischen 
Reiter, Hoffnung, etc. An und für sich schon sehr reich, hatte er es bald nicht mehr 
nöthig, seine Werke zu verkaufen, und hat von etwa 1890 ab nicht mehr seine 
Werke käuflich abgegeben. 1884/85 ward eine grosse Ausstellung in New -York, 
1893 eine in München, die ihn auch im Ausland als einen der allergrössten englischen 
Meister bekannt machten. Seine fürstliche Villa in Eensington bildete ein Museum 
l^einer Werke^ aus dem erst vor einigen Jahren eine grosse Anzahl, namentlich Bild« 
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nisse, in den Besitz der Nat.-Portr.-Gal. und der Nat. (Täte) Gal. London gelangte. 
Auch das Mus. Dublin besitzt ein Bildniss von ihm, die Gal. Parma eine Copie, die 
Gal. Florenz sein Selbstbildniss. Von seiner Plastik nennen wir Clytia, Lord Holland 
(Holland-Park), Bischof von Lonsdale (Kath. Lincoln) Graf H. Lupus von Chester 
(Bronzereiterstatue). M'tgl. der Londoner Akademie 1868; I. Med. Paris 1878, Antwerpen 
1885, München 1898, Kr. der Ehrenleg. 1878. W. hat auch einige Blatt lithographirt. 

Watts, Jane, geb. Waldie, Malerin, geb. 1792 in Schottland (?), f 26. Juli 1826. 
Sie malte Landschaften, schrieb Reisebeschreibungen, etc. 

Watts» John, Kupferstecher, thätig 1770—1786 in London als hervorragender 
Sühabkünstler, nebenbei als Kunsthändler (?). Er stach meist Bildnisse nach Berridge, 
Dance, Dobson, v. Dyck, Hondius, Kauifmann, Beynolda, etc. — Ein Simon W«, 
thätig zwischen 1736 und 1775 (?) in London als Kupferstecher, schuf Malerbildnisse, 
solche der Königin Elisabeth (1778 n. Zuccaro) und des Grafen Leicester(1775 n. dems.^ 
Vier Türken (n. R. v. Rijn), Madonna (1771 n. Vecelli), etc.^ 

Watts, William» Kupferstecher, geb. 1752 in London, f 7. Dec. 1851 in Cobham, 
erblindet, in seinem 100. Jahr, Schüler von P. Sandby und £. Rooker, nach dessen 
Tod er das «Copperplate Magazine** weiterführte. 1786 reiste er nach Italien, Hess 
sich im nächsten Jahr in Sunbury bei London nieder, besuchte Carmarthen und 
Bristol und lebte 1791—1802 in Bath. Da er Geld in Paris angelegt hatte, verarmte 
er nach dem Ausbruch der Revolution, musste wieder arbeiten, konnte sich aber 
1841 wieder in Cobham zur Ruhe setzen. Von ihm 12 Ansichten von Bath (1791), 
Ansichten von London (1800), 60 Blatt zu Ainslies «Türkei and Palästina*, etc. 

WatEdorff, Heinrieh August von, Maler, geb. 1760 in Greiz, f 18. Aug. 1824 
in Darmstadt, studirte an der Leipziger Universität, 1788 unter Kiengel in Dresden 
und durch Copiren der Holländer dort weitergebildet. 1780 war er Lieutenant geworden 
und machte 1798—94 den Feldzug mit, nahm 1796 seinen Abschied und malte nun 
Rheinansichten, LandFchaften mitThier und Fuhrwerk staffirt, und dergl. mehr. W. 
radierte auch 3 Landschaften mit Vieh. 

Wangb. Frederick Judd, Maler, geb. 1861 in Bordentown (N. J., ü. S. A.), 
Schüler von Eakins an der Akad. zu Philadelphia, auch in Grez und Barbizon ein 
Jahr lang gebildet. Er Hess sich in Philadelphia nieder. Von ihm Winter-Zwielicht, 
Goquetterie, Winter in Grez bei Paris, Winter in den Pennsylvania-Bergen, etc. 

Waultier de Meuian^ Baumeister des 13. Jahrhunderts. Er führte den um 
1212 von Ingelramme begonnenen Bau der Abtei Bec in der Normandie weiter, 
doch ist das Meiste von seinen Arbeiten durch spätere Brände vernichtet worden. 

WanmanS) Coenrad, Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, thätig um 1640 in 
Antwerpen, Schüler und Nachahmer des P. de Bai Hin. Er stach nach Abb^, 
Brouwer, Diepenbeeke, v. Dyck, Halle, Meyssens, Morandi, Rubens, Vecelli, Willaerts, 
etc., auch nach eigener Zeichnung. 

Wanqnelin^ -^, Maler des 15. Jahrhunderts, thätig in Flandern. Die Brüsseler 
Bibliothek besitzt eine „ Geschichte der HL Helena* mit Miniaturen von ihm. 

Wanters, Kare! Augustyn, Maler und Radierer, geb. 23. April 1811 in Boom 
bei Antwerpen, f 9. Nov. 1869 in Mecheln, Schüler der Akad. in Mecheln und Ant- 
werpen (unter v. Bree), auch in Paris gebildet. 1836 Hess er sich in Mecheln nieder, 
wo er eine Zeitlang Akademiedirektor war. Von ihm Der die Zeit vergleichende 
Kavalier (Kunsthalle Karlsruhe), Salvator Rosa bei den Räubern u. A. (Mus. Mecheln), 
Abendmahl (Dom, das.), Kreuzigung (1860, Johanniskirche, das.) und die Radierungen 
Marie Antoinette im Tempel, Meditation und Das Album. Med. Bussel 1886; MitgL 
der Akad. Amsterdam; Leop.-Ord. 

Wauters, Karel Emil^ Maler, geb. 29. Nov. 1846 in Brüssel, Schüler von 
Portaels (1868—66) und von G6r6me (1867), bereiste 1868 Italien, sowie Deutschland 
und ging zur Eröffnung des Suezkanals nach Egypten, 1880 nochmals mit dem 
Kronprinzen Rudolf dorthin. Von ihm Maria v. Burgund bittet für ihre Räthe (1870, 
Mos. Lüttich), Eidesleistung der Maria v. Burgnnd u. 1 A. (Rathhaus, Brüssel), Wahn- 
sinn des H. V. d. Goes (1871, Mus. Brüssel), Panorama von Kairo, Mme. Judic, etc. 
Med. 2. Kl. 1875, 1876, Med. 1878, Leopold-Ord., Franz- Josephs -Ord., Kreuz d. 
Ehrenlf^g. 1878; Mitgl. d. Akad. Berlin, Madrid und Wien. 

Waxschlnnger. Johann Paul, Maler, geb. vor 1700, f 1724, Schüler seines 
Vaters Job. Georg W., thätig seit 1709 in München. Er malte Stillleben, Jagdstücke, 
Geflügel, Blumen, etc. in der Art des Weenix. Bilder von ihm findet man in der 
Nymphenburg bei München und in Schieissheim (Blumenstück). Dies letztere Bild ist 
mügUchenreise von — Frans W^ Maler des 17. Jahrhunderts, f 1705 in Bamberg. 
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Way, A. J. H., Maler, peb. 1826 in Washington (D. C, U. S. Ä.), Schüler von 
Frankenstein in Gincinnatj, A. Müller in Baltimore und Drolling in Paris, 
1851 auch an der Akad. zu Florenz weitergebildet. Er Hess sich in seiner Vater- 
stadt nieder und malte erst Bildnisse, dann aber besonders Stillleben. 

Way, Johan Tilhelm Carl, Maler, geb. 1792 in Schweden, f 1873. Die Gal. 
Stockholm besitzt von ihm das Bildniss der Gemahlin Carls XIV. von Schweden. 

Waydelin» Bosa, Malerin, geb. 1859 in Prag. Sie war eine Zeitlang in Berlin 
thätig und malte Bodensee- und Alpenlandschaften, Genrebilder, etc. 

Wayenbeckere, Amovld, Maler des 15. Jahrhunderts, f nach 1453 thätig in 
Löwen, wo er 1452 als Figurenmaler urkundlich erwähnt wird. 

WaEelin. Meister, malte im 12. Jahrhundert zu Lüttich Miniaturen und wurde 
auch als Musiker berühmt. Er war Abt an der Benedictiner-Abtei S. Lorenz das. 

Webby Charles Meer» Genremaler, geb. 16. Juli 1830 in Hough Bucks bei 
London (n. A. 1830 in Breda), t H. I^ec. 1895 in Düsäeldorf, Schüler der Amster- 
damer, Antwerpener und Düsseldorfer Akademien, besonders von Camphausen. 
Er Hess sich in Düsseldorf, eine Zeitlang auch in Cleve nieder. Von ihm Zahlung 
des Pachtzinses (Mus. Köln), Mynheer zu Hause, Der alte Freier, Rathssitzung in 
Brouwershafen, Der Wilddieb, etc. 

Webb^ Dnncan^ Kupferstecher, geb. vor 1800, f 1832, thätig in England. Er 
stach besonders Hunde- und Pferdebilder nach Fernley, Ramsay u. A. 

Webb, Jacob Louis. Maler, geb. 1856 in Washington (D. C, U. S. A.), Schüler 
von W. M. Chase. — Ein W. J. Yf., Maler aus England, in Düsseldorf und auf 
Reisen im Orient frebildet, malte um 1864 orientalische Scenen. 

Vfehh, Westfleld^ Maler des 18. Jahrhunderts, f nach 1772, thätig in London; 
er malte Bildnisse, Landschaften und Blumen. 

Webber, John. s. Weber, John« — Ein J. S. W., Schüler von G e n d a 1 1 
und der Londoner Akademie, fing 1876 an plastische Werke auszustellen. 

Webellng, Johann Andreas, Holzschnitzer und Eunstdrechsler, geb. im Jan. 
1667, begr. 24. März 1744 in Cassel, wo er Hofdrechsler geworden war. 

Weber, Adolphe, Maler, geb. 4. März 184^ in Boulay (Däp. Meurthe), Schüler 
von Cabanel, Cogniet, Mar6chal und der Ecole des beaux-arts. Von ihm Er- 
wachen der Psyche (1867 Mus. Orleans), Narciss und das Echo (1869 Mus. Jiietz), 
Auf dem Land, Bildnisse, etc. Med. 1867. 

Weber^ Aloys^ Lithograph, geb. 1828 in Köln a. Rh., Schüler von E. Riss e. 
Mit Deckers begründete er eine lith. Anstalt, aus der u. A. das chromolith. Pracht- 
werk über die Schätze der Reliquienkammer zu Hannover hervorging (1859). Von ihm 
ferner Die Fresken in der Bonner Aula (1848 n. Hermann, Goetzenberger, etc.), etc. 

Weber, Antoine Jean^ Maler und Lithograph, geb. 11. Mai 1797 in Paris, 
t 1875, Schüler von Gros, Vafflart und der Ecole des beaux-arts. Von ihm Die 
entblätterte Rose (1842)^ Der Frühling des Lebens, J. de Montluc (Mus. Versailles), 
Herzogin Suzanne von Bourbon (ebenda), etc., ferner Steindrudce nach AUegri, 
Benazech, Boulanger, Drolling, Gosse, Gregorius, Hersent, Langlois, Rioult, Stenben, 
Vaffiart, etc. Med. 2. El. 1824. 

Weber^ Anton^ Maler, geb. 4. Aug. 1833 in Liebstadt bei Weimar, Schüler 
von Jade und P r e 1 1 e r in Weimar und von H ü b n e r an der Dresdener Akad. 
Er wurde Prof. und Hess sich in Berlin nieder. Sein Bildniss des Kupferstechers 
F. Seifert gelangte in die Dresdener G^erie. Emestinischer Haus*Ord. 2. KL; 
Coburg. Verdienst-Kreuz. 

Weber, Anton, Baumeister, geb. 3. Dec 1858 in Leitmeritt, Schüler von 
Schmidt in Wien, wo er thätig blieb. 

Weber, Angnst, Maler, geb. 10. Jan. 1817 in Frankfurt a. M., f 9. Sept. 1873 
in Düsseldorf, Schüler von Rosenkranz in Düsseldorf und (1835) Schilbach 
in Darmstadt, weitergebildet auf einer Schweizer Reise und am Städel'schen Institut 
(1836— -38) zu Frankfurt a. M. und der Akademie zu Düsseldorf. Hier liess er sich 
nieder und malte stilisirte Landschaften. W. erhielt den Preuss. ProfessortiteL Von 
ihm Westphälische Landschaft (1868 Nat.-GaU Berlin), Abend (Gal. Düsseldorf), 
A. in den Sammlungen Raczynski (Berlin), Köln a. Rh;,,>König8berg, Leipzig, Stettin, 
etc. — Ein anderer August W« war nm 1870 in Wien als Banmeister thätig und 
Schüler von Siccardsburg und v. d. Null gewesen. 

Weber, Frans Josef, Maler des 18. Jahrhunderts, der seinen Namen in Textor 
lateinisirte, geb. in Schwaben, f 9. Nov. 1741 in Innsbruck, Schüler der Wiener Akad. 
Er ahmte mit grossem Geschick verschiedene alte Meister (Broeghel, Callot, Teniers) 
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nach, 80 dass er Viele täuschte. Das Ferdinandeum zu Innsbruck besitzt Aber 20 
Bilder von ihm. — Ein Franz Hleronymus W. war 1746—80 zu Köln a. Rh. als 
Miniaturmaler und Kalligraph tbätig. 

Weber^ Friedrich, Kupferstecher, geb. 10. Sept. 1818 in Liestal bei Basel, 
t 17. Febr. 1882 in Basel, Schüler in Strassburg von Ober thier, dann vonAmsler 
in Mflncben, endlich von der £cole des beaux-arts und Förster in Paris, wo er sich 
1843 niederliess. Er stach Blätter fbr „Les Galeries historiqnes de Versailles* die 
Bildnisse Marie A. de Bourgogne (n. Santerre), Louise A. d'Orläans, Prinzessin von 
Lamballe und Kaiserin Josephine (n. David). Femer von ihm Blätter nach Holbein, 
de Keijzer, Luini, R. Santi, Steuben, T. Vecelli, Winterhalter, etc. Med, 2. Kl. Paris 
1847, 1859, 1868; Mitgl. der Pariser Akad. — Ein anderer Friedrich W., geb. 1793 
in Augsburg, malte Landschaften. 

Weber, Heinrich^ Maler, geb. 1818 in Budapest, f 1867 das., Schüler von 
Kaergling und der Wiener Akademie; seit 1840 in München weitergebildet. Er 
machte auch Studienreisen nach Deutschland, der Schweiz, Venedig, Florenz, Neapel, 
Rom, etc. Er malte Bildnisse und geschichtliche Darstellungen. 

Weher, John, Maler und Radierer, der sich später Webber nannte, geb. 1752 
in London, f 29. Mai 1792, in Paris gebildet, Sohn eines Schweizer Bildhauers. 1775 
besuchte er nachträglich noch die Londoner Akademie, errang dann einigen Ruhm 
als topographischer Zeichner und begleitete in dieser Eigenschaft Gapitän Cook auf 
seiner letzten Reise in die Südsee. 1780 kehrte er zurück und erhielt den Regierungs- 
auftrag, den Stich seiner Zeichnungen zu überwachen. Z. Tb. radierte, aquatintirte 
und druckte er sie eigenhändig in Farben. Später widmete er sich der Landschafts- 
malerei und besuchte Grossbritannien, Frankreich, die Schweiz und Italien. Das S. 
Kensington Mus. besitzt 5, das Mus. Dublin 8 Aquarelle von ihm. ' Mitgl. der Lon- 
doner Akad. 

Weber, Joseph, Maler, geb. um 1803 in Mannheim, f nach 1881 das., in 
Karlsruhe gebildet, thätig meist in Köln a. Rh. Er malte Genrebilder und Bildnisse, 
Ton letzteren besitzt das Mus. Köln a. Rh. drei, darunter ein Selbstbildniss. 

Weber. Max, Holzschneider, geb. 1847 in Stuttgart, thätig das. Von ihm Hl. 
Familie (n. Murillo), Morgenbufifet in Kissingen (n. Menzel), Studienkopf (n. Pradilla), etc. 

Weber, Otto, Maler und Lithograph, geb. 1882 in Berlin, f 23. Dec. 1888 in 
London, Schüler yon Steffeck, dann yon Gouture. Er war in Paris und London 
(vielfach für Königin Victoria) thätig und malte besonders Scenen aus der Bretagne, 
sowie Thierbilder. Von ihm Erster Alpenschnee (Gal. Melbourne), Ochsenzug, Fest 
in der Bretagne, Heuernte etc., auch einige Radierungen. Med. Paris 1864, 1869, 
Utrecht 1866. 

Weber, Panl, Maler, geb. 19. Jan. 1823 in Darmstadt, Schüler Ton Hof mann, 
Hill und Lucas, in Frannurt a. M. am StädePschen Institut unter Becker und 
in München (1842—48) weitergebildet. 1846 besuchte er mit Prinz Luitpolds Unter- 
stützung den Orient. 1848—58 war er in Philadelphia etc. (Pa., U. S. A.) thätig, 
kehrte darauf nach Deutschland zurück, besuchte die Schweiz, Frankreich, England 
und Schottland, wurde Hofmaler in Darmstadt und siedelte schliesslich (1872) nach 
München über. W. malte Landschaften und veröffentlichte Landschaftsstudien. Von 
ihm Waldbach (Gal. Darmstadt), Im Schwetzinger Garten (Gal. Mainz), In den Alpen 
Sturm am Ghiemsee, Buchenwald mit Gehöft, etc. 

Weber, Robert, Maler, geb. 1880 in Quedlinburg, Schüler von Frölicher und 
Staebli in München, wo er sich niederliess. W. malte Harz- und Alpenlandschaften. 

Weber, Theodor Alexander, Maler, geb. 11. Mai 1838 in Leipzig, Schüler 
von Krause in Berlin (1854—56) und (1856) von Isabey in Paris. 1870 Hess er sich 
in London, 1874 in Brüssel, um 1890 in Paris nieder. Von ihm Nach dem Sturm (Mus. 
Leipzig), Schiffbruch nahe Träport (Mus. Avignon), Sassnitz auf Bügen, Felsen von 
Leid^, Ebbe in Ostende, Im Vlissinger Hafen, etc. Med. Bouen 1856, Le Havre 1868, 
London 1871, Philadelphia 1876, Paris. 

Weber, Therese, Malerin, geb. 1814 in Nymphenburg, f 1875. Von ihr Partie 
aus dem Innthale, Traunfall (1841), Wasserfall an der Krimi im Salzburgischen (1847), etc. 

Weber, Thomann, Maler, geb. um 1585, f ^^^^^ l^^d« thätig in Basel, wo er 
1558 in die Zunft aufgenommen wurde. Er malte in der Weise des H. H. Klauber. 
Von ihm Tarquinius und Lucretia, Tod der Lucretia, Vertumnus und Pomona (Zeich- 
nung, Basel, Oeffentliche Samml.). 

Weber-Petsehe, Antonie, Malerin, geb. 1845 in Magdeburg, thätig in München, 
Vpn ihr fierrette^ Pierrot 
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Weblns^ Martin^ geb. 10. Dec 1855 in Berlin, Schfller der dortigeii Akademie 
(1879— 84X besonders von Knille. Er malte u. A. decorative Arbeiten. 

Webster^ Joseph Samnely Maler des 18. Jahrhunderts, f 6. Juli 1796 in Lon- 
don. Er malte Bildnisse und einige Idealfiguren. — Ein G. W. malte 1797—1825 
in England Marinen, Landschafteu, Schlachtenbilder, etc. in Oel und Aquarell. 

Webster, Moses, Maler, geb. 1792 in Derby, f 1870. Er war erst als Por- 
zellanmaler in Worcester, später als Zeichenlehrer in Derby und Nottingham thätig. 
W. malte Landschaften; das S. Kensington -Mus. besitzt ein Aquarell von ihm. Er 
starb im Armenhaus. 

Webster, Simon, Maler, geb. vor 1750, f um 1820, thfttig in England, wo er 
Miniaturen und Landschaftsaquarelle malte. 

Webster, Thomas, Maler, geb. 20. März 1800 in Pimlico (London), f 23. 
Sept. 1886 in Granbrook (Kent), Schaler der Londoner Akademie (1820), an der er 
1825 die erste Med. erhielt. Er wurde durch seine Bilder Ton Schulbuben sehr 
bekannt und 1846 in die Akademie aufgenommen. Von ihm Dorfchor a. 2 A. 
(Nat. -Gal. London), Krankheit und Wohlsein (S. Kensington -Mus. das.), Bildnisse 
seiner Eltern u. A. (ebenda), Schulspielplatz, Yersteckenspiel, Das ABC, etc. 

Weehinger, Jeremiag (Hieronjmns), wird als Maler des 16. Jahrhunderts aus 
Ansbach angeführt, der mit J. Berlin um 1594 eine Schlacht der Amalekiter an der 
Schauseite des Nördlinger Rathhauses gemalt haben soll. 

Weehter, Geor^, Maler und Radierer, thätig zwischen 1570 und 1630 in Nürn- 
berg und Bamberg, von ihm ein Modellbuch für Goldschmiede (30 Bl.), Grotesken 
(Bamberg 1619), Bildnisse, Schloss Ratzberg, Ansicht yon Windsheim (1576), Mem- 
mingen (1578), Trauerfeier des Baur von Eyseneck (1621), etc. — Ein Hans W. 
radierte von 1599—1606 zu Nürnberg Städteansichten, etc. 

Weehtlin, (Weehtel, Ynechtliii), Johann Ulrich, Maler und Holzschneider des 
16. Jahrhunderts, genannt J. V. Pilgrlm und Meister mit den Pilgerstiben, f 1^80, 
thätig in Strasfiburg, wo er 1514 Bürger wurde. Von seinen Gemälden scheint nichts 
auf uns herabgekommen zu sein, als Helldunkelholzschneider ist er aber einer der 
bedeutendsten Künstler des Nordens, wohl der erste, der 8 Stöcke zu einem Bild ver- 
wendete. Man kennt Ton ihm eine Passio Christi (einzelne Blätter daraus, mit den 
Urs Graf, etc. vereinigt, kommen schon 1506 vor), einige anatomische Blätter für 
Gerssdorft «Wundartzney* und 11 Hellduokelholzschnitte darunter Bitter zu Pferde 
mit Landsknecht, Madonna im Garten, S. Sebastian, Orpheus, Christus am Kreuz, etc. 
Oft zeigt sich Anlehnung an Baidung und Dürer. Seine letzte datirte Arbeit, soweit 
bekannt eine Handzeichnung von 1519, Bildniss Melanchthons, besitzt das Museum 
Braunschweig. Sein Leben etc. von H. Loedel (Leipzig 1863), der auch seine Blätter 
copirte. 

Wecker, Georg, Maler, geb. 1831 in Frankfurt a. M., f 9. Sept 1887 das. 

Weckesser, Anipist, Maler des 19. Jahrhunderts, geb. in Winterthur, f im 
Mai 1884 in Rom, gebildet (?) und thätig in München. Yon ihm Der Tod Richard 
Stampas, Gnomenleben, Abzug der Abgebrannten im Sabinergebirge, etc. 

Weekler, Georg, Mosaikmaler, geb. 1800 in Riga, f nach 1838, Schüler von 
Mollie. 1821 gefiel sein erstes Mosaikbild Der verlorene Sohn in St. Petersburg 
und er schuf für Czar Alexander bez. Nicolaus Yiehstück (1828 n. Potter), Flucht 
nach Egypten (n. C. QeUe) und die Transfiguration (1834 in Rom, nach R. Santi). 
Für das Letztere erhielt er sie gold. Med. vom Papst und 25,000 Rubel nebst Pension 
vom Czaren Nicolaus. 1838 wurde W. Mitglied der St. Petersburger Akademie und 
Vorsteher einer Mosaikschtüe. Yon ihm ferner Hahn (n. HondecoeterX Der Isaak- 
platz. Das Lnstschloss Jelagi, etc. 

Weddige, Karl, Maler nnd Lithograph, geb. 1815 in Rheine (WestphalenX 
Schfller von Sohn in Düsseldorf (1833), auf Reisen nach Holland (1838), Belgien 
und Paris weitergebildet Er war längere Zeit zn Amsterdam als Bildnissmaler 
thätig und hat auch viele Bildnisse lithographirt Yon ihm ferner Gretchen am 
Spinnrad (Mus. Fodor, Amsterdam), Mandolinistin, Blinde Grossmutter mit Enkel- 
kind, etc. 

Weddigen, Friedrich WoUlgang, Maler, geb. 20. März 1877 in Schwerin, 
Schüler von Prof. Yoigtl ander in Berlin, studirte auch in Kassel. Er Hess sich 
in Charlottenburg nieder nnd malte Landschaften und Bildnisse. 

Wedepohl, Theodor, Maler, geb. 12. April 1863 in Exter bei Herford (West- 
phalen), Schüler der Berliner Akaaemie und von Wichgraf. Er malte Bildnisse und 
war eine Zeitlang in Dortmund, femer in Mj^gdeburg und Berlin thätig. 
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Wedgrwoody John Taylor, Kupferstecher, geh. um 1783, f 6. Mars 1856 in 
Glapham (London). Er stach in London in Linienmanier u. A. Bildnisse von Byron, 
Scott, B. de St. Pierre, Platten nach dem Parthenon-Fries (1812), etc. 

Weeber, Eduard yon, Maler und Radierer, geb. 1884 in Wien, Schaler von 
J. Höger und P. J. N. Geiger; lebt in Wien. Von ihm Waldlandscbaft (Original- 
rad.), „Du lieber Grott, mach* mich recht frumm" (Aquarell), Morgengruss (desgl.), etc. 

Weekes^ Henry, Bildbauer, geb. 1807 in Canterbury, f 28. Mai 1877 in London, 
Schüler von Bebnes und Cbantrey; 1842 vollendete er Ghantreys Golossal- 
Statue Wellingtons zu Pferd; 1878 wurde er Professor an der Londoner Akademie. 
Von ihm eigenhändig Königin Victoria (1838 Büste), G. G. Lewis (desgl. Westminster- 
Abtei), W. M. Mulready (desgl.), A. Gunningham (desgl.), Gharles II. (Statue), J. Hunter 
(desgl.), ShelleydenLmal, Sardanapal, Gleopatra, Euss der Mutter, etc. 

WeekSf Edwin Lord, Maler, geb. 1849 in Boston, Schüler der £cole des 
beaux-arts und von Bonnat sowie Gdröme zu Paris. Er besuchte Tanger, 
Damascus, Gairo und Jerusalem und wurde ein beliebter Orientmaler. Von ihm 
Pilgerzug nach dem Jordan, Jerusalem vom Weg nach Bethanien, Fenstern der 
Alhambra, Arabische Märchenerzähler, etc. Ment. hon. Paris 1885. 

Weelingr^ Anselm, Maler, geb. 1675 in Hertogenbosch, f 1749, Schüler von 
Delang, an Schalcken und v. d. Werff weitergebildet. Er malte Genrebilder, 
iosbesoDdere Eerzenbeleuchtungsstücke. Er soll zuletzt in schlechten Lebenswandel 
verfallen sein. 

WeeniXy Jan» Maler, geb. im Dec. 1640 in Amsterdam, f 20. Sept. 1719 das., 
Schüler seines Vaters J. B. W. und seines Oheims G. d'Hondecoeter. 1664 — 68 
war er Mitglied der ütrechter Gilde. Er malte Landschaften, Bildnisse und Still- 
leben, mit ganz besonderem Glück aber Hasen und andere Thiere. 1702—12 musste 
er für den Pfalzgrafen J. Wilhelm in dessen Schloss Bensberg bei Köln a. Rh. 
drei Säle mit Jagd- und Thierstücken versehen (jetzt meist in München). Seine Aus- 
führung war zu peinlich, sein Golorit aber trefflich. Von ihm Elisabeth Gh. von 
Orleans u. A. (1697 Mus. Berlin), Wild u. 9 A. (Wallace, Mus. London), Todter 
Hase u. 11 A. (1703 Alte Pinak., München), A. in den Sammlungen zu Amsterdam, 
Braunschweig, Brüssel, Gassei, Dresden, Frankfurt a. M., Genf, Gotha, Haag, Haarlem, 
Karlsruhe, Kopenhagen, I^ondon (auch Buckingham Pal., etcA Madrid, Paris, Rotter- 
dam, St. Petersburg, Schleissheim, Schwerin, Wien (auch Gzernin, Schönborn etc.), 
Wiesbaden, etc. 

WeeniX) (Weeninckx), Jan Baptista, Maler, geb. 1621 in Amsterdam, f vor 
dem 31. .Oct. 1664 (1660?) im Huis-ter-Mey bei Utrecht, Schüler von J. Micker, 
A. Bloemaert und N. Moijaert, durch Zeichnen in der Utrechter Gegend 
und auf einer Romreise (1642—47) weitergebildet. Zurückgekehrt war er erst in 
Amsterdam, seit 1649 in Utrecht thätig. Er malte Historien, Genrebilder, Thierstücke, 
Landschaften, etc., z. B. Todtes Geflügel (Mus. Amsterdam), Jakob und Esau (Gal. 
Dresden), Hühnerhof (das.), Italienischer Hafen (Mus. New- York), Fruchtstück (das.), 
Todte Vögel u. A. (1655 Rudolfinum Prag), Tobias (1662 Mus. Rotterdam), A. in 
den Sammlungen zu Amsterdam, Antwerpen, Berlin, Brauuschweig, Gassei, Dresden, 
Frankfurt a. M., Glasgow, Hamburg, Hannover, Karlsruhe, Lonaon (auch Stafiford 
House, etc.), München, Paris, St. Petersburg, Schwerin, Stuttgart, Wien (auch Gal. 
Gzernin, etc.), etc. W. hat auch ein halb Dutzend Blatt radiert. 

Weerden, Hendrik Stephan Jan Tan, Maler, geb. 1804 im Haag, f 8. Juli 
1853 das,,. Schüler von B. J. van Hove und G. Kruseman. Von ihm Eingang des 
Haager Stadthauses (Stadt-Mus. Haag). 

Weert) Adriaen de, Maler, geb. vor 1550 in Brüssel, f um 1590 in Köln a. Rh., 
Schüler von C. van Queboorn zu Antwerpen, auch in Brüssel und Italien gebildet. 
Zurückgekehrt ging er den Kriegsunruhen um 1566 aus dem Wege und Hess sich in 
Köln a. Rh. nieder. Er malte Allegorien, emblematische Darstellungen, Historien, etc. 
Nach ihm haben Goornhaert, Galle, G. de Jode, etc. gestochen. Er selbst hat auch 
Einiges auf Kupfer gebracht. 

Weerts, Jean Joseph, Maler, geb. 1. Mai 1847 in Roubaix (D^p. Nord), Schüler 
von Gabanel, Mils und Pils. Von ihm Nazli (1873 Mus. Lima), „Fais ce 
que dois^ (Mus. Roubaix), Kreuzabnahme (1875 ebenda), Bildnisse, etc. Med. 2. Kl. 
1875, Kr. d. Ehrenleg. 1884. — Goenraed Alexander W«, geb. 7. Febr. 1782 in 
Deventer, tb&tig in Arnheim, malte und zeichnete als Liebhaber Landschaften. Er 
besass bedeutende Kunstsammlungen, 
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WegeliB, Adolj^h, Maler, geb. 1810 in Gleve, f 18. Jan. 1881 in Köln a. Rh., 
Schaler der Düsseldorfer Akad. unter Schirm er (1828—32), 1835 in Mönchen und 
Nfimberg weitergebildet. 1837 Hess er sich in Köln a. Rh. nieder und aquarellirte 
seit 1842 fQr Friedr. Wilh. lY. innere und Äussere Ansichten von Kirchen, sowie 
anderen alten Bauwerken am Rhein und in den Niederlanden. 1861 wurde er preuss. 
Hofmaler. Das Kölner Mus. besitzt awei Burgbilder von ihm; viele andere Werke 
gelangten in die Berliner Schlösser. 

Wesrener, Johaim Friedrich Wilhelm. Maler, geb. 20. April 1812. in Dresden, 
t 11. Juli 1879 in Dresden-Gruna, Schaler der Akad. von Kopenhagen und der von 
Dresden unter Dahl, weitergebildet auf Reisen durch Deutschland, Dänemark, 
Frankreich, Italien und die Schweiz. Er war zuerst Schriftsetzer und Lithograph 
gewesen. 1860 wurde er sAchs. Hofmaler. W. war besonders als Thierzeichner ge- 
schätzt (fQr den Holzschnitt), hat mehreren Prinzen und Prinzessinen Zeichnen gelehrt 
und auch Einiges radiert. Von ihm Waldbrand in Amerika (1846 GaL Dresden), 
Hirsche im Wasser (1855 das.), Damwild (1847 Nat.-Gal. Berlin), Altarbild (Kirche 
zu Grossgmölle bei Stettin), desgl. (Kirche zu Lichtenberg bei Pulsnitz), etc. 

Wegemer, Karl GnstaT» Maler, geb. 1812 (?) in Potsdam, f 19. Febr. 1887 das., 
SchQler der Berliner Akad., weitergebildet auf Reisen nach Norddeutschland und 
Skandinavien. Er war Hofmaler und schuf Landschaften, Strandbilder und Marinen. 

Weger, Fram iBdreas, Bildhauer, geb. 1767 in Obereschenbach bei Nürnberg, 
t nach 1802, Schüler der Meissener Manufaktur, deren Pension&r er wurde. 

Weger, Johann August, Kupferstecher, geb. 28. Juli 1823 in Nürnberg, 1 26. Mai 
1892 das. Er war ausserordentlich fruchtbar. 

Wegert, Auipust, Maler, geb. 1801 in Berlin, f 1825, Schüler von S c h a d o w. 
Er fiel bei der grossen Preisbewerbung durch und starb aus Gram darüber. W. malte 
antike Stoffe, Historien und Bildnisse. 

Weglnnd, Ludwig, Baumeister, geb. 1818 in Birkenaa (Hessen-Darmstadt), in 
Giessen und bei der Hess. Oberbaudirektion, ferner auf Reisen nach Belgien, Frank- 
reich und Italien gebildet. Er wurde Dr. und Oberbaurath. W. baute in Darmstadt 
das Militftr-Casino (1856— 59), Diakonissenhaus, Artilleriekaseme, Reitbahn (1866— 70X 
Villa V. Hausen (1854), etc., in Weinheim einen Schlosspavillon mit Thurm, u. A. m. 
Ord. Philipps d. Grossmüthigen, Preuss. Eronen-Ord. 3. El. 

Wegmann, Bertha, Malerin, geb. 16. Dec. 1847 in Soglio (Schweiz), Schülerin 
von F. Heisted und F. C. Lund in Eopenhagen, von Eurzbauer und von 
Lindenschmit (1867) in München, weitergebildet auf Reisen nach Paris und 
Florenz. Von ihr Die Wittwe und ihr Eind (1877), Mutter und Eind im Garten 
(1833), Selbstbildniss, etc. Ment hon. Paris 1880; Med. 3. El. 1882, Thorwaldsen- 
MedaiUe. 

Wegmann« (Wägmann), Hans Heinrich, Maler, get. 12. Oct. 1557 in Zürich, 
t um 1628, vielleicht Schüler von Jos. Maurer. 1580 wurde er Mitglied der Züricher 
Zunft, siedelte aber 2 Jahre darauf nach Luzem über. Man kennt besonders Zeich- 
nungen von ihm. Von Gemftlden nennen wir Die Beschneidung (1590 Hofkirche, 
Luzern), vier Bilder für die Eapellbrücke (1611 Luzern), Verkündigung (ehemals 
Eirche zu Greppen), Madonna (1697, desgl.). W. malte auch Glasscheiben, ferner 
Fresken am Rathhausthnrm, sechs Historien (1626) für das Rathhaus und Bilder für 
S. Michael (nicht mehr erhalten). 

Wegmayr, Sebaatian, Maler, geb. 7. Febr. 1776 in Wien, f 20. Nov. 1857 das.. 
Schaler der dortigen Akademie. Er wurde an diesem Institut 1807 Corrector, 1812 
ordentlicher Professor und spftter Rath. W. malte Blumen und Stillleben. Die E. E. 
Mus. Wien besitzen einen .Blumenstrauss* von ihm. 

Wehte, Heinrieh Theodor, Maler, geb. 1778 in Förstchen bei Görlitz, f 1805 
in Ereba bei Görlitz, Schüler von Nathe, 1793 von der Dresdener Akademie und 
von ElengeL 1802 ging er mit G. Gouffier nach Russland, dann im Auftrag der 
Czarin mit Graf Puschkin nach dem Eaukasus und Persien. Er schuf landschaftliche 
Zeichnungen auf diesen Reisen, die z. Th. von Haldenwang gestochen wurden. 

Wohle, Johannes Baphael, Maler und Zeichner, geb. 4. Juni 1848 in Rade- 
bnrg, Schaler seines Vaters, dann der Dresdener Akademie und von Pauwels in 
Weimar. Er war darauf erst in Dresden, 1872 in München, später in Wien, seit 
etwa 1887 in Brunn (Niederösterreich), zuletzt wieder in Dresden als Akademie- 
professor th&tig. Er malte Genrebilder, Idealfiguren und dergleichen, auch eine 
Ereuzigung für die Eirche zu Beierfeld, ist aber besonders durch seine über 1600 
Illustrationen für verschiedene Bücher und Zeitschriften bekannt 
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Welmie. Zaeharias, Maler und Holzschneider des 16. Jahrhunderts, f 5./6. Jan. 
1606 in Dresden, Ton Cr an ach beeinflusst. Von ihm August I. (1586 GaL Dresden), 
Herz. Fr. Wilhelm yon Weimar (1592, Schloss Dresden), Ghursflchsisches Wappen 
(1591 Kgl. Kupferstich -Kabinet Dresden), etc.; femer Holzschnittbildnisse des Ghurf. 
August und des Joach. von Beust. 

Welmieyer, W. E., Kupferstecher, geb. 1818 (?), f 29. Juni 1854 in Amsterdam. 
Er machte sich durch Bildnisse Yortheilhaft bekannt. 

Wehnert, Edward Henry» Maler, geb. 1818 in London, f 15. Sept. 1868 das., 
Yon deutscher Abkunft, gebildet erst an der UniTersitflt zu Göttingen, dann durch 
Zeichnen nach der Antike im British Museum und zwei Jahre in Paris. 1887 kehrte 
er nach London zurfick und ging yon der Oel- zur Aquarellmalerei über; 1858 bis 
1859 besuchte er Italien. Er lieferte Cartons, Buchillustrationeny etc. und besonders 
aquarellirte, gesdiichtliche Genrescenen Ton denen G. Fox predigt in einer Wirths- 
stube (1865) in das S. Kensington-Mus. gelangte; dort auch die Kreidezeichnung 
Triumph der Gerechtigkeit. 

Wehrbmn, Emaniiel tob, Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, f 1662, th&tig 
in Köln a. Rh. Er stach yon 1680 an yiele Buchtitel, kleinere Marienbilder, Wappen, 
Bildnisse, etc., auch Abbildungen von S. Gereon zu Köln. 

Wehrsdorfer, (Wehrstorffer), Johann Kikolaiis, Porzellan- und Glasmaler, 
geb. 1789 in Finkenau (Franken), f 1846, gebildet in Schney, th&tig in St Peters- 
Durg und seit 1814 in München, wo er noch die Glasmalerei erlernte. Er erfand 
mehrere neue Farben, arbeitete meist mit Aumüller und malte Fenster für die 
Boisser^e und Bertram, femer für den Regensburger Dom und die Auerkirche bei München. 

Weibel, Fidelis» Maler des 18. Jahrhunderts, geb. in Ghrudim, f nach 1788, 
Schüler der Wiener Akademie. Er lebte zuletzt in Lomnitz (Böhmen). Schon als 
Knabe hatte er schön gezeichnet und Heilige in Holz geschnitzt. Durch Ceregetti 
wurde er der Malerei zugeführt. Altarwerke etc. von ihm findet man in den 
Kirchen der Kreise Ghrudim und Bidschow. 

Weiblen. Karl, Silberschmied, geb. 1862 in Gmünd, f 22. März 1900 in Pforz- 
heim durch Selbstmord. Schüler von W. Binder und R. Mayer. 1887 wurde er 
von Karlsruhe nach Pforzheim an die Kunstgewerbeschule für Ciseliren, Modelliren 
und Graviren berufen; 1893 wurde er dort Professor. Von ihm viele Preispokale 
für die Baden -Badener B^nen, der 1895er Rathsbecher in Pforzheim, etc. 

Weiehberger. Alexander Eduard, Maler und Radierer, geb. 5. Mflrz 1848 in 
Krauthausen bei Eisenacb, Schüler (im Baufach) des Polytechnikums in Dresden, 
dann in der Malerei von Böcklin, Michelis und M. Schmidt an der Weimarer 
Kunstschule, weitergebildet auf Reisen durch Deutschland und Tirol. Er Hess sich 
in Weimar nieder. Von ihm Frühlingsmorgen, Frühlingsabend, Gewitter im Gebirge, 
Waldinneres, etc., sowie ein halb Dutzend Landschaftoradierungen. Med. London, 
Melbourne. 

WeidOy s. Weyden. 

Weidemann, Friedrieh Wilhelm» Maler, geb. 1668 in Osterburg (Altmark), f 1750 
in Berlin, Schüler von R. van Langeveit, auch von Kneller in London. 1702 
wurde er Hofmaler zu Berlin, sp&ter Adjunkt und dann Rektor der Akademie. Er 
malte Bildnisse, die sich in den Schlössern Friedrich Wilhelms I. erhalten haben. 
Diesem König half er auch bei seinen eigenen Malereien. 

Weidemann, Karl AemiUns, Maler, geb. 1684 in Berlin, f 1735, Schüler 
seines Vetters Friedrich W. W. und von Kneller in London. Er wurde Hof- 
maler in Berlin. 

Weidenmann, J. Kagpar» Maler, geb. 1805 in Winterthur, f nach 1841. Er 
bereiste Italien und schuf Genrebilder, sowie Veduten ; 1841 begleitete er die französ. 
Armee nach Algerien und schuf Bildniss-, Trachten- und Landschaftsskizzen dabei. 

Weidle, Wilhelm, Bildhauer, geb. 1849 in Tübingen, Schüler der Kunstschulen 
in Stuttgart und Nürnberg, sowie der Münchener Akad. unter Widnmann. Er 
wurde Zeichenlehrer an der Realschule zu Tübingen. 

Weidlich, Ignaz, Maler, geb. 1758 in Gross-Mezeritsch (M&hren), f nach 1808, 
in Rom gebildet, wo er 16 Jahre verweilte und von wo aus er nach Rhodos und 
Sicilien reiste. Er malte Altargem&lde in Mähren und Bildnisse. Zuletzt war er in 
Brunn thfttig. 

Weidner, WiUem Frederik, Maler, geb. 1. April 1817 in Haarlem, f 18. M&rz 
1850 das., wo er thätig war, Schüler von M. Savry. Er malte Blumen, Früchte 
und todtes Wild. 
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Weler, Jakob, Maler des 17. Jahrhunderts, geh. in Hamhurg (?), f 8. Mai 
1670 das., 1648 war er Meister des Maleramts su Hamburg. Seine Werke sind sehr 
selten. Von ihm Kampf um die Fahne (Gal. Evburg, Schweiz), Ereuzignng (Mus. 
Münster), desgl. (Gal. Schwerin) und Falkenjagd (ebenda). 

Weigrand, Friedrich, Holzschneider, geb. 2. Nov. 1842 in Wien, Schüler von 
R. V. Waldheim. Von ihm Markt (nach Th. Weber), Trompeter von Säkkingen 
(n. C. Werner), Fischer (n. G. Schönleber), etc. 

Weigrand, Konrad, Maler, geb. 12. Dec. 1842 in Nürnberg, f 3. Dec 1897 in 
München, Schüler von Ereling und der Münchener Akad. unter W. y. Diez. Er 
malte Geschichtsbilder, z. B. Religionsgespr&ch zwischen Hütten, Sickingen und Bucer, 
Die Hochzeit A. Dürers (Fresko im Wimmerschen Hause, München), Die Einbringung 
des Raubritters Schüttensamen, Einzug Luthers in Worms (1879), etc. W. schuf 
auch Historien und kunstgewerbliche Arbeiten. 

Weigel» Christoph, Kupferstecher, geb. 9. Nov. 1654 in Redwitz (Kreis Eger, 
Böhmen), f 5. Febr. 1725 in Nürnberg, gebildet auf Reisen (1666—91) nach Hof, 
Jena, Frankfurt a. M., Wien und Augsburg. Er lernte besonders bei A. Wolffgang 
und Math. Küsel. W. Hess sich 1682 in Wien, 1683 in Frankfurt a. M., 1688 
wieder in Wien, 1691 in Augsburg, zuletzt in Nürnberg nieder, hat eine Anzahl 
minder bedeutender Blätter gestochen und geschabt, besonders aber eine Unmasse 
Flugblätter, volksthümliche Folgen und künstlerisch uninteressante Arbeiten verlegt. 
— Sein jüngerer Bruder Johann Christoph W. war zu Nürnberg in gleicher 
Weise thätig. 

Weigel, Georgr Friedrich, Goldschmied, geb. 16. Nov. 1790, f nach 1840. Er 
war seit 1816 Mitgl. der Zunft in Kassel und dort thätig. 

Weigel, Hans, Zeichner und Holzschneider, geb. vor 1525 in Amberg, f 1590 
in Nürnberg, thätig in Nürnberg. Man kennt u. A. von ihm Bildnisse, z. B. das des 
Hans Sachs (1563), Zwei wilde Pferde, Ornameutblätter und ein Trachtenbuch (1577). 

Weigrelsfelss, Wenzel, Maler des 18. Jahrhunderts, der 1745—53 Mitglied der 
Grazer Brüderschaft war. 

Weigrl» Robert, Bildhauer, geb. 16. Oct. 1861 in Wien, Schüler der dortigen 
Akademie und dort thätig. 

Weihenmayr, Georgr Friedrich, Bildhauer, geb. vor 1680 in Ulm, f 1715, 
kam 1690 nach Berlin, wo er die Lehrthätigkeit Schlüters an der Akademie, deren 
Rektor er später wurde, übernahm. 1708 wurde er Hofbildhauer. Er bossirte in 
Wachs und hat nach Schlüter Bildsäulen, Vasen, Trophäen, etc. ausgeführt. 

Weimar, PanI, Maler, geb. 1857 (?), f 7. Sept. 1890 durch Ertrinken ün 
Wannsee. 

Weimar, Wilhelm, Maler, geb. 20. April 1859 in Biebrich a. Eh., in Karls- 
ruhe und Berlin gebildet. Er malte Bildnisse, Genrebilder und hat viele Illustra- 
tionen geschaffen. 

Weinbergrer, Anton, Maler, geb. 1843 in München, thätig in Wiesbaden. Von 
ihm Ziegen im Stall (1899 Gal. Wiesbaden). 

Weinbrenner, Friedrich, Baumeister, geb. 9. Nov. 1766 in Karlsruhe, 
t 1. März 1826 das., seit 1788 in der Schweiz, später auf Reisen in Wien (3 Jahre), 
Dresden, Ungarn, Berlin und Italien (1791—96) gebildet. In Rom gab er schon 
Unterricht in seinem Fach. 1797 zurückgekehrt, fertigte er Entwürfe für Denk- 
mäler (Gen. Desaix, Gen. Beaupuy, Friedensdenkmal) in Strassburg und das Nat.- 
Denkmal in Bordeaux. Er wurde nun Baudirektor in Karlsruhe, wo er eine Schule 
gründete, das Rathhaus, das Ständebaus, eine protestantische, eine katholische Kirche, 
die Synagoge u. A. baute. Von ihm ferner das Conversationshaus in Baden-Baden, 
das alte Theater in Leipzig, etc. W. arbeitete in einem pseudo-antikrömischen Stil. 
Kr schrieb „Ueber Theater in architektonischer Hinsicht", .Architektonisches Lehr- 
buch*, „Entwürfe und Ergänzungen antiker Gebäude**, „Ausgeführte und projektirte 
Gebäude«, „Denkwürdigkeiten«, etc. 

Weindl, Johann Miehael» Bildhauer des 18. Jahrhunderts, der 1745--55 Mit- 
glied der Grazer Maler-Brüderschaft war. 

Weinedel, Carl, Maler des 19. Jahrhunderts, f 1845. 1839 wurde er ausser- 
ordentliches Mitglied der Amerikanischen Nat.-Akademie. 

Weinem, Frani Heinrich, Holzschneider, geb. 9. Juli 1830 in Düsseldorf, 
Schüler von H. Bürkner. 1874 ging er nach Budapest, wo er gestorben sein soll. 

Weiner, (Weinher) Hans, Maler und Radierer, gen. Meister mit der Wein- 
traube, Johannssen Weyners» etc., geb. vor 1600 in Weilheim, Schüler von F. Sustris, 
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später unter C. Schwarz tbätig. Er war Kammerdiener der Herzogin Maximiliane 
von Bayern. Von ihm Eece Homo, Ereuztragung und Engelstarz. 

Weinert) Carl, Maler, geb. 7. Dec. 1845 in Mflnsterberg (Schlesien), Schüler 
der Kasseler Akademie unter Bromeis. Er war eine Zeitlang in Hannover tbätig. 
Von ihm In den Bergen n. a. Landschaften. 

Welngartner, Joseph. Maler, geb. 1810 in Luzern, f ^^^^ 1879 (?). Er malte 
Bildnisse und war lange in Kussland tbätig. 

Weinher, Hans, s. Weiner. 

Weinher, Peter, Kupferstecher und Münzmeister des 16. Jahrhunderts, tbätig 
um 1580 in Manchen. Er stach mehrere Bildnisse des Herzogs Albrecht von Bayern, 
sowie Anderer, einige Triumphbogen, Wappen, eine Karte Bayerns, Christus vor 
Pilatus (1580), etc. 

Weinhold, Johann Georgr, Maler und Lithograph, geb. 1818 in Leipzig, f 
24. Febr. 1880 in Rom, Schüler von Reindel in Nürnberg, dann in München und 
1885 in Dresden gebildet. Hier lithographirte er Bildnisse und einige Werke der 
Gemälde- Galerie (Santis Sixtlnische Madonna, Murillos Madonna, v. Dycks Danae, etc.). 
W. bereiste nun Frankreich, England, Spanien und wiederholt Italien. In Spanien 
(1852) copirte er einige Murillos und hat auch zwei seiner Madonnen in Sevilla 
lithographirt. 

Weinia, Nikolans« Maler, geb. 28. Sept 1675 in Böseneck (Gotha), begr. 
18. Kov. 1729 in Fraokifurt a. M., wo er seit 1705 Bürger und als Maler thätig war. 

Weinlig, Christian Trangott, Baumeister, gpb. 31. Jan. 1739 in Dresden, 
t 25. Nov. 1799 das., Schüler von Schwarz in Dresden, dann (1766) von Leroi, 
Chalgrin und Blondel zu Paris. 1767 reiste er nach Rom, 1768 nach Neapel 
und gab über diese Reisen 3 Bände Briefe mit Kupfern heraus. Er wurde nach 
seiner Rückkehr 1773 Oberbauamtszablmeister sowie 1799 Oberlandbaumeister, und 
schuf u. A. 1795 das Reitiiaus mit den Kgl. Ställen zu Dresden. W. veröfifentiichte 
auch ein z. Th. handcolorirtes Kupferwerk mit Arabesken für Zimmerdecoration, 
Möbel, Urnen, etc. 

Weinmann. Markns, Kupferstecher des 18. Jahrhunderts, geb. in Klagenfiirt, 
t nach 1768. Er stach Titelblätter, kleine Heiligenbilder, etc. 

Weinreich, Panl, Maler, geb. 13. Dec. 1863 in Wevelinghoven (Düsseldorf), 
in Düsseldorf und München gebildet Er Hess sich in Berlin nieder und malte Kaiser- 
sowie andere Bildnisse, Soldatenstücke uüd Pferde. 

Weinreis, Johann, Maler und Kupferstecher, geb. 1759 (?), f 30. Juni 1826 in 
Bonn, wo er Bildnisse schuf. 

Weinrich, Hermann, Bildhauer, geb. 12. Febr. 1840 in Worbis, Schüler der 
Magdeburger Kunstschule, thätig in Berlin. 

Weinzorn, Engen, Zeichner des 19. Jahrhunderts, geb. in Ensisheim (Ober- 
Elsass). Das Mus. zu Colmar besitzt mehrere Federzeichnungen von ihm. 

Weir, John Fergrnson, Maler, geb. 28. Aug. 1841 in West Point (N. Y., ü. 
S. A.), Schüler semes Vaters Robert W. W. 1868 besuchte er Europa, 1869 wurde 
er Vorstand der Yale-Kunstschule. 1866 wurde er Mitglied der Amerikanischen 
Nat- Akademie. W. Hess sich in New-Haven nieder. Er malte Genrebilder, An- 
sichten und Bildnisse, z. B. Georginen, Pompilia, Im Atelier, Am Morgen, In der 
Schmiede, etc. 

Weir, Jnlian Alden, Maler, geb. 30. Aug. 1852 in West Poiot (New-York), 
Schüler seines Vaters Robert W. W. und Gärömes an der Ecole des beaux-arts. 
Er machte Studienreisen durch Spanien, Holland, Frankreich, u. s. w. Nach New- 
York zurückgekehrt, wurde er einer der Gründer der Gesellschaft amerikanischer 
KüDStler und ihr erster Sekretär. Von ihm Muse der Musik (Mus. New-York), 
Interieur aus der Bretagne, R. Weir, Träumerei, Die Mutter, Wintertag, Baumschatten, 
etc., auch einige Kupfer. Mitgl. der Amerikan. Nat.-Akad. 1886; Med. 1889 Paris, 
Med. 1893 Chicago. 

Weir, Robert Walter, Maler, geb. 18. Juni 1803 in New-Rochelle (N. Y., U. 
S. A.), t 1889, Schüler von Jarvis, malte seit 1821 Bildnisse und studirte dann 
(1824) unter Benvenuti in Florenz weiter, auch in Rom (1825) gebildet. Er liess 
sich in New-York nieder und war 1837—1879 Zeichenprofessor an der Militäraka- 
demie zu Westpoint. Er wurde Prof. und 1829 Mitglied der Amerikan. Nat.-Akad. 
Von ihm Einschiffung der puritanischen Pilger (1845), Virgil und Dante (1869), Tizian 
im Atelier, Christus am Oelberg (1877), etc. 
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Weirotter, Franz Edmund, Maler und Radierer, geb. 1730 in Innsbruck, f 11. 
Mai 1771 in Wien, gebildet in Innsbruck, Wien, Mains und Paris (unter Wille). Er 
bereiste Italien und wurde 1767 nach Wien als Akademieprofessor berufen. Er schuf 
Landschaften, von denen die Sammlungen zu Bamberg und Innsbruck je zwei, die zu 
Stuttgart und Hannover je eine besitzen. Von seinen 214 Radierungen sind die meisten 
Ansichten nach eigener Erfindung; A. nach Dietrich, Goijen, Molyn, v. d. Neer, 
Wille, etc. Eine Sammlung von 186 Platten erschien 1760 ff. 
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Welse, Gotthard Wilhelm, Kupferstecher, geb. vor 1760 in Sachsen, f nach 
1802. Er wurde 1778 Hofkupferstecher zu Kassel und hat viele hessische Fürsten- 
bildnisse für Taschenkalender etc. geschaffen. W. war Lehrer an der Kasseler Aka- 
demie und Titularprofessor, wurde dort aber von der Regierung schlecht bebandelt. 
W. soll auch Bildhauer gewesen sein. 

Weise, Robert, Maler, geb. 2. April 1870 in Stuttgart, Schüler von Grola und 
Jansen in Düsseldorf, dann von Bougu er e au und Doucet an der Akademie Julian 
in Paris. Er besuchte die Niederlande, Italien, Spanien und München. W. malte Land- 
schaften und Märchenbilder. 

Weiser, Joseph Emannel, Maler, geb. 10. Mai 1847 in Patschkau (Schlesien), 
Schüler von Dies an der Münchener Akademie (1872), dort auch autodidaktisch 
gebildet. 1874, sowie 1878— -79 besuchte er Rum. Von ihm Die letzte Zuflucht (Gal. 
Dresden), Die streitende Kirche, Die unterbrochene Trauung, etc., auch Bildnisse. 
Michaels-Ord.; Mitglied der bayerischen Akademie. 

Weishanpt, Victor, Maler, geb. 6. März 1848 in München. Schüler der dortigen 
Akademie unter W. Diez, auf Reisen nach Italien, Holland und Frankreich weiter- 
gebildet. Er wurde Professor an der Karlsruher Kunstschule und gehörte, zu den 
besten Thiermalern des heutigen Deutschland. Von ihm Vorfrühling (Nat.-6al., 
Berlin), Viehtränke bei einer Windmühle (Gal. Dresden), Zugochsen, Wilder Stier 
(1879), Heimkehrende Herde, etc. 

Weishnhn, Samnel, Kupferstecher des 17. Jahrhundei'ts, thätig zwischen 1627 
und 1650 in Dresden. 1641 war er in Prag, um 1650 auch für Scrota in Pirna 
thätig. Von ihm eine Folge Bildnisse sächs. Prinzen in ganzer Figur, Andere als 
Brustbild, Markgrafen zu Meissen, etc. zu Pferd, Prof. D. Senuestes (1627), Benj. 
Leuber, Lucretia, Thesenblatt für eine Prager Promotion, Friedensallegorie (1629), 
Erschaffung des Menschen (n. Screta), Weisheit Gottes u. v. A. (n. dems.). 

Weiss, 8. Albin, Eleazar. 

Weiss, Anton, Maler und Lithograph, geb. 1801 in Falkenau (Böhmen), f nach 
1840, Schüler von Daiwaille, thätig in Amsterdam. 1834 bereiste er Deutschland 
(Frankfurt a. M., München, Wien, Prag, Dresden, etc.). W. malte Blumen und Früchte, 
hat auch zwei lithographische Werke, Blumen-, sowie Frqchtstudien mit 36 und 40 
Blatt herausgegeben. 

Weiss, Bartholomaens Ignaz, Maler und Radierer, geb. 1730 in München, f 1815 
das., Schüler seines Vaters Franz J. W., durch Studium der Zeichnungen A. Wolfs 
und in den Gal. München sowie Schieissheim weitergebildet. Er malte Bildnisse in 
Oel und Miniatur und wurde bayrischer Hofminiaturmaler. Ferner schuf er viele 
gute RadieruDgen meist nach eigener Erfindung, aber auch nach Dietrich, Rosa, R. 
van Rijn, etc. 

Weiss, Bonaventura, Lithograph, geb. 1812 in Stuttgart. Er war bis 1837 
längere Zeit in Köln a./Rb., dann in München thätig, und lithographirte nach Beude- 
mann, Hildebrandt, Hübner, Mücke, Picot, Schadow, Soho J. Weber, etc. 

Weiss, David, Kupferstecher, geb. 1775 in Strigno (Tirol), f 1846, Schüler von 
Mark und Füg er in Wien, auch in Italien gebildet. Er schuf für Taschenbücher etc. 
zart punktirte Bildnisse, Vignetten, etc. Von ihm ferner Gewitter (n. Feudi), A. 
nach Isabey, Kapeller, Kinineer, Lazardelli, Oelenhainz, etc. 

Weiss, Emil Bndolf, Lithograph und Zeichner, geb. 1875 in Lahr (Baden), 
Schüler der Karlsruher Akademie und der Akademie Julian zu Paris. Thätig in 
Karlsruhe ued Baden-Baden. Von ihm Büchervignetten und Ornamente; ferner viele 
kunstgewerbliche Entwürfe, z. B. zu Stickereien. 

Weiss, Imile Georges, Maler, gen. G^o Weiss, geb. 1864 in Strassburg, 
Schüler von G rison und Bonnat. Von ihm Das Mittagschläfchen (Mus. Strassburg),etc. 

Weiss, Ferdinand Friedrich Wilhelm, Maler, geb. 10. Aug. 1814 in Magde- 
burg, t 28. Jan. 1878 in Berlin, Schüler von Schadow, der Berliner- und Düssel- 
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dorfer Akad. Er wurde am besten bekannt durch seine Zeichnungen für seines 
Bruders Hermann Weiss' „EostOmkunde*. Die Nat.-Gal. Berlin besitzt yon ihm 
Heimkehr des Ritters (1837). 

Weiss, (Weis), Hans Heinrich, Goldschmied des 17. Jahrhunderts, f 1662, th&tig 
in Kassel, wo er 1653 Meister wurde. — Ein Hans W.» Baumeister, beendete 1524 
den Umbau der Stadtpfarrkirche und die Burg in Marburg (Steiermark). 

Weiss» Hermann. Maler, Zeichner und Kupferstecher, geb. 22. April 1822 in 
Hamburg, Schüler von J. S. Otto, dann unter Schadow in Dflsseidorf weitergebildet 
1850 kehrte er nach Berlin zurück und bereiste Ton hier aus Süddeutschland, Oester- 
reich und Frankreich. Er ist hauptsächlich als Verfasser der „Kostümkunde" (Stutt- 
gart, 1855-— 70) bekannt geworden. Prof. der Berliner i^kad. 1856; Gomthurkreuz d. 
Weissen Falken -Ord. 1873, Albrecht -Ord. 

Weiss, Igrnac, Bildhauer des 18. Jahrhunderts, f 30. Mflra 1756 in Prag-Neu- 
stadt. In die Augustiner -Kirche zu Roczow gelangte ein Altar von ihm. 

Weiss, Johann Baptist, Maler, geb. 1812 in Müochen, f 7. März 1879 das. 
Autodidaktisch, mit herzoglich Leuchtenburgiscber Unterstützung auf Reisen nach 
Skandinavien, England und Griechenland gebildet. Er malte Ansichten und Marinen, 
von denen die Neue Pinakothek zu München „Dreimaster übersegelt bei Sturm einen 
Dampfer* besitzt. 

Weiss» (Weis), Johann Martin» Kupferstecher, geb. 1711 in Strassburg, f 1751 
das. Von ihm Leichenfeier Moritz von Sachsens (1751), Lustfeuerwerk (1749), Vier 
Ansichten von Basel, Die gute Mutter (1744 nach Ghardin), etc. 

Weiss, Joseph Andreas» Maler, geb. 81. Juli 1814 in Freising, f 19. April 1887 
in München, Schmer seines Vaters, eines Dilettanten, und des Dom. Quaglio zu 
München. Er machte Studienreisen nach Russland und war eine Zeitlang Hofmaler 
des Herzogs v. Leuchtenberg zu St. Petersburg. W. malte Architekturen, z. B. An- 
sichten von München (vier Stück Neue Pinak., München), Ansicht von Regensburg, 
Der Kreml zu Moskau, Die Isaakskathedrale zu St. Petersburg, etc. 

Weiss, Rudolf Maler, geb. 1846 in Basel. Von ihm besitzt das Mus. Bern 
Eine Strasse in Kairo (1889). 

Weiasbrod, Karl Wilhelm, Radierer, geb. 1754 (n. A. 1746) in Ludwigsburg, 
1 1806, Schüler (?) seines Vaters Hofmaler Johann P. W. (1736—90), dann von Wille 
in Paris. Um 1780 ging er nach Hamburg. Von ihm Landschaftszeichnungen, 
Radierungen für die GaL Ghoiseul, PouUain und Praslin nach Berghem, Bril, Hob- 
bema, Ruisdael, etc., nach alten Münzen, ferner nach eigener Erfindung. Für Wille 
und andere Stecher hat er Platten vorradiert. 

Weisse, Gotthelf Wilhelm, Kupferstecher des 18. Jahrhunderts, geb. 1751 in 
Dresden, Schüler von Stoelzel und G. Ganale. Er wurde Hofkupferstecher in 
Kassel, und stach Bildnisse (J. B. de Leger) sowie Landschaften nach Besler, Ever- 
dingen, Graff, Querfurtb, Tischbein, etc. 

Weissenbrnch, Hendrik Jan, Maler, geb. 30. Nov. (19. Juni?) 1824 im Haag, 
Schüler von B. J. van Hove. Von ihm befinden sich zwei Landschaften im Stadt- 
Mus. Haag. 

Weissenbrnch, Jan, Maler, geb. 18. M&rz 1823 im Haag, f 15. Febr. 1880 
das., Schüler von S. L. Verve er. W. hat auch Ansichten, Landschaften und Genre- 
Bcenen radiert. Von ihm Altes Haager Gebäude (Stadt-Mus. Haag), Stadtthor von 
Leerdam (Mus. Amsterdam), Stadtansicht (ebenda), Ansicht in Amsterdam (Kunsthalle, 
Hamburg), etc. Mitgl. d. Akad. Amsterdam 1846, Akad. Rotterdam (1862); Med. 
Rotterdam (1844), Haag (1857), Brüssel (1859), Oflf.-Kr. Eichenorden (1861). 

Weissenfeis, Ed., Bildhauer, geb. 1847 in Delitzsch, thätig in München. Von 
ihm Amor den Löwen zähmend, Victoria, etc. 

Weissenkircher, (Weisskircher), Johann Adam, Maler, geb. um 1615 in 
Obersteier, f 26. Jan. 1695 in Graz, in Wien (?), dann in Rom gebildet. Seit etwa 
1650 war er der Hauptmeister in Graz. Von ihm Wandbilder im Eggenberger 
Scbloss zu Graz, Hochaltar (jetzt Gal. Attems), desgl. (S. Leonhard, Graz^ S. Hiero- 
nymus (Sakristei, Maria Hilfkircbe das.), Venus und Satyr (Gal. Graz), viele andere 
Historien in Kirchen von Graz, sowie Umgegend. W. hat auch ein Mönchsbildniss 
radiert und far Stiche Kilians, Hainzelmanns, etc. die Zeichnung geliefert. — Ein 
Wilhelm W. war 1616—65 in Graz, Salzburg, etc. als Bildhauer und Maler thätig. 
— Dessen Sohn — W«, f nach 1724, war gleichfalls Bildhauer. 

Weiaaer, Emilie, Malerin, geb. 1854 in Stuttgart, th&tig das., Tochter und 
Schülerin des Ludwig W. Von ihr Bacchus und Amor, etc. 
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Weissery Ludwig» Zeichner und Lithograph, geb. 2. Jani 1823 in Herrenberg 
(Württemberg), f 26. Febr. 1879 in Stuttgart, Schüler von Küstner und der Ge- 
werbeschule in Stuttgart. Er lieferte zahlreiche Buchillustrationen und Steindrucke, 
die Bilder zu einem „Bilder-Atlas der Weltgeschichte*, etc., ist aber besonders als 
Schriftsteller und Lehrer bekannt geworden. W. wurde Prof. und Inspektor der 
Stuttgarter Eupferstichsammlung (1858). 

Weisshaar, Hans, Maler, geb. 1878 in Durlach, thatig in Cannstadt-Stuttgart. 
Von ihm Munteres Volk, etc. 

Weisskircher, s. Weissenkirclier. 

Weitbrecht, Konrad^ Bildhauer, geb. 1796 in Bonfelden bei Heilbronn, f 1837, 
Schüler von Dannecker, dann der Florentiner Akad. (in der Malerei) und des 
Graveurs Bruckmann in Heilbronn. 1824 wurde er Modelleur, später Inspektor 
des Hüttenwerks Wasseralfingen. Er schuf einen Jahreszeitenfries für das Königl. 
Landhaus Rosenstein und erhielt vom König von Württemberg ein dreijähriges 
Stipendium für Rom und Neapel. Zurückgekehrt wurde er Prof. der Ornamentik an 
der Stuttgarter Gewerbeschule. Er stellte mit antiker Naivität Scenen aus seiner 
Alltagsumgebung dar. W. veröffentlichte auch ein Unterrichtswerk mit 100 Blatt. 

Weitmann, Josef, Bildhauer, geb. 9. März 1811 in Gmünd (Württemberg), 
t im April (?) 1879 in Wien, Schüler der dortigen Akad. und dort thätig. 

Weitsch, Friedrieh Georg, Maler, geb. 8. Aug. 1758 in Braunschweig, 
t 28. Mai 1828 in Berlin, Schüler von W. Tischbein (1776), durch Copiren weiter- 
gebildet, Sohn des Job. Friedrich W. Er malte erst Bildnisse, copirte in Düsseldorf, 
Amsterdam und Italien und kam 1731 nach Braunschweig zurück. Hier malte 
er italienische Landschaften für den Herzog im Schloss und schuf weitere Bildnisse. 
1787 wurde er Hofmaler und 1797 Akademiedirektor in Berlin. 1808 malte er den 
Marschall Soult und Schlachtenbilder in Stettin. Von ihm ferner A. v. Humboldt 
(Nat.-Gal. Berlin), Abt Jerusalem (das.), Bildniss seines Vaters (1797, Gal. Braun- 
schweig), Verkündigung an die Hirten (S. Andreas, das.), Bildniss Hirts (Gal. Donau- 
eschingen), Tiedge (1817, Kunsthalle Hamburg), etc. W. hat auch einige Radierungen, 
darunter ein Selbstbildniss geschaffen. 

Weitseh, Johaim Friedrich, Maler, gen. Pascha W« (weil er sich im oriental. 
Kostüm malen Hess?), geb. 1723 im Hessendamm bei Wolfenbüttel, f 1803 in Salz- 
dahlum, Sohn eines Dachdeckers, zuerst Soldat und Sergeant, als solcher, weil talent- 
voll, von seinem Obersten zum Malen (Copiren) angehalten. Er copirte nun in der 
Salzdahlumer GaL, wurde in der Fürstenberger Manufaktur angestellt und schuf dort 
ein schönes Service mit Landschaften. Bald ging er zur Oellandschaft (Ansicht, 
Waldgegend) über. Die Gal. zu Braunschweig besitzt 4 Gemälde von ihm, die zu 
Hannover 2. 1788 wurde er Inspektor der Gal. Salzdahlum. W. radierte 12 Thier- 
stücke. 

Weitz, Kaspar, Baumeister des 16. Jahrhunderts. Er war Stadtbaumeister 
zu Frankfurt a. M. und um 1545 mehrere Jahrelang am Festungsbau zu Strass- 
burg i. E. thätig. 

Weixlbaum, Michael, Maler, geb. um 1780 in Wien, f 1842 in Brody, 
Schüler von Füger; er war in der dortigen Kaiserlichen Porzellanfabrik thätig. 
1812 (1805?) übersiedelte er nach Lemberg, wo er die Miniatur-, Bildniss- und 
Porzellanmalerei betrieb. 

Weixlgärtner, Eduard, Lithograph, geb. 1806 in Ofen (Budapest), -f 1873, 
Schüler der Wiener Akademie unter Prof. Wal dm Uli er. 

Weixigftrtner, Johann Baptist, Maler, geb. 21. Jan. 1846 in Wien, Schüler 
der dortigen Akademie und dort thätig. Er malte Bildnisse, Historien und Land- 
schaften, hat auch Illustrationen geliefert. 

Weixner, Moses, Formschneider und «Briefmaler* des 16. Jahrhunderts, thätig 
in Frankfurt a. M. Er schnitt u. A. ein Blatt „Gott wolgefällige Tischzucht^. 

Welbronner, s. Wilbom. 

Weleba, Wenzel, Zeichner, geb. 1777 in Prag, f nach 1814. Er schuf Land- 
schaften und war besonders als Zeichenlehrer zu Prag thätig. 

Well, Aemout (Arnold) Tan, geb. 1772 in Dordtrecht, f 8. Jan. 1818, Schüler 
von A. Yermeulen. Er malte Kabinetstückchen in v. Strijs Manier, auch Winter- 
scenen und Mondscheinlandschaften. 

Wellekens, Jan Baptist, Maler, geb. 1658 in Aelst, f 1^- Mai 1726 in 
Amsterdam, Schüler von A. de Grebber. Er lebte 1676—86, hat einige Bildnisse 
gemalt, ist aber fast nur als hoUändisdier Schäferdichter bekannt. 
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Weiler^ DaTid Friedrieh, Maler, geb. 6. Juli 1759 Id Kircfaberg, f 21. April 
1789 in Dresden, Schüler der Manufaktur- und Zeicbenscbule in Meissen, und zuerst 
an der Manufaktur als Porzellanmaler tbätig. Er malte spftter Blumen in Oel und Deck- 
farben, zuletzt auch Pastellbildnisse. Auf dem Todtenbette wurde er churf. sächs. Hof- 
maler. Die Galerie Dresden besitzt ein Blumen- und Fruchtstück von ihm. 

Weiler^ J., Maler, geb. 1688 (?), f nach 1717 thätig in England. Sein Selbst- 
bildniss (Kreide) gelangte in's British Museum. 

Weiler, Theodor Leopold, Maler, geb. 29. Mai 1802 in Mannheim, f 10. Dec. 
1880 das., in Mannheim, dann in München an der Akademie unter Langer, endlich 
1825—33 in Rom gebildet. Er wurde Direktor der Mannheimer Galerie. Von ihm 
Bäurin am Krankenbette ihres Kindes (Nat. Gal. Berlin), Italienerin am Gef&ngniss 
ihres Mannes (das.), Wahrsagerin u. A. (Kunsthalle Karlsruhe), Italiener bei einem 
Thore (1831 Neue Pinakothek, München), etc. 

WeUke. Fram Karl Albert, Maler, geb. 17. Dec. 1853 in Konitz (West- 
Preussen), Schüler der Berliner Akademie (1883—89). Er malte Bildnisse. 

Wells, Henrj Tanworth, Maler, geb. 30. Not. 1828 in London. Er malte 
1844—61 gute Miniaturen, von da ab Bildnisse, Gesellschaftstücke und Landschaften 
in Oel. Mitglied der Akad. London 1870. 

WelUy Joanna Mary, geb. Boyee, Malerin, geb. 1831 in England, f 15. 
Juli 1861, Schülerin von Carey und Leigh, 1855 unter Couture in Paris, 1857 
in Italien weitergebildet. 1857 heirathete sie zu Rom den Henry T. W. Sie malte 
Landschaften, Bildnisse, besonders aber pointirte Genrebilder. 

Wells, Newton A., Maler, geb. 1852 in Lisbon (N. Y., U. S. A.), Schüler von 
Downing in Syracuse (N.-Y.). Von ihm In Arcadia, etc. 

Wells, William Frederiek, Maler, geb. 1762 in London, f 1836 das., Schüler 
Ton Barralet. Er war einer der frühesten Aquarellisten Englands, malte aber 
auch Oelbilder. W. bereiste das Festland, insbesondere Skandinavien. 1806 wurde 
er Vorstand des Londoner Aquarellisten- Vereins. Beinahe 30 Jahrelang war er 
Professor am Addiscombe College. Das S. Kensington-Mus. besitzt ein Landschafts- 
aquarell von ihm. 

Wells, William P. A«, Maler, geb. 1871 in Glasgow, thätig das. Von ihm Ein 
Herbstmorgen, etc. 

WeUstood, William, Kupferstecher, geb. 1819, thätig in Amerika. 

Welmeer, Ghristiaen, Bildhauer, geb. 1742 in Amsterdam, f 1814 das., Schüler 
seines Vaters. Er wurde Stadtbildhauer und schuf ornamentale Arbeiten an der 
Oranje-Nassau-Kaserne, sowie an anderen Amsterdamer Gebäuden. 

Welper, J. Daniel, Maler des 18. Jahrhunderts, begr. 5. Febr. 1789 in Paris. 
Er war Hofmaler des Königs und des Prinzen Cond^. 

Welsch, Johann Friedrieh, Maler, geb. um 1796 in Nieder-Wesel, f nach 
1838, in Berlin und Holland gebildet, nachdem er als Freiwilliger die Freiheitskriege 
mitgemacht hatte. Er war erst als Zeichenlehrer in Wesel, dann im Haag, zuletzt 
als Zeichendirektor in Münster thätig. Zuerst hatte er Genrebilder und Bildnisse, 
dann holländische Städteansichteo, endlich Bildnisse und Städtebilder gemalt. W. 
Torfasste auch eine Schrift über Bilderrestauriren. 

Welsch, Jnlins Maria, Maler, geb. 1833 (?), 1 17. Mai 1899 in Frankfurt a. M. 
Er malte Bildnisse, konnte in späteren Lebensjahren jedoch nur noch als Lehrer 
thätig sein. 

Welsch, Theodor Karl, Maler, geb. 1829 in Wesel, Schüler der Brüsseler 
Akad. und Ton Calame, thätig in Dresden. Er malte Landschaften. Gomm. 2. Kl. 
A. von Nassau-Ord., Comm. 2. Kl. Medjidiä-Ord., Emestinischer Haus-Ord. 1. KL, 
Holland. Eichenkronen-Ord., 1. Med. Liverpool. 

Weite. Gottlieb, Maler und Radierer, geb. um 1745 in Mainz, t um 1790 in 
einem Dorf oei Reval, Schüler seines Vaters Anton W. Er kam nach Frankfurt a. M., 
wo er Schutzes Landschaften staffirte, später nach Russland. Im Schloss Oberpehlen 
bei Dorpat malte er ein Zimmer aus; ferner schuf er Gesellschaftsstücke, Bam- 
bocciadeu und Caricaturen, sowie 58 Radierungen. Zuletzt widmete er sich ganz 
der Musik. 

Welter, Michael, Maler, geb. 24. März 1808 in Köln a. Rh., f 3. Jan. 1892 
das., gebildet in Berlin und Paris. Er widmete sich meist Decorationsarbeiten, z. B. 
im Stadttheater und Tempelhaus zu Köln a. Rh.; dort von ihm ferner die enkaustischen 
Malereien in dem Chorgewölbe von St Gunibert (1856 — 59). 1859 siedelte er nach 
Eisenach über und malte dort Kapelle und Rittersaal aus. 1861—63 malte er die 
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St Godehardskirche zu Hildesbeim (Leben des Hl. Godehard) aus und schuf sp&ter 
Gartons fOr Wandgemälde und Fenster der Gbristuskirche zu Hannover. 

Weltring, HeiDrich, Bildhauer, geb. 1846 in Baden, studirte erst seit 1869 
und schuf 1889 eine Nymphengruppe für den Erbprinzengarten zu Karlsruhe. 

WeltKer-Bildnisse, Meister der, s. Meister d. W. 

Wenban» Sion Longlej, Maler und Radierer, geb. 9. M&rz 1848 in Gincinnati, 
t 20. April 1897 in München, war erst Retoucheur bei Photographen in Gleyeland 
und New-Tork, darauf Schüler Ton Wilmoth in New- York, kam 1879 nach München, 
wo er bei Hackl und Duyeneck lernte. Er wurde ein feinsinniger, durchaus 
selbständiger Landschafter, der, ohne auf die Mode und das Schulgeschrei zu achten, 
namentlich in reinem Aquarell, Pastell and mit der Kohle Treffliches schuf, es leider 
aber zu gar keiner Anerkennung brachte. Von ihm über 200 Radierungen, meist 
auf Zink (theilweise vom nPan" und dem MMünchener Radierverein* veröffentlicht). 

Wenceslaus Ton OlmütZy s. Wenzel. 

Wencky Ernst, Bildhauer, geb. 18. März 1865 in Reppen bei Frankfurt a. 0., 
Schüler der Berliner Akad. unter Seh aper, auch in Paris und Rom gebildet; 
thätig in Berlin. Von ihm Der verliebte Faun, Körnerherme (Yictoriapark Berlin), 
Atlantengebäude (Postmuseum das.), Kaiser Wilhelm -Denkmal (Lichterfelde bei 
Berlin), etc. 

Wencker, (Wenker), Joseph, Maler, geb. 3. Nov. 1848 in Strassburg i. E., 
Schüler von G^rdme und der Ecole des beaux-arts, an der er 1876 den gr. Rompreis 
gewann. Von ihm S. Chrysostom und die Kaiserin Eudoxia, Steinigung des Stephanus 
(1878), Mädchen mit Blumen, Badende Frau (1883), etc., auch Bildnisse. Med. 2. Kl. 1877. 

Wendelstadt, Karl Eduard, Bildhauer, geb. 28. Juni 1815 ui Frankfurt a. M., 
t 6. Nov. 1841 das., Schüler von Henschel in Kassel und Schwanthaler 
in München, Sohn des K. Friedrich W. Von ihm Afrika (Frankfurter Börse), Karl 
d. Gr. (in verkümmerten Maassen von Schwedes für die Frankfurter Mainbrücke 
ausgeführt), Hagar und Ismael, Lisztbüste, Beethovenbüste, Thalbergbüste, etc. 

Wendelstadt, Karl Friedrioh, Maler und Radierer, geb. 13. April 1786 in 
Neuwied, f 17. Sept. 1840 in Antwerpen (indem er sich selbst erhängte), in Frank- 
furt a. M. und Paris (unter David) ausgebildet 1817 kehrte er nach Frankfurt a. M. 
zurück, wo er Inspektor und Zeichenlehrer am Städel'schen Institut wurde. W. 
besass eine werthvolle Kunstsammlung. Er malte Altarbilder und Bildnisse, hat 
ferner 13 Blatt nach verschiedenen Meistern radiert und ümrisslithographien nach 
deutschen Gemälden herausgegeben. Das städtische Mus. zu Frankfurt, a. M. besitzt 
Werke von ihm. 

Wenderoth, Angnst, Maler, geb. vor 1825 in Kassel, Schüler seines Vaters, 
eines Bildniss- und Genremalers Karl W., später 1845 noch in Paris und auf einer 
Reise nach Algerien gebildet. Er malte erst Historien, dann Landschaften, endlich 
besonders Pferde. W. soll sich zuletzt in Philadelphia (Penna., U. S. A.) nieder- 
gelassen haben. 

Wendler, Friedrieh Moritz, Maler, geb. 28. Febr. 1814 in Dresden, f 16. Oct. 
1872 das., Schüler der dortigen Akad. Sein „Verunglückter Gemsjäger" gelangte in 
die Dresdener Gal. 

Wendling, Karl, Maler, geb. 13. Juli 1851 in Weilburg (Nassau), Schüler der 
Berliner Akad. unter von Werner. Er malte Deckenbilder im Charlottenburger 
Schloss, Bilder zur Refugi^s- Geschichte im Hospital der französischen Kolonie zu 
Berlin, Bildnisse, etc. 

WendÜBg TOD MvtKich, (franz. Wendlind de Mntzig), Marens, Baumeister 
des 15. Jahrhunderts. Er war gegen Ende des Jahrhunderts Werkmeister in 
Strassburg. 

Wendorf, Jnlins, Maler, geb. 1. Juli 1847 in Naugard in Pommern. Er war 
in Berlin thätig und malte Landschaften. 

Wendt, William, Maler, geb. 1865 in Deutschland, thätig in Chicago. Von 
ihm Tag nach dem Sturm, etc. 

Wenert, Friedrieh, Maler des 19. Jahrhunderts, f 1842 in Mitau. Er deeorirte 
u. A. das kurländische Ritterschaftshaus. 

W^n^tiianow, (Yenetsianoff)) Alex^i Gawrilowiteh, Maler, geb. 1779/80 
(1775?) in Njeschin, f 5. Dec. 1846 im Gouvernement Twer, Schüler der St. Peters- 
burger Akad. unter Borowikowsky, später Mitgl. dieser Akad. Von ihm Junger 
russischer Bauer (Eremitage, St. Petersburg^ Bauernmädchen bei der (Kommunion, 
Inneres einer Tenne, etc., auch Bildnisse» 
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Wen^lein, Josef, Maler, geb. 5. Oct 1845 in Müocben, Schüler y. J. G. Steffan 
und A. Lier. Er malte geschätzte Landschaften und wurde Professor. Von ihm 
Bauernhäuser unter Bäumen (1886, Gal. Dresden), Ealksteinsammler im Isarbett*(1883, 
Neue Pinak., MüDchen), Die Isar bei Tölz (1884, Mus. Köln a. Rh.), Herbst im Moos 
(1888, Mus. Leipzig), Spätherbst im Isarwinkel (1892 das), Winter am Isarufer 
(1893, Nat.-Ga]. Berlin), Am Waldesrand, Der Eirchsee bei Tölz, etc. Viele Med. 

WoDgler, Johann Baptist, Maler, geb. 1815 in Pflugg-Wildschutten (Oesterreich), 
Schaler der Wiener Akad. unter Ranttl. Er malte Wirthshausscenen, Hochzeiten, 
Kirch weihen und dergleichen aas Bayern, Oberösterreich, Ungarn und Italien. 

Wenng, Karl Heinrich» Maler und Lithograph, geb. 1787 in Nördlingen, 
t nach 1837, gebildet in Nördlingen und Stuttgart (hier auch unter dem Kupfer- 
stecher Müller), endlich auf Reisen in der Schweiz und Italien, sowie unter 
Langer in München. 1816 wurde er Zeichenprofessor an der lithogr. Anstalt in 
Stuttgart. 1827 ging er nach München und war für die literar. Anstalt yon Cotta 
thätig. Von 1837 ab war er wieder in Stuttgart als Lehrer und Maler thätig. Er 
schrieb eine Perspec tivlehre und erfand einen lithographischen Druck ohne Presse. 
Von seinen Lithographien erwähnen wir den Fries yom Rosenstein (nach Weitbrecht). 

Wenning^ Miehael^ Kupferstecher, geb. 1641 in Nürnberg, f 1718 in München, 
wo er thätig war. Er stach für die Buchhändler, ferner Ansichten, sowie Bildnisse 
nach Brucker, Mignard, etc. 

Wensel, Johannes Louis^ Maler, geb. 12. Febr. 1825 in Mölln (Lauenburg), 
t im Juli 1899 zu Berlin, Schüler der Kopenhagener Akademie. Er malte Land- 
schaften und Bildnisse und war in Berlin thätig. 

Wentscher^ Jollns, Maler, geb. 27. Nov. 1842 in Graudenz, Schüler der 
Königsberger Akad. und von G u d e in Berlin, wo er sich niederliess. Er malte 
Landschaften. 

Wentiel, (Wenzel), Johann Friedrich, Maler, geb. um 1660 in Berlin, f 1729 
in Dresden, in Berlin gebildet, dann Schüler yon Querfurth und Harms in 
Braunschweig. Er malte für den nachmaligen König Friedrich I. einen Saal aus 
und erhielt in Folge dessen ein Italienstipendium. Nach seiner Rückkehr, 1703, 
wurde er Hofmaler, zeichnete die Krönungsfeierlichkeiten zu Königsberg, femer 
viele Entwürfe für Hoffeste, Opern, etc., auch Gartons für Tapeten. W. malte femer 
Bildnisse, sowie Zimmerdecken im Berliner und Oranienburger Schloss. Nach dem 
Tod Friedrich I. liess er sich in Dresden nieder. 

Wentzely (Wenzel), Johann Friedrich d« J«, Maler, geb. 1709 in Berlin, 
f 1782, Schüler seines gleichnamigen Vaters, in Dresden autodidaktisch, endlich 
1734—37 auf Reisen nach Holland, England (bei Amieoni), Frankreich und den 
Niederlanden weitergebildet. 1738—60 war er in Hamburg, dann in Berlm thätig. 
Er malte Historien. 

Wentzely Micliael^ Maler, geb. 1729 in Grossschönau (Sachsen), war erst Tanz- 
meister am Leipziger Stadttheater, malte dann Blumen in Deckfarben, erlernte end- 
lich die Oelmalerei in Wien. W. besuchte um 1828 Italien. Er malte besonders 
Blumenstücke, ferner Landschaften, Ansichten, sowie Panoramen und gab ein Orna- 
mentwerk heraus in Leipzig, wo er sich zuletzt niederliess. 

Wenzel, (Wentzel), Nils Gnstaf^ Maler, geb. 7. Oct. 1859 in Ghristiania, in 
Paris gebildet. Er malte realistische „Armeleut'-Bilder, z. B. Der Morgen und Con- 
firmationsgelage. 

Wenzel, Meister, Baumeister des 14. Jahrhunderts, f nach 1403 (?). Herzog 
Rudolf lY. (1356—65) berief ihn aus Klosterneuburg als Werkmeister an S. Stephan 
in Wien. — Ein anderer Meister W. war 1410 — 16 Baumeister des Regensburger 
Doms. — Ein dritter Meister W. baute 1475—79 am Pulvertburm zu Prag. 

Wenzel Ton Olmütz, Goldschmied und Kupferstecher des 15. Jahrhunderts, 
ein Meister 2. Ranges, der durch Copien nach frühen Arbeiten Dürers interessant 
ist. Er. war etwa 1481—1500 thätig, hat wohl ausschliesslich copirt und ist als der 
beste Copist unter den deutschen Stechern des 15. Jahrhunderts zu nennen. Wir 
kennen von ihm 2 Bl. nach Gemälden der Schule Lochners, 4 nach dem Meister des 
Hausbuchs, 52 nach Schongauer, 1 nach dem Meister L. Gz., 11 nach dem Meister 
P. W.« 9 nach Dürer und 12 nach unbekannten Yorbildern. Yergl. über ihn Lehrs 
(Dresden, 1889). 

Wenzel-Sehwarz, s. Schwarz, Franz. 

Wenzler, A. H., Maler des 19. Jahrhunderts, f 1371« 1360 wurde er Mitgl. 
der Amerikan. Nat.-Akad. 
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Werdmüller — Werff. 79 

WerdmAller, Heinrich Hermamiy Holzschneider, geb. 28. Oct. 1843 in Zürich, 
Schüler yon Buchi in Winterthur, sp&ter Ton Bflrkner in Dresden. Er Hess 
sich darauf in London nieder. W. bat n. A. viel nach L. Richter gesdinitten. 

Werdmfiller, Johann Rndolph» Maler, geb. 1639 in Zürich, f 1668 durch Er- 
trinken im Sihl, Schüler von Eonrad Meyer, dann autodidaktisch und zuletzt 
unter M o r e 1 1 in Frankfurt a. M. in der Blumenmalerei weitergebildet. Wie sein 
Vater hat auch er die militärische und Ingenieur-Baukunst erlernt und auch modellirt 
(Sirene, Apollbüste, Minerva, Milo yon Groton). W. besuchte Holland und hat in 
verschiedenen Genres gemalt. Er erfand eine Feuerspritze. 

Werendl, Franz, Maler des 18. Jahrhunderts; 1694 war er in Toblbad, 1713 
am Landhaus zu Graz thätig. 

Werenfels, Budolph, Maler, geb. 1629 in Basel, f 1673, in Amsterdam und 
in Italien gebildet. Er malte besonders Bildnisse und war an mehreren deutschen 
Höfen thätig. 

Werenskioldi Erik Theodor, Maler, geb. 11. Febr. 1855 in Vinger (Norwegen), 
Schüler des Bildhauers Middelthun in Christiania, 1877—80 unter Loefftz und 
Lindenschmit in München, 1881—83 unter Bonnat in Paris weitergebildet Er 
malte und zeichnete Illustrationen zu norwegischen Sagen etc., besonders auch schöne 
Bildnisse, darunter das H. Ibsens (1895, Nat.-Gal. Christiania). 

Wereschtschagin, (Werestsehaglni Yerestchagln), Wassily Wasgi^ewitsch, 
Maler, geb. den 26. Oct. 1842 in Ljub^z (Gouv. Nowgorod), reiste zu verschiedenen 
Malen jahrelang in Eleinasien, Indien, Palästina u. s. w. herum und machte die 
Feldzüge in diesen Ländern mit. Als künstlerisches Ergebniss entstanden dann 
immer naturalistische, polemische Gemälde, die er gewöhnlidi erst im Ausland, dann 
in St Petersburg geschlossen ausstellte, und die stets sensationell wirkten. Die 
ethnographischen und Eriegsbildor aus Centralasien gelangten zuerst 1873 im Lon- 
doner Erystallpalast zur Ausstellung. Die Bilder, die sich auf den russisch-türkischen 
Krieg bezogen, wurden 1879 — 80 in Paris fertig gemalt und dann in London, Paris, 
Wien, Berlin, Dresden, Hamburg, Brüssel und Budapest, endlich Moskau und St. Peters- 
burg ausgestellt. Ausserordentlich viel Streit riefen seine neutestamentlichen Gemälde 
hervor, denen er Benans „Leben Jesu" zu Grund gelegt hatte, und die 1886 nach 
Berlin und Leipzig, 1888 auch nach New- York geschickt wurden. Das hauptsäch- 
lichste Interesse an seinen Gemälden besteht im Gegenständlichen (sie sollen vom 
Eriegführen abschrecken); die Beherrschung des Colorits erreichte er erst ziemlich 
spät, bei Gelegenheit seines Münchener Aufenthaltes 1870—78. W. lehnte den ihm 
von der St. Petersburger Akademie angebotenen Professor -Titel ab, da er alle Aus- 
zeichnungen als schädlich für die Eunst betrachtete. 

Werf, Jacob yan der, d. Ae., Maler des 19. Jahrhunderts, geb. in Bennebroek 
bei Haarlem, f 1818 das. Er malte Landschaften. — Sein gleichnamiger Sohn Jaeob 
T. d. W. d. J«, geb. 1808 in Bennebroek bei Haarlem, war erst Wagenmaler, widmete 
sich später aber auch der Landschaft 

Werff, Adriaen van der, Maler, geb. 21. Jan. 1659 in Eralingen bei Rotter- 
dam, t 12* ^0^* 1722 in Rotterdam, Schüler von C. Picolet und £g. van der 
N e e r. 1696 malte er für den Churf. Johann Wilhelm v. d. Pfalz mit solchem Ge- 
lingen, dass dieser ihn in der Folge (1703) adelte und zum Hofmaler ernannte (bis 
1716). W. hat auch modellirt und gebaut. Seine abstossenden, geleckten, porzellan- 
artigen Eabinetsbildchen sind die helle Freude des ungebildeten Theils des Publi- 
kums. Proben davon findet man in den Sammlungen zu Amsterdam (8), Bamberg, 
Berlin, Braunschweig (4), Cassel (5), Darmstadt, Dresden (12), Edinburgh, Florenz 
(Pitti, Uffizi), Haag (2), Hannover, Eopenhagen, London (Buckingham Pal. etc.), 
München (30), Paris (7), Rotterdam (2), St. Petersburg (11), Schieissheim (4), Schwerin, 
Stuttgart, Turin, Wieir(auch Liechtenstein, Czemin, Schönborn), Wiesbaden, etc. Femer 
werden ihm 4 Schabkunstblätter (S. Peter, S. PauL, Diogenes und Schlafende Nymphe) 
zugeschrieben. 

Werff, Pleter yan der, Maler, geb. 1665 in Eralingen bei Rotterdam^ nach 
1721 in Rotterdam, Schüler und Nachahmer seines Bruders Adriaen v. d. W. 1703 
bis 1715 war er Syndikus der St. Lucas -Gilde in Rotterdam. Von ihm 4 Bildnisse 
(Stadtmus., Haag), S. Hieronimus (1710, Mus. Amsterdam), Mädchen Venusstatue 
zeichnend u. 8 A. (ebenda), Selbstbildniss u. 3 A. (Mus. Rotterdam), Enaben mit einem 
Nest u. 2 A. ((M, Eassel), Die gefangene Maus u. 2 A. (Gal. Dresden), A. in den 
ßammlungen zu Schwerin, Florenz (Uffizi), Wien (Liechtenstein), etc. 
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80 Wergant — Werner. 

Wergant) — , Maler des 18. Jahrhunderts. 1764 malte er den Hochaltar der 
Pfarrkirche zu Sachsenfeld (Zalec, Steiermark). 

Wergelandy Oskar Arnold, Maler, geh. 12. Oct. 1844 in Christiania; dort, in 
Kopenhagen und hei W. Linde nschmit iu München gehildet. Er bereiste Dänemark, 
Deutschland, Frankreich und Norwegen, Hess sich dann (1878) in München nieder. 
Von ihm besitzt das Büdolfioum zu Prag Sonntag Nachmittag. 

Werl, (Terry, Wery), Geerard, Maler, geb. 1605 (?X 1 1644 (?), wahrscheinlich 
Schüler von Rubens, wurae 1629/80 Meister der Antweipener Gilde und heirathete 
1657 dort. 1685 malte er mit A. Festdekorationen fär den Einzug des Statthalters, 
1640 ein Altarbild für die Kirche von Calloo Maria reicht Prinz Ferdinand das 
Schwert; ferner soll er nach Bubens viel copirt haben. 

Werinher, 8. Werner. 

Werlln, Hans, Baumeister des 14. Jahrhunderts. 1886 war er an S. Theobald 
zu Thann im Elsass th&tig. 

Wermuth, Christian, Medailleur, geb. 16. Dec. 1661 (1666?) in Altenburg, 
t 3. Dec. 1739 in Gotha, Schüler von Pieler und Dürr in Dresden. Er kam 1688 
nach Gotha, vo er und seine Söhne (auch die Tochter Maria Juliane W. schnitt 
Stempel) über 1300 Med. und Münzen schuf. Zwischen 1698—1718 fertigte er auch 
verschiedene sich auf Frankfurt a. M. beziehende Schaumünzen, ferner auch für 
Hessen unter Landgraf Carl und Friedrich I. viele Medaillen, 1694 — 1703 Mehreres 
für den Berliner Hof. 

Werne, Clanx (Claes, Nieolaes) de, Bildhauer des 14. Jahrhunderts, Schüler 
seines Oheims Nieolaes de Sluter, mit dem er 1393 — 99 am statuarischen Schmuck 
der Dijoner Karthause thätig war; er vollendete nach des Oheims Tod dessen Grabmal 
des Herzogs Philipp von Burgund für Dijon. 

Werner, Meister, Baumeister des 15. Jahrhunderts. 1447 — 57 war er an der 
Liebfrauen- (jetzt lutherischen) Kirche zu Marburg thätig. 

Werner, (Werinher), Maler des 12. Jahrhunderts. Er war Mönch und in 
Tegernsee thätig. Er malte Miniatur-, sowie Glasgemälde und hat auch Buchdeckel 
mit Silberzier belegt. Die Bibliothek zu Berlin besitzt ein Manuscr. mit 85 Bildern 
zum Marienleben von ihm (1173). 

Werner, Adolf, Maler, geb. 26. Mai 1827 in der Frankenmühle bei Hirsch- 
feld nahe Elsterwerda, Schüler der Dresdener Akademie, dann von Ehrbar dt und 
Bendemannin Dresden,, endlich der Ant^erpener Akademie. Er bereiste Deutschland, 
Tirol und Oberitalien. Er lebte in Dresden, 1871 — 73 in Düsseldorf und malte 
Genrebilder. 

Werner Adolf, Maler, geb. 8. Juni 1862 in Lissa (Böhmen), Schtder der 
Prager und Wiener Akademie (unter Trenkwald), in Wien thätig. Er malte 
Genrebilder (Verstössen, Flitterwochen, etc.), aber auch Altäre and Bildnisse. 

Werner, Anna Maria, geb. Hayd, (Haid), Malerin, geb. 1688 in Danzig, f 1753 
in Dresden, Schülerin ihres Vaters Andreas Hayd, Gemahlin des Christoph J. 
W. (1705). Sie errang durch ihre Miniaturen in Berlin einigen Buhm, und wurde 
1721 an den Dresdener Hof berufen. Auch ihre Zeichnungen wurden geschätzt. 

Werner, Anton Alexander Ton, Maler, geb. 9. Mai 1843 in Frankfurt a. d.O., 
in Berlin, dann unter K. Lessing und A. Schrödter in Karlsruhe gebildet. W. 
besuchte Paris und Italien, liess sich in Berlin nieder und wurde dort 1875 Direktor 
der Akademie. Seine Werke haben eher einen kulturgeschichtlichen als einen 
künstlerischen Werth und er ist der offizielle Maler der „Staatsaktionen*^ In 
früheren Jahren schuf er recht gute lithographirte Festkarten, etc. und Illustrationen 
zum Trompeter von Säkkingen (1869), sowie anderen Dichtungen Scheffels, zu Herders 
C^d, zu Schiller, etc. Seit 1875 ist er Direktor der Berliner Akademie. Für das 
Berliner Siegesdenkmal schuf er ein Mosaik-, für das Kieler Gymnasium Wand- 
Gemälde. Bilder von ihm besitzen die Sammlungen zu Berlin (Schloss, Ruhmeshalle des 
Zeughauses, Caf^ Bauer, etc.), Hamburg, Stuttgart, etc. Er schuf auch das Sedan- 
panorama von 1883, Berlin. Mitglied der Akademie Venedig, Carracas, etc.; Italien. 
Kronen- und viele a. Orden, zahlreiche Med. 

Werner, Fritz, Maler und Radierer, geb. 3. Dec. 1827 in Berlin, Schüler von 
Daegean der Berliner Akademie, und von A. v. Menzel, nachdem er schon als 
Kupferstecher thätig gewesen war; 1855 — 63 unter Bonnat und 1867 unter Meis- 
sonier weitergebildet. W. bereiste auch Frankreich und die Niederlande. Er malte 
meist Roccocöbilder und wurde Professor an der Berliner Akademie. Von ihm Aus 
der Dresdener Galerie, Grenadiere Friedrichs d. Gr. mit Kindermädchen schäkernd^ 
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Weroer — Werthmann. 81 

Der Kupferstichliebhaber (1868), Drollige Geschichte (1881), etc.; femer auch einige 
EadieruDgeD, sowie Schabkuustblätter . nach Menzel und nach eigener Zeichnung. 
Mitglied der Berliner Akademie (1880); Med. 1878, Berlin. 

Werner, Hermann, Maler, geb. 29. Jan. 1816 in Samswegen bei Wolmirstedt 
(Magdeburg), Schaler der Düsseldorfer Akademie (1838— 40) und von Steffeck in 
Berlin. 1862 liess er sich in Düsseldorf nieder. Er malte Genrebilder. 

Werner, Joseph, Maler, geb. 1637 in Bern, f 1710 das., Schüler vonM. Merian, 
dann des P. Berrettini, A. Sacchi und Maratti in Eom. Er wurde Hofmaler 
Ludwig XIV., jedoch durch die Intriguen Lebruns vertrieben. 1664 hatte er „1300 
livres^* für 6 Gemälde für den König erhalten. W. kam 1667 nach Augsburg, 
darauf nach Wien und Innsbruck, in die Heimatb nach Bern (1682) und 1696 als 
Direktor der Kunstakademie nach Berlin. In Folge des Ministerwechsels musste er 
diese Stelle 1707 wieder aufgeben. Von ihm Versuchwng d. Hl. Antonius (Gal. 
Augsburg),Abendmah] (Kreuzkirche, das.). Die Gewinnsucht (Alte Pinakothek, München), 
Selbstbildniss im jugendlichen Alter (Mus. Bern), Drei dekorative Genien mit Lor- 
beerkränzen (das.). Die Gerechtigkeit (das)., Einigung der Gerechtigkeit mit der 
Weisheit (Stadthaus, das), Tobias begräbt die erschlagenen Juden in Babylon (Mus. 
Wien), etc.; ferner besonders Miniaturen und Bildnisse (Leopold I.). — Sein Sohn 
Christoph Joseph W. wurde auch Maler. 

Werner, Joseph, Maler, geb. 1804 in Wien, f i™ I^ec. 1887, Schüler von 
T. Ender. Er schuf aquarellirte Landschaften (seltener dergl. in Oel) aus Steier- 
mark, Tirol und den Donaugegenden. 

Werner, Karl Friedrieh Heinrich, Maler, geh 4. Oct. 1808 in Weimar, f 
im Jan. 1894, Schüler von V. Schnorr (1824) in Leipzig an der Akademie, 1829 in 
München weitergebildet. Er zeichnete zunächst alte Gebäude (z. Th. für Puttrichs 
„Baudenkmale'' verwendet) und reiste 1833 nach Italien, 1851 von dort nach Eng- 
land, 1856 nach Spanien, 1862, 1864 und 1875 nach Egypten, Palästina, Syrien und 
Griechenland. Auf allen diesen Beisen malte er zahlreiche, gelobte Ansichten und 
Architekturen meist in Wasserfarben. W. wurde Pro^'essor. Von ifam Inneres der Kirche 
von Cefalü (Nat.-Gal. Berlin), Im Pal. der Zizza (das.), Pal. des Diocletian (Mus. Leipzig), 
Verlassene Kirche in den pontinischen Sümpfen (Schack-Gal. München), etc. Von 
ihm erschienen „Nilbilder** (24 Bl., mit Text v. Brehm u. Dümichen) und Die Heil. 
Stätten (30 Bl., 1866). Mitgl. der Venezian. Akad. und der Londoner Aquarell. Ge- 
sellsch. ; Albrechts-Ord. Weimar, Gold. Med. f. K. u. W. 

Werner, Panl, Bildhauer, geb. 9. März 1853 in Magdeburg, thätig in Berlin. 
Von ibm Der schlaue Jocko, etc. 

Werner, Peter Panl, Medailleur, geb. 1689 in Nürnberg, f 1771 das. Er 
schnitt u. A. eine Medaille auf die Krönung der Königin Ulrike Eleonore von 
Schweden. 

Wemlcke, Eva, Malerin, geb. 17. Mai 1872 in Küstrin, Schülerin des „Lette- 
Hauses*" in Berlin unter A. Meyer, ferner der Kunstschule unter Händler und 
Müller (Warthmüller), endlich von L. Noster. Sie malte Bildnisse und Genrebildchen. 

Werres, Anton, Bildhauer, geb. 1. Jan. 1830 in Köln a. Bh., Schüler von 
P. J. Imhof, Mohr, der Berliner Akademie (1851) und von G. Bläser; 1857 als 
Stipendiat in Italien weitergebildet. Von ihm Flora (Floragarten, Köln a. Rh.), 
Statuen am Langschiff des Doms und der Ostseite des Museums (das.), Wallraf- 
Richartz- Denkmal (1867 das.), Grabmal Lensing (Friedhof, Xanthen), W. Kalten 
(Büste, Volksgarten, Köln a. Rh.), etc. 

WerrU, Jan Alexander, Baumeister, geb. 12. Mai 1773 in Brüssel, f nach 
1840 (?). Er wurde Professor an der Brüsseler Akademie. Unter seiner Aufsicht 
wurde der Gomplex des neuen Gefängnisses zu Brüssel errichtet. 

Wertheimer, Gustav, Maler, geb. 28. Jan. 1847 in Wien, Schüler von Führich 
an der dortigen Akademie. Er war erst in Wien, später in Paris thätig, malte erst 
grosse Geschichtsbilder (Tod der Agrippina, König von Sion) und Allegorien (Wilde 
Jagd, Orkan), später Bildnisse, mystische Vorwürfe, etc. Von ihm Der Blumen 
Rache, Perseus und Andromeda, Traum des Fischers, etc. 

Werthmann, Conrad Gebhard Wilhelm, Holzschneider, geb. 31. Dec. 1831 
in Braunschweig, Schüler von Bürkner und in Dresden thätig. W. hat viel nach 
Zeichnungen von Ludwig Richter gearbeitet. 

Werthmann, Wilhelm, Holzschneider, geb. 31. Dec. 1832, gebildet und thätig 
in Dresden. Er schnitt nach Richter, Steinhausen, etc. Med. Dresden 1871, 
München 1876. 
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82 Wertlmer — West. 

Werthner, August, Bildhauer, geb. 28. Aug. 1852 in Wien, thätig das. Er 
schuf meist Bildnissbüsten. 

Wertinger^ Hans^ Maler des 16. Jahrhunderts, der 1494—1526 in Landshut 
als Hofmaler vorkommt. Von ihm Herzog Wilhelm lY. (Alte Pinakothek, München), 
Herzogin Maria Jakoba (ebenda), Pfalzgraf Johann (ebenda), Diptychoo mit Bildniss 
H. Fiegen von Melans (Ferdinandeum, Innsbruck); A. in der Kirche zu Moosburg 
und den Sammlungen zu Landshut, München (Nat.-Mus.) und Schieissheim. 

WertmttUer, Adolf Ulrik, Maler, geb. 1751 in Stockholm, f 1811 (?) in 
Wilmington (Del., ü. S. A.), Schüler von Pilo (?), weitergebildet in Paris, wo er 
1782 Mitgl. der Akad. wurde. 1787 wurde er schwedischer Hofmaler und ging nach 
Schweden zurück um 1779. 1794 ging er nach Amerika, besuchte 1797 nochmals 
die Heimath und Hess sich daon in Amerika, wo er auch heirathete, naturalisireD. 
Von ihm Verlassene Ariadae (Mus. Stockholm), Marie Antoinette und ihre Kinder 
(1785 das.), Bildniss Washingtons (mehrmals), Gustaaf HJ., Gustaaf IV., Caffieri, etc. 

Yferjf Geeraard; s. Werl» 

W^ry, Pierre Nicolas, Maler, geb. 1770 in Paris, f 1827 in Lyon (Ddp. Rhone). 
Von ihm besitzt das Mus. zu Lyon Ansicht der Ueberreste des Aquaeducts von Ecully 
bei Lyon. W. hat auch ein Paar Ansichten lithographirt. 

Wesel» H. W. Ton, s. Wynrlch^ Hermann. 

Wesemale, Jan de^ Kalligraph und Miniator (?) des 14. Jahrhunderts, thatig 
um 1346 in Löwen (und Mecheln?). 

Weser, Ernst Christian, Maler, geb. 12. Nov. 1783 in Dresden, f 23. Dec. 
1860 das. Er war kgl. Sachs. Obersteuerexaminator und malte als Liebhaber 
Miniaturen, meist Copien nach alten Bildern. In der Dresdener Gal. werden ihm 50 
Bildnissminiaturen zugeschrieben. 

Wessely, Rudolf, Maler, geb. 29. Jan. 1865 in Wien, Schüler der dortigen 
Akad., dann der Kunstschule in Karlsruhe, wo er sich niederliess und Geschichts- 
scenen malte. 

Wessner, Gnstar Adolph, Holzschneider, geb. 31. Dec. 1844 in Mölkau bei 
Leipzig, t 26. Juni 1874 in Dresden, Schüler von H. Bürkner in Dresden. Er 
schnitt nach Richter, Steinhausen, etc. 

West, Benjamin, Maler, geb. 10. Oct. 1738 in Springfield (Penna., ü. S. A.), 
t 11. März 1820 in London, lernte erst bei Indianern, dann bei einem gewissen 
Williams und etablirte sich mit 18 Jahren in Philadelphia. Er zog nach New- 
York und 1760 zu weiterem Studium nach Italien (Rom, Florenz, Bologna, Parma 
und Venedig); 1763 Hess er sich in London nieder. Er gewann die Gunst George III. 
und erhielt 1769—1801 als dessen Hofmaler alle Aufträge des Königs. 1772 wurde 
er dessen „Historienmaler", 1792 Präsident der Akademie, welches Amt er 1815 
Niederlegte. So berühmt er seiner Zeit war, so vergessen ist er heute, und mit 
Recht, da seine Historien sowohl, wie die geschichtlichen Bilder und Bildnisse ziem- 
lich den Gipfelpunkt der Langeweile kennzeichnen. Er gehört zu den Künstlern Eng- 
lands, die sich auf Vollweilers Anregung mit dem Steindruck befassten, und sein 
Auferstehungsengel von 1801 ist die älteste datirte Londoner Lithographie, zugleich 
ein sympathischeres Werk als irgend eines seiner Gemälde. Am besten sind Letztere 
in Hampton Court bei London zu studiren, wo ein ganzer Saal ihm gewidmet ist. A. 
Werke von ihm in den Sammlungen zu Boston (ü. S. A.), Glasgow, Liverpool, 
London (Grosvenor House, British Institution), Nottingham, Philadelphia, Winchester 
(Dom), Windsor (Oratorium), etc. S. Leben von Galt (London 1820). 

West, Charles, Kupferstecher, geb. um 1750, f i^^c^ l?^^- ^^ ^^^ ^^ 
England thätig und arbeitete meist in Punktirmanier nach Rosalba Carriera, 
Walton, etc. 

West. Francis Robert, Maler, geb. 1748 in Irland, f 1809 in Dublin, Schüler 
von B euch er und Vanloo, Sohn des Robert W., d. J. Er malte Historien sowie 
Bildnisse und errang einigen Ruhm als Lehrer an der Dubliner „Society School", in 
welchem Amt er seinem Vater folgte. 

West, Jan Hendrik van, Maler, geb. 30. Sept. 1803 im Haag, f 1881 das., 
Schüler von C.Kruse man. Das Mus. Amsterdam besitzt von ihm „Das Billetdoux*'. 
Mitglied der Akademie Amsterdam. 

West, Peter, Maler, geb. 1833 in Bedford, in London gebildet, kam mit 
seinem Vater, einem Gemälderestaurator, nach Amerika und Hess sich schliesslich 
in Cleveland (Ohio, U. S. A.) nieder. Er malte Thierbilder, namentlich Pferde- 
bildnisse^ 
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West, Raphael Lamar, Maler, geb* 1769 in England, f 1850 in Bushey, 
Schüler der Londoner Akademie, Sohn des Benjamin W. Er hatte grosses Talent, 
es fehlte ihm aber an Arbeitskraft und da er von seinem Vater ein reichliches Ver- 
mögen erbte, brachte er es nicht weit in der Kunst. Von ihm u. A. Orlando und 
Oliyer (für die Sbakspere-Gal.), sowie einige der ersten lithogr. Versuche, die in 
London entstanden. 

West, Robert, d. J., Maler, geb. nach 1700 in Waterford, f 1770, Schüler 
von Vanloo an der Pariser Akademie. Er war lange als Lehrer an der Dubliner 
„Society School" thätig, und musste zuletzt wegen Geistesschwäche seinen Abschied 
nehmen. — Ein anderer Robert W« war um 1736—89 als topographischer Zeichner 
in London thätig. 

West, Robert Lucius, Maler, geb. nach 1763, f nach 1824, Sohn des Francis 
R. W., thätig in Dublin, wo er 1809 Nachfolger seines Vaters als Lehrer an der 
(späteren) Hibernian-Akademie wurde, deren Mitglied er seit der Begründung war. 
Von ihm die Bildnisse Viscount Lifford (n. Reynolds, Mus. Dublin), Selbstbildniss 
(Miniatur, ebenda), J. H. Brocas (ebenda), etc. 

West, Samuel, Maler, geb. um 1810 in Cork, f nach 1866. Er kam nach 
London, wo er zwischen 1840 — 1867 Bildnisse und Bildnissgruppen ausstellte; ferner 
schuf er einige historische Gemälde, auch Aquarellcopien nach alten Meistern. 

West, William, Maler, gen. Waterfall- West und Norway-West, geb. 1801 in 
Bristol, t im Jan. 1861 in Chelsea (London). Er malte zuerst Historien, widmete sich 
bald aber ganz der Landschaft und holte seine Motive aus Wales, Norwegen, 
Devonsbire, etc. 

Westall, Richard, Maler und Illustrator, geb. 1765 in Hertford, f 4. Dec. 1836 
in London, Schüler eines Wappengraveurs, dann der Londoner Akademie. Er malte 
mit vielem Erfolg Genrescenen und wurde mit Lawrence eng befreundet. W. war 
einer der frühesten Aquarellisten, jedoch ist es als Buchillustrator, dass er am 
bekanntesten wurde, z. B. durch Blätter für Grabbe, Gray, Milton, Moore, Shak- 
spere, „1001 Nacht", die Bibel, etc. nebst zahlreichen verstreuten Vignetten. 
1794 wurde er Mitglied der Londoner Akademie; 1808 veröffentlichte er einen Band 
Gedichte mit Illustrationen. Er gab der nachmaligen Königin Victoria Zeichen- 
stunden. Zuletzt büsste er durch unglückliche Versuche im Bilderhandel einen 
grossen Theil seines Vermögens ein. Von ihm Wasserträgerin (1825 Aquarell Mus. 
Dublin), Cassandra (1797 desgl., S. Eensington-Mus.), Der dornengekrönte Christus 
(All SouPs Kirche, London)^ Maria Stuart auf dem Weg zum Schaffet, etc., auch 
Bildnisse und zwei Radierungen. 

Westall, William, Maler, geb. 12. Oct. 1781 in Hertford, f 22. Jan. 1850 in 
London durch Unfall, Schüler der Londoner Akademie, Bruder des Richard W. 
1801 ging er mit Capitän Flinders auf eine Entdeckungsreise nach Australien, er erlitt 
Schiffbruch, kam mit dem ihn rettenden Schiff nach China und drang etwas in das 
Innere des Landes. Von hier fuhr er nach Bombay und besuchte die Grottentempel 
zu Kurtee und Elefanta. Nach vierjähriger Abwesenheit kehrte er nach London zu- 
rück, besuchte darauf aber wieder West-Indien und Madeira (1805). Die meisten 
seiner Landschafts- und Ansichts-Skizzen hatte er bei seinen Schiffbrüchen verloren. 
Er gab Ansichten von Madeira, dem Cap, China und Indien (1811), Die Yorkshire 
Höhlen (1818) „Britannia delmeata" und Malerische Tour auf der Themse heraus. 
Das S.-Kensington Mus. besitzt 3 Aquarelle von ihm. 

Westcott, Philip, Maler, geb. 1815 in England, f 5. Jan. 1878 in Manchester. 
W. war erst in London, später hauptsächlich in Liverpool und Manchester thätig. 
Er malte erst geschätzte Bildnisse, seit 1867 Landschaften, besonders in Wasser- 
farben. Das Mus. Salford besitzt ein Werk von ihm. 

Westen, Leopold, Maler und Zeichner, geb. 1750 in Bamberg, f 1804, bildete 
sich für Baukunst und Militärwissenschaften aus, wurde 1797 Major der fürstlichen 
Artillerie und gründete eine Ingenieur- und Zeichen-Akademie zu Bamberg. Er malte 
und zeichnete mit der Feder romantische Landschaften. 

Westenbersr» Pieter George, Maler, geb. 1791 in Nijmegen, f 26. Dec. 1873 
in Brummen, Schüler von J. Hulswit und der Akademie Amsterdam. 1816—17 
besuchte er Rhein und Roer. 1838 wurde er Direktor der Haager Pavillon- Samm- 
lungen. W. malte Landschaften, z. B. Dorfansicht (Mus. Rotterdam) und Amsterdam 
im Winter (1817, Mus. Amsterdam). 

Wester, Comelis, Maler, geb. 9. Febr. 1809 in Bergum (Friesland), Schüler 
von T. Eernstman und W. B. v. d. Kooi (1829). Er malte Bildnisse. 
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Westerbaen. Jan Jansz, Maler, geb. um 1600 im Haag, f 19. Sept. 1686 das., 
Schüler Ton E. C. van der Maes (1619); er wurde 1624 Mitglied der Haager 
Lucasgilde, deren Pr&ses er lange war. W. malte Bildnisse, von denen das Mus. 
Haag zwei besitzt. 

Westerbaen, Jan Jansz d. J., Maler, geb. 1631/2 im Haag (?), f vor 1672, 
Schüler von A. Hanneman (1648), Sohn des Jan Jansz W. d. Ae. Er ver- 
heiratbete sich 1651. Er malte ebenfalls Bildnisse in G. Honthorsts Geschmack. 

Westerhont, Aemont (Arnold) yan, Zeichner und Kupferstecher, geb. 1666 
in Antwerpen, f 1725 in Rom, in der Heimath und Italien gebildet. Eine Zeit lang 
stand er in Diensten des Grossherzogs Fernando zu Florenz; dann war er in 
Prag thätig; 1700 ging er nach Rom. Er stach und schabte nach eigener Zeich- 
nung sowohl, als wie nach Algardi, Conca, David, Ferri, Gaulli, Godin, Lenardi, 
Manetti, Maratti, Odati, Passari, Ricciarelli, Sacchi, R. Santi, Yecelli, Zampieri, etc. 

Westerhonty Alexander, Glasmaler, geb. 1588 in Utrecht, f 9. Dec. 1661 in 
Gouda, Schüler von J. van der Burg. Er bekam 1643 die Aufsicht über die 
Glasmalereien der Johanneskirche zu Gouda. 

Westerhont, Balthasar van, Kupferstecher des 18. Jahrhunderts, f 21. April 1728 
in Prag, wo er seit 1683 thätig war; Bruder des Aernout van W. Er stach böhmische 
Marienbilder. Leopold I. u. A. Bildnisse, Blätter nach Onghers, Marchetti, etc. 

Westermayer^ Franz Xayer, Bildhauer des 19 Jahrhunderts, f 31. März 1895 
in München. 

WestermaTT, Christiane Henriette, geb. Stötzer, Malerin und Kunststickerin, 
geb. 1772 in Weimar, f 1830 in Hanau, Schülerin der dortigen Zeichenakademie. 
Um 1800 heirathete sie den Maler W., den sie von nun an bei seinen Arbeiten 
unterstützte. Ferner malte, sowie zeichnete sie Bildnisse, radierte einige Blatt, ent- 
warf Stickereien und copirte Gemälde alter Meister. Gold. Med. Frankfurt; desgl. 
von der Grossherzogin von Weimar. 

Weatermayr, Konrad, Maler and Kupferstecher, geb. 30. Jan. 1765 in Hanau, 
t 1826, Schüler der Hanauer Zeichenakademie, später der Kunstakademie in Kassel, 
von Lips in Weimar, endlich in Dresden durch Gopiren und auf einer Reise nach 
Italien gebildet. In Dessau erlernte er die Aquatintamanier, kam 1807 als Lehrer 
nach Hanau und wurde hier Professor^ Hofrath und Mitdirektor der Akademie. 
Er malte Bildnisse in Pastell und Miniatur, stach nach Kobell, Mieris, Reni, Tisch- 
bein, etc., fand aber seine Hauptstärke in der Lehrthätigkeit. 

Westermeyer, Andreas, Maler des 18. Jahrhunderts, geb. 1739 in Eger, Schüler 
seines Vaters Max Christoph W., seines Bruders Thomas W., von Joseph Le roh 
u. A. Er malte Miniaturlandschaften und war u. A. in Augsburg, sowie München 
thätig. — Sein Vater Max Cliristopli W., geb. in Augsburg, f um 1746 in Eger (?), 
malte Miniaturen und war in Eger thätig. 

Westfalen, b. Arnold Ton Westfalen. 

Westfalia, s. Giovanni di Westfalia« 

Westin, Friedrich^ Maler, geb. 1782 in Stockholm, f 1862, Schüler der Stock- 
holmer Akademie, auch in Paris und Italien gebildet. Er malte gute Bildnisse und 
mit geringerem Gelingen Historien etc., z. B. Hebe (Schloss Rosendal bei Stock- 
holm), Christi Verklärung (S. Jakob, Stockholm), Die Auferstehung (Kungsholm- 
Kirche, das.). 

Westmacotty James Sherwood, Bildhauer, geb. vor 1830, thätig in England. 
1849 besuchte er Rom. Von ihm Graf Gloucester (Statue, Parlaments-Haus, London), 
Graf Winchester (ebenda), de Quincy (ebenda), Victoria, Der Schlaf (Basrelief), Elaine, etc. 
Gold. Med. Dresden 1845. 

Westmaeotl, Sir Ricliard^ Bildhauer, geb. 1775 in London, f 1. Sept. 1856 
das., Schüler seines Vaters, dann in Paris und Rom an der San Luea • Akademie 
unter Canova weitergebildet, wo er Preise gewann ; 1797 kehrte er über Deutschland 
zurück. 1811 wurde er Mitglied, 1827 Prof. an der Akademie; 1837 wurde er geadelt. 
Von ihm Addison (1806, Westminster Abbey), Mrs, Warren, Fox, Pitt, Percival (alle 
vier ebenda), George III. (1820, Reiterstatue, am Schloss Windsor), Nelsondenkmal 
(Birmingham), Achill (1822, Hydepark), Gen. Abercrombie (St. Paul's, London), Lord 
CoUingwood (das.), Nelson (Börse, Liverpool), Erskine (Lincoln*s Inn, London), Duke 
of York (Yorksäule, Waterlooplace, London), Lord Bentinck (1840, Calcutta), Fox 
(Bloomsbury Square, London), Duke of Bedford (Russell Square, das.). 

Westmaeott, Bioliard5 d. J«, Bildhauer, geb. 1799, f 19. April 1872, Schüler 
seines Vaters Sir Richard W. und der Londoner Akademie (1818), 1820—26 in 
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Italien weitergebildet. Er wurde 1849 Mitglied, 1857 Professor der Akademie. Er 
schrieb über das Bemalen der Statuen, und ein Handbuch der a. und n. Sculptur (1864). 
Von ihm Schntzenjjel (Hastingsdenkmal, Calcutta) Erzbischof Howley (Kath. zu Canter- 
bury), Bischof Tomline-Denkmal (Winchester Katb.), Hardwick- Denkmal (Wimpole), 
Relieffries (1844, Neue Börse, London), WycliflFe predigend (Kirche zu Lutter- 
worth), etc. 

Westphal. Karl, Maler, geb. 1843 (?), f im Jan. 1897 in Leipzig. Er war Gross- 
herzogl. hessischer Hofmaler. 

Westphal- Loesser, Helene, Malerin, geb. 28. Mai 1861 in Stargard L P., 
Schülerin der Kasseler Akademie, von E seh ke, Meyerheim und Bracht. Sie Hess 
sich in Berlin nieder und malte Landschaften. 

Westphalen^ August, Maler, geb. 2. Jan. 1864 in Neumünster (Holstein), Schüler 
der Berliner Akademie (1884—92), auch auf Reisen gebildet. Von ihm üeberführung 
der Leiche Wilhelm L, Lilien auf dem Felde, Predigt am Strande auf Bornholm^ etc. 
W. schuf auch Illustrationen. 

Wet, Jacob Willemsz de, Maler, geb. um 1610 in Haarlem, f nach 1671. Seit 
mindestens 1633 war er zu Haarlem thätig und wurde dort am 20. Mai 1635 getraut 
Ein Jacob de W., vielleicht der Sohn dieses Meisters wurde am 16. Nov. 1697 zu 
Amsterdam begraben. Von ihm Mädchen mit Pfirsichen (Mus. Haarlem), Anbetung 
des Lammes (1647, Gal. Kopenhagen), Verbannung der Hagar (Alte Pinakothek, München) 
Christus segnet die Kinder (Mus. Amsterdam), Die Männer im Feuerofen (Gal. Schleiss- 
heim), etc. — Ein Gerrit (Clerard) d. W. malte ganz in der Manier des Jacob de W. 
Er soll nach Köln a. Rh. gekommen sein. 

Wet, Jan de, eigentlich Johann Dfiwett (?), Maler des 17. Jahrhunderts, geb. 
vor 1615 (?) in Hamburg, Schüler von R. van Rijn in Amsterdam, wohin er früh 
gelangte und wo er lange arbeitete; zuletzt soll er nach Hamburg zurückgekehrt 
sein. Viele seiner Bilder gehen unter Rembrandts Namen. Werke von ihm in den 
Sammlungen zu Aachen, Braunschweig, Gassei, Darmstadt, Frankfurt a. M., Göttingen, 
Haarlem, Hamburg, Hannover, Oldenburg, etc. (Nach Einigen ist dieser Jan de W. 
mit dem Jacob de W. ein und dieselbe Person). 

Wettbernren, yon, s. Bettberg. 

Wetterling, Alexander Clemens, Maler, geb. 1796, f 1858. Er malte anek- 
dotenhafte Soldatenbilder. 

Wetze!, Jakob, Zeichner und Maler, geb. 1781 in Hirslanden bei Zürich, f 1834 
in Richterschwyl, Schüler von Walser in Herisau. Er malte Schweizer Land- 
schaften, meist in Wasserfarben. 

Wex, Adaiber^ Maler, geb. 1867 in München. Von ihm Abend in Langen- 
preising. Abend bei Oberbrunn in Oberbayern, etc. 

Wex, Willibald, Maler, geb. 12. Juli 1881 auf Karlstein bei Reichenhall, f 
29. März 1892 in München, Sdiüler von R. Zimmermann, nachdem er schon 
10 Jahre lang im Forstdienst gestanden hatte; weitergebildet auf Reisen nach Italien 
und den Alpenlftndem. W. malte Landschaften, meist aus Bayern und dem Salz- 
burgischen. Med. Lond. 1874. 

Weyde, Julins, Maler, geb. 1822 in Berlin, f 27. Febr. 1860 in Stettin, ge- 
bildet in Berlin, Antwerpen (unter Venneman) und Paris (unter Delaroche). 
1848 kehrte er nach Berlin zurück und malte Genrescenen. Von ihm Wirthshaus in 
Triest (Stadt-Mus. Kiel), Papa hat etwas mitgebracht, Grosselternfreude, etc. 

WeUdeman, Frederik WiUem, Maler, geb. 1668, t 1750. Er malte Bildnisse. 

WeUdeman, Karel Emilins, Maler und Kupferstecher (?), geb. 1685, f 1735. 
Er war Vetter (Neffe?) des Frederik W. W. und malte ebenfalls Bildnisse. — Ein 
N. W. (?We]Jdinans?) war Kupferstecher. 

Weydemeier, Christian, Goldschmied, geb. 30. Oct. 1795 in Kassel, f nach 
1830 (?). 1826 wurde er Mitglied der Kasseler Zunft, später wanderte er nach 
Amerika aus. 

Weyden, Bogier van der, Maler, gen. Boger van Brflgrge, Bogelet de la 
Fastnre, Maestro Bogrel, etc., geb. 1399/1400 in Doornijk, f 16. (18.?) Juni 1464 
in Brüssel, Schtder von R. Camp in in Doornijk (1426), wo er am 1. Aug. 1482 
Meister der Gilde wurde. Im April 1435 war er schon nach Brüssel übergesiedelt 
und wird dort im Mai 1436 als Stadtmaler genannt. Er war das Haupt einer Bra- 
bantischen Schule, die neben der v. Eycks blühte und in seinem Atelier wurde auch 
das Bemalen von Holzschnitzereien etc. übernommen. 1449 soll er nach Italien, 
Mailand, Ferrara, Floren;^ und Born (1450) gereist sein and dort für die Medid, 
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Este, Sforza und Alfonso von Neapel gearbeitet habeo. Die Reise wird angezweifelt, 
besonders aus dem Grund, weil man den Einfluss der italienischen Kunst io seinen 
Werken nach seiner Rückkehr vergeblich sucht. Er wurde nun mit Bestellungen 
überhäuft, und gelangte als Maler, sowie als Bürger zu grossem Ansehen, hat auch 
ziemlichen Reichthum erworben. W. hat seine Werke weder bezeichnet noch datirt; 
fast ohne Ausnahme entlehnte er seine Vorwürfe aus dem neuen Testament. Werke 
von ihm besitzen die Sammlungen zu Amsterdam, Antwerpen, Beaune (Hospital), 
Berlin, Brüssel, Donaueschingen, Dresden, Florenz (Uffizi), Frankfurt a. M., Haag, 
Liverpool, Loewen (S. Peter), London (auch Grosvenor House), Madrid, München, 
Rotterdam^ Turin, Venedig, Wien. S. Leben von Wauters (Brüssel 1856). 

Weydingrer, P^la^Ie AdMe, Malerin, geb. 26. Sept. 1803 in S6vres, f 7. Jan. 
1870 das. Sie malte Blumen. 

Weydmüller, Johanna Elisabeth, geb. Krüger, Malerin, geb. 1725 in Sorau, 
t 1807, Schülerin ihres Vaters. Sie ertheilte Unterricht am chursächsischen Hof 
und malte Blumen, Früchte und Bildnisse auf Glas und Seide. 

Weyen, Hermanj Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, f 27. Febr. 1672 in 
Paris, wo er besonders als Verleger thätig gewesen war. Von ihm selbst Blätter 
nach Gallot, Gochin, Delahyre, Stella, etc. 

Weyen, Laurent, Kupferstecher, geb. 2. Juli 1643 in Paris, f nach 1671, 
Sohn und Schüler des Herman W., gleich diesem in Paris besonders als Verleger thätig. 

Weyer, GabrleL, Maler und Radierer, geb. um 1580 in Nürnberg, f uni 1640 
in Coburg. Er malte Historien und Allegorien ; ferner schuf er viele getuschte Zeich- 
nungen und einige Holzschnitte. 

Weyer» Jakob, Maler des 17. Jahrhunderts, f um 1670 in Hamburg, wo er 
1648 Amtsmeister wurde. Er malte Schlachtenbilder. Eine Lagerscene von ihm be- 
sitzt das Museum Braunschweig, Die Kreuztragung und eine Falkenjagd das Museum 
Schwerin. 

Weyer, Johann Mathias, Maler, geb. um 1620 in Hamburg, f um 1690, 
Schüler von A. D e ck e r , später in Holland anWouwermans Werken weitergebildet. 
Er malte Pferde, Gefechtsscenen und Landschaften mit Bauernstaffage. Das Mus. 
Braunschweig besitzt von ihm Die Amalekiter- Schlacht, Die Bekehrung Pauli und 
Eine Schlacht, das Mus. zu Hannover Wahrsagende Zigeuner und Gefecht (beides Copien 
nach Wouwerman). 

Weyer, Johann Peter, Baumeister, geb. 1794 (?), f 25. Aug. 1864 in 
Köln a. Rh., studirte erst in Paris die Malerei, ging zur Baukunst über and wurde 
1822 Stadtbaomeister zu Köln a. Rh. Von ihm dort Der Apellhof, Das Lager- 
haus, Das neue Schulhaus, etc., viele Wiederherstellungsarbeiteu, viele architek- 
tonische Zeichnungen, etc. W. hat auch Gemälde gesammelt; seine Bilder vmrden 
1862 versteigert. 

Weyer, Sophie, s« Jadelot, Sophie« 

We|jerman, Jacob Campo, Maler, geb. 9. Aug. 1677 in Breda, f im März 
1747 im Haager Gefängniss, Schüler von F. van Breda, T. v. d. Wilt zu Delft 
und S. Hardim^ zu Antwerpen. Er war in Delft, Utrecht, Amsterdam und London 
(1709) thätig, hat auch Deutschland, Italien, Belgien, etc. bereist. W. war ein 
moralisch bedenklicher Mensch und wurde schon von seiner Mutter verjagt, musste 
auch später Antwerpen, Paris, Rom etc. unfreiwillig verlassen, entführte eine Wittwe 
nach London und verschwendete ihr Vermögen. Er gab eine Zeitschrift heraus, ver- 
öffentlichte Pamphlete, deren eines, ein Angriff auf die Ostindische Gesellschaft, 
ihm lebenslänglichen Kerker einbrachte, und ist endlich durch seine aus verschie- 
denen Quellen (besonders Houbraken) zusammengeschriebenen ^Levens der Schilders" 
(Malerbiographien) bekannt geworden. Das Mus. Amsterdam besitzt ein Blumenstück 
von ihm. 

Weygrandt, Sebastian, Maler, geb. 1760 (1780?) in Bruchsal, f 7. Jan. 1836 
in Herleshausen (n. A. 1824 in Kassel), Schüler von Engelhard, Günther und 
Schweikart Er malte erst Bildnisse in Augsburg, zog jedoch in Folge von In- 
triguen fort, zunächst nach Wailerstein, wo er die fürstl. Familie malte, dann nach 
Driesdorf zum Markgrafen v. Ansbach, dessen Hofmaler er wurde, endlich zum 
Fürsten von Hohenlohe nach Ingelfingen und Breslau. 1804 malte er hier franzö- 
sische Offiziere und wurde vom Prinzen J^röme als Hofmaler nach Kassel genommen. 
Er war bereits zum Direktor einer westfälischen Akademie zu Rom ernannt, als 
das Königreich aufhörte. 1807 war er Kasseler Hofmaler geworden, seit 1818 in 
Herleshausen thätig. 
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Weybenmayer, Georg (T^ottfiried, Bildhauer des 17. Jahrhunderts, geb. in 
ülm(?}, t 1715 in Berlin, wohin er 1690 gelangte; er wurde hier Zeichenlehrer an 
der Akademie und 1708 deren Rektor. Er arbeitete in Wachs, Thon und Stein, 
z. B. Statuen, Vasen und Trophäen am Berliner Zeughaus. 

Weyl, Hans, Maler, geb. 26. März 1863 in Berlin, Schüler der Berliner 
Akademie unter Hildebrandt, Knille und Thumann, auch von Diez in 
München. Er war in Berlin thätipr und malte Landschaften. 

Weyl; Max, Maler, geb. 1840 in Mühlen a. N., gelanete 1853 nach Amerika; 
Autodidakt seit 1878; bis dahin war er Uhrmacher gewesen. 1880 besuchte er 
Europa. Er war in Washington (D. C, U. S. A.) thätig. Von ihm In den Ealorama- 
Bergen, etc. 

Weyler, (Weyller), Jean Baptiste, Emailmaler, geb. 1749 in Strassburg, f 
25. Juli 1791 in Paris. Von ihm Bildniss des Grafen yon ADgiyilliers (1779 Mus. 
Louvre), Gustav Adolf (1781) und andere Bildnisse, auch in Pastell, sowie Minia- 
turen. Mitglied der Akademie 1779. — Seine Frau, LoniseW. geb. Kugler, führte 
als Wittwe seine Pastell- und Email-Bildniss-Arbeiten (berühmte geschichtliche Per- 
sonen) fort. 

Weyr, Rudolf Emanuel, Bildhauer, geb. 22. März 1847 in Wien, Schüler von 
J. Cäsar und der Wiener Akademie, auch auf Reisen nach Italien, Frankreich und 
Deutschland gebildet. Er war in Wien thätig, wo er Professor am Polytechnikum 
wurde. Von ihm Brunnen (Wiener Hofburg), Bacchuszug (Hofburgtheater), Reliefs 
(Grillparzerdenkmal, Wien), dekorative Arbeiten an den Wiener Museumsbauten, 
Kriegerdenkmal (Wiener Neustadt). Oesterr. Eiserner Kronen-Ord. 3. KL, Franz Joseph- 
Ord., Karl Ludwig-Med., Gold. Med. Wien, Berlin. 

Weysser, Karl, Maler, geb. 7. Sept. 1833 in Durlach, Schüler des Poly- 
technikums, dann der Kunstschule zu Karlsruhe unter Descoudres, endlich 
1861 — 64 in München, sowie auf Reisen in Süddeutschland und dem Rheingelände 
weitergebildet. Er hatte auch zwei Jahre lang zu Berlin Mathematik studirt. W. 
malte erst Bildnisse, vorwiegend aber Architekturen und Städteansichten (aus den 
Gegenden der deutschen Holzarchitektur, etc.). 

Wez^ Amonid de, s. Tnez de« 

Wharton;; Philip F.. Maler, geb. 1841 in Philadelphia (Penna., ü. S. A.), f 
27. Juli 1879 in Media (ebenda), Schüler der Akademie zu Philadelphia, auch in 
Dresden und unter Suisse zu Paris gebildet. Er war darauf in seiner Vaterstadt 
thätig. Von ihm Perdita bei der Schafschur (1876), »Die Parade kommt" (1878), etc. 
Med. Philadelphia 1876. 

Wlieatley. Francis. Maler, geb. 1747 in London, f 28. Juni 1801, Schüler 
der Shipley-Scnool und oer Londoner Akademie. Als ganz junger Mensch erwarb 
er mehrere Prämien von der Society of arts. Seiner Schulden wegen ging er (mit 
der Frau des Malers Gresse) nach Dublin, wo er sich einen Ruf als Bildnissmaler 
errang. 1790 kehrte er nach London zurück und wurde 1791 Mitglied der Akademie 
dort. Viele seiner Bilder sind gestochen worden, von denen die bekanntesten die 
Serien der «London Cries" und »Gordon Riots*" sind. Er malte ferner die Dekorationen 
in Vauxhall und half Mortimer bei dem Plafond in Brocket-Hall, 12 Bilder für Boy- 
dells Shakspere- Galerie, Andere für Macklins British Poets, auch viele Bildnisse. 
W. hat auch aquareUirt, in Sepia gezeichnet, eine Radierung und ein Schabkunst- 
blatt geschaffen. Die Nat.-Portrait-Gal. zu London besitzt ein Offiziers -Gruppen- 
bildniss von ihm, das Mus. Dublin 3 Oelgemälde und 1 Aquarell. Mitglied der 
Hibemian - Akademie. 

Whelpley^ s. Benonf» Annie. 

Whichelo, C. John M.^ Maler, geb. vor 1800, f 1865. 

Whirter, J. Mac, 8. Mac Whirter. 

Whistler, James Abbott M. Neill^ berühmter Maler, Radierer und Lithograph, 
geb. Juli 1834 in Lowell (Mass., ü. S. A.), in der Militär -Akademie West-Point 
gebildet, stach zuerst Karten und Pläne im Staatsdienst zu Baltimore, dann zwei 
Jahre lang Schüler von Gleyre in Paris, seit 1863 in London, seit etwa 1885 ab- 
wechselnd dort und in Paris thätig. W. ist nicht nur einer der allerbedeutendsten und 
feinfühligsten Künstler aller Zeiten gewesen, er hat auch dadurch, dass er in der 
Malerei ganz neue Ziele aufstellte, die Harmonie lier Farben als Höchstes pries und 
„Symphonies" schuf, ungeheueren Einfluss auf die Künstler seiner Zeit, besonders in 
Paris und Schottland^ ausgeübt. Durch seine Beleidigungsklage gegen Ruskin, die er 
gewann, und durch mehrere andere, manchmal excentrische HiandlangeD wurde er 



Digitized by 



Google 



88 Whitaker — White. 

auch bis in die weitesten Kreise bekannt, üeber einen Theil dieser Erlebnisse 
erstattet er in seinem „The Gente art of making Ennemies (London, Heinemann 1890) 
Bericht. Das Buch birgt als ungleich bedeutendere Zugabe ferner sein »Ten O'Clock*, 
eine Vorlesung über Aesthetik, etc., vielleicht das Bedeutendste, was wir von der 
Hand eines Malers über die Kunst besitzen. Auf dem Gebiet der Radierung ist W. 
geradezu epochemachend gewesen und schuf einen völlig neuen Stil, brachte, das 
Element der „Andeutung", das in dieser Kunst liegt, in einer Weise zur Geltung, wie 
keiner zuvor. Seine Werke, die beiden Folgen aus Venedig, die aus London, vor 
allem die aus den Niederlanden, bei ihrem Erscheinen mit Unverständniss und Hohn 
begrüsst, haben sich in kurzer Zeit dermassen Bahn gebrochen, dass sie heute zu 
den geschätztesten und kaum erschwinglichen Erzeugnissen auf diesem Kunstgebiet 
gehören, während die eigentlichen , Farbensymphonien " noch nicht ganz durch- 
geschlagen haben. Seine Bildnisskunst, das Verfeinertste an Geschmack, was es in der 
Malerei giebt, hat wiederum den verdienten Erfolg errungen. Sein herrliches „Bild- 
niss meiner Mutter ** ziert die Luxembourg-Gal. zu Paris, sein Carlyle die Gal. Glas- 
gow; zu nennen sind ferner: Princesse des pays de la porcelaine (1865), The white 
girl (1862), Einfahrt in Southampton Water, Das Reitkleid (reproducirt im .Pan" I.), 
Batterseabrficke, Nocturne, Am Klavier, Sarasate, Lady Archibald Campbell, etc. 
Endlich hat W. auch über 100 vorzügliche Steindrucke geschaffen. Gold. Med. Haag, 
Dresden, Chicago und viele andere. Ein Verzeichniss seiner Radierungen veröffent- 
lichte Wedmore (1887 und 1899). Mitglied der Dresdener Akademie, u. A. 

Whitaker^ Georgre^ Maler, geb. um 1834 in Devonshire, f 16. Sept. 1874 in 
Dartmouth. Er aquarellirte Landschaften aus Devonshire. Das S. Kens.-Mus. besitzt 
ein Aquarell (1865) von ihm. 

Whitaker, James W«, s. Whittaker. 

Whitcombe, Thomas, Maler, geb. um 1760, f nach 1828. Er war in England 
thätig und malte Seestürme, Seeschlachten, etc. 

White, Charles, Kupferstecher, geb. 1751 in London, f 28. Aug. 1785 in 
Pimlico (London), Schüler von Prankton, Schwiegersohn von v. d. Gucht. Er gab 
den Linienstich für die Punktirmanier auf und arbeitete kleinere Blätter für die 
Verleger (z. B. Beils „Poets^), für Dilettanten, etc.; auch eine Folge der Ruinen 
Roms, Caricaturen, etc. — Ein Charles William W.^ Kupferstecher, Schüler von 
George W., war zwischen 1750—85 in London thätig. Er stach nach Bunbury, 
Cosway, Gardener, Pether, Stothard, etc. 

White, Edwin, Maler, geb. 1817 in South Hadley (Mass., ü. S. A.), t 7. Juni 
1877 in Saratoga Springs (N. Y., U. S. A.). In Paris, Rom, Florenz und Dfisseldorf 
(1850, 1869) gebildet. 1875 kehrte er in die Heimath zurück und liess sich in New- 
Tork nieder. Er vermachte sein »Der Antiquar" dem Mus. New-Tork, sein „Lionardo 
mit seinen Schülern** der Amherst-Üniversität, seine Unterzeichnung des Abkommens 
auf der „Mayflower** der Yale- Universität. Von ihm ferner Pocahontas und Smith, 
Luther auf dem Todtenbett, Abendhymne der Hugenotten, etc. Mitglied der Amerikan. 
Nat. -Akademie 1849. 

White, Georgra^ Kupferstecher, geb. um 1671 in London, f 1734 (?), Sohn und 
Schüler des Robert W. Er malte erst Bildnisse in Oel und Miniatur. Als sein 
Vater starb, vollendete er dessen zurückgelassene Platten und widmete sich nun 
ganz dem Kupferstich, besonders der Schabmanier. Er war einer der ersten, der 
Umrisse ätzte, ehe er den Grund der Platte mit dem Granierstahl wiegte. W. 
schabte besonders nach Kneller, den er durch Bitten, seioe Platten nochmals zu 
retouchiren, gequält haben soll. Ferner stach er (fast nur Bildnisse) nach Dahl und 
(schabte nach) Gibson, Hals, Hill, Kneller, Murray, Richardson, Van der Bank, etc. 

Wliite, Gleeson, Maler und Zeichner, geb. 1851 (?), f 19. Oct. 1898' in London. 
Bis 1888 ungefähr war er Buchhändler in einer englischen Provinzstadt. Er legte 
sich dann auf das ornamentale Zeichnen (Bucheinbände, Buchschmuck, etc.) und ist 
einer der Hauptvorkämpfer der jüngsten Renaissance auf diesem Gebiet gewesen. 
Ferner hat er als erster Herausgeber der Zeitschrift «The Studio'' grossen Einiluss 
ausgeübt. 

White, Robert, Kupferstecher, geb. 1645 in London, f 1704 in Bloomsbury 
(London), Schüler von D. Loggan, thätig in London. Von ihm u. A. zwei Ex libris 
des berühmten Memoirenschriftstellers Sam. Pepys, einige Titelblätter für Almanache 
und antiquarische Schriften, einige Schabkunstblätter, etc. Am bekanntesten wurde 
er jedoch durch seine an die SOO gestochenen Bildnisse, zu denen er vielfach erst 
Bleistiftzeichnung auf Pergament machte. Theilweise sind sie durch schwere Ein- 
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rahmungen in ihrer Wirkung beeinträchtigt. Viele siod nach Gemälden Enellers, 
andere nach Beale, v. Dyck, Hayls, Jansseiis, Medina, Riley, Wissing, etc. — Ein 
Thomas W.^ geb. um 1730, t ^^ 1775, war ebenfalls zu London als Stecher 
tbätig. Er arbeitete erst unter Ryland und stach dann Landschaften, sowie Archi- 
tekturen selbstständifT. 

Whitehorne, ( Whitehorn), James, Maler, geb. 1803 in Wallingford (Vt.,ü. S. A.), 
t 1888, Schüler der New- Yorker Akademie, beeinflusst von Dunlop, Morse, 
Robertson und Trumbull. 1844—46 war er in Washington, sonst immer in 
New-Tork thätig und malte Bildnisse. 1833 wurde er Mitglied der Amerikan. Nat- 
Akademie. 

Whiteman, S. Edwin, Maler, geb. 1860 in Philadelphia, Schüler von Bou- 
langer und Lefebvre in Paris, thätig in Maryland. Von ihm November, etc. 

Whitman, Sarah Wjman^ Malerin, geb. 1842 in Baltimore (Md., U. S. A.), 
Schüler von W, M. Hunt und Couture. Von ihr Niagara, „Priestess in the 
Antigene", etc. 

Whitney» John H. E«, amerikanischer Holzschneider, geb. 1840, f 1891. 

Whitside, Frank Beed^ Maler, geb. 1869 in Philadelphia, (Penna., U. S. A.), 
Schüler der dortigen Akademie. Er malte Thiere. 

Whittaker, J. B., Maler, geb. 1837 in Templemore (Irland), kam 1848 nach 
Amerika, wo er Schüler von T. S. Gummings wurde. Er Hess sich in Brooklyn 
nieder. Von ihm Bibellesen, etc. 

Whittaker, (Whitaker), James William, Maler, geb. um 1800 (?) in Manchester, 
t 9. Sept. 1876 in Bettws-y-Coed durch Ertrinken, erst gewerblicher Stecher für 
Kattundruck, wurde in Folge einer Erbschaft unabhängig, Hess sich in Llanrwst 
(North Wales) nieder und widmete sich der Aquarellmalerei. Er malte Landschaften, 
brachte es aber wegen lüderlichen Lebenswandels nicht weit. Das S. Eensington- 
Museum besitzt eine Landschaft aus Wales vou ihm. . 

Whittredge, J. Worthingrton, Maler, geb. 22. Mai 1820 in Springfield (Ohio, 
Ü. S. A.), war erst in Cincinnati thätig, besuchte dann Europa, wo er in London 
und Paris studirte und in Düsseldorf Schüler von Achenbach wurde, ferner noch 
über fünf Jahre in Belgien, Holland und Rom sich weiterbildete, 1859 kehrte et 
nach New-York zurück. 1864 machte er eine Studienreise in das Felsengebirge. 
Von ihm Sommerabend, Heimwärts am Meer, Landstrasse am Meeresgestade, Auf 
der Prairie, Das Felsengebirge vom La Platte gesehen, Forellenbach, Abend am 
Delaware, Weihnachtsabend in Italien, etc., Mitglied der Amerikan. Nat.-Akad. 1861, 
Präsid. 1874. 

Whood^ Isaacy Maler, geb. 1688, f 24. Febr. 1752 in London. Er malte 
Copien für den Duke of Bedford, ferner viele Bildnisse, von denen man Proben in 
Trinity Hall zu Cambridge, in Wobum Abbey und im Lambeth Pal. (London) findet. 
W. hat auch den Hudibras von Butler illustrirt. 

Whymper, Edward, Zeichner, geb. 27. April 1840 in London. W. war einer 
der berühmtesten Forschungsreisenden des Jahrhunderts, fing erst als Alpinist an 
und machte besonders auf seinen Grönlandsreisen wichtige Entdeckungen. Er schuf 
Zeichnungen naturwissenschaftlicher Art. SS. Maurizio e Lazzaro - Ord. ; Mitglied 
der Kgl. geogr. Gesellschaft London. — Ein J. W. W. war in Haslemere (Surrey, 
England) mit Erfolg als Landschaftsaquarellist thätig. 

Wibaille» Gabriel Emile» Bildhauer, geb. 5. Mai 1802 in Paris, Schüler von 
P. Legrand. Von ihm Büste der Frau Polinska (1843), Büste des Malers Guinedozze- 
Plenaduca (1845), etc. 

Wibert, s. Vnibert. 

Wibmer^ Jaeob, Maler und Bildhauer, geb. 17. Oct. 1814 in Windisch-Matrei 
(Tirol), f 12. März 1881 in Deutsch-Landsberg, Schüler der Wiener Akademie. 
1847 kam er nach Deutsch-Landsberg. Er malte Landschaften, Blumen und Früchte ; 
ferner schuf er für Landkirchen Christusstatuen. 

Wicar, Jean Baptiste, Maler, geb. 22. Jan. 1762 in Lille (D6p. Nord), f 
27. Febr. 1834 in Rom, 1772 trat er in die Zeichenschule seiner Vaterstadt, an der 
er alle ersten Preise davontrug. Mit 18 Jahren ging er nach Paris, wo er als 
städtischer Pensionär drei Jahre unter David studirte, auch das Stechen unter 
J. P. Lebas und Balvay erlernte. Hierauf trat er 1780 in Davids Schüler- 
atelier ein, der ihn fünf Jahre später, mit nach Rom nahm. 1784 zeichnete er 
die Galerien zu Florenz, um ein gestochenes Galeriewerk herauszugeben (Bd. 1—4, 
1789—1807). 1785 war er in Paris, 1786 wieder in Florenz; 1793 wurde er Mit- 
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fflied fies Pariser Gonservatoriams, 1796 Gommissär des DirelstoriumB zur Erforschang 
Italiens in Kunstsachen. Er Hess sich 1800 in Rom nieder. 1805 wurde er Professor 
der San Luca- Akademie, 1807 Direktor der Kunstschule in Neapel, kehrte jedoch 
bald nach Rom zurück. W. war Conservator des Alterthums-Museums im Louvre, 
sowie Stifter und Gründer des Museums Wicar in Lille. Von ihm Unterzeichnung 
des Goncordats durch Papst Pius VII. (Zeichnung Mus. Versailles), Die Auf- 
erstehung des Sohnes der Wittwe Naim und 4 A., sowie 124 Zeichnungen (Mus. 
Lille), Sposalizio u. A., (Dom, Perugia), Bildniss Massen as (Portici-Pal., Neapel), etc. 
Seine Biographie von J. G. Dufay, Lille, E. Durieux, 1844, in 8^, und 1849 von 
Jeauron. 

Wieart, Nicolaes, Maler, geb. 1748 in Utrecht, t 1815. Er arbeitete in einer 
Porzellan fabrik und schuf Landschaften, sowie Marinen. 

Wieheren, Jan Joekes Gabriel yan, Maler, geb. 29. März 1808 in Leeuwarden, 
Schüler von W. B. ▼. d. Kooi. Er malte Bildnisse. 

Wiehert, Felix, Maler, geb. S.Mai 1842 in Tilsit, Schüler von Steffeck und 
Eschke in Berlin (1875), auch auf Reisen gebildet. Zuvor hatte er Philologie studirt, 
war Soldat geworden und hatte 1869 als Kriegsinvalide seinen Abschied genommen; 
thätig in Berlin. Von ihm Kaiser Wilhelm I. zu Pferde, Winterabend, Elfenross, 
Polenschänke, Irrlicht, etc. Roth. Adler- Ord. 

Wiehert, Friedrieh^ Maler, geh um 1820 in Gleve, t vor 1850, Schüler der 
Düsseldorfer Akademie. Er malte Landschaften, besonders Wald- und Winterbilder. 

Wiehgraf^ Fritz, Maler, geb. 9. Mai 1853 in Potsdam, Schüler von Angeli, 
dann von Diez und Loefftz. Er malte Genrebilder, z.B. Ein Gestand niss, Stumme 
Bitte, und Bildnisse. 

Wiehmann, Adolf Friedrieh Georg, Maler, geb. 18. März 1820 in Gelle 
(Hannover), f 17. Febr. 1866 in Dresden, Schüler der Dresdener Akademie unter 
Bendemann (1838—47), darauf bis 1851 in Venedig und Rom an den alten Meistern 
weitergebildet. 1852 malte er nochmals bei Bendemann. Von ihm Die gewährte 
Bitte (1853, Nene Pinakothek, München^, Aretinos Vorlesung bei Tizian (1865, Gal. 
Dresden), Schlafendes Ghristkind mit Maria und Elisabeth (Mus. Lüttich), Die trost- 
lose Rahel, etc. Gold. Med. Dresden 1845, Berlin 1851. — Ein J. W. stach 1683 (?) 
die Belagerung Wiens. 

Wiehmann» Karl Friedrieh, Bildhauer, geb. 1775 in Potsdam, f 8. April 1836 
in Berlin, Schüler von Boye und Ünger, dann von Schadow, den er bei seinen 
Arbeiten unterstützte; namentlich führte er die Statue des Fürsten von Dessau in 
Marmor fast allein aus. 1813 ging er nach Paris und Rom. Nach längerer Zeit 
zurückgekehrt, Hess er sich in Berlin nieder, wo er Professor wurde (1827) und viel- 
fach mit seinem Bruder arbeitete. Allein schuf er meist Büsten für den Hof. Von ihm 
Herakles (für das Brandenburger Thor), KöniginLuise mit ihrer Schwester, Kaiserin 
Alexandra (1831, Marmorstatue, im Winterpalast verbrannt), Kaiser Nikolaus, etc. 

Wiehmann, Ludwig Wilhelm, Bildhauer, geb. 1784 in Potsdam, f 29. Juni 
1859 in Berlin, Schüler von Schadow, der ihn in sein Haus nahm, 1807 in Paris 
von David und Bosio, 1819 In Rom von Thorvaldsen beeinflusst, Bruder des 
Karl F. W. In Paris schuf er einen der gr. Frontons für den Louvre, kehrte 1813 
nach Berlin zurück und führte Schadows Blücher für Rostock, sowie Luther für 
Wittenberg ans. Von Rom zurück, schuf er in Berlin den grössten Theil der Modelle 
für das Kreuzbergmonument und gründete mit seinem Bruder ein eigenes Atelier. 
1832 wurde er Mitglied des akademischen Senats und Professor. Von ihm Mädchen sich 
die Haare schmückend (St Petersburg), Amor und Psyche (1830, Marmorpalast, Pots- 
dam), Gbristus (Nicolaikirche, das.), S. Michael, Zwei Engel (1832, Werderkirche, 
Berlin) , Nik^ (Schlossbrückengruppe) , Winckelmann (1843 , Erzstatue , Stendal), 
desgl. (1851, Marmor, Mus. Berlin), Der grosse GhurfÜrst (Büste, Walhalla, Regens- 
burg), Th. Körner u. A. (ebenda), etc., besonders noch viele Bildnissbüsten. Gr. 
Med. 1843 Paris; Rother Adl.-Ord.; Mitgl. d. San Luca-Akad. zu Rom und des 
Instituts von Frankreich. 

Wiehmann, Otto Gottfried, Maler, geb. 25. März 1828 in Berlin, f 17. März 
1858 in Rom, Schüler von Robert- Fl eury in Paris, wo er zwei Jahre lang ver- 
weilte, dann in Italien an den Venezianern weitergebildet. Von ihm Veronese in 
Venedig (Nat-Gal., Berlin), Gaterina de' Medici beim Giftmischer (das.), etc,, auch 
Bildnisse. 

Wiehtendahl, Osltar, Maler, geb. 18. Oct. 1860 in Hannover, Schüler von 
Schaller in Berlin, M. Michael, F.Wagner in München und G. Schraudolph 
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iD Stuttgart, auf Reisen nach Italien, Aegypten und dem Orient weitergebildet. Er 
liess sich in Hannover nieder. 

Wick, Jakob^ Maler, geb. 5. Juli 1834 in Wahlheim (Rheinhessen), in München 
und Antwerpen gebildet, thätig in Frankfurt a. M. Er malte Bildnisse, Land- 
schaften, etc. 

Wiekenberg, Peer (Peter), Maler, geb. 1808 in Stockholm (n. A. 1812 in 
Malmö), t 19. I>ec. 1846 in Pau, Schüler der Stockholmer Akademie, in Paris 
weitergebildet. Er malte Genrebilder, holländische Ansichten, Winterlandschaften, etc., 
z. B. Winterlandschaft (Mus. Fodor, Amsterdam), Mutter am Bett des Kindes nähend 
(1839, Mus. Leipzig), Fischen im Winter (1839 das.), Fischerfamilie (1840 das.), Mond- 
nacht an der Hell. Küste (1841, Mus. Stockholm), Eva Abel beweinend u. 2 A. 
(1835 das.). Kr. d. Ehrenleg. 1842. 

Wieker, Johann Heinrich, Maler und Kupferstecher, geb. 12. April 1723 in 
Frankfurt a. M., f im Mai 1786 das. Er stach Ornamente, Wappen, Petschafte, 
Vignetten, auch einige Bildnisse; ferner aquarellirte er ausländische Blumen. — 
Seine Frau Anna BosinaW. geb. Weitz, geb. im Oct. 1728, t im Mai 1806, zeich- 
nete und stach Insekten, Rowie Blumen. — Ein Bildhauer Meister W. war um 1504 
für die Kirche zu Spiesscappel in Hessen thätig. 

Wickmann, Karl J., Medailleur des 18. Jahrhunderts, thätig in Stockholm. 
Von ihm Med. auf Graf Panin (1751), Akerhjelm (1765), Rudbeck, etc. 

Wickstead, Philip, Maler des 18. Jahrhunderts, geb. in London, f 1790, 
Schüler von Zauffely. Er malte kleine Bildnisse in ganzer Figur. Um 1773 war 
er in Rom thätig. Von dort ging er nach Jamaica, war dort erst als Maler, dann als 
Pflanzer thätig und machte bankerott. 

Wicksteed, JameS; Kupferstecher, geb. 1719, t H. Juli 1791. Er arbeitete in 
Punktirmanier und war m London thätig. 

Widemann, Anton, Medailleur, geb. 1724 in Dux, t nach 1773 in Wien, 
Schüler von B. Schega. Von ihm Med. auf Vermählung des Erzherzogs Leopold, 
auf die Kaiserwürde Joseph II., auf den Fürsten Liechtenstein, auf den Leibarzt van 
Swieten, etc. — Ein Elias W. war um 1641—1648 als Kupferstecher u. A. in Olmütz, 
meist für die Buchhändler thätig. — Ein Lazams W«, Bildhauer, ^f um 1756 in 
Beneschau, schuf Altäre und Kleinplastik für Kirchen, etc. in Porzicz, Konopisst, 
Weipemitz, etc. 

Wider, b. Wieder. 

Widmann. Hans, Maler des 16. Jahrhunderts, thätig um 1575 in Graz. — 
Ein — W., Bildhauer des 18. Jahrhunderts, war in DomaXlicz (-Taus) thätig, für das 
er u. A. eine Job. von Nepomuk-Säule schuf. 

Widmaycr, PanI, Maler, geb. 30. Sept. 1856 in Brüssel, Schüler von Professor 
Ludwig an der Kunstschule in Stuttgart, in welcher Stadt er sich niederliess. W. 
malte Landschaften. 

Widmajer, Theodor, Maler, geb. 14. April 1828 in Stuttgart, Schüler der dortigen 
Kunstschule und von Rüstige, dann in München und an der Brüsseler Akademie 
fünf Jahre lang weitergebildet. Von ihm Rückkehr aus der Stadt, Anmeldung zur 
Schule, Der zerbrochene Krug, etc.; ferner zuletzt nur meist noch Bildnisse in Oel- 
und Wasserfarben. 

Widnmann, Frans, Maler, geb. im März 1846 in Kipfenberg (Mittelfranken), 
Schüler der Münchener Akademie. Er war in München thätig, wurde Professor, 
malte dekorative Wandbilder und hat auch kunstgewerbliche Entwürfe geliefert. 

Widnmann, Jnlins, Maler, geb. 1866 in München. Von ihm Angelica, Liebes- 
Bchelmerei. 

Widnmann, MazimUian Ton, Bildhauer, geb. 16. Oct. 1812 in Eichstätt, f 
3. März 1895 in München, Schüler von Eberhard und Schwan thaler, 1836— 39 
an den Werken der Antike und Thorvaldsens in Rom weitergebildet. 1839 kehrte 
er nach München zurück und wurde 1849 dort Akad. -Professor. Von ihm Bischof 
Jalius-Denkmal (Würzburg), Orhindo di Lasso (München), Westenrieder (ebenda), 
Rauch (an der Glyptothek, das.), Schiller (1863, Bronze das ), Goethe (1869, Bronze 
das.), Ludwig I. zu Pferd (1862 München), Iffland (1864 Mannheim), Dalberg (1866, 
das.), Castor und PoUux (Neue Akademie, München), Gärtner (München), Hylas und 
die Nymphen, Herkulesschild (1842), etc. Michaels-Ord. 

Wiebel, Centnrio, Maler, geb. 23. Jan. 1616 in Joachimsthal (Oberlausitz), 
t 9. Aug. 1684 in Dresden. Er war Hofmaler des nachmaligen Churfürsten Johann 
Georg II. von dem sich ein Bildniss, von W. gemalt im Schloss zu Dresden vorfindet. 
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Wiedemann, Ludwig» „Eunst-EaDOoscbmied'*, geb. 1690 (1694) m Nördlingen, 
t 1754 in Kopenhagen. 1732 — 38 fertigte er die in Eapfer getriebene Reiterstatoe 
August 11., (auf der Hauptstrasse in Dresden-N.) nach Vinaches Modell und wurde 
daraufhin Kapitän und Oberstlieutenant, verliess aber Sachsen nach dem Tod 
Augusts. 1738 ging er nach London, um eine Erzgiesserei zu leiten, 1750 nach 
Wien, wo er wegen Verbesserung der Windbüchsen Artillerieoberst wurde. Später 
begab er sich nach Kopenhagen, um die Statue des Königs zu giessen. W., der 
früher als Erzgiesser und Künstler aufgeführt wurde, war wahrscheinlich nur 
Mechaniker. 

Wieder, (Wider), Wilhelm, Maler, geb. 16. Febr. in Stepnitz (Pommern), f 
15. Oct. 1884 in Berlin, Schüler von J. S. Otto in Berlin. Er war einige Zeit in 
f^ngland, drei Jahre in Russland, vier in Paris, eins in Antwerpen und 24 in Rom 
thätig. 1873 Hess er sich in Berlin nieder. Von ihm Messe in der Aracoeli-Kirche 
zu Rom (1856, Nat.-Gal., Berlin), Beichte am Gründonnerstag in Sanct Peter, etc. 

Wiedewelt, Hans, Baumeister, geb. 1646 (?) in Meissen, f nach 1739 (?), 1670 
kam er nach Kopenhagen, wo er die reformirte Kirche und das Thottische Pal., 
sowie am Frederiksborger Schloss baute. 

Wiedewelt, Johan, Bildhauer, geb. 1. Juli 1731 in Kopenhagen, f 17. Dec. 
1802 durch Ertrinken oder Selbstmord im Peblingesee das., Schüler seines Vaters 
und von Petzold an der Akademie; 1750 in Paris bei Gous ton ausgebildet, Enkel 
des HansW. 1754 ging er nach Rom, wo er sich Winckelmann anschloss und bis 1758 
nach der Antike studirte. Zurückgekehrt wurde er 1759 Hofbildhauer und Mitglied 
der Akademie, 1761 Prof., 1774 Direktor der Akademie, 1777 Justizrath. Von ihm 
Ruhender Herakles, Grabmal Christian VI. (1760—68), 64 Statuen und Basreliefs 
für die Frederikskirche, dekorative Arbeiten für den Schlosshof von Fredensborg 
und den Rittersaal in der Kristiansborg, Grabmal Frederik V. (1778, Roskilde), 
Die Treue (Freiheitsobelisk, Kopenhagen), etc. W. zeichnete auch Illustrationen zu 
Holberg. 

Wienand, Bernhard. Maler, geb. 13. März 1851 in Köln a. Rh., Schüler von 
Kiessen in Köln, Streckfuss und Gropius in Berlin, Oesterley und Martin 
in Hannover, um 1870 malte er einige Jahre Dekorationen für die Berliner Hof- 
theater, später desgl. in Hannover. 1875 reiste er nach Brasilien, verweilte lange 
in der Prov. Parä und drei Jahre in Rio de Janeiro. 1880 ging er nach München, um 
an der Akademie unter Benczur und Loefftz weiter zu studiren. W. besuchte 
auch Venedig und Tirol, hat sich endlich durch Copiren alter Meister weitergebildet. 
Er malte (vielfach in Aquarell) Landschaften und Ansichten aus Brasilien und den 
anderen Gegenden, die er besucht hatte. Brasilianischer Rosenorden. 

Wiegmann, Marie Elisabeth, geb. Hancke, Malerin, geb. 7. Nov. 1826 in 
Silberberg (Schlesien), f 4. Dec. 1893 in Düsseldorf, Schülerin von Stilke in Düssel- 
dorf (1841), dann von K.Sohn, Gemahlin des Rudolph W. Sie bereiste Deutschland, 
Holland, England und Veredig. Von ihr Pflanzerkinder eine Negerin bekränzend 
fMus. Hannover), Bildniss Scbnaases (Nat.-Gal. Berlin), Gräfin Hatzfeld, Die Elfen 
(1847 nach Uhland), Kinderbildnisse, etc. Kl. gold. Med. Berlin. 

Wiegmann» Bndolph. Baumeister und Maler, geb. 17. April 1804 in Hannover, 
t 17. April 1865 in DtLsseldorf, Schüler von Wedekind, der Göttinger Universität 
und von Moller in Darmstadt; weitergebildet auf Reisen nach Italien (vier Jahre in 
Rom); 1835 Hess er sich in Düsseldo^ nieder und wurde 1839 Professor der Bau- 
kunst, 1846 Sekretär an der Akademie. Er baute nun Privathäuser, eine Kapelle 
bei Lohausen, etc., restaurirte die Salvatorkirche bei Duisburg (1847—52) und schuf 
namentlich viele architektonische Aquarelle. Ferner schrieb W. über die antike 
Wandmalerei (1836), Die Construction von Kettenbrücken (1839), Der Ursprung des 
Spitzbogenstils (1842), Ueber Perspective (1846), Die Akademie zu Düsseldorf (1856), 
hat endlich auch 7 BI. radiert und 6 lithographirt. Ehrenmitglied des British In- 
stituts of Architects. 

Wieprmanny Wilhelm, Maler und Mosaicist, geb. 17. Nov. 1851 in Berlin, 
Schüler der dortigen Akademie (1870—73). 1880—83 half er Fitger in der Bremer 
Börse, 1885 Geselschap in der Berliner Ruhmeshalle. 1889 begründete er die 
Deutsche Glasmosaik-Anstalt. 1896 besuchte er Italien und Sicilien Studienhalber, 
da er die Kaiser Wilbelm- Gedächtnisskirche mit Mosaiken zu schmücken hatte. A. 
Mosaiken schuf er für die Gnaden-, Emaus-, Emmanuel-, Georgen-, Kaiser Friedrich* 
Gedj^chtnisski}:che^ ftc. W. malte aucb einige Staffeleibilder. 
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Wiebe, Ernst, Baumeister, geb. 1842 (?), t 1894 (?) in Reichenhall. Er restau- 
rirte die Benedictinerabtei S. Lorenz bei Schöoingen, erhielt 1872 die Aufsicht über 
die Restaurirung des Braunschweiger Doms, die er nicht ganz zu Ende führen konnte. 
Ferner erneuerte er die Kirchen zu Riddagshausen und Marienthal, die Stiftskirche 
zu Königslutter u. A. m. Sein letztes Werk war das gothische Finanzbehörden- 
gebäude zu Braunschweig. 

Wieland, Hans Beatns, Maler, geb. 11. Juni 1867 in Gallusberg, Mörschwyl 
(Canton St. Gallen), Schüler der Kunstgewerbeschulen Basel und München, sowie 
von Gysis, Lindenschmit und Loefftz an der Müncheuer Akademie. Von ihm 
Die Nacht (Mus. Luzern), Die 3 Lebensalter, Feldherr-Tod, etc. 

Wielandt^ Manuel, Maler, geb. 20. Dec. 1863 in Löwenstein (Württemberg), 
Schüler von Schönleber(1885); er bereiste die Mittelmeerinseln, die Südschweiz, etc. 
und Hess sich in Karlsruhe nieder. W. malte Ansichten, Architekturen und Marinen, 
schuf auch für Veiten zahllose Aquarellansichten als Vorlagen für Bilderpostkarten; 
auch radierte er Ansichten. 

Wielant, Jan, Maler, geb. vor 1675 in Haarlem, f 1717 das., wo er 1696 
Mitglied der Gilde geworden war. Er malte Landschaften mit nackten Frauen als 
Staffage. 

Wielemans, Alexander, Ritter yon Monteforte, Baumeister, geb. 4. Febr. 
1843 in Wien, Schüler der dortigen Akademie unter ▼. d. Null und Siccardsburg, 
dann von F. v. Schmidt (bis 1874). Sein Hauptwerk war der Wiener Justizpalast 
(1875—81). Ferner schuf er Entwürfe für das Kurhaus in Ischl, das Rathhaus in 
Grossenhain, das Musik- und Kunstvereinsgebäude in Prag, Justizgebäude das., 
Rudolfskirche in Ottakring, den Central-Friedhof in Wien, etc. W. arbeitete in 
deutscher, sowie italienischer Renaissance und im gothischen Stil. Mitglied der Wiener 
Akademie; K. K. Baurath, etc. 

Wlelingr, (WIelings), Nlcolaes, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. im Haag, f 
1681 (?1689?) in Berlin. Er kam 1671 als Hofmaler aus dem Haag (wo er 1661 im 
Gilderegister genannt wird) an den Brandenburger Hof nach Berlin. Seine Werke 
erinnern an die der Vlamen (v. Dyck). Die Galerie Kassel besitzt einen „Triumph 
der Galathea** von ihm. — Sein Sohn Mathias W. malte Theatercoulissen. 

Wiener, Charles, Bildhauer und Medailleur, geb. 1832, f 16. Aug. 1887 in 
Brüssel. Er wurde I. Graveur der Lissaboner Münze und war meist in Brüssel thätig. 
Von seinen Statuen nennen wir Die Badende und Lesbia; von seinen vielen Med., 
die er für Holland, Frankreich, England, Spanien und Portugal schuf (für England 
und Portugal auch Münzen), die auf Moses Montefiore, Prince Gonsort, Leopold IL, 
Heirath des Prinzen von Wales, Jubelfest der Universität Leiden, etc., ferner Med. 
mit Bauten und Domen sowie mit Allegorien und Darstellungen zu R. Wagners 
Opern. Gold. Med. Stuttgart 1860, Oporto 1865; Eichenkronen-Ord., Wasa-Ord., 
Christus-Ord., etc. 

Wiener, Jakob, Medailleur, geb. 2. März 1815 in Hörstgen (Prov. Rheinland), 
t im Nov. 1899 in Brüssel, Schüler von L. Baruch in Aken und Levdque in 
Paris, thätig in Brüssel. Von ihm Med. auf die üebergabe Vanloos, auf die Be- 
lagerung von Maastricht, 24 Med. mit Abbildungen berühmter Kirchen^ etc. Er 
schuf auch die ersten belgischen Briefmarken. Gold. Med. 1863; Leopold-Ord. 1866, 
Portugies. Christus-Ord., preuss. Rother AdL-Ord., etc. 

Wiener, Leopold, Bildhauer und Stempelschneider, geb. 2. Juni 1823 inVanloo, 
t 24. Jan. 1891 in Brüssel, Schüler seines Bruders Jacques W. Er wurde Kgl. 
Belgischer Münzgraveur, sowie Hofgraveur Leopold I. und 11., hat auch für das Aus- 
land viele Medaillen und Münzen geschnitten. Von ihm Van Eyck-Gruppe (1864, 
Maaseyck), Der Fleiss und Der Handel (National-Bank, Brüssel), etc., ferner Med. 
auf van Dyck, Baron Leys, Goltzius, Dom Pedro V., etc, auch mit Allegorien, auf 
politische und Tages-Begebenheiten. Gold. Med. Brüssel 1851, Gommand. Leopold- 
Ord. und viele andere Ord. 

Wieres» Josef, Maler des 18. Jahrhunderts, thätig in Graz, wo er 1753 Mit- 
glied der Malerbrüderschaft war. 

Wieringa, Gerard, Maler, geb. vor 1770 in Groningen, t 1817, Schüler seines 
Vaters Jan W. und des J. Andriessen. Eine Zeit lang war er in Düsseldorf 
thätig, kehrte 1790 nach Groningen zurück, malte und zeichnete Landschaften mit 
Sonnenuntergang, Winterscenen, etc. und gab Stunden. Gold. Med. Leidener Universität 

Wieringa, Jan, Maler, geb. 1709, f 1780. Er malte dekorative Arbeiten und 
war in Groningen thätig. 
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Wierlngen, Cornelia Claesz, Maler, geb. zwischen 1570 und 1580 inHaarlem, 
t nach 1630 (1685?) das. Er war erst Seefahrer gewesen und malte meist Marinen, 
aber auch Landschaften. Von ihm Ankunft Friedrich Y. von der Pfalz in Ylissingen 
(Mus. Haarlem), Die Einnahme von Damietta (das.)f Seeschlacht (Mus. Madrid), etc., 
auch ein Paar Radierungen. — Sein Sohn Claes W. wurde 1636 Mitglied der Haar- 
lemer Gilde und wurde wahrscheinlich am 24. Oct. 1643 dort begraben (n. A. wäre 
dies das Todesdatum des Vaters). 

Wierix, (Wiericx, WIrix, Wierx, Wierincx etc.), Jan, J^rdme und Antbonie, 
Kupferstecher, Brüder, geb. wahrscheinlich in Antwerpen (und nicht in Amsterdam) 
15i9, 1551 und um 1555, t unbekannt (Jan), 1619 und 1624. Alle drei Brüder 
haben schon als Kinder prachtvolle Copien nach verschiedenen Stichen Dürers ge- 
schaffen und sie bezeichnet mit Angabe ihres damaligen Alters. Mit der Zeit haben 
sie (besonders Jär6me) unglaublichen Fleiss entwickelt, dabei aber künstlerisch sich 
nicht verbessert und zuletzt massenhaft Andachtsbildchen für Jesuiten, etc. fabricirt. 
Alvin bat 1866 (mit 3 Nachträgen bis 1873) ein für die Zeit verdienstvolles, in der 
Tbat jedoch völlig ungenügendes Verzeichniss dieser Platten verfasst und zwar ohne 
dit* Arbeiten der Gebiüder zu trennen, was besonders betreffs Jan und J^r6me schwer 
fallen würde. Er zählt über 2050 Platten auf, doch muss sich das Werk auf min- 
destens die Hälfte mehr belaufen. So haben sie viele Folgen, die sich gut ver- 
kauften, zwei und dreimal neu gestochen; diese zählt A. nicht auf, da er sie irr- 
thümlich als Plattenzustände auffasste. Zahlreiche von diesen Blättern sind nach 
eigener Zeichnung, die anderen nach allen denkbaren Meistern, besonders aber 
solchen wie Stradan, de Vos, Spranger und Galle, gestochen. Neben den Dtirer- 
facsimiles sind die Bildnisse die besten Leistungen der Gebrüder. Die kleinen 
Blättchen sind zu kalt und sauber gestochen, die anderen zu färb- und tonlos. Vergl. 
L. Alvin, Les Wierix (Bruxelles 1866j. 

WiertZy Antoine Joseph, Maler, geb. 22. Febr. 1806 in Dinant, f 18. Juni 1865 
in Brüssel, Schüler von Herreijns und van Bräe an der Antwerpener Akademie, 
später in Italien (Rom) an Buonarotti, auch an Rubens weitergebildet. Zurückge- 
kehrt Hess er sich erst in Lüttich, 1848 in Brüssel nieder, wo ihm der Staat nach 
seinen Angaben 1820 ein riesiges Atelier erbaute. Seine Historien und Allegorien 
verkaufte er nicht, sie sind jetzt im genannten Gebäude als Eigenthum des Staats 
zu einem Mus^e Wiertz vereinigt, er lebte nur von der Bildnissmalerei. Er wollte 
die Eigenschaften der Oel- und Fresko-Technik verbinden und erfand thatsächlich 
eine „matte Malerei* ohne Reflex. W. hatte eine reiche, kühne Phantasie, mit der 
sein zeichnerisches Können allerdings kaum Schritt hielt In späterer Zeit erhielt 
seine Kunst einen sensationellen Zug; er malte Dlusionen, sowie Vorwürfe, die inhalt- 
lich frappirend waren, aber nicht in das Gebiet des malerisch-ästhetisch Darstellbaren 
gehören (Die Leetüre, Hunger, Wahnsinn und Verbrechen, Der Selbstmörder, Der 
Spiegel des Teufels, Die junge Hexe). Er bat auch einige plastische Arbeiten 
geschaffen: Die Geburt der Leidenschaft, Der Kampf und der Triumph des Lichts; 
ferner wurden seine beiden Schriften „Lobrede des Rubens" (1840) und „Grund- 
charakter der vlämischen Malerei** von der Brüsseler Akademie preisgekrönt. Von 
Gemälden nennen wir noch Kampf um die Leiche des Patroklos. Triumph Christi 
(1848), Die Waisen (1863), Napoleon in der Hölle, Die Givilisation des 19. Jahr- 
hunderts, Karneval von Rom, etc. 

Wiemsz-Kowalski, s. Kowalski. 

Wiesehebrlnky Franz, Maler, geb. 1818 in Burgsteinfurt (Münster), f 10. Dec. 

1884 in Düsseldorf, Schüler der dortigen Akademie (1832—40), später zwei Jahre 
lang in Paris gebildet. Er malte erst Historien, später Bauern- und Kinder- Genre- 
bilder. Von ihm Tobias mit dem Engel, Die naschenden Kinder, Vaterfreuden, 
„Wie gefÄUt Dir Dein Brüderchen?«, etc. 

Wiescliebriuk, Heinrleli, Maler, geb. 25. Oct. 1852 in Düsseldorf, f 29. Sept. 

1885 in Cassel (?), Schüler von J. Röting an der Düsseldorfer Akademie, Sohn des 
Franz W. Er wurde Lehrer an der Casseler Akademie und malte Genrebilder, z. B. 
Der Hausonkel (1874), Hausandacht (1876) und Ave Maria (1879). 

Wiese, Max, Bildhauer, geb. 1. Aug. 1846 in Danzig, Schüler der Berliner 
Akademie (1864—68), bei J.Franz und 1868—70 von Siemering. 1875 besuchte 
er Italien, 1884 wurde er Lehrer, 1886 Direktor der Zeichenakademie in Hanau. 
Von ihm Statue Schinkels (1888, Neu-Ruppin), Kaiser Wilhelm I. (Oppeln), Venus 
dem Meer entsteigend, etc. 1875 Silb. Med. [Köln a. Rh. 
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Wiesenthal, Franz, Maler, geb. 26. Mai 1856 in Kis-Tapolcsany (Ungarn), 
Schaler des Polytechnikums in Stuttgart (1874/75) und der Wiener Akademie 
(1876—83). Von ihm Bildnisse der Mitglieder des österr. Kaiserhauses (Botschaft in 
Konstantinopel), Madonna nach Van Dyck (Neue Kirche, Magdeburg), Kinderconcert, 
Kleine Nähterin, etc. 

Wieser, Hyacinth YOn, Maler, geb. 8. Sept. 1848 in Wien, t 1878 in Born, 
Schüler von Eisenmenger an der Wiener Akademie, als deren Stipendiat 1876 in 
Rom weitergebildet. Von ihm Jacob und Esau, Tannhäuser im Yenusberg, Das 
Haupt Johanuis d. T., etc. 

Wiesiolowski, Ludwig, Maler, geb. 1856, f 12. Mai 1892 in Warschau, 
Schfller der St. Petersburger Akademie. Er lebte seit 1878 in Rom, später in Paris. 
Seit 1887 übernahm er die Leitung einer Malerschule für Frauen in Warschau. Er 
malte Historienbilder, z. B. Hagar verlässt mit Ismael das Haus Abrahams (1875) und 
König David die Harfe spielend (1881). 

Wieas, A», Maler des 17. Jahrhunderts, thätig um 1630 in Köln a. Rh., wo er 
Bildnisse malte. 

Wiessner, Konrad, Maler, Kupferstecher und Lithograph, geb. 1. Juni 1796 
in Nürnberg, t oach 1848, Schüler von A. Gabler und der Nürnberger Akademie; 
1813—15 auf Reisen in Bayern weitergebildet. Er half in Nürnberg den Albrecht 
Dürer- Verein gründen, war in Wien für Artaria, dann in Nürnberg als Graphiker 
thätig, richtete 1826 in Regensburg die Malerei in einer Porzellanmanufaktur ein 
and schuf 1827 in der Schwarz'schen Anstalt zu Nürnberg das Probeglasfenster für 
den Regensburger Dom. 1828 wurde er Zeichenlehrer am Handelsinstitut in Nürn- 
berg, 1832 an der höheren Bürgerschule das., 1833 an der Kreisgewerbe- und der 
polvtechnischen Schule, 1841 an der EEandelsgewerbeschule dort, wo er auch Graviren 
and Modelliren lehrte. 1848 kam er an die Gewerbeschule nach Oberstein (Olden- 
burg), 1849 nach Birkenfeld. Er war auch 2. Direktor des Dürervereins. Von ihm 
Nürnberg (Stahlstich), Oberstein an der Nahe, Regensborg, Thierstudien (8B1. nach 
H. Roos), etc. 

Wieat^ Sally, Maler, geb. 1866 in Trier, thätig in Stuttgart. Er malte Land- 
schaften und Genrebilder. 

Wiethaae, Heinricli, Baumeister, geb. 9. Aug. 1838 in Cassel, f 7. Dec. 1893 
in Köln a. Rh., Schtder von Ungewitter in Cassel, dann von V. Statz und Schmidt 
in Köln a. Rh. Bei der Restaurirung des Gürzenich in Köln war er lange als Zeichner 
angestellt, dort baute er auch das Ursulinerinnen- Kloster (gothisch); ferner restau- 
rirte er viele Kirchen, Klöster und Schlösser in den Rheinlanden. Er erbaute S. 
Jacob in Aachen, Christus- Kirche in Köln a. Rh., das Rathhaus in Gelsenkirchen, etc. 
Preismed. 1862 Berlin. 

Wietiel, Georg, Maler des 17. Jahrhunderts. 1640 wurde er in Königsberg i. Pr. 
churfflrsüicher Malergeselle, 1641 Hofmaler für Brandenburg und Preussen. 

Wif, Olaf, Medailleur des 18. Jahrhunderts aus Norwegen, thätig in Dresden als 
churfürstlicher Münzeisenschneider. Von ihm 7 sogen. „Planeten*, Med. auf die Ver- 
mählung des Churprinzen mit Maria Josepha(1719), etc. 

Wigans, Isaae, Maler, get. 11. Juni 1615 in Antwerpen, f zwischen dem 
18. Oct. 1662 und 1663 das., Schüler von V. Malo 1681/32; 1651/52 wurde er 
Meister. Er malte Stillleben (sogenannte Desserttische). Das in der Münchener Alten 
Pinak, unter W. Gabron geführte Bild dürfte von W. herrühren. 

Wiggins, Carleton, Maler, geb. 1848 in Turners (N. Y., U. S. A.), Schüler 
der New-Yorker Nat.-Akad., Ton Carmiencke und von Inness, weitergebildet auf 
Reisen durch Europa (1880—81), thätig in New-York (Brooklyn). Von ihm Hol- 
steiner Stier (Mus. New- York), Die Wanderer, Erntemond, Weisse Kuh, September- 
ernte, etc. 

Wiglit, Moses, Maler, geb. 1827 in Boston (Mass., U. S. A.), Schüler von 
Bon na t und Hubert zu Paris. Er besuchte wiederholt (1851—54, 1860) Europa 
und Hess sich 1865 in Paris nieder, wo er noch 1884 thätig war. Von ihm Lisette, 
Eva am Brunnen, John Alden und Priscilla, Das alte Schriftstück (1884), etc., auch 
Bildnisse (Alex. v. Humboldt, Agassiz, Sumner). 

Wightman, Tliomas, Maler des 19. Jahrhunderts, f 1888. Seit 1849 war er 
ausserordentl. Mitglied der Amerikan. Nat.-Akad. 

Wigmana« (jlerard, Malei, geb. 1673 in Workum (Friesland), f vor 1742 in 
Amsterdam, in Italien an R. Santi und G. P. dei Gianuzzi gebildet. Er malte 
minderwerthige Kabinetstückchen, erklärte sich selbst aber für den ^Raffaelle yoq 
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Friesland". Weder dort, noch in England, noch in Amsterdam, wo er zuletzt thätig 
war, hatte er Erfolg. 

Wilars, s. Tillard de Hennecourt. 

Wilbaulty Jacques^ Maler, geb. 28. März 1729 in ChUteau-Porcien (Ddp. 
Ardennes), f 18. Juni 1816 (1806?) das., Neffe und Schüler des Nicolas W. Seine 
Bildnisse werden gerühmt. Von ihm Jean Baptiste Gaqu6 (Mus. Reims), Nicolas W. 
in polnischer Tracht (das.), Selbstbildniss (das.). Andere Werke von ihm in der Kathe- 
drale von Ghälons-sur-Marne (Marter d. Hl. Antonius u. 1 A.), der Abtei von Ghau> 
mont-la*Piscine (Geisselung und Kreuzigung), der Abtei von Thdnailles, H6tel Dieu in 
Reims, etc. 

Wilbault, Ificolas. Maler, geb. 20. Juli 1686 in GhUteau-Porcien (Ddp. Ar- 
dennes), t ^- Mai 1763 das., Schüler von J. Jouvenet. Er hielt sich 1717—24 
in Dresden auf, wohin ihm Silvestre folgte. Er soll Mitglied der Dresdener Aka- 
demie geworden sein und hier, sowie in Leipzig Bildnisse berühmter Personen, ferner 
in Dresden mehrere Deckengemälde in der BrühPschen (?) Galerie gemalt haben, 
doch fehlen über alles dieses die Akten. W. war ferner in den Klöstern von Cham- 
pagne, Picardie und Lothringen, sowie in Reims (für Kirchen) und Rethel thätig. 

Wilberg, Christian, Maler und Radierer, geb. 20. Nov. 1839 in Havelberg, 
t 3. Juni 1882 in Paris^ seit 1866 Schüler von Pape, Weber und Gropius in 
Berlin und 0. Achenbach (1870), auf Reisen in Italien (1871—73, 1875—76), 
Oesterreich und Süddeutschland weitergebildet. 1880 besuchte er Pergamon. W. malte 
Architekturen und Ansichten und liess sich in Berlin nieder. Von ihm Ansicht in 
Griechenland (Kunsthalle, Hamburg), Memento mori (Gal. Dresden), Bai von Baiae 
(1880), etc., ferner etwa 20 architektonische und Ansichtsradierungen aus Italien, 
Pergamon und Deutschland. 

Wilberg, Ludwig Martin, Maler, geb. 11. Oct. 1853 in Havelberg, Schüler 
von C. Gussow und A. Baur. W. wurde Lehrer an der Kunstgewerbeschule in 
Berlin. Von ihm Am Beichtstuhl, In der Bücherei, auch Bildnisse. 

Wilborn, Nikolaus, Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, geb. in Münster i. W.(?), 
thätig zwischen 1531—37, von Dürer, auch von den Niederländern beeinflusst. Er 
gehört zu den Kleinmeistern zweiten Ranges. Man kennt etwa 30 Platten von ihm, 
vorzugsweise Ornamente, ferner einige Bildnisse (darunter Copien nach Aldegrever, 
Dürer), etc.; er hat auch nach J. de' Barbari copirt. 

Wilek, (WUlck)^ Johann C, Maler, geb. vor 1785 in Schwerin, f 1820 (?), Schüler 
von Casanova in Dresden, wo er 1793—99 verweilte. 1809—10 lebte er in 
Frankfurt a. M. Yon ihm Baron Rohrscheidt (Mus. Schwerin), Greis (Copie nach 
Dennr, Schloss Ludwigslust), Napoleon lässt englische Waaren verbrennen, etc. 

Wild, — • Glasmaler des 15. Jahrhunderts. Er schuf zwei prachtvolle Fenster 
im Chor des Ulmer Doms, das Rathsfenster und das Kramerfenster (1480). 

Wild, Cliarles, Maler, geb. 1781 in London, f 4. Aug. 1835, war erst im Bau- 
fach, dann als architektonischer Maler thätig. Er aquarellirte eine grosse Anzahl 
berühmter Kirchen Europas, und hat sie auch in Prachtwerken herausgegeben. Zu- 
letzt erblindete er. Von ihm Kircheninneres (Aquarell, Mus. Dublin), Krönung 
George IV. u. viele A. (S. Kensingtou-Mus., London), etc. — Von einem angeblich 
französischen Maler — W. besitzt das Mus. Montargis eine Landschaft. 

Wilda, Charles, Maler, geb. 20. Dec. 1854 in Wien, Schüler der dortigen 
Akademie und von C. L. Müller, thätig das. Er besuchte den Orient Von ihm 
Inneres des Harem, etc. W. hat radiert. 

Wilde, Bemaerd de, Baumeister, geb. 1691, f nach 1750. Er war in Ghent 
thätig und beaufsichtigte dort den Bau des Packhauses, des Lakenmeterhauses, etc. 

Wilde, (Wild), Conrad, Baumeister des 15. Jahrhunderts, thätig um die Mitte 
des Jahrhunderts in Strassburg. 

Wilde, Frans de, Zeichner u/id Radierer, geb. um 1680 in Holland, f nach 
1705, thätig in Amsterdam. Er radierte Landschaften, Mythologien, etc. — Eine 
Maria de W., mit ihm verwandt (?), stach 1703 in Amsterdam 50 Platten mit antiken 
Gemmen. 

Wilde, Samnel de, Maler, geb. 1747, f 1832. Er malte Theater-Bildnisse 
und war in England thätig. Von ihm Charles Macklin (Mus. Dublin), Harley als 
Kent im Lear (1794 ^S. Kensington-Mus. London); A* im GarrickClub dort. 

Wildens, Jan, Maler, geb. 1586 (n. A. 1584) in Antwerpen, f 16. Oct. 1653 
das., Schüler vonP.Verhulst, vielleicht auch des Rubens, mit dem er befreundet 
war. Schon 1604 wurde er Mitglied der Gilde und hat Italien besucht. Für Rubens, 
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Diepenbeek, Snijders a. A. malte er Hintergründe, etc. Rubens setzte ihn als einen 
seiner Testamentsvollstrecker ein. Von ihm Ansicht von Antwerpen (1636, Mus. 
Amsterdam), Winterlandschaft (1624, Gal. Dresden), Jagd u. A. (Mus. Madrid), Land- 
schaft von Rombouts staffirt (Mus. Antwerpen), desgl. von Jordaens staffirt (Mus. 
Brüssel), desgl. von van Baien staffirt (Kunsthalle, Karlsruhe), etc. 

Wildens, Jeremias, Maler, get. 29. Sept. 1621 in Antwerpen, f 80. Dec. 1653 
das., Sohn und Schüler (?) des Jan W. 1646—47 wurde er Meister der Gilde. 

Wilder, Geoi^ ChriBtian, Maler und Kupferstecher, geb. 9. März 1797 in 
Nürnberg, f 13. Mai 1855 das., Scbüler von Zwinger und Gabler; 1819 ging er 
nach Wien und malte, sowie radierte über 12 Jahre lang gute Ansichten von dort 
und Umgebung (z. B. 43 Rad. für Tschischkas Stephansdom). Darauf bereiste er 
Mitteldeutschland, Norddeutschland, endlich Nürnberg und Regensburg, wo er überall 
alte Gebäude zeichnete, aquarellirte und radierte. Yergl. Gg. Arnold «Das Werk von 
G. C. Wilder« (1871). 

Wilder, Johann Christoph Jacob, Radierer, geb. 8. Dec. 1783, f 16. Jan. 1838, 
Bruder des Georg C. W., von Beruf Diakonus, radierte Landschaften nach der 
Natur, ferner nach Klein, Kobell, Molitor, etc. 

Wildiers, Josef, Kupferstecher, geb. 19. Nov. 1832 in Antwerpen, f 25. Sept. 
1866 das., Schüler der dortigen Akademie. Von ihm Episode aus dem betlehemi- 
tischen Kindermord (nach N. de Keijser), etc. 

Wileboorts, s. WiUeborts. 

Wiles, Irying Bamaey, Maler, geb. 1861 (1862?) in Utica (N.T.,Ü.S.Ä.), Sohn 
und Schüler des Lemuel M. W., weitergebildet in New- York und in Paris, wo er 
unter Lefebvre und Garolus-Duran an der Akademie Julian studirte, th&tig in 
New- York. Von ihm Schattiger Rasen, Die Sonate, Das grüne Kissen, Dryburgh- 
Abtei, Was soll ich singen?; auch Bildnisse und Aquarelle. Mitglied der Amerikan. 
Nat.-Akad. 1897; Med. 1893 Chicago. 

Wiles, Lemnel M., Maler, geb. 1826 in Perry (N. Y., U. S. A.), Schüler von 
W. Hart und J. F. Cropsey. Er bereiste (1873—74) Panama, Galifornien und 
Colorado, war in Washington^ Albany, sowie Utica (N. Y.) thätig gewesen und Hess 
sich 1863 in New- York nieder. 1884 lehrte er an der Ingham - Hochschule zu Le 
Roy im Staat New-York. Er malte Stimmungslandschaften und Ansichten. 

Wilfert, Carl, Bildhauer, geb. 1847 in Schönfeld bei Karlsbad. Er war eine 
Zeitlang in Eger thätig. Von ihm Wallenstein, Bildnissbüsten, etc. 

Wilhelm, Gotthilf, Glasmaler, geb. 11. Dec. 1832 in Oberweissbach (Schwarz- 
burg-Rudolstadt), f 1. März 1882 in Stuttgart, gebildet in Heidelberg, Pforzheim 
und Stuttgart, wo ihn Wetzel und Neher beeinflussten. Von ihm Mittelchorfenster 
von S. Leonhard (nach Nehers Carton), Fenster in der Schlosskirche (ebenso), desgl. 
in der Garnisonkirche (nach Pfannschmidt), in S. Eberhardt, Alle in Stattgart. 

Wilhelm, Johann, Baumeister des 17. Jahrhunderts, geb. in Betzenau am 
Bodensee, f nach 1669, Schüler von J. P. Wald mann. 1621 wurde er Bürger in 
Frankfurt a. M., wo er 1669 seine dritte Ehe einging. 1649 gab er eine „Architectura 
civilis* heraus. 

Wilhelm, Johann Stephan, Bildhauer des 18. Jahrhunderts, t 13. Febr. 1732 
in Prag, wo er thätig war. 

WUholm, g. Gnillelmns. 

Wilhelm,Meister, (Meister Wilhelm von Herle,Mei8ter Wilhelm TOB K51n), 
Maler des 14. Jahrhunderts, f 1378 (?), den man für denselben Maler hält, dessen in 
der Limburger Chronik unter dem Jahr 1880 als grössten deutschen Meisters gedacht 
wird. 1358 lebte er schon in Köln. 1371 kaufte er noch ein Haas, 1378 wird seine 
Wittwe Jutta erwähnt. Mit Sicherheit ist ihm kein einziges Gemälde zuzuschreiben. 
Allgemein mit ihm in Zusammenhang gebracht wurden Madonna zvnschen zwei Hl. 
(Mus. Köln), Veronika mit dem Schweisstuch (Alte Pinak, München), Altaraufisatz 
aus dem Sa. Clara-Kloster (Dom, Köln), Reste von Wandbildern aus dem Gürzenich 
(Mus. Köln); daran reiht sich eine grosse Zahl mehr oder minder nahe stehender 
Schulbilder. 

Wilhelm Ton Hirsehan, angeblich Baumeister, geb. um 1027 in Regensbnrg (?), 
t 1091. Er war 1069—91 Abt von Hirschau, in vielen Künsten erfahren und baute 
(oder liess bauen) die Petrikirche zu Hirschau. 

Wilhelm Ton Innsbmck, Baumeister des 12. Jahrhunderts; er war 1174 am 
schiefen Thurm zu Pisa thätig. 

AU|;emeines Kttsfltler^Lexicoii. 8. Aufl. ft. Band. JJ^ ^ 
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Wilhelm Ton Marburg, Baumeister des 14. Jahrhunderts, f 12. Febr. 1866 in 
Strassborg. Um 1355 war er Werkmeister des Chores des Eolmarer Münsters (S. 
Mariin), um 1361 an der S. Peterskirche in Strassburg. 

Wilhelm Ton Schwaben. Pater, s. Meister P. W. S. 

Wilhelm Ton Sans, s« Sens, 6. de. 

Wilke, Johann Friedrich, Maler, geb. um 1684 in Wassenheim, f 1757 in 
Frankfurt a. M. 

WiUde, Sir Datid, Maler, geb. 18. Nov. 1785 in Cults (Fifeshire, Schottland), 
t I.Juni 1841 auf der See zwischenMalta und Gibraltar, zeichnete schon ehe er schreiben 
und ordentlich sprechen konnte, Schüler der Trustees^-Academy in Edinburgh, malte 
zu Hause mit 18 Jahren sein herrorragendes .Pitlessie Fair", sowie Bildnisse, und 
studirte 1805—6 an der Londoner Akademie weiter. In letzterem Jahre machte er 
sidi einen Ruf durch seine ,Dorfpolitiker*. 1811 wurde er Mitglied der Londoner 
Akademie, 1814 besuchte er mit Haydon Paris und im Herbst mit Raimbach die 
Niederlande, 1817 Schottland. Er erhielt jetzt schon Bestellungen von verschiedenen 
gekrönten Häuptern, darunter Ludwig I. von Bayern. 1822, 1824 und 1825 besuchte 
er wieder Schottland. Er wurde nun krank und suchte Erholung auf einer Heise 
durch Italien, Oesterreich, Deutschland, die Schweiz und Spanien, wo Bekannt- 
schaft mit Velazquez Werken seinen Stil ganz umwandelten. 1828 kehrte er nach 
England zurück. Er malte fortan flott und gab die frühere realistische Sauberkeit 
in der Durchführung auf. 1830 wurde er Hofmaler, 1836 geadelt. 1840 reiste er 
über den Rhein und die Donau nach Eonstantinopel, wo er den Sultan malte, dann 
nach Smyrna, Rhodos, Beirut, Jerusalem, Alexandria, Malta, und starb auf dem Dampfer, 
ehe nocn Gibraltar erreicht war. Von ihm Der blinde Geiger (Nat.-Gal., London), 
Dorffest u. y. A. (dasO, Selbstbildniss (Nat.-Portr.-Gal., das.), Der zerbrochene Krug 
u. A. (S. Eensington-Mus,. das.). Die Testamentseröffnung (Neue Pinakoth., München), 
Blindekuhspiel (Buckingham-Pal, London), Die Pfennig -Hochzeit (das.), Der Rath 
der Königin (Windsor Castle), zahlreiche Bilder in den vielen Privatsammlungen 
Londons, etc. Er hat auch 7 Blatt radiert. S. Leben yon Gunningham (London 
1848) und Heaton (London 1868). 

Wilkin^ Charles» Kupferstecher, geb. 1750, f 28. Mai 1814 in Folge eines Un- 
glücksfalles. Er war in London meist als Bildnissstecher in Punktirmanier thfttig. 
Von ihm Master H. Hoare (n. Reynolds), Lady Cockbum mit ihren Kindern (n. 
dems.), etc. 

WiUdn, Frank W«^ Maler, geb. vor 1800, t im Sept. 1842, Sohn des Charles 
W. Er malte Miniaturbildnisse, zeichnete deren auch mit Kreide und hat n. A. femer 
eine grosse Schlacht von Hastings gemalt 

Wilkin, Henry^ Maler, geb. 1801, f 1S52 in Brighton, Sohn des Charles W. 
Er war in London, später in Brighton thätig und schuf meist Pastellbildnisse. 

Wilkinsy Robert, Maler, geb. vor 1750, f nach 1788 (?). Er stellte von 1765— 
1788 zu London Seegefechte, Brennende Schiffe, Mondnachtbilder, etc. ans. 

Wilkins, William. Baumeister, geb. 81. Aug. 1778 in Norwich, f 81. Aug. 1839 
in Cambridge, Schüler der dortigen Universität, auf Reisen in Italien und Sicilien 
gebildet. 1804 gab er ein Kupferwerk seiner Aufnahmen von griechischen Bauwerken 
in Italien heraus. Er baute meist im griechischen Stil. 1887 wurde er Professor. 
Von ihm Nelsonsäule (1808, Dublin), desgl. (1817, Tarmouth), University-College (1828, 
London), National-Galerie (1888, London), St. Georges-Hospital (das.), India-College 
(Haileybnry) und Downing- College (Cambridge). W. hat auch über Baukunst ge- 
schrieben und den Yitruy übersetzt (1813). 

WiUdnson, Charles, Bildhauer und Maler, geb. 1830 in Paris. Tom ihm Zwei 
Postpferde (1848), Gemälde, Bildnissbüsten, etc. — Ein — W. war gegen Ende des 
18. Jahrhunderts zu London als Kupferstecher (Schabkünstler) thätig. 

Will, Heinrich, Goldschmied des 16. Jahrhunderts, thätig um 1564 in Graz. 

Willaerti, (Willarts. WiUers), Abraham, Maler, geb. 1613 (?) in Utrecht, 
t 1669 (1671?) das., Schüler seines Vaters Adam W., von J. Bylert, dann von 
S. Youet in Paris. 1624 soll er schon Dekan der Utrechter Gilde geworden sein. 
Er kam nach Brüssel, wo er in Diensten des Prinzen Manrits stand; als Soldat 
machte er die Expedition nach Angola mit Ton ihm Familienbild (1659 Alte Pinak., 
München), Strandbild mit Kirchthurm (1653, Mus. Braunschweig), desgl. mit Burgruine 
(1662 ebenda), Bildniss des Jan. Both, etc. — Sein Bruder Comelis W., f nach 1659, 
wurde 1622 Mitglied der Utrechter Lukasgilde und malte Landschaften. — Sein 
anderer Bruder Isaac W» malte um 1659 in Utrecht 1667 restaurirte er ein]{;e }, 
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van Scorels dort und hat wahrscheiDlich yiel hineiogemalt Das Mos. Rotterdam 
besitzt eine Flusslandschaft von ihm. 

Willaerts^ Adam, Maler, geb. 1577 in Antwerpen, f 4. April 1664 in Utrecht 
(n. A. vor 1662). 1611 wird er als Mitglied der ütrechter Gilde genannt, 1620—37 
war er einer deren Dekane. Er war einer der Vermittler zwischen der ylämischen 
und holländischen Schule. Er malte Brände, Fischmärkte, Prozessionen und Marinen 
aller Arten. Von ihm Galeerengefecht (Mus. Haarlem), Seeschlacht nahe Gibraltar 
160Y (1639 das.), Fest in Tervueren (Mos. Antwerpen), Mündung der Maas (1633, 
Mus. Rotterdam), Holländische Schiffe in einer Felsenbucht (1620, Gal. Dresden), 
A. in den Sammlungen zu Augsburg, Berlin, Brüssel (Gal. Arenberg), Frankfurt a. M., 
Gotha, Kopenhagen, Madrid, Nürnberg, Utrecht, Wien (auch Gal. Liechtenstein). 

ilfillard^ — ^ Maler und Bildhauer des 18. Jahrhunderts, begr. 21. April 1750 
in Paris, thätig das. 

Willck, 8. Wilck. 

Wille, Angrnst Ton, Maler, geb. 1829 in Gassei, f 31. März 1887 in Köln a. Rh. 
(n. A. in Düsseldorf), Schüler der Düsseldorfer Akademie (1847—53). Er war in Wei- 
mar und Düsseldorf thätig. Von ihm Luthers Einbringung in dlie Wartburg (Mus. 
Hannover), Architekturbild (Mus. Köln), Berathung eines Klosteraufbaues (1859, Kunst- 
halle, Hamburg), Heimkehr vom Forsthause, Parklandschaft, Sängereinzug auf der 
Wartburg, Akademiebrand in Düsseldorf, etc. 

Wille. Frits Ton, Maler, geb. 21. April 1860 in Weimar, Schüler der Düssel- 
dorfer Akademie (1879—82). Er war in Düsseldorf thätig. Von ihm Schlimme Zeiten. 

Wille» Johann Georg, Kupferstecher, geb. 5. Nov. 1715 im Bieberthal bei 
Königsberg (Hessen-Nassau), f 5. April 1808 in Paris, Schüler Yon Daullä. 1761 
wurde er Mitglied der Akademie auf Grund seines Bildniss des Marquis von Marigny 
(gestochen n. Tocqu^), 1786 Rath; königl. französischer, dänischer und österreichischer 
Hotkupferstecher. Anfangs studirte er in Giessen, ging 1736 nach Paris, wo er 
Bilder von Largilli^re für diesen copirte. Bald jedoch warf er sich auf die Schwarz- 
Weisskunst und stach eine Anzahl Bildnisse der französischen Könige bei dem Kupfer- 
stich-Händler Odieuvre. Rigaud machte ihn nun bekannt. 1741 stach er mit seinem 
Kameraden G. P. Schmidt das Bildniss des Erzbischofs Charles de Saint-AIbin von 
Cambrai, 1742 nach eigener Zeichnung dasjenige des Baumeisters Briseux, etc. 
1796—97 besuchte er Deutschland; in der Revolution verlor er sdne Habe und 
erblindete noch dazu. W. stach nach Battoni, Dou, Dietrich, Largilli^re, Metsu, 
Mieris^ Netscher, Pesne, Ostade, Rigaud, Roslin, Schalcken, Terborch (Die väterliche 
Ermahnung), Tocquä, P. A. Wille, Zeisig, etc. Dnplessis veröffentlichte (1857) seine 
Memoiren, Leblanc einen Katalog seiner Stiche mit Leben (Leipzig 1847X Mitglied 
der Akademien Augsburg, Berlin, Dresden, Paris, Ronen und Wien. 

Wille, Pierre Alexandre, Maler, geb. 19. Juli 1748 in Paris, f nach dem 
9. Jan. 1821, Schüler seines Vaters Johann G. W., dann von Grenze und Yien. 
Sein Ererbtes und Erworbenes vernichtete die Revolution; um seine irrsinnige Frau 
nach C^renton zu bringen, musste der 73jährige die Mildthätigkeit ansprechen. 
W. hat einige Blatt radiert. Er wurde Hofmaler Louis XYI. Von ihm Kopf eines 
Greises (Mus. Angers), Franenkopf (Mus. Bordeaux), Kranke junge Frau umgeben 
von ihrer Familie (Mus. Cambrai), et&; auch Aquarelle, etc. 

WiUeborta^ (Wileboorts, Willeboirts)^ Thomas, Maler, gen. Boaschaert 
(Bossaert), geb. 1614 in Bergen-op-zoom, f 23. Jan. 1654 in Antwerpen, Schüler 
von G. Seghers (1628). Er wurde 1637 Meister, 1649 Dekan der Antwerpener 
Gilde. Er besuchte Italien, etc. und war dann in Antwerpen u. A. für Prins 
Frederik Hendrik und Prins Willem van Oraige thätig. Von ihm Mars von der 
Venus bewaffnet (Mus. Amsterdam), Venus und Adonis n. A. (Mus. Haag), Elias 
(Mus. Wien), S. Sebastian (Gal. Schieissheim), S« Gajetan (das.), Engel verkünden 
Abraham die Geburt des Isaac (Mus. Brüssel), Verlobung der HL Katharina (Karme- 
literkirche, Antwerpen), Martertod des Hl. Basil (Kapuzinerkirche, Brüssel), Ver- 
mählung der HL Katharina (Berlin, Mus., z. Zt Reichskanzlerpalais), etc. 

Willebrand, Hermann, Baumeister, geb. 16. März 1816 in Melz (Mecklenburg), 
t im Juni 1899 in Schwerin. Er hatte viel Verdienste um die mecklenburgische Bau- 
kunst und wurde Oberhofbaurath. W. erbaute das Grossherzogliche Museum in Schwerin. 

WiUemans, s. Willmann. 

Willement, Tliomas. Glasmaler, geb. 1786, f 10. März 1871 in Faversham. 
Er hat viel zur Wiederbelebung der Glasmalerei in England gethan, und schrieb 
tlber die Glasgemftlde in der St Chapelle, über seine eigenen tyerke (1840), etc. 
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Willemer^ s. Thomas, A« B. M. 

If illemln, Nieolas Xayier, Kupferstecher, geb. 5. Ang. 1763 in Nancy-Enville 
P^p. Meortbe), f 25. Jan. 1839 in Paris, Schüler von Taillasson und A. T. 
Lagren6e. Er schuf hauptsächlich ümrissstiche zu archaeologischen Werken, die 
1810—39 in Paris erschienen. Von ihm Griechische Frauen-Haartrachten und 
griechische SchmucJcgegenstände, Französ. Denkmäler, etc. 

Willems, Florent, Maler, geb. 8. Jan. 1823 in Lüttich, Schüler der Akademie 
zu Mecheln. 1844 Hess er sich in Paris nieder. Er malte Genrebilder. Von ihm 
Der Liebling (Mus. Chicago), Dame mit Papagei (ebenda), Die Brautschmu cknng 
(Mus. Brüssel); A. in den Sammlungen zu Amsterdam (Sammlung Fodor), Berlin 
(Sammlung Rayen6), Hamburg, Wien (Gal. Gzernin), etc. Med. 3. El. Paris 1844, 
2. El. 1846, 1. El. 1855, 67, 78, Ereuz d. Ehrenl. 1853, Off. 1864, Com. 1878, Off. 
d. Leopoldsordens 1851. 

Willems, Jan. Maler des 16. Jahrhunderts, thätig 1500—30 in Löwen, 1512 
wird er dort urkunalich als Figurenmaler erwähnt. — Sein Sohn Pierre W. wurde 
auch Maler und hatte 1524 schon 12 Schüler, 1531 hat er sich auch dem Holz- 
schnitt gewidmet. 

Willems, Jan d. J«, Maler des 16. Jahrhunderts, f 1547/48 in Löwen, Sohn 
und Schüler des Jan W. 1527 wurde er städtischer Maler. Er malte viel für die 
Stadt und deren Eirchen und Elöster. 

Willems, Marens, Maler, geb. 1527 in Mecheln, f 1561, Schüler von 
M. van Gocxie. Beim Einzug Felipe II. in Mecheln schuf er als 22ijähriper Fest- 
Dekorationen. Er soll auch eine Zeitlang in England thätig gewesen sem, schuf 
Gartons fQr Glasgemälde nnd Wandteppiche, und hat für S. Romuald zu Mecheln 
eine Enthauptung Johannis gemalt. 

Willemsen, Jan, Baumeister, geb. 1782 in Amsterdam, f 1859 in Zütphen. Er 
bat Earten gezeichnet, wurde 1820 vom Staat in Zütphen angestellt, schuf Eork- 
modeUe nach berühmten Bauten, etc. Gold. Med. Arnhem. 

WiUemssens, Lodewfjk, Bildhauer, geb. 1630 in Antwerpen, f 1702 das., 
Schüler des A. Quellin d. Ae.; 1661 wurde er Mitglied der Gilde. Er wurde Hof- 
bildhauer William IIL von England. Von ihm Gouv. Zuniga (Marmorbüste, Mus. 
Antwerpen), Eelternde Engel Basrelief, Dom, Antwerpen), Eanzel mit S. Johannes 
d. T. nnd S. Paulus (S. Jakob, das.), Altarbasreliefs (ebenda), etc. 

Willenberger, Joliann, Holzschneider, geb. vor 1585 in Schlesien, f nacb 
1606, thätig in Prag. Er schnitt böhmische Städteansichten für ein Werk von 
Paprocky, Landkarten, türkische Städteansichten, etc. für Harants Reisewerk ; A. im 
„Spiegel des Markgrafenthum Mähren*, etc. 

Willers, Abraliam, s. Willaerts. 

Willers, Ernst, Maler, geb. 11. Febr. 1802 in Yegesack (Oldenburg), f I.Mai 
1880 in München, Schüler von Pose in Düsseldorf und Da hl in Dresden (1824). 
Er bereiste Deutschland und 1835 Italien. W. wurde oldenburgischer Hofmaler nnd 
ging 1857—58 in landesherrlichem Auftrag nach Griechenland. Nach 1860 liess er 
sich in München nieder. Er malte mit Vorliebe Landschaften aus der Campagna, 
dann griechische. W. malte langsam und hat kaum über 75 Gemälde vollendet, 
aber viel gezeichnet. Von ihm Der Park Chigi bei Ariccia (Gal. Schack, München), 
Eallirrhoö (Schloss, Oldenburg), Akropolis (ebenda), Piraeus (ebenda). Griechische 
Landschaft (Mus. Eiel), Italienische Gebirgslandschaft (1853, Eunsthalle, Bremen), etc. 

Willes, William, Maler, geb. um 1800 in Cork, f nach 1864. Er lebte eine Zeit 
lang in London und in Reading. Er malte Genrebilder und Landschaften. 

Willette, Adolplie L6on, Maler, Zeichner und Lithograph, geb. 31. Juli 1857 
in Ghalons sur Marne, Schüler von Cabanel und Alt heim an der £cole des 
beaux-arts, später Schüler von Charles Blanc, der ihm 1888 Aufnahme in die 
Akademie gewann. Er zeichnete sich zuweilen Nox, Bäbä, Fierrot Cemoi, etc. 
Von seinen Bildern nennen wir Parce Domine, Bildniss des Obersten Willette, die 
Wittwe Pierrots, Reissigsammler und Tod, Dekorationen für die «Chat Noir" 
Bühne, etc. Er arbeitete für die Zeitschriften Figaro, Chat Noir, Courier frao^ais, 
ferner illustrirte er Les Pierrots, Les Giboul^es d'avril von M^landri, Manon Lescaut 
(für das er auch eine Vorrede schrieb), Geschichte des kleinen Blaukäppchens, etc., 
endlich schuf er noch eine Anzahl bekannter Plakate. Sein „Pierrot** ist in der 
beutigen Eunst von Paris eine berühmte Figur geworden. 

Willewald. Bogdan (Gottfried) Pawlowiteli, Maler, geb. 1. Jan. 1817 in 
Pawlowsk^ Schüler von A« Sauerweid und der St. Petersburger Akademie, an der 
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er später Professor wurde. Er hat auch in Paris und Dresden gelebt. Von ihm 
Ansicht von Wladi-Eawkaz im Kaukasus (1860, Eremitage St. Petersburg), Die Unter- 
werfung Schamyls, etc. 

William of Florenee^ Maler des 13. Jahrhunderts, Mönch in der Westminster* 
Abtei^ der für Henry III. m Windsor dekorative Arbeiten ausführte und auch in 
Guildford thätig war. 

WUliams, A. Sheldon» Maler, geb. vor 1850, f im März 1880. Er malte 
Thiere und zeichnete Sportbilder für Zeitschriften. — Ein Alfred W. W« malte 
gleichzeitig in England Landschaften und Marinen. 

Williams, Beigamin, s« Leader, B. W. 

Williams, Edward, Maler, geb. 1782 in Lambeth (London), f 24. Juni 1855* in 
Barnes, Schüler seines Oheims James Ward. Er war eine Zeitlang als Schnitzer 
thätig, hatte aber dann mit Mondschein- und Themse-Landschaften soviel Erfolg, 
dass er sich ganz der Malerei widmete. Eine Mondscheinlandschaft mit Thierstaffage 
von ihm gelangte in den Besitz der Nat-Gal. London. Seine sechs Söhne wurden 
Maler; drei Hessen ihre Namen in Boddington, Gilbert und Percy ändern. — 
Von seinem Vater Edward W. d« Ae., einem Kupferstecher, der vor 1800 nach 
Rowlandson, Wigstead, etc. stach, besitzt das S. Eens.-Mus. zu London eine Oel- 
skizze „Melkzeit^. 

Williams, Haynes, Maler, geb. 1834 in Worcester (England), ^Schüler der 
Kunstschule zu Birmingham. 1862 besuchte er Spanien. Von ihm A los Toros 
(1873), Spanischer Jahrmarkt, Gebet für einen Verwundeten (1872), Gellini harrt auf 
Frangois I. (1886), etc. 

Williams, Henry, Maler, geb. 1825 in Gulval bei Penzance, f im Aug. 1885 
in Rom, Schüler von Philp. Er malte Landschaften, besonders Strandbilder, etc. 
aus Südwest-England. 

Williams^ Henry John, eigentlicher Name des Künstlers, den Müller oben 
unter Boddington (s. d.) gebracht hat 

Williams, Hngh William, Maler, gen. Orecian Williams, geb. 1778 in Wales, 
t 23. Juni 1829 in Edinburgh, wohin er schon in jungen Jahren gelangte. Nachdem 
er sich einen Namen gemacht, bereiste er einige Jahre lang ItiJien, Griechenland 
und die Griechischen Inseln. 1818 kehrte er zurück, malte Bilder nach seinen 
Skizzen und hat auch mehrere Werke mit seinen Skizzen veröffentlicht. Von ihm 
Loch Lomond (Aquarell, Mus. Dublin), Schloss Bothwell u. A. (S. Kens.-Mu8. London), 
26 Griechische Landschaften u. A. (Aquarelle, Nat.-6al. Edinburgh), etc. 

Williams, Isaae L«, Maler, geb. 1817 in Philadelphia (Penna., ü. S. A.), Schüler 
von J. R. Smith und J. Neagle das., wo er auch thätig blieb. Von ihm Schloss 
Chillon, Am Delaware, Nahe Meridan, etc. 

Williams, James Francis, Maier, geb. 1785 in der schottischen Grafschaft 
Perth, t 31. Oct. 1846 in Glasgow, in London gebildet. Er malte erst Theater- 
coulissen, ging um 1810 nach Edinburgh und widmete sich allmählich ganz der Lehr- 
thätigkeit W. malte Landschaften und Ansichten. Die Nat.-Gal. Edinburgh besitzt 
von üim „An der Küste von Ayr*. 

Williams, John, Kupferstecher, geb. um 1750 in England, f 1818 in Brooklyn, 
(U. S. A.), Schüler der Londoner Akademie und von Darby. Er wurde besonders 
durch eine Reihe kunstkritischer und kunstbiographischer Arbeiten, weniger durch 
seine eigenen Schöpfungen bekannt. 

Williams, John Michael, Maler des 18. Jahrhunderts, f um 1780 in London, 
wo er als Bildnissmaler thätig war. 

Williams, Joseph Lionel, Maler und Holzschneider, geb. nach 1800, f 19. Bept 
1877. Er aquarellirte Genrebilder, illustrirte bez. schnitt lllastrationen in Holz für 
die „111. London News', Art Journal, etc. 

Williams, Penry, Maler, geb. um 1798 in Merthyr Tydvil (Glamorganshire, 
Wales), t im Febr. 1886 in Wales (? Rom ?). Er stellte 1824 in London aus, ging 
drei Jahre später nach Rom und blieb fortan hier thätig. Von ihm Taufgeleite (1832), 
Römische Bettler in Subiaco- Tracht (Aquarell, S. Kens.-Mus., London), Italienerin 
mit Tambourine (Mus. Nottingham), Italienische Bauern (Mus. Leicester), Mola die 
Gaeta (1849), Messe bei den Schnittern in der Campagna, etc. 

Williams, Robert, f! Roger!), Kupferstecher in Schabmanier des 18. Jahr- 
hunderts, geb. in Wales, thätig um 1700—15, vielleicht Schüler von Th. Fr^res. 
Er schabte meist Bildnisse nach Closterman, Cooper, v. Dyck, Kpeller, Lauron, Lel^ 
Murray, Wissing, etc 
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Williamg, 8. B«, g. Percy^ 8. B. 

Williams, Samuel, Holzschneider, geb. 23. Febr. 1788 in Colcbester, f 19. Sept. 
1853. Autodidaktisch gebildet, nachdem er erst Anstreicher gewesen war. Er gehört mit 
seinen Geschwistern Mary Ann W« and Thomas W* sn den geschicktesten Künst- 
lern seiner Zeit. Blätter von ihm in Scotts Bibel (nach eigener Zeichnung), Defoes 
R. Crusoe (1822, ebenso), Hones »Every day book" (1825), Gravs ,The Bard" (n. 
Talbot), Lockhardts „Spanish Ballads**, etc. W. hat auch einige Miniaturen gemalt. 

Williams, Solomon, Maler, geb. um 1750 in Dublin, f 2. Aug. 1824, Schüler 
der Akademie an Dublin, in Italien durch Gopiren, etc. weitergebildet Zurückge- 
kehrt, war er einige Jahre in London, sonst in Dublin th&tig und malte Bildnisse. 
Mitglied der Irischen und der Bologneser Akademie. — Ein T. H. W« aquarellirte 1801— 
1830 in Plymouth und Exeter Landschaften und hat auch deren für topogra- 
phische, sowie Reise- Werke radiert. — Ein Thomas W., geb. in England, Jesuit in 
Olmütz, war um 1600 dort als Baumeister th&tig. — Ein William W. malte 1758— 
1792 in Norwich und London Genrebilder, Illustrationen zu Shakspere, etc. 

WiUiamson, Charters, Maler, geb. 1856 in Brooklyn (N. T., ü. S. A.), Schüler 
▼on Ger 6m e in Paris, th&tig in New-Tork. Er malte Genrebilder, z. B. Tages- 
tr&umen, Gerichtsvorladung, etc. 

WUUamson» John, Maler, geb. 1826 in Schottland, f 28. Mai 1885 in Glen- 
wood (N. T., ü. S. A.). Er kam als Kind nach Amerika, wurde Landschaftsmaler 
und 1861 ausserordentliches Mitglied der Amerikan. Nat.Gal. Von ihm Im Connec- 
ticut Thal (1869), Die Pallisaden am Hudson (1879), Sägemühle (1883), etc. -- Ein 
anderer John W.« f 1818 in Liverpool, war seit 1788 in England als Bildnissmaler 
thätig. 

Williamson, Peter, Kupferstecher, th&tig um 1660—70 in London. Er stach 
Bildnisse, Flug- und Gelegenheitsbl&tter etc., und war u. A. für Loggan, femer auch 
als Verleger th&tig. 

Williard, Johann Anton, Lithograph, geb. 29. Mai 1807 m Ettlingen in Baden. 
Er liess sich in Dresden nieder und hat u. A. Einiges nach Ludwig Richter litho- 
grsphirt. 

Willich, Caesar, Maler, geb. 1825 in Frankenthal (Rheinpfalz), f 15. Juli 
1886 in München, Schüler der Berliner Akademie unter Schlesinger und von Schorn 
in München (1846). In Folge der 1848— 49er Yorg&nge zog er in die Schweiz, begab 
sich 1850 nach Belgien, um in Antwerpen zu stuidren und besuchte schliesslich noch 
auf drei Jahre Paris, wo er bei Couture lernte. 1858 reiste er nach Italien, blieb 
meist in Rom und liess sich 1861 in München nieder. Von ihm Hezengericht, 
Schlafende Nymphe mit Satyr, Amazone, Bildniss Richard Wagners, etc. 

Willing, 9., Maler des 17. Jahrhunderts, geb. im Haag, f 1689 in Berlin. 
Das Museum zu Haarlem besitzt ein schlechtes, bezeichnetes Bild von ihm „Pan 
von Nymphen gefesselt". Jedoch scheint dieser N. W. eine Person mit M. Wieling 
(s. oben) gewesen zu sein. 

Willingen, (Willigen), Pieter ran der, Maler, geb. um 1607 in Bergen-op- 
Zoom, t 1694 in Antwerpen. Er malte Stillleben, Gold- und Silberrasen, Bücher, 
musikalische Instrumente und dergleichen. — Sein Bruder Jan T« d. W«, f 1693 
in Antwerpen, war auch dort als Maler th&tig. 

WiUiot, Lonis Angnste Adolphe, Maler, geb. 29. März 1829 in Saint-Quentin 
(Däp. Aisne), f 13. Oct. 1865 in Moret (D6p. Seine-et-Mame) an den schweren 
Wunden, die er durch den Einsturz einer Decke erlitt, Schüler von L. Cogniet, 
E. Cicäri und der £cole des beauz-arts (1855). Von ihm Sonnenuntergang an den 
Oise-Ufern (1857), Eöhlerbütten, Der Moretfluss im Frühling (1865), etc. 

Willis, Edmnnd Aylbnrton, Maler, geb. 12. Oct. 1808 in Bristol (England), 
t 3. Febr. 1899. Er war in Brooklyn (N.-T., U. S. A.) als Landschaftsmaler th&tig. 

Willis, Henry Brittan, Maler, geb. 1810 in Bristol, f 17. Jan. 1884 in London, 
Schüler seines Vaters. 1842 besuchte er Amerika. Er malte in Gel und Aquarell 
Thierstücke und Landschaften, z. B. Abend an der Themse, Pflügende Ochsen (1872), 
Am Wye bei Ross (1874), Partie in Sussex, etc. 

Willison, George, Maler, geb. vor 1750 in Schottland, f 1797 in Edinburgh. 
Er war in Rom gebildet, malte eine Zeitlang in London, ging nach Indien, wo er 
(nicht durch Malen) ein Vermögen erwarb und liess sich endlich in Edinburgh 
nieder. Sein Bildniss des indischen Nabob von Arcot gelangte in die Gal. Hamp- 
ton Court 
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WiUmann^ Eduard, Enpfersiecher, geb. 22. Not. 1820 in Karlsruhe, f U.Not. 
1877 das., Schüler tod Frommel. Er wurde Professor an der Karlsruher Kunst- 
schule. Von ihm Ansichten Ton Baden-Baden, Heidelberg, Paris; ferner Blätter 
nach Alma Tadema, Coignet, Desportes, Feldscharek, Hoffmann, Knaus, Marak, 
Schirmer, etc. Med. 3. KL 1857, 2 Kl 1861, 1868; Kr. der Ehrenlegion 1868. 

Willmann» Michael Leopold, (Mlehiel Willemans), Maler, geb. 1629 in 
Königsberg, f 26. Aug. 1706 in Leubns (Schlesien), Schüler seines Vaters Peter W., 
Ton J. de Backer in Holland, wohin er früh gelangte, auch an R.T.Rijn gebildet 
Er besuchte die deutschen Höfe, besonders Prag und Breslau und kehrte in seine 
Vaterstadt zurück. Er wurde Hofmaler desChurf. Fr. Wilhelm Ton Brandenburg, malte 
für Breslauer Kirchen, wurde dann katholisch, liess sich in der Nähe des Cister- 
zienser-Klosters zu Leubus nieder und malte fortan ffkt Ordenskirchen. Die GaL 
Dresden besitzt ein Knabenbildniss Ton ihm, Historien, etc. in Tielen Kirchen zu 
Prag, im Stift Plass, im Breslauer Rathhaus, in Henrichau (Schlesien), in Trebnitz, etc. 
und besonders in Leubns. W. hat auch einige 20 Blatt radiert — Sein Sohn 
Michael W« und seine Tochter Benedikta W« malten ebenfalls. 

Willmagger, Johann Friedrleh^ Maler, geb. um 1700, f 1754 in Frankfurt a. M. 

Willmasger, Johann Oottf^ied^ Maler, geb. 1704, t 1754, thätig m Frank- 
furt a. M. 

Willmeg, Engelbert, Maler und Radierer, geb. 1780 in Köln a. Rh., f 7.Not. 
1866 das., in Paris 1808—10 unter Regnault gebildet Er bereiste des öfteren 
Belgien und Frankreich. Er besass eine grössere Bildersammlung und trieb schon 
bei Lebzeiten Handel damit. Von ihm Napoleon über die schneebedeckten Alpen 
reitend (Copie nach Dayid, Mus. Köln), 5 Copien nach Radierungen R. Tan RQns, 
A. nach Nothnagel und nach eigener Zeichnung. 

Willmore, Arthnr, Kupferstecher, geb. 6. Juni 1814 hi Birmingham, f 8. Not. 
1888, Schüler seines Bruders James T. W. Er konnte zuletzt wegen Lungenübels 
nur schwer arbeiten. W. hat Tiel für das Art Journal, etc. und die Buchillustration 
gearbeitet Von ihm Platten nach Bartlett, Birket Foster, Brockedon, Bough, Brierly, 
Collins, Cooke, Gox, Danby, Dor^, Duncan, Fielding, Mc Whirter, Rubens, Turner, etc. 

Willmore^ James Tibbittg, geb. 17. Sept 1800 m Erdington (Handsworth? 
Staffordshire), f 12. März 1863, Schüler Ton W. Radclyffe in Birminffham, dann 
in London Ton C. Heath. Er war seit etwa 1840 in London thätig, während seiner 
letzten Jahre konnte er Krankheitshalber nicht mehr arbeiten. Von ihm Merkur 
und Argus (nach Turner), Der T^m^raire (nach dems.), Kilgaran Castle u. t. A. (nach 
dems.); A. nach Ansdell, Calcott, Chalon, Greswick, Eastlake, Landgeer, Leitch, 
Linton, Stanfield, Thomson, etc. Ausserordentl. Mitgl. der Akad. 

WiUon, g. Villen. 

Willroider, Josef, Maler und Radierer, geb. 1888 in Vilkch (Kärnthen), Ton 
1860 an in München autodidaktisch gebildet, nachdem er Tischler gewesen war. Er 
bereiste die Alpen und Holland und liess sich dann in Düsseldorf, 1889 aber in 
München nieder. Von ihm Bei Fürstenfeldbruck (Neue Pinak., München), Dorfkirohe 
bei Rosenheim, Mondaufgang, Meteorologische Station in Kärnthen (1882), etc.; ferner 
die Radierungen Waldlandschaft, Defreggers Geburtshaus, Bauernhaus (1881), etc. 
Bayer. Kronen-Ord. 1884. 

Willroider, LndwiflT) Maler, geb. 11. Jan. 1845 m Villach (Kärnthen), Schüler 
seines Bruders Josef W., dann von Li er und Schleich in München, wo er sich 
niederliess und Akademieprofessor wurde. W. hat Tirol, Italien, die Niederlande 
(1872), etc. besucht und malte Landschaften. Von ihm Die Sintflnth (1888, Neue 
Pinakothek, München), Dämmerung (ebenda), Landschaft bei Dordtrecht, Am Starn- 
berger See (1885), Waldbrand, etc. W. hat auch radiert. Bayer. Michaels-Ord. 

Willg, William Gorman, Maler, geb. 1828 in der Grafschaft Kilkenny (Irland), 
Schüler der Akademie in Dublin, dort und in London thätig. Er malte BUdnisse, 
z. B. Prinzessin Louise Marquise of Lome, Die junge Prinzessin Victoria. W. war 
aber besonders als Dramendichter und Romanschriftsteller thätig. — Ein James W.^ 
t 1777, malte einige Allegorien und Historien in London, hatte jedoch keinen Erfolg 
und wurde Geistlicher. Sein „Jesus und die Kindlein* schenkte er dem Findelhospital 
zu London« 1754 Toröffentlichte er eine üebersetzung Ton Dnfresnoys Kunst der 
Malerei. 

Willnmsen^ Jens Ferdinand, Zeichner und Maler, geb. 15. Sept 1862 in 
Kopenhagen, Schüler der Königl. Akademie das, Von ihm o« A. das Plakat ^Dea 
Frie Udstilling Daglig Aabend 9—6« (1896), 
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Wilmaire, Antoiney Baumeister des 15. Jahrhaoderts Yon Arras. 1477 baute 
er mit Bölin eine Brücke im Auftrage der Schöffen von B^thune. 1508 beriethen 
dieselben Leute mit ihm wegen der Höhe und Zahl der Schiessscharten am Thor 
von Saint-Pry. 

Wilmarth, Lenmel Eyerett, Maler, geb. 11. Nov. 1885 in Attleborough 
(Mass., ü. S. A.), Schüler der Pennsylvania- Akademie, 1859—62 der Münchener 
Akademie unter Eaulbach, 1864—67 der £cole des beauxarts zu Paris unter 
Gäröme. Er wurde Mitglied der Amerikanischen Nat.-Akad. (1873) und Direktor 
von deren Schulen. Von ihm Knabe mit aufgelesenem Hund, Der Muth auf der Probe, 
Der Dorfkünstler, Pfirsiche (1877), Ländlicher Künstler (1885), etc. 

Wilmer, W. A., Kupferstecher, geb. 1820 (?), f 1855 (?), thätig in Philadelphia 
(Pa., ü. S. A.). Er stach Bildnisse. 

Wilma, Peter Joseph, Maler, geb. 2. Aug. 1814 (n. A. 1. Aug. 1818) in Bilk 
bei Düsseldorf, f 28. Oct. 1892 in Düsseldorf, Schüler der dortigen Akademie (1848) 
unter Th. Hildebrandt und Schadow. 1848 besuchte er Strassburg, 1862 Am- 
sterdam. Er war in Folge von Krankheit mit 9 Jahren taubstumm geworden. Von 
ihm Bauernstillleben (1834, Nat.-Gal., Berlin), Punschservice bei Lampenlicht (1840), 
Erdbeeren, etc. 

WilSy (WUts), Jan, Maler, geb. um 1600 in Haarlem, f 1669 (?) das. Er malte 
Landschaften in der Art des J. Both. Bergbem hat Einige staffirt. 1629 hatte er 
eine Tochter taufen lassen. W. hat Frankreich besucht. 1680 wurde sein künst- 
lerischer Nachlass versteigert. Von ihm Felsige Gegend (Nat.-Gal. London), Kapelle 
im Walde (Mus. Schwerin), Bergige Landschaft (ebenda); A. in der Sammlung 
Steengracht im Haag und in der Sammlung Wesselhoeft in Hamburg. 

Wilson, Andrew, englischer Maler, geb. 1714, f 1782. Er malte Landschaften, 
z. B. Italienische Landschaft, Blick auf den Tiber, etc. 

Wilson, Andrew, Maler, geb. 1780 in Edinburgh, f 27. Nov. 1848 das., Schüler 
von A. Nasmyth, dann der Londoner Akademie (1796). Er besuchte Rom und 
Neapel, wo er die alten Kunstwerke genau studirte, kam 1803 auf kurze Zeit nach 
London und Hess sich dann in Genua nieder. Er malte hier Landschaften, wurde 
Mitglied der ligurischen Akademie und errang die Bewunderung Napoleon I. ; ferner 
kaufte er 54 alte Meisterwerke, darunter 27 Van Dycks. 1806 kehrte er nach Eng- 
land zurück, malte in Aquarell und lehrte einige Zeit lang an der Sandhurst Militär- 
Akademie, lebte 1818—26 in Edinburgh, darauf die letzten 20 Jahre seines Lebens 
in Italien, und war auf einer Reise begriffen, als- er in seiner Vaterstadt starb. Man 
nannte ihn den „Schottischen Claude Geläe**. Die Gal. zu Edinburgh besitzt von ihm 
Tivoli, Hadrians Villa und Burntisland, das S. Kens.-Mus. zu London 5 Aquarelle. 

Wilson, Benjamin^ Maler und Kupferstecher, geb. 1721 in Leeds, f 6. Juni 
1788 in London, Autodidakt; Hudson, Hogarth, Lambert und Zauffely haben ihn 
mannigfach unterstützt. 1748 — 50 war er in Irland, von da ab in London thätig, wo 
er als Bildnissmaler viel Erfolg hatte und 1776 Hogarth im Amt als Hofmaler folgte. 
W. war nebenbei als Elektriker und Chemiker geschätzt, wurde Mitglied der Royal 
Society und schrieb Werke in diesen Fächern. W. hat endlich eine Anzahl Blatt 
auf Kupfer gebracht, darunter Radierungen in R. van Rijns Manier. Die Nat.-Portr.- 
Gal. zu London besitzt ein Bildniss von ihm. 

Wilson, James^ Schabkünstler, geb. um 1735, f nach 1786, thätig in London, 
Er stach meist Bildnisse noch Cotes, Morland, Pine, Read, Reynolds, etc. 

Wilson, John H«, Maler, gen. „Joek Wilson*', geb. 13. Aug. 1774 in Ayr 
Borough in Schottland, f 29. April 1855 in Folkestone, Schüler von Norie und A. 
Nasmyth. Er malte in Montrose, kam 1798 nach London und malte dort erst 
Theatercoulissen , später Landschaften und Marinen. Er wurde Mitbegründer der 
Society of Artists und Ehrenmitglied der Schottischen Akademie. Von ihm Land- 
schaft mit Vieh (Gal. Glasgow), Sturm an der Küste (S. Kens. -Mus., London), 
Die Fähre u. 1 A. (Gal. Edinburgh), Schlacht von Trafalgar, etc. 

Wilson, John W«, Maler, geb. 1812, f 30. Jan. 1875 in Folkestone, Sohn und 
Schüler (?) des John H. W. Er malte Bauerngehöfte, Viehstücke und Marinen. 

Wilson, Matthew, Maler des 19. Jahrhunderts, f l^^^- Seit 1843 war er 
ausserord. Mitglied der Amerikan. Nat.-Akad. 

Wilson, Riehard, Maler, geb. 1. Aug. 1714 in Pinegas (Montgomeryshire), f im 
Mai 1782 in Llanberris (Nord- Wales). 1729 kam er nach London, wurde Schüler 
von T. Wright und widmete sich der Bildnissmalerei. Er besuchte 1749 — 55 Ita- 
lien, malte zum Zeitvertreib eine Landschaft, die Zuccarelli so gefiel, dass er ihm 
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rieth, sich ganz der Landschaft zu widmen. W. kehrte 1755 nach England zurück, 
nachdem er auch J. Yernets Bewunderung und die vieler Connaisseure in Rom und 
Neapel errungen hatte. Durch seine Hitzigkeit verdarb er sich seine Chancen bei 
Hof und konnte überhaupt erst langsam, z. Th. wegen des Neids seiner Kollegen, es 
zur Geltung in England bringen. Er wurde jedoch Gründer- Mitglied und später 
Bibliothekar der Akademie. Zuletzt fiel ihm durch Erbschaft ein Landsitz zu. W. 
ist der grösste Landschaftsmaler Englands aus älterer Zeit und wenige Künstler des 
Festlandes übetrafen ihn in seinem Fach. Man nannte ihn den «^Dglischen Claude 
Gel^e**. Von ihm Landschaft (Mus. Dublin), Italienische Landschaft u. A. (Gal. 
Edinburgh); A. in den Sammlungen zu Glasgow, London (Nat. Gal. und S. Kens. Mus.), 
Hampton Court, Dulwich, etc., auch zwei Radierungen. Sein Leben von Wright 
(London 1824). 

Wilson, William Charles^ Schabkünstler des 18. Jahrhunderts, geb. um 1750, 
thätig in London, unter A. für Boydell. Er stach nach Pillement, Smirke, West und 
Westall. — Ein anderer William W« stach gleichzeitig in Linienmanier nach Cl. 
Gelee, Poussin, etc. — Ein W. W« war um 1702—14 in England als Bildnissschab- 
künstler thätig. 

Wilt, Hans, Maler, geb. 1867 in Wien, thätig daselbst. Von ihm Strasse aus 
Monreale bei Palermo, etc. 

Wilt, Thomas van der, Maler und Kupferstecher, geb. 29. Oct. 1659 in 
Piershil (Holland), t 1733 in Delft, wo er 1690—1714 öfters Dekan der Gilde war, 
Schüler von J. Verkolje. Er malte Bildnisse und Genrebilder, die an Ochterwelt 
und Terborch erinnern. Das Berliner Mus. besitzt seine „Damenbrettspieler". 

Wilton^ Joseph, Bildbauer, geb. 16. Juli 1722 in London, f 25. Nov. 1803 
das., Schüler von L. Delvaux in Nivelles, 1744 an der Akademie zu Paris unter 
Pi gallo, 1747 in Rom weitergebildet. 1755 zurückgekehrt, wurde er Direktor der 
Gal. des Herzogs von Richmond und Holzbildhauer der kgl. Staatswagen. Als solcher 
modellirte er den Kröuungswagen George HI. Er war einer der Gründer und von 
1790 an Conservator der Kgl. Akademie, Von ihm Gen. Wolfe-Denkmal (1775, West- 
minster-Abtei, London), George HI. (Börse, das.), Chesterfield (Büste, British Museum, 
das.), Admiral Holmes-Denkmal, etc., ferner viele Copien nach der Antike, die be- 
sonders gerühmt werden. Gold. Jubüäumsmed. 1750. 

WiltOH, s. Serres, OÜTe« 

Wilts, 8. WUs. 

Wilz, Georg Friedrich, Maler des 17. Jahrhunderts, thätig um 1660 in Brück 
a. d. Mur, als Leopold L dort Einzug hielt. 

Wimmel, Karl, Baumeister, geb. 1786 in Berlin, f 1845 in Hamburg, auf 
Reisen durch Deutschland, Frankreich und Italien, indem er besonders alte Gebäude 
studirte, gebildet. 1818 wurde er Stadtbaumeister in Hamburg und baute 1821 das 
Stadtkrankenhaus daselbst; femer mit Fors mann das Berliner und Lübecker Thor, 
die neue Börse, die Bibliothek und das Gymnasium. Enxllich hatte er Einfluss auf 
den Plan für den Wiederaufbau des abgebrannten Stadttheils (nach 1842). 1841 wurde 
er Baudirektor. 

Wimmer, Conrad, Maler, geb. 12. Jan. 1844 in München, Autodidakt; er 
konnte sieht erst von 1870 an der Kunst ganz widmen und machte Studienreisen 
durch Tirol und Bayern. Von ihm Bauerndorf, Sommertag, Heimkehr von der Jagd 
am Winterabend (1886), etc. 

• Wimmer, Rudolf, Maler, geb. 10. April 1849 in Gottsdorf (Bayern), in München, 
sowie Antwerpen gebildet, thätig in München nach Reisen durch England, Holland, 
Frankreich, Norddeutschland und Oesterreich. Er malte meist Bildnisse hoher Herr- 
schaften, allein über 60 S. M. des Kaisers von Deutschland. 

Winck, Christoph, Maler, geb. 1788 in Eichstätt, f 7. Febr. 1797, Schüler 
seines Bruders Chrisostomus W., nachdem er Schuster gewesen war; weiterge- 
bildet unter Scheidler und Feichtmayr in Eichstätt und Kaufmann in München. 
Hier malte er Theaterdekorationen, erlernte die Freskotechnik und schmückte nun 
mehrere bayerische Kirchen, fertigte auch Vorbilder für Tapeten und wurde 1769 
churbayerischer Hofmaler. Mit anderen Künstlern errichtete er 1770 eine Zeichen- 
schule, aus der die Müncheuer Akademie hervorging. W. hat auch einige Blatt 
radiert. 

Winek, L., Bildhauer, geb. 1827 in Hamburg, f 19. März 1866. Von ihm 
Buggenhagen (S. Nicolaikirche, Hamburg), mehrere Apostel und Evangelisten 
(das.), etc. 



Digitized by 



Google 



106 Winckel - Wingbe. 

Winekel, (Winkel), Therese Emilie Henriette ans dem, Malerin des 19. Jahr- 
hunderts, geb. 20. Dec. 1784 in Weissenfels, zu Paris im Malen ausgebildet. Sie 
malte fast nur Gopien nnd zwar nach Allegri, Carracci, Eügelgen und R. Santi. 

Winckelmann, Johann Leonard, Maler des 18. Jahrhunderts, geb. in West- 
falen, thätig in Prag, wo er 1797 getraut wurde. 

Wind, J. G., Holzschneider, geb. 6. Sept. 1847 in Wien. Er wurde unter 
J. Hoff mann und H. Paar gebildet. Von ihm u. A. Rathhaussaal (n. A. Eronstein). 

Windenmaker, Nikolaus, Baumeister des 16. Jahrhunderts, f n. 1539. Er wurde 
1525 (?) nach dem Tode Michel Zeitz' zum Stadtbaomeister in Strassburg ernannt 

Winders, J, J., Baumeister, geb. 1849, thätig in Antwerpen. Von ihm Denk- 
mal zur Erinnerung an die Scheidebefreiung (Antwerpen), Rathhaus zu Gilly im 
Hennegau, Die Entrepöts zu Antwerpen, das neue Museum das., viele Privat- 
bauten, etc. 

Windham, Joseph, Baumeister und Zeichner, geb. 21. Aug. 1789 in Twicken- 
ham, t 21. Sept. 1810 in London, absolvirte Cambridge und bereiste 1769 Frankreich, 
die Schweiz und Italien. In Rom mass nnd zeichnete er alte Denkmäler, besonders 
die Thermen. Sein Material wurde in Gamerons Monographie (1772) verwendet. 
Ferner verfasste er einen grossen Theil des Textes zum 2. Band des Werkes der 
Dilettanti-Society über „Ionische Alterthümer'*. Mitglied und Rath der Royal Society 
und der Soc. of Antiquarians. 

Windler, s. Winter. 

Windmaier, Anton, Maler, geb. 4. April 1840 in Pfarrkirchen (Niederbayem), 
t im Febr. (?) 1896 in München, Autodidakt, erst als Tischler, von 1851 als Zimmer- 
maler und von 1862 bei einem Decorationsmaler thätig. Er malte Stimmungsland- 
schaften, z. B. Winter im Englischen Garten zu München, Im Amperthal, Winter- 
abend bei Thau Wetter. 

Windmfiller, Engen, Maler, geb. 29. Dec. 1842 in Marienwerder, Schüler der 
Kunstschule zu Danzig, der Berliner (1862—63) und der Düsseldorfer (1863—69) 
Akademien. Er liess sich in Düsseldorf, nieder und malte Genrebilder. 

Windsheim, Hans von, Goldschmied des 15. Jahrhunderts, thätig in München, 
wo die Frauenkirche Leuchter, Kreuze und Kelche seiner Hand besass. Sie wurden 
später eingeschmolzen. Früher schrieb man ihm einige mit gothischen H. W. be- 
zeichnete Kupferstiche zu, von denen zwei die Jahreszahlen 1481 und 1482 tragen. 
Die Deutung des Monogr. auf Hans von W. ist unbewiesene Yermuthung. 

Winge, Hanna, geb. Tengelin, Malerin, geb. 4. Dec. 1838, Schülerin von 
Rinttdal, Boklund und der Stockholmer Akademie, Gattin (1867) des Märten 
E. W. ; 1864 bereiste sie Deutschland, 1867 Frankreich. In Folge Augenleidens gab 
sie die Kunst auf. Von ihr Eine kleine Kokette, Heuernte in Schweden, Anders 
und Brita, etc. 

Wingre, Märten Eskil, Maler, geb. 21. Sept. 1825 in Stockholm, f 23. April 
1896 das., Schüler der dortigen Akademie, nachdem er schon an der Post gedient 
hatte; in Düsseldorf und in Paris (unter Couture) weitergebildet. Er besuchte 
Rom, sowie Müochen und kehrte 1863 nach Stockholm zurück, wo er Mitglied, 
1867 Professor der Akademie und Hofmaler (1864) wurde. In Folge von Scho- 
landers Ermunterung hatte er anfangs auch Bücher illustrirt, z. B. Oehlenschlägers 
nordische G6tter, Vikingersaga, Heidi Gylfes Tochter, etc. Von ihm Loke und Sigyn 
(Mus. Stockholm), Tbors Kampf mit den Riesen u. A. (das.). Acht Malerbildnisse 
(Tempera, das.), Ingeborg (Mus. Göteborg), Der Friedensgruss (Altar für Haparanda), 
Christus mit Brod und Wein (desgl. für Smäland), etc. 

Wingfleld, James Digrman, Maler, geb. nach 1800, f 1872, thätig in London. 
Er malte Landschaften, Historien und Genrebilder. 

Winghe, (Wingen), Jeremias van, Maler, geb. 1587 in Frankfurt a. M., f 
1658, Schüler seines Vaters Jodocus van W. und des F. Badens in Antwerpen, 
auch in Italien gebildet. Er malte mit Erfolg zu Rom Historien und Genrebilder. 
W. liess sich dann in Frankfurt a. M. nieder, wo er Bildnisse schuf. 

Winghe, (Wingen), Jodocus (Joost, Joas) van, Maler, geb. 1544 in Brüssel, 
t 1603 (od. 1605) in Frankfurt a. M. Als fertiger Künstler reiste er nach Italien 
und wohnte vier Jahre in Rom bei einem Cardinal; zurückgekehrt wurde er Hofmaler 
des Prinzen von Parma. Er kam dann nach Paris und siedelte 1584 nach Frank- 
furt a. M. über, war auch in Hanau mit Erfolg thätig. Er war ein geschmackloser 
Manierist, nach dessen Zeichnungen die Sadeler und die de Passe viel gestochen 
haben. Von ihm Bankett und Maskerade (Mus. Amsterdam), Weibl. Bildniss 
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(St&dePsches Mus., Frankfurt a. M.), Lot nnd seine Töchter (Mus. Ootha), Apelles malt 
Campaspe Csweimal, Mus. Wien), Abendmahl (S. Gery, Brasse!), etc. 

Wink, Thomas Christian, Maler und Radierer, geb. 1738 in Eichstätt, f 
1797. W. radierte 6 Blatt Allegorien und dergleichen. 

Winkel» Anna, Malerin, geb. 1888 in Berlin, Schülerin des dortigen Kunst- 
gewerbemuseums. Sie schuf Majoliken und lieferte kunstgewerbliche Vorlagen. 

Winkebnayer, Moiiz, Holzschneider, geb. 1850 in Wien, thätig das. 

Winkler, Angnst, Zeichner und Radierer, geb. 1770 in Geier (Sachsen), f 
1810. W. zeichnete aus Liebhaberei Pferde, sowie Schlachten und hat nach t. d. Meulen, 
Maes, T. d. Straeten, Wouwerman, etc. radiert. Er war Ton Beruf Faktor des EgU 
Blaofarbenwerks Zschopenthal. 

Winkler, Angrnst, Bildhauer, Radierer und Zeichner, geb. 28. August 1861 in 
Bischofiswalde (Schlesien), f 5. Dec. 1900 in Hanau. Er promoyirte an der Breslauer 
Universität nnd war hauptsächlich im Museumsdienst, zuletzt als Bibliothekar der 
kgl. Zeichenakademie zu Hanau thätig. Daneben hat er Mainlandschaften radiert 
und Plaketten (Bildniss seiner Mutter, Hochzeitsmedaille), etc. geschaffen. 

Winkler, Georg Friedrieh, Maler, geb. um 1772 in Dresden, f 1887, Schfller 
von Hoftheatermaler Theil, in Wien weiter ausgebildet 1800 wurde er Hoftheater- 
maler zu Dresden, 1814 zu Berlin. Er schuf besonders Architekturcoolissen und gab 
ein Werk fiber Dekorationsmalerei heraus. — Ein Georg Christoph W., Bildhauer^ 
in Graz, schuf 1712 das Unbefleckte Empfftngniss- Denkmal vor dem Stiftsthor zu 
Admont. — Ein J. €• W« war um 1761 in Graz als Kupferstecher thätig. 

Winkler, Karl, Maler des 19. Jahrhunderts, f 14. Jan. 1874. 

Winkler, Olaf, Maler, geb. 29. Jan. 1848 in Zschopenthal bei Chemnitz, Schüler 
von AL Michelis in Weimar, auch in Berlin, Paris und Leipzig, sowie auf Reisen 
in den Alpen gebildet. Er liess sich in Weimar nieder, wo er Lehrer der Prinzes- 
sinnen wurde. Ton ihm Weiher im Walde, Mühle im Unterinnthal, Monte Rosa- 
Gletscher, etc. 

Winlin, s« Johannes« 

Winne, Libyen de, s« De Winne* 

Winogradow, Enphem, Kupferstecher, geb. 1725 in Russland, f 1766, Schüler 
von Picart und Wortmann. Von ihm Leichenfeier der Czarin Elisabeth, Feuer- 
werk, Herkulannm, St. Petersburger Ansichten, Bildnisse, etc. 

Wlnstanley, Hamlet, Kupferstecher, geb. 1700 in Warrington, f 1761 das. (?), 
Schfller von Kn eller, Neffe des Henry W. Er malte zuerst Bildnisse, besuchte 
Italien nnd widmete sich nach seiner Rückkehr ganz dem Kupferstich. Er radierte 
20 Platten nach Gemälden des Grafen Derby (sogen. ^Knowsley Gallery*) nnd stach 
auch Thomhills Malereien in der Kuppel von der Pauls -Kathedrale zu London, 
sowie einige andere Blatt 

Winstanley, Henry, Baumeister und Radierer des 17. Jahrhunderts, f 20. Nov. 
1703 unter den Trümmern des Eddystone-Leuchttburms (als er vom Sturm vernichtet 
worden), dessen Erbauer er war. Er hat diesen Leuchtthurm radiert, sowie in 24 
Blatt das Schlo8s(?) in Audley End (1676), an dem er 1694 angestellt war. 

Winston, Charles, (eigentlich Ch« Sandford, in Folge einer Erbschaft aber 
C. W.)» Glasmaler, geb. 1814 in Farningham (Kent), f 3. Oct 1864. Er hatte 
studirt nnd wurde Advokat, hat aber Zeitlebens sich für die Glasmalerei interessirt, 
selber Versuche darin gemacht (Fenster in Farningham Church 1845), schrieb eine 
Arbeit über die Glasmalerei (1847) und vermachte dem Staat seine ca. 700 farbigen 
Aufnahmen nach alten Glasgemälden. 

Wint, Peter M. de, Maler, geb. 21. Jan. 1784 in Stone (Staffordshire) als 
Sohn eines Holländers, f 30. Juni 1849 in London, Schüler von J. R. Smith und 
der Londoner Akademie. Er besuchte eine kurze Zeit nur die Normandie und Süd- 
frankreich, entnahm sonst aber die Vorwürfe zu seinen Landschaften dem Nordosten 
von England. Das S. Kensington Mus. besitzt von ihm 4 Oelbilder und 32 Aquarelle. 

Winter, Abram Hendrik, Maler, geb. 1800 pn Utrecht, f 28. Mai 1861 in 
Amsterdam, Schüler von P. C. Wender. Das R^ksmuseum zu Amsterdam besitzt 
eine »Schäferei*' von ihm. 

Winter, (Windter), Anton, Silberarbeiter des 17. Jahrhunderts, f 1662. Er 
war in Cassel thätig, wo er 1650 Meister geworden war. — Sein Bruder Otto 
W« und sein Sohn Otto W« d. J« waren ebenfalls Silberschmiede in Cassel. 

Winter, Bernhard. Maler, geb. 1871 in Neuenbrok (Oldenburg), Schüler der 
Dresdener Akademie. Er besuchte Amerika, Düsseldorf etc., blieb aber meist in 
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der Heimath (Oldenburg) thfttig. Von ihm AltoldeDburgische Webstabe, Dämon Gold, 
Der Rattenfänger, viele Bildnisse, etc. Gold. Med. 2. EL München 1896. 

Winter, Berthold, Maler, geb. 1833 (?), t 12. Mai 1888 in Wien. Er malte 
Historien. 

Winter. Gillls de, Maler, geb. 1650 in Leeuwarden, f 1720 in Amsterdam, 
Schüler von Brakenburgh. Er malte GesellschaftsstQcke mit landschaftlichem 
Hintergrand, Kneipscenen, etc. 

Winter, Heinrieh, Maler, geb. 26. Febr. 1843 in Frankfurt a. M., Schüler 
von Jak. Becker am StädeVschen Institut (1856). 1868 bereiste er Ungarn, machte 
1870/71 den Feldzug mit und besuchte 1874 den Orient; dann Hess er sich in Gron- 
berg nieder. Er hatte erst Landschaften gemalt, aber bald sich ganz der Pferde- 
malerei gewidmet. Von ihm Pferdediebe, Das Stelldichein, Gefangene und Ver- 
wundete auf einem Wagen im Schnee, etc. 

Winter, (Wintter), Heinrieh £• Ton, Maler und Lithograph, geb. 1788 in 
München, f 1825, Schuler von Mettenleiter, durch Copiren in den Münchener 
Gal. weitergebildet. 1806 wurde er Zeicbenprofessor zu Sarguenes. 1809 fand er in 
der von Mettenleiter eingerichteten lithographischen Anstalt zu München Anstel- 
lung. Von seinen Steindrucken nennen wir Joseph Graz (1816) und Maximilian 
Joseph ni. (1815). 

Winter, Hendrik de, Maler, geb. 1717 in Amsterdam, f nach 1782, Schüler 
von G. Pronk. Er malte Aquarelle von Schlössern, Kirchen, Wildbahnen, etc. und 
war als Lehrer der Baukunde sowie der Perspektive thfttig. de W. verfasste ein 
Verzeichniss von Berghems Badierungen. 

Winter, Johann Oeorg, Maler, geb. 30. Sept. 1707 in Groningen (Holland) 
als Kind eines ch urbayerischen Unteroffiziers, f 11. Jan. 1770 in München (n. A. 
bei Bonn), Schüler von Müller und Engelhard in Müncheu. 1744 wurde er Hof- 
maler des Kaisers Karl VIT. Er malte Patrizierbildnisse in Augsburg und München, 
später Fresken im chnrfürstlich-kölnischen Lustschloss (Brühl?) bei Bonn. 

Winter, (Windter), Johann Wilhelm, Kupferstecher, «reb. um 1696 in Nürn- 
berg, t 1765. Von ihm J. W. von Imhoflf (n. Decker), F. E. Finkler (n. Hirsch- 
mann), J. B. Homann (n. Kenkel), Maria Ebner (n. Kleinert), Gräfin S. E. Reuss- 
Plauen (n. Müller), etc. 

Winter, Joseph Georg, Maler und Radierer, geb. 1730 (1720?) in München, f 1789, 
Schüler seines Vaters Johann G. W., an Ridinger und Hollar weitergebildet. Er 
schuf Cartons für die Münchener Teppich fahr ik, sowie Tuschzeichnungen und Radie- 
rungen von Thieren (z. B. Hirschgarten, Schleissbeimer Hirschplan, sechs grosse 
Hirsche mit seltenen Geweiben). 1784 wurde er Hof- und Jagdkupferstecher. 

Winter, Lonis de, Maler, geb. 23. März 1819 in Antwerpen, Schüler von 
J. Jacobs und J. B. de Jonghe an der dortigen Akademie. Er bereiste Deutsch- 
land und Frankreich. Von ihm Fischen bei Nacht (1853, Mus. Ghent), Strand- 
bild bei Mondschein (1856, Gal. Raven^ Berlin), In den Ardennen, Fassiren der 
Furtlj, etc. 

Winter, (Wintter), Bafael, Maler, Radierer und Lithograph, geb. 1784 in 
München, f 1855 (?), Schüler seines Stiefvaters Mettenleiter, Sohn des Josef 
Georg W. Er kam nach Italien und richtete ein lithographisches Institut dort ein, 
später wurde er Inspektor an der kgl. bayerischen lithogr. Anstalt. Von ihm Thier- 
studien (12 Blatt), Wilde und zahme Thiere (6 Bl.), Schafe und Ziegen in Land- 
schaften (6 Bl.), Anleitung zum Thierzeichnen (12 Bl. Steindrucke), und etwa ein 
Dutzend weiterer Radierungen; ferner viele Steindrucke aus der ersten Periode der 
Kunst, besonders Thiere und Bildnisse. 

Winterherg, Hertha Ton BAjer, Malerin, geb. 27. Sept. 1841 in München, 
in Karlsruhe und Rom gebildet, thätig besonders als Bildnissmalerin in Karlsruhe. 

Winterfeldt, Friedrieh Wilhelm Ton, Maler, geb. 23. Aug. 1830 in Dinslaken 
bei Wesel, f 16. Juni 1893, Schüler von Gude in Düsseldorf (1853), nachdem er 
1850 — 53 als preussischer Kavallerie-Offizier gedient hatte, weitergebildet auf Reisen 
durch die bayerischen Alpen und den Teutoburger Wald. Er malte Stimmungsland- 
schaften, z. B. Am Chiemsee, Mondaufgang bei Konstanz und Gewitter. 

Wintergerst, Joseph, Maler, geb. 3. Oct. 1783 in Wallerstein, f 25. Jan. 1867 
in Düsseldorf. Er war nacheinander Zeichenlehrer au der Gantonalschule in Aarau, 
Professor in Ellwangen, Professor in Düsseldorf und Galerieinspektor das. Von ihm 
Scheiden der Ritterzeit, Versöhnung Ludwigs d. Bayern mit Friedrich d. Schönen, 
Pandora vor Prometheus, etc. 



Digitized by 



Google 



Wintergerst — WirtÄ. 109 

Wintergerste Karl, Baumeister, geb. 1834 in Meiningen, thätig in Mflnchen. 

Winterhalter, Frans Xayer, Lithograph und Maler, geb. 20. April 1806 in 
Menzenschwand bei St. Blasien (Schwarz wald), f 8. Juli 1873 in Frankfurt a. M., 
zuerst als Kupferstecher Schüler des Herder*schen Instituts in Freiburg i. Br., 1823 
der Mfinchener Akademie und von S t i e 1 e r. Broderwerbs halber musste er in der 
Piloty'schen Anstalt nach Tilborgh, Maratti, Overbeck, etc. lithographiren. 1828 siedelte 
er nach Karlsruhe über, malte den Grossherzog Leopold und wurde badischer Hofmaler. 
Er bildete sich nun auf Reisen in Italien, Spanien, Belgien und England weiter ans und 
Hess sich 1834 in Paris nieder. W. malte Bildnisse und Genrebilder. Nach und nach 
wurde er der beliebteste Biidnissmaler an den meisten Höfen Europas und schuf zahl- 
lose, kalte Bepräsentationsbildnisse gekrönter Häupter und derer Angehörigen. In 
einer Kiste hatte er 12 seiner Werke mit der Bestimmung hinterlassen, sie möchten 
erst 50 Jahre nach seinem Tode herausgenommen und dem Urtheil eines unbefangenen 
Publikums unterbreitet werden. Leider ist diese Bestimmung nicht eingehalten 
worden. Ferner von ihm Susanna und die Aeltesten, Mädchen von Ariccia, Italiener 
in einer Landschaft (Kunsthalle, Hamburg), Grossherzog Leopold (Kunsthalle, Karls- 
ruhe), Römische Genrescene (das.), Königin Victoria von England u. A. (Gal. Ver- 
sailles), Prinz-Gemahl Albert von England (Nat.-Portr.-Gal., London) ; A. in den Samm- 
lungen zu Reims, etc. Med. Paris 1886, 37, 55, Kreuz d. Ehrenl. 1839, OflF. Kr. 
1857; Rother Adlerorden 3. Kl. 1861, Württemberg. Kronenorden, Gommand. d. Frz. 
Josef* Ord. 

Winterhalter^ Hermann, Maler, geb. 1810 in St. Blasien (Baden), f 1891 in 
Karlsruhe. Bruder des Franz X. W., dem er nach Paris folgte und in dessen Weise 
er Genrebilder, sowie Bildnisse malte. Von letzteren gelangte eins in das Mus. 
Leipzig. 

Winterhalter, Johann. Maler, geb. 1743 in Vöhrenbach (Schwarzwald), f 1807 
(1801 ?) in Znaim (Mähren), Schüler seines Oheims Joseph W. in Olmütz, sowie von 
Stern in Brunn und Maulbertsch. Er malte in Fresko, Gel und Miniatur, be- 
sonders Historien und Altargemälde, ferner Architekturen und Grisaillen (mit Statuen) 
in Obrowitz bei Brunn, Taswitz bei Znaim, Ganuny, etc. W. hinterliess zahllose 
Zeichnungen. 

Winterhalter, Joseph^ Bildhauer, geb. 1702 in Vöhrenbach (Schwarzwald), 
t 1766 in Wien, in München, Wien und Dresden gebildet. Er Hess sich in Znaim 
(Mähren) nieder und schuf Statuen für das Prämonstratenser Stift Hradisch bei 
Olmütz, sowie für Namiest bei Brunn. Kach ihm stachen die Schmuzer das Marien- 
bild auf dem Hl. Berg bei Olmütz (1733). 

Wintemitz, Biehard, Maler, geb. 20. Mai 1861 in Stuttgart, Schüler der 
Stuttgarter Kunstschule von Grünewald, Fr. Keller und Liezenmayer, thätig 
bis 1890 in Stuttgart, dann in München. Von ihm Bildniss meines Vaters, Lampen- 
licht, etc. 

Wintonr^ John Crawford, Maler, geb. 1825, f 29. Juli 1882 in Edinburgh. 
Er malte Landschaften und wurde ausserordenti. Mitgl. der schottischen Nat-Akad. 

Wintter, s. Winter. 

Wintz^ Johann Joseph, Maler, geb. 1820 in Köln a. Rh., f nach 1845, Schüler 
der Münchener Akademie. Er malte Bildnisse in Gel und Miniatur. — Sein Bruder 
Wilhelm W.» geb. 1823, Schüler der Düsseldorfer Akademie, malte Landschaften 
und Bildnisse. 

Wipfy —9 Maler, geb. vor 1850 in Ammerschweier (Ober-Elsass), Schüler der 
£cole des beaux-arts zu Paris. Das Mus. Colmar besitzt von ihm Tod des Abel. 

Wirch, Baumeister, geb. 1732 in Böhmen, f nach 1764. Er war in Prag thätig 
nnd baute 1764—65 die erzbischöfl. Residenz dort. 

Wirgmann, J. Blake, Maler, geb. 1849 in Löwen, thätig in London. Er 
malte Bildnisse. 

Wirmholde, — , Baumeister des 11. Jahrhunderts. Um 1078 erneuerte er die 
Kirche Saint-Lucien zu Beauvais. 

Wirsing, Adam Ludwig, Kupferstecher, geb. 1738 in Dresden, f 1797 in 
Nürnberg. Er stach Ansichten der Nürnberger Burg (1764), Bildnisse, etc. 

Wirth, Anna Marie, Malerin, geb. 16. Mai 1846 in St. Petersburg, Schülerin 
von Straschiripka in Wien, thätig in Stuttgart und München. Sie malte Still- 
leben und Genrebilder. 

Wirtz, Johann, Maler und Radierer, geb. 1640 in Zürich, f 1710 das., Schüler 
Ton K. Meyer. Er hatte das Unglück, schon als Kind ein Auge zu verlieren. Er 
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lebte von der Bildnissmalerei, schuf aber Debenher viele phantastische RadieruDgen, 
z. B. 42 El. zur Offenbarung Johannis und Das jüngste Gericht. 

Wisboom, Joehem. Maler, geb. 1768 in Hardinzveld, f im März 1813 das. 
Er malte Stillleben und Fruchtstücke. 

Wisehebriiik, s. Wiesehebrink. 

Wisehniowsky, Josef, Maler, geb. 25. Juni 1856 in Freiberg (Mähren), Schüler 
von Gabi, Loefftz und J. Her te rieh in München, nachdem er schon als Ingeoieur 
und lange als Soldat thätig gewesen war. 1888—89 besuchte er Paris und die Nieder- 
lande, 1892 Südf rankreich, Algerien, Tunis und Italien, 1893 Griechenland, den 
Orient und die Türkei. Er Hess sich in MQnchen nieder. Von ihm »Freiheit, Gleich- 
heit, Brüderlichkeit!", Zwei Heurige, Todes Braut, Morgen in Quarnero, etc., auch 
Plafonds und Bildnisse. 

Wisinger- Florian. Olga, Malerin, geb. 1. Nov. 1844 in Wien, Schülerin von 
Schaff er und Schindler, nachdem sie zuvor Pianistin gewesen war. Sie wurde 
eine in Oesterreich hochgeschätzte Blumenmalerin. Von ihr Feldblumen im Wasser 
(Nene Pinakothek, München), Am Ponte Rialto, Morgen am Strande, Chrysanthemen, 
In Venedig, etc. Bayerische Ludwigs-Med. 1891, Med. Chicago 1893. 

Wiskemann, Johann Ludwig, Goldschmied des 18. Jahrhunderts, f im August 
1799, thätig in Cassel, wo er 1750 Zunftmeister wurde. — Sein Bruder Johann Conrad 
W«, t 1751, und sein Sohn Johann Otto Heinrich W. sowie Heinrieh Otto W., 
des Joh. Conrad W.'s Sohn, waren ebenfalls Goldschmiede in Cassel. 

Wiskotsehill, Thaddens Ignaz, Bildhauer, geb. 1753 in Prag, f 21. Jan. 1795 
in Dresden, Schüler seines Vaters, 1772 des Langbein in Dresden. 1775 wurde 
er Modelleur in der Eisengiesserei zu Mückenberg. Viele seiner Arbeiten fielen Er- 
neuerungsbauten in Dresden zum Opfer. Erhalten sind noch Vier Laternenhermen 
vor dem Krankenhaus (Friedrichstrasse, Dresden), Tomyris (Garten, das.), Themi- 
stokles (ebenda), Mutius Scaevola (Bürgerwiese, Dresden), Alcibiades (ebenda), Perikles 
(ebenda), Steinvase (Pillnitzer Schlossgarten) und einige kleinere verstreute Arbeiten« 

Wislieenns, Hermann, Maler, geb. 20. Sept. 1824 in Eisenach, f 25. April 1899 
in Goslar, Schüler der Dresdener Akademie unter Bendemann und Schnorr, 
weitergebildet in Rom (1853), wo er sich an Cornelius anschloss. Er Hess' sich erst 
(1857) in Weimar nieder und wurde 1866 Professor dort, 1868 an der Düsseldorfer 
Akademie. Sein Hauptwerk sind die recht trockenen und unerquicklichen Wandbilder 
im Kaiserhaus zu Goslar; ferner malte er im Treppenhaus des Weimarer Museums 
und der Schlosskapelle daselbst, sowie im sogen. Römischen Haus zu Leipzig. Von 
Staffeleibildern nennen wir Abundaotia und Miseria (Gal. Dresden), Vier Jahreszeiten 
(Nat.-GaL Berlin); A. in den Sammlungen zu Leipzig, Schackgalerie München, 
Weimar, etc. 

Wismes, Jean Baptiste H6rael6e Olivier, Baron de, Kupferstecher, geb. 
16. Sept. 1814 in Paris, Schüler von Dejuinne, Hubert und Dan tan, thätig in 
Nantes. Er radierte Ansichten und Interieurs. Von ihm auch Zeichnungen, z. B. 
Kindheit der Jungfrau (1866), etc., und die Radierungen Die Jungfrau als Kmd (1878), 
Rothkäppchen (1879), Kleindäumling (1880), etc. 

Wisniewski, Oskar, Maler, geb. 3. Dec. 1819 in Berlin, f 10. Aug. 1891 das., 
Schüler der dortigen Akademie, auf Reisen nach Italien und Paris weitergebildet. 
Er malte Kostümbilder aus dem 16.— 17. Jahrhundert. Von ihm Edelknabe und 
Mädchen (Nat.-Gal. Berlin), Heimkehr (das.), Sophie Charlotte und Leibniz im Park 
von Lützelburg, Zusammenkunft König Wilhelms mit Napoleon nach der Schlacht 
von Sedan, etc. 

Wissing, WiUem, Maler, geb. 1656 in Amsterdam, f 10. Sept 1687 in Bur- 
leigh bei Stamford (England), Schüler von W. Dondyns im Haag, später in Paris 
und von 1680 ab unter P. van derFaes (Lely) in England weitergebildet. Er wurde 
berühmter Bildnissmaler und Hofmaler Charles U., sowie James II., der ihn nach 
dem Haag sandte, um die Bildnisse Williams und Marys zu malen, die vorzüglich aus- 
fielen. Er malte die ganze königl. Familie Englands und besonders oft den Herzog 
von Momnouth ; auch sein eigenes Bildniss (von J. Smith geschabt). Die Gal. Hampton 
Court besitzt 4, die Nat.-Portr.-Gal. zu London 5 Werke seiner Hand. 

Wit, Izaak Jansz de, Kupferstecher, geb. 1744 in Amsterdam, f 1809 in 
Haarlem, Schüler von P. Louw. Er stach für die Buchillustration, ferner Platten 
nach Cats, Lairesse, Spranger, Verschuring, etc. 

Wit. Jan de, Maler, geb. vor 1630, begr. 17. Oct. 1660 in Haarlem. Das 
dortige Museum besitzt ein Geflügelstillleben von ihm. 
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Wit» Jan de, Maler, geb. 1695 in Amsterdam, f 12. Nov. 1754 das., Schüler 
von A. van Spiers und J. van Haien (1710), besonders aber an van Dyck und 
Rubens (dessen Decke der Jesuitenkirche er für Jan Punts Stich zeichnete) ge- 
bildet. Diesen Studien, seinen sicheren anatomischen Kenntnissen, die ihn die 
schwierigsten Verkürzungen richtig darzustellen erlaubten, und seiner Fähigkeit 
Marmor, Steine etc. nachzuahmen, sowie in Grisaille zu malen, verdankte er seine 
grossen Erfolge als Plafondmaler. Solche Arbeiten von ihm im Hauptsaal des 
Amsterdamer Stadthauses und im Pavillon Dubois zu Haag. Seine Kinder und Putten 
wurden besonders gelobt. Von ihm ferner Allegorie auf die Wissenschaft (Mus. 
Amsterdam), Deckenentwurf (1744, Mus. Haarlem), Glaube, Liebe und Hoffnung u. 1 A. 
(Mus. Rotterdam), Isaac Newton (Kunsthalle, Karlsruhe), Die Jahreszeiten u. 2 A. 
(Gal. Cassel), Nackte Kinder mit Jagdgeräthen (1733 Gal. Dresden) ; A. in St. Peters- 
burg, Wien (Gal. Liechtenstein), etc. 

Witasse, Nicolas, Baumeister des 16. Jahrhunderts. 1574 wurde er mit wich- 
tigen Wiederherstellungsarbeiten an Saint-Jean-des-Yignes zu Soissons beauftragt. 

Witdoecky (Witdonek, Withone), Jan, Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, 
geb. 1604 in Antwerpen, f nach 1641, Schüler des Y erster man sen. (1630/1). Am 
24. Juni 1642 verheirathete er sich in Antwerpen. Er arbeitete besonders nach 
Rubens (Die Geburt, Anbetung, Errichtung des Kreuzes [3 Bl. 1638], Christus in 
Emmaus [1638], Himmelfahrt Mariae [1639], Sa. Caecilia) und G. Schut (S. Niklas, 
Judith, Madonnen, etc.). 

Witdoeek, Pieter Joseph, Maler, geb. 1803 in Antwerpen, f nach 1838, 
Schüler von Braekeleer und v. Bree, Sohn eines Baumeisters Frans W. (1766 — 
1834). 1824 besuchte er Algerien, Griechenland und Egypten mit der Expedition 
des Oberst Roftiers, zu dessen Werk über die Monumente von Rhodos er die 
Platten zeichnete. Ferner malte er meist staffirte Kircheninterieurs, auch einige 
Genrebilder. Er wurde Direktor der Zeichenakademie zu Turnhout und Professor 
der Malerei und Baukunst am Jesuitenkollegium zu Brugelette bei Ath. 

Witherington, William Frederick, Maler, geb. 26. Mai 1785 in London, 
t 10. April 1865 das., Schüler der dortigen Akademie (1805). Er malte erst 
Landschaften und Figuren, zuletzt Genrebilder. Gesundheitshalber zog er aufs 
Land. 1840 wurde er Mitglied der Akademie. Von ihm Hopfengarten (S. Kens.- 
Mus., London), Hopfenguirlande (Gal. Oldham), .The Cover side'^ (Midland Mus., 
Nottingham), „Stepping Stones" (Gal. Warrington), Das Dor^ostenbureau (1853), etc. 

Withoos, Frans, Maler des 17. Jahrhunderts, f 1705 in Hoom, jüngster Sohn 
und Schüler des Mathias W. Er aquarellirte Blumen und Insekten in der Art 
seines Bruders Pieter W. W. hat Batavia besucht und für den Gouverneur dort 
gemalt 

Withoos^ Jan, Maler, geb. 1648 in Amersfoort, f 1695 (?), Schüler semes 
Vaters Mathias W., auch in Italien gebildet In Rom aquarellirte er geschätzte 
Veduten. Er kehrte nach Holland zurück und stand zuletzt in Diensten des Herzogs 
von Sachsen-Lauenburg. 

WithooB, Matliiag, Maler, geb. 1627 in Amersfort, f 1703 in Hoom, 6 Jahre 
lang Schüler des Baumeisters Jak. van Campen, schlug aber auf einer Reise nach 
Italien, die er mit Mars aeus vanSchrieck unternahm, um und malte in dessen 
Manier. In Rom malte er zwei Jahre lang viel für den Cardinal de' Medici, haupt- 
sächlich Insekten, Reptilien, etc. 1650 kam er wieder in die Heimath und zog sich 
1672 vor den Franzosen nach Hoom zurück. Von ihm Ansicht der Peterskirche 
(Mus. Schwerin), Römische Parkansicht (Gal. Mainz), etc. — Von seinen vier Töchtern 
malte Alida W. in der Art ihres Vaters. 

Withoos, Pieter, Maler, geb. 1654 in Amersfoort, f 1693 in Amsterdam, Sohn 
und Schüler des Mathias W. Er wurde bekannt durch geschätzte Insekten- und 
Pflanzen- Aquarelle auf Pergament 

Withonc, s. Witdoeek. 

Witkamp, Emest Sigismund d. J., Maler, geb. 13. März 1854 in Amsterdam, 
t 1897 das., Schüler der dortigen Akademie. Er malte Historien und Genrebilder. 
W. war auch Conservator des Mus. Fodor in Amsterdam. Das dortige Rijksmuseum 
besitzt „In den Feldern** (1883) von ihm. 

Witkiewioas, Stanislans, Maler, geb. 1851 in Samogitien, thätig in Zakopane, 
Schüler (1868—70) der St. Petersburger Akademie, in München weitergebildet. Er 
war auch Kunstschriftsteller. Von ihm Herbststimmung (1877), Pferdemarkt in einer 
kleinen Stadt (1879), Fischer auf stünrischem See (1885), etc. 
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Witt, Jobn Harrison, Maler, geb. 21. Mai 1840 in Dublin (Indiana, U. S. A.), 
Btudirte seit 1862 in Cincinnati. Er malte Genrebilder und Bildnisse. 

Witte» Adrien Lambert Jean de^ Maler und Radierer, geb. 1850 in Lflttich, 
wo er seit 1884 Zeich enprofessor an der Akademie war. Er radierte Vignetten, 
Bucbillustrationen, Titelblätter, etc., bis 1891 in Allem 153 Platten. 

Witte, Emaimel de, Maler, geb. 1607 in Alkmaar, f 1692 durch Selbstmord in 
Amsterdam, Schüler ?on E. yan Aelst. Er malte erst Bildnisse uod Historien, 
später Eircheninterieurs und Architekturen. Bösartiger Charakter soll ihn in Händel 
und Armuth gebracht haben, er ertränkte sich in einem Seh wermuthsan fall. W. war 
in Alkmaar, 1642—49 in Delft und seit 1650 in Amsterdam thätig. Von ihm 
Vestibül im Prinzenhof zu Delft (Mus. Amsterdam), Zwei Kircheninterieurs (ebenda), 
Kirche von Delft u. 1 A. (Mus. Brüssel); A. in den Sammlungen zu Berlin, Braun- 
schweig, Gotha, Haag, Hamburg, London, Rotterdam, Schwerin, Stockholm, Weimar, 
Wien (Gal. Czernin) , etc. — Ein Franz Karl W« war um 1845 in Köln a. Bh. als 
Lithograph thätig. 

Witte, Jasper (Kasper) de, Maler, get. 28. Aug. 1618 in Antwerpen, f 20. März 
1680/1 das., Sohn eines Jacques de W., noch jung an Jahren in Italien, später in 
Frankreich gebildet. 1651 kehrte er nach Antwerpen zurück und wurde Meister 
der Gilde. Von ihm Die Wahrsagerin (1667, Mus. Antwerpen), Jesus heilt den Blinden 
(1671, das.), Waldlandschaft (Mus. Lille), Landschaft mit Aquaeductenruine (Mus. Wien); 
A. in den Sammlungen zu Aschaffenburg, Gotha, Turin, Wien (Liechtenstein), etc. 

Witte^ Lleyen de, Maler und Baumeister des 15. Jahrhunderts, gen. Liyieno 
da Anyersa. Er schuf Gartons für die ehemaligen Glasfenster in S. Bavo zu Ghent, 
einige Historien (Ehebrecherin, Anbetung der Könige in Sammlung Aders, England 
und Versuchung des Hl. Antonius in Xanten), endlich Perspektiven und Architekturen 
sowohl, als wahrscheinlich Miniaturen. 

Witte, Pieter de, Maler, gen. Gandido, geb. um 1548 in Brügge, f 1628 in 
München. Er kam noch jung nach Italien, wo ihn Vasari förderte und ihm Aufträge 
im Vatikau verschaffte. Mit ihm war er auch in Florenz thätig. 1578 trat er in die 
Dienste des Herzogs Albert V. und nach dessen Tode in die des Wilhelm V, von Bayern, 
dann in die des Herzogs Maximilian I., dessen Hofmaler er wurde. Beim Bau der Münchener 
Residenz erhielt er die Oberaufsicht über alle künstlerischen Arbeiten. Nach seiner 
Zeichnung wurden die Statuen Engel mit Weihwasser (Jesuitenkirche), Erzengel (das.), 
Diana auf dem Tempel (Hofgarten), Neptunbrunnen und viele andere (Schloss), 
Figuren am Ludwigsmonument (Frauenkirche), etc. ausgeführt. Im Schloss malte er 
viele Decken (z. B. die des Antiquariums), mehreres in der Hofkapelle, etc. Von ihm 
ferner Der englische Gruse (Jesuitenkirche, München), Heilige Familie (Kunsthalle, 
Hamburg), Tochter Jephthas u. A. (Gal. Schieissheim); A. in den Sammlungen zu 
Oldenburg, Wien. 

Witte^ Pieter de, d. J., Maler, gen. in Bom Petrus Albus^ geb. um 1620 in 
Antwerpen, f 1669 in Rom. Er malte Landschaften in der Art Claude Geldes. — 
Der Künstler wurde einst mit dem Bruder des Jasper W. einem Pieter deW., der 
am 5. Oct. 1624 in Antwerpen getauft wurde, identiffcirt. Doch war dieser vielleicht 
gar nicht Maler und kann nicht unser Pieter de W. d. J. gewesen sein, der ein 
Sohn des Pieter de W. d. Ae. war. Dieser Pieter de W. d« Ae. war Maler, Ter- 
heirathete sich am 6. Febr. 1622 in Antwerpen, Hess am 5. Oct. 1624 einen Gaspard 
de W. taufen, sowie zwischen 1628 und 1632 noch 4 andere Kinder, darunter aber 
keinen Pieter. Demnach ist Pieter de W. d. J. vielleicht Sohn eines gleich- 
namigen Vaters, der nicht Künstler war. 

Wittek^ Johanna Ton^ Malerin, geb. 19. Oct. 1863 in Wien, Schülerin von 
J. E. Schindler. Sie malte Blumen. 

Wittely Kasper van^ Maler, gen. Gasparo Vanvitelli, Gasparo degli Oechiali, 
Pietoors, etc., geb. 1647 in Utrecht, f 1736 in Rom, Schüler von M. Withoos, noch 
jung in Italien weitergebildet. In Neapel arbeitete er für den spanischen Regenten 
und ging nach der Revolution nach Rom. Er malte Ansichten von Rom, etc., etwas 
in Bellottos Geschmack. Von ihm Landschaft mit Job. d. T. (Mus. Hannover), Land- 
schaft (Pal. Doria, Bom), etc. 

Wittel^ Lodewijk Tan, (Lnigi VanTitelli), Baumeister, geb. 1700 in Neapel, 
t 1773 in Caserta, Schüler seines Vaters Kasper van W. und des Juvara in der 
Architektur, zu der er bald überging. Er restaurirte den Pal. Albani in Urbino und 
baute S. Francesco und S. Domenico daselbst. 1726 wurde er Architekt der Peters- 
kirche und copirte Bilder zum Zweck musivischer Ausführung für diese Kirche. Dann 
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half er Salvi bei der WasserleituDg des TreTibrimaens, baate das Lasareth und ein 
Molo in Ancona, das Augustinerkloster za Rom und umgab die Petersknppel mit 
eisernen Ringen, um das Spalten zu hemmen. Qarlo III. berief ihn 1751 nach Neapel, 
wo er den grossartigen Caseriapalast mit berähmter Treppenanlage erbaute. Daran 
schloss sich die grosse Wasserleitung yon Gaserta. Von ihm ferner Sa. Annunziata 
und andere Kirchen, auch Kasernen zu Neapel. Dort leitete er die Dekorationen 
bei Festlichkeiten. 

Wlttemaiuij George Maler, geb. 15. Juli 1811 in Geisenheim, thätig in Frank- 
furt a. M. 

Witthöft, Wilhelm, Kupferstecher und Radierer, geb. 11. August 1816 in 
Stralsund, f 24. Juli 1874 in Berlin, Schüler der Dresdener Akademie, sowie der 
Münchener unter Amsler. Von ihm Blätter nach K. Becker, Böttcher, Graeb, 
Habner, Jordan, Lasch, Lessing, Meyer von Bremen, Meyerheim, L. Richter, Scheuren, 
Schinkel u. A. 

Wittichy Heinrieh, Maler, geb. 1816 in Berlin, Schüler der Berliner Akademie 
und von Hübner in Düsseldorf. Später reiste er nach Italien. Kr malte Gopien 
nach Blechen, Schadow, etc., sowie Kostümgenrebilder. 

Wittich-Epeijesi. ILarl, Maler, geb. 1872 in Filkeh&za (Ungarn), Schüler yon 
Greguss und Szäkely in Budapest, sowie yon HoUosy und Marx in München. 
Yon ihm Allerheiligen im Jahr 1849, Eine Herzens-Angelegenheit, etc. 

Wittig, Bartholomaens, Maler, geb. um 1610 in Oels (Schlesien), f 1684 in 
Nürnberg, wo er meist thätig war. £r malte Genrebilder und geschichtliche Scenen» 
vielfach bei Nachtbeleuchtung. Von ihm Der westf&lische Friedensschluss (1648, 
Burg, Nürnberg), desgl. als Nachtstück (1649, Nürnberger Rathhans), Nächtliches 
Gastmahl (1640, Mus. Wien), etc. 

Wittig, Friedriehy Maler, geb. 26. Mai 1854 in Münden (HannoTor), Schfll«r 
der Berliner Akademie und von Knaus, thätig in Berlin. 

Wittigy Friedrich Angnst, Bildhauer, geb. 23. März 1828 (n. A. 22. M&n 
1826) in Meissen, f 20. Febr. 1893 in Düsseldorf, Schüler des Steinmetfeens Gareis 
zu Meissen, dann von Rietschel und der Dresdener Akademie. 1848 reiste er 
als Stipendiat nach München, Florenz und Rom, wo er 1850 sich niederliess. 1859 
wurde er nach Düsseldorf berufen, wo er 1864 eine Bildhauerschule begründete. Von 
ihm Der Raub des Hylas, Charitas, Hebe, Jäger, Hagar und Ismael (Nat*Gal., 
Marmor), Grablegung Christi (Altar, Schlosskapelle Dohna-Denhofstädt, Ostpreussen), 
Schadowbüste (Düsseldorf), Arbeiten am Leipziger Neuen Theater und der Düsseldorfer 
Akademie, für das Rigaer Stadttheater, für Sie Budapester Akademie, Königsberger 
Uniyersität, Säulenhalle des alten Museums in Berlin, etc. Ehrenmitglied &r Aka- 
demie Garrara; Roth. Adler-Orden UI. u. IV. KL, Zähringer LOwen-Ord. I. Kl., Gold. 
Med. Berlin und Wien 1873, etc. 

Wittig, Hermann Friedrieh, Bildhauer, geb. 3. Dec. (n. A. 26. Mai) 1819 in 
Berlin, f 10- Aug. 1891 das., Schüler der dortigen Akademie und yon Tieck, 
1846—48 in Rom, 1867 in Paris weitergebildet. Von ihm Germania schützt die 
Künste (nach Moritz Schultz, Giebel an der Nat.-Gal. Berlin), Abschied des Kriegers 
(Königsbrücke, das.), Bildnissbüsten, etc. 

Witting, Walter« Maler, geb. 1864 in Dresden, Schüler Ton Fohle an der 
dortigen Akademie undf yon T h e d y in Weimar, weitergebildet auf Reisen in Fraidc* 
reich, Italien und den Niederlanden. Er Hess sich 1894 m Dresden nieder und malte 
Bildnisse, Landschaften und Genrebilder, ferner schuf er auch Plaketten nnd andere 
Kleuiplastik, sowie Steindrucke. 

Wittkamp, Jean Bernard, Maler, geb. 29. Sept. 1820 in Riesenbeck (West- 
falen), t im Juni 1885 in Antwerpen, kam mit 10 Jahren nach DeHt, wo er 
zeichnen lernte, 1836 zu W. H. Schmidt in Rotterdam, 1840 zu de Keijser an 
der Antwerpener Akademie. 1853 machte er Studienreisen nach Frankreich^ Italien, 
der Schweiz und Deutschland. Von ihm Der Gefangenwärter (1850, Mu& Ghent), 
Romeo und Juliet, Parisina (1876), etc. W. hat auch drei Blatt radiert. Med. 
Brüssel (1845), Brügge, Haag, London; Ehrenmitglied der Akademien Amsterdam nnd 
Philadelphia. 

Wittmer, Johann Micliaely Maler, geb. 15. Oct 1802 in Murnau (Ober^ 
bayern), f 9. Mai 1880 in Rom, Anfangs Goldschmied, 1820 Schüler Ton Langer 
an der Münchener Akademie. 1826 malte er ein Altarbild für Isseldorf, half bei 
den Fresken in der Glyptothek, sowie dem Odeon zu München und ging 1828 naek 
Rom. Für den Kronprinzen Max yon Bayern copirte er Bazzis ^Hochzeit Alexanders* 
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(1882), giDg nach Neapel und begleitete diesen Kronprinzen nach Sizilien, Malta, 
Gorfd, Griechenland, Smyma, Troja, Eonstantinopel, überall Land und Leate zeich- 
nend. Nach Rom zurückgekehrt, führte er seine Skizzen aus und blieb dort, mit 
Ausnahme kurzer Besuche in München (1848,1858), thätig. £r hat auch zwei Blatt 
radiert Von ihm Anbetung der Hirten (Neue Pinakothek, München), Geburt des 
HL Johannes (das.)« Leiche der Hl. Katharina von £ngeln getragen (das.), Kaffeehaus 
in Sm^na, Pius' Zug im Lateran (Radierung), Aesop, etc. 

Wits, Conrad^ Maler des 15. Jahrhunderts, geb. in Rottweil (Schwaben), f 14^« 
1484 wurde er in die Baseler Zunft aufgenommen. Das Mus. Strassburg besitzt von 
ihm SS. Katharina und Magdalena. 

WiTell, Abraham, Maler, geb. Q.Juli 1786 in Marylebone (London), f 29. März 
1849 in Birmingham, autodidaktisch und von seiner Mutter gebildet, während er 
Schuhmacher und 18 Jahre lang Perrückenmacher war. Er stellte erst Miniaturen 
aus, machte sich dann durch Bildnisse von Tagesberühmtheiten (z. B. die Verschwörer 
der sogen. Catostreetverschwörung, die Hauptbetheiligten im Prozess gegen die 
Königin Caroline, 200 Parlamentsmitglieder) bekannt, rerlor sein hierdurch ge- 
wonnenes Geld durch die Kosten einer Veröffentlichung »Ueber die Geschichte der 
Shakspere-Bildnisse* und wäre, ohne eine Erbschaft, in Noth yerfallen. Er hat 
dann eine Vorrichtung zur Errettung aus Feuersgefi^ erfunden, wurde Vorstand der 
Gesellschaft gegen Feoersnoth (1886—47) und zog 1847 nach Birmingham. Zwischen- 
durch schuf er Bildnisse von Bühnenkünstlern, Eisenbahnmagnaten, etc. Am besten 
gelangen ihm die mit Bleistift gezeichneten, weniger die in Oel gemalten. 

Wisaiil, (Witiani), Johann Friedrich, Maler und Radierer, geb. 1770 in 
Dresden, f 1885, Schüler yon Zingg. Er malte Miniaturen, dann Landschaften, 
war kurze Zeit an der Meissener Manufaktur angestellt und malte darauf wieder 
Ansichten, Transparente, etc. W. radierte und aquatintirte yiele, theilweise zum 
Coloriren bestimmte Landschaften und gab auch ein ünterrichtswerk über Land- 
schaftsmalen heraus. 

Wisanly nr itsani), Karl Äxigmst, Maler und Radierer, geb. 1769 in Dresden, 
t 1816 durch Erschiessen, Schüler Ton C anale, Bruder des Johann F. W. Er 
unterbrach seine künstlerische Thätigkeit durch zehn Jahre Artilleriecorpsdienst. 
W. copirte yiele Gemälde der Dresdener Galerie, malte, aquarellirte und zeichnete 
in Sepia Landschaften; ferner radierte er nach Digardin, Klengel^ Laer, y. d. Neer, 
Roos, Wagner, Wouwerman, etc. . 

Wlenghels, g. Vlenghels. 

Wooher, Marqnard. Maler und Radierer, geb. 1758 in Säckingen (Baden), tl825 
in Basel, Schüler seines Vaters T i b e r i u s W., dann des A b e r 1 i. Er hielt sich 
eine Zeit lang in Paris auf, wo er R. Santis Johanna yon Arragonien in Miniatur 
copirte. Femer malte er ein Panorama yon Tbun. W. radierte das Unterwalder 
Vater Unser nach Usteri, Schweizertrachten nach Lory, Schweizeransichten nach 
Lory, Aschmann, etc., sowie nach eigener Zeichnung. 

Woohe^ Tibeiins, Maler und Radierer, geb. 1728 in Mimmenhausen, f 1799 
in Reutti. Er malte Miniaturbildnisse und schuf Radierungen in R. y. R^ns Ge- 
schmack. 

Wodiok. Edmund Louis Ed., Maler, geb. 1817 (?), f 10. März 1886 in Magde- 
burg. Er malte Landschaften und Bildnisse. 

Woedtke, Peter yon, Bildbauer, geb. 21. Juni 1864 in Schlawe (Pommern), 
Schüler der Berliner Akademie (1888), in dortigen Priyatateliers und auf einer Stipen- 
diumsreise nach Italien weitergebildet Er war in Folge einer Kinderkrankheit 
taubstumm und liess sich in Berlin nieder. Von ihm Kaiser Wilhehn I. Denkmal 
(1895, Lauban in Schlesien), desgl. (1897, Merseburg), Heinicke-Denkmal (1895 Eppen- 
dorf bei Hamburg), Antinous yon Odjsseus Pfeil getroffen, etc. 

Woeiriot, (Voiriot, WoSriot), Pierre, Bildhauer, Kupferstecher und Holz- 
schneider, geb. 1581/2 in Bouzy bei Reims, f nach 1589, war erst Bildhauer des 
Herzogs yon Lothringen, bildete sich dann in Italien aus und widmete sich seit 1555 
in Lyon dem Kupferstich. Auf diesem Feld ist er ein französisches Gegenstück zu 
den deutschen Kleinmeistem. Seine besten Blätter sind Goldschmiedsyorlagen, z. B. 
eine überaus zarte Folge yon Fingerringen. Seine Bildnisse und Historien sind derber, 
weniger gelungen und originell. W. stach auch nach R. Santi, G. Ghisi (Auferstehung), 
Michelangelo, etc.> AUes m Allem etwa 100 Büdnisse, 160 Biblische Blatt, 75 Orna- 
mente und 100 Blatt Anderes. 1561 begann er treffliche HobEschnitte zu liefern, z. B. 
9 um neuen Testament 1562 änderte er mit Erlaubnis» seinen Namen in W. de Bi^ig^. 
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Wölil, Idalbert^ Maler, geb. 9. Mai 1827 in FrankeDstein (Schlesien), f 7. (9.?) 
Nov. 1896 in Breslan, Schtller yon E. Besch (1850—55) in Breslau, nachdem er 1846 
— 1850 die dortige Universität theologischer Studien halber besucht hatte; autodidak- 
tisch und auf Beisen nach Bhein und Mosel, Tirol und Oberitalien (1858—69), nach 
Oesterreich, Ungarn und den deutschen Eunststätten (1858, 1860, 1867) weitergebildet; 
thätig in Breslau. Von ihm Barbaraecke, (1857 Stadt. Mus. Breslan), Bathhaus 
(1859, das.), Das Breslauer Leinwandhaus (1861, Bathhaus das.), S. Yincenzkirche zu 
Breslau u. A. (Schlesisches Mus., das.), etc. 

WÖUlin, (Wölfelln^ WölTelin), Meister, Bildhauer und Baumeister des 14. 
Jahrhunderts, geb. in Buffach (Elsass), f Tor 1856, thätig 1341 (in welchem Jahr er 
Bürger wurde) bis 1355 zu Strassburg. Von ihm Grabmal der Landgrafen U. und W. 
von Werd (1345 S. Wilhelm zu Strassburg), Grabmal der Markgräfin Irmengard (Lich- 
tenthal bei Baden-Baden), etc. 

Wön Tsohöng-mliigy (Wön tai-tsehan „Professor WOn**), chinesicher Maler, geb. 
1470, t 1559. £r malte Stillleben. Seine Bilder wurden noch im 18« Jahrhundert 
copirt, z. B. Ton Fang Hün. 

Wön-ts'ing, s. Sfl W et. 

Woensam, Anton, Maler und Holzschneider des 16. Jahrhunderts, gen. Tormaeia^ 
Anton Ton Worms^ f vor 1542, thätig etwa 1528—41 in Köln a. Bh. Er ist bemer- 
kenswerth, indem er als niederrheinischer Künstler Abhängigkeit von Dürer zeigt. 
Seine Gemälde sind selten. Man kennt von ihm Madonna (Darmstadt, Mus.), Ge- 
fangennahme Christi (Mus. Köln a. Bh.), Earthäuser unter dem Ereuz (das.), Madonna 
(S. Severin, das.), desgl. (Sa. Ursula, das.), Jüngstes Gericht (Mus. Berlin, Depot), Marter 
von Heiligen (ebenda), etc. Häufiger sind seine Holzschnitte; wir nennen Das Para- 
dies (Kölner Bibel von 1529), S. Hieronymus (Kölner Bibel von 1580^ Die 12 Apostel, 
Panorama von Köln im Jahr 1581. (Eine ausführliche Aufzählung der Arbeiten des 
W. findet man in Merlo [Ed. Bichartz-Keussen 1895], Kölnische Künstler, Spalte 
982—1099). 

Woensam^ Kaspar (Jasper)» Maler des 16. Jahrhunderts, geb. vor 1495 in 
Worms, t zwischen 1546 und 1549 in Köln a. Bh., wo er thätig war und zu An- 
sehen gelangte. — Ein jüngerer Kaspar (Jasper) W.» t l^S, Sohn des Anton 
W. unterstützte diesen bei seinen Holzschnitten. 

Woensel, Petronella van» Malerin, geb. 11. Mai 1785 im Haag, f 12. Dec. 
1839, Schülerin von P. v. Os. Sie war im Haag thätig und malte Blumen, Früchte, 
Insekten, etc., hat auch lithographirt 

Woermann. Heinrieh Joseph» Bildhauer, geb. 16. Juli 1828 in Amelsbüren, 
Schüler seines Vaters, der Zeichenschule zu Münster i. W. und von Halb ig in 
Würzburg. 1858 kam er nach München und arbeitete bei Petz, 1851» nach Wien. 
Er schuf hier eine Katharina für S. Stephan und Figuren fCkr den Graner Dom, 
reiste über Prag, Dresden, Berlin, Leipzig wieder nach Mtlnchen, wo er nochmals die 
Akademie besuchte. 1859 fertigte er viele Statuen und Beliefs für die Kreuzkirche 
in Schwäbisch Gmünd. 1869 siedelte er nach Münster i. W. über. Von ihm femer 
Beliefs und Figuren für die Frauenkirche und die Haidhausener zu München; Altar- 
figuren für die Marienkapelle zu Würzburg ; Altäre und Kanzeln für zahlreiche kleinere 
Kirchen in Westfalen. 

Woemdle von Adelsfiried, Angnst, Maler, geb. 22. Juni«1829 in Wien, Schüler 
der dortigen Akademie unter Führich, 1853—59 von Cornelius in Bom. 1861 
restaurirte er die alten und schuf neue Fresken in Schloss Ambras (Tirol), 1868 
kehrte er nach Wien zurück. 1872 wurde er Professor an der Kaiserl. Theresiani- 
schen Akademie. Von ihm Die Beise der Hl. 3 Könige (Mus. Wien), Die Leidens- 
stationen (Fresken in den Arkaden des Friedhofs, Innsbruck), Soenen aus dem Leben 
Christi (desgl. in der Schlosskapelle zu Ambras), Fresken und Cartons zu Glasfenstern 
für die Votivkirche zu Wien, sowie den Dom zn Salzburg, etc. 

Woemdle von Adelsfiried, Edmund, Maler, geb. 1827 in Wien, Schüler der 
Wiener Akademie unter T. Ender und Steinfeld, auch von seinem Schwiegervater (?) 
Führich beeinfiusst. 1855 besuchte er Palästina, studirte IVt Jahre in Italien und 
Hess sich 1859 in Innsbruck nieder. Von ihm Acht Tiroler Ansichten (Sparkasse, 
Innsbruck), 7 heroische Landschaften (Moskau), Cyclus zur Parzival- Legende (18 Ge- 
mälde, 1883), etc. 

Woernle, Wilhelm, Maler und Badierer, geb. 23. Jan. 1849 in Stuttgart, 
Schüler von Neher, Zügel, Froer, später von W. Unger in Wien, wo er thätig 
irar. Er radierte nach Achenbach, Bedini, Detaille, Fröschl, Gussow, Haug, Holm* 
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berg, F. A. Eanlbiusb, E. n. G. Elimt, Enebl, L'allemand, Ilakart, MaUch, Max, 
Scbwaiger, Tiepolo, Vecelli, Zeszos, Zflgel, etc. 

Woetiy Flayieu-FellXy Maler, geb. 4. Mai 1822 in Paris. £r malte Land- 
Bcbaften, z. B. Aa8 der Umgegend Ton Saint -Tropez (1847), Ansiebt bei BougiYal 
(1849), Ansiebt bei Nantes (1857). 

Wogaky Johann, Maier des 17. Jahrhunderts, th&tig in Prag, wo er 1615 
getraut wurde. 

Wogan, Thomas, Maler, geb. um 1740 in Irland, f 1780 in Dublin^ wo er 
Stndirte. Er malte Miniaturen und war in London, sowie Dublin th&tlg. 

Wohlenbergy Albert. Maler, geb. 4. April 1852 in Braunscbweig, erst 1880—88 
und zwar autodidaktisch in Paris gebildet 1888 siedelte er nach Berlin ttber. Er 
malte Landschaftsstimmungsbilder. 

Wohler, — , Bildhauer des 18. Jahrhunderts, geb. in Magdeburg, f 1770. Für 
die köniffl. Sdildsser in Potsdam schuf er Gruppen und Figuren, fbr die Kirche in 
Buch bei Berlin das Viereck'sche Denkmal. 

Wohlgeboren, Helene, Bildhauerin, geb. 12. Aug. 1852 in Ednigsberg i. Pr., 
Schülerin der Akademie zu Berlin, in welcher Stadt sie thfttig blieb und meist Bild- 
nissbOsten schuf. 

Wohlgemnth, s. Wolgemnth« 

Wohlhanpter, Frans, Maler des 17. Jahrhunderts, thätig nm 1698 in BrOnn. 

Wohlmntli, Bonifkolns, Baumeister des 16. Jahrhunderts. Er war k. k. Bau- 
meister und errichtete u. A. aufs Neue das im Jahre 1541 abgebrannte königl. 
Schloss zu Prag. 

Wojuiakowgki, Kasimir, Maler, geb. 1772 in Krakau, t 20. Jan. 1812 in 
Warschau, auf Kosten des Grafen Sierakowski unter Bacciarelli in Warschau ge- 
bildet Er malte Historienbilder und Bildnisse, brachte es aber wegen schlechten 
Lebeoswandels nicht weit 

Wojtowiei, Peter, Bildhauer, geb. 10. Juoi 1862 in Przemysl (Galizien), 
Schüler von Zumbusch in Wien, th&tig daselbst 

Wolawka, Pawel (Paol), Maler des 16. JahrhundertSi geb. in Zdraskowicz 
(Böhmeo), thfttig um 1598 m Prag. Er malte Bildnisse. 

Wolbero, Meister, Baumeister des 18. Jahrhunderts, 1209 legte er den Grund 
zur Stiftskirche (S. Quirin) in Neuss. Yermuthlich ist er identisch mit dem Laien 
AUbero, der 1219 das Gewölbe Ton SS. Aposteln zu Köln a. Rh. vollendete. 

Wolbrandl^ Carl Gottfried Martin, Baumeister, geb. 6. Juni 1860 in Ham- 
burg, Schüler des Stuttgarter Polytechnikums (1879—81) und von Leins (1883—84). 
Er besuchte Italien, 1898 auch Tom Staat Hamburg geschickt, Chicago. Er war 
seit 1885 in Hamburg als Baumeister und kunstgewerblich thfttig, seit 1888 bekleidet 
er mehrere Lehrftmter dort W. hat u. A. auch schOne Ez-libris gezeichnet Silb. 
Med. Hamburg 1889, gold. Med. Hamburg 1898. 

Wolf, Albert, Maler, geb. 19. Mftrz 1863 in Karlsruhe, thfttig das. Er malte 
Landschaften und Architekturen. 

Wolf, August^ Maler, geb. 20. (22. ?) April 1842 in Weinheim (Baden), war 
erst Goldschmied, dann Schüler von A. Krehling in Nürnberg, Des Coudres in 
Karlsruhe und Strascbiripka, auch in Dresden gebildet Er wurde bekannt 
durch seine 48 Copien nach berühmten Renaissance-Gemälden für den Grafen Schack 
(einige auch in der Grossherzogl. Oldenburgischen Sammlung). W. liess sich in 
Venedig nieder und malte auch Originale , namentlich Scenen aus dem tliea 
venezischen Leben, aber auch Historien, Mythologien, etc., z, B. Auferstehung 
(Grftflich Schack*sche Grabkapelle, Schwerin), Anna (Aula des Polytechnikums, Karls- 
mhe), Fest in Murano, Madonna, Die Parzen und Apollo unter den Musen. Mitgl. 
d. Akad. Venedig. Oldenburgischer Verdienst- Ord. II. KL 

Wolf, Caspar, Maler, geb. 1785 in Muri (Aargau), f 1798 in Mannheim, Schüler 
▼on Lenzer in Konstanz, dann in Augsburg, München, Passan und Paris (unter 
Loutherbourg) weitergebildet Als Loutherbourg nach London ging, reiste W. in 
die Heimath, wo er mit Wagner Schweizer Ansichten zum Coloriren radierte. Er 
radierte ungefikhr 150 Blatt und malte wilde Naturscenen. — Ein Franz Karl W. 
war nm 1803—09 in P]:ag als Kupferstecher, Zeichenlehrer und Direktor der Haupt- 
schule am Thein zu Prag thfttig. Er gab eine Sammlung Böhmischer Schlösser in 
Kupfern heraus. 

Wolf, G^itMed Wilhelm, Radierer, geb. 1746 In Danzig, t 1781 in Altona, 
Autodidakt Bis 1777 war er Soldat gewesen. Er radierte Karten, Vignetten, etc. 
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Wolf, Hftiis, geb. um 1480, f nach 1537. Er war 1508—88 in Bamberg thfttig, 
wo er 1518 fürstbiscb. Hofmaler wurde. Dflrer war mit ibm befreundet und zeich- 
nete sein BildnisB. Er entwarf 8 Gartons zu Fenstern fftr die Altenburg (von Veit 
Hirschyogel aosgefflbrtX zeichnete und malte Bildnisse, etc. 

Wolf, Heinrich August, Maler des 18. Jahrhunderts, f 5. Nov. 1805. Er war 
seit 1758 an der Meissener Manufaktur thfttig. 

Wolf, Johann Andreas, Maler, geb. 1652 in München, f 9. April 1716 das., 
Schüler seines Vaters Jonas W. und des Bildhauers B. Ableitner, weiter gebildet 
durch Studium der Werke Schonfelds, E. Loths und der Zeichnungen R. Santis. Er 
wurde Hofmaler in München und Freising. Nach seinen Plftnen ist das Kloster 
Sch&ftlarn gebaut worden. Von ihm Selbstbildniss (Alte Pinakothek, München), S. 
Andreas Pom, Freisiog), Himmelfahrt Christi (Eremsmüoster), S. Rupert (Frauen- 
kirche, MüDchen), Unbefleckte Empfftngniss (EQ. Geistkirche, das.), Tod Josephs 
(Kirche des Josephspitals das.), etc. — Ein Johannes W., Glasmaler in Frankfurt a. M^ 
Terheirathete sich 1612 dort und wird 1623 wieder erwähnt Er starb zwischen 
Ostern 1682 und 1683. 

Wolf, Joseph, Maler, geb. 1820 bei Mayfeld(? Rheinpreussen), f 20. April 
1899 in London. 1847 kam er nach England. Er malte Thiere mit yiel Erfolg und 
hat auch yiele naturwissenschaftliche Bücher illnstrirt, z. B. .Das Leben und die 
Gewohnheiten wilder Thiere" (von Elliott), femer Wallace, Malayen - Inselgruppe, 
Gould, Die Vögel Grossbritanniens, EUiott, Monographie der Pliasianidae, etc. 

Wolf, Lnise, Malerin, geb. 10. Febr. 1798 in Leipzig, f 4. Juli 1859 in Bogen- 
bausen bei München, Schülerin Ton Langer in München, an Cornelius, Orerbeck 
und Schnorr weitergebildet. Sie malte Historien, ferner Bildnisse in Miniatur und 
Aquarell. 40 Blatt von Barfuss, Walde und Petzsch nach ihr gestochen erschienen 
als »Hauskapelle** in Göttingen. 

Wolf, Peter, Stempelschneider des 16. Jahrhunderts, f 1593. 1583 wurde er 
in Berlin Hofgoldschmied, Eisenschneider und Wardein* 

Wol^ lUiimnnd Anton, Maler, geb. 1865 in Czemowitz (Böhmen), thätig in 
Karlsbad. Von ihm Gartenstrasse in Karlsbad, Im Herzen des Waldes, Unter den 
Kiefern, etc. — Ein Sebastian W. war 1586—89 in Frankfurt a. M. als Maler thfttig. 

Wolf, Dlrleh Ludwig, Zeichner, Kupferstecher und Lithograph, geb. 1772 
in Berlin,! 1832 das., Schüler des Bildhauers Tassaert, dann der Akademie unter 
Meil und Carstens. Er erhielt g[leich soviel Aufträge auf Zeichnungen, dass er 
keine Zeit gewann, die Malerei richtig zu erlernen. W. illustrirte Shakroere, Schiller, 
Ossian, etc., zeichnete fQr ein Werk über das Friedrich -Wilhelms -Gestüt in Neu- 
stadt an der Bosse, lieferte ein gepriesenes Bildniss Friedrichs d. Gr. auf dessen 
Leibpferd Condä, und hat auch mehrere Blatt radiert, gestochen und lithographirt. 

Wolfensberger, Johann JakolK Maler, geb. 1797 in Rumlikon TCanton Zürich), 
1 1850 in Ztlrich, colorirte erst Stiche rar H. Füssli's Handlung in Zürich, ging zu Fuss 
nach Neapel und studirte dort kurze Zeit unter Huber. 1821 bereiste er in Berwicks 
Auftrag Sicilien und zeichnete Ansichten. Er kam nun nach Rom, 1832 nach Athen, 1834 
nach Constantinopel und Kleinasien. Er malte Sonnenuntergänge, «glühende* Land- 
schaften, sowie Ansichten und nahm sich S. Rosa zum Vorbild. 1888 zurückgekehrt, 
stellte er in Zürich ca. 200 derartige Aquarelle aus. Von dort begab er sich nach 
Wien, Paris und London, wo manche seiner Bilder durch Stich yervielfältigt wurden. 
Zuletzt nahm er noch Schweizeransichten auf. 

WoUr, Adolf, Baumeister, geb. 1832 in Esslingen, f 29. März 1885 in Stutt- 
gart, Schüler des dortigen PoWtechnikums, dann von Breymann, bei dessen Bau 
der Synagoge er mithalf; als i, 1859 starb, Tollendete W. die Synagoge, bereiste 
Deutschland, Belgien und Frankreich und blieb längere Zeit in Paris, sowie in 
Italien. Zurückgekehrt baute er 1863—- 70 mit am Stuttgarter Bahnhof, errichtete 
die Nürnberger Synagoge, wurde 1872 hier, 1878 in Stuttgart Stadtbaurath und schuf 
nun hier Schulen, Priyathäuser, die Kirche in der Vorstadt Heslach, ferner Syna- 
gogen in Ulm. Heilbronn und Karlsbad, etc. 

Wolir, Albert, Bildhauer, geb. 14. Not. 1814 in Neu-Strelits, f 20. Juni 1892 
in Berlin, Schüler, als Stipendiat seines Laadesherm, Ton Rauch (1881) in Berlin. 
Er schuf die Marmorbüste seines Gönners und eine Unschuld (1888). 1844 führte er 
in Garrara die Skulpturen für die Terrasse in Sanssouci aus; 1846 half er Rauch am 
Friedrich-Denkmal, 1866 wurde er Professor an der Berliner Akademie. Yon seinen 
zahhreichen Arbeiten nennen wir Gräfin Raczvnska als Hygieia (Brunnenfigur^ Posen), 
Crucifiz (Kamenz), Krieger und Pallas (Schlossbrücke, Berlin), Yier Erangelisten 
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(SclilosBkirche, Neu-Strelits), Löwenkampf (Treppe des neuen Museums, Berlin), Rei- 
terstatue Friedrich Wilhelms IlL (Bronze, Lustgarten, das.)» Friedrich Wilhelm IV. 
(Königsberg), Beiterstatue König Erust Augusts (1861, Hannover), Herzog Albrecht tod 
Freussen (üniTersitftt, Königsberg), Die 4 Fakultäten, etc. (ebenda), Galilei (Budapest), 
Broozestatue Friedrichs d. 6r. (1877, Kadettenhaus, Orosslichterfelde), Der Friede 
(Belle -Allianceplatz, Berlin), Einzug des Kaisers (Belief, Südseite des Siegesdenk- 
mals, das Ol Grossherzog Georg Ton Mecklenburg-Strelitz (l(eu-Strelitz), Grossherzog 
Friedrich Franz I. (Ludwigslust), Bacchusgruppe (Nat.-Gal., Berlin), etc. — Sein Sohn 
Martin W. wurde auch Bildhauer; von ihm u. A. Fritz Reuter-Statue ^eu-Branden- 
hvLrg)j Theseus (Eingang der Nat.-Gal., Berlin), Friedrich I. (Polizeipräsidium, das.), etc. 

Wolffy Beigamin, Maler, geb. 25. Aug. 1758 in Dessau, f 15. Oct. 1825 ia 
Amsterdam. Er besuchte Italien und war seit 1814 Gonservator am Nat.-Mu8eum 
zu Amsterdam. Das dortige Museum besitzt von ihm eine Copie nach T. Yecellis 
Bildniss Fran9ois I. 

WollTy Emil, Bildhauer, geb. 2. März 1802 in Berlin, f 29. Sept. 1879 in Rom, 
Schüler von J. G. Schadow. 1822 ging er nach Rom und übernahm die Werkstatt 
des Rudolf Schadow und wirkte hier auch ferner. 1871 wurde er Direktor der San 
Luca- Akademie zu Rom. Von ihm Judith (1868 Nat.-Gal. Berlin), Amor mit der 
Löwenhaut (1836), Amazonengruppe (1837), Victoria (Schlossbrücke, Berlin); ferner 
Büsten von Bunsen, Niebuhr, Palestrina, Thorvaldsen, Schadow, Winckelmann 
n. A. m. Roiher Adl.-Ord. 4. Kl. 1849; Mitgl. der Akademie. 

Wolir, Friedrich Anton^ Maler und Radierer, geb. 20. Febr. 1814 in Dresden, 
t 24. April 1876 in Loschwitz bei Dresden, Schüler von A. Richter das. 

Wolff, Friedrich Wilhelm, Bildhauer und Erzgiesser, geb. 6. April 1816 in 
Fehrbellin, f 30. Mai 1887 in Berlin, Schüler der Eisengiesserei und des Gewerbe-. 
Instituts zu Berlin, dann als Stipendiat der Eisengiesserei von Soyer zu Paris und 
von Stiglmayer in München. £r errichtete nun eine Giesserei in Berlin, überliess sie 
dann seinem jüngeren Bruder und wandte sich der Plastik zu. W. schuf Reliefbild- 
üisse, Statuen, besonders aber Thiere. Er wurde Mitglied der Berliner Akademie. 
Von ihm Löwengruppe (Thiergarten, Berlin), Churfürstin Louise Henriette (Oranien- 
burg), Hunde und Frosch, Brunnengruppe, etc. 

Wolff, Hermaim, Maler, geb. 30. März 1838 in Weimar, thätig in Berlin. 
OesUrn Gold. Med, 

Wolff, HermaBiiy Maler, geb. 1842 in Detmold, thätig in München. 

Wolffy Johann Conrad, Stuccateur, geb. 1768 in Cassel, f nach 1802. Er war 
Hessischer Hofstuccateur. — Sein Sohn Johannes W., t 1868 in Cassel, war Bau- 
meister dort, eröffnete die Wolfischlucht - Strasse das. mit 5 Häusern, und veröffent- 
lichte Fachschriften. 

Wolff, Johann Friedrich, Maler des 18. Jahrhunderts, f 29. Mai 1751. Er 
war an der Meissener Manufaktur thätig. 

Wolffgang, (Wolfgang), Andreas Matthaens, Kupferstecher, geb. 1662 (1660?) 
in Augsborg, f 1736, Schüler seines Vaters Georg A. W. Er ging mit Johann G. 
W. nach England, wurde auf der Rückreise von Corsaren gefangen und nach Alge- 
rien geschleppt. Sein Vater kaufte ihn los und er liess sich in Augsburg nieder. 
Von ihm Hofstaat des Dey von Algerien, J. F. Graf Hohenlohe, Prinz Eugen von 
Savoyen, Karl VI. (Schabkunst), Eberhard mit dem Bart, Die Bimenschälerin, etc. 

Wolffgang, (Wolfgang), Christian, Kupferstecher und Maler, geb. 1719 in 
Augsburg, t 1750 in Berlin, Schüler seines Vaters Andreas M. W. und von J. 
Harper. Er malte Miniaturen und stach, sowie radierte Vignetten, etc. 

Wolffgang, (Wolfgang), Georg Andreas d. Ae., Goldschmied und Kupfer- 
stecher, geb. 1631 in Chemnitz, f 1716 in Augsburg, Schüler von Mat. Küsell, 
nachdem er schon auf Degenklingen etc. gravirt hatte. Er stach in Linienmanier 
Bildnisse, etc. nach Schönfeldt, ümbach, Werner, Zierl, etc. und schabte nach van 
Achen, Holbein, Sarburch, Schönfeldt u. A. m. 

Wolffgang, (Woll^ang), Georg Andreas d. J., Maler des 18. Jahrhunderts, 
geb. 1703 in Augsburg, Sohn und Schüler (?), des Johann G. W., malte Bildnisse, 
war in England thätig und wurde zuletzt Hofinaler in Gotha. 

Wolffgang, (Wol^ang), Gnstay Andreas, Maler und Kupfersiecher, geb. 1692 
in Augsburg, f 1775 das., Schüler des Johann G. W., Sohn des Andreas M. G. 
Er malte Miniaturbildnisse und stach desgl. in Punktirmanier. 1718—38 war er in 
Berlin thätig. ^ 
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Wolffgmng, (Wolfgujr). Johann Georg, Eapfersteclier, geb. 1664 in Augsburg, 
t 21. Dec. 1744 in Berlin, Schüler seines Vaters Georg A. W. d. Ae. Er wurde 
mit seinem Bruder Andreas M. W. von Corsaren gefangen. Sp&ter wurde er nach 
Berlin berufen, wo er besonders für den Ghurfürsten stach. Von ihm G. M. Ding- 
]inger (n. Pesne), Joseph I. (n. Stampart), Christus am Kreuz (n. C. Lebrun), Leconr- 
reur als Madeleine (n. Edelink), Carrousel in Dresden, BegrAbniss Friedridis I. von 
Preussen, Merkur und Argus, etc. 

W olffordty (Wolfaerts), Artus, Maler, geb. 1581 in Antwerpen, f 1640/41 das. 
Mit drei Monaten kam er nach Dordtrecht, wo er 1608 in die Gilde trat; 1616 trat er in 
die zu Antwerpen. Er genoss s. Zt grosses Ansehen; van Dyck malte sein Bildniss. 
Von ihm Flucht nach Egypten (Mus. Madrid), Ruhe auf der Flucht (das.), Baaern- 
gelage, Mythologien, etc. 

Wolffordt, (WoUlserts), Jan Baptist, Maler, geb. im Not. 1625 in Antwerpen, 
t 1687, Schaler (?) seines Vaters Artus W. Er bereiste Italien und liess sich in 
Holland nieder. W. malte Landschaften. 

WoUhramsdorff, Wolf Otto Ton^ Baumeister, geb. 18. Jan. 1808 in Heuckewalde 
bei Weissenfeis, f 8. April 1849 in Ammelshayn bei Würzen. Er war Hofbau- 
meister in Dresden und errichtete u. A. 1848 den (yierten) Neubau des BeWedere das. 

Wolfgang. Meister, Baumeister des 16. Jahrhunderts. 1500—04 baute er an 
der Kirche S. Oswald in Eiseners. — Ein anderer Meister W« malte 1589 die 
Saaldecke im Landhaus zu Graz. 

Wolfrom» Friedrieh Ernst. Maler, geb. 9. April 1857 in Magdeburg, Schaler 
der Dresdener und Münchener Akademie, auch von Makart Er malte Bildnisse 
und Historien. 

Wolfshagen, Antoon Tan der, Maler des 15. Jahrhunderts, th&tig um 1488 in 
Löwen. Er malte dekorative Arbeiten. 

WolfToet, Victor, ä. J. (oft mit Jan Victors Terwechselt), Maler, get. 4. Mai 
1612 in Antwerpen, f 28. Oct. 1652 das.. Schaler seines Vaters Victor W. und 
des Rubens; 1644 wurde er Mitglied der Gilde. Von ihm Medusenhaupt (Gal. 
DresdenX Die Heimsuchung (16S9. Jakobskirche, Antwerpen), etc. 

Wolgemnth,.(Wohlgemnth), Miehel, Maler und Holzschneider, geb. 1484 in 
Namberg, f 30. Not. 1519 das., wahrscheinlich durch seinen Vater, dann auf drei- 
jähriger Wanderreise durch Deutschland und die Niederlande gebildet Er liess sidi 
in Nürnberg nieder, wurde 1474 dort Barger, und arbeitete in halb handwerklichem 
Betrieb mit vielen Gesellen, unter denen der berahmteste Albrecht DOrer war. 1472 
hatte er die Wittwe Pleydenwurffii geheirathet, und neuerdings wurden eine Reihe 
früher dem W. zugeschriebenen Gem&lde dem Pleydenwurff zugetheüt. Jedenfalls 
sind die W.*schen Werke sehr ungleich, da er so viel den Gesellen aberliess. Die 
Holzschnitte in d(*r Schederschen .Chronik'' und Kobergers »Schatzkammer* werden 
zum Theil auf ihn zurUckgefUhrt. Von Gemälden nennen wir 7 Terschiedene Altar* 
tafeln (Alte Pinak., Manchen), Peringsdörfer Altar (Germ.-Mus., NOrnberg), Schwabacher 
Altar; A. in Kirchen zu Erfurt, Nürnberg, etc. 

Wolkow, Ellm, Maler, geb. 1848 in Russland. Er malte harte, trockene 
Landschi^Elen. 

Wollaston, J«. Maler, geb. um 1672 in London, f nach 1780 im Charterhouse 
zu London. Er maJte Bildnisse und war ausserdem als Musiker bekannt Von ihm 
besitzt die Nat.-Portr.-Gal. London das Bildniss des Musikers Thomas Britton. 

Wollaston, Jolui, Maler, geb. Tor 1740 (?) in England, f nach 1772. Er malte 
Bildnisse, siedelte 1772 nach Amerika Ober und war in Virginia, sowie Maryland 
mit Erfolg th&tig. Unter Anderen malte er dort das Bildniss ?on Washingtons Mutter. 
Die Nat-Portr.-GaL zu London besitzt von ihm Prediger Whitefield. 

Wolperding, Ernst, Maler, geb. 1815 in Kiel, Schaler der Eopenhagener und 
MUnchener Akademie, seit 1845 in Kiel thätig. Von ihm Holsteinische Landschaft 
(SUdt-Mus., Kiel), etc. 

Wolrab, Joliann Jakob, Medailleur, geb. 1638 in Regensburg, f 1690 in NOrn- 
berg, SchOler von C. Ritter. Er wurde MUnzmeister des Markgrafen Joh. Friedr. 
von Ansbach und MUnzeisen Schneider im fr&nkischen Kreise. Er hat auch Klein» 
plastik, getriebene Arbeiten in Silber, etc. ausgefOhrt 

Wolakl, Stanlslans Pomlan, Maier, geb. 8. April 1859 in Warschau, f 
2. Mai 1894 das., in Warschau, Krakau und Manchen gebildet. Er malte Geschichts- 
und Genrebüder, z. B. Auf der Rast (1884), Nach der Schlacht (1886), Episode au« 
der ScUaeht bei Raszyn (1884). 
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Woktenliolme, D., ini«5 Maler, geb. um 1800 in England, f nach 1848. Er 
war in London thfttig and stellte 1819 — 49 Thierbilder ans. — Sein gleichnamiger 
Vater D^W^^Ben.) ebenfaUs Thiermaler, war in Cheshont, dann in Tiunford thfttig 
und stellte 1808— -59 zu London aus. 

Wolterbeek. Anna HenrlettOy Malerin, geb. 1. Oct. 1884 in Amsterdam, 
Schülerin des B. Wijnveld das. Das dortige Museum besitzt von ihr ,Im tropischen 
Urwald*. 

Wolters, Oeorg, Maler, Zeichner und Bildhauer, geb. 22. Febr. 1860 in 
Braunschweig, Schüler der Münchener Akademie unter Gabi und Herterich 
(1881— 85X später Ton G. F. Deiker in Düsseldorf (1887—90). Seine Naturstndien 
machte er ausschliesslich im Harz. Wir neonen Ton ihm Sieg (Hirschgruppe), Kuh- 
hirt (Bronzestatuette), Wald und Waidmann ^24 Blatt, Ton Jos. Albert, München, 
veröffentHcbt), Tiele Illustrationen für Zeitschriften, etc. 

Wolters, Henrieita, geb. ranPäe, Malerin, geb. 1692 in Amsterdam, f 1741, 
th&tig in Amsterdam, Schülerin ihres Vaters T. van P^e und des Christoffel 
L e B 1 n (in der Miniaturmalerei), durch Gopiren nach A. ▼. d. Velde und t. Dyck 
weitergebildet. Um 1719 heirathete sie Her man W. Sie malte Miniaturen nach dem 
Leben^ nach t. Dyck, etc. Peter der Grosse und Friedr. Wilh. ▼. Preussen luden 
sie an ihre H6fe ein, doch blieb sie der Heimath treu. 

Wolters. Herman. Maier, geb. 1682 in ZwoUe, f 1755/6, Schüler von 
B. Koets una T. ran P^e. Er malte Kleider etc. in den Miniaturbildem seiner 
Frau Henriette W. 

Wolireok» Frans, Bildhauer, geb. 1800 in Zerbst, f nach 1845, Schüler von 
Henschel in Kassel und Darid in Paris, 1831 in München, 1839 in Rom (unter 
Thor Tal dsen) weitergebildet. Von ihm Bildnissmedaillons berühmter Männer 

S(ronz6-Kab. des Herz. Leopold Fried, y. Dessau), Bader (Ruhmeshalle, München), 
emling (Walhalla), Graf Platen (das.), Hahnemann (Sutue), Quellnymphe (1848-47), 
Amor als Fischer, etc. 

Woltse, Bertholdy Maler, geb. 24. Aug. 1829 in Hayelberg, f 29. Noy. 1896 
in Weimar, Schüler der Berliner Akademie, 1855 — 56 in Rom weitergebildet, be- 
suchte auch 1857 die Niederlande und Paris. W. liess sich in Weimar nieder und 
wurde Professor. Von ihm Wenn die Gesellen ,strike'— en, In's feindliche Leben 
(1874), Unglücksstatte im Gebirge (1874), etc., auch Bildnisse. 

Wolueki, Karl, Maler, geb. um 1750, f nach 1783. Er soll längere Zeit in 
Spanien als tüchtiger Bildnissmaler gelebt haben. Ferner malte er Genrebilder, z. B. 
Amoretten (1781). 

Wolnwe. Jan yan, Maler und Miniator des 14. Jahrhunderts, der 1378—86 
yiel für die Herzogin Joanne von Brabant malte. Er war herzogl. Hofinaler. Man 
kennt ihn nur aus Urkunden. — Ein GiUes (Egide) Tan (de) W. lebte 1360 als 
Figurenmaler in Löwen. 1878 war er gestorben. 

WoBde, Hugo yon der, Maler, geb. 1876 (?), f 13. Jan. 1901 durch Ertrinken 
im Scbwielowsee bei Potsdam. 

Wender, Pteter Christoffel, Maler und Radierer, geb. 10. Jan. 1777 in Utrecht, 
t 12. Juli 1852 in Amsterdam, Autodidakt, 1802—4 in Düsseldorf an Rubens und 
yan Dyck weitergebildet Er gewann bald Ruf mit seinen Beleuchtungsstücken in 
der Art der alten Holländer; 1823—31 war er in London thätig. Von ihm Die Zeit 
(1810, Mus. Amsterdam), Häringsyerkäuferin (Mus. Rotterdam), Gesellschaftsstücke, 
Bildnisse, etc. Von Radierungen nennen wir das Selbstbildniss, Die alte Frau mit der 
Schüssel, Der bärtige Mann und Alter Mann. Mitgl. der Akad. Amsterdam; Gold. 
Med. Amsterdam 1817. 

Wonsiedler, Alexander Josef, Maler, geb. 18. Dec. 1791 in Graz, f 20. Sept 
1858 das., Schüler yon Caucig an der Wiener Akademie (1821—24). Er malte 
Historien für Fünfkirchen, Maria Grün, Gnas, Fischbach, Allerheiligen, S. Lorenzen 
bei Wisell, Hartberg, Doberna bei Neuhaus, PöUau und besonders Graz. W. war 
auch schriftstellerisch th&tig. 

Wood, John, Kupferstecher, geb. um 1720, t wn 1780, Schüler yon Chate- 
lain (?). Er war in London und u. A. für Boydell thfttig. W. stach Landschaften, 
sowie Ansichten nach Dughet, Gainsborough, Gel6e, y. d. Neer, S. Rosa, R. yan Rijn, 
Tielemans, Wilson, etc. — Ein anderer John W., f 23. Mai 1754, war in England 
als Baumeister thfttig. 

Wood> John, Maler, geb. 29. Juni 1801 in London, f 19. April 1870 das., 
Schüler der Zeichenschule yon Sass und der Londoner Akademie, an der er mehrere 
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Preise, EoDkurrenzeD, etc. gewann. Er malte zuletzt Bildnisse und nahm merklich ab. 
Von ihm Bildniss des M. W. Balfe (Pastell, Mos. Dublin), Taufe Jesu, Elisabeth im 
Tower (1836, Manchester -Preis), Altar (Mr St. James, Bermondsey), Amor und 
Psyche, etc. 

Wood, John George. Maler, geb. Tor 1800, t 1838. Er war in London sess- 
haft und malte meist Landschaften aus Wales in Aquarell. W. veröffentlichte Grund- 
risse für Arbeiterwohnungen (1792); GrundzQge der Perspekdvlehre (1799), Die 
Hauptflüsse Ton Wales (1813) und a. iUastrirte Werke. — Ein Matthew W., f ISbb 
durch Selbstmord, stand berufsmässig im Postdienst, hat aber 1841—55 in der Akad. 
zu London Gopien ausgestellt. 

Wood, John Warrington, Bildhauer, geb. Tor 1850 in England (?), f 26.Dec.1886, 
thätig in Rom. Von ihm Michael und Satan, Eva, Von der Jagd zurück. Die 
Schwestern Ton Bethanien, etc. 

Wood, Marshall, Bildhauer des 19. Jahrhunderts, f im Juli 1882. Von ihm Königin 
•Victoria (Statue, Montreal, Canada), desgl. (für Galcutta, Melbourne, Sydney und Ottawa), 
Cobden (Erzstatue, Börsenplatz, Manchester), »Song of the Shirt" (weibliche sitzende 
Statue), Masidora, Hebe, etc., auch Büsten des Prinzen von Wales und Anderer. ~ Ein 
Bildhauer Shakspere W«, geb. in Belfast (?), th&tig um 1870 zu Rom, schuf u. A. 
Enid, Elaine, Nacktes Mftdchen und Bildnissbüsten. 

Wood, Thomas, Maler, geb. 24. April 1800 in London, f 1878 in Gonisborough- 
Vicarage (begraben in York), Schüler der Londoner Akademie. 1885 wurde er Zeichen- 
lehrer in der Schule zu Harrow, 1871 musste er die Stellung aufgeben, da er das 
Gesicht yerlor. Er stellte 1828—53 aquarellirte Landschaften aus. 

Wood, Thomas Waterman, Maler und Radierer, geb. 12. Nov. 1828 in Mont- 
pelier (Vt., U. S. A.), studirte in Boston (unter Ghester Harding), New-York, 
London, Paris (1858—60), Florenz und Rom; Hess sich erst in Louisville und Nash- 
Tille, dann in New-York (1867) nieder. Von ihm Die Gontrabande (Mus. New-York), 
Der Veteran (das.), Der Rekrut (das.), Der Schmuggler, Häkelarbeit, Aufgeblasen, 
Das Geheimniss, Negeramme mit Eind, etc. Mitgl. (1871) und Vicepr&sldent (1879) 
der amerikan. Nationalakademie, Ehrenmitglied der Londoner Radierergesellschaft. 

Wood, William, Maler, geb. 1768 in England, f 1809 in London. Er malte 
Miniaturen und Aquarelle. Femer veröffentlichte er einen Aufsatz über Nationale 
und Grab-Monumente. 

Woodbnry, Charles Herbertf Maler und Zeichner, geb. 1862 in Lynn 
(Massachusetts), Schüler des Massachusett-Instituts für Technologie, lebt in Lynn 
und Boston. Von ihm Am Rand des Morasts, Die Riva in Venedig, Alte Kirche in 
Eatwijk, etc., auch Plakate, z. B. Anschlagezettel für die Gesellschaft der hol- 
ländischen Aquarellisten, in Chase's Gallery 19. März 1895. 

Woodcoek, Robert, Maler, geb. 1691 (?) in England, f 1728. Er hatte Staats- 
stellung, gab sie der Kunst halber auf und malte Marinen. Er hatte völlige tech- 
nische Kenntniss der Ausstattung eines Schiffes, fing 1723 die Gelmalerei an und 
soll in zwei Jahren ungefähr 40 Gemälde W. v. de Veldes copirt haben. W. war 
auch als Musiker begabt. 

Woodfleld, Charles, Maler, geb. um 1650, t 1724, Schüler von L Füller, 
thätig in England. Er malte Ansichten, Antiquitäten und historische Gebäude, war 
aber nicht fleissig. 

Woodforde, Samuel, Maler, geb. 1764 in Castle Gary (Somerset), f 27. Juli 
1817 in Ferrara (n. A. in Bologna), Schüler der Londoner Akademie (1782), 1784—91 
in Rom und Venedig weitergebildet (als Stipendiat des Sir R. C. Hoare). Zurück- 
gekehrt malte er für Boydells Shakspere-Gal., etc., konnte sich aber schwer einen 
Weg bahnen und wurde erst 1807 Mitglied der Akademie. 1816 ging er, nachdem 
er sich verheirathet hatte, wieder nach Italien und fiel bald einem Fieber zum 
Opfer. Von ihm Dorinda von Sylvia verwundet (Aquarell, Akad. London), Pan lehrt 
Apollo (desgl. 1790, S. Kens. Mus., das.), Landschaft mit Caractacus vor Claudius, 
Der spanische Hirt, etc., auch Gopien nach Santis Schule von Athen und Caliaris 
Familie des Darius für seinen Gönner Hoare. 

Woodhonse, John Thomas. Maler, geb. 1780, f 1845 in Cambridge, Auto- 
didakt (?), nachdem er schon als Mediziner promovirt hatte. Er malte Bildnisse 
(von denen das S. Kens.-Museum zu London zwei besitzt) und einige Genrebilder. 

Woodington, William F., Bildhauer, geb. 10. Febr. 1806 in Sutton Coldfield 
(Warwickshire), f 27. Dec 1893 in London, Schüler von R. Livier, mit dem er zur 
Plastik übertrat. Von ihm Schlacht am Nil (BroBzerelief, Nelsonsäule, London), 
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Bfarmorreliefs (Kapelle, S. Paul's das.), James Steele (Statue, Carlisle), Statuen und 
Skulpturen (Börse, Liverpool), mehrere Statuen im House of Lords, Ariel, Die Frau 
im besanberten Stuhl, etc. 

Woodman, Richard, Maler und Kupferstecher, geb. 1. Juli 1784 in London, 
t 15. Dec. 1859, Schaler Ton R. M. Meadows. Er stach und colorirte Platten 
nach Westall, etc., war 1808 kurze Zeit in Etruria an der berühmten Wedgwood- 
Manufaktur angestellt und schuf dann in London Platten far Knights „Pictorial- 
Gallery", Das Paris - ürtheil (n. Rubens), Sportbilder etc. Zuletzt ging er zum 
Aquarell und der Miniaturmalerei über. 

Woods, Henry, Maler und Zeichner, geb. 28. April 18i6 in Warrington (Lan- 
cashire), Schüler der Kunstschulen dort und am S. Kensington-Museum. Er fing an 
für die Journale zu zeichnen und war lange am „The London Graphic** thätig. 
1876 Hess er sich in Venedig nieder. Er malte ▼enezianlsche Genrebilder und An- 
sichten. 

Woodward, Benjamin, Baumeister, geb. nach 1800 (?) in England, f 15. Mai 
1861 in Lyon. Er war Neogothiker und baute u. A. das neue Museum zu Oxford 
und die Kanzlei der Komyersicherungsgesellschafl: zu London. 

Woodward. George M., Maler und Zeichner, geb. um 1760, f 1809 in London. 
Er trat 1792 aui und wurde angesehener Caricaturenzeichner. In Folge schlech^«n 
Lebenswandels gerieth er zuletzt in Noth. Von ihm Amors Zauberlaterne (1797 von 
Rowlandson gestochen), Musikmanie ron 1802 (Caricatur auf Mrs. Billingshurst), 
Caricaturen auf Kelsons Liebeshftndel mit Lady Hamilton, etc. Er veröffentlichte 
ferner Ezcentrische Ausflüge durch England (1798), Trayestien auf Le Brun 
(1800), Garicaturen-Zeitschrift (1807) und Humoristische Werke in Poesie und Prosa 
(1808). 

Woodward, John Douglas, Maler, geb. 1846 in der Grafschaft Middlesex, 
Virginien (U. S. A.), unter F. G. Welsh in Ginoinnati, dann in Frankreich und 
England gebildet. Im Yerlegerauftrag bereiste er 1876 den Orient, um Ansichten fftr 
»Picturesque Europe*' zu zeichnen. Von ihm Nachmittag am Avon, etc. 

Woodward, Thomas (8.?), Maler, geb. 1801 (1808?) in Pershore (Worcester- 
shire), f im Not. 1852 in Worcester, Schüler tob Ab. Gooper. Er malte staffirte 
Landschaften, Darstellungen aus dem Volksleben und besonders Hunde. Von ihm 
Wagenrennen (1829), Hirtin aus Wales mit Hunden (1845), Schlacht Ton Worcester, 
Kampf um die Fahne, etc. 

Woolf, Michael Angelo, Maler, geb. 1887 in London, f 4. März 1899, kam 
1838 nach New-Tork. W. war erst Schauspieler, widmete sich aber allmählich 
ganz den graphischen Künsten, lieferte Zeichnungen für Zeitschriften, etc. und wurde 
schliesslich Maler; tbätig in Bridgeport (Gönn., ü. S. A.). Von ihm Die kleine Haas- 
h&lterin ^Vie es flreschah" etc 

Woolilett, William, Kupferstecher, geb. 15. Aug. 1785 in Maidstone (Kent), f 
28. Mai 1785 in London, Schüler Ton J. Tinney, meist aber Autodidakt; seine Vor- 
ahnen waren Holländer. Er Terband die Radier- mit der Sticheltechnik und arbeitete 
sich einen eigenen Stil auf dem Gebiet der Landschaft aus. Hierin galt, wie einst 
Waterloo als Erster im Originallandschaftskupfer, er als Erster im Reproduktions- 
kupfer; beiden widerfuhr zu Tiel Ehre s. Zt. Seine besten Platten sind die nach 
Wilson. W. stach Bildnisse (George III. n. Ramsay, Rubens n. Tan Dyck, etc.) und 
Geschieh tsscenen (Tod des Gen. Wolfe n.We8t, Schlacht TonLaHogue n. West, etc), 
meist aber Landschaften nach Dnsart, EUis, Gel^e, Jones, Lauri, Mortimer, Pille- 
ment, S. Ruisdael, G. Smith, J. Smith, Stubbs, SwanoTolt, Vemet, Wilson, Wright,etc. 
S. Leben und Verz. seiner Werke Ton L. Fagan (London 1885). 

Woolner, Thomas, Bildhauer, geb. 17. Dec. 1825 in Hadleigh (Suffolk), f 
8. Oct. 1892 in London, Schüler Ten B ebnes. 1854—55 war er in Australien 
thätig. 1874 wurde er Mitglied, 1877 Professor der Akademie zu London. Von ihm 
Tod der Boadicea (Westminster Hall, London), R. Gobden (Westminster Abbey), 
Macaulay (Statue, Trinity GoUege, Cambridge), Dr. Whewell (das.), Prince Albert 
(Oxford), König William HI. (Houses ofParliament, London), Sir Bartle Frere (Bom- 
bay), Lord Palmerston (Palace Yard, London), Moses und 12 a. Gesetzgeber (Schwur- 
gericht, Manchester), Gaptain Gook (Sydney), Ophelia, Elaine, Die Marien am Kreuz, 
In Memoriam (Basrelief), etc. 

Woolnoth, Thomas, Maler und Kupferstecher, geb. um 1790, f nach 1889, 
Schüler Ton He ath, thätig in London. Er stach nach Cattermole, GoUen, Lee, 
LiTorseege, Murillo, Reni, WiyeU, etc. 



Digitized by 



Google 



Woos — Worobieff. 123 

Woos, Karl, Bildhauer, geb. 25. Not. 1825 in Köln a. Rh., Schfller Ton 
Imhof das., dann der Münchener, der Antwerpener (1851) Akademie und Ton 
Wolf zu Born. Hier liess er sich nieder. Von ihm Hebe (Nat.-Gal., Berlin?), 
Beplik daTon (Mus. Philadelphia, Pa., ü. S. A.), Ganymed (Nat.-Gal., Berlin?), Amor 
nnd Psyche, etc.. auch Bildnissbasten. 

Wootton, John, englischer Maler, geb. 1690 (?), f im Jan. 1765 in London, 
Schfller Ton John Wyke (Jan Wyck). Er war in Newmarket thätig, wo er Bild- 
nisse Ton Bennpferden und Hunden malte. Seine Bilder findet man oft in alteng- 
lischen Landh&usem (Alihorp, Blenheim, Ditchley), aber auch in den königlichen 
Pal&sten. Er lieferte einige der Illustrationen für die erste Auflage Ton Gays Fabeln. 
(1727) ; zuletzt musste er wegen Augenleidens die Kunst aufgeben. Von ihm Sieben 
Fuchsjagden (gest. Ton Canot), Schlacht Ton Gulloden. 

Wopfher, Joseph, Maler, geb. 19. März 1848 in Schwas (Tirol), Schüler Ton 
Piloty, auf Beisen nach Paris, der Schweiz und Italien weitergebildet. Er malte 
staffirte Stimmungslandschaften, besonders Tom Chiemsee und Märdienbilder. Von 
ihm Fischzug auf dem Chiemsee (Neue Pinakothek, München), Hansel und Grethel, 
Holzfischer auf dem Bodensee, etc. Med. II. KL 1890 München. 

Wores, Theodore^ Maler, geb. 1859 in San Francisco (Cal., ü. S. A.), in 
München und Japan gebildet; th&tig in New -York. Von ihm Lesende Japane- 
rinnen, etc. 

Woringen, Johann Ton, Münzschneider des 16. Jahrhunderts. Er war 
1562—1607 Münzwardein in Köln a. Bh. Dort kommt 1614 auch ein Maler — 
Friedrich toh W. vor, sowie um 1600 ein Maler — Johann t. W. 

Worlidge, Thomas» Maler und Kupferstecher, geb. 1700 in Peterborough (? North- 
hampton?), f 23. Sepi 1766 in Hammersmith (London), Schüler von Grimaldi und 
L. Boitard. Er war erst in Bath dann in London als Bildnisszeichner und -Maler 
tbätig, hatte jedoch so wenig Erfolg, dass er zur Badierun^ überging. Er nahm sich 
B. Tan Bijn zum Muster und radierte zahllose Köpfe, Bildnisse, etc. in dessen Ge- 
schmack. Nach seinem Tode erst erschienen 182 Blatt nach antiken Gemmen. 
Von ihm femer Installation des Grafen Westmoreland als Kanzler der UniTersit&t 
Oxford (mit zahlreichen Bildnissen, 1761), M. T. Cicero (nach dem Oxforder Mar- 
morX eta 

WoniiSy Alexander^ Holzschneider, geb. 10. Not. 1844 in Berlin, Schüler Ton 
Schwertführer, thätig in Berlin. Er schnitt nach Bleibtreu, Burger, Conraeder, 
Pietsch, Pletsch, Wisniecki, etc. lU. Preis, Nürnberg. 

Worms, Anton Ton, s. Woensam. 

Worms, Jnles, Maler und Zeichner, ^eb. 16. Dec. 1882 in Paris als Kind 
israelitischer Kleinkaufleute, Schüler Ton Philippen und Lafosse, besonders aber 
seit 1862 auf Studienreisen in Spanien gebildet Durch seine Aquarelle und Illustra- 
tionen ist er am Tortheilhaftesten bekannt geworden, z. B. die für die Zeitschrift 
^Illustration* etc. Von ihm Brunnen in Burgos (Mus. LaTal), Die Bomanze k la 
mode (1868, Mus. Luxembourg), Vor dem Alcaide, Feldscbmiede, Biscayischer Hirt, 
Castillaner Sitten (1867), Das frühzeitige Talent, Jedes Alter hat seine Freuden 
(1878), etc., auch Bildnisse. W. hat auch Einiges radiert und auf Stein gezeichnet. 
Med. 1867, 68, 69, 78, Kreuz d. EhrenL 1876. 

Womuser, Engine, Maler, geb. im Sept. 1814 in Schlettstadt (? Elsass), Schüler 
Ton B^mond nnd Delaroche. Von ihm Die Eiche und der Bosenstock (1866), 
Abend an den Ufern der Marne (1870), etc. 

Womnm^ Balph Nicholson, Maler, geb. 1812 in Thornton bei Durham, f 
15. Dec. 1877 in London, gebildet 1834—38 in München, Dresden, Bom und Paris. 
1840 liess er sich in London nieder und errang eine ehreoTolle Erwähnung bei dem 
Westminster- Hall -Wettbewerb. 1846 Teröffentlichte er den ersten wissenschaft- 
lichen Galeriekatalog, den der Nat.-Gal. London, und wurde daraufhin 1856 Direktor 
dieser Sammlung. W. widmete sich ganz der kunstwissenschaftlichen Th&tigkeit und 
schrieb über „Epochen der Malerei*, sowie ein «Leben Holbeins". 

Worobieir, Maxim Nikiforowitseh^ Maler, geb. 6. Aug. 1787 in St. Petersburg, 
t 30. Aug. 1855 das., Schüler der St. Petersburger Akademie unter Schtschedrin und 
Alezejeff, auf Beisen im Orient und Italien weitergebildet. 1825 wurde er Prof. 
der Akademie in St. Petersburg und errichtete eine Landschafterschule. Yon ihm 
besitzt die Eremitage zu St. Petersburg Ansicht von Moskau (1818), Die Kirche Ton 
Bethlehem (1833, nach J. W. Tschesky), Inneres der armenischen Kirche zu Jerusalem 
und Inneres der Elrche zu Golgatha (1824). 
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Woroniohiiiy Andrei Hlkilorowttsch» Baumeister, geb. 1760 In Kowoie üsolie 
(GouT. Perm), f 5. März 1814 in St. Petersburg, Schaler der dortigen Akademie, 
auf Kosten Katharinas II. durch Reisen in Russland, Deutschland und Italien weiter- 
gebildet. 1790 wurde er Mitglied und Perspektivlehrer an der St. Petersburger Akad., 
1791 Hofbaumeister. Von ihm Die Kasan -Kathedrale (St. Petersburg), Landhaus 
Stroganow, Reichsschatzpalast, Terrasse in Strelna, Golonnade im Peterhof sehen Garten, 
▼erschiedene kaiserliche Lustschlosser, etc. 

Worpy Willem yan der, Maler, geb. 28. Dec. 1808 in Zfitphen, Schüler von 
Herreijns und ▼. d. Bree an der Antwerpener Akademie. Er war in seiner Ge- 
burtsstadt th&tig und malte Historien, Genrebilder, sowie Bildnisse. 

Worsdale, JameSf Maler des 18. Jahrhunderts, f 1767 in London, Schaler und 
angeblich natürlicher Sohn des G. Kneller. Er war nur minderwerthiger Künstler, 
erhielt aber ein Staatsamt (Master Painter to the Board of Ordnance), in dem ihm 
— sein Sohn, f 1779, ebenfalls Maler, folgte. 

Worsej^ Thomas, Maler, geb. 1829, f 27. April 1875 in Birmingham. Er be« 
malte erst Papiermache -Attrapen, etc., widmete sich aber seit 1850 der Blumen- 
malerei und hat auch in London ausgestellt. 

Worat» Jan, Maler und Zeichner, geb. 1625 in Holland, f 1680, Yon Lingel- 
bach beeinflusst, mit dem er Italien bereiste. Er malte italienische Ansichten und 
Zeichnungen, schuf aber meist nur derartige Bistre- und Kreidezeichnungen, die sich 
so gut verkauften, dass er wenig zum Malen kam. 

Worth, Thomas, Zeichner, geb. 1889 in New- York, Schüler von Wells. Er 
wurde angesehener Karikaturenzeichner, war besonders für Harper Brothers thätig 
und schuf Pferdekarikaturen (für den Buntdruck), ferner einen karikirten Plutarch 
(.Plutarch restored"), etc. 

Worthin^n, William Henry, Kupferstecher, geb. um 1795 in England, f 
nach 1882. Er stach nach Faber, A. Kauffmann, Pickersgill, Stothard, etc., war aber 
meist für die Buchhändler thätig. 

Wortman, Cliristiaii Albreoht, Kupfersteeher des 18. Jahrhunderts, geb. in 
Pommern, Schüler Ton Wolf f gang. Mit 25 Jahren wurde er Hofkupferstecher in 
Kassel. 1727 ging er nach St. Petersburg und stach mehrere Hofbildnisse. Um 
1781 kehrte er zurück. Von ihm Czarina Anna (n. L. Carayaque), Alexis (n. 
Lundden), Landgraf Ernst Ludwig von Darmstadt, Lwidgraf Carl Ton Hessen (1718 
nach Qniter), A. nach Rüdiger, Silvestre, Tannauer, etc. 

Wortman, Ph., Bildhauer, geb. 1876, f im Sept. 1898 in Rom. 1897 gewann 
er den Rompreis. Seine Leistungen Tersprachen viel für die Zukunft. Yon ihm n. A. 
Büste der jungen Königin Wilhelmina. Gold. Med. Amsterdam. 

Wosmik, Tineenz, Bildhauer, geb. 5. April 1860 in Hnmpolec (Böhmen), 
Schüler Ton Ant. Wagner an der Akademie zu Wien, wo er sich niederliess. 

Wost, Toblas, Medailleur des 16. Jahrhunderts, thätig in Dresden, wo er für 
den churfürstlichen Hof, aber auch für andere Fürsten viele Bildnisssehaumünzen, etc. 
fertigte. Besonders gerühmt wurde die Med. auf die Freundschaft des Ghurfürsten 
August von Sachsen und Joh. Georg von Brandenburg (1574, Kgl. Münzsammlung, 
Berlin). 

Wostrjy Carlo, Maler, geb. 1865 in Triest, in Wien und München (1884) ge- 
bildet. Er malte Altäre für Kirchen zu Triest, Landschaften, Mythologien und ge- 
rühmte Bildnisse. 

Wotherspoon, W. W., Maler des 19. Jahrhunderts, f 1B88. Sdt 1848 war 
er ausserord. Mitglied der Amerik. Nat.-Akademie. 

Won, Oerhardy Glockengiesser des 15. Jahrhunderts, thätig 1465—1506 in 
Campen an der Tssel. Von ihm die berühmte Gloriaglocke im Erfurter Dom, 
sowie andere daselbst und die Lambertiglocke in Münster, ferner drei für die Peters- 
kirche und eine für die Jakobskirche in Lübeck (1507); A. in Crauenburg, Elton, 
Kampen, Osnabrück, Xanten, u. ▼. a. Orten. Es gab zweifellos zwei Glockengiesser 
dieses Namens, die Thätigkeit des jüngeren erstreckt sich bis nach 1541. 

Wonters^ Frans, Maler, get 2. Oct. 1612 in Lierre (Brabant), t 1659/60 in 
Antwerpen, Schüler von Rubens und P. yan Avont. 1634 wurde er Mitglied der 
Antwerpener Gilde. Er legte sich auf das Landschaftsmalen mit Erfolg, kam nach 
Deutschland und wurde Hofmaler Kaiser Ferdinand H. 1637 ging er mit dessen Ge- 
sandten nach London, und trat hier, nach des Kaisers Tod, in die Dienste des nach- 
maligen Charles U. Wegen der Revolution kehrte er aber in die Heimath zurück, war 
1641 wieder in Antwerpen und wurde dort 1649 Ddcan der Gilde. Er kam durch 
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▼orseitiges Abgehen eines Geschfltzes um. Von ilun Venus und Adonis (GaLKopen- 
Jiagen^y Raub der Europa (Mus. Gotha), Priapusopfer (Schloss, Berlin), Diana als 
Jägerin (1630, Mus. Wien); A. in den Sammlungen zu Cassel, Frankfurt a. M., 
Hiunpton Court, Lille, St Petersburg, etc., auch in St. Peter zu Löwen, Augustiner- 
kirche zu Antwerpen u. a. belgischen Kirchen. W. hat auch Tier Landschaften und 
einige andere Platten radiert. S. Leben yon J. y. d. Branden, 1873. — Ein 
Gomar W.y geb. in Flandern, th&tig vor 1700 in Rom, malte und stach Landschaften, 
sowie Historien. 

Wontersy s. Togmaer, J. W. 

WontersBj Jan^ Maler des 16. Jahrhunderts, geb. in Oudewater. Am 11. Sept. 
1542 wurde er Bürger zu Amsterdam. Das dortige Riljksmuseum besitzt von ihm 
, Bureau eines Bechtsgelehrten". 

Wontien, (Wonters)^ Magdalena (Miohelina), Malerin des 17. Jahrhunderts» 
geb. in Mons(?). Sie malte Bildnisse (Gen. Cantelmo, 1643 von Pontius gestochen) 
und Historien. Das Museum Wien besitzt von ihr „S. Joachim* und „S. Joseph". 

Wonwerman, Jan, Maler, get 30. Oct 1629 in Haarlem, begr. 1. Dec. 1666 
das., Bruder des Philips W., seit 1655 Mitgl. der Haarlemer Gilde. Er bildete sich 
unter oder doch anWijnants und malte Luidschaften in dessen Art; manche mögen 
unter dessen Namen gehen. Von ihm Landschaft mit Reitern (Gal. Arenberg, Brüssel), 
Ansicht ?on Haarlem (Mus. Haarlem), Halt (Mus. New- York), HQgellandschaft O^us. 
Rotterdam), Stafflrter Hohlweg (Sammlung Liechtenstein, Wien), etc. 

Wonwerman, Panwel^ Maler, geb. 1657 in Haarlem, f um 1755, wahrscheinlich 
Sohn des Pieter W. Er studirte in Antwerpen, war 1669—70 in die Lukas-Gilde aufge- 
nommen, wurde Earth&usermönch und erreichte ein Alter Ton nahezu 100 Jahren. 

Wonwennan, Panwel Joosten, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. In Alkmaar, 
t 26. Sept. 1642 in Haarlem. Seine drei Söhne Philips (s. d.), Jan (s. d.) und Daniel W. 
wurden auch Maler. 

Wonwerman, Philips, Maler, get 24. Mai 1619 in Haarlem, begr. 19. Mai 
1668, das., Schüler seines Vaters P auwei J. P. und des Wijnants. 1638 ging er 
mit einem katholischen M&dchen nach Hamburg durch, heirathete es und arbeitete 
eine Zeitlang in E. Deckers Atelier. 1640 war er schon in Haarlem zurück. Er 
malte Lagerscenen, etc.; sein Schimmel ist berühmt. W. war unglaublich fleissig 
und hat mindestens ein Bild alle drei Wochen, wahrscheinlich mehr geschaffen. Man 
unterscheidet 8 Perioden: 1. bräunlicher Ton, schwere Pferderasse und eckige Zeich- 
nung; 2. goldener Ton, schlankere Pferde und 3. trüber Silberton. Gemälde von ihm 
in den Sammlungen zu Amsterdam (13), Aschaffenburg, Basel, Berlin, Braunschweig, 
Brüssel, Gassel, Cbristiania, Dresden, Dulwich, Friuikfurt a. M., Genf, Glasgow, Gotha, 
^^ (^X Hamburg, Kopenhagen, Leipzig, London (auch Bnckingham-Pal., Bridge- 
water -Gal., Grosvenor - Gal., etc.), Madrid, München, New- York, Oldenburg, Paris, 
Rotterdam, St. Petersburg (49), Schieissheim, Schwerin, Stockholm, Stuttgart, Turin, 
Venedig, Wien (auch Czernin, Harrach, Liechtenstein), Wörlitz, etc. Es wird ihm 
auch eine Radierung zugeschrieben. 

Wonwerman. Pieter, Maler, get. 13. Sept. 1623 in Haarlem, begr. 9. Mai 1682 
in Amsterdam, Schüler seines Vaters Pauwel JoostenW. und seines Bruders 
Philips W. 1646 wurde er Mitgl. der Haarlemer Gilde. 1654 heirathete er. Um 1662 
war er in Amsterdam, um 1664 wohl in Paris thätig; yielleicht lebte er auch eine 
ZeitUng in Antwerpen. Manche seiner Bilder mögen unter dem Namen des Philips 
W. gehen. Von ihm Jagdgesellschaft u. 1 A. (Mus. Amsterdam), Das Nesle-Thor 
mit dem Thurm (Lonvre, Paris), Strand mit Staffage u. 1 A. (Gal. Dulwic^, Kriegs- 
lager u. A. (Mol^e- Sammlung, Kopenhagen), Falkenjagd und Hirschjagd (Sammlung 
Arenberg, Brüssel); A. in den Sammlungen zu Augsburg, Berlin, Braunschweig, 
Brüssel, Cassel, Florenz (Ufüsi), Glasgow, Gotha, Haarlem, Karlsruhe, Kopenhagen, 
New-Tork, Oldenburg, Rotterdam, St Petersburg, Stockholm, Stuttgart, Wien (GaL 
Czernin), Wiesbaden, etc. 

Wrabeei, FraiitiSek (FraiiB)^ Maler, geb. yor 1745 in Böhmisch-Brod, f 1799 
in Poszonyi (Pressburg), Schüler tou Neureiter in Prag und der Wiener Akademie. 
Er kam nach Pressburg als Maler und Landyermesser, wo er sich Ruhm und Ver- 
mögen erwarb. 

Wrage^ Joeliim Hiniicli^ Maler, geb. 12. März 1843 in Hitzhusen bei Bram- 
stedt, wurde 1863 Lehrling bei einem Porzellanmaler in Kiel, seit 1867 mit Staats- 
stipeodium Schüler der Düsseldorfer, Weimarer und Münchener (1871) Akademie. 
1874—75 hielt er sich in Rom, dann in Berlin auf und liesa sich schüesalich in 
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OremsmOhlen bei £utin nieder. Er hat auch Sylt, Tirol, Bayern, Italien, Sicilien, etc. 
Studienhalber besucht. Von ihm Dünenlandschaft auf Sylt (Stadt-Mus. Kiel), Auf- 
erstehung (Kirche su Bramstedt), etc. 

Wraske» Johann Christian^ Maler, geb. 4. Mai 1817 in Hamburg, Schüler der 
Düsseldorfer Akademie (1847—52), nachdem er schon in der Heimath Zeichenlehrer 
gewesen war. Thätig in Hamburg. Von ihm Die Töchter des Cid (185?, Kunsthalle, 
Hamburg), Die Niobiden (1859 das.), etc. 

Wratislaw» Frans Adam, Graf yon Mitrowics, Maler, geb. 1760 (?) in Böhmen, 
t 23. Febr. 1815 in Stalecz (Böhmen). Er war Ton Beruf Soldat, wurde oberster 
königl. Erbküchenmeister, bildete sich auf ausgedehnten Reisen und malte als Lieb- 
haber Historien, Landschaften, sowie Bildnisse. 

Wredowy August^ Bildhauer, geb. 1804 in Brandenburg, f 21. Jan. 1891 in 
Berlin, Schüler von Kauch (1822), in Italien (1827) weitergebildet. Er wurde Prof. 
an der Berliner Akademie. Von ihm Ganymed erblickt den Adler Jupiters (Marmor, 
Charlottenhof bei Potsdam), Nike mit dem gefallenen Helden (Schlossbrücke, Berlin), 
Apostelstatuen (Chor von S. Katharina, Brandenburg), Schlüter (Buhmeshalle, Berlin), 
Paris mit dem Bogen, etc. 

Wree, Jan Baptista yan, Bildhauer, geb. vor 1660, t nach 1699, thätig in 
Antwerpen, wo der Dom und die Walburgiskirche Altftre von ihm bergen. 

Wren, Sir Christopher, Baumeister, geb. 20. Oct 1632 in Knoyle (Wiltshire), 
t 25. Febr. 1723 in Hampton Court bei London. Als Knabe entwickelte er unge- 
wöhnliches mathematisches und mechanisches Talent, und machte mit 16 Jahren Ent- 
deckungen auf den Gebieten der Astronomie, Gnomonik, Statik und Mechanik, 1652 
wurde er Astronomie-Lehrer am Gresham- College, 1659 an der Universität zu Oxford, 
zugleich auch Mitglied der Königl. Gesellschaft. Nebenbei studirte er auch Bau- 
kunst. 1663 erhielt er den Auftrag zur Herstellung der alten Paulskirche und baute 
das Sheldon-Theatre zu Oxford, sowie das Pembroke-CoUege zu Cambridge. 1664 lieferte 
er Zeichnungen zu Willis' Anatomie des Gehirns, 1665 bereiste er Frankreich und 
studirte Berninis Pläne für den Bau des Louvre. Nach dem Brand beauftragte ihn 
1666 der König mit einem Plan zum Wiederaufbau der Stadt London. Die breiten 
Strassen, grossen Plätze, Bauart aus Backstein und Stein, nicht aber die Themse- 
quais wurden angenommen. 1668 wurde er königl. Baumeister, 1673 Bitter. Von 
1675 bis 1710 erbaute er sein grossartiges Hauptwerk, die Paulskirche, das, sich an 
S. Peter anlehnend, besonders im Kuppelbau gelangen ist. Sein erster Plan wurde 
völlig verworfen, auch am zweiten hat er während des Baues viel verbessert und 
geändert. Seine Construction ist als technische Ueberwindung meisterhaft Die innere 
Ausstattung mit Statuen konnte er nicht durchsetzen. Gleichzeitig errichtete er die 
188 Fuss hohe Denksäule an den Londoner Brand (London Monument). Von seinen 
weiteren Bauten nennen wir die Londoner Kirchen S. Michael (Comhill), S. Bride, 
S. Mary le Bow (Fleet-Str.), S. Stephen (Walbrook), S. James (Piccadilly) n. viele A. 
Er wirthschaftete klug mit dem ihm zur Verfügung stehenden Gelde und begnügte 
sich, wo es knapp war, nur einen Theil des Gebäudes besonders auszustatten. Vor 
allem werden seine Spitzenthürme gerühmt, die er mit Phantasie und graziös ent- 
warf. Ein grosser Theil seiner weiteren Bauten besteht nicht mehr, erhalten sind 
femer noch der «Tom^ Thurm von Christ Chnrch und Queens College Chapel zu Ox- 
ford, die Bibliothek des Trinity- College in Cambridge, etc. Die West-Tbürme der 
Westminster-Abtei werden ihm, wahrscheinlich mit Unrecht, in die Schuhe geschoben 
nnd wurden sicher erst 1785-~45 errichtet. W. werden anch, aber ohne Grund, 
zwei geschabte Platten (Negerköpfe) zugeschrieben. Die Bibliothek von All Soul's College 
zu Oxford besitzt zahlreiche Entwürfe seiner Hand, darunter die zur Pauls- Kirche. 
Das S. Kensington - Museum birgt ein Modell des ersten Entwurfs hierzu. W. be- 
kleidete 50 Jdhre lang das Amt eines Aufsehers über die königl. Bauten, das ihm 
erst kurz vor seinem Tode durch Kabale entrissen wurde. Er sass mehreremal im 
Parlament und war Präsident der königl. Gesellschaft. 8. Leben von seinem Enkel 
( »Parentalia'', 1750, London), von Elmes und von Miss Phillimore. 

Wrenkf Frans, Kupferstecher, geb. 1766 in Strahain (Kärnthen), f 1* Febr. 
1830 in Wien, Schüler von J. Jacob ä. Er wurde Professor an der Ingenieur- 
Akademie zu Wien und machte sich durch gute geschabte Blätter bekannt, z. B. 
Magdalena (n. Gentileschi), Landschaft (n. Veroet), Bildnisse (n. Füger, Kauffmann, 
Seele, Zitterer, etc.), Pietä (n. v. Dyck), Der Philosoph (n. Rubens). A. nach Bol, 
C;arracci, Caucig, Franceschini, B. v. Bijo, Stubbs, etc. 



Digitized by 



Google 



Wright - Wright. 12? 

Wrightt Oeorge Frederiok, Maler geb. 19. Dec. 1828 in Washington (Gönn., 
U. S. A.X t 29- J<^i^* 1^31 1° Hartford, Schüler der Amerikan. Nat.-Akad. in New- 
Tork, war fünf Jahre lang als Bildnissmaler zu Hartford th&tig, studirte dann aber 
zwei Jahre lang weiter unter A. Oräfle in München, sowie in Rom. Zurückgekehrt, 
malte er Bildnisse in yerschiedenen Orten yon Illinois, auch in südlichen Staaten, 
war aber meist in Hartford thfttig. Er war einer der ersten, wenn nicht der erste, 
der das Bildniss des Präsidenten Lincoln malte. — Ein Andrew W. war als Hof- 
maler Henry YIII. in Southwark thätig. — Ein Inigo W. schabte um 1770 in Eng- 
land Platten nach Goijen, Hals, Lauri, Morland, etc. 

Wright, James H., Maler, geb. 1818 (?), f im Mai 1883 in Brooklyn (N. T.,ü. S.A.). 
Er war viele Jahre in New-York thätig und malte Bildnisse, Fruchtstücke und 
Stillleben. ~ Ein Charles CW«, Maler, f 1858, war seit 1826 Mitglied der Ameri- 
kanischen Nat-Akademie. 

Wright» John, Maler, geb. yor 1780, f 1820 durch Selbstmord. Er war in 
London als Miniaturmaler thfttig. 

Wright. John Massey^ Maler, geb. 1778 in Pentonyille, f 18. Mai 1866, 
Schüler von Stothard. um 1800 malte er Theaterdekorationen im königl. Theater 
2U London. 1808 stellte er in der Akademie aus, wandte sich um 1820 ganz dem 
Aquarell zu und hat nebenher sehr yiele Bücherillustrationen geliefert (z. B. zu 
1001 Nacht, Raczynskis Kunstgeschichte, u. A. m.). Von ihm Versammlung in 
Stafford House (Aquarell, Mus. Dublin), Falstaff, Prince Henry und Poins, sowie drei 
A. (desgl.^ S. Eensington Mus., London), D. Quizote yon den Fr&ulein gefüttert. Die 
Speckseite (1818), etc. 

Wright. John WUliam, Maler, geb. 1802 in London, f 14. Jan. 1848 das., 
Schüler yon T. Phillips, Sohn des Miniaturmalers John W. Er malte Aquarelle 
und einige Bildnissmioiaturen ; ferner schuf er Illustrationen für Heath „Book of 
Beauty", »The female Gharacters of Shakspere" etc. Das S. Eeosington-Mus. besitzt 
Aquarelle yon ihm. 

Wright, Joseph, Maler, gen. Wright of Derby, geb. 8. Sept. 1697 in Derby, 
t 29. Aug. 1764 in London, Schüler yon Hudson (1751) und Mortimer. Er 
malte mit Erfolg Bildnisse in seiner Vaterstadt, kam 1778 nach Rom, wo er 
Zeichnungen nach M. A. Buonarotti in der Sistina machte und gelangte nach Neapel, 
wo er einen Yesuyausbruch sah. Er malte ihn und wurde wiederum auf die Dar- 
stellung von Beleuchtungseffekten geleitet, die ihm schon früher gut gelungen waren. 
1775 kehrte er nach England zurück, war erst in Bath, seit 1777 in Derby thfttig. 
Er wurde zwar zum Mitglied der Londoner Akademie gewfthlt, nahm aber die Wahl 
nicht an (1784). Yon ihm Bildniss des Sir Richard Arkwright (Nat-Portr.-GaL, 
London), Selbstbildniss (ebenda), Bildniss des Erasmus Darwin (ebenda), Ein Ex- 
periment mit der Luftpumpe (Nat.-6al., London), Orrery (Mus. Derby), Der Alchemist, 
Die Schmiede, Antigonons im Sturm, Das Fest des Belsazzar, etc. S. Leben yon 
W. Bemrose (London 1886). 

Wright, Joseph. Maler, geb. 1756 in Bordentown (N. T., ü. S. A.), f 1798 in 
Philadelphia (Pa., U. S. A.). Er malte gute Bildnisse. 

Wright, Joseph Michael^ Maler, geb. yor 1650 in Schottland^ t um 1700 m 
London, Schüler yon Jamesone, kam mit jungen Jahren nach England, wo er als 
Bildnissmaler Erfolg hatte, besuchte Italien, wo er 1648 Mitglied der Florentiner 
Akademie wurde, und ward, zurückgekehrt, ein Nebenbuhler Lelys in London. 
1686 ging er mit Lord Castlemaine nach Rom und yeröffentlichte einen Bericht über 
die Yerhandlung mit dem Papst. Dort nannte er sich Michael Bitns, wurde Mit- 
glied der San Luca- Akademie (?) und radierte mindestens ein Blatt nach Garracci 
(schon 1647). Als er 1686 nach London zurückgekehrt war, hatte Eneller mittler- 
weile ihm Ruhm und Auftr&ge weggefangen. Er besass ein schönes Münz- und 
Gemmen-Kabmet Yon ihm Der Schauspieler Lacy (Hampton Court), Thomas Hobbes 
(Nat.-Portr. Gal. London), Die Richter in Guildhall, Prince Rupert in Rüstung, etc. 
— Sein gleichnamiger Neffe, in Rom gebildet, wurde in Irland als Bildnissmaler 
rühmlich bekannt. 

Wright, Moses, Maler, geb. 1827 in Boston (Mass., ü. S. A.), 1851—54 in 
Italien gebildet, besuchte 1860, sowie 1865—67 Europa. Er malte Bildnisse und 
Genrebilder, z. B. A. yon Humboldt, Jos. Quincy, i^gassiz, Ch.Sumner, Dornröschen, 
£ya an der Quelle, etc. 

Wrigh^ Richard, Maler, gen. Wright of the Isle of Man, geb. 1785 m 
Liyerpool, f um 1775, Autodidakt, nachdem er Hau^- und Schiffsmaler gewesen. 1764 
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gewann er mit Marinen einen Preis und 1766 wieder einen mit dem «Fischfang* (gest. 
Yon Woollett). Auf einer französischen Copie dieses Blattes wurde Vemet als Maler 
angegeben. Die 6al. Hampton Court besitzt von ihm «Die Königliche Yacht bringt 
Königin Charlotte nach England w&hrend eines Sturmes". 

Wright, Bnfns, Maler, geb. 1832 in Cleveland (0., U. S. A.), Schaler yon G. 
A. Baker in New-York und der Amerikanischen Nat.-Akad. £r war in New-York, 
Washington und Brooklyn (wo er Mitglied der Akademie wurde) thätig. Von ihm 
Morgenstrauss (1876), Vogelfüttern (1880), Bildnisse, etc. 

Wright, Thomas, Maler und Kupferstecher, geb. 2. März 1792 in Birmingham, 
t 29. März 1849 in London, Schüler yon Meyer das^ darauf mit W. T. Fry th&tig, 
dessen Platten er yoUendete, sie tragen jedoch nur Frys Namen. Nach Verlauf yon 
yier Jahren stach er selbst&ndig Bildnisse, besonders nach seinem Schwager G. Dawe. 
1822 ging er nach St. Petersburg, um dessen Bilder dort zu stechen. 1826 kehrte er 
zurück, stach die ^Schönheiten Charles' IL", ging aber nochmals 1830 nach St. Peters- 
burg, um nach Dawes Tod dessen Hinterlassenschaft zu ordnen und blieb 15 Jahre 
lang dort, Bildnisse malend und stechend. £ine Serie dayon yeröffentlichte er daselbst 
unter dem Titel «Les Contemporains Busses". Zurückgekehrt starb er, ehe er die 
angefangene Platte, Herakles als Kind (n. Reynolds), yollenden konnte. MitgL der 
Akad. Florenz, St. Petersburg und Stockholm. — Ein anderer Thomas W*, Lehrer 
des Rieb. Wilson, malte im 18. Jahrhundert in England Bildnisse, yon denen eins in 
die Bodleian-Bibliothek zu Oxford gelangte. 

Waseteezka, Georg, Baumeister des 16. Jahrhunderts. 1559 baute er das Rath- 
haus zu Saaz. — Ein Yacslay (Wenzel) W.^ Baumeister des 16. Jahrhunderts in 
Pardubitz, baute 1555 die Pfarrkirche zu Nedielisstie. 

Wten Bronek) s. liytenbronek. 

Wttewael^ s. Uitewael. 

Wueherer, Fritz, Maler und Radierer, geb. 8. März 1873 in Basel, Schüler yon 
A. Burger, thätig in Frankfurt a. M. 

Wnehters, (Wugters), Abraham, Maler und Kupferstecher, geb. um 1610—15 
in Holland, f im Mai 1688 in Sorö (D&nemark), wurde 1638 yon Kristian IV. nach 
Dänemark berufen (wahrscheinlich in Begleitung seines Schwagers K. yan Mander 
d. J.), wurde 1639 Lehrer an der Akad. zu Sorö, zog 1669 nach Kopenhagen, kehrte 
später als Hofmaler nach Sorö zurück. 1675 lieferte er die Stiebe (oder wenigstens 
die Zeichnungen) zu einer dänischen Uebersetzung yon J. Cats' „Christliche Haus- 
frau". Ferner schuf er auch einige Radierungen (4 Bildnisse). Von ihm Abendmahl 
(Kirche, Sorö), Prinz Valdemar (Gal. Kopenhagen), Reicbshofmeister Gersdorf (ebenda), 
Weibl. Bildniss (Gal. Cbristiana), Der Goldarbeiter (1644, zweifelhaft, Mus. Darmstadt), 
Enthaltsamkeit des Scipio (ebenso, Mus. Königsberg), Kristian IV. (Mus. Wien), etc. 

Wttnneiiberg) Karl^ Maler, geb. 10. Noy. 1850 in Düsseldorf, Schüler der 
dortigen Akademie unter Deger und y. Gebhardt; im Sept. 1876 ging er nach 
Rom ; 1882 wurde er Lehrer, später Professor an der Akademie zu Cassel. Von ihm 
Junge Matter, Am Beichtstuhl, Dame mit Kätzchen, Kentaur, Madonna und Pifferari, etc. 

Wfinsoh, Antony Maler und Lithograph, geb. 1800 in Godesberg a. Rh., f 25. Jan. 
1838. Er errichtete in Köln a. Rh. mit F. A. Mottu eine lithographische Anstalt 
and lithographirte selbst eine grössere Anzahl yon Bildnissen, einige Historien, yiele 
Ansichten, etc. 

Wnerbel, Franz, Maler und Lithograph, geb. 1822 in Wien (?), f im Sept. 
1900 in Berlin. 

WtIrbS) Karl^ Maler des 19. Jahrhunderts, f 6. Juli 1876 in Prag, wo er Profi 
an der Akademie und Direktor der Gal. geworden war. Von ihm Marktplatz zu 
Neisse, Gebirgspartie, Gewitterstorm, etc. 

Wfirsch, 8. Wyrseh, 

Wflrth, Johann' Nepomnk, Medailleur, geb. 1753 in Wien, f 1810, nachdem 
er sich schon ausgezeichnet hatte, yon Maria Theresia zur weiteren Ausbildung nach 
Rom, Paris und London gesandt. Er wurde k. k. Kammermedulleur, Münzgrayeur, 
Bergrath und Akademierath. Von ihm Med. auf den Tod der Maria Theresia, auf 
den Teschener Frieden, etc. Er gab eine Sammlung yon 44 Bildnissen berühmter 
Männer des Alterthums heraus. 

Württemberg, Dorothea Auguste Sophie, Prinzessin yon, s. Maria Feo- 
dorowna. 

Württemberg, Marie, Herzog yon, s* Marie, Herzogin yon W« 
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Wnertz, Emil, Bildhauer, geb. 1856 in Sankt Alban, Schüler von Rodin, 
iiVS,?. ^°^ Mercid, thätig in Chicago. Von ihm Meerjungfrau, Tritone, etc. 
Med. Chicago 1893. - o , , 

Wuerz, Hermann, Maler, geb. 31. Dec. 1836 in Solingen, Schüler von R. See 1, 
thätjg in Elberfeld. Er malte Genrebilder, Bildnisse und Thierstücke, besonders 
Katzen. 

T ^ ^^?®*> (Wnst), Alexander, Maler, geb. 1887 in Amerika, -f 1876, thätig als 
Landschaftler in Brüssel. 1861 wurde er ausserordentl. Mitgl. der Amerikan. Nat.- 
Ä?*^*xT^^° ^^™ ^^® Catskill- Berge (Gal. New-Haven), Bergstrom in Korwegen 
(Mus. New -York), Hirschjagd (Gal. Antwerpen), Im Canadischen Wald, etc. Med. 
Brüssel 1866, Haag 1866, Wien 1873. 

Wuest, Ferdinand, Maler, geb. 22. Sept. 1845 in Rüdenhausen (Bayern), 
bchüler von Kreling, in Paris weitergebildet. Er Hess sich in Graz nieder. W. 
lieferte viele Illustrationen. Silb. Med. München 1876. 

,o.o W^«st, Johann Caspar, Maler, geb. um 1751 in Frankfurt a. M., f 17. Febr. 
1818 das., Schüler von Nothnagel. Er malte Landschaften und Blumen. 

Wuest, Johann Heinrich, Maler in Zürich, geb. 14. Mai 1741 in Zürich, 
t 1821 das. Er reiste nach Holland, wo er in Ploos van Amstel einen Gönner fand 
und bei Jak. Maurer lernte ; dann ging er auf 2 Jahre nach Paris. 1769 zurückgekehrt, 
malte er Landschaften in der Art der Holländer des 17. Jahrhunderts. Von ihm 
Waldidylle ßlus. Bern), Abendlandschaft u. 2 A. (Mus. Zürich), Mondschein u. A. 
(Gal. Aschaffenburg); A. in den Sammlungen zu Darmstadt, Prag (Rudolfinum), Stutt- 
gart, etc. 

Wnes, s. Vnez. 

Wngters, s. Wnchters. 

^^^ ^* ^'^ ^^^^^ ^°^ Lithograph, geb. 1870 in Hamburg, Schüler von 
Grethe, Kalckreuth und Poetzelberger, nachdem er erst Tischler und Muster- 
zeichner gewesen war. 

Wulffaert, Adriaen, Maler, geb. im Sept. 1804 in Ter Goes (Zeeland), Schüler 
von Ducq und der Akad. zu Brügge, 1829—32 in Paris weitergebildet. Von ihm 
Grab des Adonis (1832, Gal. Ghent), Die Milchbrüder (1838, ebenda), Kirmess (Mus. 
Brüssel), Kmd das Bad verlassend (Akad. Brügge), Brügger Leibwache (1831, ebenda), 
®*?* Tc^®^°® ^^^^ ^^^^^ ^*f 8^^- Rooman, malte Genrebilder und gewann 1835 
mit „Mütterliche Lehren" einen Preis zu Ghent. 

Wnlfhagen, Franz, Maler, geb. 1624 in Bremen, f 1670 das., Schüler des 
R. van Rijn, in dessen Weise er malte. Seine Bilder datiren 1664—69; eine Ra- 
dierung 1651. Von ihm Römische Kaiserbilder (Bremen Rathhaus), Anbetung der 
Könige (Dom das.), Hochzeit zu Cana (Gewerbe-Mus. das.), Petri Befreiung (Kunst- 
halle das.), etc. 

Wnlfraat, Margaretha, Malerin, geb. 19. Febr. 1678 in Arnhem, f um 1741, 
lochter und Schülerin des Mathijs W. Sie malte kleine Bildnisse und Kabinet- 
stücke in der Art Ketschers. Von ihr Musikalische Unterhaltung (Mus. Schwerin), 
Cleopatra, Semiramis, Jagdnymphen, etc. 

Wnlfraat, Mathijs^ Maler, geb. 1. Januar 1648 in Arnhem, f 1727 in Amster- 
dam, Schüler von A. Diepraem, anfangs Mediciner. Er malte Historien, Genre- 
bilder und kleine Bildnisse. W. war in Amsterdam und Frankfurt a. M. thätig. 
Das Mus. Schwerin besitzt von ihm Bildniss eines Malers. 

Wnnseh, Marie, Malerin des 19. Jahrhunderts, f 30. März 1898 in Meran. 
Sie malte süssliche Genrebildchen. 

Wnrm, Alois, Baumeister, geb. 1843 in Wien, Schüler des dortigen Poly- * 
technikums, der Münchener Bauschule und von 1863 an unter v. d. Null und 
Siccardsburg an der Wiener Akad. 1867—68 ersetzte er Siccardsburg als Lehrer. 

1868 baute er das Pal. Wasserburger zu Wien, erhielt bei dem Rathhauswettbewerb 

1869 emen zweiten Preis und war darauf bis 1871 in Russland thätig. Zurückgekehrt 
baute er das Pal. des Herzogs von Nassau. Med. Wien 1873. 

Wurmser, Nicolans, Maler des 14. Jahrhunderts, geb. in Strassburg. 1357—60 
war er in Böhmen thätig und war einer der vier Maler (W., Theodorich von Prag, 
Procop Kunczo und Tommaso da Modena), die für Karl IV. auf dem Karlstein 
malten. W. wurde vom Kaiser bevorzugt und 1359 Hofmaler, 1360 Hofdiener ge- 
nannt Ihm werden die biblischen Fresken in den Soffiten der Fensterbogen in der 
Burgkapelle zugeschrieben. Wahrscheinlich nicht von ihm, sondern von Theodorich 
von Prag sind ein Christus am Kreuz (1357 Mus. Wien) und ein Altar (1375) in der 
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Landesgalerie zu Prag. Ganz sicher lässt sich überhaupt kein Bild auf ihn zu- 
rückführen. 

Wnrzelbaner) Benedikt^ Bildhauer und Giesser, geb. 25. Sept. 1548 in Nürn- 
berg, t 2. Oct. 1620 das., Schüler von Georg Labenwolf. Von ihm Der Tugend- 
brunnen (1589, Nürnberg), Ornamente, etc. Zwei Brunnen für Prag und Durlach 
(1600 und 1605) sind nicht mehr vorhanden. 

Wurzelbaner^ Johann^ Bildhauer und Erzgiesser, geb. 24. Juni 1595 in Nürn- 
berg, t 23. Jan. 1656 das., Schüler seines Vaters Benedikt W. 1636 ging er auf 
Befehl Ferdinands IL nach Regensburg. Von ihm Hauptaltar (1624, Dom, Erakau), 
Crucifix (1624, Sebalduskirche, Nürnberg), Evangelienpült (1644, Dom, Würzburg), 
Kronleuchter (1653, Moskau), etc. 

Wnrser^ Johann Wilhelm, Bildhauer, geb. 1775 in Bamberg, f 1846, Schüler 
von Boos in München, 1792 Hess er sich in Bamberg nieder« Von ihm Hochaltar 
und Tabernakel (für den Bamberger Dom), Crucifix (äusserer Todtenacker), Bronze- 
büste Dürers, Flora, Vier Jahreszeiten, Urania, Terpsichore, etc. — Ein J. P. W« 
lebte um 1758 in Graz und war mittelmässiger Kupferstecher. 

Wnrzinger, Karl, Maler, geb. 1817 in Wien, f 16- März 1883 in Oberdöbling 
bei Wien, Schüler der Wiener Akademie, als deren Stipendiat 1847 — 56 in Rom 
weitergebildet. Er wurde Professor an der Wiener Akademie und malte Geschichts- 
bilder, Bildnisse, sowie Genrebilder, z. B. Ferdinand IL empfängt eine Deputation 
(1856, Mus. Wien), Saul und David, Joseph deutet Träume, Verwundung des Grafen 
Starkenberg, etc. Med. Berlin 1866, Franz Jos.-Ord., Bayerischer Michaels-Ord. 

Wnst, Alexandre, s. Wnest, A. 

Wnst, Christoffel, Maler, geb. 4. Dec. 1801 in Hertogenbosch, f nach 1842, 
Schüler von Fontijn zu Dordrecht. Er malte Genrebilder und Bildnisse. 

Wnstlioh, Otto, Maler, geb. 23. März 1819 in Pfaffendorf (ünterfranken), t 
10. April 1886 in Schönberg b. Passau, 1836 bei H. C. Schmidt in Bamberg ge- 
bildet. 1852 kam er nach München und widmete sich ganz der Porzellanmalerei. 
Er malte namentlich viele gelobte Copien nach Bildern der alten Pinakothek, die 
jetzt in der Porzellansammlung der neuen Pinak. bewahrt werden. Seit 1870 malte 
er auch kleine Waldlandschaften. 1851 Preismed. London, 1854 Staatspensionär der 
kgl. Akad. zu München. 

Wnsyn, (Wnssin), — , Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, thätig 1661—1694 
in Prag. Er stach für die Buchillustration, Karten, Wappen, etc. 

Wntky, (Wntki), Michael, Maler, geb. 1738-39 in Krems (? Stein? Tuln?), 
t 1823 in Wien, Schüler von Meytens und der Akademie das., deren Mitglied er 
1770 wurde; 1781—86 bildete er sich zu Rom an Poussin und Gel6e weiter. Er 
kehrte nach Wien zurück, besuchte aber Rom 1805 nochmals. Von ihm Vesnvaus- 
bruch (üal. Harrach, Wien), Der Avemer See (ebenda), Landschaft mit Vieh 
(Ferdinandeum, Innsbruck), Italienische Landschaft (Rudolfinum, Prag); A. in den 
Sammlungen zu Graz, Wien, etc. 

Wnttke, Karl, Maler, geb. 3. Jan. 1849 in Trebnitz (Schlesien, n. A. in Breslau), 
Schüler der Berliner Akademie (1871—73) und von Quaglio in München, später von 
Duck er in Düsseldorf. Er besuchte Griechenland, Italien, den Orient, Spanien und 
Nordamerika; thätig in München. Von ihm Strand von Capri, An der Riviera, Bei 
Mentone, etc. 

Wyant, Alexander H«, Maler, geb. 11. Jan. 1836 in Port Washington (Ohio, 
ü. S. A.), t 1892, studirte unter Gude in Karlsruhe und in Düsseldorf, bereiste die 
Adirondack-Berge ; auch von den Werken Constables und Turners beeinflusst. Er 
liess sich in New-York nieder. Von ihm Ansicht in County Kerry (Mus. New- York), 
Berg und See, Dämmerung, Morgengrauen, In den Adirondacks, etc. Mitglied der 
Amerikan. Nat.-Akad. 1869. 

Wyatt, Benjamin Dean, Baumeister, geb. 1775 in London, f 1848 (1850?), 
Schüler seine» Vaters James W., bereiste bis 1802 das Festland, war bis 1807 
Wellingtons Privatsekretär und widmete sich dann wieder der Baukunst. 1809—11 
baute er das abgebrannte Drury-Lane-Theater wieder auf und gab ein Werk darüber 
heraus. Dorisch, wie dieses, baute er mit seinem Bruder Philip W. 1825 das 
Sutherlandhouse und 1827 das Crockford-Clubhouse, mit Jeffry W. (Wyatville) 1828 
das Apsley-House. Von ihm ferner Holderness-House und die Yorksäule (1830—33). 
— Seines Bruders Philip W. (f 1836) Hauptwerk ist das Satherland-(Stafford) 
House, 
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Wyatt, Henry, Maler, geb. 17. Sept. 1794 in Thickbroom bei Lichfield, t 1840 
in Prestwich, Schüler der Londoner Akademie und von Lawrence. 1817 Hess er 
sich in Birmingham als Bildnissmaler nieder, dann in Liverpool und Manchester. 
1825 kehrte er nach London zurück und gin^ 1834 Gesundheitshalber nach Leamington ; 
zuletzt malte er nochmals in Manchester. Von ihm Der Philosoph (1832, Gal. Glasgow), 
Wachsamkeit (1836, Gal. Manchester), Bildniss des Baumeisters T. Harrison (Schloss 
ehester), etc. 

Wyatty James, Baumeister, geb. 3. Aug. 1748 in Burton Gonstable (Stafford- 
shire), f 5. Sept. 1813 in Marlborough, in Rom, dann in Venedig unter dem Maler 
Yiscentini gebildet. Zurückgekehrt machte ersieh einen Namen durch den Umbau 
des alten Pantheon in der Oxfordstrasse, den er für Theaterzwecke einrichtete. W. 
lebte zu einer Zeit, als gerade die Baukunst in England am tiefsten stand; seine in 
römischem Barock ausgeführte Bauten sind überaus nüchtern, aber seine in einer 
theatralischen, unmöglichen Gothik ausgeführten Werke sind geradezu lächerlich. 
Das bedeutendste darunter, Fonthill Abbey, ist zum Glück theilweise wieder nieder- 
gerissen, der Hauptthurm fiel kurz nach der Vollendung von selbst ein ; niedergerissen 
wurde auch sein Pal. von Kew. Von ihm femer Militär- Akad. zu Woolwich, Kapelle 
Königs Henry VI. in Windsor, Landhaus Codringtons zu Doddington, Kirche zu 
Wilton bei Salisbury (mit Branden), etc. Er starb auf der Beise von Bath nach 
London an den Folgen eines Zusammenstosses zweier Wagen. 1785 Mitgl. der Akad., 
1796 Oberbaudirektor, ein Jahr lang Präsident der Akad. — Sein Enkel James W*, 
Sohn und Schüler des Matthew Cotes W., wurde Bildhauer und war in England 
in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts thätig. 

Wyatt, (WyatTille), Sir Jeffery, Baumeister, geb. 3. Aug. 1766 in Burton-upon- 
Trent (Staffordshire), f 18. Februar 1840, Schüler seiner Oheime Samuel W. und 
James W. Von 1799 an baute er für die Begierung, 1824 erhielt er den Auftrag, Pläne 
zur Wiederherstellung von Windsor Castle einzuliefern, die genehmigt wurden und 
seine Ernennung zum Ritter 1828 zur Folge hatten. Schon vorher hatte er mit kgl. 
Genehmigung seinea Namen in Wyatville geändert, um sich von seinen Verwandten- 
Baumeistern zu unterscheiden. Von ihm ferner Plan zum Schloss Altenstein in 
Meiningen, Fa^ade von Sidney Sussex College zu Cambridge, Vergrösserung von Chats- 
worth House, etc. Mitgl. der Londoner Akad. 1826; Grosskreuz d. Ernestin. Hausorden. 

Wyatt, Matthew Cotes, Maler, Bildhauer und Erzgiesser, geb. 1777, f 3. Jan. 
1862 in London, Schüler der Londoner Akademie, Sohn des James W. Von ihm 
Nelson - Denkmal (Börse, Liverpool), Kenotaph der Prinzessin Charlotte (Kapelle 
Windsor), Grabmal der Herzogin v. Rutland (Belvoir Castle), George III. (Reiterstatue, 
Charing Gross, London), Herzog v. Wellington (desgl., Hyde-Park, das., gemeinschaft- 
lich mit seinem Sohn James W., 1840—43 geschaffen), etc. 1812 hat er eine Kreuz- 
abnahme gemalt. 

Wyatt, Sir Matthew Digby, Baumeister, geb. 1820 bei Devizes (Wiltshire, 
England), f 21. Mai 1877, arbeitete erst bei seinem Bruder Thomas W. und erhielt 
1836 von der Art Society of Architecture einen Preis. Er bereiste 1844 Frankreich, 
Deutschland und Italien, 1846 kehrte er nach London zurück. Von ihm eine Serie 
von Zeichnungen von Kirchen, Ansichten des Crystal-Palace und des Parks zu Syden- 
ham, etc. 1848 restaurirte er das Adelphi-Theater und leitete 1851 die Arbeiten 
beim Ausstellungspalast im Hyde Park. Von 1852—54 übernahm er die Leitung der 
künstlerischen Arbeiten am Crystal-Palace zu Sydenham gemeinschaftlich mit 0. Jones, 
etc. 1855 wurde er zum Baumeister der orientalisch-indischen Gesellschaft ernannt, 
sowie zum Ehrenmitglied d. Royal Institution in England. Gold. Med. 1866; Mitgl. 
vieler Akad.; Kr. d. Ehrenleg. 1855, Off. des SS. Maurizio- und Lazzaro-Ord. 1865. 
1869 wurde er geadelt. Er veröffentlichte viele Fachschriften, meist über Kleinkunst, 
Innendekoration und Ausstellungsbauten. 

Wyatt^ Biehard James^ BUdhauer, geb. 3. Mai 1795 in London, f 29. Mai 
1850 in Rom, Schüler seines Vaters, des Bildhauers Edward W., dann von Rossi 
an der Akademie, bei dem er 7 Jahre blieb, 1822 von Canova in Rom, endlich von 
Gibson, für den er arbeitete, beeinflusst. Von ihm Musidora, Penelope mit dem Bogen, 
Hirtenknabe seine Schwester schützend, Flora, Ino wehrt dem kleinen Bacchus, etc. 

Wyatt, Samuel^ Baumeister, geb. um 1747 (?), t 8. Febr. 1807 in Cbelsea 

i London), in Italien gebildet, Bruder des James W. Von ihm Hooton Hall, Tatton 
»ark- House, Trinity-House (1775), Kiddieston (nur vollendet), etc. W, war Baumeister 
an der Bank von England. 
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Wyatt, Thomas, Maler, geb. um 1799 in Thickbroom, t 7. Juli 1859 in Lich- 
field, Schüler der Akademie, Bruder des Henry W. Er malte Bildnisse in Birmingham 
(wo er Secretär der Eunstgenossenscbaft war), Liverpool und Manchester. Zuletzt 
Hess er sich in Lichfield nieder, wo der Tod ihn nach langer Krankheit heimsachte. 
Er hat Zeit und sein Vermögen an Photographieversuchen in Manchester vergeudet. 

W yatville, s. Wyatt, S i r Jeffery. 

Wyburd^ Francis John, Maler, geb. 1826 in London, wurde in Lille erzogen 
und später Schüler des Lithographen T. Fairland, 1848 der Londoner Akademie. 
1858 besuchte er mit Hering Tirol und Norditalien. Von ihm Lalla Rookh, Andacht 
in der Sennhütte (1862), Der Immortellenkranz, Der letzte Tag im alten Haus (1867), etc. 

Wijck, Jan, (John Wyke), Maler, geb. um 1640 in Haarlem, f 1702 in Mortlake 
(Surrey, England), Schüler seines Vaters Thomas W., mit dem er nach England 
kam. Er malte Jagden, Thierbilder und Feldschlachten, z. B. Die Schlacht am Boyne, 
Belagerung von Namur, Pferd und Hintergrund auf Enellers Bildnias des Herzogs 
von Schomberg, etc. Femer lieferte er Zeichnungen für ein Werk über Jagd und 
Falknerei und hat eine Belagerung radiert. 

Wijck, Thomas, Maler und Radierer, geb. 1616 (?) in Beverwijck, begr. 19. Aug. 
1677 in Haarlem, dort von P. de Laer beeinflusst, auch in Italien gebildet, wo er 
besonders Neapel und Umgegend kennen lernte. 1660 wurde er Dekan der Haar- 
lemer Gilde und kam bald darauf nach London. Hier malte er vor dem Brand eine 
Stadtansicht und eine Parade vor Charles II. Er hat 25 seltene und gute Radie- 
rungen in P. de Laers Geschmack geschaffen. Von ihm Der Alchemist (Mus. Amster- 
dam), Baueminterieur (das.), desgl. (Mus. Rotterdam), Der Alchemist (Mus. Dresden), 
Italienisches Strassenbild u. 1 A. (das.); A. in den Sammlungen zu Antwerpen, Aschaffen- 
burg, Augsburg, Bamberg, Berlin, Braunschweig, Bremen, Brüssel, Gassei, Christiania, 
Darmstadt, Dulwich, Edinburgh, Florenz, Frankfurt a. M., Glasgow, Haag, Haarlem, 
Hamburg, Innsbruck, Königsberg, Kopenhagen, Leipzig, London, München, Paris, 
Rotterdam, Schwerin, Stuttgart, St. Petersburg, Venedig, Wien (auch Czernin, 
Schönborn, Liechtenstein), etc. 

Wyekersloot, Jan yan^ Maler des 17. Jahrhunderts. Er malte Bildnisse und 
Kabinetstückchen in der Art des Terborgh, z. B. Bildniss eines alten Mannes (Mus. 
Berlin, Depot). Seine Werke sind äusserst selten, vielleicht malte er nur aus Lieb- 
haberei und war mit einem Geistlichen in Weesep bei Dordtrecht identisch. 

Wyezolkowski, Leon, Maler, geb. 1852 in Warschau, Schüler von Ger so n 
das. (1869—1875), von Prof. Wagner an der Münchener Akad. (1875), schliesslich 
von Matejko in Krakau (1876). Er malte Historien und Genrebilder und war in 
Warschau ansässig. 

Wyere, (Wydere), s. Waeyere. 

Wyke, 8. Wijck. 

Wykeham, William of, Baumeister und Bischof von Winchester, geb. 1324 
in Wickham (Hampshire), war einer der Ersten, der den Perpendikularstil in 
England eingeführt hat. Er baute im Dienst des Königs Eduard III., wurde 1364 
königl. Siegelbewahrer, 1367 Bischof von Winchester und Kanzler des Reiches. 
Später fiel er in Ungnade und starb 1404, als Bischof wieder eingesetzt. Seine 
besten noch vorhandenen Bauwerke sind das College in Winchester, das New- 
College in Oxford und zuletzt die von ihm umgebaute Kathedrale von Winchester. 
Von seinem^ Umbau des Schlosses Windsor besteht nur noch der runde Thurm. Er 
soll auch viele andere Schlösser in England umgebaut haben. Jedenfalls lag seine 
Hauptbedeutung auf kirchlichen und politischen Gebieten. Sein Leben von Lowth 
(London 1758), Walcott (1852), Moberly (Winchester 1887). 

Wyl, Jakob ycn, Maler, get. 17. Sept. 1586 in Luzern, t «m 1619 in Rom (?). 
Ihm werden wohl mit Unrecht die 7 grossen Bilder des sogen. Todtentanzes von 
Luzern zugeschrieben. 

Wyld, William^ Maler und Lithograph, geb. 1806 in London, t 25. Dec. 1889 
in Paris, war erst Sekretär des britischen Consuls in Galais, lernte dort einen fran- 
zösischen Aquarellisten kennen und trat selbst zur Malerei über. Er bereiste Italien, 
Spanien und Algerien und Hess sich zu Paris nieder. Er malte Landschaften, sowie 
Architekturen in Gel und Wasserfarben, z. B. Waldsaum bei Tours (Mus. Ghent), 
Mt. St. Michel (1869, Mus. Luxembourg), Sonnenuntergang am Pont du Gard (das.), 
Ideallandschaft (Mus. Bern), Die Georgsinsel in Venedig, Der Mailänder Dom, etc. 
Von seinen gerühmten Steindrucken, alles Ansichten, heben wir die Folge „Monu- 
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ments et Vues de Paris« (1839, 20 Blatt nebst Titel) hervor. Med. 3. Kl. 1839, 2 Kl. 
1841, Kr. d. Ehrenleg. 1855. 

Wylle, Robert, Maler, geb. 1839 auf der Insel Man, f 13. Febr. 1877 in Pont 
Aren (Bretagne), kam als Kind nach Amerika, Schüler der Philadelphia- Akademie, 
wo er auch das Elfenbeinschnitzen betrieb, weitergebildet an der Ecole des beaux- 
arts in Paris unter Barye und Gäröme (1863). Von ihm Tod eines Häuptlings 
(Mus., New- York), Bettler, Kartenspieler, Wahrsagerin in der Bretagne, etc. Med. 
2. Kl. Paris 1872. 

Wyllemery Jean^ Baumeister des 15. Jahrhunderts. Am 31. Jan. 1440 gab er 
mit A. ein Gutachten ab über den bedenklichen Zustand der 4 Thurmpfeiler von 
St. Ouen zu Ronen. 

Wyllie, William Lionel^ Maler, geb. 1851 in London, Schüler der dortigen 
Akademie. Er bereiste die Küsten Englands und Hollands. Von ihm Windstille in 
der Dämmerung, Wrack an der französischen Küste, Schwimmende Schildwache, See- 
möven, London vom Monument aus. Die Antwerpener Kathedrale, etc. 

Wijnantg, Jan, Maler, geb. nach 1600 (zwischen 1615—1620?) in Haarlem, 
f nach 1678, in Amsterdam thätig, wo er 1660 heirathete, einer der frühesten be- 
deutenden Landschaftsmaler Hollands. Er malte schlichte Motive, ist oft an seinen 
Sandhügeln am Weg kenntlich, verfügte über gute Perspektive und Farbenton, und 
Hess seine Bilder von B. Gael, Helt- Stockade, Lingelbach, Schellincks, v. d. Yelde, 
Wouwerman, etc. stafQren. Man kennt datirte Bilder 1641—1679 yon ihm; manche 
ihm zugeschriebenen Werke mögen von Wouwtrman herrühren. Gemälde von ihm 
in den Sammlungen in Amaterdam, Antwerpen, Aschaffenburg, Augsburg, Berlin, 
Brüssel, Darmstadt, Dresden, Dulwich, Edinburgh, Frankfurt a. M., Glasgow, Gotha, 
Haag, Köln a. Rh., Kopenhagen, London (auch Buckingham-Pal., etc.), München, 
Paris, St. Petersburg, Wien (auch Gal. Liechtenstein, Schönborn, Czemin). 

Wynantszy A*, Maler des 19. Jahrhunderts, f nach 1848 im Haag. Er war 
auch Trompeter der Cavallerie. Von ihm besitzt das Stadt-Mus. Haag 3 Ansichten. 

Wijnen, Dominicns Tan, Maler, gen. Asoanins^ geb. 1661 in Amsterdam, 
t nach 1690 (?) das., Schüler von Doudijns, weitergebildet auf Reisen und durch 
Copiren in Deutschland und Rom. Er konnte nicht mit Geld umgehen und wurde 
von B. van Overbeek unterstützt gegen üeberlassen seiner komischen Scenen und 
Ceremonien aus der römischen Malergenossenschaft. 

Wijnen^ Oswald, Maler, geb. 1739 in Heusden, f vor 1780 (?) in Amsterdam. 
Er malte Blumenstücke in der Art Hu^sums. 

Wynfleld, Dayid Wilkie, Maler, geb. 1837, t 26. Mai 1887, Schüler von 
T. M. Leigh, Grossneffe des Sir D. Wilkie. Er malte tragische Episoden und 
Genrebilder, z. B. Letzte Augenblicke Oliver Cromwells (1867, S. Kens.-Mus., London), 
Besuch der Inquisition (1875), Ermordung Buckinghams (1872), Der neue Pfarrer, 
„Verzeihung liebe Mutter!**, etc. 

Wijngaerdef Anthonie yan den, Zeichner und Radierer, geb. um 1612 in 
Antwerpen, f um 1660. Er radierte eine Anzahl guter Blätter nach Gallot, y. Dyck, 
Lyvius, Rubens, J. Thomas, Yanni, etc., war aber besonders als Verleger thätig. 

Wijngaerde, Frans yan den, Kupferstecher, geb. um 1612 in Antwerpen, 
t 17. März 1679, Schüler von P. Pontius (1627—28). Ein Meister zweiten Ranges, 
radierte er besonders nach Rubens, ferner nach Callot, v. Dyck, Lyyius, Teniers, 
J. Thomas, Vanni, etc. 

W^ngraerdt, Anthonie Jacob yan^ Maler, geb. 27. Juni |1808 in Rotterdam, 
t 3. Febr. 1887 in Haarlem. Er malte Landschaften, z. B. Geldernsche Land- 
schaft (Mus. Rotterdam). 

Wijniraerdt, Pieter Theodoor, Maler, geb. 7. März 1816 in Rotterdam, Schüler 
von J. H. V. d. Laer. Er malte Genrebilder und Bildnisse und war im Haag thätig. 

Wynrloh yon Wesel, Hermann, Maler, geb. vor 1360, f 1414 in Köln a. Rh., 
wahrscheinlich Schüler des Wilhelm von Herle, dessen Haus und Maler Werkstatt 
er 1878 von der Wittwe kaufte. Er heirathete dann die Wittwe, die 1394 starb; 
3 Jahre später verheirathete er sich mit Mechthildis von Arwylre. Er gelangte zu 
Ansehen und Wohlhabenheit und wurde fünfmal von der Malerzunft in den Stadt- 
rath gestellt. 

Wijntracky Dirk, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in Drenthe, f 1687 im 
Haag. Er malte Landschaften und besonders gut Federvieh, mit dem er oft Land- 
schaften des Wijnants, Ruisdael, etc. staffirte. Von ihm Herbst (Gal. Cbristiania), 
Kücheninneres (Kunsthalle, Hamburg), Enten in einer Wijnants*Bchen Landschaft 
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(Städelsches Institut, Frankfürt a. M.), Bauernhof (Louvre, Paris), Dorfansichten 
(2, Eremitage, St. Petersburg), Enten in einer Hobbema'schen Landschaft (1667, Nat.- 
Gal., London), etc. 

Wyon, Beigamin, Medailleur, geb. 9. Jan. 1802 in London, f 21. Nov. 1858 
das., Schüler seines Bruders Thomas W. Er erhielt schon früh eine Akademie- 
Med. und musste 1821 das Siegel Georg IV. schneiden. 1830 wurde er Münzgraveur, 
fertigte das Siegel William IV. und später das der Königin Victoria. Von ihm ferner 
Shaksperemedaille, Med. d. schottischen Akad., Med. auf Chambers, Vanbrugh, Wren 
u. A., auf den Besuch Napoleon III., auf die Vermählung der Königin Victoria, auf 
die Taufe des Prinzen von Wales, etc. — Ein Eyerhard W. lebte 1721—1767 in 
Köln a. Kh. als fruchtbarer, aber minder begabter Kupferstecher. — Dessen Tochter 
Maria Elisabeth W. war 1738—50 in gleicher Weise dort thätig. — Ein Peter W. 
lebte 1727—1742 in Köln a. Rh. als Kupferstecher und Stempelschneider. 

Wyon, Joseph Shepherd, Medailleur, geb. 1836, t 1873, Schüler seines Vaters 
Benjamin W. Von ihm Die Preis-Med. für die Civil-Ingenieure mit dem Kopf des 
James Watt, Das grosse Siegel von England (1860), Siegel für Canada, City-Medaille 
zur Erinnerung an königl. Besuche, etc. 

Wyon, Leonard Charles, Medailleur, geb. vor 1825, t 1891. Von ihm Med. 
auf den König von Preussen (1842), auf Czar Nicolaus (1845), auf Königin Victoria, 
Prince Albert Edward, etc., auch die Preismed. für die Londoner Industriausstellung 
von 1861. 

Wyon, Thomas, Medailleur, geb. 1792 in Birmingham, t 22. Sept. 1817 in 
Hastings, Sohn und Schüler eines gleichnamigen Münzgraveurs, trat in die Akademie 
und fertigte eine Preismedaille (Isis) für die Society of Arts. 1811 fand er An- 
stellung an der königl. Münze und machte sich bald durch eine Medaille auf den 
Frieden einen Namen. 1815 wurde er oberster Münzgraveur. Sein bestes Werk ist 
die Medaille für Manchester, Pitt erweckt den Genius Englands (mit 13 Figuren). 

Wyon, William, Medailleur, geb. 1795 in Birmingham, t 29. Oct. 1851 in 
Brighton, Schüler seines Vaters, eines Stempelschneiders Peter W., dann von 
Flaxman, Vetter von Benjamin und Thomas W. Er erhielt 1813 und 1816 gold. 
Med. der Society of Arts, unterstützte 1816 den Thomas W. bei den Staatssiegeln, 
trat 1817 in die Akademie, wurde zweiter und 1828 erster Münzgraveur. 1835 ging 
er nach Portugal und fertigte Münzstempel. Von ihm Stempel für George IV., 
William IV. und die ersten für Victoria, Feldzugsmedaillen für den spanischen und 
indischen Krieg, für Trafalgar, für die geographische, geologische und königl. 
Akademie, für die Universität Glasgow, für die Krönung William IV., für die Aus- 
stellung von 1851, etc. Ferner hat er zahlreiche Bildnissmedaillen nach den Büsten 
von Chantrey, Bailly u. A. geschaffen. Mitgl. d. Akad. Brüssel, London, Paris 
und Wien. 

Wyrsoh, (Wfirseh), Joliann Melchior Joseph, Maler, geb. 21. Aug. 1732 in 
Buochs (Nidwaiden), f 9. Sept. 1798 als Opfer der Metzelei in Stantz. Er gründete 
die Akademie der Malerei und der Bildhauerkunst zu Besannen, wo er bis 1784 
Professor war. Später erblindete er und kam beim Einfall der Franzosen in den 
Flammen um. Von ihm Selbstbildniss (Mus. Besangen), Die Kindheit der Hl. Jung- 
frau (ebenda), Geburt (ebenda). Männlicher Akt (Studie, ebenda), 8 Bildnisse (ebenda). 
Der Maler German (Mus. Bern), Tod des Hl. Nikolaus (Kirche zu Engelberg), Haupt- 
altar (Kapelle zu Grafenort), Niklas von der Flüe (Reg.-Gebäude, Samen), etc. 

Wysc, Jan de, Bildhauer, geb. 1718 (?) in Antwerpen, f 30. März 1748 in 
Haarlem (?), wo er 1734 Mitgl. der Gilde geworden sein soll. 

W^'tmans, Mathens, Maler, geb. 1650 (?) in Gorinchem, f 1689 (?) in Utrecht (?), 
Schüler von H. Verschuuring, dann von Bijlaert in Utrecht, wo er schon 1667 
Mitgl. der Gilde war. Er malte Genrebilder in Netscher s Geschmack, Landschaften und 
zuletzt Blumen, sowie Früchte. Von ihm Die Lautenspielerin (Gal. Dresden), Bildniss 
einer Dame (Mus. Schwerin), Bildniss eines jungen Mannes (ebenda), etc. 

Wyttenbaoh, Friedrich Anton, Maler und Badierer, geb. 26. März 1812 in 
Trier, f 9. Nov. 1845 das., Schüler von Chr. Ruhen, dann von Schadow in 
Düsseldorf. 1832 liess er sich wieder in der Heimath nieder. 1834 ging er nach 
München. Er malte anfangs Architekturen, später Tbierbilder, besonders Jagdstücke. 
Von ihm Eingang der Liebfrauenkirche zu Trier, Affen- und Hundekomödie, Ruhe 
nach der Jagd, etc. 
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X. 

Xamete^ (Hamete)^ Bildhauer und Baumeister des 16. Jahrhunderts in Spanien. 
1537—39 arbeitete er an der Kathedrale yon Toledo, darauf am Portal des Kreuz- 
ganges zu Cuenca. Für die Kapelle dahinter schuf er Statuen, Basreliefs und Büsten. 

Xanto ATelliy Francesco, Majolikamaler des 16. Jahrhunderts, geb. in Rovigo, 
thätig in Urbino. Er bediente sich auf vielen Werken der metallischen Lichtreflexe 
und malte z. Th. nach Vorwürfen von R. Santi. Zu Paris in Privatsammlungen 
(Campana, Debruge, Beurdelej) findet man Werke von ihm. 

Xayery, Jakob, Maler, geb. 1736 im Haag, f vor 1800, Schüler von Jak. 
de Wit, Sohn des Jan Baptist X. Er besuchte Paris und war in Amsterdam, Breda 
und Haag thätig. Er malte Landschaften in Berghems Geschmack und Grisaillen 
in der Art des de Wit; ferner Bildnisse, Stillleben, Thiere, etc. Das S. Kens.-Mus. 
zu London besitzt ein Fruchtstück von ihm. — Sein Bruder Frans X., Schüler von 
Gerhard Joseph X., war ebenfalls Maler, wurde 1768 Mitgl. der Haager Pictura- 
Gesellschaft, war aber später in Amsterdam und Rotterdam thätig. 

Xayery, Jan Baptista, Bildhauer, geb. 80. März 1697 in Antwerpen, f 19. Juli 
1742 das., Schüler seines Vaters Albert X., in Italien ausgebildet. Er Hess sich 
im Haag nieder. Yon ihm Wilhelm lY. (1733, Marmorbüste Mus. Haag), Anne, Ge- 
mahlin des Willem lY. (1735, ebenda). Die Mausoleen Coehoorn (Wijckel), Fries- 
heim (Heusden), Hessen-Philipsthal (Haag), Giebelschmuck am Haager Stadthaus, 
Orgelskulpturen in S. Bavo zu Haarlem, Kinderstatuetten (Orangerie, Aupark, Kassel), 
etc., auch Elfenbein- und Holz- Schnitzereien. — Sein Bruder Gerard Joseph X« war 
Maler und hat etwa 20 Blatt radiert. 

Xenophon, griechischer Bildhauer des 4. Jahrhunderts v. Chr. Er bildete in 
Gemeinschaft mit Kephisodot die Bilder des Zeus Soter, Artemis Soteira u. A. 

Ximenes; Antonio, Bildhauer, geb. 1829 in Palermo, war erst Kalligraph und 
wurde durch Zufall mit 42 Jahren, als sein Sohn die gleiche Kunst erlernte, Bild- 
hauer. Yon ihm Haupt des Täufers, Odaliske, Prometheus, Putiphara, Garibaldi- 
schild, (Mus. Capitolino Rom), etc. Italien. Kronen-Ord. 

Ximenes, Ettore, Bildhauer, geb. 1855 in Palermo, Schüler der Akad. zu 
Palermo, dann der zu Neapel unter Morelli, Sohn des Antonio X. 1874 gewann er 
das Staatsstipendium und bildete sich 4 Jahre in Florenz weiter aus. 1884 schon 
wurde er Prof. und Direktor der Akad. zu ürbino. Yon ihm Christus und die Ehe- 
brecherin, Nana (nach Zola's Roman), Judaskuss, Wunderbarer Fischfang, Ermordung 
Caesars, Raufende Strasseigungen, etc. Med. Turin. 

Xlmenez, Alejo, Glasmaler des 16. Jahrhunderts. 1507—09 malte er an den 
Fenstern der Kathedrale zu Toledo. 

Ximenez, Franeisooy Maler, geb. 1598 in Tarazona (Aragonien), f 1666 in 
Saragossa, in Rom gebildet, thätig in Teruel und Saragossa, wo er für die Kathedrale 
zwei grosse Bilder malte. Er schuf meist Fresken, von denen wenig erhalten ist. 
Sein Yermögen stiftete er bei seinem Tode zu Gunsten von Malerwaisen. 

Ximenez^ J« F.^ s« Nayarrete^ Feruandez« 

Ximenez Bonoso^ J*» s« Donoso^ J* Ximenez. 

Xlmenez de Illescas^ Bernab^, Maler, geb. 1613 in Lucena, f 1671 in An- 
dujar. Er war erst Soldat, bildete sich in Italien an den alten Meistern und starb 
bald nach seiner Rückkehr, als er in Andigar an seinem ersten öffentlichen Werk 
thätig war. 

Xlmeuo^ Jnsepe, Zeichner und Kupferstecher des 18. Jahrhunderts, f nach 
1790. Er stach Platten für Solis* „Eroberung Mexicos« (Madrid 1783) und Cervantes' 
„Galatea* (1784). — Ein Matias X. war im 17. Jahrhundert in Alt-Castilien als 
Maler thätig. Er war Schüler von Y. Carducho und malte 4 Seitenaltäre für 
die Hieronymiten zu Siguenza, Die Bekehrung Pauli (1652), etc. 

Xsell 8 Gsßll 

Xylander, TUheim Ferdinand, Maler, geb. 1. April 1840 in Kopenhagen, 
dort als Dekorationsmaler ausgebildet, 1860 in München unter dem Einfluss von 
Chr. und Karl E. Morgenstern zur Landschaft übergegangen. 1862—68 lebte 
er in Kopenhagen, 1865 besuchte er London, 1868 Hess er sich in München (später 
Schleisiheim) als Marinemaler nieder. Er malte mit Yorliebe Mondschein z. B. 
Die Themse bei Greenwich im Mondschein (1876), Mondnacht bei Hellebeck am Sund, 
Mondschein auf dem Stamberger See, etc. 
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Y. 



Yahia ben Mahmud, arabischer Maler, thätig um 1236. Er malte 101 Minia- 
turen in ein Exemplar der Anekdoten des Hariri, jetzt auf der Pariser Nat.-Bibliothek. 

Yauez, Hernando, Maler des 16. Jahrhunderts, geb. in Almedina (La Mancha), 
t zwischen 1550 und 1560, vielleicht unter Lionardo da Vinci gebildet, worauf 
seine Altäre (um 1531) in der Albornoces-Eapelle der Cuenca-Eathedrale hinweisen. 

Yates, Thomas« Maler, geb. nach 1750, t ^7^6. Er war Seesoldat von Beruf, 
malte Marinen aus Liebhaberei und yeröffentlichte eine Reihe von Zeichnungen 
„Berühmte Seegefechte". Y. wurde im Streit erschossen. 

Ybl, Xicolans, Baumeister, geb. 1814 (?), t 22. Jan. 1891 in Budapest. Er 
war erst Bauhandwerker. Von ihm Romanische Kirche in Föth bei Budapest, Goth. 
Kirche in Franzenstadt-Budapest, Die Basilika in der Leopoldstadt das., Die neue 
Oper, Der Burgbazar, Das Zollamtsgebäude, etc. Leopold-Ord., Kranz- Joseph-Ord., etc. 

Yeames, William Frederiek, Maler, geb. 18. Dec. 1835 in Taganrog (Süd- 
russland) als Kind des Englischen Konsuls, lebte 1842-43 in Italien, studirte 1844 — 
1848 in Dresden und dann unter Westmacott und Scharf in London, darauf 1852 — 
1853 unter Pallastrini und Buonajuti in Florenz, endlich in Rom weitergebildet. 
1858 kehrte er nach England zurück und wurde 1878 Mitgl. d. Akad. Von ihm 
Lady Jane Grey im Tower (1868), Dolce far niente, Kriegsgefangene 1805 (1885), 
Katastrophe (1886), etc. 

YeateS; George» Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, thätig um 1640 in London. 
Er stach Bildnisse. — Ein Nickolas Y* ebenfalls Bildniss-Kupferstecher, war um 
1680 in England thätig. 

Yeishi, s« Tomichi. 

Yeitokn, Kano, Japanischer Maler des 16. Jahrhunderts, t 1^90 (1573?), 
Enkel des ütanosuke. Y. ist der letzte grosse Maler der chinesischen Renaissance 
in Japan und repräsentirt mit seinem Schwiegersohn Sanraku (f 1635) die grösste 
Glanzperiode der dekoratiyen Malerei Japans. 

Yellandy Raymond D., Maler, geb. 1848 in London, kam als Kind nach 
Amerika und wurde Schüler von Breyoort, W. Page und Wilmarth in New- 
York. Er ging nach San Francisco, wo er 1877 zweiter Direktor der Kunstschule 
wurde. Er malte Landschaften und Marinen aus Californien, Oregon, etc. 

Yellowlees, William, Maler, geb. 1796 in Mellerstain (Schottland), f 1856 (?) 
in London, Schüler von W. Shiels in Edinburgh (1812). Hier malte er 15 Jahre 
lang Bildnisse mit Erfolg, sodass man ihn den ,kleinen Raeburn* nannte, und kam darauf 
nach London, wo das Glück ihm treu blieb. Die Nat.-Gal. Edinburgh besitzt ein 
Bildniss von ihm. 

Yepes» Tomas de^ Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in Valencia, f 1674 das. 
Er malte Früchte, Blumen, Wildpret und Fische. Man findet Werke von ihm zu 
Madrid, Sevilla und Valencia. 

Yewell) George Henry« Maler, geb. 20. Jan. 1830 in Havre-de-Grace (Mary- 
land, ü. S. A.), Schüler von T. Hicks in New- York und Couture in Paris. Er ver- 
brachte mehrere Jahre in Rom, Hess sich dann in New- York nieder und wurde 
1880 Mitgl. der Amerikan. Nat.-Akad. Y. malte Architekturen aus Italien und 
Egypten, Interieurs und Genrebilder. 

IJkens, Frans, Maler, get. 17. April 1601 in Antwerpen, f 1693 (?) das., 
Schüler von 0. Beert, reiste um 1629 nach Frankreich und wurde 1630 Mitgl. der 
Antwerpener Gilde. Um 1665 — 67 war er auch in Brüssel thätig. Von ihm Still- 
leben (1636, Mus. Ghent), Guirlande um eine Madonna (S. Jakobskirche, Antwerpen), 
Blumenstück (Mus. Plantin-Moretus, das.), Fruchtstück (Mus« Berlin); A. in den 
Sammlungen zu Karlsruhe, Madrid, St. Petersburg, Wien, etc. 

IJkens. Jan» Bildhauer und Maler, geb. 1613 in Antwerpen, f 1679 das., 
Sohn und Schüler des Fi et er IJ. d. Ae. Die Beguinenkirche zu Lierre besitzt von 
ihm „Centurion zu Füssen Christi" (1651). 

IJkens, Jan Fieter, Maler des 17./18. Jahrhunderts, geb. 1673 in Antwerpen (?), 
Sohn und Schüler des Pieter IJ. d. J. 

IJkens^ Laurenoe Catharine, Malerin des 17. Jahrhunderts, geb. im Febr. 
1659 in Antwerpen, Tochter und Schülerin des Jan IJ., wurde 1687 Mitgl. der 
Gilde. Sie malte Blumen, Früchte und Insekten. Die Gal. zu Madrid besitzt zwei 
Werke von ihr. 
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Iftens, Pieter d. le., Maler, geb. 1599 in Antwerpen, f 1649. 
T r icot*^** o . r ^' ^'J ^*'®'' «6*- 30. Jan. 1648 in Antwerpen, + nach dem 
Jui 1695 das Schüler seines Vaters Jan IJ., wurde 1673 Mitgl., 1689 Dekan der 
brilde. Von Ihm Bildniss u. A. (Mus. Antwerpen^ Christus erscheint der Hl.Therese 
(Mus. Lilie); A. m S. Jakob und S. Andreas zu Antwerpen, in der Kirche zu 
Wommelghem, etc. 

Ymants, Jan, Maler des 16. Jahrhunderts, geb. in Zierikzee, th&tig in Löwen, 
wo er am 3. Jan. 1559 wegen Sittliiihkeitsverbrechen verurtheilt wurde, 
to ^ '^®"' OliTler, Baumeister des 16. Jahrhunderts, geb. um 1520. Erarbeitete 
ittr den Herzog von Alen^on zu Saint-L^ger in Yvelines. 1577 gab er für d'Angennes 
em Gutachten Ober Gebäude in Besnieres ab es 

YoMj (Yole), Antonio, g. Joli. 
To.„ 1 ' S?^^®^» Bildhauer des 16. Jahrhunderts, geb. in Frankreich, f 1538 in 
t a'i^^^ u ^^®°m «?6^lJd®t- Er Hess sich in Aragonien nieder und schuf seit 1586 
S,« ^»rclie zu Teruel einen grossen Hochaltar mit 12 Basreliefs und 30 Statuen; 
ferner desglftr die St. Peterspfarre das. und für die Kirche zu Cella. 
;i.« Tj« ?' P*^*** Pierre, Bildhauer des vorigen Jahrhunderts, geb. vor 1830. Von 
Ihm Büste des Carnot (1847, Bronze, Mus. Dijon), Deutsche Jungfrau (Gipsstatuette 
n. Dürer), 6 GipsmedaiUen nach R. Santi, Mock, Overbeck, P. Gayrard, Steinle, etc. 
Ti.AiJ ' ir^^^t p^^^^^^ Joseph, Maler, Kupferstecher, Holzschneider und 
Eadierer, geb. 2. Febr. 1836 in Paris, f 25. März 1897, Schüler von Pouget 
und L.equien. Von ihm Holzschnitte zu Victor Huros »Les Miserables« (zum Theü 
?™ rt'i?T%^® a^?°"5 ^^ "^*^^ ^"^° ^^'h A. für rniustration, FArt, etc. ; Radierungen : 
c2li!l 2-, *. " Samt-Ouen, Von Paris nach Bourget nach dem Krieg, ete.; Kupfer- 
fn Tof K T""*^" r^^ ^^"""^ ^^' Isles-les-Villeuey (n. eigener Zeichnung), Diana 
^. i^eieovrej; A. n. Lambert, Laurens, Bemier, etc. Von seinen Gemälden nennen 
Uli. ?♦ 1^ ^i^o 'x^'^®- Luxembourg, Paris), Weg in Velizy, Morgen (1874), Aqua- 
reUe, ete. Med. 3. Kl. 1875, 2. Kl. 1879, 3. Kl. 1878. Kr. d. Ehrlnleg. 1886. 
Q.I.«! • i €Jeorgie Helen, Malerin, geb. 1872 in Thomaston (Conn., ü. S. A.), 
Schülenn der Akademie zu Philadelphia. Sie malte Genrebilder. 

Yo-sai, 8. ILikn-ehi To-saL 
A„..J^^^^* Japan. Maler der Kanoschule, geb. 1752/53 in Yeddo, 1 1808. Er wurde 
aorcü seine poetischen Landschaften berühmt. Von ihm stimmungsvolle Grisaille- 
Malereien auf Seide. — Sein Sohn und Schüler Issen starb 20 Jahre später. 

yomgf Charles Alexander^ Holzschneider des 19. Jahrhunderts, geb. 1841. 

ronn^ Charles Morris, Maler, geb. 1869 in Gettysburg, Schüler Ton F. J. 

waugh und der Akademie zu Phüadelphia (Penna., ü. S. A.). Er malte Landschaften. 

V. \^™h .?*^«1> Radierer, geb. 25. Juni 1828 in Cincinnati (Ohio, U. S. A.). 

T^?T, /."Som ^^'^ *™ ^*®^' Stürmischer Abend, Little Miami River, Gefrorener 
Teich (1882), etc. 

vu ^®^,?' Eduard, Maler und Lithograph, geb. 1823 in Prag als Sohn englischer 
Mtern, f 12. Febr. 1883 in München, lernte in Linz a. d. D., in Wien und 1855 in 
muncheo, bereiste Ungarn, Italien, Frankreich und Skandinavien, war dann Zeichen- 
^nrer des Frederik VII. zu Kopenhagen und Professor, bildete sich darauf 1864 bei 
^ ur^ ^?o. '^°^**®° "^^^^^ *"®- ^^ widmete sich dem Alpengenrebild. Während er 
in Wien 1845—50 etwa war, hat Y. auch viel auf Stein gezeichnet. Von ihm Die 
Wien°1873^' ^^^^ Schuss, Der Preisstier, etc. Gold. Med. Kopenhagen, Med. 

Younir, G. H. IL, Bildhauer, geb. 1826 in Berwick upon Tweed, f 1865. Er 
A k Dii'^. Ulverston (Lancashire), dann in Newcastle upon Tyne und machte sich 
üurcü ßiidoissbüsten bekannt, z. B. Sir John Barrow, Sir John Fife, R. Stephenson, ete. 

Young, James Haryey, Maler, geb. 1830 in Salem (Mass., U. S. A.), Schüler 
von J. i'ope m Boston. Er war zunächst als Kaufmann, seit 1858 in Boston als 
Bildnissmaler thätig. 

n uf ^^'"^^^.Johii, Kupferstecher, geb. 1755, f 7. März 1825 in London. Er wurde 
Ousws am British Institution, stach in ümriss die Angerstein-, Grosvenor-, Leicester-, 
Miines- und Stafford- Galerien, ferner in Schabkunst Genrebilder, sowie Bildnisse nach 
w°??o / « ^y» Barber, Breda, Coventry, Hechel, Hoppner, Keenan, Lawrence, Monnier, 
Moriand, Mortimer, NoUekens, Owen, Page, Parsons, Penny, Peters, Philips, Rising, 
Komney, Rubens, Shee, Strutt, Stuart, Turnerelli, Watson, West, Zauffely, ete. 

Yonng, Tobias, Maler, geb. vor 1800, f 1824. Er war in London (?) und 
boutüampton thätig. Für das Privattheater des Lord Barrymore zu Wargrave malte 
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er Coulissen, für das Stadthaus zu Southampton ein „ürtheil Salomonis". 1816—17 
stellte er in London Landschaften aus. 

Toungman, John Mallows, Maler, geh. 1817 (?), f 19. Jan. 1899. Er war in 
England als Landschaftsmaler thätig. 

IJperen, Karel yan» (Charles dTpr^s)» Baumeister, Maler und Bildhauer, geh. 
1510, t 1563/64 in Eortrijk. Er hesuchte Italien und war vielleicht Schüler des 
J. Robnsti das. Er malte in Oel und Aquarell, hat auch Vorlagen (Christnacht) 
für die Glasfenster von der S Janskirche zu Ghent gezeichnet. Von ihm ferner 
Peter und Paul (Peterskirche, Yperen), Anbetung der Weisen (Hospital das.), etc. 
Bei einem ihm zu Ehren gegebenen Festmahl soll er sich in einem Irrsinnanfall 
erstochen haben. 

IJpereii) Thomas yan, s« Thomas, Jan. 

Triarte, Carlos (Charles). Baumeister und Aquarellmaler, geb. 1832 in 
Paris, Schüler von C. Dufeux. Er schickte eine Anzahl architektonischer Aquarelle 
aus Fontainebleao, aus Spanien, etc., auch Copien nach Goya und nach den Fresken 
von S. Antonio de la Florida zu Madrid in die Salons. 

Yriarte, Ignazio, s. Iriarte* 

IJsebrand, Adriaen^ Maler des 16. Jahrhunderts, f nach 1580, Schüler von 
G. Davids van Oudewater, th&tig in Haarlem. Er malte Bildnisse. 

IJsen, Pieter yan, Maler des 17. Jahrhunderts, t ▼or 1702, th&tig in Haarlem. 

Ysendioky — van, Baumeister, geb. 1835 in Paris, f 19. März 1901 in Brüssel, 
Schüler der £cole des beaux arts an der er den grossen Preis gewann, und von 
Leboc, sowie Viollet-Leduc zu Paris. Er pflegte die Gothik und hat mehrere 
belgische Dome restaurirt, auch Fachschriften veröffentlicht. Von ihm die Kirche „des 
Sablons" (Brüssel), Provinzialhaus (Ghent), etc. Mitgl. der Brüsseler Akademie. 

IJseBdyck, Anthonis yan, Maler, geb. 26. Jan. 1801 in Antwerpen, f 1875 
in Brüssel, Schüler von M. van Bree, als Stipendiat der Antwerpener Akademie 
4 Jahre in Italien, später 10 Jahre in Paris weitergebildet. 1840 wurde er Direktor 
der Akademie zu Mons. Von ihm: Ecce Homo (1828), Italienische Räuberscene (1830), 
Lasset die Kindlein etc., Judith, etc., auch Bildnisse. Med. 3. Kl. 1840 Paris, 1842 
1. Kl. Brüssel; Mitgl. der Akad. Amsterdam (1828), Antwerpen (1829); Leopold-Ord. 

Tsenmann, Kaspar, s. Isenmann. 

Ysermaiiy — , Baumeister des 16. Jahrhunderts. 1510 arbeitete er als Meister 
an den Befestigungswerken der Stadt Bäthune. 

Tsermann^ s. Vm, Jakob. 

Tsuk^, 8. Katsugawa Shnnsho. 

Ttl-sohong, s. T'ang I-fÖB. 

Tfian-tsohan, s. Wanir Ki^n. 

Tfln PlniTy gen. Ts'ing-yü, chinesische Malerin des 17. Jahrhunderts, Tochter 
des Yün Schöu-p'ing. Es existirt von ihr ein Blatt Fische und Meergewächse, datirt 
1708; ferner Blnmenstillleben und eine Beihe Blumen- und Vogelskizzen, die mit 
Gold gesprenkelt sind, eine Kunst, die die Chinesen von den Japanern lernten. 

Tfln Schön -PiniTy gen- Tsohöncr-su oder Nan-t'iön, chinesischer Maler, geb. 
1633, t 1690. Er war Landschafter, sowie Blumenmaler. Man kennt von ihm u. A. 
ein Album mit 12 Copien Landschaftsskizzen nach alten Meistern. 

Timgy Antoine Robert, Kupferstecher, gen. Lejeune^ geb. 1789 in Paris, 
t nach 1833, Schüler von Gros und Massard. Von ihm Vignetten nach Zeichnungen 
von Chasselat, Choquet, Colin, Deveria, etc. 

Tunk^ Enrico, Maler, geb. um 1840 in Turin, f 18. Nov. 1878 in Pisa, Schüler 
der Turiner Akademie, dann von Gäröme und Picot zu Paris. Y. bereiste Egypten, 
die Türkei und Spanien. Später war er in Rom und Pisa thätig. Er malte Volks- 
scenen, Genrebilder, etc. 

Tnsei, s. Masanobn, Kano* 

Tvart, Bandonin, (BandriB)^ Maler, geb. 1610 in Boulogne-sur-Mer (D^p. 
Pas-de-Calais), f 14. Dec. 1690. 1663 wurde er Mitgl. d. Akad. auf Grund seines 
Die Bildhauerkunst arbeitet an der Büste des Königs. Seit 1662 war er in den 
Gobelins angestellt. Von ihm Krönung Ludwigs XIV. zu Reims (Mus. Versailles), 
Belagerung von Douai (ebendas.). Y. hat auch einen Theil der Malereien im Saal 
169 des Palais zu Versailles geschaffen. 

Yvart, Joseph, Maler, geb. 1649 (?), f 1*- Nov. 1728 in Paris, Sohn und 
Schüler des B. Y. Er war Hofinaler und Custos an den Gobelins. 
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Tyert^ Marie Heetor, Maler, geb. 1808 in Saint-Denis (Ddp. Seine), Schüler 
von Ingres. Von ihm Ansicht in Menden (1831), Jesus und die Schriftgelehrten 
(1841), Junges Mädchen betrachtet eine Blume (1850), Ansicht von der Seine bei 
Nantes (1859), etc. 

Tyes; — 9 Baumeister des 12. Jahrhunderts, f 1115. 1090 wurde er zum 62. Erz- 
bischof von Cbartres ernannt. Er soll an seiner Kirche gebaut haben. Es wird 
ihm die erste Chorbühne zugeschrieben, die er um 1100 ausföhren Hess. 

Ttoii^ Adolphe, Maler, geb. 1. Febr. 1817 in Eschweiler (Kreis Aachen), 
t 11. Sept. 1893 in Passy bei Paris, Schüler von P. Delaroche, nachdem er schon 
in Metz studirt hatte. Er wurde Prof. an der £cole des beaux-arts. 1843 hatte 
er Eussland besucht. Von ihm Gräfin von Caän (Mus. Caen), Einnahme des 
Thurms von Malakoff (1857) und 5 A. (Mus. Versailles), 7 Allegorien, die mensch- 
lichen Laster darstellend (Zeichnungen, Mus. Havre), Bildnisse, Russische Genredar- 
stellungen und Ansichten, etc. Med. 1. Kl. 1848, 2. Kl. 1855, Kr. d. Ehrenleg. 1854, 
Ehren-Med. 1857, Med. 2. Kl. 1867, Offiz.-Kr. 1867. 

Z. 

Zaagmoleii, Maerten, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in Holland. Er malte 
Historien und war der Lehrer Luikens und van Musschers. 

Zaak^ Gustav, Maler, geb. 1. Juni 1845 in Stechau, Schüler von Steffeck, 
nachdem er bis 1873 Dekorationsmaler gewesen war. Er malte Genrebilder im Gostüm 
des 17. Jahrhunderts. 

Zaal, J., Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, geb. in Flandern. Er radierte 
u. A. eine Bärenjagd nach Snijders. 

Zaanredam, s« Saenredam. 

Zabaglia, Nicola, Baumeister des 18. Jahrhunderts, Autodidakt, thätig in Rom. 
Als Baumeister der Peterskirche hat er die schadhafte Kuppel in sinnreicher Weise 
gesichert. Er gab auch ein Werk über Burgen und Brücken mit vielen Kupfern 
heraus. 

Zabaglio, (Zabelli), Antonio, Kupferstecher des 18. Jahrhunderts, geb. um 1740 
in Florenz. Er stach Bildnisse für die Sammlung F. Allogrini (1762), ferner Platten 
nach Barbieri, Ann. Carracci, Reni, etc. 

Zabiello, Heinrich Graf, Maler und Radierer, geb. 1785 in Warschau, f 17. Jan. 
1850 das., studirte in Dresden 1805—06. Z. war Soldat, wurde 1812 Oberstlieutnant, 
1815 Kammerherr, 1819 Oberstallmeister und schuf als Liebhaber Landschaften, sowie 
Genredarstellungen. 

Zaccagna^ Tnrpino, Maler des 16. Jahrhunderts, thätig um 1537 in Florenz, 
Schüler von L. Signorelli. Im Chor des Domes zu Cortona befindet sich seine 
„Grablegung und Himmelfahrt Mariae". 

Zaocagni, Bernardino, Baumeister des 16. Jahrhunderts, geb. in Torchiara. 
Er erbaute S. Giovanni (1510) und die Steccatakirche (1521) zu Parma. 

Zacchetti, Bernardino, Maler des 16. Jahrhunderts, geb. in Reggio, f 1523. 
Er soll mit M. A. Buonarotti in der Sistina gearbeitet und in S. Pietro in Vincola 
ein Mosaikfries, in Sa. Elena eine Mosaikdecke geschaffen haben. Für S. Prospero 
zu Reggio malte er einen S. Paulus. 

Zacehia, Paolo» 11 veechio, Maler des 16. Jahrhunderts, thätig 1520->30 in 
Lucca, wahrscheinlich in Florenz gebildet. Der Louvre zu Paris birgt ein Musiker- 
bildniss von ihm, das Mus. Berlin eine Madonna, die Pinakothek zu Lucca eine 
Assunta (1527), der Dom, sowie S. Michele, Sa. Pietra Santa und S. Salvatore das. 
Historien. — Sein Sohn Lorenzo di Ferro Z* il giovane, war ebenfalls zu Lucca 
als Maler, ferner auch als Kupferstecher thätig. 

Zaccolini, Padre Matteo, Maler, geb. 1590 in Cesena, f 1630. Er malte gute 
Perspektiven und wurde später Theatinermönch. Seine Hauptwerke, täuschende Per- 
spektiven, finden sich in der Theatinerkirche S. Silvestro auf dem Monte Cavallo. 
Sein Ms. über die Perspektivlehre birgt die Barberinibibliothek. 

Zach, Camllla) Malerin, geb. 13. März 1859 in Braunschweig, Schülerin der 
Kunstschule in Stuttgart, in welcher Stadt sie thätig blieb. 

Zachariae, Georg, Maler, geb. 1825 in Leipzig, f 1858 di^s. Das dortige 
Museum besitzt von ihm Heimkehrende Krieger iß einer mittelalterlicl^efi ßtadt (1856). 
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Zaoharie, Philippe, Maler und Lithograph, geb. 1849 in Radepont (Däp. Eure). 
Er lithographirte nach eigener Zeichnung, nach G^ricault, etc. 

Zachenbergrer, Joseph, Emailmaler, geb. 1782 in München, f 1802. Er war 
an der Njmphenburger Manufaktur beschäftigt und malte Ansichten aus den Mün- 
chener Gegenden auf Dosen, hat deren auch gezeichnet. 

Zachtleyen, s« Saftleyen. 

Zacho, Kristian, Maler, geb. 31. März 1848 bei Grenaa (Dänemark), Schüler 
von Goldberg in Aarhus und der Eopenhagener Akademie. 1872 besuchte er 
Italien, 1875/76 und 1878 Paris, 1881/82 Mentone. Von ihm Frühschnee in der 
Bretagne (Mus. Kopenhagen), Im Hirschgarteu (1882), Eüstenpromenade bei Kopen- 
hagen, etc. Med. 1884 Kopenhagen. 

Zadigr, Karl Lndwigr Wilhelm, Baumeister und Maler, der bei der Taufe den 
Namen K. L. W. y. Zanth annahm, geb. 6. Aug. 1796 in Breslau, f 7. Oct. 1857, 
war erst Leibarzt des Königs Jdrdme und Schüler Roberts in Gassei, kam nach 
J^r6mes Sturz nach Paris, wo er die polymathische Schule Butels besuchte, lernte 
1818 in Stuttgart unter v. Fischer weiter, bereiste 1820 Italien, sowie Paris und 
arbeitete dann hier unter Hittorff, unter dessen Leitung er die neue Einrichtung 
der Italienischen Oper, den Bau des Ambigu comique und verschiedene Festdekorationen 
besorgte. Mit Hittorff besuchte er Sicilien und Italien; beide veröffentlichten 1824 
daraufhin ihre «Architecture antique de la Sicile** und „Architecture moderne 
de la Sicile". Wegen der Revolution siedelte Z. nach Stuttgart über und erhielt 
hier 1835 den Tübinger Doctortitel für seine Schrift über die Wohnhäuser Pompejis. 
1834 baute er für Baron F. v. Palotsay in Ungarn ein Dorf, Kirche, Schloss, etc. nach 
dem System des Sonnenbans. 1839 begann er das Kannstatter Theater, 1842—52 
baute er die maurische Villa Wilhelmina (ein Prachtwerk hierüber 1856). 1845 wurde 
er Hofbaumeister und Ritter des Kronen- Ordens. Er hat auch Architekturen aqua- 
rellirt. Gr. Gold. Med. Paris 1831; zahlreiche Orden; Mitgl. der archäol. Gesellsch. 
zu Rom, der Akad. Mailand, Berlin und Wien, des Institut of British Architects, des 
Institut de la France. 

Zadow^ Fritz^ Bildhauer, geb. 14. Mai 1862 in Nürnberg, Schüler von R. Begas 
in Berlin, thätig daselbst. 

Zängrer, Franz^ Maler des 18. Jahrhunderts, thätig in Graz, wo er 1750 Mitgl., 
1758 Vicepatron der Brüderschaft war. 

Zaenredam^ s. Saenredam* 

Zalfoni^ G. M., s. Galderari. 

Zaganelli, (Zangranelli), Franceseo dei, Maler, gen. Franeeseo da Cotignola^ 
geb. vor 1490 in Cotignola, f nach 1527, Schüler von Rondinelli, auch an Pal- 
mezzano, Raibolini und Santi gebildet. Von ihm Madonna (1504, Brera Mai- 
land), Anbetung (Mus. Dublin), Verkündigung u. 8 A. (1509, Mus. Berlin, z. Z. im 
Mus. Königsberg), Marter des Hl. Sebastian (1518, Gal. Ferrara), Gott Vater (Gal. 
Forli), Madonna und Porträts (1518, Sa. Annunziata, Parma), Aufer weckung des Lazarus 
(S. Romualdo, Ravenna), etc. — Von seinem Bruder Bernardino Z. besitzt die Nat- 
Gal. zu London den Haupttbeil eines Altars mit dem Martertod des Hl. Sebastian. 

Zagel^ Matthias, unverbürgte Auslegung des Monogramms M« Z«, s« M e i s t e r M. Z. 

Zager^ J.^ Medailleur des 16. Jahrhunderts, tMtjg um 1574 in den Nieder- 
landen. In diesem Jahr schuf er eine Med. auf Fr. Perrenot. 

ZagO) (Zaso), Sante (Santa), Maler des 16. Jahrhunderts, geb. in Venedig, 
in der T. Vecelli-Schule gebildet, thätig um 1550 in Venedig. Er schuf einige 
Historien für dortige Kirchen, besonders aber decorative Fresken in venezianischen 
Palästen. 

Zahn, Albert von, Maler, geb. 10. April 1886 in Leipzig, f 16. Juni 1873 in 
Marienbad, Schüler der Dresdener Akad., von Bendemann und Jäger. Er malte 
einen Altar für eine sächsische Dorfkirche, etc., widmete sich aber schon von 1858 ab 
gelehrten Studien und wurde nachmals als Kunsthistoriker angesehen. Er besuchte 
Italien, wurde 1868 Direktor des Weimarer Mus., 1870 Referent in der General- 
direktion der Sammlungen für Kunst und Wissenschaft in Dresden. Z. veröffentlichte 
»Jahrbücher für Kunstwissenschaft**. 

Zahn, Johann Karl Wilhelm, Baumeister und Maler, geb. 21. Aug. 1800 in 
Rodenberg (Hessen), t 22. Aug. 1871 in Berlin, Schüler der Casseler Akad., 1822—24 
von Gros, Chabillon und Bert in zu Paris. Er besuchte darauf Italien und studirte 
die Antike in Rom, Neapel, Pompeji und Portici. 1828 veröffentlichte er ein Werk 
über die alten Wandgemälde in letzteren Orten. Ein zweites ähnliches Ornament- 
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werk bereitete er im selben Jabre zu Cassel vor und scbmückte das neue Pal. dort 
aus. 1829 wurde er Prof., 1830—39 war er wieder in Italien mit Ausgrabungen, 
Aufnahmen und Eunstankäufen bescbäftigt. Daz^i^ischen lieferte er Entwürfe zu 
pompejanisirenden Landhäusern. 1839 besuchte er Griechenland. Zurückgekehrt, 
stellte er seine Sammlungen in Berlin aus und setzte sein grosses Ornamentwerk fort 
(2. Folge 1841—45, 3. Folge 1849—59). Ferner veröffentlichte er ^»Ornamente aller 
klassischen Kunstepochen" (1882—48) und „Auserlesene Verzierungen" (1842—44). 
1858 bereiste er Frankreich, England und die ^Niederlande, um die mittelalterlichen 
und Kenaissance-Miniaturen kennen zu lernen. Bother Adler-Orden III. El. 

Zahn, Lndwig*, Maler, geb. 1830 in München, f 1855, Schüler der Münchener 
Akad., autodidaktisch an der Natur weitergebildet. Er malte Genrebilder, z. B. 
Kaiser Max an der Martinswand und Landmädchen zur Erntezeit. 

Zahorsky^ Karl, Maler, geb. 1870 in Prag, thätig das. Von ihm Beim Tratsch, etc. 

Zahrtmann, Kristian, Maler, geb. 31. März 1848 in Rönne (Bornholm), Schüler 
des Polytechnikums und der Akademie in Eopenhagen (1864 — 68), als deren Stipen- 
diat er 1875 — 78 in Italien (Rom und Siena) verweilte. Z. besuchte auch Griechen- 
land, Lissabon und Paris. 1884 kehrte er zurück. Von ihm Tod der Eönigin Amalie 
(1882, Mus. Eopenhagen), Leonore Eristine im Maribo-Eloster u. A. (das.). Römischer 
Obstladen, Aus der römischen Verfallszeit, Julie mit ihrer Amme, etc. Med. Eopen- 
hagen 1873. 

ZaiSy Giuseppe, Maler, geb. um 1750 in Venedig, f 1784 in Treviso, Schüler 
von Franc. Zuccarelli. Er malte Schlachten, sowie Landschaften, hat letztere auch 
radiert. Die Gal. Venedig besitzt eine Landschaft von ihm. 

Zajaczkowska, Marie, Malerin, geb. 11. Juli 1856 in Brann, Schülerin von 
Strascbiripka, Lauf berger und Rieser. Sie hatte erst Schauspielerin werden 
wollen, hatte aber das Unglück, bei ihrem ersten Auftreten fast zu verbrennen, und 
widmete sich nach ihrer Genesung der Malerei. Sie malte Bildnisse. 

Zajaczkowski, Theodor, Maler, geb. 1852 in Brunn, Schüler der Wiener 
Akademie unter Laufberger und Blaas, thätig in Wien. Er malte Bildnisse, hat 
auch viele Illustrationen gezeichnet. 

Zaia, György, (Georg), Bildhauer, geb. 16. April 1858 im Zalaer Eomitat 
(Ungarn), Schüler der Münchener Akademie, thätig in Budapest. Von ihm das. das 
Honveddenkmal. 

Zaleski, Martiu, Maler, geb. 1796 in Erakau, f im Sept. 1877 in Warschau, 
in Erakau, Warschau und im Auslande gebildet. Canaletto hatte Einfluss auf ihn. 
Er malte Landschaften und Architekturen und wurde Professor. Er ward des Landes- 
verraths beschuldigt und nach Sibirien deportirt. 

Zamaoois, Ednardo, Maler, geb. 1842 in Bilbao (Spanien), f 12. Jan. 1871 in Madrid 
(n. A. 1870 in den Reihen der franz. Armee), Schüler von Balaca,Fed. Madrazo 
und der Akad. zu Madrid, dann von Meissonier und der !&cole des beaux-arts. 
Nächst Fortuny ist er der Glanzpunkt der neueren spanischen Schule. Er malte oft 
satirische Bilder aus religiösem und politischem Leben. Die meisten seiner Werke 
kamen nach Amerika. Von ihm Anwerbung des Cervantes für die Armee (1863), 
Eammermusik (Zeichnung), Der Günstling des Eönigs (1868), Die platonische Liebe, 
Narr im 16. Jahrhundert, Prinzenerziehung, etc. Med. 1867 Paris, 1870 München. 

Zanibelli s. Damiano. 

Zambono, venezianisch f. Giambono, g* d* 

Zambrano, Jnan Lnis, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in Cordoba (Spanien), 
t 1639 in Sevilla, Schüler des P. de Cespedes und wie dieser, Nachahmer des 
M. A. Buonarotti. Um 1608 liess er sich in Sevilla nieder. Vorher hatte er Altäre 
für den Dom (Martertod des Hl. Stephan), die Elosterkirche Los Martyres, Colegio 
de Santa Catalina, etc. zu Cordoba gemalt. Im Treppenhaus des Elosters San 
Basilio zu Sevilla sieht man 3 grosse Gemälde von ihm; A. in dortigen Eirchen. 

Zamett, Albert, Maler, geb. um 1820 in Wilna, t 1875 das., studirte an der 
St. Petersburger Eunstakademie und arbeitete dann einige Zeit in Wilna. Auf 
Eosten eines Gönners bildete er sich in Rom mehrere Jahre aus. Er malte Land- 
schaften, z. B. „Arco Scuro" bei Rom (1853). 

Zaniora, Juan de, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in Sevilla, etwa 1650—71 
dort thätig. Er malte Landschaften, von denen Proben in den bischöflichen Pal. zu 
Sevilla gelangten. — Ein Diego Z. war vor 1600 in der Eathedrale zu Sevilla 
thätig. — Ein Saneho de Z., Bildhauer des 15. Jahrhunderts, fertigte mit Juan de 
S e g V i a und PedroGumielden Altar in der Jakobskapelle der Eathedrale zu Toledo. 
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Zamperla^ Giacomo« Maler, geb. um 1770 in Fontanellato (Parma), f vor 
1801 (?) darch Selbstmora, in Rom gebildet. Das Mus. Parma besitzt eine Land- 
schaft Ton ihm. 

Zampieri^ Domenico, Maler, gen. Domenichino^ geb. 21. Oct. 1581 in Bologna, 
t 15. April 1641 in Neapel, angeblich von seinen dortigen Gegnern vergiftet, Schüler 
des Calvaert, dann der Carracci in Bologna. Er wurde 1621 von Gregor XV. 
nach Rom berufen und zum Architekten der apostolischen Kammer ernannt. Mit 
seiner Communion des Hieronymus für den Hauptaltar von S. Girolamo della Caritä 
schlug er derart ein, dass dies lange als das zweitbeste Bild Roms galt. In Folge - 
dessen gab es Neid und Kabalen, besonders seitens Lanfrancos, sodass Z. Rom ver 
liess. Gregor XV. rief ihn nach einigen Jahren aus Bologna zurück. Später ging 
er nach Neapel, wo er im Dom die Kapelle des Hl. Januarius mit Fresken aus dem 
Leben dieses Heiligen schmückte. Er benutzte in seinem Bilde der Communion des 
Hl. Hieronymus (Pinakothek des Vatikans) die Compositionen Anderer. Seine übrigen 
Hauptwerke sind: Die Fresken in den Kirchen S. Andrea della Valle in Rom (die 
4 Evangelisten und Scenen aus dem Leben des Hl. Andreas, 1623), in S. Luigi dei 
Francesi die Fresken aus dem Leben der Hl. Caecilia, in S. Carlo ai Catinari die 
der 4 Kardinaltugenden, in Grottaferrata bei Frascati die aus dem Leben des Hl. Nilus 
'(1609), in S. Onofrio zu Rom die aus dem Leben des Hl. Hieronymus und im Dom 
zu Fano die ehemals berühmten, schlecht restaurirten Fresken aus dem Leben 
Christi. Dazu kommen die Staffeleibilder in den Sammlungen zu Bologna, Florenz 
(Pitti und Uffizi), London (auch Bridgewater-GaL, etc.), Modena, München, Neapel, 
Paris (14), Rom (Gal. Borghese 2), St. Petersburg, etc. S. Leben von Amorini (1839), 
Roncagli (1842), Breton (1867). 

Zan, Bernhard, Goldschmied und Kupferstecher des 16. Jahrhunderts. 1580 
punzte er eine Folge von 12 Blatt, Becher und Vasen, 1581 eine Folge von 40 
Goldschmiedsornamenten. — Ein Giovanni da Z. führte 1551 die Fagade von der 
Scuola di S. Giorgio de' Schiavoni zu Venedig auf. 

Zanardi, Gentile, Malerin des 17. Jahrhunderts, Schülerin des M. A. 
Franceschini, thätig in Bologna. Sie copirte berühmte Bilder und malte auch 
eigene Historien. 

Zanearli, (venezianisch für Giancarli), Poliphilos, Zeichner des 17. Jahr- 
hunderts. Er entwarf Ornamentfolgen, die u. A. von 0. Fialetti gestochen wurden. 

Zanchi, Antonio, Maler, geb. 1639 in Este, 1 1722 (?) in Venedig, Schüler von 
F. R Uschi. Er war Manierist. Von ihm Gebet des Hl. Rocchus (Scuola di San 
Rocco, Venedig), S. Romuald (Gal. das.). Hieb (ebenda), Gott Vater erscheint Jacob 
(ebenda), Assunta (Skizze, üfiQzi, Florenz), etc. 

Zancon, Gaetano, Kupferstecher, geb. vor 1790, t um 1824, thätig in Verona. 
Er stach in uninteressanter Linienmanier nach Brusasorci, Caliari, Farinati, George, 
Marchioretto, etc. 

Zander, Christoph Ednard, Maler und Baumeister, geb. 1843 in Radegast 
(Anhalt), f 26. Sept. 1868 in Malkatto (Abessynien), in München gebildet, nachdem 
er erst die Landwirthschaft studirt hatte. Er kam nicht vorwärts mit seiner Kunst 
und reiste 1847 nach Massaua, von wo aus er mit Lebensgefahr zu Dr. Schimper nach 
Antitscho (?) ging. Er führte in Abessynien ein bewegtes, militärisches und poli- 
tisches Leben. Z. hat dort die Kirche von Debr Eskie in Semidn gebaut, ferner 
viele ethnographische, landschaftliche, etc. Zeichnungen gemacht. 

Zandomenegrhi, Lnigi, Bildbauer, geb. um 1779 in Venedig, f 1850, Schüler 
von Canova in Rom. Von ihm Goldoni-Denkmal, einige Statuen am Canova- Denk- 
mal in der Frarikirche, Tizianmonument in derselben Kirche, Bildnissbüsten, etc. 
— Sein Sohn Pietro Z* half bei dem Tiziandenkmal und schuf ferner mit A. G i a • 
carelli 1827 das Chasteler-Denkmal in SS. Giovanni e Paolo. Von ihm ferner 2 Engel 
(S. Silvestro), Aurora und Religion (nach Triest), Dante und a. Bildnissbüsten. — 
Sein Sohn Andrea Z. half ebenfalls beim Tizian-Denkmal. Von ihm ferner Ver- 
wundeter Achill, Tod der Lucrezia (Basrelief), etc. — Ein Federico Z. malte um 
1860 Architekturen und Genrebilder in Wasserfarben zu Venedig. 

Zanetti^ Conte Antonio Maria, Kupferstecher und Holzschneider, geb. um 1680 
in Venedig, f 1757. Er erlernte das Zeichnen aus Liebhaberei als Kind und bildete 
seinen Kunstgeschmack auf Reisen durch Italien, Frankreich und England, auf 
denen er alle Arten von Kunstgegenständen sammelte. Ueber seine Gemmen gab 
sein Neffe Girolamo Z. (1713—1782) ein Werk heraus. Z. hat eine Anzahl Blätter 
radiert, ist aber berühmt geworden durch seine Wiederbelebung des Helldunkel- 
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holzschnitts, den er bis zam 6 — T-PlatteDdruck brachte, sodass die trefflichen Arbeiten 
theilweise wirklich farbig wirken. Eine grosse Anzahl sind nach Zeichnungen des 
Mazzuoli. Als Sammlang kamen 71 Blatt 1749 heraus. Man kennt ausserdem noch 
ein halbes Dutzend weiterer. 

Zanettiy Conte Antonio Maria, d. J«, Kupferstecher, geb. um 1716 in Venedig, 
t 1778, Neflfe des Vorhergehenden. Er wurde Bibliothekar der Markusbibliothek 
und ist besonders durch seine Geschichte der Venezianischen Malerei (1771) bekannt 
geworden. 1760 radierte er 80 Platten nach Malereien in Venedig. Ferner half er 
seinem Oheim bei dem Werk über Venezianische Statuen. — Ein Domenieo Z., 
Maler des 18. Jahrhunderts aus Bologoa, malte am Churfürstl. Hof zu DtLsseldorf. 
Die Pinakothek zu München besitzt eine Pietä von ihm. 

Zanetti, Oaetano Serra, Maler, geb. 1808 in Santagata bei Bologna, f nach 
1879 (?>. Er versuchte auf die Giotteske Zeit zurückzugehen, und malte einen Ezzelin 
im Kerker, Altarbild (S. Francesco, Bologna), etc. 

Zanetti-Mitiy Ginseppe, Maler, geb. 1863 (1860?) in Modena, thätig in Venedig. 
Von ihm Die Insel Mazorbo in den venetianischen Lagunen, Zu später Stunde, etc. 

Zanfrignino, s. Scarpagni. 

ZanganeUi, s. Zaganelli. 

Zangnidi, Giacomo, Maler gen. Bertoia, geb. 25. Juli 1544 in Parma, f 1574, 
mit Anlehnung an Mazzuola gebildet. Er malte für die Gemeinde versch. Kirchen 
Parmas, auch für den Herzog 0. Famese. In Rom malte er im Pal. Caprarola, zu 
Bologna in S. Domenico. Von ihm Ganymed (Mus. Parma), Einzug Christi in Jerusalem 
(ebenda), 5 mythologische Freskenfragmente (ebenda), etc. Vergl. oben Bertoja; 
das dort von Müller angegebene Todesdatum ist das des Annibale Z.y ebenfalls Bertoia 
genannt. 

Zanieri, Artnro, Maler, geb. im Febr. 1870 in Florenz, Schüler von Cecconi 
und der Akademie zu Florenz, später von L. Gelati. Er malte meist Bildnisse, in 
zweiter Linie Landschaftliches. 

Zaniniberti, (Zaniberti), Filippo, Maler, geb. 1585 in Brescia, f 1636, in der 
Sa. Peranda- Schule zu Venedig erzogen. Er malte Historien und Mythologien mit 
vielen kleinen Figuren. Ferner Kirchenbilder, z. B. Das Mannawunder (Sa. Maria 
nuova, Venedig); A. in weiteren Venezianer sowie in Brescianer Kirchen. 

Zannichelli, Frospero, Maler, geb. 1698, f 1772. Er war in Reggio thätig 
und malte Theaterscenerien. 

Zannoni, Andrea, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. 1669 in Padua. Das Mus. 
Cassel besitzt von ihm Hieb und sein Weib und Isaak segnet Jakob. 

Zannoni, Ugo, Bildhauer, geb. 1836 in Verona, thätig in Mailand. Von ihm 
Aleardi-Denkmal (1883, Verona), Dantestatue (1865, Signorienplatz, das.?) Badende, 
Der zukünftige Künstler, Der Fehlschlag, etc. 

Zanobi di Benedetto, s* Strozzi. 

Zanobrio, s. Garlevaris. 

Zanotti, Giovanni Fietro Cavazzoni, s« Cayazzoni Zanotti im Nachtrag. 

Zant^ Aernont van't, Maler, geb. 30. Mai 1815 in Deventer, Schüler von 
Vredenburg und M ei j er, auf Reisen nach Belgien und Deutschland weitergebildet. 
Er liess sich in Deventer nieder und malte Landschaften. 

Zantli, s. Zadig. 

Zannoli, Ottavio^ Maler und Baumeister, geb. vor 1570, f nach 1603, thätig 
seit mindestens 1589 in Graz. 1604 wurde er Oberarchitekt für Steiermark, Kärnthen 
und Krain. Er malte auch Bildnisse. 

Zannsi, Jakob, Maler, geb. um 1700 in Tirol, f 1755 in Salzburg, in Venedig 
gebildet. Er wurde Hofmaler des Erzbischofs von Salzburg. Von ihm Altäre 
in S. Martin bei Loser in Salzburg, Das apokalyptische Weib (ehemals Gal. 
Schieissheim?), etc., auch Bildnisse. 

Zappalä, Gregorio, Bildhauer, geb. 13. Dec. 1833 in Syrakus (Sicilien). Von 
seinem 16. — 30. Jahre war er auf mancherlei künstlerischem Gebiet thätig, entschied 
sich schliesslich aber für die Plastik. Von ihm Büste des Gen. Cialdini (für Messina), 
Acht Gruppen am Navona-Brunnen (zu Rom), S. Peter (Paulsbasilika, das.), Bildniss- 
büsten, Kirchhofsplastik, etc. Mehrere Med., Italien. Kronenorden. 

Zappe, Joseph, Glasmaler, geb. 1758 in Steinschönau (Böhmen), f nach 1794. 
Er war an seinem Heimathsort thätig. 

Zarcillo y Alcaraz, Franciseo, Bildhauer, geb. 1707 in Murcia, f 1781, 
^ohn und Schüler eines italienischen Bildhauers. Mit seiner Schwester Inez Z*^ 
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sowie seinen Brüdern Jo86 Z. und Fatricio Z« soll er für Kirchen, etc. in Murcia, 
Hellin, Cartagena, Orihuela, Alcantarilla, etc. an die 1800 Werke geschaffen haben. 

Zarinena, Francisco, Maler, geb. um 1550, f 1624, Schüler von Ribalta in 
Italien, wohin er in jungen Jahren kam. Er malte Altäre für Kirchen Valencias. — 
Seine Söhne Gristobal Z. (tl622 in Valencia) und Juan Z. (f 1634 das.) hinterliessen 
ebenfalls Malereien in öffentlichen Gebäuden dieser Stadt. 

Zarlatti, Oioseffo^ Kupferstecher, geb. um 1685 in Modena, f vor 1665. Er 
hinterliess eine Anzahl guter Originalradierungen. 

Zasin^er^ (Zatzln^er, Zeyssinger)^ s. Meister M. Z. 

Zaso, s. Zago. 

Zanffely, Johann« Maler, gen. JohnZoffany, geb. 1733 in Regensburg, f 11. Nov. 
1810 in Strand-on-the- Green bei Kew nahe London, Schüler von Speer, Sohn eines 
böhmischen Baumeisters des Fürsten Thurn und Taxis. Er soll von seinem 13. Jahre an 
schon bis zum 24. sich in Italien weitergebildet haben. In Folge einer unglück- 
lichen Heirath, die er bei seiner Rückkehr eingegangen war, ging er 1758 nach 
England. Hier hatte er erst wenig Erfolg, bis er sich endlich durch einige Bildnisse 
von Schauspielern in ihren Rollen (namentlich Garrick als Abel Drugger) einen Ruf 
machte. Er wurde Mitgl. der St. Martins Lane Academy und der Londoner Akad. 
(1769), von deren Mitgliedern er viele portraitirte. Mit Unterstützung und Empfehlung 
George III. ging er nach Italien. In Florenz malte er ein Inneres der Galerie und 
im Auftrag Maria Theresias die Grossherzoglich Toskanische Familie. 1778 ging 
er daraufhin nach Wien, wo er zum Reichsfreiherrn erhoben wurde. 1779 kam er 
über Koblenz nach England zurück. 1783 ging er nach Indien und erwarb sich 
dort ein Vermögen durch seine Kunst. 1790 nach London zurückgekehrt, malte er 
noch, aber mit geschwächten Kräften. Von ihm Erzherzogin Maria Christina (Mus. 
Wien), Garrick (zweifelhaft, Nat.-Gal., London), Selbstbildniss und 2 A. (Nat.-Portrait- 
Gal., das.), Herumziehende Musikanten (Mus. Parma), Ferdinando di Borbone u. 1 A. 
(ebenda), Gemälde mit den Bildnissen sämmtlicher Mitgl. der Londoner Akademie, 
Col. Mordaunts Hahnenkampf in India (geschabt von Earlom), Gesandtschaft des 
Hyder-Beck (ebenso), Tiger-Jagd (ebenso). 

Zanner, Franz, Edler von Felpatan, Bildhauer, geb. 1746 in Kauns (Ober- 
innthal), f 3. März 1822 in Wien, Schüler eines gewöhnlichen Bildhauers, dann von 
Schletterer in Wien (1766). Er arbeitete zunächst unter Beyer Ornamente für 
Schönbrunn und schuf in 15 Tagen ein Brunnenmodell, das dem Fürsten Kaunitz 
auffiel, der ihn 1776 zur weiteren Ausbildung nach Rom schickte. 1781 wurde er 
als Professor nach Wien berufen. 1807 wurde er für sein Joseph- Denkmal geadelt. 
Von ihm Leopold ü. Denkmal (Augustiner Hofkirche, Wien), Zwei Karyatiden (Pal. 
Pallavicini, das.), Reiterstatue Joseph II. (1807, Josephsplatz, das.), Klio (für Fürst 
Kaunitz), etc. 

Zarattari, Francesco, Maler und Glasmaler des 15. Jahrhunderts. Mit seinem 
Bruder Gristoforo Z« schuf er 1444 vierzig Bilder zur Legende der Königin Theodo- 
linde in der Sa. Maria del Rosario-Kapelle des Domes zu Monza. 1453 waren sie 
in der Certosa bei Pavia beschäftigt. — Ein Oregorio Z. war vor 1477 im Sanc- 
tuarium von Garavaggio als Maler beschäftigt und wird öfters als in Mailand thätig 
erwähnt. 

Zaworziczy s. Ssottnowsky z Zaworzicz. 

Zech, Ednard Bembrandt, Maler, geb. 12. April 1864 in Hammer (Ost-Stern- 
berg), Autodidakt. Er war in Berlin thätig und malte Bildnisse, etc. 

Zeegelaer, (Zeegelaar), Gerrit van, Maler, geb. 16. Juli 1719 in Loenen an 
der Vecht bei Utrecht, f 24. Juni 1794 in Wageningen, wahrscheinlich in Utrecht, 
um 1773 in Amsterdam thätig. Er war taubstumm und malte Bildnisse, sowie Genre- 
bilder. Das Städelsche Mus. zu Frankfurt a. M. besitzt von ihm Bauernmablzeit und 
Mutter ihr Kind stillend. 

Zeelander, Abraham Lion, Kupferstecher, geb. 1789 in Amsterdam, f 16. Dec. 
1856 das., Schüler von J. E. Marcus. Er stach von 1843 an die Galerie König 
Willem II. in Umrissen, ferner Blätter nacb Brondgeest, Dou, Noel, Overbeck, etc., 
auch staffirte Landschaften nach eigener Erfindung. Eichenkronen-Ord. 1850. 

Zeeman, Abram Jan, Maler, geb. 5. Sept. 1811 in Amsterdam, f nach 1842, 
Schüler von Paelinck, Kruseman und de Keijzer. Er malte Bildnisse und 
Genrebilder. 

Zeeman, E«, s* Seeman^ Enoch. 

Zeeman, B., s. Nooms, Beinier, 
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Zeetmayer, g. Zehetmeyer. 

Zeenwy IIEarinuB de^ b« IIEarinns. 

Zegersy (Segbers^ Segers), Jan Baptist, Maler, geb. 31. Dec. 1624 in Ant- 
werpen, t 1670/1, Sohn des Gerard Z. 1646 wurde er Mitgl., 1669 Dekan der 
Lukasgilde. 1652 reiste er ins Ausland und war 3 Jahre lang mit Erfolg in der Be- 
sitzung Ottavio Piccolominis, Herzogs von Amalfi, tbätig, der ihn, als er zurückkehrte, 
wärmstens dem Statthalter Erzherzog Leopold empfohl. 

Zegers, (Zeghers, Seghers), Gerard, Maler, get. 17. März 1591 in Antwerpen, 
t 18.. März 1651 das., Schüler von Baien u. A. Janssen, Bruder des Daniel 
Seghers, schrieb sich aber meist Zegers. 1610 besuchte er Italien (wo er sich haupt- 
sächlich nach Amerighi und Manfredini bildete) und Spanien; darauf war er seit 
1620 als Nachfolger Rubens' und van Dycks in seiner Vaterstadt thätig. Von ihm 
Christus und die Büsser (Mus. Amsterdam), Christus, Maria und Martha (Mus. 
Madrid), S. Franciscus (Louvre, Paris); A. in den Sammlungen zu Braunschweig, 
Dijon, Florenz (Uffizi), Gent, Lille, Schieissheim, Toulouse, Wien (auch Gal. Liechten- 
stein), etc.; A. in Kirchen zu Antwerpen, Brügge, Gent, etc. 

Zeggln, Fäl (Faul), Medailleur des 17. Jahrhunderts, geb. in Ungarn, f 1666. 
Er war Siegel- und Stempelschneider des Churfürsten Maximilian, für den er von 
1623 an Mtlnzen und Medaillen fertigte. 

Zeghers, s. Segers und Zegers. r 

Zehender, Johann Kaspar, Maler und Zeichner, geb. um 1750, f um 1800. 
Er malte und zeichnete Veduten aus der Frankfurter Gegend von Biebrich bis 
Hanau, auch von Strassburg. Z. hat auch ein paar Platten radiert. 

Zehender, (Zehnter), Karl Ludwig, Maler und Kupferstecher, geb. 1751 in 
Gerzensee (Canton Waadt), f 1814 in Bern. 1769 ging er nach Paris und wurde 
Zeichenlehrer des Herzogs von Chartres. Er aquarellirte Landschaften, sowie Ge- 
schichtsscenen von lokal-schweizerischem Interesse und hat vier ebensolche Blatt 
radiert. 

Zehetmejer, (Zeetmayer), Johann, Maler des 17. Jahrhunderts, thätig um 
1685—87 in Prag. 

Zehle, Walther, Bildhauer, geb. 2. Juli 1865 in Hamburg, Schüler seines 
Vaters Emil Z., der Berliner Akademie (bis 1888) und vonR.Maison in München. 
Er besuchte Oesterreich und Italien und liess sich 1890 in Hamburg nieder. Er 
schuf Reliefs für Siegesdenkmäler, Bildoissstatuen, etc. 

Zeidler, Ignaz, Kupferstecher des 18. Jahrhunderts, thätig 1730—83 in Neu- 
stadt (Mähren). Er stach Heiligenbilder, Abb. des Hl. Berges bei Olmütz, etc. 

ZeiUer, Franz Anton, Maler, geb. 1716, t n»ch 1794, Schüler von Holzer 
und Goetz in Augsburg, Corrado in Rom und Ricci in Venedig, Sohn des Paul Z. 
Er malte Altäre etc. für Tiroler Kirchen, z. B. den Plafond in Ottobeuren; Kinder 
gelangen ihm besonders. 

Zeiller, Johann Jakob, Maler, geb. 1710 in Reutte (Tirol), f 1783, Schüler 
von Conca und Solimena, Sohn des Paul Z. Er arbeitete lange in Rom, wo er 
Mitglied der Akademie wurde. Zurückgekehrt, malte er Fresken u. A. für Kirchen 
zu Ottobeuren, Ettal, Füssen, Reutte, etc. 

Zeiller, Panl, Maler, geb. 1653 in Reutte (Tirol), f 1736, Schüler von 
M. Preti in Rom. Zurückgekehrt, malte er für die Kirchen zu Reutte und anderen 
Tiroler Ortschaften. 

ZeiUer, Sebastian, Maler, geb. 1688, f 1713 in Wolschau(?), Schüler von 
Maratti in Rom, thätig in Prag, wo die Lorettokirche und S. Jakob Altäre von 
ihm bergen. 

Zeillinger, — , Bildhauer des 19. Jahrhunderts, f um 1816 in Graz, wo er 
neben seiner künstlerischen Thätigkeit, auch nach seines Vaters Tod dessen Amt als 
Scharfrichter ausübte. Von ihm Sieben Wappen der steirischen Verordneten (Johanneums- 
poital, Graz), Kaiser Franz (BüsteX Erzherzog Johann (desgl.), etc. — Von einem 
älteren — Z., ebenfalls Bildhauer, vor 1750 in Graz thätig, stammt eine Marmor- 
Madonna für Schloss Radmannsdorf zu Weiz (seit 1832 an der Kirche am Weiz- 
berge) her. 

Zeisig, Johann Eleazor, Maler und Radierer, gen. Sehenau (Sehoenan), get. 
23. Aug. 1734 in Gross-Schönau bei Zittau, f 23. Aug. 1806 in Dresden. Er war 
erst Schreiber, zeichnete Nachts, konnte dann die Akademie besuchen und gewann 
Silvestres Zuneigung, der ihn 1756 nach Paris nahm. Dort beschützte ihn die 
Dauphine (geb. Churprinzessin von Sachsen) und er ahmte Grenze und Netscher 
Allgemeines Kttnstler-LezlcoD. 8. Aufl. 6. Band« 10 
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nach. 1770 kam er durch Hagedorn nach Dresden zurück, wurde 1772 Obermaler 
und Direktor der Zeichenschule an der Manufaktur in Meissen, 1774 Prof. und 1777 
neben Casanova Direktor der Dresdener Akademie. Von ihm Kreuzigung (1790, 
Altar für die Dresdener Kreuzkirche), Das Schulmädchen (Gal. Dresden), Alter 
Mann die Bibel lesend (Gal. Schwerin), Junge Dame yor einem Spiegel tanzend (Mus. 
Weimar), Familienglück, etc. Von seinen Radierungen nennen wir Moritz yon 
Sachsen (1776), Umgpgend von Paris (10 Bl.), Ansichten im Elsass (4 Blatt) und 
Kindergruppen (6 Blatt). 

Zeisingy Franz Emil, Holzschneider, geb. 2. Oct. 1843 in Leipzig und ist dort 
ansässig. Er wurde von J. G. Flegel in Leipzig gebildet. 

Zeitbloom, Bartholomaeus^ Maler, geb. yor 1470, f nach 1516, tbätig in Ulm, 
Schwiegersohn (1483) des H. SchQhlein. Er soll bei Schongaue r das Kupfer- 
stechen gelernt haben und ist von Fränkischer, sowie Augsburger Schule beeinflusst, 
entwickelte aber doch als bedeutendster Meister Ulms einen eigenen Stil. Von ihm 
Sa. Margaretba (Alte Pinak., München), Sa. Ursula (das.), Sa. Brigitta (das), S. Lorenz 
(Mus. Darmstadt), S.Peter (Mus. Berlin), Schweisstuch der Veronika (das.) ; A.Werke, 
meist Altäre, in den Sammlungen zu Augsburg, Donaueschingen, Gotha, Karlsruhe, 
Nürnberg, St. Gallen, Schieissheim, Sigmariugen, Stuttgart, Wien (Gal. Liechten- 
stein), etc. 

Zeitter, Johann (Jobn) L«, Maler, geb. vor 1820 in Deutschland, f 1862 in 
London als naturalisirter Engländer. Er malte Landschaften und Yolksscenen aus 
Polen und Ungarn. 

Zeleny, Julius, Maler, geb. 1833 (?), f 4. Mai 1886 in Brunn. Er malte Bild- 
nisse und Historien. 

Zelezny^ Franz, d. J«, Bildhauer, geb. 1866 in Wien, thätig das. Von ihm 
Christus vor Pilatus. 

Zeiger, Joseph, Maler, geb. 1812 in Staus (Ganton Unterwaiden), f 1885 das. 
Er war Schüler von Diday in . Genf. Yon ihm Ansicht aus dem Canton Unter- 
waiden (Mus. Neuenburg), Unspunnen und die Jungfrau (1858, Mus. Bern), Gegend 
bei Emmatten (das.). Der Titlis vom Engelberger Weg, etc. 

Zell, Georg, Bildhauer und Zeichner, geb. 1810, f 1B78 in München, Schüler 
von Schwanthaler und der Münchener Akademie. Er wurde Gonservator am 
Schwauthaler-Mus. zu München. Yon ihm Der Adel, Die Eeligion (Statuen am 
Max II. Denkmal, Theatinerkirche, München), Gruppen und Statuen am alten Nat.- 
Mus. (München), etc. Er zeichnete auch gute Bildnisscaricaturen. 

Zell, Johann Michael, Kupferstecher, geb. 1740 in Nürnberg, f 21- J&d* 1S15 
in Frankfurt a. M. Er stach kleine Bildnisse, arbeitete für die Buch Verleger und 
hat auch Schmetterlinge, etc. in Wasserfarben gemalt. 

Zeller, Anton, Maler, geb. vor 1770, f n&c^ 1800 (?). Er war in München und 
Dresden thätig. Yon ihm Amor (Copie nach Mengs., Gal. Darmstadt), Sogen. Beatrice 
Cenci (Copie nach Reni, das.), Schullehrer die Zeitung vorlesend (Gal. Schieissheim), etc. 

Zeller, Friedrieh, Landschaftsmaler, geb. 1817 (?), f Jan. 1897 in Salzburg. 

ZeUer, Heinrich, Zeichner, geb. 1810, th&tig in Zürich. Er schuf Gebirgs- 
panoramen, etc. 

Zeller, Konrad, Maler, geb. 1807 in Hirslanden bei Zürich, f um 1857, malte 
erst zum Yergnügen, ging aber 1832 nach Born, um sich unter Anlehnung an L. 
Robert auszubilden. Yon ihm Badende Mädchen (Gal. Zürich), Hirtenfamilie in der 
Campagna u. 1 A. (das.), Frauenkopf (1851, Mus. Leipzig), Saltarello in der Yilla 
d'Este (das.), Sa. Annunziatafest bei Rom (1846), etc., auch Bildnisse. — Ein 
Melchior Z«, Bildhauer, war 1686—90 in Prag thätig. 

Zelotti, 8. Farinati, B. im Nachtrag. 

Zempl^nyi, Tlyadar (Theodor), Maler, geb. 1864 in Eperjes, Schüler von 
Sz4hely und Lotz in Budapest, dann von Hackl und Loefftz in München. Yon 
ihm In der Kirche, Das Heim der armen Frau. 

Zonale, B., s. Martini, B« 

Zenetti, Arnold, Baumeister, geb. 18. Juni 1824 in Speier, in München (?) 
gebildet, wo er 1850 Stadtbauingenieur, 1867 Stadtbaurath und Yorstand des st&dt. 
Bauwesens wurde. Yon ihm dort das neue Wöchnerinnenheim (1856) und das 
pathologische Institut. Z. war auch fachschriftstellerisch tbätig. 

ZeniSek, FrantiSek (Franz), Maler, geb. 1849 in Prag, thätig das. Er malte 
Bildnisse. 

Zenigek, Josef; Maler, geb. 1855 in Prag, thätig das. Er malte Bildnisse, 
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Zenker, Franz, Maler, geb. 1839 (?), f 12. Mai 1889, thätig in Düsseldorf. 
£r malte Landschaften. 

Zenker, Georg, Maler, geb. 1. Aug. 1869 in Leipzig. Er besuchte Italien, wo 
er das Bild „Frühling* malte. Von ihm ferner Bildnisse, etc. 

Zenobrio, Lnea dl Ca, s« Garlevaris, Lnea. 

Zenodoros, griechischer Bildhauer und Giseleur zur Zeit des Nero. Von ihm 
die Überlebensgrosse Erzstatue Neros (110—120 Fuss hoch) , desgl. Merkurs (für 
den gall. Staat der Averner) und täuschende Gopien zweier ciselirter Becher des 
Kaiamis. 

Zenon, Baumeister, thätig um 160—180 A. D. Er erbaute das gut erhaltene 
Theater zu Aspendos in Pamphylien. 

Zenoni, (Zenoi), Dom«nico« Kupferstecher des 16. Jahrhunderts, thätig um 
1570 in Italien. Er arbeitete in oer Art Marco Dentes und stach u. A. «Bildnisse. 

Zeppenfeld, Yictor, Maler, geb. 1844 (n. A. 1884) in Greiz, Schüler von 
Gersler in Hamburg, dann in München, sowie bei Jordan in Düsseldorf weiter- 
gebildet. Er besuchte Deutschland, die Schweiz und Norditalien. Von ihm Ein 
Begräbniss (1871, Kunsthalle, Hamburg), Vor dem Postschalter, Sommertheater, etc. 

Zerezo, s. Gerezo. 

Zerres, Jobann Wilhelm, Kunstschlosser, geb. 1753 (?), f 13. Nov. 1836 in 
Köln a. Rh., wo er thätig war. 

Zetsche, Ednard, Maler, geb. 21. Dec. 1844 in Wien, Schüler der Akademien 
in Düsseldorf und Wien, thätig das. Von ihm Waldbach, Motiv aus Sommershausen 
a. M., Aus Hirschhorn am Neckar, Aus dem Wiener Wald, Sulzfeld am Main, etc. 

Zetter, Franz Anton, Maler, geb. 1808, f 12. Mai 1876 in Solothurn. Er ist 
hauptsächlich als Restaurator dortiger alter Bilder bekannt. — Ein Fanl de Z«, 
geb. in Hannover, war um 1630 als Kupferstecher thätig. Er stach Bildnisse, unter 
A. für die Boissard'sche Folge. 

Zettervall, Hel^o Nikolaus, Baumeister, geb. 21. Nov. 1831 in Lidköping 
(Schweden), Schüler der Stockholmer Akademie (1853) und von Seh ol an der, nach- 
dem er bereits Kaufmann und Landwirth gewesen war. 1860 wurde er als ausserord. 
Architekt im Oberintendanturamt angestellt und mit der Wiederherstellung des Domes 
in Lund betraut, zu welchem Zweck er Deutschland, Frankreich und Oberitalien 
bereiste. Von weiteren Restaurationsarbeiten nennen wir Ryholins Schloss in West- 
gothland (1855/56), Bibliothek in Skara (1857), Rathhaus in Malmoe; von Neubauten 
Elementarschule (Skara), Schloss (Häckeberga in Schonen), Bolindersches Haus (Blasie- 
holm, Stockholm), etc., auch bedeutende Entwürfe. Mitglied der Stockholmer Akad. 
1871, Danebrog-Ord. (1872). 

Zettler, Franz Xayer, Glasmaler, geb. 21. Aug. 1841 in München, Schüler 
der May er sehen Anstalt in München, die er übernahm und sehr in die Höhe brachte, 
so dass sie Hofglasmalerei wurde und ein Zweiggeschäft in London eröffnete. Mit 
Enzler und Stock bauer veröffentlichte Z. „Ausgewählte Kunstwerke . . der reichen 
Kapelle in . . München^. Von ihm Christus auf dem Oelberg (Ulmer Münster), Abend- 
mahl (das.), Himmelfahrt (das.), Ausgiessung des Hl. Geistes (das.), etc. Bayer. 
Michaels-Ord., Oesterr. Franz Josef-Ord., Italien, und Preuss. Kronen-Ord.. Rumänischer 
Stern-Orden. 

Zettmayer, Johann, Maler, geb. 1638 (?), t 13. Oct. 1721 in Prag, wo er 
thätig war. 

Zengheer, Leonhard, Baumeister, geb. 1812, thätig in Zürich. Von ihm Neues 
Schulhaus in Winterthur, Kirche in Neumünster, Neues Pfründhaus (Zürich), Blinden- 
und Taubstummen-Institut (das.), Gantonspital (gemeinschaftlich mit Weg mann), etc. 
— Ein O. Lasius von Z«, Baumeister des 19. Jahrhunderts, thätig in Zürich, baute 
dort das Zunfthaus zum Schnecken und die Villa Wesendonck bei Zürich. 

Zenxis, berühmter Maler des Alterthums, geb. um 464—460 v. Gbr., f 396 
V. Chr., wahrscheinlich Schüler des Apoll od oros. Er malte sehr sorgfältig, 
mit Vorliebe Einzelfiguren und besonders schöne Frauen. Seine Helena vereinigte 
die schönen Gliedmassen fünf verschiedener Modelle, wurde im Junotempel zu Groton 
aufgestellt und wahrscheinlich später nach Rom entführt. Für seine Alkmene erschien 
ihm jeder Preis zu gering, so schenkte er sie den Einwohnern von Agrigent. Seine 
Kentaurenfamilie soll er zurückgezogen haben, als er bemerkte, dass die Betrachter 
über dem stofflichen Interesse das künstlerische vernachlässigten. (Eine Gemme im 
Florentiner Mus. soll uns diese Gomposition erhalten haben.) Er schmückte den 
Palast des macedonischen Königs Archelaus mit (Gemälden, die nach Rom und von 
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dort Dach Eonstantinopel gebracht wurden, wo sie zu Grunde gegangen sind. Plinias 
erzählt die Geschichte von Zeuxis Niederlage im Wettstreit mit Parrhasios; er hat 
Trauben gemalt, die ein Vogel anpickte, jedoch P.'s bloss gemalten, hielt er selbst, fOr 
einen wirklichen Vorhang. Selbstverständlich ist die Geschichte nicht als that- 
sächliches Geschehniss aufzufassen. Schon dass sie in verschiedenen Abweichungen 
erzählt wurde und dass sie bei späteren Blüthezeiten der Kunst sich wiederholt, 
kennzeichnet sie als belletristische Erfindung. Z. hat auch Werke in Thon gebildet. 

Zevio, s. Altichiero und Stefano da ZeTio. 

Zewy, Karly Maler, geb. 21. April 1855 in Wien, Schüler von Straschiripka, 
thätig in Wien. 

Zeyl^ s. Zijl. 

Zeysinger^ s« Meister M. Z. 

Zezz^S) Alessandro^ Maler, geb. 12. Febr. 1848 in Venedig, Schüler von Mo 1- 
menti, auf Reisen nach München, Paris und London weitergebildet, thätig in seiner 
Vaterstadt. Von ihm Die Liebenden, Flucht im Jahr 1700, Der Molo von S. Mark, 
Venezianisches Mädchen aus dem Volke, auch Aquarelle. 

Zichy, Mihaly (Michael Ton), Maler und Illustrator, geb. 15. Oct. 1827 in 
Zala, Schüler von Marasztoni (1848), dann (1847) von F. G. Waldmüller in Wien. 
Z. wurde Sehsationsmaler. Von ihm Sa. Anna (Dom, Fünfkirchen), Auferstehung, 
(Cadettenkirche, Pszkow), Deak im Sarg (Nat.-Mus., Budapest), Kreuzabnahme u. A. 
(ebenda), etc. Er lieferte Illustrationen u. A. zu Madächs Tragödie des Menschen 
und zu Aranys Balladen. Stanislas-Ord. II. El., Eiserner Eron.-Ord. III. El. Kussischer 
Hofmaler, Ehrenmitgl. der St. Petersburger Akad.; Ehrendiplom Budapest 1858. — 
Eine Gräfin Leona Z«, geb. in Budapest, Schülerin von A. Gerhardt dort, dann 
von Maniella, Fragiacomo und Prosdomini zu Venedig, stellte seit 1884 Ge- 
mälde aus. 

Zick, Alexander, Maler, geb. 1845 in Goblenz, Schüler des Bildhauers Witt! g, 
dann zur Malerei übergehend von Enaus, Urenkel des Januarius Z. Er Hess sich 
in Berlin nieder und war auch vielfach als Illustrator thätig. Von ihm Das goldne 
Zeitalter, Liebeswerben, etc. 

Ziek, Conrad. Maler, geb. 1773 in Ehrenbreitstein, f 1B86 in Goblenz, wo er 
Zeichenlehrer am Gymnasium war und wo die städtische Gemälde - Sammlung ein 
Selbstbildniss von ihm besitzt. Er war Sohn (und Schüler?) des Januarius Z. 

Zick, GugtaTy Maler, geb. 1809 in Goblenz, wo er Zeichenlehrer an der Eönigl. 
Provinzialgewerbeschule wurde, Schüler von Schadow in Düsseldorf und Berlin, 
Enkel des Januarius Z. Das Coblenzer Mus. besitzt ein Thierstück von ihm. Er malte 
auch Bildnisse. 

Zieky Jannarius, Maler, geb. 1732 (1734 ?) in Manchen, f 1797 (n. A. 1812) in 
Ehrenbreitstein, Schüler seines Vaters Johann Z., der Münchener Akademie (?) 
und um 1758 von K. Mengs zu Rom. Er besuchte auch Basel (1757) und Paris. 
Er kam nach Ehrenbreitstein und wurde Churtrierischer Hofmaler (1760). Fresken 
malte er im Residenzschloss zu Goblenz, im S. Florinsstift das., in der Dominikaner- 
kirche zu Bamberg, der Dreieinigkeitskirche zu Mannheim, der Nikolaikirche zu 
Würzburg, im Schloss zu Engers und im sogen. Schweizerischen Haus zu Frankfurt 
a. M., etc. Von StafFeleibildern nennen wir Aeneas rettet Anchises (Gal. Wiesbaden), 
Bussende Magdalena (ebenda), Selbstbildniss und viele A. (Gal. Goblenz), Aus dem 
Leben des Hl. Gastor (Castorkirche in Goblenz?); A. in Eirchen zu Biberach, Wieb- 
lingen, Zwiefalten, etc. Z. hat auch 3 Blatt radiert. 

Zick, Johann^ Maler, geb. 1702 in Gttobeuren, f 1762 in Bruchsal, in Venedig 
gebildet. Er wurde bekannt durch seine Deckenbilder im Gartensaal des Schlosses 
Würzburg und im Schloss zu Bruchsal. Von ihm ferner Trauernder Amor (Mus. 
Bern), Amoretten bringen Pan Opfer dar (das.), etc. 

Ziekendraht, Bernhardt, Maler, geb. 14. April 1854 in Hersfeld, Schüler der 
Gasseier Akademie, weitergebildet in Paris, sowie in Berlin, wo er sich niederliess. 

Zieberlein, s. Züberlein. 

Ziebland, Georg Friedrieh, Baumeister, Maler und Eunstgewerbler, geb. 7. Febr. 
1800 in Regensburg, f 24. Juli 1873 in München, Schüler von J. M. Quaglio und 
der Akad. bis 1824 unter E. v. Fischer und Gärtner, 1827 auf Eosten Ludwig I. 
in Italien (Rom, Ravenna, etc.) weitergebildet. In Rom schmückte er die Wände der 
Villa di Malta Eönig Ludwigs nach pompejanlschem Muster. Von ihm Plan zum 
Steuerkatasterkommissionsgebäude in München, Bonifaziusbasilika (1835 — 50 das.), 
Ausstellungsgebäude am Eönigsplatz (1844, das.), Denkmalkapelle zu Aibling, Vollen- 
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dang der Auerkirche und des Schlosses Hohenschwangau, Restaarirung der Wartburg, 
Zeichnungen zu einem Nibelungentafelservice für den Kronprinzen Maximilian, etc. 
Prof., Ober-Baurath. 

Ziebland, Hermann, Maler, geb. 18. April 1853 in Würzburg, Schüler der 
Münchener Akad., von Diez, Loefftz und Lindenschmit. Er war In München 
thätig und malte Genrebilder. 

Zieger^ Johann Ernst, Maler, geb. 24. Juni 1762 in Meissen, f 5. April 1844, 
Schüler der Meissener Manufakturschule (1781), an der er 1798 Malvorsteher wurde. 
Zuletzt erblindete er und wurde pensionirt. 

Ziegler, Hans Salomon, Maler, geb. 1798 in Zürich, f nach 1831, in Rom 
gebildet. Er malte Italienische LandschtSten. 

Ziegler^ Henry Bryan, Maler, geb. 1798 in England (?), f 1^* Aug. 1874 in 
Ludlow, Schüler von Varley. Er malte Landschaften und Genrebilder. 

Ziegler, Johann. Kupferstecher, geb. 1750 in Wien, f 1812 das., Schüler der 
dortigen Akademie. Mit G. Schütz gab er eine Sammlung von 50 reizenden An- 
sichten Wiens, zum Goloriren bestimmte Radierungen heraus, die heute noch sehr 
gesucht sind. Schütz war jedoch der bedeutendere Künstler. Von ihm ferner eine 
ähnliche Sammlung von 100 Blatt aus den österreichischen L&ndem (n. Jantscha und 
Molitor.) 

Ziogler, Johann Christian, Maler, geb. 1803 in Wunsiedel, f 1833. Er malte 
seit 1824 Wsddpartien, Gebirgslandschaften, etc. 

Ziegler, Jnles Claude, Maler^ Lithograph und Keramiker, geb. 16. Mftrz 1804 
in Langres (Däp. Haute-Marne), f 25. (29.?) Dec. 1856 in Paris, Schüler von Heim 
und Ingres, auf Reisen nach Italien und Deutschland weitergebildet, namentlich 
von Cornelius in München beeinflusst. Z. wurde durch seine geschichtlichen 
Scenen und Historien bekannt, spater wandte er sich der Keramik zu und starb als 
Conservator des Mus. zu Dijon. Von ihm Judith an den Thoren von Bethulien 
(Mus. Lyon), Sommerregen (1850, Mus. Bordeaux), Giotto bei Cimabue (ebenda), Die 
Republik (Studie, Mus. Lille), Heiliger Georg mit dem Drachen (Mus. Nancy), Tod 
des Foscari und 1 A. (Mus. Arras), 8 A. (Mus. Versailles), Daniel in der Löwen- 
grube und 1 A. (Mus. Nantes), etc., auch die Malereien im Chor der Madeleine- 
Kirche zu Paris. Med. 2. Kl. 1833, 1848, 1. Kl. 1835, Kr. d. Ehrenleg. 1838. 

Ziegrler, Karl, Maler, geb. 7. Dec. 1866 in Schaessburg (-Segesvar, Ungarn), 
Schüler von W. Friedrich, Hugo Vogel und A. v. Werner an der Berliner 
Akademie, thätig in Berlin. Z. malte ungarische Scenen und Bildnisse. 

Ziegler, Stephan, Baumeister des 16. Jahrhunderts, geb. in Senheim. Er 
wurde Stadtbaumeister zu Schlettstadt und baute dort mehrere Renaissancehfiuser, 
darunter 1545 sein Eigenes. 

Ziegler, Walther, Maler und Radierer, geb. 23. März 1859 in Defferneck 
bei Eisenstein (Böhmen), Schüler von Griepenkerl und L'Allemand in Wien, 
sowie von Liezenmayer und Raab in München. Er war dort, sowie in Ach 
(Oberösterreich), etc. thätig. 

Ziegra, Max, Maler, geb. 21. Dec. 1852 in Dresden, Schüler der Akademien zu 
Dresden und Weimar. Er Hess sich in Berlin nieder und malte Genrebilder. 

Ziem, F^Ux Franoois George FhlUbert, Maler, geb. 25. Febr. 1821 (1822?) 
in Beaune (Ddp. Cöte-d*Or), Schüler der Kunstschule in Dijon, 1845-~46 auf Reisen 
nach Südfrankreich, Italien und dem Orient weitergebildet. Durch seine venetia- 
nischen Ansichten wurde er berühmt. Wohl die Hälfte seiner Werke gelangte nach 
Amerika. Von ihm Ansicht von Venedig u. A. (1852, Mus. Luxembourg), Die Ufer 
der Amstel (Mus. Bordeaux), Quai Saint-Jean zu Marseille (Mus. Marseille), Land- 
schaft (Mus. Montpellier), Dogenpalast (Gal. Raventf, Berlin), Der grosse Canal in 
Venedig, Aquarelle, etc. Med. 3. Kl. 1851, 1. Kl. 1852, 3. Kl. 1855; Kr. d. Ehrenleg. 
1857, Gff.-Kr. 1878. 

Zier, Victor Casimir, Maler, geb. 26. Sept. 1822 in Warschau, Schüler von 
Norblin und L. Cogniet; er kam schon mit 4 Jahren nach Frankreich. Mit Norblin 
malte er 1858 in der S. Susannenkapelle von S. Roch zu Paris. Von ihm ferner 
Sa. Magdalena in der Wüste (1844), Jesus erscheint der Magdalena (1861), 8. Leonard 
in der Glorie (1875, Kirche von Hay), Psyche (1882), Bildnisse und Miniaturen, etc. 

Ziermann, Karl, Maler, geb. 1850, t 14. Febr. 1881 in Berka bei Weimar, 
Schüler der Weimarer Kunstschule unter Gussow und Baur. Er malte be- 
sonders sUffirte Waldinterieurs. Von ihm Der Botaniker (1878), Verbotener Weg, 
Holzhacker, etc. Gold. Med. Berlin 1878. 



Digitized by 



Google 



150 Ziesel — Zimmerman. 

Ziesel) Joris (George) Frederik, Maler, geb. 1756 in Hoogstraeten bei Ant- 
werpen, t 26. Juni 1809 in Antwerpen. Seit 1770 lebte er in Antwerpen; eine Zeit- 
lang hat er sich in Paris aufgehalten. Z. malte Blumenstücke, von denen das. Mus. 
Antwerpen eins besitzt. 

ZieseniSy Antoii) Bildhauer, geb. 1731 in Hannover, f 1801 in Amsterdam, 
Schäler eines Hannoverschen Bildnissmalers, in Hamburg und Amsterdam (an der 
Akad. unter D aalen und Her man) weitergebildet. Er wurde Bildhauer der Stadt 
Amsterdam, der Admiralität und der Ostindischen Gesellschaft. Von ihm Melpomene 
und Thalia (Theater Amsterdam), Schout-by-Nacht Bentinck- Denkmal (Neue Kirche 
das.), Gruppe am Spital (am Gloeveniers-Burgwal das.), Mausoleum van Essen (Kirche 
zu Barneveld), etc. 

ZieseniS; Bartholomaens Willem Hendrik, Bildhauer und Baumeister, geb. 
1762, t 1. Mai 1820 im Haag, Sohn und Schüler des Anton Z. Er erbaute die 
lutherische Kirche im Haag. 

Ziesenis, Johann Georg, Maler, geb. 1716 in Kopenhagen, f 1777 in Hannover, 
Schüler seines Vaters und der Düsseldorfer Akademie. 1768 wurde er Mitgl. der 
Lukasgilde im Haag und malte dort öfters Bildnisse des Statthalters Willem Y. und 
seiner Gemahlin. Er war auch in Berlin, Frankfurt a. M., Braunschweig, Hannover, 
wo er 1764 Hofmaler wurde, Zweibrücken, etc. thätig. Von ihm Friedrich der Grosse 
(Mus. Hannover), Willem V. (Mus. Amsterdam), Derselbe (Mus. Haag), Dessen Ge- 
mahlin (ebenda). Vier Pfalzbayerische Prinzessinnen (Gal. Schieissheim), etc. 

Ziesenis, Johannes, Bildhauer, geb. 1770 in Amsterdam, f 1799, Sohn und 
Schüler (?) des Anton Z. 

Zietemann, Fanl, Maler, geb. 19. März 1864 in Berlin, Schüler der Berliner 
Akad. (1881—84) und von Gussow. Er war in Berlin thätig und malte Bildnisse. 

Zifrondi, (Clfrondi), Antonio, Maler, geb. 1657 in Clusone (Bergamo), f 1780, 
Schüler von Franceschini zu Bologna. Eine kurze Zeit war er in Frankreich, 
meist aber in der Heimath thätig. Von ihm Verkündigung (S. Spirito, Clusone); 
A. in weiteren dortigen Kirchen. 

Zignani, (Gignani), Marco, Kupferstecher des 19. Jahrhunderts, geb. in Florenz, 
t 1829, Schüler von R. Morghen. Er stach nach Angeli, Brescianino, Casolani, 
R Santi, Tenerani, etc. 

Zileken, Philippe, Radierer, geb. 1857 im Haag, Schüler der dortigen Akademie, 
thätig das. Er ist einer der vornehmsten modernen Radierer Hollands, schafft meist 
Originallandschaften, femer auch Wiedergaben der Werke Israels', Maris', Mesdags, etc. 

Ziller, Hermann, Baumeister, geb. 28. Juni 1848 in Potsdam, Schäler der 
Berliner Bauakademie (1868 — 71) und von Lucae, dessem Atelier er bis 1874 vor- 
stand. 1874—75 studirte er auf Grund des Schinkel- Staatspreises in Italien weiter. 
Er beschäftigte sich besonders mit Entwürfen zum Berliner Schlossbau, der Schloss- 
freiheit und dem National-Kaiser- Wilhelm-Denkmal, die nicht zur Ausführung ge- 
langten; ferner mit Privataufträgen in Berlin, etc. 

Zilotti, Domenieo Bernardo, Maler und Radierer, geb. 1780 in Borge (bei 
Bassano), f 1780, gebildet in Venedig, wo er sich nieder Hess. Er malte Landschaften 
in der Art F. Zuccarellis, hat deren ferner auch radiert nach eigener Zeichnung, 
sowie nach Marieschi und Simonini. 

Zilzer, Antal (Anton), Maler, geb. 1861 in Budapest, Schüler von Rauscher, 
Gregusz und Szekely an der Landesmusterzeichenschule das., später an der 
Münchener Akad. unter Raupp, Hackl, Seitz und Herterich, endlich in Berlin, 
Paris und London weitergebildet. Er malte besonders Bildnisse. Von ihm ferner Wald- 
einsamkeit, Ludwig II. auf der Todtenbahre, Waldidylle, Sonnenuntergang am Bodensee. 
Gr. Gold. Med. München 1887. 

Zimmer, Samnei, Maler, geb. 1751 in Hamburg, f 1818, Schüler von Koch, 
Richard (Miniaturmalerei), J. Jak. Tischbein und Nor wie. Er studirte die 
Rechte in Rostock und Göttingen, wurde aber 1790, da er schöne naturwissenschaft- 
liche Zeichnungen fertigte, üniversitätszeichner in Göttingeo. 

Zimmer, Wilhelm, Maler, geb. 16. April 1853 in Apolda, Schüler erst eines 
Lithographen, dann von Th. Hagen an der Weimarer Kunstschule, nachdem ihn 
Kalckreuth hier herein gebracht hatte. Von ihm Verunglückte Schlittenfahrt, 
Kartoffelernte in Thüringen, Alle Neune!, Auf Urlaub (1883), Die Abfahrt (1880), etc. 

Zimmerman, Jan Wendel Gerstenhaner, Maler, geb. 31. Jan. 1816 in 
Monnikendam, Schüler von Kruseman an der Amsterdamer Akad. Er malte 
Genrebilder und Bildnisse. 
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Zimmermaiin, Adolph^ Maler, geb. 1799 in Lodenau (Lausitz), f n^^h 1837 (?), 
in Dresden, Rom und Düsseldorf ausgebildet. Er malte arcbaisirende , glatte, 
sentimentale Historien und Bildnisse. 

Zimmermann, Alfred^ Maler, geb. 1854 in München, Sohn und SchtLler (?) 
des Reinhardt Seb. Z. 

Zimmermann, Angnst Albert^ Maler, geb. 20. Sept. 1808 in Zittau, f 18. Oct. 
1888 in München, sollte erst Musiker werden, bildete sich dann in Dresden und 
München zum Landschafter aus und kam 1827 (?) als Österreich. Prof. an die 
Mailänder, 1860 an die Wiener Akademie. Später Hess er sich in Salzburg, zuletzt 
in München nieder. Von ihm Felsen landschaft mit Kentauren u. A. (Neue Pinak., 
München), Die Findung Mosis u. A. (Sammlung Schack, das.), Ansicht am Ammersee 
(Mus. Hannover), DiePtiflgnng des Ackers (Gal. Dresden); A. in den Sammlungen zu 
Bremen, Frankfurt a. M., Leipzig, Prag, Stuttgart, etc. Mitgl. der Akad. München 
und St. Petersburg; Bayerischer Michaels-Orden. 

Zimmermann, Angrngt Maximilian, Maler, geb. 7. Juli 1811 in Zittau, f 30. 
Dec. 1878 in München, war erst Musiker, dann bis 1834 Lithograph in Dresden, 
endlich Schüler seines Bruders Aug. Albert Z. in München. Er malte Landschaften 
in Ruisdaels Manier, besonders Eichenwälder und hat auch 7 Blatt radiert. 

Zimmermann, Angnst Richard, Maler, geb. 2. März 1820 in Zittau, f 4. 
Febr. 1870 in München, Schüler seines Bruders Aug. Albert Z., dann von 
Ludwig Richter. Seit 1838 war er in München, später einige Zeit in Prag thätig. 
Die 6a). Dresden besitzt yon ihm Schiffbruch an der Küste bei Carolin (1848); von 
ihm ferner Aprillandschaft (Mus. Leipzig), Kartoffelernte u. A. (Neue Pinak., München); 
A. in den Sammlungen zu Hannover, Schack-München, Prag, etc. Gold. Med« Berlin. 

Zimmermann, Angnst Robert, Maler, geb. 3. April 1818 in Zittau, f 6. Juni 
1864 in München, Schüler seines Bruders Aug. Albert Z. Die Gal. Dresden be- 
sitzt eine Waldlandschaft von ihm. 

Zimmermann, Carl Hermann Lonis, Holzschneider, geb. 28. März 1825 in 
Magdeburg, f 1^- I^ec. 1873 in Leipzig. Er war Schüler von W. A. Nicholls 
in Leipzig und hat u. A. nach A. L. Richter geschnitten. 

Zimmermann, Clemens von, Maler, geb. 8. Nov. 1788 in Düsseldorf, f 24. Jan. 
1869 in München, Schüler von P. Langer in Düsseldorf (1804), mit dem er 1808 
nach München ging und an der Akad. weiter studirte. 1815 wurde er Prof. und Direktor 
der Augsburger Kunstschule. 1816 besuchte er Italien und copirte Fresken des R. 
Santi. 1817 kehrte er zurück nach Augsburg und wurde 1826 Prof. an der Münchener 
Akad. Hier fübrte er Bilder des Cornelius in der Glyptothek, im Speisesaal der 
Residenz und der Loggia der Alten Pinakothek aus, arbeitete auch an den Hofgarten- 
Fresken. 1846 wurde er Direktor der Münchener Centralgemäldegalerie. 1856, 1857 
und 1859 besuchte er wieder Italien. Z. hat 6 römische Ansichten radiert und 30 
Blatt lithographirt. Von ihm Cimabue findet Giotto (Neue Pinakothek, München), 
Lorettopilger (das.), König Ludwig I. (Gal. Schieissheim), Sa. Caecilia, König 
Maximilian I., Madonna, etc. Bayrische und a. Ord. 

Zimmermann, Ernst Karl Georg, Maler, geb. 24. April 1852 in München, 
Schüler seines Vaters Reinhardt Seb. Z., dann der Akademie zu München unter 
Strähuber, Anschütz und W. Diez, auf Reisen nach Belgien, Norditalien, Paris 
und Wien weitergebildet, thätig in München. Er malte ziemlich matte Historien 
und besser Genrebilder, Stillleben und Bildnisse. Z. hat auch Einiges radiert. Von 
ihm Anlage des Türkengrabens bei München (Rathhaus, München), Christus Consolator 
(Mus. Leipzig), Anbetung der Hirten u. 1 A. (Neue Pinak., das.). Der Musik -Unter- 
richt (1884, Gal. Dresden), Tiroler Ringer, Reisende Menagerie, Madonna im Rosen- 
hag, etc. Med. 2. Kl. 1883 München, 1886 Berlin, etc.; Mitgl. der Münchener 
Akademie 

Zimmermann, Friedrich, Maler, geb. 1823 in Diessenhofen (Thurgau), f 1884 
in Genf, lernte erst bei einem Gouachemaler, wurde dann Lackirer und 1852 Schüler 
Calames. Er malte Schweizer Landschaften. Von ihm Arolla-Gletscher u. A. 
(Mus. Bern), Auf Engstlen Alp (Mus. Turin), Ancasca am Monte Rosa (Mus. Langres), etc. 

Zimmermann, Friedrich Angnst, Lithograph, geb. 9. Aug. 1805 in Rosswein, 
t 9. April 1875 in Dresden. Er hat u. A. nach A. L. Richter lithographirt. 

Zimmermann, Friedrich Wilhelm^ Kupferstecher, geb. 5. April 1826 in 
Gordemitz (bei Merseburg), t 6. März 1887 in München, Schüler der Leipziger 
Akademie unter Sichling, 1847—53 der Dresdener Akademie und von Müller- 
Stein la, 1854 von Thaeter in München. Er stach in Linienmanier nach Battoni, 
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Becker, Eberle, Hess, Neher, Reni, Schnorr, Th. Schuetz, Wichmann, etc. Med. 
München 1861, Wien 1873, Dresden, Nürnberg. 

Zimmermann, Heinrieh Wilhelm, Maler, geb. 1805 in Danzig, f 1841 das., 
wurde 1826 Lehrburscbe bei einem Maler, später Schüler von Gregoroyius, 1828 
in Wien, 1835 in Paris unter Delaroche weitergebildet. Nach Danzig zurückgekehrt, 
malte er meist Bildnisse. In Paris hatte er „Sonntagmorgen in Steiermark" gemalt. 

Zimmermann, Johann Emll^ Maler, geb. 31. Juli 1858 in Marburg, Schüler 
der Akademie in Düsseldorf, an welchem Ort er sich niederliess. 

Zimmermann, Joseph Anton, Kupferstecher, geb. um 1705 in Augsburg, 
t 1796 in München, Schüler der dortigen Akademie unter Störkel. Er schuf erst 
Wappen, dann Bildnisse und wurde 1753 churfürstl. Hofkupferstecher. Er schuf die 
Kupfer für die Schriften der bayer. Akad. der Wissenschaften, für den churbayerischen 
geistlichen Kalender, ferner ein Sammelwerk mit bayerischen Fürsten- und Fürstinnen- 
bildnissen nach Originalen in den Schlössern, etc. 

Zimmermann, Jnlins, Maler, geb. 1824 in Augsburg, Schüler seines Vaters 
Clemens von Z., in Rom und Paris ausgebildet. Er malte erst Bildnisse und 
Genrebilder in Gel, später Alpenlandschaften in Aquarell. 

Zimmermann, Karl Friedrich, Maler, geb. 1793 in Berlin, t 1B20 durch Er- 
trinken in der Loisach bei Wolfrathshausen, Schüler yon Weit seh und Schadow. 
1814 ging er als Freiwilliger nach Frankreich und zeichnete Kriegsscenen. Später kam 
er nach Wien, Mähren, Krain, Salzburg und Oberitalien. Er malte und zeichnete 
Soldatenbilder, Yolksscenen, Ansichten, etc., auch Illustrationen zum Faust. 

Zimmermann, Miehaely Holzschneider des 16. Jahrhunderts, geb. in Wien (?), 
thätig um 1550. Ihm wird eine zehntheilige Karte Ungarns nach W. Lazius zugeschrieben. 

Zimmermann, NUcolans, Maler, geb. 1766 in Köln a. Rh., f 8. Jan. 1833 das., 
Schüler der Düsseldorfer Akademie. Er copirte viel nach Ostade, Teniers, etc. und malte 
auch Originalgenrebilder in deren Geschmack. Z. hat auch Glasgemälde geschaffen. 

Zimmermann, Reinhard Sebastian^ Maler, geb. 9. Jan. 1815 in Hagenau am 
Bodensee, f 16. Nov. 1893 in München, Schüler der Münchener Akademie 1840, nach- 
dem er schon lange Kaufmann gewesen war. Er hielt sich 1844—45 in Paris auf, 
besuchte England und Belgien und ging dann (1847) wieder nach München. Yon 
ihm Thronsaal in einem fürstl. Schloss (1864, Kunsthalle Bremen), Schrannentag in 
München (Mus. Köln a. Rh.), Liebesbrief (1859, Gal. Karlsruhe), Im Schleissheimer 
Schloss u. A. (Neue Pinak., München), Im Vorzimmer eines Fürsten (Mus. St. Gallen), 
ImpÜBtube (1858), Vorbereitung zur Probe, Knabenbeschäftigungsanstalt, etc. Er 
schrieb Erinnerungen eines alten Malers (1884). Mitgl. d. Berliner Akad. 1886; 
Gold. Med. Berlin. 

Zimmermann, Wilhelm Feter, Zeichner und Radierer des 17. Jahrhunderts, 
thätig in Augsburg, hauptsächlich aber als Verleger. Seine Blätter und die aus 
seinem Verlag haben wenig künstlerischen, aber grossen kulturgeschichtlichen Werth. 

Zimprecht, s. Simbreeht. 

Zinek; Mattliaens, völlig unbegründete Deutung des Monogramms M. Z., das 
u. A. auf einer verkleinerten Kupferstichcopienfolge nach den Blättern des Block- 
buchs „Ars Moriendi* vorkommt. Das Monogramm deutet auf einen unbekannten 
Stecher des 16.— 17. Jahrhunderts und hat nichts mit dem oben unter Meister M. Z. 
(sogen. Zasinger) angeführten zu thun. — Ein Johann Adam Z. (Zink) war um 1740 
in Prag als Maler thätig. 

Zineke, (Zink), Cliristian Friedrieh, Miniatur- und Schmelzmaler, geb. um 
1683 (1684?) in Dresden, f 24. März 1767 in South Lambeth (London); Sohn eines 
Goldschmieds, kam er 1706 nach England und zu Boit in die Lehre. Er wurde von 
George II. und dem Hof weitgehend beschäftigt, später auch Kabinetmaler des Prinzen 
von Wales. 1787 besuchte er Deutschland, musste aber, zurückgekehrt, 1746 wegen 
Augenleidens die Kunst aufgeben. Sein Ruf war mdessen so gross, dass ihn Mme. 
de Pompadour bat, noch eine Bestellung zu übernehmen. Das S. Kens.-Museum be- 
sitzt ein Bildniss von seiner Hand, viele A. in den königlichen Sammlungen. Zu den 
besten gehören Bildnisse der Maria Stuart (n. J. Oliver) und Cowley (n. Lely). 

Zineke, (Zink), Fanl Christian, Maler, geb. 1684 in Dresden, f 1770 in 
Leipzig, Schüler der Dresdener Akademie, dann seines älteren Bruders Christian 
Fr. Z., nachdem er zu allererst als Goldschmied und Kupferstecher gelernt hatte. 
Er ging von London nach Wien und von dort nach Leipzig, wo er um 1721/22 
eine „Leipziger Zeichenakademie " gründete. Diese Anstalt ging wieder ein und Z. 
errichtete ein Geschäft mit englischen Stahlwaaren. 1756 erblindete er. 
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Zincke, Fanl Fraaeis^ Maler, gen. „Old ZinckeS geb. ?or 1750, f 1830 in 
London. Er war Enkel des Christian Friedr. Z. und malte Gopien. Einige seiner Bildnisse 
yon Shakspere, Milton, Neil Gwynn, etc. gab er als Originale berühmter Meister aus. 

ZingftrOy II gioTane, s. Negrone, Pietro. 

Zingaro, Lo^ s. Solario, Antonio da. 

Zingg, Adrian, Kupferstecher, geb. 24. April 1734 in St. Gallen, f 26. Mai 
1816 in Leipzig, Schüler yon J. R. Holzbach in Zürich, L. Aberli in Bern und 
Wille in Paris. Für Letzteren arbeitete er 7 Jahre, namentlich Landschaften und 
Seestücke. Dadurch bekannt geworden, erhielt er 1766 einen Ruf als Prof. nach 
Dresden. Hier bildete er viele Schüler, stach zahlreiche Landschaften z. Th. nach 
der Natur und hat auch viele einst geschätzte Landschaftszeichnungen gefertigt Z. 
veröffentlichte „Anfangsgründe für Landschaftszeichner''. 

Zinkeisen. Angrnst^ Maler, geb. 1856 in Fechenheim bei Frankfurt a. M., 
thätig in Düsseldorf. Er malte Genrebilder. 

Zinsler, Anselm^ Bildhauer, geb. 1867 in Wien, thätig das. Yon ihm Ludwig 
Martinelli, Franz Tewele, Richard Voss, etc. 

Zip^lius, Emll^ Maler, geb. 30. Juni 1840 in Mülhausen (Elsass), f 16. Sept. 
1865 durch Ertrinken in der Mosel zu Ppmpey bei Nancy, Sdiüler seines Vaters, 
von L. Cogniet, B. Massen und der Ecole des beaux-arts zu Paris. Von ihm 
Gethsemane (1861), Todter Christus (1865), Einderkopf, Bildnisse, etc. 

Zipper, (Cipper, Cepper, Cippa, Gippn, Cliippn, etc.)» Jakob Franz, (Oiacomo 
Franeesco)^ Maler des 18. Jahrhunderts, geb. in Deutschland (?), angeblich in Neapel 
thätig. Man kennt vier Bilder von ihm (Familienconcert, Gemüsemarkt, Zigeuner, 
Italienische Bauern bei der Mahlzeit) in Stowe, vier Andere — 3 Bauernmahlzeiten 
und ein Maler an der Staffelei, bezeichnet 1786 — in der Gal. Hampton Court. 

Zitek; Josef. Baumeister, geb. 4. April 1882 in Prag, Schüler der Wiener 
Akad., in Italien, Deutschland, England, Belgien und Frankreich auf Reisen weiter- 
gebildet. Er wurde 1864 Prof. am Prager Polytechnikum. Von ihm Mus. Weimar 
(1864—68), Böhmisches Landestheater (Prag.), Rudolfinum (das.), Mühl- und Neu- 
Brunnencolonnade (Karlsbad), Eathol. Kirche (Weimar), verschiedene Schlösser, etc. 
Mitgl. der Wiener Akad. 

Zmrzljky Peter, Münzschneider des 15. Jahrhunderts, geb. in Swogssow, 
t 16. Aug. 1421 in Prag. Er war Münzmeister in Kuttenherg. 

Zmnrko, Franz, Maler, geb. 18. Juli 1858 in Lemberg, Schüler von Fr. Tepa 
das., später der Krakauer Kunstschule, der Münchener Akademie unter A. Wagner 
und 1879 Ton Matejko. Schliesslich bildete er sich auch in Florenz und Rom. Er Hess 
sich in Warschau nieder. Yon ihm Junge Italienerin, Bildniss des Vaters des Künstlers. 

Zo, Jean Baptiste Aeliille, Maler, geb. 30. Juli 1826 in Bayonne (D^p. Basses- 
Pyrön6es), f 2. März 1901 das. (? in Bordeaux?), Schüler von Couture. Er wurde 
Direktor (später Ehrendirektor) der Kunstschule zu Bordeaux. Er malte spanische 
Zigeuner-, Räuber- und Bettler- Scenen, auch einige Bildnisse. Von ihm Der Blinde in 
Toledo (1863, ehemals im Mus. Luxemburg), Franciscoplatz und Ayuntamientopalast 
zu Sevilla (Mus. Marseille), etc. Med. 1868, Kr. der Ehrenlegion. 

Zoagli, s. Fiaggia» Teramo. 

Zoan^ Andrea, s. Andrea und YaTassore* 

Zobel, George J., Kupferstecher, geb. um 1810, t 1881. Er war in England 
thätig und stach in gemischter Manier nach R. Bonheur, Brooks, Holmes, Landseer, 
Millais, Reynolds, Storey, etc. — Ein Elias Z« war um 1716 in Prag als Bildniss- 
maler thätig. — Ein Franz Karer Z. war um 1780 in Prag als Maler thätig. — 
Ein Josepli Z. lebte um 1744 daselbst und war Kupferstecher. 

Zoboli, Jaeopoy Maler, geb. um 1700 in Modena, f 1761 (1767?) in Rom, 
Schüler von F. Stringa. Er kam nach Bologna und Rom. Er soll 15 Blatt mit den 
Thaten A. Gonzagas und S. Koskas radiert haben. Yon ihm Hochaltar (Neuer Dom, 
Brescia), S. Oirolamo (S. Eustachius, Rom), Matthaeus weiht eine junge Fürstin 
(Primaskirche, Pisa), etc., auch Bildnisse. 

Zocchi, Arnolde, Bildhauer, geb. 20. Sept. 1862 in Florenz, Schüler seines 
Vaters Emilio Z. Er war eine Zeitlang Soldat, ehe er wieder zur Kunst überging. 
Von ihm Monument des Piero dei Franceschi (für Borge San Sepolcro), Garibaldi- 
Denkmal für Mailand (preisgekrönt, aber nicht ausgeführt), etc. Gold. Med. 1890, Rom. 

Zocchi» Gesarcy Bildhauer, geb. 7. Juni 1851 in Florenz, Vetter des Emilio Z., 
mit dem er studirte, später in Rom weitergebildet. Von ihm Phrjne, Fra Bartolomeo 
(Gipsstatue, Accad. Florenz), Bufalini-Denkmal (Cesena), Garibaldi-Denkmal (Perugia), 
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Vittorio-Emanuele-Denkmal (Pisa), Dante Alighieri (Trient), Statuen am Florentiner 
Dom, Grabmalplastik, etc. 

Zoccbl, Emilio, Bildhaaer, geb. 5. März 1835 in Florenz, Schüler von 6. Tor r ini, 
Costoli, der Florentiner Akad. und von Dupr^, thfttig in Florenz, wo er Akad.- 
Professor wurde. Von ihm Raphael die Madonna zeichnend, Michelangelo (Statuette), 
Die eherne Schlange, Junger Bacchus, Franklin (für New- York), Vittorio-Emanuele- 
Reiter-Denkmal (Florenz^ Dante (Trient), etc. Med. Wien, Philadelphia; SS. Maurizio 
e Lazzaro-Ord., Italien. Kronen-Ord. 

Zoeobi» Gniseppe, Maler und Radierer, geb. um 1711 auf florentinischem Ge- 
biete, t 1767 in Florenz, auf Kosten des Hauses Gerini in Florenz, Rom, Bologna 
und der Lombardei gebildet. Von ihm Tier grosse Wandgemälde (Villa Serristori 
bei Florenz), Dekorationen (Pal. Rinuccini und Gal. Gerini, das.), Festdarstellungen 
zu Ehren Frangois I. (Oelbild), etc. Ferner zeichnete (sowie theilweise radierte) er 
Ansichten aus Florenz und Umgebung, hat auch Kupferstiche nach Berrettini, Reni, 
Simone da Pesaro und Solimena gefertigt 

Zoeher, Jan DaTid, Baumeister, geb. 12. Febr. 1790 in Haarlem, f nach 1839, 
Sohn und Schüler (?) eines Baumeisters, auch unter Leb as in Paris, sowie auf 
Reisen nach Frankreich, Italien, der Schweiz und England (1810—14) gebildet. Von 
ihm Modell zur Neuen Börse in Amsterdam, Monument van Speijks (Egmont), Vollen- 
dung des Schlosses Soestdgk ; ferner Landhäuser im Haarlemschen, Gelderland, etc., 
auch Brtlcken, Hotels u. A. m. Mitgl. des Niederl. Instituts (1885), des Brit. Inst, of 
Architects (1838), der Akad. Amsterdam. 

Zoeher, Karel George, Baumeister, geb. 14. Nov. 1796 in Haarlem, f nach 
1840, Bruder des Jan David Z. 1840—41 erbaute er die römisch-kath. Kirche in 
Utrecht; ferner Landhäuser. 

Zoellner, Lndwig, Lithograph, geb. 1798 in Oschatz, f °<^ch 1851, autodi- 
daktisch, später in Paris gebildet; er war erst Kaufmann gewesen. Er Hess sich in 
Dresden nieder und gehört zu den besseren Berufslithographen. Von ihm Blätter 
nach C. Ruthart, R. Santi, C. Schroeder, H. Vernet, C. Vogel von Vogelstein, etc. 

Zoff, Alfred, Maler, geb. 11. Dec. 1852 in Graz, Schüler der Wiener Akademie 
unter Lichten fels und der Kunstschule in Karlsruhe unter Schönleber. Er war 
eine Zeitlang in Njmphenburg bei München, dann in Karlsruhe thätig. Von ihm 
Rückkehr bretonischer Fischerboote, Riviera, An der Küste von Rapallo, etc. Kl. 
gold. Med. Melbourne, 1888/89. 

ZoffanT, s. Zaüffely. 

Zola, Ginseppe, Maler, geb. 1675, f 1744, Schüler von Tortelli. Er malte 
Landschaften, meist staffirt und war in Ferrara thätig, wo man Werke von ihm in 
der Pinakothek, Gal. Costabili, S. Lionardo, etc. findet. 

Zoll, Franz Joseph, Maler, geb. 1772 in Möhringen (Baden), f 1^33 in 
München, Schüler seines Vaters, dann seines Oheims in Trostenberg (Bayern) und 
endlich zwei Jahre lang der Münchener Akademie unter Dorner und Hauber. 
Später besuchte er Paris und Wien und mit Grosäherzogl. Baden*8cher Unterstützung 
Rom, wo er zwei Jahre weiter studirte. 1821 wurde er Zeichenprofessor in Frei- 
burg i. B., 1823 Gal.-Direktor in Mannheim, wo er auch als Lelurer wirkte. Von 
ihm Herakles und Hebe (Gal. Karlsruhe), Historien (Protestant. Kirche, das.), Auf- 
erstehung (Kirche zu Möhringen), Grossherzog Karl Friedrich von Baden, etc. — 
Ein Gh. Z.^ geb. in Schweden, an der Stockholmer Akademie und in Düsseldorf 
gebildet, malte in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts Genrebilder, Volksscenen, etc. 

Zoll, Kilian, Maler, geb. 1818 in Schweden (?), f 1860. Er malte langweilige 
Genrebilder im Geschmack des Meyer von Bremen. 

Zoller. Franz, Radierer, geb. 1748 (1745?) in Klagenfurt, f 18^9 in ^ni^s- 
brück, Schüler seines Vaters Anton Z., 1775 unter J. Schmutzer in Wien weiter- 
gebildet. Er wurde Strasseninspektor zu Brixen und gab ein topogr. Lexicon von 
Tirol heraus. 1785 radierte er eine zum Goloriren bestimmte Ansicht von Wien mit 
Umgegend. 

ZoUgchreiberi Thomas, Maler, Bildhauer, Baumeister und Kunstschlosser, geb. 
1628, t 18. Nov. 1701, thätig in Köln a. Rh.; seit 1655 war er Jesuit. Von ihm eine 
Mariensäule, ehemals im Vorhof des Kölner Gymnasiums, etc. 

Zomer, Jan Pietersz^ Maler und Kupferstecher, geb. 10. März 1641 in 
Amsterdam, f 18. Mai 1726 das. Er widmete sich nach einiger Zeit dem Kunsthandel. 

Zomers. Jan, Maler des 16. Jahrhunderts. 1508 wird er als Figurenmaler in 
T^öwen urkundlich erwähnt 
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Zompiniy Oaetano, Maler und Kupferstecher, jjeb. um 1702 in Venedig (?), 
t 1778, Schüler von N. Bambini, Nachahmer des Ricci. Er malte viel für den 
spanischen Hof. 

Zona^ Antonio, Maler, geb. um 1810 in Venedig, Schüler der Akademie zu 
Venedig, in welcher Stadt er thätig war. Er malte Bildnisse im Stil der alten 
Venezianer; ferner Raphael von seinem Vater unterrichtet, Tizian begegnet Veronese 
(1862), „Unsere erste italienische Königin", Venezianische Ansichten, etc. SS. Maurizio 
e Lazzaro-Orden u. A. m. 

Zonaro, Fansto, Maler, geb. 16. Nov. 1854 in Venedig (n. A. in Padua), thätig 
m Venedig. Er malte Volksscenen, Genrebilder, etc., z. B. Der rechte Weg liegt in 
der Mitte, Erstgeboren und Perlenwäscher. 

Zoolemaker, s. Soolmaker. 

Zoon, s. SoB. 

Zopf, Carl, Maler und Illustrator, geb. 5. Dec. 1858 in Neu-Ruppin, Schüler 
der Berliner Kunstgewerbeschule und der Münchener Akademie. Er malte Bildnisse, 
Landschaften, ist aber meist durch seine Aquarelle und Illustrationen für Zeitschriften, 
etc. bekannt geworden. 

Zoppa, Tinoenzoy &• Foppa. 

ZoppI, Antonio, Maler, geb. 8. April 1826 in Piacenza. Er schuf Theater- 
decorationen, Perspektiven, Architekturen und ornamentale Arbeiten. — Ein anderer 
Antonio Z. geb. und thätig in Novara (Piemont), malte um 1880 Genrebilder. 

Zoppo, O, B. Mieone« 

Zoppo, Mareo, Maler, geb. vor 1455 in Bologna, t nach 1498 in Bologna (?), 
Schüler von Squarcione, auch von Tura beeinflusst Er war vielleicht bei den 
Eremitanifresken in Padua betheiligt, wie überhaupt manche sogen. Squarciones von 
ihm herrühren können. Von seinen Fagadenmalereien in Bologna ist nichts erhalten 
geblieben. Er war lange in Venedig thätig und kam etwa 1471 nach Bologna, wo 
sich seine Kunst unter dem Einfluss Costas und Cossas verbesserte. Von ihm 
Triumphbogen des Dogen Nicolo Tron (Gal. Venedig), Säugende Madonna (Sammlung 
Manfredini, das.), Leichnam Christi und 2 Engel (Mus. Wien), Thronende Madonna 
(1471, Mus. Berlin), Madonna mit Heil. (Gal. Bologna), S. Dominikus (Nat.-Gal., 
London), etc.; A. in Kirchen zu Bologna, Pesaro, etc. 

Zoppo, Faolo, Maler des 16. Jahrhunderts, geb. in Brescia, f nach 1523 (?) in 
Desenzano (?) am Gardasee. 1505 besuchte er Bellini in Venedig mit einer Bestellung 
der Herzogin von Mantua. Er soll zwei Jahre an der Darstellung der Plünderung 
Brescias auf einer Krystallschale gearbeitet haben, die er dann fallen und zerbrechen 
liess. Dies nahm er sich so zu Herzen, dass er starb. Von ihm S. Jacob (Gal. Venedig), 
Fresken in Brescianer Kirchen (z. B. S. Barnaba, S. Domenico, Sa. Maria degli Angeli, S. 
Pietro), etc. — Einem Boeeo Z., Verwandten des Marco Z. und Schüler Vannuccis, 
wurde früher eine Anbetung der Hirten in Berlin zugeschrieben. Die angebliche 
Bezeichnung auf dem Bild ist nicht mehr leserlich und der Künstler wird angezweifelt. 

Zoppo dl Lugano, s. Diseepoli. 

Zorg, g. Sorch. 

Zorn, Anders Leonliard, Maler und Radierer, geb. 18. Febr. 1860 in Mora 
(Schweden), Schüler der Stockholmer Akademie, zuerst als Bildhauer, dann unter 
Boklund, später in Paris zum Maler ausgebildet. Er besuchte Spanien, Afrika, 
Italien uod war als Bildnissmaler längere Zeit in Amerika, London, etc. thätig. 
1900 führte sein excentrisches Benehmen zu einem unangenehmen Process mit einem 
Bildnissbesteller in St. Louis. Mit dem Pinsel sowohl, als mit der Radiernadel schaflFt 
er technisch überraschend fiotte geistvolle Werke. Fast alle seine über 50 Radierungen 
sind Wiedergaben eigener Gemälde; zu den besten gehören Faure am Klavier, Irisches 
Mädchen, Renan, König Gustav, Der Toast, Badende Frau mit Kind, Selbstbildniss 
mit Frau und Erwachen. Von Gemälden nennen wir Maja (Nat.-Gal. Berlin Stiftung 
Koenigs), Sommerabend in Schweden (ebenda), Italienische Strassenscene (Luxembourg, 
Paris), Im Omnibus, Mein Modell und mein Boot, Junge Mutter, Johannisnacht 
in Schweden. 

Zorn, Gnstay, Maler, geb. 16. März 1845 in Mailand, Schüler von Ferd. 
Keller an der Kunstschule in Karlsruhe, in welcher Stadt er thätig war. 

Zoto, Agnolo, Maler, geb. vor 1455, f nach 1471, Schüler Squarciones. 
1469 wurde er Mitglied der Paduaner Gilde; 1472 malte er in der Kap. GatUmelata dort. 

Zotto, Antonio del, Bildhauer, geb. vor 1850, thätig in Venedig wo er Akademie- 
Professor und Lehrer an der Kunstgewerbeschule wurde. Von ihm Goldoni (Goldoni- 
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platz, Venedig), Tiziano Vecelli Monument (1880 Pieye di Cadore), Narziss, Petrarca 
(1864), etc., auch yiele Familiengrabmale. Verschiedene Preise. 

Zonla, Angrnst, Bildhauer, geb. 1871 in Prag, thätig das. Von ihm Abrahams 
Opfer, etc. 

Zovst; 8. Soest. 

Zsoheokel, Carl Angnst^ Holzschneider, geb. 28. Juli 1824 in Lockwitz bei 
Dresden, f 18. Dec. 1870 das., Schüler von Bürkner. Er hat u. A. nach Zeichnungen 
von Ludwig Richter geschnitten. 

Zscbimmery Emil, Maler, geb. 14. Sept. 1842 in Grosswig, Schüler von 
Kalckreuth an der Weimarer Akademie, ferner von Michells, Max Schmidt und 
Hagen. Er war erst in Eilenburg, dann in Erfurt Zeichenlehrer an Gymnasien, etc. 
und malte Thüringer Landschaften und Genrebilder. 

Zsehoehe, Friedrieh Christian, Maler, geb. 3. Juli 1751 in Meissen, f 27. Dec. 
1820 in Frankfurt a. M., wo er 1797 Bürger wurde. Er malte Landschaften, An- 
sichten von Frankfurt a. M., Historien und Stillleben. 

Zsehoehe, Ovstav Adolph, Holzschneider, geb. 26. Nov. 1844 in Dresden, 
Schüler von H. Bürkner. Er schnitt u. A. viel nach A. L. Richter. 

Zsoldosy Gynla (Julius), Maler, geb. 1872 in Szentes, Schüler von Szäkely 
an der Budapester Musterzeichenschule, weitergebildet in Florenz, Venedig und Paris. 

Zuber, Johann Heinrieh (Jean Henri), Maler, geb. 24. Juni 1844 in Rix- 
heim i. E., Schüler von Gleyre. Von ihm Hafen von Genua (1876, Mus. Strassburg), 
Schafheerde bei Alt-Pfirt (1883, ebenda), Nymphenbad (1873, Mus. Ghälons-sur- 
MarneX Das HoUandsch Diep (1886, Mus. Luxembourg, Paris), Sumpf bei Chaumont 
an der Loire, La nie Vaugirard, Dante und Virgil, etc. Med. 3. Kl. 1875, 2. Kl. 
1878, Kr. der Ehrenlegion 1886. 

Znber, Julius, Maler, geb. 1861 in Stanislau (Galizien), Schüler der Wiener 
Akademie. Er Hess sich in München nieder und malte Landschaften, Thierstücke 
und Genrebilder. 

Znber-Bflhler, Frita, Maler, geb. 1822 in Locle (Schweiz), f 23. Nov. 1896 
in Paris, Schüler von L. Grosclaude, Picot und der feole des beaux-arts in 
Paris, wo er sich um 1850 niederliess. Von ihm Poesie (Mus. Neuenburg), Die Puppe 
(ebenda). Die Kindheit des Bacchus (1850), Das Perlenhalsband, Numa Pompilius 
und Egeria^ viele Bildnisse, etc. 

Znboz, (Zubow), Alexis, Schabkünstler des 18. Jahrhunderts, Schüler von B. 
Picart, thätig in St. Petersburg. Er schabte u. A. ein Reihe von Zarenbildnissen, 
von denen das Peter d. Gr. mit Namen und der Jahreszahl 1729 bezeichnet ist 
Von ihm ferner Anna Petrowna, Katharina Alexowna, etc. 

Zneea, Jacopo del, (Jaeopo Zneohi), Maler, geb. um 1541 in Florenz, f um 
1604 (1620?) in Rom, Schüler von Vasari, dem er bei mehreren Arbeiten half. Er 
malte Dekorationen zur Leichenfeier M. A. Buonarottis und zur Hochzeit Cosimo*s de' 
Medici. In Rom malte er einen Korallenfang mit den Bildnissen der schönsten 
Damen Roms. In S. Giovanni DecoUato dort befindet sich von ihm eine „Geburt 
des Täufers", in San Spirito in Borge eine „Ausgiessung des Hl. Geistes*, in der Gal. 
Borghese zu Rom Amor und Psyche. — Sein Bruder Franeesco del Z., f ^620, malte 
erst Blumen und Früchte, später war er Mosaicist an der Kuppel von S. Peter zu Rom. 

Znecali. (ZvgaUi), Enrieo, Baumeister, geb. um 1643 in Graubünden (?), 
t 1724. Er hatte Belgien besucht. 1663—75 leitete er den Fortbau der Theatiner- 
kirche in München. Für Churf. Max Emanuel baute er die Schlösser Schieissheim 
(1700 geschah die Grundsteinlegung) und Lustheim (1684). In Salzburg baute er die 
Dombögen und die Hoflfront der Residenz (1670—89) und die Kajetanerkirche mit 
Kloster (1685—97). 

Znceali, Oaspare, Baumeister, geb. 1629, f 1680 in München, wo er thätig 
war. Er war Schwager des Enrico Z. 

Zueearelli, (Zuecherelli), Franeeseo, Maler und Radierer, geb. 1702 in 
Pitif^liano (Toskana), f 30. Dec. 1788 in Florenz, Schüler von P. Anesi in Florenz, 
G. M. Morandi und P. Nelli in Rom. Er war in Florenz, Venedig und England 
thätig. hat auch Deutschland, Holland und Frankreich besucht. Nach London kam 
er auf Veranlassung des Brit. Consuls (in Venedig) und malte dort Dekorationen für 
das Opernhaus, sowie Themseansichten. Er kehrte nach Venedig zurück, ging aber 
1752 wieder nach London, wo er bis 1778 blieb und Mitbegründer der Akad. wurde. 
1773 liesa er sich in Florenz nieder, wo er seine Ersparnisse dadurch verlor, dass 

r^ er gle in Werthen eines Klosters angelegt hatte, das unter Joseph II. eingezogen 
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wurde. Von ihm Landscbaft mit Kühen (Gal. Venedig), Hl. Familie (das.), Büssende 
Magdalena u. 2 A. (das.), Zwei Landschaften (Mus. Hannover); A. in den Sammlangen 
zu Aschaffenburg, Bamberg, Basel, Bergamo^ Glasgow, Gotha, Haag, Hamburg, Mailand 
(auch Mus. Poldi-Pezzoli), Paris, Parma, Prag, St. Petersburg, Stuttgart, Wien 
(auch Sammlung Liechtenstein), Windsor (ein ganzes Zimmer voll), etc. Z. hat Einiges 
radiert nach A. Angeli, G. Menozzi, Simonini, etc. 

Zuccaro, (Zuechero), Federigo, Maler, geb. 1543 (1542?) in S. Agnolo in Vado 
(Urbino), f ^609 in Ancona, Schüler seines Bruders Taddeo Z. in Rom, der ihm 
dann viele Aufträge verschaffte; zuerst half er mit bei den Malereien im Belvedere, 
im Vatikan, in der Villa Farnese zu Caprera (gemeinschaftlich mit Taddeo Z.) und 
auf Sa. Trinitä de' Monti. Der Grossherzog von Florenz berief ihn dorthin, um 
Vasaris Kuppel zu vollenden. 1566 berief Gregor XUI. ihn wieder nach Rom, um die 
Wölbung der Kap. Paolina auszumalen, doch zankte er sich mit einigen der Angestellten 
des Papstes und zog sich nach Frankreich zurück, wo ihn der Kard. von Lothringen 
beschäftigte. Er kam darauf nach Antwerpen, Amsterdam und 1574 nach England. 
Er soll dort ein Bildniss der Königin Elisabeth und eins der Königin Maria Stuart 
gemalt haben; beide lassen sich nicht mehr nachweisen. Ferner malte er N. Bacon, 
Walsingbam u. A. Z. reiste nun nach Venedig, wo er Grimanis Bildniss malte, 
endlich wieder nach Rom, wo er seine hinterlassene Arbeit vollendete und um 1586 
nach Madrid, wo Felipe U. ihm Escorialaufträge gab. Seine Werke Hess er aber 
später durch Tibaldis ersetzen. Z. kehrte nach Rom zurück und gründete dort mit 
Privileg Sixtus V. die SanLuca-Akademie, deren erster Vorstand er wurde und der er 
sein Vermögen hinjberliess. Er schrieb «L'idea de* Scultori, Pittori, ed Architetti" 
(1607). Von ihm Verleumdung (Gal. Hampton Court), Das Goldene Zeitalter u. A. 
(Uffizi, Florenz), Mann mit 2 Hunden (Pitti, das.)} Christus in der Vorhölle (Brera, 
Mailand), Madonna (Mus. Wien), S. Jago und 8a. Katharina (Gal. Glasgow), Auf- 
erstehung Cbristi u. A. (Gal. Borghese, Rom), etc. 

Zncearo, (Zvcebero), Taddeo, Maler, geb. 1. Sept. 1529 in 8. Agnolo in Vado 
(Urbino), f 2. Sept. 1566 in Rom, Schüler seines Vaters Ottaviano Z., dann des 
P. da Fano; kam mit 14 Jahren nach Rom, wo er sich unter Jacopone, endlich 
unter Daniel lo diPor weiterbildete, der ihn nach Vitto nahm. Mit 18 Jahren 
malte er Grisaillen auf der Fagade des Pal. Mattei und wurde dadurch berühmt. 
Der Herzog von Urbino liess ihn nun Fresken im dortigen Dom malen. Er war 
dann in Pesaro, später wieder in Rom unter Giulio III. und Paolo V. thätig. Seine 
berühmteste Arbeit sind die Malereien in der Villa Caprarola für den Kard. Farnese 
mit Denkwürdigkeiten dieser Familie. Er starb in Folge von Ueberarbeitung und 
Masslosigkeit im Leben. Z. wurde neben R. Santi im Pantheon begraben. Von ihm 
ferner Christus im Grab (Kath. Reims), Bildniss einer Riccardi (Gal. Glasgow^ Fresken 
zur Leidensgeschichte (Sa. Consolazione, Rom?), Magdalena (Pitti, Florenz), Diana 
(Uffizi, das.), Cbristi Leichnam mit Engeln (Gal. Borghese, Rom), etc. 

Zaeeherelli^ s. ZnccareUi. 

Zncehl, Andrea, Maler und Kupferstecher, geb. 1675 (1678?) in Venedig, 
t 1740 in Dresden, wohin er, durch seine Dekorationen bekannt geworden, 1726 
berufen wurde. Er arbeitete für die Oper. Z. hat eine Sammlung Blätter nach 
den besten Gemälden Venedigs gestochen (von Lovisa herausgegeben), darunter 
Tobias u. A. (n. T. Vecelli); A. nach Bambini, Caliari, Licinio, Longhi, Porta, 
Robusti, Salviati, Varotari, etc. Z. hat auch 3 Bildnisse geschabt. 

Zncchi^ Antonio^ Bildschnitzer und Intarsienarbeiter des 16. Jahrhunderts, 
t 1531, thätig in Parma. Für den Chor in S. Giovanni Battista dort fertigte er 
1512—38 sechzig Stühle, ferner ein Altarbild für die Sebastianskapelle im Dom. — 
Seine Neffen Giovanni Franeeseo Z. und — Ginaeppe Z. waren gleichfalls als 
Intarsienarbeiter in Parma und Piacenza thätig. 

Zncchi^ Antonio, Maler, geb. 1726 in Venedig, f 1795 in Rom, Schüler seiftes 
Oheims Carlo Z., des Fontebasso und von Amigoni, Sohn des Francesco Z. 
Mit den Gebrüdern James und Robert Adam bereiste er Italien, begleitete sie nach 
England und malte Dekorationen in einige ihrer Gebäude, z. B. Osterlej-Park, Caen 
Wood, Luton House und Buckingham House (nachmals zerstört). Ferner malte er 
Architekturen. 1781 heirathete er Angelika Kauffmann und begab sich mit ihr nach 
Rom. — Sein Bruder Ginseppo Z^ geb. um 1730 in Venedig, f um 1790, war als Kupfer- 
stecher eine Zeitlang in London thätig und stach besonders nach Angelika Kauffmann. 

Znechiy Elisabetb, Malerin, geb. 13. Sept. 1866 in Erfurt, Schülerin ihres 
Vaters, dann von Uabermann,. Ch« Roth und Frau Schulze-Naumburg. Sie 
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.malte zahlreiche Bildnisse, einige Genrebilder und hat für die Johanniskirche zu 
Leipzig und den Senatssaal der dortigen Universität alte Bildnisse renovirt. 

Zucchi, Francesco 9 Kupferstecher, geb. 1698, f 1764, Sohn (Bruder?) des 
Andrea Z., thätig in Venedig, von wo aus er für das Dresdener Galeriewerk 
nach Originalen von Balestra, Cignaroli, Grossi, Rubens arbeitete. 

Zucchi, Jacopo, s« Zucca* 

Zncchi, LoreuzO} Kupferstecher, geb. 1704 in Venedig, f 1779, Sohn und 
Schüler des Andrea 2., den er nach Dresden begleitete, wo er Hofkupferstecher wurde. 
Er stach nach Abbate, Bol, Cerruti, Crespi, Giordano, Hutin, Lairesse, Langhetti, 
Manyoki, Maratti, D. Müller, Piazetta, Ribera, Roos, Rotari, Rubens, Silvestre, 
Torelli, Vecelli, Werner, etc., auch Operndekorationen, etc. 

Zncco, Francesco, Maler, geb. vor 1600 in Bergamo, f 1627, Schüler von 
Campi in Cremona und P. Moroni in Bergamo. Er ahmte P. Caliari nach und 
malte Bildnis&e, sowie Historien. 

Znccolly Lnigi, Maler, geb. 1812 in Mailand, f 7. Jan. 1876 das., Schüler von 
Palagi. Er malte Volksscenen und Genrebilder in Mailand; 1860—64 lebte er in 
England. Von ihm Das Brautgeschenk, Die Rose, Episode aus der Mailänder Revo- 
lution 1848, Das Viatikum, etc., auch Bildnisse. Gr. Preis Rom 1870. 

Zueberlein, (Zieberlein)^ Jakob, Maler und Holzscheider des 16. Jahrhunderts, 
geb. in Tübingen, thätig um 1590. Er schuf viele Titelblätter (z. B. 1595 zu Crusius' 
Annalen), Illustrationen und Vignetten zu Büchern. 

Zttgel, Heinrich Johann, Maler geb. 22. Oct. 1850 in Murrhardt (Württemberg), 
Schüler von Holder und der Stuttgarter Kunstschule, auf Reisen nach Wien (1878), 
Paris und den Niederlanden weitergebildet. Er wurde 1894 Prof. an der Karlsruher 
Kunstschule, 1895 an der Münchener Akademie und dort als Thiermaler berühmt. 
Von ihm Ausgewiesen (Gal. Dresden), Schafe im Erlenhain (Nat. Gal., Berlin), Herbst- 
sonne (1888 Rudolfinum, Prag), Schafwäsche, Durchgehender Stier, etc.; auch in den 
Sammlungen zu Breslau, Budapest, München und Stuttgart findet man Werke von ihm. 

Zülli, Michael, Bildhauer, geb. 1815 in Sursee, f 1836, Schüler vonSchweglcr 
in Luzern und der Münchener Akad. (1838). Von ihm Kampfscene von Morgarten 
(Basrelief), Zug der Schweizersennen, etc. 

Zündy Boberty Maler, geb. 1827 in Luzern, wo er als Landschafter thätig 
war. Von ihm Waldlandschaft im Herbst (die Figuren von R. Koller, Mus. Bern), 
Auf dem Vierwal dstädter See u. A. (Mus. Basel), Eichenwald und 1 A. (Gal. Zürich), etc. 

Zttndt, (Zyndt)^ Matthias, Kupferstecher, geb. 1498 in Nürnberg, f 1586. 
Von ihm Bildniss des Malteser Grossmeisters Raleta (1566), Louis III. (1568), An- 
sicht von Grodno (1568), Seeschlacht von Lepante, Belagerung von Paris, Die 
7 Türkenfürsten, viele Ornamente, Karten, Wappen, etc., auch fernere Bildnisse, zu- 
sammen über 70 Blatt. 

Zngalli, 8. Zncealiy £nrieo. 

Zngni; Francesco^ Maler, geb. 1557 in Brescia, f 1621, Schüler von Palma d J. 
Er war als Freskenmaler bedeutender und schuf oft architektonische, etc. Hinter- 
gründe für T. Sandrino. Von seinen Oelbildern nennen wir Die Beschneidung in 
Sa. Maria delle Grazie zu Venedig. 

Znkowski, Rudolf, Maler und Zeichner, geb. um 1825 in Warschau, f n&ch 
1860 (?) das. Er studirte zuerst in Warschau, seit 1850 an der St. Petersburger 
Akademie. Er malte Genrebilder und zeichnete Caricaturen. 

Znmbnsch, Jnlins^ Bildhauer^ geb. 16. Juli 1832 in Herzebrock (Westphalen), 
Schüler von Haibig in München (1851), Bruder des Kaspar C. v. Z. Von 1858 bis 

1866 war er Redemptoristenlaienbruder in Altötting, dann wieder, meist mit seinem 
Bruder, als Bildhauer in München thätig. Selbständig schuf er Bildnissbüsten. 

Zumbnsch, Kaspar Clemens von, Bildhauer, geb. 23. Kov. 1880 in Herze- 
brock (Westphalen), Schüler von Halbig in München (1853), auf Kosten des Herrn 
H. Eggersdorf 1858 in Italien weitergebildet. 1860 liess er sich in München nieder. 

1867 besuchte er wieder Rom und Neapel. 1873 wurde er Professor an der Wiener 
Akademie, später deren Rektor. Von ihm Altäre (Frauenkirche München), Statuetten 
Lohengrin, Siegfried, Brünnhild, etc. (für König Ludwig IL), Rumford- Denkmal 
(Maximilian-Str., München), Prinz v. Preussen Grabmal (Bellevuepark, Berlin), König 
Max IL (1875, München), Prof. Herz (Erlangen), Siegesdenkmal (Augsburg), Beet- 
hoven-Denkmal (1880, Wien), Maria Theresia-Denkmal (1889, das.), Kaiser Franz 
Joseph (Neue Universität, Wien), Wilhelm I. Denkmal (1896, Wittekindsberg, West- 
phalen)^ Franz Liszt-Büste, etc. Bayerischer Kronen-Ord. 1875, 
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Zumbnseh, Ludwig tob, Maler, geb. 17. Juli 1861 in MttDchen, Schüler von 
Griepenkerl und Wurzinger in Wien, von Lindenschmit in München, Bou- 
guereau und T. Robert-Fleury in Paris, Sohn des Kaspar Cl. von Z. Z. be- 
suchte Italien, Griechenland, sowie den Orient und Hess sich erst in Wien, dann in 
München nieder. Z. malte Bildnisse und Genrebilder. 

Zumiuo, Gaetano Ginlio, Wachsbossirer, geb. 1656 in Syrakus, f 1701 in Paris 
als Modellirer Autodidakt, studirte Anatomie in Rom und Bologna. Er war in 
Florenz, Genua und Paris thätig und schuf anatomische Figuren in farbigem Wachs, 
von denen das Naturalien-Eabinet zu Florenz 5 Figuren in verschiedenen Stadien 
des Todes und der Verwesung und die Pest birgt. 

Znnipe» Johannes, Maler, geb. 1819, f 5. Dec. 1864 in Dresden, Schüler von 
H. V. Schnorr an der Leipziger «Akademie, dann von Neher in Stuttgart und 
Jul. Schnorr in Dresden. Als Stipendiat der Dresdener Akademie besuchte er 
Italien und wurde von Cornelius beeinflusst. Von ihm Glasmalereiencartons (für 
die Stiftskirche zu Stuttgart), Altar (Kirche in der Oberlausitz), Entwürfe zu alle- 
gorischen Fresken für einen ehemaligen Corridor der Dresdener Galerie (Z.'s Tod 
verhinderte die Ausführung), etc. 

Zmnpff» Michael, Maler, geb. 1657 (?), f 1- Oct 1717 in Prag, wo er thätig war. 

ZiipeUi, (Znppelli), GioTanni Battista, Maler, geb. vor 1500 in Cremona, f 
1536. Er malte Landschaften^ die er mit biblischen Figuren staffirte, z. B. Hl. 
Familie (Eremitenkirche, Creinona). 

Znrbaran, Francisco de^ Maler, get. 7. Nov. 1598 in Fuente de Cantos (Estre- 
madura), f 1662 in Madrid, Schüler des Juan de las Roelas, später Nachahmer 
des Amerighi, daher auch ,d' r spanische Caravaggio" genannt. Er wurde der Haupt- 
maler der n ligiösen Extase und des Mönchthums. Z. war in Sevilla und Madrid, hier 
seit 1633 als Hofmaler Felipe IV., thätig. Von ihm Triumph des Hl. Thomas von Aquina 
(1625, Mus. Sevilla), Madonna de las Cuevas u. A. (ebenda), Die Thaten des Herakles 
(1650 für Buen Retiro gemalt, jetzt im Mus. Madrid), Vision des Pedro Nolasco u. A. 
(Mus. Madrid), Aus dem Leben des Hl. Thomas von Aquina (1622, Mus. Berlin), 
Die Papstwahl durch den Hl. Bonaventura (Gal. Dresden); A. in den Sammlungen 
zu Aachen, Berlin (Sammlung Raczynski), Budapest, Cadiz, Edinburgh, Genua (Pal. 
Bianco), London, München, Paris, Saragossa, etc., auch in Klöstern und Kirchen zu 
Guadelupe, Sevilla und Xeres. 

Znrstrassen, s. Strassen, Melchior Anton znr. 

Znsch, Jostns, Maler des 19. Jahrhunderts, f 1850 in Gassei, wo er Lehrer an 
der Akademie war. Er malte Historien. 

ZustermanSy s. Snttermans« 

Zastris^ (Snstris), Frederik, Maler, gen. Federigo dl Lamberto und Bei 
Pavonauo» geb. 1524 in Amsterdam, f 1591 in Florenz, Schüler seines Vaters Lam- 
bert Z., auch in Florenz gebildet, wo er neben Vasari am Katafalk M. A. Buona- 
rottis thätig war. Nach 1579 kam er 'zum Herzog Wilhelm V. nach München, wo 
er auch an der Jesuitenkircho gebaut haben soll. 

/nstris, (Sastris, Suster). Lambert, Maler des 16. Jahrhunderts, geb. in 
Deutschland, Schüler von C. Schwartz in München, dann in Italien an T. Vecelli 
weitergebildet. Der Louvre besitzt von ihm Venus, Amor und Mars. Man hat ihn 
mit L. Lombard verwechselt. 

Zwan^ Maler des 19. Jahrhunderts, geb. um 1802. Er diente als Oberst im 
polnischen Heere, malte Genrebilder und staffirte Landschaften. 

Zweckery Johann Baptist, Maler und Zeichner, geb. 1815 in Frankfurt a. M., 
t 10. Jan. 1876 in London, an der Frankfurter Kunstschule und in Düsseldorf ge- 
bildet. Um 1850 ging er nach England und widmete sich der Bucbillustration. Von 
ihm Kaiser Heinrich L (Römer, Frankfurt a. M.), Heinrich VI. (ebenda), Der wilde 
Jäger, etc., auch Landschaften, Genrebilder und Aquarelle. 

Zweer^ Comelis Pietersz., Glasmaler des 16. Jahrhunderts. 1518 lieferte er 
mit Flor is Gerrits ein grosses 80th eiliges Glasfenster für die Kirche zu Edam. Er 
war in Haarlem thätig. 

Zweigle, Walther, Maler, geb. 17. März 1849 in Stuttgart, Schüler der dortigen 
Kunstschule. Er lieferte auch Illustrationen. 

Zwenganer, Anton, Maler, geb. 11. Oct. 1810 in München, f 13. Juni 1884 
das., studirte ganz kurz unter Cornelius, dann aber autodidaktisch zum Landschafter 
auf Reisen in den Alpen gebildet. 1853—69 war er Konservator an der Schleiss- 
heimer Gal., 1869 an der Münchener Pinakothek. Von ihm Herbstabend mit einem 
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Hirsch am Wasser (Neue Pinak., München), Benediktenwand Im Abendlicht (das.), 
Hirsche am See nach Sonnenuntergang (Mus. Leipzig), Am Eochelsee (Schack Gal., 
München); A. in den Sammlungen zu Basel, London (S. Eensingtou-Mus.), etc. 

Zwenganer, Anton ffeorg. d. J., Maler, geb. 12. Juli 1850 in München, Schüler 
seines Vaters Anton Z. und aer Münchener Akad. (1872—74), sowie von Oroth 
V. Starnberg, weitergebildet auf Reisen durch Bayern, Württemberg, Baden, Tirol 
und die Schweiz. 1875 wurde er Zeichenlehrer am bayerischen Hof. Z. malte Landschaften. 

Zwerger» Johann Nepomnk, Bildhauer, geb. 1796 (1798 ?) in Donaueschingen, 
t 26. Juni 1868 in Cannstatt, Schüler von Dannecker in Stuttgart und Thor- 
valdsen in Rom. Er wurde Prof. am StädePscheu Institut zu Frankfurt a. M. Von 
ihm Matthäus (Grabkapelle der Königin Katharina von Württemberg auf dem Rothen- 
berg), Europa, Asien, Amerika (Börse, Frankfurt a. M.), Crucifix (Kirchhof das.), desgl. 
(Grabkapelle des Gburfürsten von Hessen, ebenda), Rotteckstatue (Freiburg i. Br.), 
Büsten von Stadel, Washington, etc. 

Zwlgott^ Andreas^ Goldschmied und Siegelstecher des 17. Jahrhunderts, thätig 
um 1664 in Graz. — Ein Hans Z. war ebenda 1572—77 als Münzeisenschneider thätig. 

Zwigtman^ Cornelis, Maler, geb. 1782 in Heerenhoek (Zuid-Beveland), f nach 
1840 (?). Er malte Bildnisse etc. — Auch sein Sohn Marinas Z« wurde Maler. 

Zwikopf, Matthes, s. Meister M Z. 

Zwinger, Ongtay Philipp, Maler, Zeichner, Radierer und Lithograph, geb. 
3. Jan. 1779 in Nürnberg, f 15. Jan. 1819 das., Schüler seines Vaters Sigmund Z. 
(1744—1813), in Wien (1799—1801) unter Füger weitergebildet. Er wurde Professor 
und nach dem Tod seines Vaters Direktor der Nürnberger Kunstschule. Er copirte 
nach R. Santi und A. AUegri, malte Historien und Landschaften in Aquarell, zeichnete 
Buchillustrationen, radierte 8 Blatt und lithographirte 5. — Seine Tochter Christine 
Z. wurde Zeichenlehrerin. — Ein Jean Baptiste Ignace Z., geb. 1787 in Paris und 
Schüler von Leguay, war dort als Lithograph thätig. 

Zwirner, £rnst Friedrich^ Baumeister, geb. 28. Febr. 1802 in Jakobswalde 
(Schlesien), f 22. Sept. 1861 in Köln a. Rh., gebildet in Breslau (1821) und an der 
Berliner Bauakademie (1824) unter Schinkel. 1833 wurde er Bauinspektor am Kölner 
Dom und wusste Friedrich Wilhelm IV. und ganz Deutschland für die Vollendung 
zu enthusiasmiren. 1853 wurde er Kölner Dombaumeister. Von ihm ferner Schloss 
Herdringen (1844—52) und die ApoUinariskirche (Remagen am Rhein). Baurath, Geh. 
Reg.-Rath; Rother Adler-Ord. 8. Kl.; Mitglied des Brit. Institute of Architects (1848). 

Zwitzel, Bernhard, Baumeister und Bildhauer des 16. Jahrhunderts aus 
Augsburg. Von 1536 an erbaute er die Residenz zu Landshut, für die er auch die 
Skulpturen selbst schuf. 

Zwoll, (Zwott), s. Meister J« A. Ton Zwolle. 

ZUderweld, Willem, Maler, geb. 1796 (?) in Amsterdam, f 24. Dec. 1846 das. 
Von ihm Oldenbarnevelt bietet Fabricius einen Ehrenbecher an (1832, Mus. Haarlem). 

Zyglinski, Franz, Maler, geb. 1816 in Krakau, f 1849 das., Schüler von 
Stattler in Krakau und (1846) der Wiener Akademie. Z. war auch JDichter. Er 
malte Bildnisse. 

Zijl, Dirk Tan, Glasmaler aus Utrecht, thätig um 1560—80. Von ihm 5 der 
berühmten Fenster in der Kirche zu Gouda: Johannes und Herodes, Verkündigung 
Mariae (1559), Zacharias und der Engel, Geburt des Johannes und Jesus im Tempel. 

Zijl, (Zeyl), Gerard Fietersz. yan, Maler, gen. Oerards und Oerard Tan 
Leiden, geb. 1606 (n. A. um 1615) in Holland, f 1667. Er war Bildnissmaler und 
besuchte um 1635 England, wo er sich mit van Dyck befreundete und oft ihm half. 
1641 kehrte er nach Holland zurück und wurde nun in Amsterdam „der kleine van 
Dyck^ genannt. Z. hat auch Gesellschaftsstücke gemalt. Von ihm Tanzgesellschaft 
(Gal. Kopenhagen), Musikstunde (Moltke-Sammlung, das.), Bildniss eines Ehepaars 
(Mus. Braunschweig), etc. 

Zijlyelt, (Sylvelt), Anton yan, Zeichner und Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, 
geb. 1648 in Amsterdam. Er arbeitete in der Art des JanV., stach meist Theologen-, 
sowie Professoren-Bildnisse nach Brakenburgh, Dubordieu, Lairesse, Ottens, Sandrart, 
etc.; ferner 4 Seehafen nach Lingelbach, etc. 

Zymbreeht, s« Simhreeht« 

Zyndt, s* Zttndt. 

Zyrlein, Johann Michael, Maler des 18. Jahrhunderts, thätig in Graz, wo er 
1745 Schatzmeister der Brüderschaft war. 
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A. 

Aa^ Hildebrand Tan der. Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, thätig um 1692 
bis 1728 in Leiden, besonders rür seinen Bruder, den Verleger Pieter v. d. Aa. Er 
schuf Titelblätter, Vignetten, Bildnisse, etc. 

Aa, Thlerry (Dirk) Tan der, Maler, geb. 1731 im Haag, f 1809, Schaler von 
J. H. Keller. Er arbeitete z. Th. gemeinschaftlich mit G.Mets und war auch eine 
Zeit lang in Paris thätig. Er malte Blumen, Vögel und Früchte. 

Aagard» Carl Fredrik, f 2. Nov. 1895 in Kopenhagen. 

Aarland, Johann Carl Wilhelm, Xylograph, geb. 16. Febr. 1822. Er war in 
Leipzig thätig, wo er nach verschiedenen Meistern arbeitete. 

Abbejy Edwin Austin, Maler, Illustrator und Radierer, geb. 1852 in Philadel- 
phia, Schaler der dortigen Akademie. Von 1871 an war er längere Zeit far Harper's 
Magazine thätig, fOr welches er Illustrationen zu Werken Shaksperes, Herricks und 
anderer englisdier Dichter schuf. Später widmete er sich zunächst der Aquarell-, 
dann der Oelmalerei: seit 1883 war er in London thätig. Von ihm Herbst, Ode an 
den Frühling, Apfelblüthen pflückend, Hamlet, Rose im October, etc., radierte Ex 
libris etc., Mitgl. der Londoner Akademie. 

Abbot, Katherine 0., Malerin, geb. 1867 in Zanesville (0., ü. S. A.), Schülerin 
von H. S. Mowbray und W. M. Chase in New-York, sowie L. Merson, J. Gef- 
frovy und Delance in Paris. Von ihr Besorgniss, etc. 

Abel, Leonaf Malerin, geb. 1872 in Budapest, Schülerin von Moll in Wien 
und Schwill in München (1895). Von ihr Interieur, etc. 

Abely Lothar^ Gartenbaumeister, geb. 1844 (?) in Wien, f im Juni 1896 das., 
studirte an der dortigen Akademie unter Van der Null und Siccardsburg. Er 
wurde Professor an der k. k. Garten gesellschaftsschule und war Privatdocent der 
Hochschule für Bodenkultur. Er nahm die Regulirung des Praters vor und schrieb 
über das gesunde und billige Wohnen, den guten Geschmack, etc. 

Aberli, Johann Ludwig. Von ihm besitzt das Mus. Bern Scherzligen bei 
Thun, Landschaft und Seestück. 

Abraham, Tancr^de, f im April 1895. 

Aehard, Alexis Jean, f 2. Oct. 1884 in Grenoble. 

Aeker, Flori van, Maler und Zeichner, geb. 1858 in Brügge, Schüler der 
Brüsseler und Antwerpener Kunstschule, thätig in Brügge. Von ihm Das Plakat für 
die Stadt Brügge Breidel-End E Coninc-Feesten (1887), etc. 

Adam, DonoTAB, Maler, geb. 1842, f 22. April 1896 in Glasgow. Er malte 
Thiere. 

AdamSi Joseph k*, amerikanischer Holzschneider, geb. 1803, f 1880. 

Adams- Aeton, Jolu^ t i™ März 1898. 

Ad6, Jakob Julius, Holzschneider, geb. 27. März 1828 in Stuttgart, in München 
und Leipzig ausgebildet, auch Schüler von C. Deis in Stuttgart. Er war in 
Leipzig thätig und arbeitete nach Richterschen Zeichnungen für 0. Wigand und 
Gaber 

Adelsward, eastay» Baron von, Maler, geb. 1848 in Lyon, f 17. Nov. 1895 
in Paris, Schüler von Bonnat. Er besuchte Holland, Venedig, etc. und malte 
Marinen, sowie Landschaften. 

Adler, Mör (Moritz), Maler, geb. 1826 in Budapest, Schüler von Ender, 
Gsellhofer und Kuppelwieser an der Wiener Akademie (1842—45), von 
Zimmermann und Schnorr an der Münchener Akademie, von H. Vernet, 
P. Delaroche und Drolling zu Paris. Von ihm Baron Eötvös (Nat.-Mus., Buda- 
pest), „Liebe mich und ich befreie Dich', Stillleben, eto, 
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Adolph, Albert J., Maler, geb. 1865 in Philadelphia (Penna., Ü. S. A.), Schüler 
der dortigen Akademie. Er malte Landschaften und Genrebilder. 

Agrllo, Bell% eigentlicher Name der Baumeister in Steiermark, die dort den 
Namen De Lalio (s. d. auch im Nachtrag) führten. 

Algner ^ Sändor (Alexander), Baumeister, geb. 1854 in Temesvär, Schüler 
Ton Sc hmidt in Wien. Von ihm Plan zum Theater in Arad and zur Budapest- Elisabeth- 
städter Kirche, Privatbauten, etc. 

Alkman, Walter M., Maler und Kupferstecher, geb. 1857 in New- York, unter 
F. French und J. G. Smithwick, auch im Ausland gebildet. Er Hess sich in 
Brooklyn nieder. Med. Paris 1889, Chicago 1893. 

Altken, Peter^ Holzschneider, geb. 1858 in Dundas (Canada), Schüler Ton 
Tim. Cole, thätig in Brooklyn (N. Y., ü. S. A.). Med. Chicago 1893. 

Alwasowskly Iwan C«, t 2. Mai 1900 auf seinem Gut bei Feodosia (Krim). Er 
war auch Schüler Ton Tonci und Sauerweid gewesen. 

Aken^ L^on Tan, Maler, geb. 1857 in Antwerpen, thätig das. Von ihm 
Schmerz, Studie, etc. 

Albertis, Sebastlano de, Maler, geb. 1827 (?), f im Dec. 1897 in Mailand. Er 
malte mit viel Erfolg Schlachten, hatte sich aber in letzter Zeit dem Genre zu- 
gewandt. 

Alberts, Jaeoby Maler, geb. 30. Juni 1860 in Westerhever bei Garding 
(Schleswig), Schüler von P. Jansen in Düsseldorf und W. Diez in München. Er 
besuchte Italien und Ungarn, Florenz (wo er unter Y ine a weiterstudirte) und Paris 
(wo er 1886 — 90 unter Lef^bvre und B. Consta nt sich ausbildete). Nach Aufent- 
halt in London arbeitete er die Winter wenigstens seit 1890 in Berlin. Er malte 
neben Bildnissen Volksdarstellungen aus den Halligen, seiner Heimath, z. B. Beichte 
auf der Hallig Oland, Die Königspesel auf der Hallig Hooge, Die Kapitänswittwe, 
Junge friesische Frau, etc. 

AlchimowlcZ) Kasimir, Maler, geb. 1840 in Dziembröw (Gouv. Wilna), Schüler 
der Warschauer Kunstschule und Ton Gerson, in München und Paris weitergebildet. 
Er liess sich in Warschau nieder und malte Genrebilder, sowie Bildnisse. 

Alconiere, Hermann^ Maler, geb. 1797 in Nagy-Märton (Ungarn), f n&ch 1850 
in Wien, Schüler der Wiener Akademie (1812). Um 1830 wurde er katholisch und 
ging nach Rom, wo er 13 Jahre verblieb und Kammermaler des Fürsten von Lucca 
wurde. Nach 1840 kehrte er nach Wien zurück, ging von hier nach Päpa und 
Budapest. Um 1850 trat er als Kirchendiener in ein Kloster zu Wien. Er malte 
Bildnisse. 

Aldln, Gecil Charles Wlndsor, Zeichner und Lithograph, geb. im April 1870 
in Slough (England), Schüler der S. Kensington-Schule und von F. W. Calderon. 
Er illustrirte Kiplings Jnngle Book, Praeds Everyday Characters, Bucklands Two 
little Bunaways, etc., lieferte auch Thier- und andere Zeichnungen für Zeitschriften, 
sowie endlich Plakate (Cadburys Cocoa, Davies* Tea, Land and Water, etc.). 

Aldrophe, Alfred Phllibert, Baumeister, geb. 9. Febr. 1834 in Paris, f 1895. 
Er war seit 1855 an den Bauten der grossen Pariser Weltausstellungen betheiligt, 
und hatte z. Th. 1867 die Aufsicht darüber. Von ihm ferner die Synagoge in der 
Rue de la Yictoire, Paris; das H6tel Thiers auf dem St. Georgs^Platz ebenda; die 
Schlösser Laversine nahe Chantilly, Yalli^re nahe Sorvilliers, etc. Kr. d. Ehrenleg. 
1863, Off. Kr. 1867, Grosse silberne Med. des Architekten-Vereins (1895). 

Alen, Jan van, Maler, geb. 1651 in Amsterdam, f 1698. Er malte Stillleben, 
Geflügel, doch auch Landschaften in der Weise des Hondekoeter und copirte end- 
lich dessen Bilder, wie diejenigen anderer Meister der Periode mit grosser Genauig- 
keit, so dass seine Copien mit den Originalen oft verwechselt werden. 

Alexander, Fritz, Maler des 19. Jahrhunderts, f 9. Nov. 1895 in Florenz. Er 
war in Berlin thfttig. 

Alexander, Henry^Maler, geb.1860 in San Francisco (Cal, ü. S. A.), f 1895 
in New-York, studirte erst in seiner Vaterstadt, dann 7 Jahre lang in München 
unter Lindenschmit und Loefftz. 

Alexander, Louis, Maler, geb. 1759 in Reims, f 1827 das. 1779 erhielt er 
den 1. Preis der dortigen Zeichenschule. Das Mus. zu Reims besitzt 3 Bilder von 
ihm. A. malte auch Miniaturen. 

Alex^lew, F^dor Jakowlewlteh, Maler, genannt der Russische Canaletto, 
geb. 1753, t 13. Nov. 1824, Schüler von Gio.-Bat. Moretti in Venedig. 

Alix^ P. M., ist n. A. 1762 geb. und f 1817. 
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Allanson» John, Holzschneider, geb. nach 1800 in Newcastle (Northumberland), 
f 1859 in Toronto (Canada), Schüler von Bewick zu Newcastle. Er war von eng- 
lischen Holzschneidern der, welcher Richtersche Sachen am besten schnitt und war in 
den vierziger Jahren in Leipzig thätig. 

AUen^ Thomas, Maler, geb. 1849 in St. Louis (111., U. S. A.), Schüler von Pa ttis o n 
das., besuchte Colorado, ging dann nach Düsseldorf, wo er Schüler von Ducke r an 
der Akademie wurde, und schliesslich mehrere Jahre nach Paris. Thätig in Boston. 
Er malte Landschaften, z. B. Mapiehurst zur Mittagszeit, Grasmere Weide, etc. 

Allgeyer, Jnlins, f 6. Sept. 1900 in München. A. veröffentlichte 1894 eine 
treffliche Biographie Anselm Feuerbachs. 

Allingham, Charles, Maler, geb. vor 1885 in Irland (?), f nach 1812. Von 
ihm besitzt das Mus. Dublin Bildniss des Dichters Thomas Dermody. 

AllODg^, Angrnste, f 4. Juli 1898 in Marlotte. 

Alpär, Ignäez, Baumeister, geb. 1855 in Budapest, Schüler der Berliner 
Bauakademie (1874—81), auch von Lucae und Strack, sowie v. d. Hu de und 
He n nicke das. Er besuchte Italien, Tunis, den Orient, Ungarn, Deutschland, etc. 
Er baute mehrere Comitatshäuser, Kirchen und Schulen in Ungarn, das Szapäry- 
Badehaus in Herkulesbad, einen Theil der Budapester Milleniumsausstellungsbauten, etc. 

Alphons, Theodor, Maler und Radierer des 19. Jahrhunderts, f 2. Sept. 1897 
in Graz durch Selbstmord in Folge eines Nervenleidens. Er malte Landschaften. 
Von seinen Radierungen nennen wir Pax (nach Schindler) und Das letzte Aufgebot 
(nach Defregger). 

Altamnra, Fr« S. Baffaelle, f 5. Jan. 1897 in Neapel. 

Amanry-Dnyal, £• £., ist n. A. am 16. April 1808 geb. 

Amberg, Angnst Wilhelm Lehrecht, f 8. Sept. 1899 in Berlin. 

Amherger, Gnstay Adolf, Maler, geb. 1881, thätig in Baden-Baden. Von ihm 
Samum, etc. 

AmllDg, Franz, Maler, geb. 1853 in Trier, f 27. Aug. 1894 in Schieissheim, 
Schüler von Hasselhorst an dem Städelschen Institut zu Frankfurt a. M. 1884 
kam er nach München. Er malte militärische und Volksgenrebilder, z. B. Todesritt 
der französischen Kürassiere bei Wörth, Letzte Revue, etc. A. hat auch Illustrationen 
gezeichnet. 

Ancelet, Gabriel Angnste, f Anfang August 1895. Von ihm ferner Anbau 
des Schlosses Biarritz, Schloss Artagea, etc. Ehrenmed. 1867, Kr. der Ehrenleg. 
1866-, Prof. d. ficole des B.-A. etc. 

Anderson, Onstaaf, schwedischer Maler, geb. 1788, f 1838. Er malte Miniatur- 
bildnisse. 

Andrea da Mnrano, (auch A. Ylyarini genannt), Maler des 15. Jahrhunderts, 
t nach 1502, Schüler der Vivarini, vielleicht Gehilfe des Bartolomeo V.; auch von 
den Paduanern beeinflusst. Von ihm ein mehrtheiliger Altar für die Dominikaner- 
kirche in Murano, jetzt in den Galerien zu Mailand und Venedig verstreut; ein 
anderer Altar in den Wiener Museen, eine Pietä (1501, in der Kirche zu Treba- 
seleghe), eine Madonna mit Heiligen (1502, in der Kirche zu Mussolone). 

Andres, —, Zeichner, geb. 1864 (?), begr. 17. Juli 1899 in Auvers-sur-Oise. Er 
war erst in Ronen als Journalist thätig und wurde durch Murer nach Paris gezogen, 
wo er mit Erfolg für den OUendorffschen Verlag Illustrationen zeichnete. A. starb 
durch Ertrinken in Folge Schlaganfalls. 

Andrew, John, amerikanischer Holzschneider, geb. 1815, f 1^70. 

AndrloUi, Michael Elylro, Zeichner, geb. 1837 in Wilna, f 1893 in Naleczow, 
gebildet an der Moskauer und St. Petersburger Akad., später in Rom und Paris. Er 
arbeitete einige Jahre in Paris für Didot, nachher vorwiegend in Warschau. A. 
schuf Genrebilder, etc., auch in Aquarell. 

Angelet, — , Baumeister, geb. 1829, f 1895 in Paris. 

Anglehert, Nicolas d% Maler des 16. Jahrhunderts, thätig zwischen 1559 und 
1571 in Reims. Im dortigen Museum wird ihm ein Jesus im Grab zugeschrieben. 

Anschntz, Thomas P., Maler, geb. 1851 in Kentucky (ü. S. A.), Schüler 
der Akademie in Pennsylvania unter Eakins. Von ihm Mittagsrast unter den 
Schmieden, etc. 

Ansiglione, Leopolde, geb. 1844 (?), t Oct./Nov. 1894 in Rom. Von ihm ferner 
Christus (Gampo Verano), Galathea, etc. Vergl. I. S. 31. 

Antigua, J. P. A., ist n. A. am 17. März 1817 geb. 
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Antonlss, Gornellsy Maler, Radierer und Holzschneider, gen. Temtiisen und 
Meister mit dem Zeielien des HL AntoniaSy oder Meister 0. T.^ geb. um 1500 
in Amsterdam, f nach 1556. Er malte 12 Ansichten der Stadt Amsterdam, die 
er auf Holz Übertrag. 1544 schnitt er einen ausgezeichneten Plan der Stadt. Von 
weiteren Holzschnitten nennen wir Abendmahl, Triumph des £sels, Reichthum, Karl Y., 
Johann Ton Portugal, etc., von Radierungen Thurmbau zu Babel, Karl Y. und Allegorie. 
Yon seinen Gemälden kennt man Ansicht von Amsterdam (1536, Stadthaus Amster- 
dam), Schützenmahlzeit (1553, Rathhaus das.), Stadtwache (17 Bildnisse, 1557, Rgks- 
museum das.), desgl. (21 Bildnisse, 1559, ebenda). 

Applan, Adolphe, t 28. April 1898 in Lyon. 

Aquila. Lonis de Bourbon. Graf tod, Maler, geb. 1824 in Neapel, f 5. März 
1897 in Paris. Er war Bruder des Königs von Neapel und Schüler von Smargassi. 
Er malte Marinen, die er öfters in den Salons ausstellte, z. B. Windstille bei YiUers- 
sur-mer, etc. 

Aranyossy, Akos tod. Maler und Radierer, geb. 1872 (?X f 80. Sept 1898 in 
Easchan, Schüler von Loefftz, Höcker und Raab. 

ArdeU, James M«-» s. H«« Ardeil im Nachtrag. 

Aretin, Rosa yon, Malerin und Radiererin des 19. Jahrhunderts, geb. 1794 in 
München. Yon ihr Landschaft mit einer Wassermühle, etc. 

Arkay, Aladär, Baumeister, geb. 1869 in Temesvär, in Budapest und Paris 
gebildet, auch bei Fellner und Helmer in Wien und zuletzt bei Hauszmann in 
Budapest. Er war am Bau des königl. Schlosses in Ofen betheiligt. 

Armand-Dnmaresq» Charles idonard, f 7. März 1895 in Paris. Kr. der Ehren- 
legion 1867, Off. Kr. 1881. 

Armltage, Edward, f 24. Mai 1896 in Tunbridge Wells. 

Arnold, Hermann, f 25. April 1896 in Jena an den Folgen einer Operation. 

Artan, Lonis Y. A., f 28. Mai 1890 in Brüssel. 

Ashby, Harry, Maler, geb. 1770 (?), f nach 1820. Er war mehrere Jahre in 
Mitcham thätig und schickte zum letzten Male im Jahre 1821 ein Bild nach der 
Londoner Akademie. Er malte Bildnisse und Genrebilder. 

AskoTold, Anders Monssen (Momsen?), f 22. Oct. 1900 in Düsseldorf. 

Asselt, Jan yan der, Maler des 14. Jahrhunderts, der 1364—80 Hofmaler des 
Grafen Luis de Male von Flandern war. Für diesen schuf er eine Reihe Bildnisse der 
Prinzen aus dem Flandrischen Geschlecht an einer Kapellenwand im Dom zu Koor- 
tryk. Später beschäftigte ihn Philipp der Kühne. 

Anbery, G^rard, Maler des 17. Jahrhunderts, thätig um 1620 in Reims. Er 
war Hofinaler der Königin. Im dortigen Museum wird ihm ein Heiliger Hieronymus 
zugeschrieben. 

Anbry, Lonis Fran^ois, ist am 27. Febr. 1767 geb. und f 18. Juni 1857. 

Anfiray de Boe Bhlan, Alphonse £donard, Maler, geb. 1835. 

Angnin, Lonis Ansrnstin, er wurde im Mai geboren. Das Mus. Reims besitzt 
eine Landschaft von ihm. 

Ayeelen, (Ayelen), Jan van den, Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, geb. 
um 1650, t 17C7 in Stockholm, thätig 1696 in Leiden, später lange Zeit in Schwe- 
den. Er arbeitete für die Yerleger, schuf Ansichten von holländischen Land- 
häusern, etc. 

Avenarius, Ton^, Maler, geb. 1836 (?), f Jan./Febr. 1901 in Köln a. Rh. Er 
malte decorative Arbeiten und hat besonders viel für die Kölner Kamevalszüge ge- 
zeichnet. 

ATOine, Maxime» Bildhauer, geb. 1824, f im Nov. 1896 in Paris. A. gehörte 
der Commune an, wurde vom Kriegsrath zu Yersailles zum Tode verurtheilt, später 
aber begnadigt. Bei Gelegenheit der Ereignisse zu Carmauz Oct. 1896 griff A. die 
Regierung sehr heftig an und wurde in Folge dessen seiner Stellung als Lehrer an 
der Staatsschnle für decorative Künste enthoben. Dies nahm er sich so zu Herzen, 
dass er Selbstmord beging. 

Avril, Panl, Radierer und Zeichner, geb. 19. Oct 1843 in Algier. Yon seinen 
Illustrationen nennen wir 6 Bl. zu den Contes de Besenval, 80 Initialen zu Gautiers 
Fortunio, 140 Bl. zu Uzannes Les Ornements de la Femme, 40 Yignetten zu Mon 
oncle Barbasson, Bibliothekszeichen des Geo. B. de Forest, etc. 

Axentowiez, Theodor, Maler, geb. 13. Mai 1859 in Kronstadt, gebildet (1879, 
1883) an der Münchener Akademie, nachher in Paris, wo er sich niederliess. Er 
malt Bildnisse und Genrebilder. 
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Baader, Anialie, Malerin und Radiererin des 18. Jahrhunderts, geb. 1763 in 
Erding, Schülerin von J. Dorn er in München. Wir nennen von ihr die Blätter 
Bildnias Rembrandts van Rijn, Kopf nach Van Dijck, Junges Weib nach Bakker, 
Bildniss des J. Domer (1785), etc. Sie schuf auch Pastellbilder. 

Babcock, Thomas, Maler, geb. vor 1850 (?j, t 2. (?) Sept. 1899. Er war 
Amerikaner, lebte 40 Jahre lang in Europa und wurde mit J. F. Millet eng befreundet. 

Bach, Henri, Baumeister, geb. 1815, f H- Mai 1899 in Toulouse. Er baute 
im Geiste des 13. Jahrhunderts, z. B. die Jesuitenkapelle zu Toulouse, den Eapitelsaal 
des Dominikanerklosters dort, etc. Prof. an der Akademie zu Toulouse. 

Bacher, Otto H«, amerikanischer Radierer, geb. 1856. 

Bachmann, Hans, wurde am 1. Mai geboren. 

Bachmann, Karl, Maler, geb. 1874 in Budapest, Schüler von J. Agghazy, 
B. Sz6kely und von Karlovszky in Budapest, J. Laurens und T. Robert- 
Fleury in Paris. Von ihm Rast in der Csarda, Anarchisten, etc. 

Bacon, Geo C, Maler, geb. 1855 (?), f 27. Dec. 1883 in Maiden (Massachusetts). 
Er malte besonders Wanddekorationen und war viel in Boston thätig. 

Baesäk, György (Georgr), Maler, geb. 1870 in Pressburg, Schüler von Lotz 
in Budapest und Hollosyin München. Von ihm Herbstluft, Frühlingsspaziergang, etc. 

Baer, William J., Maler, geb. 1860 in Cincinnati (0., U. S. A.), Schüler der 
Münchener Akademie. Er malte Aquarelle, besonders aber Miniaturen, und liess 
sich in New- York nieder. Med. 1. Kl. New-York 1897 u. A. m. 

Baertsoen, Aelbert (Albrecht), Maler und Radierer, geb. im Jan. 1866. Er 
schuf prachtvolle Stadtansichten und dergleichen, auch treffliche Radierungen. Von 
ihm Alter Canal, Flandrischer Platz am Abend, Abend in Nieuwpoort, Alte Fährte 
in Brügge, etc. Mehrere Med. 

Baerwald, Bohert, f 12. Nov. 1896 in Berlin. 

Baenmer, Heinrich, Bildhauer, geb. 25. Febr. 1836 in Warendorf (Westfalen), 
t 27. April 1898 in Dresden. Er war erst Modelleur in Münster, Bildhauergehilte 
bei Schwenck in Dresden, lebte dann in Rom und liess sich endlich in Dresden nieder. 
Von ihm Amor und Venus (Bürgerwiese zu Dresden), Die 4 Evangelisten (Johannes- 
kirche das.), Zeus und Prometheus (Hoftheater das.), Zierbrunnen (Zittau), Bildniss- 
büsten, etc. 

Baenmer, Sophonias Wilhelm, f Oct/Nov. 1895 in Strassburg i. E. Er war 
eine Zeit lang Direktor der Baugewerkschule in Karlsruhe gewesen. B. schrieb über 
das bürgerliche Wohnhaus. 

Bafcop, Alexis, Maler, geb. 1804 (?), f 1895 in Cassel (Flandern). Er malte 
Genrebilder. 

Batrer, Johann Daniel, Maler, geb. 1734 in Wiesbaden, f 1815 in Frankfurt 
a. M., thätig das. Von ihm besitzt die Gal. Wiesbaden 2 Frnchtstücke, das st&dtische 
Mus. zu Frankfurt a. M. ein Bildniss. 

Bailiy, Charles Elle, Bildhauer, geb. 7. Jan. 1880 in Remensville (D^p. Meurthe), 
t im Sept. 1895 in Paris, Schüler von Robinet an der j^cole des beauz-arts zu 
Paris. Von ihm La Besace, Statue Or^goires (1885, Lun^ville), S. Sebastian, etc. 
Med. 1867. 

BaiUy, Joseph A., Bildhauer des 19. Jahrhunderts, geb. in Frankreich, f 15. Juni 
1883 in Philadelphia (Pa., U. S. A.). Er war hauptsächlich in Amerika, zuletzt in 
Washington thätig. Von ihm nennen wir die Statue von Washington (vor der In- 
dependance Hall, Philadelphia), Statue von Witherspoon (Fairmoont-Park, Philadelphia), 
Reiterstandbild des Präsidenten Blanco. 

Bairei) Kono, Japan. Holzschneider des 19. Jahrhunderts, f 1895. Von ihm 
.Bilder der 100 Vögel** (die Originalzeichnungen befinden sich im S. Kens. Mus. 
zu London); ein ähnliches Buch von ihm „Inaka-no-Tsuki^ erschien 1889. 

Bakalowicz, Ladislans, Maler, geb. 1833 in Ghrzanow. Er malte Pastellbild- 
nisse, etc. 

Baker, James, Glasmaler, geb. 1823 (?) in Enghuid, f 18. Oct. 1888 in New- 
York. 1868 kam er nach den Vereinigten Staaten Amerikas. 

Baker, William Bliss. Maler, geb. 1859 in New-York, f im Nov. 1886 in Ball- 
ston (N. Y., ü. S. A.), Schüler von A. Bierstadt, De Haas und der Nat.-Aka- 
demie zu New-York. Er malte Landschaften. 
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Bakker, Arthnr, Maler, geb. 14. Aug. 1806, thätig in Rotterdam. 

Bakofy J, Lithograph, geb. 1812, thätig in Hamburg. 

Bälint, Zoltän, Baumeister, geb. 1871 in Gross wardein, Schüler des Budapester 
Polytechnikums. Er war dort thätig und schuf u. A. ein Theaterprojekt. 

Balleroy, Albert de, f 1873. 

Ballin, Angnst, Radierer, geb. 17. März 1842 in Boulogne sur Mer, lebt in 
Brentford. Von ihm Belleisle und Swiftsure in der Schlacht von Trafalgar (Original- 
radierung), Gravesend März 1874, Lerchensang (n. D. Cox), etc. Med. I. Kl. Sidney, 
Silb. Med. Melbourne 1880. 

Ballöy Ede, (Eduard)^ Maler, geb. 1860 in LiptöSzent-Miklös (Ungarn), 
Schüler der Budapester Zeichenschule, von 0. Seitz und Benczur in München, 
von Laurens und Bouguereau in Paris, auch in Madrid ausgebildet. 1884—91 
hatte er schon eine Zeichenlehrerstelle in einer Realschule bekleidet, 1895 wurde er 
Professor an der Budapester Landesmusterzeichenschule. Von ihm Jahrmarkts- 
geschenk, Vor der Grablegung, Bildnisse, etc. Gr. gold. Med. 1893. 

Bance^ Louis Charles Jacques Albert^ Maler, geb. 1848 in Paris, f den 
6. (?) Febr. 1899, Schüler von Butin und van Marcke. Er malte Landschaften 
und Marinen, z. B. Von Mouill^res zurück nach Villerville, Ochsengespann in der 
Vendde, etc. 

Baptiste^ s. Monnoyer. 

Barabas, Miklos, f 12. Jan. 1898 in Budapest. 

Barbiers, Maria Geertroida, geb. Snabillid, Malerin, geb. 1776, f 1^38, 
Gemahlin des Pieter B. Sie malte Blumenstücke in Aquarell. 

Baren, Josse yan der, Maler des 17. Jahrhunderts, thätig um 1604 inLouvain, 
wahrscheinlich Schüler von M. Cocxie. Von ihm Martertod der Hl. Dorothea 
(Triptychon, S. Pierre, Löwen), Altarfragmente (S. Gertruida, das.), Ansichtszeich- 
nungen von Löwen und He'verlä, etc. 

Barfas, Paul, f 24. März 1895 in München. 

Barlihaus^ Charlotte von, geb. Veitheim, Radiererin, geb. 1736, f 1804, 
thätig in Frankfurt a. M. Von ihr Männlicher Eopf mit Pelzmütze, Bauerngruppe 
(1774), Heppenheim und Starkenburg, Männliches Bildniss (Grayonmanier), etc. 

Barlach, Fritz, Maler, geb. 1860 (?), f 17. März 1896 in Neapel. 

BarloWy T* Nobley Maler, geb. 1861 in Manchester (England), Schüler von 
Constant, Lefdbvre und Delance. 1887 Hess er sich in Amerika naturalisiren. 
Von ihm Sommernacht, etc. Med. 3. Kl. 1899 Paris. 

Bamard, George Orey, Bildhauer, geb. 1863 in Bellefonte (Pa., U. S. A.), 
Schüler des Art Institute zu Chicago und von Cavelier an der Ecole des beaux-arts 
zu Paris. Er Hess sich in New-York nieder. Von ihm Pan, Zwei Naturen, etc. 

Bamard, Wilhelm, Holzschneider, geb. 17. Nov. 1827 in Dresden, Autodidakt. 
Er Hess sich in London nieder. Zuerst wurde er zu einem Goldgraveur in die Lehre 
geschickt; 1853 arbeitete er für Gaber nach Richterschen Zeichnungen, darunter 
einige Schnitte für die „ Spinnstube ". 

Barnet, George Ingram^ Baumeister, geb. 1814, f 30. Dec. 1899 in St. Louis 
(111., ü. S. A.), wo er thätig war. 

Baron, Theodore, f 4. Sept. 1899 in Saint-Servan bei Namur. 

Barre^ Jean Angnste^ Bildhauer und Medailleur, geb. 25. Sept. 1811 in Paris, 
t 5. Fi^br. 1896 das., Schüler seines Vaters, des Medailleurs Jean Jacques B., und 
voD Cortot. Von ihm Büste Napoleons, welche zum amtlichen Modell für das 
französische Geld gewählt wurde, G. Ronelle und P. Varignon (Büsten, Rechtsfacultät, 
Caen), S. Lucas (S. Vincent-de-Paul, Paris), Mathieu Mol^ (1845, Luxembourg, Paris), 
Affre (für Rodez), zahlreiche Bildnissbüsten, etc. Med. 2. El. 1835 Paris, 1. Kl. 1849, 
Kr, der Ehrenleg. 1852. 

Barret» Georgre, zur Ergänzung: Edmund Burke unterstützte ihn und brachte 
ihn nach London, wo er sich 1762 niederliess. 1774 machte er Bankerott. Von ihm 
u. Ä. Dolbardern Castle on Llanberris J^ake. 

Barrety George, d. J. der Titel ist durch nachstehenden zu ersetzen: Maler, 
geb. 1774 (?), t 1842 in London. Er malte hauptsächlich Aquarelle und betheiligte 
sich 1810 bei der Gründung der Aquarellisten-Gesellschaft. B. gab 1840 eine Brief- 
folge über die „Theory and Practice of Water-colour Painting* heraus. Von ihm 
Selbstbjldoiss (Mus. Dublin), etc. 

Barthel, Gnstav Adolf, f 17. Juli 1898 in Braunschweig. 
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Barthelme, Hugo, Maler des 19. Jahrhunderts, f 4. Fehr. 1895 in München. 
Schüler von H. Hess und J. Schraudolph. Er malte die ünirersitätskirche zu 
Würzhurg aus. 

Bartholom^, Albert, hertthmter Maler und Bildhauer, geb. 29. Aug. 1848 in 
Thiverval (Ddp. Seine-et-Oise), Schüler von B. Menn in Genf, dann kurze Zeit unter 
Gdröme an der £cole des heaux-arts weitergebildet. Er malte mit frischer 
Farbengebung Bildnisse und Stoffe aus dem Alltagsleben. 1886 starb seine Frau, 
deren Tod eine völlige Umgestaltung in seinem Leben bewerkstelligte. Er wurde 
Bildhauer und schuf zuerst ein Denkmal für das Grab seiner Frau auf dem Land- 
friedhof zu Cröpy-en-Valois, dann in zehnjahrelanger Arbeit das herrliche Monument 
aux-morts, das im Entwurf 1895 fertig erschien und einen so gewaltigen Eindruck 
machte, dass es vom Staat und der Stadt Paris für die Gräber der Namenlosen auf 
dem Päre Lachaise in Lothringer Sandstein bestellt wurde. (Ein Abguss des ganzen 
Werks gelangte in das Albertinum zu Dresden.) Von ihm ferner Mädchen sich 
die Haare aufsteckend (Abertinum, Dresden), Das Geheimniss, Grabmal Meilhacs 
(Montmartre-Friedhof, Paris), Kleines weinendes Mädchen (Luxembonrg, Paris), etc. 

Bartlett, Paul W., Bildhauer, geb. 1865 in New-Haven (Conn., ü. S. A.), 
Schüler von Fr^miet und der £cole des beaux-arts zu Paris. Von ihm Michel 
Angelo, etc. Kr. d. Ehrenleg. 

Bartus, Stanlslans^ Maler, geb. 1821 im Rzeszower Kreise, f 1859 in Lemberg. 
1844 studirte er an der Akademie in Wien. Er malte Bildnisse. 

Basch, Oyula, (Julias), Maler, geb. 1851 in Budapest, Schüler von M. y. 
Schwind in München (1867 — 72), des Züricher Polytechnikums, der £cole des heaux- 
arts zu Paris (1873—74), von Paczka (1885) und endlich von Horovits (1888). Er 
malte Bildnisse und Genrebilder. 

Bagtos, Tictor, f im Juni 1894 in Lissabon; n. A. wäre er 1822 geb. 

Bates, Henry, Bildhauer, geb. 1850 in Stevenage (England), f 30. Jan. 1899, 
Schüler von Dalou und der Londoner Akademie, dann von Rodin in Paris. Von 
ihm Sokrates lehrt das Volk von Gora (Relief), Orpheus (Bronzestatuette), Pandora 
(British Art Gal., London), Lord Roberts (Akademie-Hof, London), Königin Victoria 
(Dundee), Lord Roberts und Lord Lansdowne (Calcutta), etc. Ausserordentl. Mitgl. 
der Londoner Akademie. 

Band-Boyy, Augnste, Maler, geb. 26. Febr. 1848 in Genf, f 3. Juni 1899 in 
Aeschi bei Spiez (Canton Bern), Schüler von B. Menn und in Paris gebildet, wo er von 
1882—88 weilte und mit Courbet befreundet war. Fast jährlich verbrachte er einige 
Zeit, manchmal auch im kältesten Winter, auf seinem Alpenchalet hcch oben in Aeschi. 
1870 war er Prof. an der Kunstschule in Genf geworden. Er bereiste auch 1881 
Spanien. Er malte Bildnisse, Schweizer Landschaften und Volksscenen, z. B. Der 
Gipfel (Mus. Basel), Tante Luise (Mus. Genf), J. Fazy u. 1. A. (Bibl. das.), Ende des 
Tages (Museum Lyon), Ruhe (Mus. Luxembourg), Der Aelpler (unvoll. Cyclus), etc, 
auch ein Alpenpanorama. Brenz. Med. 1889, Kr. der Ehrenleg. 1893. S. Leben von 
C. Morice (Paris 1899), Dan. Baud-Bovy (Zürich 1901). 

Bauer, Johann Tobias, Kupferstecher, geb. 1827. Er Hess sich in Nürnberg 
nieder. Von ihm Französischer Reiterangriff bei Sedan (n. Fr. Adam), etc. Bayr. 
Kronen-Ord. 

Bauer, Konstantin , Maler, geb. 1852 in Trostberg (Bayern), Schüler der 
Müncbencr Akademie. Er malte Landschaften, z. B. Klösterl am Walchensee. 

Bauer, Robert, Maler, geb. 1858 in Lübeck, wo er sich zum Stubenmaler aus- 
bildete. Weiterausgebildet wurde er in Hamburg unter dem Baumeister Groosh off, 
in Süddeutschland, in der Schweiz und zwei Jahre im Ausland, wohin er zur Ab- 
leistung seiner Dienstzeit bei der Marine kam. Später wurde ihm die Ausmalung 
verschiedener Kirchen übertragen. 

Baujault, Jean Baptiste, f Nov. 1899 in La Cr^che (Döp. Deux-Sävres). 

Baum, Friedrich Paul, Maler, geb. 22. Sept. 1859 in Meissen, Schüler der 
dortigen Manufaktur, der Dresdener Akademie unter Prell er d. J. und der Wei- 
marer Kunstschule unter Hagen. Als Stipendiat besuchte er Wien und Düsseldorf; 
später bereiste er Deutschland, Italien, die ^Niederlande und Frankreich. Er malte 
eine Zeit lang Vorfrühlingslandschaften in der Dresdener Umgegend. Darauf hat er 
in Knocke s. M. ganz die pointillistische Malweise der Rysselberghe, Stremel, etc. 
angenommen. B. hat auch ein Dorf im Schnee in Farben lithographirt. Von ihm 
Trauer (Gal. Dresden), Erster Schnee (das.). Nach dem Regen, Auf Capri, Bucht 
in Sicilien, etc. Silb. Med. London 1883. 
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Baum» Friedrich Robert» Holzschneider, geb. 17. März 1824 in Barnevelt 
(Holland), Schüler von Ritschi vonHartenbach in Leipzig und dem Kunst-In- 
stitut von Arnz und Comp, in Düsseldorf. Er liess sich in Leipzig nieder und schnitt 
1851 ftkr J. D. Sauerlander in Frankfurt a. M. emige Zeichnungen für die „Spinnstube** 
nach L. Richter. 

Banmliorn, Lipöt» (Leopold), Baumeister, geb. 1860 in Eisbar, Schüler von 
Ferstel, König und Weyr am Budapester Polytechnikum, später von Lechner 
und Partes dort. Von ihm JOd. Bethaus in Gran (1888), Glasfabrik Salgö-Tarjan 
(1893), Jüdischer Tempel in Nagy-Becskerck (1895), etc. 

Banr^ Karl Albert, Maler, geb. 1851 in München, Schüler von J. N. Ott, der 
Münchener Akademie (1876) und von Willroi der, nachdem er zuvor an der Uni- 
versität studirt hatte. Er bereiste Istrien, Italien, die Alpen und das Maingelände. 
Von 1886—95 war er Schriftführer der Münchener Kunstgenossenschaft. Er malte 
Landschaften. 

Baxter, Martlia Wheeler, Malerin, geb. 1869 im Staat Vermont (U. S. A.), 
Schülerin der Akademien zu Philadelphia undNew-Tork, auch von H. S. Mowbray, 
K. Cox, 0. Beckwith und V. Du Mond, endlich von Mme Billemont, Melle 
Schmidt und Mme Behenna. Sie malte besonders Bildnissminiaturen. 

Bayard de la Yingtrie, Panl Armand, Bildhauer, geb. 22. Mai 1846 in 
Paris, t 2. Mai 1900 das. Er war Inspektor des Zeichenunterrichts das. Von ihm 
Schlangenbändiger (Parc Monceau, Paris), Pandora (Mus. Galliera), CoyBevox (Statue, 
Lyon), Grabmal Foumier (Nantes), etc. Med. 1. Kl., Kr. der Ehrenlegion 1871. 

Board, James Henry, f 1893. 

Beard, WilUam Holbrook, f Febr./März 1900 in New -York. 

Beardsley, Anbrey Yincent, Zeichner, geb. 24. Aug. 1872 in Brighton, 
t 16. März 1898 in Mentone. Er war erst eine Art Wunderkind auf dem Klavier, 
wendete sich bald auf Anrathen von Burne Jones und Puvis de Ghavannes der zeich- 
nenden Kunst zu und entwickelte sich zu einem der eigenartigsten Hlustratoren der 
Neuzeit. Im Besitz einer reichen Phantasie für ungewöhnliche, bizarre Formen, hat 
er erst hellen Widerspruch, dann aber weit und breit Nachahmer gefunden. Sein 
Organ war die Viertel^ahrschrift The Tellow book, ferner The Savoy. Er illustrirte 
den Neudruck von Popes Lockenraub, ferner Oscar Wildes Salome, Malorys ,Le morte 
d'Arthure", Jensons „Volpone*, etc. Nach seinem Tode erschienen 3 verschiedene 
Sammlungen seiner Zeichnungen. Von ihm endlich die Plakate ^Pseudonym and 
Antonym Library", »Children's books", „Avenue Theatre-Comedy of Sighs", Yellow 
Book, Keynote Series, etc. Sein Leben von A. Symons. 

Beangrand, Achille Victor, Kupferstecher, geb. 4. Dec. 1819 in Paris, f 1860 
das., Schüler von L. Cogniet und Henriquel-Dupont an der l^cole des beaux-arts. 
Von ihm S. Augustin und Sa. Monika (nach A. Scheffer), Marienkopf (nach Luini), 
Bildnisse, etc. Med. 2. Kl. 1857. 

Beanvarlet, Fran^oise, geb. Deschamps, Kupferstecherin des 18. Jahr- 
hunderts, geb. 1740 in Paris, Schülerin ihres Gatten Jacques F. B. Von ihr Die 
Mutter nach Hallä, Die furchtsame Schäferin nach St. Quentin, etc. 

Beclion, Karl, Maler, geb. 1732, f 16. April 1812 in Warschau. Er arbeitete 
in Warschau unter Stanislaus August, malte Portraits, auch einige historische 
und mythologische Bilder, besonders aber Miniaturen. 

Becker, Ernst Albert, f 1. Sept. 1896 in Berlin. 

Becker, Frldolin, Maler, geb. 1880, t ^' ^^^ ^^^^ ^^ Haag, wo er Akademie- 
direktor war. 

Becker, Karl Ludwig Friedricli, f 20. Dec. 1900 in Berlin. 

Becker-Gnndahl, G. J., Maler, geb. 1856 in Ballweiler (Pfalz), Schüler der 
Münchener Akad., meist aber Autodidakt. Er liess sich in München nieder und 
malte Landschaften. 

Becker von Lichtenströhm, Carl Adolph Emil, Holzschneider, geb. 16. April 
1827 in Dresden, wo er thätig war, Schüler H. Bürkners das. Später wurde er 
Beamter. Er schnitt u. A. nach L. Richter. 

Beckerath, Moritz von, f 1896 in Münster i. W. 

Beckington, Alice, Malerin, geb. 1868 in St. Charles (Mo., U. S. A.), in New- 
York, dann in Paris unter Lefäbvre, Constant und der Akad. Lazar gebildet. 
Sie liess sich im Staat Massachusetts nieder und malte Miniaturen. 

Beckwith, James CarroU, Maler geb. 23. Sept. 1852 in Hannibal (Mo., U. S. A.), 
Schüler der National School of Design 1871—73 und der Ji^cole des beaux-arts zu Paris 



Digitized by 



Google 



Beer - Beilot. 171 

unter Yvon, sowie von C. Daran das., dem er bei der AusschmQckang des Louvre für 
die Marie de Mddicis-Bilder lialf. 1878 kehrte er nach New- York zurück und wurde 
Zeichenlehrer an der Art Students League das. B. übernahm den Vorsitz der Gesellschaft 
für zollfreie Einfuhr von Kunstwerken in Amerika. Er malte hauptsächlich Bildnisse, 
jedoch nahm er auch einigen Theil an der Ausschmückung der Weltausstellnngsgebäude. 
Von ihm ferner Vivian ^ Monsieur est servi", Der Diamantenhändler, Unter dem 
Hollnnderbaum, etc. Ment. hon. Paris 1887, Med. Weltausst. 1889 das., Mitgl. der 
Amerikan. Nat.-Akad. 

Beer, Amalie geb. Pachelbein, Malerin, geb. 1688 in Nürnberg, f 1723, thätig 
in Nürnberg. Sie malte Blumen in Wasserfarben und hat auch Blumenstücke radiert 

Beernaert, EnphrosiDe, f 6. Juli 1901 in Brüssel. 

Beers, William Thomas, Baumeister, geb. 1812 in London, f 12. Jan. 1899. 
Er war in New- York thätig. 

Beest, Sybrant Tan, Maler, geb. vor 1625, begr. 27. Jan. 1674 in Amsterdam, 
thätig im Haag. 1640 wurde er Mitgl. der Lukas-Gilde. 1656 half er die Maler- 
brüderschaft „Fictura^ begründen. Die letzte Zeit seines Lebens verbrachte er in 
Amsterdam. Er malte mit Vorliebe Märkte. Von ihm besitzt das Stadt-Mus. Haag 
Einschiffung der Henriette von Frankreich in Scheveningen (1644). 

Behn, Andreas von, Maler des 18. Jahrhunderts, geb. in Norwegen, f 1715. 
Er malte Miniaturbildnisse. 

Behr, Carel Jacobns, Maler, geb. 9. Juli 1812 im Haag, Schüler von B. J. 
van Hove. Von ihm Rathhaus im Haag u. 6 A. (1836, Stadt-Mus. Haag). 

Behrens, Hermann, Maler, geb. 1865 in Bremen, Schüler der Berliner Akademie, 
wo er sich dem Bildniss- und Genrefach zuwandte. Später siedelte er nach Dresden 
über, wo ihn die dekorative Kunst besonders beschäftigt. Er hat zahlreiche Entwürfe 
für Noten- und Buchtitel gefertigt; femer Plakate für Unger's Sterilisirte Milch, für 
Volksküchen, für Lampen, etc. 

Beisson, Franoois J. £., n. A. wäre er 17. Dec. 1759 geboren. 

BeU, John, f ui^ April 1895 in London. 

Bell, Robert Anning, Zeichner und Hlustrator, geb. 1863. Er wurde Direktor 
der Kunstschule an der Universität zu Liverpool. Durch seine zahlreichen vornehmen 
und reizenden Bibliothekszeichen, sowie durch wundervolle lUustrirung zu Kinder- 
büchern (Dent), Shaksperes Sommernachtstraum, Eeats Gedichte, etc. etc., ist er in 
kurzer Zeit berühmt geworden, ebenso sehr durch die eigenen Leistungen als durch die 
Anregung, die er gegeben hat. 

BelUng^, Eni^ne, Maler, geb. 16. Febr. 1837 zu Bouen, f 1895 in Paris, 
Schüler seines Vaters, des Schlachtenmalers J. L. Hippel yte B. und von Picot. 
1861 trat er mit seinem Die Garde bei Magenta hervor; es folgten Die Fahne des 
91. Linienregiments zu Solferino (1868); später mehr episodenhafte Vorwürfe, z. B. 
Die Lottopartie im Lager von Ghälous (1867), Episode aus der Schlacht von Wa- 
gram (1869). Er trat zur Pariser Secession (Ghamp-de-Mars) über und stellte dort 
noch einige Mal aus, nachdem er schon längere Zeit den Salon nicht beschickt hatte. 

Bellang«, J. L. Hippolyte, n. A. geb. 16. Febr. 1800, f 10. April 1866. 

Bellay, Charles Panl Alphonse, t 8.(?) Aug. 1900. Wir tragen nach, dass 
er auch in Linienmanier stach und das Er. der Ehrenlegion erhielt. 

BeUel, Jean Joseph (Franoois), t 1B.(?) Nov. 1898. 

Bellenger, Albert, Holzschneider, geb. 1846 in Pont-Andemer (Däp. Eure), 
an der Ecole Nationale und unter Pannemaker gebildet; thätig zu Paris. 6. schnitt 
nach E. Morin, Overand, C. W. Cope, C. Gregory, Yeames, etc. 

BeUenger, Clement £douard, Holzschneider, geb. 1850 in Paris, f im Juli 1898 
das., Schüler von Albert und Georges B. Er schnitt besonders nach L. L'hermiette, 
ferner nach Vierge u. A. m. Med. 3. Kl. 1880, Med. 1882, 1885, Silb. Med. 1889. 

Bellenger, Marie, Litbographin, geb. 1854 (?), f 26. Juli 1895 in Paris. 

Belliniano, Vittore, Maler des 16. Jahrhunderts, wahrscheinlich identisch mit dem 
Vittore di Matteo und Bellini Bellini, geb. in Venedig, thätig um 1526. Werke 
von ihm findet man in der Gonfraternitä San Marco zu Venedig und in Kirchen der 
kleineren umliegenden Ortschaften. Der V. di Matteo war Schüler Giov. Bellinis 
und wurde von diesem auserlesen, um 1508 Barbarellis Fresken im Fondaco zu 
schätzen. 1515 arbeitete er unter Bellini im Rathssaal. 

Beilot, Alphonse, Baumeister, geb. 1818 (?), f im Sept. 1895. Er erbaute den 
Palast der schönen Künste in Brüssel und restaurirte das Schloss zu Laeken. Mitgl. 
evrsch. Akad. 
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Bellows, Albert Fitch, t 24. Nov. 1888 in Auburndale bei Boston (ü. S. A.)' 
n. A. ist er 1827 geboren. 

Belmonte y Yacas, Mariano, Maler, geb. vor 1840 in Cordova, f 186^ »«^ 
Valencia. Er war Prof. der Akad. zu Cadiz und Valencia. Von ihm Gasa del 
Campo zu Madrid, Die Palomas-Höble in Valencia, etc. 

Belohlawek-Morgan, Joseph, Maler, geb. 1839 in Trautenau, f 10. März 1898 
in Wien, Schüler von G. Ricard in Paris. Er malte Bildnisse und war iu Wien thätig. 

Belsky, Alex^i Iwanowitch, Maler, geb. 1730 in St. Petersburg, f 21. Mai 
1796 das., Schüler von Wich niakow und G. Bon. Er wurde Mitgl. der St. Peters- 
burger Akademie. Von ihm Architekturstück (1789, Eremitage, St. Petersburg), etc. 

Benedyktowicz, Ladomir, Maler, geb. 5. Aug. 1844 in Swiniary bei Siedlec, 
gebildet unter A. Gerson in Warschau und an der Müochener Akademie, zuletzt 
Schüler von Matejko in Erakau, wo er sich niederliess. Er malte Landschaften 
und Genrebilder. 

Denk, Josef, Bildhauer, geb. 1813 (?), f 15. Febr. 1895 in Wien. 

Benner» Emmannel, Maler, geb. 1836 in Mülhausen, f 24. Sept. 1896 in Paris 
(n. A. in Nantes), Schüler seines Vaters Benner -Fries. Von ihm Magdalena (1886, 
Mus. Strassburg), etc. 

Bennewitz von Loefen, Karl, d« Ae., f ^l- ^og. 1895 auf einer Studienreise 
in Eutin. 

Benoist, Ad^le, Malerin, geb. 25. Mai 1828 in Paris, thätig das. Von ihr 
Landschaft mit einem Fischer, etc. 

Benson, Frank Westen, Maler, geb. 24. März 1862 in Salem (Mass., ü. S. A.), 
Schüler von 0. Grundmann und F. Growninshield in Boston, von G. Boulanger 
und JulesLefebvrein Paris. Er Hess sich in Salem nieder und wurde Lehrer an der 
Bostoner Kunstschule. Von ihm Zwielicht, Schwanenflng, Herbst und Frühling, Kopf 
eines spanisd^en Mädchens, In einem alten Garten, etc. Medaillen in Boston, Chicago 
(1893), New-York und viele andere. 

Bentele, Fidelis, f 27. März 1901 in Stuttgart. 

Bentley, Charles, Maler, geb. 1808, f 1854. Von ihm besitzt das Mus. Dublin 
3 Aquarelle. 

Benvennti, Angnsto (Agostino). ist 1839 (?) geb. und f 1899 in Venedig. 

Benz, Severin, t 2. Nov. 1898 in München. 

Berehmans, EmOe, Maler und Illustrator, geb. 8. Nov. 1867 in Li^ge. Er war 
Mitbegründer der „Caprice Revue*. Unter A. illustrirte er „Contes pour TAim^e* 
von Maurice Seville. Von ihm die Plakate Amer Mauguin, Art Ind^pendant, Ville 
de Liöge, Exposition de l'Oeuvre Artistique, etc. 

Beretta, Petrns Angnstnsy Maler, geb. 17. Juli 1805 in Rotterdam, f 5. Juni 
1866 im Haag, Schüler von B. van Hove und Jan Willem Pieneman. Von ihm 
Ein Theil der Gebäude des Binnenhof im Haag und 1 A. (Stadt-Mus. Haag), etc. 

Bereza, Basil. Maler, geb. 1754 in der Gegend von Przemysl, f 2. Febr. 1831 
in Swierz. Mit 11 Jahren Waise, wurde er bei den Basilianern au%enommen. Letztere 
und ein unbekannter Wojwode schickten ihn auf ihre Kosten zu einem siebenjährigen 
Stadium nach Rom. Dann brachte er einige Zeit in Erakau zu und ging 1793 noch- 
mals nach Rom. Dort blieb er mehrere Jahre und begab sich später nach Swierz. 
Er malte Bildnisse und Genrebilder. 

Berg« Mathias van den, Maler, geb. 1615 in Uperen, f 1687 in Alkmaar (n. 
A. 1647 in IJperen, oder 1685), in der Rubens-Schule gebildet Er schuf ausgezeichnete 
Copien der Werke dieses Meisters. 

Berg, Nieolaes van der, Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, thätig in Ant- 
werpen (?). Er radierte mehrere Bildnisse nach Rubens, etc. 

Berg, Wilhelm, Holzschneider, geb. 4. Dec. 1857 in Warschau, Schüler von 
C. Puc. Er schnitt nach Weyr, etc. 

Bergrer, Karl Friedrieh Robert, Holzschneider, geb. 4. Juli 1826 in Dresden, 
Schüler vonH. Bürkner. Er arbeitete u. A. nach L. Richter und wanderte 1848 nach 
Amerika aus. 

Bergh, Richard, Maler geb. 28. Dec. 1858, Schüler der Stockholmer Akademie 
und von Laurens in Paris (1881), Sohn des Johan Edward B. Von ihm Der 
Ritter und das Mädchen. 

Bergslien, Brynjnlf, f 19. Sept. 1898 in Christiania. Er war am 16. Nov. geb. 

Berlage, Henri Pierre, Maler und Zeichner, geh 21. Febr. 1856 in Amster- 
dam, Schüler des polytechnischen Instituts in ZtLrich. Von ihm u. A. die Plakate 
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Harwich-Hoek van Holland New short route june 1|| 1893 und Noord-Hollandsche 
Tramwey M. Y (1895). 

Bernard, Jean Francis Armand FeliXf Maler, geb. 20. Febr. 1829 in Cor- 
matin (Däp. SaOne et Loire), f 1894 in Paris, Schüler von P. Flandrin. Er malte 
Landschaften aus Italien, Französische Dörfer, etc. 

Bemard, Marie Joanne^ Malerin des 18. Jahrhunderts, thätig um 1783 in 
Reims, wo das Mus. zwei Zeichnungen von ihr besitzt 

BemdeS) Anton ülrik^ schwedischer Maler, geb. 1757, f 1844. Er malte 
Miniaturbildnisse. 

Berne-Belleeonry Felix Georgres, Maler, geb. 1867 (?), f 1898, Sohn und 
Schüler des Prosper J^tienne (?) B. Er malte Genrebilder und Bildnisse. 
Med. 3. Kl. 1894. 

Bernini, Lorenzo. S. Leben von S. Fraschetti (Mailand 1900). 

Bertand, Marie Bosalie, Eupferstecherin des 18. Jahrhunderts, geb. 1738 in 
Paris, Schülerin von St. A üb in. Sie stach besonders nach J. Yernet, z. B. Der 
Sturm, Italienische Fischer, etc. 

Berth^lemy, £mile Pierre, f Juli/Aug. 1894 in Berni^ressur-Mer. 

Berthow, Paul Lonis Joseph, Maler und Zeichner, geb. 14. März 1872 in 
Villefranche (D^p. Bhöne), Schüler von Grass et, thätig in Paris. Von ihm u. A, 
die Plakate Folies-Bergäre, Liane de Pougy und Salon des Gent. 

Bertini, Ginseppe, t 10. Jan. 1899 in Mailand. 

Bertinot, Gustave^ Nicolas^ f 1888 in Paris. 

Bertrand, James^ starb am 27. Sept., n. A. wäre er 1823 geboren. 

Besson^ Fanstin, Maler, geb. 15. März 1821 in DAle (D6p. Jura), Schüler von 
Brune, Decamps und Gigoux an der Ecole des beaux-arts zu Paris, Sohn des 
Jean S. D. B. Yon ihm Promenade der Dauphine (Mus. Besannen), Kindheit Gretrys 
(Mus. Toulouse), Kindheit Lantaras (Mus. D61e), etc., viele decorative Ausmalungen, 
Bildnisse, auch Fächer, etc. Kr. d. Ehrenleg. 1865. S. Leben von A. Marquiset 
(Besangen 1859). 

Best. Heemskerk van, Maler, geb. 1828 in Kämpen, f im Jan. 1895 im Haag. 
Er malte Marinen. 

Bethnne, Gaston, Maler, geb. 1857 in Paris, f 26. Oct. 1897 in Auteuil, Schüler 
von N. Giraud und Bonnat. Er malte Landschaften, besonders in Aquarell, mit 
gutem Erfolg. Eine dieser gelangte in das Luxembourg-Museum. Andere Werke von 
ihm in den Museen zu Chateauroux, l^antes, Keims, Saintes, etc. 

Bethnne d'IdewoUe, Jean Baptiste, f 18. Juni 1894 auf Schloss Marike bei 
Ghent. 

Ben], Henri de, Maler, geb. 1845 (?), f im August (?) 1900 in Brüssel. Er 
malte Thiere. 

Beveridgre, Kneline, Bildhauer, geb. 1877 in Springfield (111., U. S. A;), Schüler 
von W. R. O'Donovan in New-York und Bodin zu Paris. Von ihm Verschleierte 
Venus, etc. 

Beyer, Angnst, f 18. April 1899 in Ulm. Er wurde Doktor, Professor und 
geadelt. 

Beyer, Engr^ne, Maler, geb. 1817 in Strassburg i. E., f 1893 in Nimes, Schüler 
von G. Gudrin, D. Beyer und P. Delaroche. Von ihm Römische Damen (1848, 
Mus. Strassburg), Verbrennung der Juden in Strassburg u. A. (ebenda). 

Beyer, Franz Josef, Holzschneider, geb. 18. Juli 1851 in Göding (Mähren), 
Schüler von L. Hahn. 

Beyer, Henriette, geb. Minter, Malerin, geb. 7. März 1782 in Stettin, f 
24. Oct. 1855 in Chrzanöw bei Warschau, Schülerin von Völker in Berlin. 1813 
heirathete sie in Warschau. 1819 starb ihr Gatte, und sie nahm Unterricht bei 
A. Brodowski, unter dessen Leitung sie Blumen und Früchte malte. 1824 — 1833 
leitete sie eine Malschule für Frauen in Warschau. 

Beyfns, Hermann, f im Jan. 1898 in Wien. 

Biasini, Mari, (Marie), Malerin, geb. 1866 in Klausenburg, Schülerin von 
Flüggen, Kurtz und Herterich in München, Blanc, Courtois und Girardot 
in Paris. Sie malte Bildnisse. 

Biberhofer, Franz, Holzschneider, geb. 19. Jan. 1845, Hospitant der Wiener 
Akademie, Schüler von Bayer von Berghof. Wir nennen von ihm Kameeltreiber 
(n. Huber), Der kleine Lebemann (n, Lancerotto), Mondaufgang (n. A. Rieger), etc. 
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Bida, Alexandre, f 3. Jan. 1895 in Paris. Er war 1813 geboren. Off.-Er. der 
Ehrenlegion. Das Luxembourg-Mus. besaBS ebemals Die Ermordung der Mameluken 
und birgt jetzt noch Zeichnungen von ihm. 

Biedemianii^ Johann Jakob, ist in Zürich gestorben. Das Mus. Bern besitzt 
von ihm Gegend bei Lnzern mit dem Pilatus. 

Bielawski} E,, Maler, geb. um 1740, f nach 1802 in Lemberg. 1766 war er 
ein Jahr in Rom, worauf er sich stftndig in Lemberg niederliess. Er malte Historien 
und Bildnisse. 

Bier, Richard, Maler, geb. 1858 (?) in Ockrilla bei Meissen, f Oct./Nov. 1896 
in New-York durch Ungltlcksfall, an der Meissener Manufaktur, dann in München, 
Berlin und Paris gebildet. B. kam erst als Porzellanmaler nach Derby (England), 
dann (1882) nach Amerika. Er malte Miniaturen, zeichnete ferner Stickmuster. 

Bierstadt, Albert, Maler, geb. 7. Jan. 1830 in Solingen bei Düsseldorf, kam 
als kleines Eind nach Amerika, ging 1853 nach Düsseldorf, wo er unter den beiden 
Achenbachs, Leutze und Anderen ein Jahr lang studirte. Dann bildete er sich 
in Bom weiter, wohin er nach einer Reise durch die Schweiz kam. Von ihm 
Sonnenschein und Schatten, Ein Sturm in den Rocky Mountains, Tosemitethal, Die 
grossen Bäume in Galifornien, etc. Er. d. Ehrenleg., Stanislaus-Ord., goldene Med. 
Berlin u. A. 

Bieszezady SeTerin, Maler, geb. um 1849 in Jaslo, Schüler der Krakauer 
Kunstschule, nachher in München, 1873 in Wien weitergebildet. Er ist in Jaslo 
ansässig und malt Genrebilder. 

Bigelow, Folger Allen, Maler, geb. 1868 in Chicago, f 1891 das. Er malte 
Genrebilder und Landschaften. 

Bihari, Sändor, (Alezander), Maler, geb. 1856 in Grosswardeio, Schüler von 
Blaas und Wurzln ger an der Wiener Akademie, dann von Laurens in Paris. 
Von ihm Vor Gericht, Sonntag Kachmittag, Ihr Lied, etc. 

Bilders, Marie, geb. van Bosse, f 17. Juli 1900 in Wiesbaden. 

Billoin, Charles, Lithograph, geb. 1813 in Brüssel, f 1869 das. Von ihm 
Die berühmten Belgier (n. H. de Caisne), Auffindung des Kreuzes (n. J. Paelinck), 
Die Dürre in Judäa (n. J. Portaels), etc. 

Billor^ M,f Baumeister unseres Jahrhunderts, f 16. Febr. 1900 in Amiens, 
durch Sturz vom Dach der Kathedrale. Er war Diöcesanbaumeiter dort. Kr. d. Ehrenleg. 

Billotte, Ben^, Maler, geb. 1846 in Tarbes. Er malte Landschaften, meist 
Vorwürfe aus der Gürtelzone von Paris oder der Umgebung eleganter Seebäder. Er 
bringt mit Vorliebe die trübe Dämmerung, Nebel und den Dunst der Grossstadtluft 
auf seine Bilder. Von ihm besitzt die Nat.-Gal. Berlin Mondaufgang im Steinbruch 
zu St. Denis. 

Billy^ Charles Bemard de, Radierer, geb. 1845 in Paris, Schüler von Yvon 
und Boilvin. Er ist in Issy sur Seine ansässig. Von ihm Die Kirmess (n. Rubens), 
Jagd-Procession im Jahre 1496 (n. Maillot), etc. 

Binder. Carl^ Holzschneider, geb. 25. Oct. 1854 in Wien, Schüler von F. W. 
Bader und U. Paar. Von ihm Gircus (n. A. Lonza), Kundmachung (n.A. Greil), etc. 

Binden, Franeis, Maler und Baumeister, geb. vor 1700 in der Grafischaft 
Limerick, f 2. Juni 1765, bereiste das Festland. Von ihm Bildniss des Jonathan 
Swift (Mus. Dublin), Dean Swift, Primate Boulter, etc. B. baute Landhäuser für 
Lords Bessborough und Desart, etc. 

Binet} Adolphe, Maler, geb. 9. Febr. 1854 in La Rivi^re-St. Sauveur (Däp. 
Calvados), f 4. Juli 1897 in St. Aubin-sur-Quilleboeuf, Schüler von Gäröme an der 
£cole des beaux-arts. Er malte Bildnisse und Pariser Strassenscenen, bei denen er 
ein besonderes Glück im Zeichnen der Pferde entwickelte, endlich auch Dämmerungs- 
scenen. Von ihm Der Onmibus (1881), Der Haufen (1875), Maria Magdalene (1896), etc., 
eine Zeit lang auch symbolistische Werke. Der Saal des Hotel de Ville besitzt be- 
deutende Decorationen seiner Hand. Med. 3. Kl. 1885. 

Biig'e, Frans, Maler, geb. 1836 (?), f 10. Mai 1900 in Brüssel. Er war eigent- 
lich Telegrapheninspektor, widmete sich aber erst als Liebhaber dem Landschafts- 
aquarell, das er mit der Zeit derartig erfolgreich betrieb, dass er unter die besten 
Künstler seines Faches gezählt wurde. 

Biroh) William, amerikanischer Radierer, geb. um 1780, f 1834. 

Bird, Elisha Brown^ Maler und Zeichner, geb. 1867 in Boston (Mass., U. S. A.). 
Er liefert Zeichnungen für die Zeitschriften »The Inland Printer", .The Chap Book", 
^The Red Letter"; für das Century schuf er März 1896 ein Plakat, 
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ßirkmeyer, Fritz, geb. 13. Oct. 1848 in Rothenbarg o. d. T., f 4. Dec. 1897 
in München. Er malte militärische Bilder ans dem 1870/71 Krieg, an dem er Theil 
genommen hatte, z. B. „Foinard"; ferner »Tilly in Bothenburg", Vorlagen für Glas- 
fenster, etc. 

Birney, William Yerplanek, Maler, geb. 1858 in Gincinnati (0., ü. S. A.), Schüler 
von W. Smith, T. Eakins an der Akademie Philadelphia, dann von der Münchener 
Akademie unter Lindenschmit und f enczur. Er malte Genrescenen. 

Bisbing, Henry S.« amerikanischer Maler, geb. 1854 in Philadelphia. Er 
wurde in Paris gebildet und malte Landschaften mit Viehheerden, von lichtschimmern- 
der feuchter Seeluft umgeben. Die Nat-Gal. zu Berlin besitzt von ihm Schaf- 
heerde in den Dünen. 

Bisoarra, Carlo Feliee, f 31. Juli 1894 in Turin. 

Bispham, Henry C, Maler, geb. 1841 in Philadelphia (Pa., U. S. A.), f 22. Dec. 
1882 in Kom. Gebildet unter Wm. T. Richards in Philadelphia und später in 
Paris. Er malte Thiere. 

Bitter, Karl, Bildhauer, geb. 1867 in Wien, Schüler der dortigen Akad. unter 
He lim er. 1889 Hess er sich in Amerika (im Staat New- Jersey) nieder. Er arbeitete 
u. A. für die Ghicagoer Weltausstellung und gewann mit seinem Projekt für das 
Astorgrabma] in New -York einen Preis. Von ihm ferner Kinderreigen (Brunnen- 
gruppe), Knabe eine Gans stehlend, etc. 

Biya, Paul, Maler, geb. vor 1851 in Paris, f 13. Juni 1900 in Avon (Ddp. Seine 
et Marne). Er malte Landschaften und besonders Blumen. Ment. hon. 1893. 

Bizanski, Johann Nepomnk, Zeichner, geb. 18. Mai 1804 in Wadowice, f 12. 
Not. 1878 in Krakau, studirte zuerst in Krakau, von 1825—28 an der Wiener Akademie 
unter Rede. Er wurde in Krakau Zeichenlehrer; dann war er kurze Zeit in Warschau 
thätig und trat 1850 in den Ruhestand. 

BJörok, Gustaaf Oskar^ Maler, geb. 15. Jan. 1860 in Stockholm, Schüler der 
dortigen Akademie, als deren Stipendiat er 1882 — 88 Paris, München, Florenz, 
Rom, etc. besuchte. Er malte Landschaften, Genrebilder und Bildnisse, darunter das 
des Königs Oskar IL 

Blakelock, Balph Albert, Maler, geb. 1847 in New- York, Autodidakt. Er 
bereiste den Westen von Amerika. Von ihm Weglagerer zur Abendzeit, Indianer- 
zeltlager, Mondschein, etc. 

Blanohard, Angnste T. HL., f 23. Mai 1898 in Paris. 

Blanche, Jacques ISmile, Maler, geb. 1861 in Paris, Schüler von Ger v ex, 
thätig in Paris-Auteuil. Von ihm Bildniss Fritz Thaulows (1895), Auf der Yacht, 
Themsequai, etc. 

Blanekliof, (besser Blanckerlioff)} wurde am 2. Oct 1669 in Amsterdam be- 
graben. Die im dortigen Museum als B. Peeters aufbewahrte Rhede von Ylissingen 
ist wahrscheinlich von ihm. 

Blancpain^ Jules, Maler in Paris, geb. 1860 in Yilleret Yon ihm besitzt das 
Mus. Bern Selbstbildniss (1891). 

Blaney, Henry B«, Maler, geb. 29. Jan. 1855 in Dedham (Mass., U. S. A.), Auto- 
didakt. Er malte u. A. StiUleben in Wasserfarben. 

Blank, Anton, Maler, geb. 6. Mai 1785 in AUenstein (Ermeland), f 20. Febr. 1844 
in Warschau, Schüler von Kosi^ski, seit 1808 von Grassi in Dresden. 1815 kehrte 
er nach Warschau zurück, wo er 2 Jahre später Prof. der Malerei an der Universität 
wurde, welches Amt er bis zur Aufhebung dieser Kunstschule bekleidete. Er malte 
Bildnisse und Historienbilder. 

Blarenberghe, Henri Besir^ Tan, Maler, geb. 1734 in Lille, f 1812 in Paris. 
Das Mus. Yersailles besitzt 23 Schlachtenbilder in Deckfarben von inm. 

Blashfield, Edwin Howland, Maler, geb. (15?) 25. Dec. 1848 in New-York, 
Schüler von L. Bonnat in Paris, von Gärdme, Ghapu und von W. M. Hunt in 
Boston ; weitergebildet auf ausgedehnten Reisen in Italien, Griechenland und Egypten. 
Er malte eine der Kuppeln im Fabrikgebäude der Ausstellung in Chicago und später 
die Mittelkuppel in dem Bibliothekszimmer des Gongressgebäudes in Washington. Er 
lieferte auch Aufsätze und Illustrationen für Kunstmonatsschriften. Yen ihm ferner 
Musik, Fechtstunde einer römischen Frau, Kaiser Commodus, etc., auch viele Bild- 
nisse. Med. Paris 1889, Chicago 1893, Mitglied der Nat.-Acad. of Design; Präs. 
der Gesellschaft amerikanischer Künstler, Ehrenmitglied der amerikanischen Gesell- 
jscbaften der Architekten. 
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BlaskOTitSy Ferenez^ (Franc), Maler, geb. 1859 in Wien, Schüler der dortigen 
Akademie, dann vonBenczur, Diez und Seitz in München, endlich vonBenczur 
in Budapest. Von ihm Verdächtig, etc. 

Blesy DaTid, f 4. Sept. 1899 im Haag. 

Bioeh; Karl Henrik. In der letzten Zeile lies: Er war auch ein geschickter 
Maler-Badierer. Wir nennen von seinen Blättern Strandbild, Mondscbeinlandscbaft 
(1882), Männliches Brustbild, Der lachende Alte, Alte Frau mit Muff, Marine, Mädchen 
auf der Wiese, Landschaft mit Telegraphelstangen, Strandlandschaft bei Nacht, 
Badezelle im Freien, Fischerhäuser, Christus am Kreuz, Erweckung Jairi Töchterlein, 
etc. Danebrog-Ord., Er. der Ehrenlegion. 

ist iÄ,"""'*""''' '''' 1 •• ^ BIO- - Nachtrag. 

Blondel^ Henri, Baumeister, geb. 1821 (?), f im September 1897 in Paris. Er 
war Architekt des Quartier Marbeuf, etc. Er. d. Ehrenleg. 

Blonde!, Panl, Baumeister, geb. 1847 in Paris, f 19. April 1897 das., Schüler 
von Daum et und der £cole des beaux-arts, errang 1876 den grossen Eompreis. 
Er erbaute die Börse in Paris, ein Schloss bei Limoges und war Nachfolger Guillaumes 
als Architekt des Louvre. Med. 3. El. 1880, 1. El. 1881, silb. Med. 1889, Er. der 
Ehrenlegion. 

Bios. Karl, Maler, geb. 24. Nov. 1860 in Mannheim, Schüler der Earlsruher 
Eunstschule (1880—83) bei E. Hoff, 1883—87 der Münchener Akad. bei v. Linden - 
seh mit. Seit 1887 in München thätig. Von ihm Vor dem Diner (6a1. Dresden), etc. 

Blonet, Gnillanme Abel (Fran^ois), Baumeister, geb. 6. Oct. 1795 in Passy 
(Paris), t 17. Mai 1853 in Paris, Schüler von Lespine und Macquet. Er besuchte 
Griechenland, etc. und nahm dort, sowie in Italien AltertJbümer auf, bzw. entwarf 
Restaurationsprojekte. 1846 wurde er Prof. an der £cole des beauxarts. Er restaurirte 
Theile von Fontainebleau, vollendete den Are d'£toile zu Paris, lieferte dekorative 
Entwürfe für Festlichkeiten, etc. Er. d. Ehrenleg., Mitgl. d. Instituts. 

Blum, Bobert Frederiok, Maler, geb. 9. Juli 1857 in Cincinnati, trat mit 
16 Jahren als Lehrling in ein lithographisches Institut ein und besuchte Abends die 
EuDstschule. 1876 studirte er eine Zeitlang in Philadelphia, liess sich dann in New- 
York nieder, wo er (1879) Illustrationen für „Scribners Magazine** (jetzt „Century") 
lieferte. 1880 ging er nach Europa, wo er einige Monate in Venedig verbrachte. 
1885 malte er ein grösseres Bild Yenetianische Spitzenklöpplerinnen (Med. 1889 Paris); 
dann Yenetianische Perlenreiherinnen (1886). 1890 ging er nach Japan für Scribners. 
Yon da brachte er das Bild Japanesischer Bonbonmacher und andere Bilder mit. 
Yon ihm ferner Ansicht in Tokio, Wasserträger in Toledo, etc. GDld. Med. in 
Philadelphia, Mitglied der Amerikan. Nationalakademie. 

Boba, George, Maler des 16. Jahrhunderts, gen. Maitre George, thätig 
um 1579 in Reims. Das dortige Mus. besitzt 4 Bildnisse und einen Schmerzensmann 
von ihm. 

Bobergr, Gnataf Ferdinand, Baumeister, geb. 11. April 1860 in Fahm, studirte 
am Polytechnikum und an der Akademie in Stockholm, sowie auf Reise nnach England, 
Frankreich, Italien, Nordamerika und Spanien. Er erbaute u. A. den Stockholmer 
Ausstellungspalast 1897. 

Boeion, Fran^ois, Maler, geb. 1828 in Ouchy bei Lausanne, f 1890 das., 
Schüler von Gleyre. Yon ihm Bei Evian am Gen&rsee (1883, Mus. Strassburg), 
Fischer in St. Saphorin am Genfersee (Mus. Bern), etc. 

Book, Alexander B. von, f Aug./Sept. 1895 in St. Petersburg. Yon ihm ferner 
Minerva (auf dem Dom der Akad., St. Petersburg), Urtheil Salomonis (Basrelief, 
Justizpalast das.). 

Bodmer, Karl, ist in Riesbach (Zürich) geb. Yon seinen Gemälden gelangten 
Quelle im Walde in das Mus. Bern, Waldinneres (1850) in den Luxembourg zu Paris. 
Med. 2. El. 1851, 3. El. 1855, Er. der Ehrenleg. 1876. 

Boeeklin, Arnold, f 16. Jan. 1901 in Fiesole bei Florenz. 

Bolune, Carl Theodor, Maler, geb. 9. Juni 1866 in Hamburg, Schüler der 
Earlsruher Eunstschule unter Schönleber. 

BSlime, Theodor, Maler, geb. 1810 in Hamburg, f 1886, in Berlin, München 
und Rom gebildet. Er malte Genrebilder, Bildnisse und Landschaften. 

Boeswillwald, Emil, Architekt, geb. 2. März 1815 in Strassburg, f 20. März 
1896 in Paris, studirte in seiner Yaterstadt, in München und Paris; wurde 1843 in 
die Eommission für die historischen Denkmäler gewählt, 1845 zum Inspektor der 
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Arbeiten an der Notre-Dame-Eirche von Paris, später an der Kathedrale von Laon. 
1849 wurde er Architekt der Diöcese und war in Soissons, Bayonne und Orleans 
thätig. Er restaurirte die Kathedrale von Laon und viele andere Gebäude im Elsass 
und in Lothringen. 1853 Kr., 1865 OflF.-Kr., 1880 Kommandeur-Kr. der Ehrenleg. 

Böttcher, Friedrich, Radierer, geb. 25. März 1844. Er wurde unter Professor 
ü nger in Wien gebildet und lebt zu Berlin. Wir nennen von ihm Assunta (1883) 
nach Vecelli, Madonna della Sedia (1888) nach R. Santi, Portrait Raffaels nach 
R. Santi, etc. 

Böttger, Ludwig, Baumeister des 19. Jahrhunderts, f 4. Juni 1894. 

Bogaerde, Donatns van den, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. 1644. Er wurde 
Mönch in der Abtei des Dunes zu Brügge und malte Landschaften für sein Kloster. 
Eine seiner Landschaften besitzt die Akademie zu Brügge. 

Bogdanow, N. A«, Maler und Zeichner, geb. 1842 in Kiew, f 12. Mai 1898 in 
St. Petersburg. Er war als Caricatnrenzeichner berühmt und hat nebenbei Miniaturen 
gemalt. 

Bogert, George H., Maler, geb. 1864 in New-York, Schüler von T. Eakins, 
dann (1884) von R. Colin, A, Morot und Puvis de Chavannes in Paris. 1888 
kehrte er nach New-York zurück, um in den Sommermonaten Europa zu bereisen. 
Von ihm Von St. Ives nach Lelant (Mus. St. Louis, U. S. A.), Abend in Honfleur, 
Regen auf dem Meer, etc. 

Boggs, Frank M., Maler, geb. 1855 in Springfield (Ohio, ü. S. A.), Schüler der 
l^cole des baux arts unter Gdröme. B. Hess sieb 1881 in Paris nieder^ besuchte aber 
fortwährend die Vereinigten Staaten. Er malte Marinen. Von ihm Stürmischer Tag 
bei Honfleur (1885, Mus. Boston), Place de la Bastille (früher im Musi Tiuxembourg), 
Hafen von Isigny (1882), An der Küste Frankreichs. Mehrere Medaillen. 

Bogino, Fr^dörie Louis, Bildhauer, geb. 12. Nov. 1831 in Paris, f 23. Jan. 
1899 das. Schon im Alter von 12 Jahren arbeitete er als Mosaicist am Grab des 
Kaisers im Invaliden-Dom. Schüler der städtischen Zeichenschule, später der Ecole 
des beaux-arts und von Jouffroy. Von ihm Mater Dolorosa (St. Rochuskirche), Das 
Mitleid (Kolossalgruppe, ebenda), Statue des Marschalls Regnaud de Saint -Jean- 
d'Angely (1863, Ratbhausplatz in Saint-Jean-d'Angely), St. Hilarius (Statue in Saint- 
£tienne-du-Mont), Madame Ristori als Myrrha (1854), Kriegerdenkmal (1875, Mars-la- 
Tour), Der Vo^eler, Bildnissbüsten, etc. Kr. d. Ehrenlegion 1897. 

Bogoljubow, Ale:8Lis Petroivitseh, f 7. Nov. 1896 in Paris. Er war am 16. März 
geb. Eine Krönung des Zaren Nikolaus II. hinterlifss er unvollendet Gold. Med. 
1852, 1853; Mitgl. der St. Petersburger Akad. 1858, Prof., Senator 1871. 

Böhm, Max, Maler, geb. 1868 in Cincinnati (0., U. S. A.), Schüler von J. P. 
Laurens und B. Constantzu Paris. Von ihm Auf dem Meer. Gold. Med. 1898 Paris. 

Bohn, German von, f 23. Jan. 1899 in Stuttgart. 

Boileau, Louis Angnste, Baumeister, geb. 24. März 1812 in Paris, f im Jan. 
lxS96 das., Schüler von L. Piel. Er baute die Kirchen in Vesinat, Juilly, St, 
Eugene zu Paris, etc. Er hat auch fachwissenschaftliche Arbeiten veröfifentlicht. Med. 
2. Kl. 1861 Paris. 

Boilvin, fimile, f 31. Juli 1899. Er war auch Schüler von H^douin gewesen 
und Inhaber der Pariser Salon-Med. 1., 2. und 3. Kl., sowie Med« Wien 1873. 

Bokelmann, Christian Ludwig, f 14. April 1894 in Berlin. 

Bolinder, Johan Erik, schwedischer Maler, geb. 1768, f 1808. Er malte 
Miniaturbildnisse. 

Boller, Louis, Maler, geb. 1860, t 20(?) Mai 1896 in Schwabing-München in 
Folge eines Sturzes vom Gerüst im Panoramagebäude, in Karlsruhe gebildet. Er 
malte Landschaften und besonders Panoramen, darunter eins von der hohen Tatra, 
und die Schlacht von Razlawize. 

Bona, Marie, geb. Hellart, Malerin, geb. 24. März 1656 in Reims, f 1740 das., 
Tochter und Schülerin des Jean H. Von ihr besitzt das Mus. Reims eine Predigt des 
Hl. Petrus. 

BoDg, Biehard, Holzschneider, geb. 1853. Er ist in Berlin thätig und gründete 
dort eine xylographische Anstalt, die für die ^Kunst des XIX. Jahrhunderts** und 
viele illustrirte Blätter arbeitete. B. schnitt nach Fecbner, Grützner, Hom, Kanlbach, 
Knuth-Eckwall, Krüger, Mesdag, Süs, u. s. w. 

Bonham, Horaee, Maler, geb. 1835 in West-Manchester (Pa., U. S. A.), t 
1892, Schüler von Bonnat in Paris, weitergebildet in München. Von ihm Der Aus- 
gang des Hahnenkampfes, etc. 
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Bonhenr» Bosa, f 25./26. Mai 1899 in By bei Fontainebleatt« 
Bonhomm^y Igrnaee Fran^ois^ f 2. Oct. 1881. 

bÄIo Y«SSr I »• I- 152 und Paslnl, sowie PlUtl im Nachtrag. 

Bonin» Anton, Bildhauer, geb. 1863 (?) in München, f 26. Juni 1896 in 
Karlsruhe. 

Bonnet, Louis, Maler des 19. Jahrhunderts, f im Jiu^i 1B94 in Namur. 

Bonnettey knär6, Maler des 18. Jahrhunderts, thätig 1770—1789 in Reims. 
Von ihm besitzt das Museum Beims eine phantastische Ansicht dieser Stadt 

Bonstetten, Abraham Sigmund Angust Ton, Maler, geb. 1796 in Bern, f 
1879 in Sinneringen bei Bern. Von ihm besitzt das Museum das. Die Wasserfälle 
bei Terni zwischen Perugia und Rom (1844). 

Boom, Charles, Radierer, geb. 3. April 1858 in Hoogstraten. Wir nennen von 
ihm Ein wenig Ruhe (1882, Originalradierung). 

Boratynski, Karl Emil, Graf (?), Maler, geb. um 1815, f nach 1855, bildete sich 
hauptsächlich in Italien und war längere Zeit in Florenz thätig. 1850— -1856 hielt er 
sich in Warschau auf. Er malte Bildnisse und Geschichtsbilder. 

Boreh, Christopher, Maler, geb. 1817 in Drammen, f im August 1896 in 
Holmestrand bei Christiania, Schüler der Kopenhagener Akad., auf Reisen nach 
Deutschland und Paris weitergebildet, dann wieder Schüler von Bissen in Kopen- 
hagen. 1848 besuchte er nochmals Paris, 1852—54 als Staatsstipendiat Rom. Er 
ging darauf nach Kopenhagen, 1859 nach Christiania, 1870—77 nach Rom, dann 
nach Christiania und zuletzt nach Holmestrand. Von ihm Fridtjofsagenreliefs (Schloss 
Oskarshai bei Christiania), Ornamente (Aula d. Universität, Erlöserkirche, etc.), David, 
Jephtas Tochter, Sulamith, etc. 

Boreht, Hendrik van der, d. Ae«, Maler, Zeichner und Kupferstecher, geb. 
1583 in Brüssel, f 1660 in Antwerpen, kam als Kind in Folge der Unruhen nach 
Dentschland und wurde in Frankfurt a. M. Schüler Valkenborchs. Er malte 
Blumen und Früchte, hat auch nach Buonaccorsi, Carracci, Mazzuoli, Santi, etc., 
ferner den Einzug des Pfalzgrafen Friedrichs in Frankenthal (1613, 22 Blatt) radiert. 

Horcht, Hendrik van der, d« J. Er stand auch im Dienste Charles II., nach- 
dem Arundel gestorben war. 

Boreht, Pieter van der, d. J«, Maler des 16. Jahrhunderts, der 1597 Bürger 
zu Antwerpen wurde. Er und ein Panl t« d. B« sollen zur selben Familie, wie 
Pieter t. d. B. d« Ae. gehört haben. Beide waren auch in Mecheln thätig. 

Borglnm, 8olon H., Bildhauer, geb. 1868 in Ogden (Utah, U. S. A.), Schüler 
seines Bruders, der Kunstschule in Cincinnati, von L. Rebisso und Fr^miet in 
Paris. Er pflegte besonders die Thiersculptur. 

Borowikowskj, Wladimir Lnkitseh, Maler, geb. 1758 in Mirgorod (Gouv. 
Polawa), t 4. April 1825 in St. Petersburg, Schüler von Dm. Lewitzky und J. B. 
Lampi d. Ae. Er malte mit der linken Hand. Die Eremitage zu St. Petersburg 
besitzt von ihm Bildniss eines Gesandten des Schahs von Persien (1796). 

Bomth. Andor, (Andreas), Maler, geb. 1878 in Sator-Alja-Ujhely (Ungarn), 
Schüler von Holossy in München, Doucet, Lefäbvre und T. Robert-Fleury in 
Paris. Von ihm Abends im Atelier, Bildnisse, etc. 

Bos, Gaspar van den, Maler, geb. 1634 in Hoom, f 1666. Er malte Seestürme, 
Schiffe im Hafen, etc. 

Bosch, Jakob van den, Maler, geb. 1636 in Amsterdam, f 1676. Er malte 
Schlachtenbilder. 

Bosch, Lodewijk van den, Maler des 16. Jahrhunderts, thätig in Holland. 
Er malte Blumen. 

Böser, Karl Friedrich Adolf, ist nach A. am 13. Nov. 1809 in Halban geboren. 

Boskerck, Robert W. van, Maler, geb. 1855 im Staat New-Jersey (U. S. A.X 
Schüler von Wyant und R. S. Gifford, thätig in New-Tork. Von ihm Frühlings- 
zeit, Fluss in lUiode Island, Octoberlandschaft, etc. 

Boss, Oottlieb, Maler, geb. 1857 in Muri, f 1883 beim Erdbeben in Casamicciola. 
Von ihm besitzt das Mus. Bern Gässlein im Ghetto (1882). 

Bossche, Domenionfl van den, Maler, geb. 1808 in Grammont, f 1860 in Ghent, 
wo er Akademie-Professor geworden war. B. malte Bildnisse und Historien. 

Bosse, Angnst Hermann, Holzschneider, geb. 6. Juni 1824 in Magdeburg, 
Schüler von Bürkner, Er wanderte 1848 nach Amerika aus. B. bat viel nach 
Richter'schen Zeichnungen geschnitten. 
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Bosznaj, IstTän, (Stephan)^ Maler, geb. 1868 in Csurgö (üngarD), Schüler von 
Szegely und Greguss in Budapest. Er malte Landschaften, Genrebilder und 
Bildnisse. 

Botseharow, Michail HJitsch, Maler, geb. 1830 (?), f 18./25. Juli 1895. Er 
war Mitglied der St. Petersburger Akademie und malte Decorationen. 

Botty Gottlieb Friedrich, Holzschneider, geb. 1. April 1828 in Stuttgart, 
Schüler von C. D eis dort. Er war in Stuttgart thätig und arbeitete nach L. Richter 
Schnitte zu „Scherers Kinderbuch", etc. 

Boneher, Alfred. Bildhauer, geb. 1850 in Bouy-sur-Onrin, Schüler von P. 
Dubois, Dumont und Bamus. Von ihm Feldarbeiter (Marmor, Mus. Strassburg), 
Wettläufer am Ziel (Bronze, ebenda), etc. 

Bonehet» Jules Fr^d^rie, Baumeister, geb. 29. Oct. 1799 in Paris, f 16. Jan. 
1860 das., Schüler der Ecole des beaux-arts und von Percier, 1823—25 in Italien 
weitergebildet. 1 829-^32 war er unter Visconti am Bau der grossen Bibliothek zu 
Paris thätig, dann am Cassation shof; 1842—53 führte er die Aufsicht über den Bau 
von Napoleons Grab. Seine Projekte für Markthallen in Versailles und für den 
Schlachthof in S. Germain en Laye wurden preisgekrönt. Er zeichnete und 
aquarellirte viele Architekturen, hat auch Mehreres über Renaissance-Baumeister in 
Italien publicirt. Med. 2. Kl. 1849 Paris, 1. EL 1851. S. Leben von A. Lance 
(Paris 1860). 

Bouehot; Fran^ois, war am 29. Nov. geb. und starb am 9. Febr. 

Boudin» Eugene Lonis, f 8. Aug. 1898 in Deauville. Wir tragen nach, dass 
er 1825 geboren war. 

Bouisset; Firmln ftienne Mauriee, Maler und Zeichner, geb. 2. Sept. 1859 
in Moissac (Ddp. Tarn-et-Garonne), Schüler der £cole des beaux-arts. Von ihm die 
Plakate Le Bec Deselle, Le P^re Noäl (1893), Manchen L'Omnibus (1895), Kestles 
Milk, Papier a Gigarettes Job (1895), Andere für Gaedkes Cacao, Chocolat Menier, etc. 

Boulang^, Louis Jean Baptiste, Maler, geb. 12. Mai 1812 in Verzy (Ddp. 
Marne), f 1877, Schüler von Cicdri und E. Delacroix, war erst Porzellanmaler, 
schuf dann dekorative Arbeiten für Theater zu Paris, London, etc. Von ihm besitzt 
das Mus. Reims eine Landschaft. Med. 3. El. 1859. 

Bonlanger, Clement, war 1805 in Paris geb. und starb am 28. Sept. 1842 in 
Magnesie (Kleinasien). Das Mus. Toulouse besitzt von ihm Zug d. Gargouille. 

Bonlardy Angnste, Maler, geb. 1825, f 10. Nov. 1897 in Paris, Schüler von 
Cogniet und Jules Duprä. Er malte Bildnisse und Landschaften. Sein „Kind 
des Fischers** gelangte in das Luxembourg-Museum. Seine Biographie von Maillard 
(Paris 1896). 

Bonrderj, Marie Gabriel Lonis, Emailmaler, geb. 1852 (?) in Mussidan (Däp. 
Dordogne), f 27. Juni 1901 in Gehe (D6p. Dordogne). Er war auch in dem historischen 
Theil seiner Kunst bewandert, schrieb über Leonard Limousin, etc. und war Ab- 
theilungs-Direktor des Louvre. Er schuf Emaillen nach Dürer, dei Gianuzzi, Holbein, 
Rosa, Spranger, etc., auch nach eigener Zeichnung. 

Bourgeois, Charles Gnillanme Alexandre^ Maler, geb. 16. Dec. 1759 in 
Amiens, f 7. Mai 1832 in Paris. Er malte Miniaturbildnisse. 

Bonrgerel, Gustave Benjamin Alexandre, Baumeister, geb. 18. Sept. 1813 in 
Bennes (D^p. Ille-et-Vilaine), f 1883, Schüler von Garnaud und der ^cole des 
beaux-arts zu Paris. Er wurde Baumeister des Departements Loire-Inf^rieure und 
Hess sich in Nantes nieder. Er schuf u. A. den architektonischen Tbeil des Kriegs- 
monuments zu Saint-Cast (Dt^p. Cötes-du-Nord). Med. 3. Kl. Paris 1846. 

Bontet, Gabriel, Maler, geb. 1848 in La Bochelle, f 30. Oct. 1900 in Paris, 
Schaler von Bayard und Bouguereau. Er malte Bildnisse und Genrebilder. 

Bontet de Monvel» Louia Hanriee, Illustrator und Maler, geb. 1850 in Orleans, 
Schüler von de Kudder, Cabanel an der ficole des beaux-arts, der Academie 
Julian und von Carolus-Duran. Er wurde berühmt durch seine geschmackvollen, 
prächtigen Illustrationen für Kinder (Nos enfants, Chansons de la Franke, Fahles de 
LsdTontaine). Neuerdings malte er in einem an die Kunst zur Zeit Karl des Kühnen 
erinnernden, aber durchaus eigenartigen Stil lebensgrosse dekorative Gemälde, unter 
denen Joanne d'Arc erkennt den König (für Bourges?) auf der 1900er Weltausstellung 
Aufsehen erregte. Von ihm ferner Martha und Gretchen in der Kirche (1874, Mus. 
Orleans), Apotheose (Satyre auf den Socialismus), Toilette der Wahrheit, etc. auch 
viele Bildnisse, bezaubernde Aquarelle, etc. Med. 3. Kl. 1878, 2. Kl. 1880, etc. 

Bontibonne, £donard; Maler in Interlaken, geb. 1816 in Budapest, 
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Bonttier, Maler des 19. Jahrhunderts, thätig am 1843 in Paris. Von ihm be- 
sitzt das Mos. Reims Bildniss des P. J. Yarin. 

BoQy, Oastoiiy Maler, geh. 1. Sept. 1866 in Paris, studirt^ in Belgien, Schüler yon 
M. Boiirson, später von der Acad. Julian in Paris und der Ecole des beanx-arts. Er 
malte Bildnisse n. Landschaften. Von ihm eine „BibeP nnd das Plakat Ghocolat Delacre. 

Boyce, George, der Maler heisst George Price B., ist am 24. Sept. 1826 geb. 
und starb am 9. Febr. 1897 in Ghelsea (London). 

Boyd, Clarence, Maler des 19. Jahrhunderts, f 8. Jan. 1883 in LouisTille 
(Kentucky, U. S. A.). Er malte u. A. Illustrationen zu Shaksperes Werken. 

Beyer, Michel, Maler, geb. 1668 (1667 ?) in Puy, (Ddp. Haute-Loire), f 15. Jan. 
1724 in Paris. 1701 wurde er Mitglied der Akademie auf Grund eines Architekturstocks. 
Die Sammlung Marenard in Bern besitzt zwei ihm zugeschriebene Gesellschaftsstacke 
(Interieurs). H. malte auch Fresken und war Perspektivlehrer an der Akademie. 

Boyington, DVIUiam W., Baumeister, geb. 29. Aug. 1839 in Springiield, (Mass., 
ü. S. A.j, t 16. Oct. 1898. Er war in Chicago thätig. 

Braakuian, Anthoni, Maler, geb. 21. Oct. 1811 in Rotterdam. Er malte Land- 
schaften. 

Bradford, William, f 1892. 

Bräaer, Albrecht Peter, Maler, geb. 14. Mai 1830 in Breslau, f 7* ^^V^ 
1897 das., wo er an der Kunstschule seit 1860 Professor war, Schüler seines Vaters 
Karl B., von Mächtig und E. Resch, dann von Hühner an der Dresdener Akad. 
und endlich von E. Steinle. Er war besonders auf ornamentalem Gebiet erfolgreich 
thätig; wir nennen z. B. 40 Lithographien .Yorlageblätter für den Zeichenunterricht 
von A. Brämr**. Von ihm ferner Anbetung der Hirten, Savonarola wird gefangen 
vor die Signorie geführt, etc. Kl. gold. Med. Berlin 1878, Roth. Adl.-Ord. 4. Kl. 

Brag^on, Claude Fayette^ Maler und Zeichner, geb. 1866 in Oberlin (Ohio), 
thätig in Rochester (New-York). Er ist auch als Architekt thätig gewesen und 
lieferte Beiträge für die Zeitschriften „Chap Book", Scribners Magazine, „Life", etc. 
Von ihm u. A. Plakate für das Chap Book und für The Rochester Post Express. 

Branden, Jan yan den, jMaler des 17. Jahrhunderts, geb. vor 1650 im Haag, 
t nach 1690 in England. Er malte Bildnisse und Genrebilder. 

Brandenburg, Wilhelm, Maler, geb. 1823 (?), f 10. Juni 1901 In Düsseldorf (?). 
Er malte Landschaften. 

Brandl, GnsztäT, Maler, geb. 1862 in Oedenburg, Schüler von Nanen in 
Mönchen, dann von Hackl, Piloty, Kaulbach und Lindenschmit an der 
dortigen Akademie. Von ihm Noch einmal ihr Lied, Echo der Seelen, etc. 

Branden, Jaeob Emile jidonard, f 20. Mai 1897 in Paris. 

Brandt, Carl Georg, Holzschneider, geb. 28. Jan. 1838 in Strehla an der Elbe, 
Schüler von L. Kretzscbmar in Leipzig, thätig in Dresden. Er schnitt n. A. 
nach L. Richter. 

Brantaky, Franz, Baumeister, geb. 1872 (?) in Köln a. Rh., Schüler der ge- 
werblichen Fachschule dort und von G. Eber lein, weitergebildet auf Reisen 
durch Deutschland. 

Brann, Adelheid, Malerin, geb. 1787 in Mainz, f 1836 das. Von ihr besitzt 
die Gal. Wiesbaden 4 filumenstücke. 

BrQjCkenrid^e, Hngh H., Maler, geb. 1870 in Leesburg (Va., U. S. A.), Schüler 
der Akad. zu Philadelphia, dann von Bouguereau, Ferrier und Doucet 
zu Paris. Er wurde Prof. an der Akad. zu Philadelphia. Von ihm Laternen- 
schimmer, Mondschein, etc. 

Brehmer, Emil, Maler, geb. 10. Oct. 1822 in Kurtach, f 19. Febr. 1895 in 
Breslau. Er malte Bildnisse. 

Brendel, Albert Heinrieh, t 24. Mai 1895 in Weimar. Seit 1875 war er 
Lehrer an der Weimarer Kunstschule. 

Bronet, Nicolas Guy Antolne, Münzschneider, geb. 1773 in Paris, f 1846 das., 
Schüler von Gatteaux und Girod. Von ihm Med. auf die Schlacht von Eylau 
(1807), auf die Deputation der Pariser Bürgermeister nach Schoenbrunn (1805), etc. 

Brennan^ Hlehael G., Maler, geb. vor 1850 in Castlebar (Gonnaught, Irland), 
t 1871 in Algiers, erst in Dublin, dann in Italien gebildet. Von ihm Ansicht in 
einem Weinberg auf Capri (Mus. Dublin), Inneres einer Kirche in Gapri (ebenda), etc. 

Brenneman, George W., Maler, geb. 1856 in New-York, Schüler der Münchener 
Akad. nnd von Diez, kehrte dann in die Heimath zurück und Hess sich in New- 
York nieder. Er malte Genrescenen. 
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Brenner, Elias, schwedischer Maler, geb. 1647, f 1717. Er malte Mimator- 
bildnisse. 

Brenner, Yietor DaTid, Medailleur, geb. 1871 in Shavli (Gouv. Wilna, Buss« 
land), Schüler von 0. Boty in Paris. 

Bresdin, Rodolphe, Lithograph, gen. Chien-Catllon, geb. 17. März 1825 in 
Ingrande (Ddp. Maine- et-Loire), f 1885. Er zeichnete und lithographirte orientalische 
Scenen, Landschaften und Dorfbilder aus der Normandie, etc. 

Brest, Germain Fabius, f 26. (?) Not. 1900 in Marseille. 

Breuil, Michel L6on, Bildhauer, geb. vor 1845 in Flayigny (D^p. Göte-d'Or), f 
22. Febr. 1901 in Dijon, Schüler vonDumont, Bamey und der dortigen Akademie. 
Er schuf Büsten von lokalen Grössen; das Mus. daselbst besitzt diejenige Vaubans. 

Brierly, Sir Oswald Walter, f 14. Dec. 1894. Er war 1817 geboren. 

Brill, George, Maler und Zeichner, geb. 1867 in AUegheny City (Pa., ü. S. A.), 
Schüler der Akademie und des Spring* Garten-Institutes zu Philadelphia, wo er tbätig 
war. Er zeichnete für die Zeitschriften „Harpers young People*, MLife*", .Judge*", 
Texas Siftings, etc. Von ihm auch viele Plakate für Zeitschriften, z. B. Boston 
Sunday Herald (26. April 1896), Chicago Sunday Tribüne, Cleveland Leader (2. und 
9. Juni 1895), Philadelphia Sunday Press (30 Plakate, Sept. 1895— Juli 1896), Topeka 
Daily Capital, etc., Frank Leslies August Populär Monthly, Lucilline, etc. 

Brimont, Yietorine Alice, Malerin, geb. 1879 (?), t 4. Oct. 1899 in Charleville, 
Schülerin von Damas. Sie malte Figurenbilder und Stillleben. 

Brinjö, Frans, Maler, geb. 1836 (?), t H- Mai 1900 in Brüssel. Er malte 
Landschaften, besonders in Aquarell. 

Briosohi, Carlo, f 12. Nov. 1895 iu Wien. 

Brisooe^ Daniel, Kupferstecher, geb. 1826 (?), f 27. Oct 1883 in South-Boston 
(Mass, U. S. A.). 

Brissot de Warville, Felix Satnrnlu, Maler, geb. 1818 in Sens (D^p. Yonne), 
t 1892 in Versailles. Von ihm Die Heimkehr (Mus. Strassburg), etc. 

Bristol, John Bnnyan, Maler, geb. 1824 in Hillsdale (N. Y., U. S. A.), Schüler 
von H. Ary. Er malte Ansichten aus Florida, aus den Adirondacks, aus Neu-Eng- 
land, etc. Med. Philadelphia 1876, Meut. hon. Paris 1878; Mitglied der Amerik. 
National-Akademie 1875. 

Bristow, Edward, Maler, geb. 1787 in Windsor, f 1876 in London. Er lebte 
grösstentheils in seiner Vaterstadt und in Eton uud schickte Genrebilder auf die 
Londoner Akademie. 

Broehart, Constant Joseph, Maler, geb. 7. April 1816 in Lille, f 7. Mai 
1899 in Paris, Schüler der Kunstschule in Lille. Er gilt als der Erneuerer des 
Pastells in Frankreich. Von seinen Pastellen nennen wir Undine bei einem Brunnen 
(Mus. Lille), Nach dem BaJl, viele Bildnisse, etc. 

Brocky. Karl, Maler, geb. 1807 in Temesvar, f 8. Juli 1855, Schüler der 
Wiener Akaaemie unter Ender und Daffinger, in Paris (1830) weitergebildet. 
1844 — 46 lebte er auf einem Adelsgut in Schottland, kam dann nach London, wo er 
die Königin malen durfte. Diesem Bild uissauf trag folgten Andere des Hofs. Von 
seinen Werken stiftete er mehrere in das Nat.-Mus. Budapest. 

Brodanf, Friedrich, Zeichner und Lithograph, geb. 1872 in Gross- Hartmanns- 
dorf (Erzgebirge), Schüler der Kunstgewerbescbule zu Dresden, wo er besonders in 
der Abtheilung für den Buntdruck von Prof. Naumann, Prof. Diele und Lehrer 
Müller ausgebildet wurde. Dann war B. in der chromolithographischen Anstalt 
von Schupp und Nierth in Dresden als Zeichner beschäftigt. Seit 1896 hält er ein 
eigenes Atelier. 

Brodowski, Anton, Maler, geb. 1784 in Warschau, f 31. März 1832, gebildet in 
Warschau und Paris unter Augustin 1805—08, unter David und Gdrard 1809—14. 
Er wurde ausserordentlicher Professor der Malerei an der Warschauer Universität. 
1824 wurde er ordentlicher Professor, welche Stellung er bis zur Aufhebung der Kunst- 
schule an der Warschauer Universität behielt. Er malte Geschichtsbilder. Gr. Preis 1819. 

Brodowski, Josef L, Maler, geb. 1772 in Warschau, f 1853 in Krakau, Schüler 
der Piaristen zu Warschau und Abels und Lampis in Wien. J805 hielt er sich 
vorübergehend in Lancut auf und ging dann 1809 nach Krakau, wo er 1811 zum 
Zeichenlehrer am St. Aundlyceum und 1816 an der Universität ernannt wurde. 
1817—42 war er Professor der Malerei. Er malte Landschaften und Bildnisse. 

Brodowski, Josef n., Maler, geb. 17. Jan. 1828 in Warschau, Schüler von 
Hadziewicz und Suchodolski in Warschau, dann von Willewald an der St. 
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Petersburger Akademie und schliesslich TonHorace Vernet in Paris. Er Hess sich 
io Warschau nieder und malte Landschaften, sowie Genrebilder. 

Brodowski, Thaddftns, Maler, geb. 2. Sept. 1821 in Warschau, f 31. März 
1848 in Paris, Schüler von Blank und Eokular bis 1836 iu Warschau, 1839 der 
Akademie zu München; 1841 auf Staatskosten im Ausland, 2 Jahre in Rom, dann 
in München und Paris (unter Horace Vernet) weitergebildet; Sohn des Anton B. 
Er malte Genrebilder, Thiere, Garicaturen, half Vernet an seinen Versailler Ge- 
mälden, etc. 

Brodszkjy Alexander, f 28. Jan. 1901 in Budapest. 

Brodwoir, Ludwig G. £•, f 8. Oct. 1895 in Berlin. 

Brodckl, Wiktor, Maler, geb. 1825 in Oleksinek (Volhynien), auf Staatskosten 
ausgebildet. 

Broeeker, Wilhelm, Xylograph, geb. 1848, gebildet und thätig zu Berlin. Er 
hat u. A. Holzschnitte nach L. Burger gefertigt. 

Brongnlart, Alexandre Theodore, Baumeister, geb. 15. Febr. 1739 in Paris, 
t 6. Juni 1813 das., Schüler von Blondel und Boullä. Er baute yiele „Hotels* 
zu Paris, die Grabkapelle auf dem Mt. St. Louis-Friedhof, die Kapuzinerkirche auf 
der Sainte-Croix-Strasse, etc. und als Hauptwerk die grosse neue Börse zu Paris 
(seit 1808). 

Bronxl, Maler des 19. Jahrhunderts, f 1895 in Toulon, wo er Eonserrator am 
Museum war. 

Brown^ Henry, (Hendrik), Kupferstecher, geb. 3. April 1816 io York, f 2. 
Febr. 1870 in Borgerhout bei Antwerpen. 

Brown, Thomas Ansien, Maler, geb. 18. Sept. 1857 in Edinburgh, studirte an 
der dortigen Filiale der Eensington- Schule, dann an der schottischen Akademie. Er 
malt in Aquarell und Gel und liess sich in London nieder. Von ihm „Mademoiselle 
Plume Bonge** und das Aquarell Auf der Weide (München, Neue Pinakothek), Des 
Pächters Eubstall (Gal. Dresden), „New bedding^ (Aquarell, Nat.-Gal. Budapest), 
Schifl^er ziehen ihre Boote an's Land, etc. Gold. Med. Dresden, Gold. Med. 2. Kl. 
München ; Mitgl. der Royal Cambrian Academy, Ausserord. Mitgl. der Schott. Akad., 
Mitgl. des Royal Inst, of Painters in Watercolours. 

Bronne, Charles Francis, Maler, geb. 1859 im Staat Massachusetts, Schüler 
der Bostoner Kunstschule und der Akademie zu Philadelphia und Paris (unter 
Gärdme). Er wurde Professor am Art Institute zu Chicago und Redakteur der 
Zeitschrift .Brush and Pencil*. B. malte Landschaften, Ansichten, etc. 

Browne, Henriette, s. Desanx. 

Brozlk. YaoslaT, (Wenzel), f 14. April 1901 in Paris. Off.-Kr. der Ehrenleg. 
und viele anaere Auszeichnungen. 1895 k. k. Professor; Mitglied mehrerer Akademien. 
Ausser in Berlin besitzen die Sammlungen zu Melbourne, New-York, Prag (Rudolfinum, 
Rathhaus), etc. Bilder von ihm. 

Brucky Miksa, (Max), Maler, geb. 1863 in Budapest, Schüler der dortigen 
Landesmosterzeichenschule, der Mfinchener Akademie, von seinem Bruder Ludwig B. 
und Bon na t in Paris, endlich von Benczur in Budapest. Von ihm Zwei verliebte 
Paare, Im Walde vor der Jagd, Die Alten, etc. 

Bruder, Franz, Maler, geb. um 1780 in Dresden, f um 1823 das., Schüler von 
Zingg, später auf Kosten des Grafen Zamoyski in Warschau gebildet. Zuletzt war 
er in Dresden thätig, wohin er kurz vor seinem Tode zurückkehrte. Er malte Land- 
schaften. 

Bmghen, Hans (Lonls) van der, Maler, geb. 1615 in Paris, f 5. April 1658 
das. Er war 1648 einer der 14 Akademiker und wurde 1656 im October Professor. 

Brnne, Emmanuel, Baumeister, geb. 30. Dec. 1836 in Paris, f 1885, Schüler 
von Questel an der £cole des beaux-arts. Er besuchte Italien, Egypten, etc. und war 
dann in Frankreich thätig. 

Brunelli, Karl Tletor, Maler, geb. 1779, f 31. Jan. 1813 in Warschau. 1800 
ging er von Paris nach Warschau, wo er Zeichenlehrer war. Er malte viele Miniaturen. 

Bruni, Fjodor Antonowltsoh, russischer Maler des 19. Jahrhunderts, geb. 
27. Febr. 1800. 

Bmnn, £daard von, Holzschneider, geb. 1842, Schüler von R. v. Waldheim. 
Wir nennen von ihm Studienkopf (n. J. M. Schmutzer) und Die Kartenschlägerin 
(n. H. Kauffmann). 

Brush, George de Forest, Maler, geb. 28. Sept. 1855 iu Shelbyville (Tenn., 
U. S. A.), Schaler der Nut -Akad. in New-York, dann der !^cole des beaux-arts unter 
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Geröme, thätig in New-York. Von ihm Matter und Kind, Das Bildniss, Der Bild- 
hauer uDd der König, Der Indianer und die Lilie, Das gebrochene Schweigen, Der 
Indianische Jäger, etc. Med. Chicago 1893, Gold. Med. Philadelphia 1897, etc.; Mit^. 
der Amerikan. Nat.-Akad. 

Bmyerrey Lonls ClementiD, Baumeister, geb. 1831, f 1B87. £r war in Paris 
thätig und nahm u. A. Kirchen zu Saint Nectaire, zu Orcival und anderen Orten 
des Puy-de-Döme, etc. auf. Med. 8. Kl. 1875 Paris, 1. Kl. 1878, Kr. der Ehren- 
legion 1879. 

Bryan^ Alfred, Zeichner, geb. 1852 (?), t 17. Mai 1899 in London (?). Er war 
ein sehr beliebter Garicaturenzeichner, bebandelte besonders das Bahnenleben und 
war yiel för die „lil. Sporting und Dramatic News** thätig. 

Bryanty Oridley James Fox, Baumeister, geb. 29. Aug. 1816 in Boston (Mass., 
ü. S. A.), t 8. Juni 1899. Er war in seiner Vaterstadt thätig. 

BrKezi£skl, Leo, Maler, geb. 11. April 1809 in Brzozöw, f 12. Aug. 1865 in 
Caen. Er emigrirte nach Frankreich, wo er die Malerei lernte. B. malte Miniatur- 
bildoisse. 

Brzoräd. Zdenka, Holzschneiderin, geb. 17. Oct. 1849 in Dobri^ in Böhmen, 
Schülerin im Atelier von Otto Roth in Leipzig; thätig in München. Sie schnitt 
nach Defregger u. A. 

Buberl, Caspar, Bildhauer, geb. 1834 in Böhmen, f 22. Aug. 1899 in New- 
York, in Wien gebildet Er war als Künstler die längste Zeit in Amerika thätig, 
wohin er kurz nach 1850 gelangte. Von ihm Garfield-Denkmal (Cleveland), Admiral 
Semmes-Statue (Mobile), Columbia (vor dem Nat.-Mus., Washington), Musen (Metro- 
politan Operas House, New-York), etc. 

Buchbinder^ Slmon^ Maler, geb. 1850, gebildet zuerst in Warschau unter 
Gerson, Hadziewicz und Kaminski, thätig in München. 

BMehheim, Johann, Medailleur, geb. 1624, f 5. Juli 1683. 1654 arbeitete er 
für den Bischof Karl Ferdinand Ton Breslau. Seine Arbeiten wurden früher einem 
Johann Bensheimer zugeschrieben, der aber nur Kupferstecher war. Von ihm Med. 
auf Johann Georg II. von Sachsen, auf Herzog Georg und Ludwig von Liegnitz, 
auf die Städte Breslau und Danzig, auf Kaiser Leopold L, auf König Michael von 
Polen, etc. 

Bndde, Bemliard, f 2. Febr. 1899 in Düsseldorf. 

Bauer, Christian, Maler, geb. 1828 in Bern, f 4. Febr. 1898 das., studirte 
in Bern und kurze Zeit in München. Er wurde weitgeschätzter Wappenmaier. 

Bnhot, Felix, Maler und Radierer, geb. 1847 in Valognes (D^p. Manche), 
t 26. AprÜ 1898 in Paris, Schüler von Lecoq de Boisbaudran, Pils, 
J. N o e 1 und der &ole des beaux-arts. Er wurde Zeichenlehrer au dem Colldge 
Rollin und betrieb die Gründung von Kupferstichkabineten in der Provinz, z. B. in 
Ronen. Er illustrirte Daudets Briefe aus meiner Mühle, Cazottes Der verliebte 
Teufel, etc. Besonders bekannt wurde er durch seine Radierungen, meist archi- 
tektonischen und landschaftlichen Inhalts. Wir nennen Wintermorgen am Quai, 
Hötel-Dieu zu Paris, Ausschiffung in England, Westminster-Brücke in London, Das 
Parlamentshaus das.. Die Geister der todten Städte, etc., auch einige Radierungen 
Dach Anderen und nach Japanischen Gegenständen. G. Bourcard veröffentlichte 1899 
zu Paris ein Verzeichniss seiner Werke. 

Baisset, Josef, Maler und Zeichner, geb. um 1775 in den Niederlanden, f 1830 
in Lemberg. Am Anfang des Jahrhunderts ging er nach Lemberg und wurde dort 
Zeichenlehrer an der Universität. Er malte und zeichnete Bildnisse. 

Bnkovae, yiaho, Maler, geb. 1855 in Cavtats (Dalmatien), Schüler von Ca^ 
hanel an der Ecole des beaux-arts. Von ihm Der König in Agram, Selbstbildniss, 
Vorhang für das Nat-Theater in Agram, etc. 

Bukwiezka, Ludwig, Zeichner, geb. um 1817 in Lemberg, f 1853 das., Schüler 
von Lnczyuski dort Von ihm Waldlandschaft (1845), etc. 

Bunker, Dennis M«, Maler, geb. 1861 in New-York, f 28.*Dec 1890, studirte 
in seiner Heimath, dann an der Julian- Akad., unter Hebert und Geröme in 
Paris. Von ihm Eine vernachlässigte Ecke, Zur Blüthezeit, Der Spiegel, etc. 

Banner, Andrew Fisher, Maler, geb. 1841 in New-York, f 1897 das., in 
Deutschland, Frankreich nod Italien gebildet. Er lebte mehrere Jahre in Venedig. 
Von ihm Der Hafen von Venedig, etc. Ausserord. Mitgl. der Amerik. Nat.-Akad. (1867). 

Bnrbank, E. A., Maler, geb. 1858 in Harvard (111., U. S. A.), Schüler der Nat.- 
Akad. zu New-York (1874), von E. Carlsen, F. Regimes und J. F. Good- 
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kins In Chicago, von P. Nauei and F. Fehr in München. Er liess sich in 
Chicago nieder and malte a. A. Japanische Ansichten, etc. 

Bareh, Aelbert Tan der, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. 1672 in Delft, 
Schaler von Yerkolje and A. y. d. Werf f. Er malte Bildnisse. 

Bnroh, (Bnrgh), Jacqnes Andr^ Edouard van der, Maler, geb. 1. Dec. 1756 
in Montpellier (D^p. Härault), f in^ ^^^g. 1803 in Paris; dort und in Italien gebildet. 
Er malte Landschaften und Historien. Werke von ihm befinden sich in den Samm- 
lungen zu Lille, Lisieux, Montpellier, in S. Maurice zu Lille, etc. 

Borg, Adriaen van der, (Yanderbnrg) , Maler, geb. 1693 in Dordrecht, 
t 30. Mai 1733 das., Schüler von A. Houbraken, den er nach Amsterdam be- 
gleitete. Er ahmte Mieris und Metsu nach und malte Bildnisse, Conversations- 
stücke, Gruppenbildnisse, etc. Im Stadt-Maseom zu Haag werden ihm 17 Bildnisse 
(Copien) zugeschrieben. 

Burg, Dirck, (Thierry) yan der, Maler, geh. 1723 in Utrecht, f 1773. Er 
malte Landschaften mit Thierstaffage, Ansichten, etc. 

Bnrgess, John Bagnold, f 12. Nov. 1897 in London. 

Bnrgh, Hendrik yan der, Maler, geb. 1769 im Haag, t 15. Sept. 1858 das. 
Das Mus. Amsterdam besitzt von ihm Euhmelken. 

Burgh, Hendrik Adam yan der, Maler des 19. Jahrhunderts, geb. 1798 im 
Haag. Das Mus. Amsterdam besitzt von ihm Melkzeit. 

Bnrgh, B. van der, Maler des 17. Jahrhunderts. Er schuf Stillleben, von 
denen das Mus. Amsterdam „Seefische" besitzt. 

Bnrghart, Hermann, t 23. Jan. (? im Febr. ?) 1901 in Döbling bei Wien. 

Bnrgt, N. yan der, Maler des 18. Jahrhunderts. Er malte Blumen und 
Fruchtstücke, soll auch L. Giordanos copirt haben. 

Burleigh, Charles C, Maler, geb. in Northhampton (Mass., U. S. A), f 1883 
in Deutschland. Er malte Bildnisse, copk-te auch viel im Auftrag des Präsidenten 
White für die Gor nell -Universität in Ithaca (N.-Y., ü. S. A.). 

Burnand, Engine, Maler, geb. 30. Aug. 1850 in Moudon (Gant. Waadt), Schuler 
von Menn in Genf, auch in Itah'en und Paris (an der £cole des beaux-arts) gebildet. 
Er malte erst national-schweizerische, seit etwa 1890 religiöse Bilder. Von ihm Die 
Feuerspritze (1879, Mus. Neuenburg), Stier (1884, Mus. Lausanne), Alpenhirte (1885, 
Mus. Bern), Abstieg der Herde (Mus. Basel), Petrus und Johaunes eilen zum Hl. Grabe 
(Mus. Luxembourg, Paris), etc. Er hat auch Illustrationen zu Mistral (Mireille), 
Bunyan, etc., auch für Zeitschriften geschaffen. Schliesslich verdanken wir ihm auch 
Plakate. 

Bume-Jones, Sir Edward, t 16. Juni 1898 in London. 

Burney, Frau<^oi8 Eugene, Holzschneider und Kupferstecher (?), geb. 1845 in 
Mailley (Ddp. Haute-Saöne), Schüler von F. Gaillard, thätig zu Paris. Wir nennen 
von ihm Portrait des Prinzen von Sägur (n. Gaillard), Portrait des Doktor Paradis. 

Bnrret, Jean L^once^ Mal^r und Zeichner, geb. 20. April 1866 in Bordeaux, 
Schüler der dortigen Kunstschule. Er lieferte Zeichnungen für die Zeitschriften 
»Chat-Gris", „Midi illustre", „Messager Fran^ais**, etc. Von ihm auch die Plakate 
Lire le Chat Noir, Match Cody, Morton Brehy (1895), etc. 

Bnrt, Charles, Kupferstecher, geb. 1822 (1823?) in Edinburgh, t 1892. Er 
war in New- York thätig und stach amerikanische Banknoten, Gge. Washington (n. 
G. Stuart), Wm. C. Bryaut, ttc. 

Bush-Brown, H. K., Bildhauer, geb. 21. April 1857 in Ogdensburgh (N.-Y., 
U. S. A.), Schüler seines Oheims H. K. Brown, bildete sich später in Paris aus. 
Er lebte in Newburgb (N.-Y.). Von ihm Indianische Buffalo-Jagd, Reiterstandbild 
des Generals G. G. Meade (Bronze, Nat.-Military-Park in Gettysburg, Penna.), etc. 

Butkiewitz, Theodor^ Maler des 19. Jahrhunderts, geb. in Russland, f 27. 
Febr. 1901 in Stuhlweisseuburg. 

Bntterfield, William, f 23. Febr. 1900 in London. 

Bnttowt-Andrzeykowicz^ Marie Magdalene^ Malerin, geb. 22. Juli 1852 in 
Balandyce (Gouv. Groduo;, Schülerin in München (1872 und 1876) von Liezen- 
Mayer, 1875—1878 lernte sie in Italien. Sie lebte in Warschau und malte Ge- 
schichts- und Genrebilder. 
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Gabeza de Yaca, Franeiseo Yera, Maler, geb. um 1637 in Galatayud, f 1700 
das., erst Page des Don Juan d'Austria, dann dessen und J. Martinez' Schüler. Er 
malte Bildnisse und Historien. In Folge seiner Frömmigkeit entstand das Märchen, 
ihm sei Maria selbst erschienen und habe ihm zu einer Hl. Familie Modell gesessen. 

Caboty £dward C, Maler und Radierer, geb. 1819, thätig in Amerika. 

Cabotty Johan Herman, Maler, geb. 7. Aug. 1756 in Kopenhagen, f ^' ^^^' 
1814 das., Schüler der dortigen Akademie (1770—83), dann in Rom (1783—91) weiter- 
gebildet. 1792 besuchte er nochmals Rom; darauf wurde er Zeichenlehrer an der 
Kopenhagener Akad. und Hofdecorateur. Von ihm Abels Tod, Orestes und die 
Furien, etc., auch mehrere Copien nach R. Santi. 

Cadilhon, Panline, Malerin unseres Jahrhunderts, f 7. Febr. 1899 in Paris. 
Sie malte Blumen und Landschaften. 

Caisne, Henri de, Maler, geb. 27. Jan. 1799 in Brüssel, f 27. Oct. 1852 in 
Paris, Schüler von C. Fran^ois, A. L. de Coussy, Girodet und A. J. Gros. 
Von ihm Musicirendes Paar in italienischem Renaissancekostüm (1851, Stadt-Museum 
Haag), etc. 

Galder, Alexander Sterling, Bildhauer, geb. 1870 in Philadelphia (Penna., 
ü. S. A.), Schüler der dortigen Akademie, dann von Chapu und Falgui^re zu 
Paris. Er liess sich in seiner Vaterstadt nieder. Ton ihm Narcissus, etc. Gold. 
Med. Philadelphia 1893. 

Calderon^ Philip Hermogenes, t 30. April 1898 in London. 

CaldweUy William H., Zeichner, geb. 1837 (?) in Rochester, t 27. Mai 1899. 
Er lieferte Illustrationen und wurde Kunstredakteur am New-York Daily Graphic. 

CalloD, MdUe.y Malerin des 18. Jahrhunderts, th&tig um 1789 in Reims. Von 
ihr besitzt das Mus. dort 2 aquarellirte Marinen. 

Cal8» Adolphe Felix^ Maler, geb. 10. Oct. 1810 in Paris, f 1881, Schaler von 
L. Gogniet Von ihm Die Wache, Die Spinnerin, Strasse in Bdthancourt, etc., auch 
Bildnisse und Stillleben. 

Calrerley, Charles, Bildhauer, geb. 1. Nov. 1833 in Albany (N.-Y., ü. S. A.), 
sechs Jahre lang Lehrling in einem gewöhnlichen Marmorgeschäft, dann 15 Jahre 
lang bei Palm er in Albany. 1868 zog er nach New-York und fing an Bildnissbüsten, 
etc. zu schaffen. 1871 wurde er ausserordentliches, 1875 ordentliches Mitglied der 
Amerik. Nat.- Akademie. Von ihm die Bronzestatue von Robert Bums mit vier Reliefs, 
welche Scenen aus seinen Gedichten darstellen (Albany, N.-Y.); ferner Büsten von 
John Brown, Horace Greely, Burns, Walter Scott, Elias Howe, und Medaillons von 
Washington, Lincoln, Garfield, Peter Gooper, etc. 

Cam, F. van der, Kupferstecher des 18. Jahrhunderts. Er war in Holland 
thätig und schabte biblische Darstellungen. 

Cameron, David Tonng, Maler und Radierer, geb. 28. Juni 1866 in Schott- 
land. Er aquarellirte gute Landschaften und Ansichten, ist aber am besten durch 
seine zahlreichen, trefflichen Radierungen bekannt, meist Architekturen. Erst schuf 
er einige holländische Ansichten, z. Th. an Rembrandts Landschaften erinnernd, dann 
eine Folge von Ansichten des Clyde-Flusses und prachtvolle schottische Architekturen 
(in Märyons Geschmack), z. B. Stirling Castle. Eine grosse Folge aus Venedig und 
der Lombardei war weniger gelungen, dagegen 1900/1 eine Reihe von Blättern aus 
London wieder ganz ausgezeichnet. Er radierte auch mehrere Ex libris. 

Campbell, J. H«, Maler, geb. um 1750, f 1823. Von ihm besitzt das Mus. 
Dublin ein Aquarell-Ansicht bei Rostrevor. 

Cantagrel, Albert, Baumeister, geb. 1844 (?), f 4. März 1896 in Paris durch 
Selbstmord. Er war Stadtbaumeister zu Paris. 

Canziy Agost, (Angnst); Maler, geb. vor 1820 in Baden bei Wien, f 1866 in 
Budapest, Schüler der Stuttgarter Kunstschule, weitergebildet in der lugres-Schule 
zu Paris, wo er 15 Jahre verweilte. Er war erst in Paris, dann in Stuttgart und 
Wien, seit 1846 in Budapest thätig. Er malte Bildnisse, etc. in Gel und Aquarell. 
Gold. Med. Paris 1838. 

Canzi; RezsO Ödön, (Edmund Rudolf), Ingenieur, Baumeister und Maler, geb. 
1854 in Budapest, Schüler von Ant. Weber, später von Engerth in Wien. Er 
war eine Zeit lang als Ingenieur in Korinth thätig. Von ihm Yum-Yum, Stillleben, etc. 
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Capellaro, Charles Bomainy f 9- ^oy. 1899. 

Capet, Marie Qabrielle, MaleriD, geb. 6. Sept. 1761 in Lyon, f 1. Not. 1818 
in Paris, Schülerin von Mme. Vincent. Sie malte Bildnisse in Miniatur und Pastell. 

GapriolOy (Caprloli), Domenleo, wurde 1494 geb. und am 3. Oct. 1528 er- 
mordet. Das ihm in München zugeschriebene Bildniss, das überhaupt spätere Gopie 
ist, kommt noch anderswo vor; das Original dürfte von einem anderen Domenico zu 
Treviso herrühren. Die Identificirung unseres C. mit F. D. Mancini wird auf Grund 
obigen Geburtsdatums hinfällig. Yen unserem G. rühren die ehemals Penacchi zu- 
geschriebene Himmelfahrt im Dom zu Treviso und das Presepio in der Kommunal- 
galerie das., nebst einigen wenigen kleinen Werken in Privatbesitz, her. 

Gapiiz^ — ^ Holzschneider des 19. Jahrhunderts, f im Aug. 1899 in Madrid in einem 
Armenasyl. Seine Schnitte zur „Ilustracion Espanola y Americana* waren einst be- 
rühmt, wie sein lebensgrosses Brustbild des Staatsmannes Gastelar, der ihn unterstützte. 

Caremi, Antonio, Maler des 19. Jahrhunderts, f im Juli 1895 in Laveno. £r 
war Akad.-Prof. in Mailand. 

Garlsen, Emil, Maler, geb. 1848 (?) in Dänemark, kam mit 24 Jahren nach 
Amerika und Hess sich in Boston nieder. Er besuchte Europa und war schliesslich 
in New- York thätig. G. malte Stillleben. 

Carpeaux, Jean Baptiste, Bildhauer und Münzschneider, geb. 11. Mai 1825 
(1827?) in Valenciennes, f 10. Oct. 1875, Schüler von Rüde, Duret und derEcole 
des beaux arts. Von ihm Philoktetos auf Lemnos und viele A. (Mus. Valenciennes), 
Neapolitanischer Fischer, Bildnissbüsten und Statuen ; ferner Med. auf den Eaiserl. 
Prinzen, auf M. Reynard, auf Mme. Defly, etc. Med. 2. Kl. 1859, l. Kl. 1863, 1867, 
Kr. d. Ehrenleg. 1866. 

Carpentier, Jnles, Maler, geb. 1868, f iiu April 1898 in Levallois-Perret. Er 
vergiftete sich, da es ihm nicht gelang im Salon auszustellen. 

CarqneTille^ William, Maler und Zeichner, geb. 1871 in Ghicago, thätig das. 
Er wurde in weiten Kreisen durch seine Plakate (12?) f&r Lippincotts Monatshefte 
bekannt. 

Carr, Lyell, Maler, geb. 1857 in Ghicago (111., U. S. A.), Schüler von Leföbvre, 
Boulanger, der £cole des beaux-arts und der Acad. Julian zu Paris, thätig in 
New- York. Von ihm Heimritt bei Sonnenuntergang, etc. 

Carr^y Jules, Radierer, geb. 1838. Er lebt zu Paris. Von ihm Der Balladen- 
sänger (1883, n. BroSik), Details aus Ghristus vor Pilatus (n. Munkäcsy), etc. 

Casanora y Estorach^ Antonio, starb Ende Dec. 1896, 49 Jahre alt. 1885 
erhielt er im Salon eine ehrenvolle Erwähnung für das Bild .Letzte Augenblicke 
Philipps des IL im Escurial, 1598'. 

Caspari, Walther, Maler und Zeichner, geb. 31. Juli 1869 in Ghemnitz, 
Schüler der Leipziger und Weimarer Akademien, hat Dänemark, Italien, Frankreich, 
Ungarn und die Balkanprovinzen besucht. Er schuf Aquarelle und Grouachen, wurde 
aber besonders durch seine Zeichnungen für den Simplicissimus, die Jugend, die 
Lustigen Blätter, etc. bekannt. 

Gassas, Lonis Fran^ois, Maler, Radierer und Baumeister, geb. 3. Juni 1756 in 
Azay-le-Ferron (Däp. Indre), f 1- Nov. 1827 in Versailles, Schüler von Lagren^e 
und Leprince. Er wurde Inspektor und Professor an den Gobelins und richtete 
das Architekturmuseum in Paris ein. G. veröffentlichte Yoyage pittoresque de la 
Syrie, Pliänicie, Palestine et Basse-Egypte (3 Bde., Paris 1799), desgl. von Istrien 
und Dalmatien (Paris 1800), Grandes vues pittoresques de la Gr^ce, de la Sicile et de 
Rome (Paris 1818), alles mit Umrissradierungen seiner Hand. Ferner malte er auch 
Architekturen und Ansichten. 

Gassioli, Arnos, f Nov./Dec. 1891. 

Gasteleyn, (Kasteleyn), Gustave, Bildhauer, geb. 1849 (?), t 21. April 1900 in 
Ghent, Schüler der dortigen Akademie. Von ihm Migoon, Die Gefangene, Das 
Gebet, etc. 

Gastelnau, Alexandre Eugene, Maler, geb. 28. Dec. 1827 in Montpellier, f 
im Oct. (?) 1894 das., Schüler von Gleyre. Von ihm Die Furcht (1869), Die ponti- 
uischen Sümpfe (1855), Die kleinen Wäscherinnen (1865), etc. 

Gaty, Gharles, Maler, geb. 1868 in Mons, Schüler der Academie des bcaux- 
arts zu Mons. Er gewann dort mehrere Preise. Von ihm u. A. die Plakate Ex- 
position und Salon des beaux-arts. 

Gandron, Thöophile, Bildhauer, geb. 21. M&rz 1805 in Gombles (Dep. Somme), 
t 1848 in Amiens, Schüler von Gartellier und der Ecole des beaox-arts zu Paris. 
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Von ihm Arohimedes (Bronzestatne, Mus. Amiens), Louis XIV. tmd Mazarin in Arles 
(Basrelief, das.), Childebert beim Gladiatorenkampf (desgl., das.), Büste Dufresnes 
u. a. Werke (ebenda), S. Sebastian (Kirche zu Gombles), etc. Med. 2. El. 1833. 

Caner, Hans, Maler, geb. 1870 (?), f im Oct. 1900 in Kreuznach. 

CanTin, Lonis £douard Isidore, Maler, geb. 13. Oct 1816 in Toulon, f 
20. Juli 1900 das. Er malte Landschaften und war Lehrer am Arsenal zu Toulon. 
Das dortige Museum besitzt ein Küstenbild (1850) von ihm. 

CaTazzonl Zanotti, GioTanni Pietro, Maler, geb. 1674 in Paris als Kind 
Bologneser Eltern, f 1765 in Cortona, Schüler you L. Pasinelli in Bologna. Er 
bereiste Frankreich, Deutschland und Italien. Er wurde Sekretär der Accademia 
Glementina zu Bologna und gab deren Geschichte (2 Bde. 1739) nebst anderen 
Schriften heraus. Von ihm Der ungläubige Thomas (S. Tommaso del Mercato, 
Bologna), Auferstehung (S. Pietro, das.), Schwor der römischen Gesandten (Pal. 
Pubblico, das.), Die Geburt (La Nativitä, das.); A. Historien in Kirchen Cortonas, etc. 

CazalSy A. F., Maler und Zeichner, geb. 31. Juli 1865 in Paris, wo er tbätig 
war. Er lieferte Zeichnungen für yerschiedene Zeitschriften, z. B. „La Plume*^, «La 
Yie Franco-Russe" (1888). Von ihm auch die Plakate Almanach Georges Bans 1897, 
Salon des Gent 7me Exposition (1894), etc. 

Cazin, Jean Charles, Maler, geb. 25. Mai 1841 in Samer (D^. Pas-de-Calais), 
t 27. März 1901 in Lavandou bei Toulon, Schüler von Lecoq de Boisbeaudran. 
Er wurde erst Lehrer in Tours, dann Direktor der Akademie dort. Nach 1870 hielt 
er sich eine Zeit lang in England auf. Er malte Anfangs Historien, wurde aber bald 
dorch seine schönen Landschaften berühmt. Gr. gold. Med. Paris 1900, Kreuz der 
Ehrenleg. 1882, Off.-Kreuz 1889. (Vergl. Bd. I unter Cazin). 

Cellai, Baffaelo, Bildhauer, geb. 1840 in Florenz, Schüler des Pio Fedi. 
Er war 12 Jahre in Berlin, Dresden, München und Wien thätig. 1876 kehrte er 
nach Florenz zurück. 

Cellier, Jaeqnes, Zeichner des 16. Jahrhunderts, thätig 1583 in Reims, wo 
sich im Mus. eine Zeichnung des ehemaligen Lettners der Notre-Dame-Kircbe zu 
Reims von ihm befindet. 

Ceroha, Maximilian. Maler und Zeichner, geb. 1818 in Krakau, Schüler Yon 
Statt 1er und Bizanski dort. Er war Leiter der lithographischen Kunstanstalt 
der Gesellschaft der Wissenschaften und malte Architekturen. 

Cermak, JaroslaT^ Maler, geb. 1831 in Prag, f 1878, Schüler von Gallait. 
Von ihm Christinnen von Basbi-Bozouken gefangen, etc. Med. Paris 1861, 1868, Kr. 
d. Ehrenleg. 1874. 

Cermti-BeaiidiiC; — , Maler, geb. 1817 (?), f 1896 in Turin. Er malte Schlachten. 
Bilder von ihm befinden sich im Mus. und Schloss Turin, sowie im Quirinal zu Rom. 

ChacatOBy Jean Nicolas Henri, Maler, geb. 30. Juli 1813 in Ghdzy (Dep. 
AUier), Schüler der Ecole des beaux-arts unter Hersent, Ingres und Mari 1ha t, 
auf Reisen nach Italien, Sicilien und dem Orient weitergebildet. Von ihm Der 
Gefangene von Chillon (1835), Araber an einer Cisterne, Kapuziner-Kloster in Syrakus, 
etc. Med. 3. Kl. 1838, 2. Kl. 1844, 1848. 

Gliadwick) Charles Wesley, Holzschneider, geb. 1861 in Red Hook am Hudson 
(N.-Y., ü. S. A.), Schüler von F. Jüngling, W. Miller und F. French. Er Hess 
sich in Brooklyn nieder und schnitt nach Day, Laurens^ Pyle, RouUet, etc. 

Chafrion, Lorenco, Maler, gen. Fray Matias de Yaleneia, geb. 1696 in 
Valencia, f 1749 durch Ertrinken, Schüler des C. Giaquinto zu Rom. Er war in 
Valencia und Granada thätig, fand hier nicht die gewünschte Unterstützung und trat 
1747 in das Kapuzinerkloster, für dessen Refektorium er ein Abendmahl malte. 

Champn^y^ James Wells^ Maler, geb. 16. Juli 1843 in Boston (Mass., U. S. A.), 
Schüler von Edouard Fr^re in Frankreich, dann der Akademie in Antwerpen. 
Er malte in Gel, seit 1885 fast ausschliesslich in Pastell mehrere Hundert Bildnisse 
und auch Copien alter Bilder. Von ihm Im Mai, Die kleine Köchin, Daphne 
(Pastell), Ophelia, Eine Coquette, Sonnabend Abend, Sonntag Morgen, etc. 

Champnej^ Marie, Malerin, geb. 1876 in Deerfield (Mass., U. S. A.), Schub rin 
von MUe. N. Schmitt in Paris und Mrs. V. Reynolds im Art Institute zu Chicago. 
Sie Hess sich in New-York nieder und malte Miniaturen. 

Champollion, Engine Andr^, Kupferstecher, geb. 30. März 1848 in Embrun 
(Däp. Hautes- Alpes), f 23. Juli 1901 in Lettret (Däp. Hautes- Alpes). Er hatte erst 
Baumeister werden wollen und stellte auch Aquarelle aus. Dann lernte er bei 
Gaucherei und widmete sich ganz der Radierung und dem Stich. G. arbeitete viel 
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für EuDStzeitschriften, etc., Blätter nach eigener Erfindung, ferner nach Baadry, Bole, 
Casanova, Douw, Fortuny, Eaemmerer, Lancret, Lef6bvre, Orchardson, Watteau, 
Zamacois, Illustr. zu Molidre, zu Salammbo nach Rochegrosse, etc. Er wurde Bürger- 
meister von Lettret; Kr. d. Ehrenleg., Med. 3. Kl. 1879, 2. Kl. 1881, 1. Kl. 1883, 
Gold. Med. 1900. 

Chance], Adrien Pierre Anthelme, Baumeister, geb. 1853 (?) in Paris, f 4. 
März 1901 in Perpignan, Schüler von C. Dufeux, Joyau und Moyaux. Er war 
Oberbaumeister der Nationalpaläste der historischen Monumente, sowie Ritter der 
Ehrenlegion. Med. 3. Kl. 1879. 

ChangniODy Louis Ernest, Maler, geb. 1832 (?), f ^^ J^i^* 1^00 in Paris durch 
Selbstmord in Folge von Noth. 

Chapman, Jolm Gadsby, f 1889. 

Chappe, Gabriel, Maler, geb. 1620 in Reims, f nach 1652, Schüler von Tb. 
Thierry das. 1645 wurde er Meister der Gilde. Im Mus. Reims wird ihm ein 
Bildoiss zugeschrieben. 

Chappe, Hubert I., Maler, geb. 15. April 1640 in Reims, f um 1688, Halb- 
bruder des Gabriel C. Von ihm besitzt das Mus. Reims 3 männliche Bildnisse. 

Chappe, Hubert ll«, Maler, geb. um 1650 in Reims, Sohn des Gabriel C; 
1683 verheirathete er sich. Von ihm besitzt das Mus. Reims 2 männliche Bildnisse. 

Chappe, Jean n«y Maler, geb. um 1660 in Reims, Sohn des Gabriel C, 
Schüler von Gl. Hui Hot. Er heirathete 1682 und malte Bildnisse und Stillleben. 
Von ihm befindet sich Kleiner Hund mit Früchten und einem Papagei (1688) im Mus. 
Reims. 

Chappe^ Jean III., Maler, geb. 1685 in Reims, f 19. Aug. 1740, Sohn und 
Schüler des Hubert II. C. 1720 wurde er Meister der Gilde. Von ihm 2 männ- 
liche Bildnisse (Mus. Reims), Weibliches Bildniss (ebenda). 

Charbonnier, Philibert Paul, Maler und Zeichner, geb. im Juni 1866 in Nancy. 
Er lieferte Zeichnungen für die Zeitschrift „La Plume*. Von ihm das Plakat Salon 
des Cent 31. Rue Bonaparte. 

Charezewska, Anna» geb. Krasicka, Zeichnerin und Radiererin des 19. Jahr- 
hunderts, geb. um 1782, nach ihrer Verheirathung auf Reisen in Italien gebildet. Sie 
übte die Kunst als Liebhaberin aus. 

Charlemagne, Adolf, (Ossipowitsch), t 26. Jan. 1901. 

Charles-Bitte, Emile, Maler des 19. Jahrhunderts, f Jan./Febr. 1895 in Paris. 

Charpiot, Charles^ Maler und Zeichner, geb. 1864, studirte in Paris, thätig 
in Kansas City für die Zeitschriften Echo, Poster Lore, Clack Book, The üew Bo- 
hemian, etc. Für das «Poster Lore*' (1896) und The Kew-Bohemian lieferte er auch 
Plakate. 

Chase, William Merritt, Maler und Radierer, geb. 1849, erst in Indianapolis, 
dann in New- York gebildet und am letzteren Ort thätig. Er war sehr vielseitig und 
hat Bildnisse, Genrebilder, Orientalische Scenen, etc. geschaffen. 

Chassevent-Boeque, Gustave Adolphe» Maler, geb. 1818 in Paris, f 6. Febr. 
1901, Schüler von Cogniet und Diaz. Er malte Historien, geschichtliche Genre- 
bilder und Landschaften, war auch als Lehrer an Pariser Schulen thätig. Das Mus. 
zu Ronen besitzt ein Bildniss von ihm, verschiedene Pariser Kirchen Altarblätter. 
C. hat auch illustrirt. 

Chatroasse, Emile, f 13. Dec. 1896 in Paris. 

ChavanueSf Alfred, geb. 1835 in Moudon (Schweiz). 

Chelmouski, Josef, Maler, geb. 6. Nov. 1850 in Boczki bei Warschau, Schüler 
von Gerson, 1873 und 1874 in München weitergebildet. Er war längere Zeit in 
Paris, dann in Warschau thätig. C. malte Landschaften, Genre- und Thierbilder, 
z. B. Aufbruch zur Jagd (1873), Altweibersommer (1875), Schlitten von Wölfen ver- 
folgt (1883), Aufständische vor einem Wirthshause (1885), etc. 

Chenavard, Paul Marc Joseph, f 12. April 1895 in Lyon. 

Cheney, John, Kupferstecher, geb. 1801, f 1885. Er stach in Linienmanier 
zwischen 1820 — 1857 kleinere Blätter für Jahrbücher, Ilhistrationen, Bildnisse, etc. 
Seine beste Periode reichte von 1828—45. Ungünstige Verhältnisse zwangen ihn 
später, rein-mechanische Mittel (Liniirmascbinen, etc.) ausgiebig zu verwenden. S. 
Leben von Frau Ednah D. Cheney (Boston, 1889), Yerzeichniss seiner Werke von S. 
R. Koehler (Boston 1891). 

Cheney^ Seth Wells, Maler und Kupferstecher, geb. 1810, t 1B56. Er hat 
einige gute Platten in Linienmanier gestochen, widmete sich aber dann dem Bildniss- 
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zeichnen und -malen. S. Leben von Frau E. D. Cheney (Boston 1881), Verzeichniss 
seiner graphischen Arbeiten von S. R. Eoehler (Boston 1891). 

Chenn^ Denis^ Maler, geb. 1630 in Reims, f nach 1669, Sohn des Nicolas C, 
Schüler des N. Harmand. Im Mus. Reims werden ihm zwei Bildnisse zugeschrieben. 

Gh^rean, Engine Jean, Medailleur und £delsteinschneider des 19. Jahrhunderts, 
t 11. Juli 1901 in PariP. 

Ch^ret, Jales, Maler und Lithograph, geb. 31. Mai 1836 in Paris. £r war eine 
Zeit lang in London thätig und führte 1866 die grossen künstlerischen Plakate in 
Paris ein. Sein erstes war „La Biche au Bois**. Zum durchschlagenden Erfolg brachte 
es die Kunst, von G. geführt, den man wirklich ihren Vater nennen kann, erst etwa 
50 Jahre später. Mittlerweile hatte C.'s Stil sich auch geändert, das Format sich 
gesteigert und erst jetzt waren die Reize der Kunst voll entfaltet, erst jetzt entsprach 
das Plakat seinem Zweck, zu fesseln, ganz. G. holte seine Inspirationen von der Welt 
der Yariätd-Bühne und hat hingegen auch für diese seine besten Sachen geschaffen. 
Seine leichtfüssigen graziösen Mädchen sind alle von unten beleuchtet, ausgelassen, 
lustig und allem voran pikant. Seine Zeichnung ist prachtvoll sicher, sein heiterer 
Farbensinn verlockend und er besitzt grosses Geschick in der Yerwerthung weniger 
Steine zu vielen Farbentönen. Zu seinen berühmtesten Plakaten gehört Palais de 
Glace, Bai du Moulin Rouge, Goulisses de l'Op^ra, Lole Füller, Lidia, Elysde Mont- 
martre Bai masquä, Saxoleine, Quinquina Dubonnet und Eldorado. Auch seine Pastelle 
sind ausgezeichnet. 

ehester^ George, Landschaftsmaler, geb. 1813 (?), f im Juli 1897. Er war in 
England thätig und gehörte der romantischen Schule an. 

Ghesworth, Frank, Maler und Zeichner, geb. 1868 in Liverpool. Er ist in 
London für verschiedene Zeitschriften thätig, z. B. Pall Mall Magazine, Pick me up, 
Sketch, Judy Illustrated bits, etc. Von ihm auch das Plakat Surrey Bicycle Glub (1895). 

Ghevalier, Jacques Marie Hyacinthe, Bildhauer, geb. 7. April 1825 in Saint 
Bonnet le Ghateau (Ddp. Loire), f Sept/Oct 1895, Schüler von Toussaint und der 
£cole des beaux-arts. Von ihm Die Gerechtigkeit (Handelsgericht, Paris), Rossini- 
Medaillon (Gr. Oper, das.), Figuren an den Fagaden der Theater Vaudeville und 
Gbatelet, sowie der Tuilerien, S. Paul (1865, Kirche zu Yincennes), Der Ackerbau, 
Die Schiffahrt (Präfektur, Marseille), Die Botschaft, Die junge Mutter, Toilette der 
Lesbia, etc. 

Ghifflart, Nicolas Fran^ois^ f 20. März 1901 in Paris. 

GhildS) Benjamin F., amerikanischer Holzschneider, geb. 1814, f 1863. 

GiiiBtrenil, Antoine, f n. A. 1874. Das Mus. Reims besitzt Nach dem Regen 
von ihm. 

Ghlebowsid, Poraj Stanislans, Maler, geb. 1835 in Pohutyiice (Podolien), f 
14. Juni 1884 in Kowanowice bei Posen. 1853—1859 war er Schüler der St. Peters- 
burger Akademie, nachher bildete er sich in Paris (unter G^röme) weiter. Seit 1865 
war er mehrere Jahre Hofmaler des Sultans Abdul Aziz in Konstantinopel. 1873 
arbeitete er einige Zeit in Kairo. Von 1876 ab wirkte er 4 Jahre in Paris, worauf er 
1880 nach Krakau zog, hier wurde er irrsinnig. G. malte Genre- und Geschichtsbilder, 
z. B. Tod König Ladislaus' bei Varna, Einzug Mohamed IL in Stambul, Sobieski 
vor Wien, Bildniss des Sultans Abdul -Aziz (Miniatur), Türkinnen am Bosphorus 
(Aquarell), etc. 

Chobnnsai, s. Tomiclii. 

€ho Densn^ s. Meitsliio. 

Chodowiecka, Jeanette, verehel. Papin, Malerin, geb. 1761 in Berlin, f 1835, 
Tochter des berühmten Kupferstechers D. Ghodowiecki. Sie wurde die Gattin des 
Pastors Papin und war in Potsdam ansässig. Sie malte Schäferscenen in Wasser- 
farben and hat auch ein Blatt radiert (Gopie nach ihrem Vater). 

Cliojnicki^ Josepli^ Maler, geb. vor 1770, t 1812 in Lemberg, Schüler von 
Stroinski. Von 1784 an malte er 26 Gem&lde in der Hauptkirche zu Lemberg. 

Cliotoiiiski, Ferdinand^ Maler und Radierer, geb. 1796 in Kokoszyuce, f 22. Oct. 
1880 in Piotröw, seit 1831 in Paris gebildet. 1857—60 war er in Warschau thätig, 
1860—79 im Ausland. Seit 1879 lebte er in Lemberg. Er malte Genrebilder. 

Ghonbrac, Alfred Victor, Maler und Zeichner, geb. 31. Dec. 1853 in Paris, 
Schüler von Pils und der £cole des beaux-arts. Er liefert Zeichnungen für mehrere 
Zeitschriften, z. B. .Gil Blas", „L'Echo de Paris«", etc. Von ihm die Plakate Folies- 
Bergdres (Armand Ary, Uka de Mynn, Les sisters Barrison u. A.), Fin de si^cle 
(Journal), Au Joyeox Moalin-Rouge, Gasino de Paris, Nini patte en Tair et ses äl^ves. 
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Chonlant, Lndwigr Theodor, f 12. Juli 1900 in Dresden. 

Chretien, Gilles Lonis^ Kupferstecher, geb. 5. Jan. 1754 in Versailles« f 4. März 
1811 in Paris. Er erfand die Physionotrace-Manier and schuf Bildnisse in dieser 
Art, auch stach er Bildnisse nach Fouqaet, etc. C. war Musiker in der Kapelle des 
Königs. 

Christensen, JeremiaSy Bildbauer, geb. 26. März 1859 in Tingleff (Dänemark), 
Schaler von Magnussen in Kopenhagen, später auf Kosten einer Gönnerin in 
Italien und Berlin, sowie Paris weitergebildet. Er Hess sich in Berlin nieder und 
schuf für die Stadt, in Folge eines Goncurrenzsieges, „Die Spree", das. Von ihm 
ferner Denkmal des Herzogs Friedrich von Augustenburg (Kiel), Statuette von 
Schultze-Delitzsch, etc. 

Chrlsty, Howard Chandler, Maler, Zeichner und Radierer, geb. 1870 im Staat 
Ohio, Schaler von W. A. G h a s e. Er wurde Zeichenprofessor an verschiedenen In- 
stituten in New-York. 

Chrzezonowiezy J«, Radierer, geb. 1792 in Wilna, f 1833 das., Schüler von 
R o s t e m und Saunders dort. Von ihm Der selig gesprochene Bischof Thomas 
Uieyski, etc. 

Chnreh, Frederick Edwin^ t 7. April 1900 in New-York. 

Chureh^ Frederlek Stuart^ Maler und Radierer, geb. 1842 in Grand Rapids 
(Mich., U. S. A.). Er studirte an der Ghicagoer und der New- Yorker Akad., auch 
unter W. S h i r 1 a w und W i 1 m a r t h. G. zeichnete für Zeitschriften und hat auch 
radiert. Er liess sich in New-York nieder. Von seinen Gemälden nennen wir Ein 
Meerphantom, Die Zauberin, üna und der Löwe, Wissen ist Macht, Pfauen im 
Schnee, etc. Mitgl. der Amerikau. Nat.-Akad. 1885. 

Ciafferi, Pietro, Maler, gen. Lo Smargiasso, geb. um 1600 in Pisa, f nach 
1654. Er lernte in Florenz, liess sich in Livorno nieder und malte Marinen, Land- 
schaften, Architekturen, sowie einige Historien. Sein Ecce Homo besitzt die Pitti- 
Sammlung in Florenz. 

Ciardi, Gnglielmo^ ist 1844 geb. Sein Ganale grande in Venedig gelangte in 
die Nat.-Gal. zu Berlin. 

Cima, Giovanni Battista, f Anfang Sept. 1517 oder 1518. Sein Leben und 
Verzeichniss seiner Werke von Botteon und Alfrandi (Conegliano 1893). 

Cissarz^ Johann Yineenz, Maler, Zeichner und Lithograph, geb. 1873 in Danzig, 
Schüler der Dresdener Akademie, von P au weis beeinflnsst. Von ihm Altarbild 
für die katholische Pfarrkirche in Sangerhausen, Illustrationen zu Dichtungen von 
F. Avenarius, Karl Sohle, Frau Voigt, etc., viele Vorsatzpapiere, Kalender u. Buch- 
schmuck, z. B. den für den Katalog des deutschen Buchgewerbes auf der Pariser 
Weltausstellung, die Plakate für das Hans Blum'sche Werk Die deutsche Revolution 
1848—49, »Todtentanz", für ein Vermessungsbureau, für eine Höhenluft-Fahrradbahn, 
für Beyers Steiudruckanstalt, etc. 

Giviletti hiess Benedetto^ f im Juli 1899 in Palermo. 

ClaessenSy Jacob, Maler des 16. Jahrhunderts aus Utrecht, 1506 in die Ant- 
werpener Gilde aufgenommen (?). Ein männliches Bildniss von ihm im Nat.-Mu8. 
Stockholm ist vollbezeichnet Jacobus Glaessens Trajectensis F. 

Clair-Gnyot, Ernest» Maler und Zeichner, geb. 30. Juni 1856 in Melun (Däp. 
Seine et Marne), Schüler der Ecole des beaux-arts unter Galland, thätig in Paris, 
wo er für mehrere Zeitschriften Zeichnungen liefert, z. B. den „Petit Parisien**. 
Ferner illustrirte er die Werke von Belot, Montdpin, Richebourg, etc. Von seinen 
Plakaten nennen wir Thdätre des Folies-Dramatiques Tout Paris en Revue, Biäre 
St. Germain, Les Drames de la FrODti^re, L'Espion Rabbe. 

Clark, Walter, Maler, geb. 1848 in Brooklyn, Schüler der New-Yorker Akad. 
und von Wilmarth. Er liess sich in New-York nieder und malte Ansichten, Land- 
schaften, etc. 

Clark, Walter Appleton, Maler und Zeichner, geb. 1876 inWorcester (Mass., 
U. S. A.), Schüler von H. S. Mowbray und W. M. Chase in New-York, wo er sich 
niederliess. 

Clasen, Lorenz, f 30. Mai 1899 in Leipzig (Düsseldorf?). 

Clausade, Lonis, Bildhauer, geb. 1864 in Toulouse, f 18. Dec. 1899 in Paris. 

Clayg, Jean Paul, t 9. Febr. 1900 in Brüssel. Sein Geburtstag fiel auf dea 
20. Nov. 

Cleempntte, Lneien Tirt^, Baumeister, geb. 15. Mai 1795 in Paris, 1 1°> ^u?* 
1871, Schüler seines Vaters P. L. van C. und vonPercief. Er gewann 1816 dei^ 
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Eompreis. C. warde Departementsbaumeister im Seine-Däp., Baumeister des Zahl- 
hofs und der St. Elisabeth-Kirche. 1820 begleitete er Forbin und Hackerblac nach 
Sicilien, die Ergebnisse legten sie in einer Schrift nieder. Von ihm Archivgebände 
des Zahlhofs, Getreidehalle in Dourdan, viele Restaurationsprojekte für römische 
Ruinen, etc. Kr. der Ehrenleg. 1846, Off.-Kr. 1866. 

Cleempntte, Pierre Lonis yan, Baumeister, geb. 1758 in Paris, f nach 1794, 
Schüler von Gabriel. Im Jahr 4 der Revolution war er Regierungsbaumeister, 
leitete Feste und inspicirte die Gefängnisse. Er war auch Prof. an der ^cole des 
beaux-arts. 

Clemens^ Marie Jeanne^ geb. Crevoisier, Knpferstecherin, geb. 1755, f 
1881. Von ihr ein Bildniss des M. Wessel nach Juel, etc. 

Clergret, Hubert, Maler und Lithograph, geb. 29. Juli 1818 in Dijon, begr. 
6. März 1899 in Paris (?), Schüler von Devosge und St. Pierre. Er wurde Zeichen- 
professor in St. Denis, aquarellirte und lithographirte Landschaften, sowie Architek- 
turen und erhielt 1872 das Kr. der Ehrenleg. 

Clergety Jacques Jean, Baumeister, geb. 30. Nov. 1808 in Dijon, f 1877, 
Schüler vonBaltard an derEcole des beaux-arts, an der er 1836 mit einem Palast- 
projekt den Rompreis gewann. 1848 wurde er Baumeister des Schlosses Saint Cloud. 
Er lieferte die üblichen Restaurationsentwürfe antiker Bauten, baute das Bürger- 
meister-Amt in Vincennes und war Mitarbeiter an der Encyclopädie d'Architecture. 
Med. 3. Kl. 1844, 2. Kl. 1855. Kr. d. Ehrenleg. 1855, Off.-Kr. 1868. 

Gleve, Corneille yan, Bildhauer, geb. 1645 in Paris^ f 31. Dec. 1732 das., 
Schüler von Anguier. 1681 wurde er Mitglied, 1693 Professor, 1715 Rektor, 1720 
Kanzler, 1721—24 Direktor der Akademie. Von ihm Loire und Loiret (Tuilerien- 
garten), Die 4 Evangelisten (Kapelle zu Versailles), Passionsengel (Inneres der- 
selben); ferner zahlreiche Arbeiten im Schloss zu Versailles und besonders in den 
Bassins des Gartens. 

Clinedinst, B. West, Maler und Zeichner, geb. 1860 in Woodstock (Va., U.S. A.), 
in Frankreich und Amerika gebildet. Er Hess sich in New-York nieder. 

Goelers. Lonis Bernard, war in Lüttich geboren. 1759 kam er nach Rom« 
1784 war er Hofmaler des Bischofs von Ltittich, welchen Ort er 1787 verliess, um 
nach Paris zu gehen. 1789 war er in Amsterdam. Gr hat ca. 70 Radierungen ge- 
schaffen und soll eine neue Technik „Gravüre au Sable" erfunden haben. S. Leben 
von W. H. Siccama (Amsterdam 1895). 

Coderg, Marie Lambertine, Malerin und Radiererin, geb. 5. Mai 1761 in 
Lüttich, t nach 1817 (?), Schwester des Louis B. G. Man kennt 31 Blatt von ihr. 
Vergl. W. H. Siccama, L. B. Coclers (Amst. 1895). 

Coessin de la Force^ Charles^ wurde am 7. Sept. 1829 geboren. Das Mus. 
Lisieux besitzt sein .Theseus' (1866). Med. 3. Kl. 1873. 

Coffln^ William Anderson, Maler, geb. 1855 in Allegheny (Pa., U. S. A.J, 
Schüler von der Yale- Kunstschule, dann von L. Bonnat in Paris, thätig in New- 
York. Von ihm Der Regen (Mus. New-York), Sonnenuntergang im Somerset-Thale, 
Nach dem Frühstück, Marine, etc. Bronzene Med. Paris 1889, gold. Med. Phila- 
delphia 1898. 

Coffre, Benoity Maler, geb. nach 1675 in Paris, fum 1722 (?) in Kopenhagen, 
gewann 1692 den grossen Preis und wurde 1695 nach Dänemark berufen, wo er für 
Frederik IV. Bildnisse und Deckengemälde (z. B. Maskerade, 1704, Schloss Frederiks- 
borg) schuf. 

Cohl, £niile^ Maler und Zeichner, geb. 4. Jan. 1857 in Paris, Schüler von A. 
Gl 11 das. Er sollte Kaufmann werden, setzte es aber durch, sich der Kunst zu 
widmen. Er lieferte Garicaturen für die Zeitschriften Nouvelle Lune, Gharivari, 
Gourrier fran^ais, Hommes d'aujour'dhui, etc. 

€ol, Jean Dayid, f 1900 in Antwerpen. 

Cole, Timothy, Holzschneider, geb. 6. April 1852 in London, Schüler von 
Bond und G band 1er. Er kam nach Amerika, wurde dort 1857 naturalisirt und Hess 
sich in New-York nieder. G. ist einer der ersten Vertreter des neueren Toobolz- 
stiches und arbeitete viel für Scribners. Med. Ghicago 1893 u. A. 

Collinrnon, Ennemond, Maler, geb. 1822 in Paris, Schüler von Grauet. Von 
ihm besitzt das Mus. Reims ein Bildniss. 

Combazy C^isbert^ Maler und Zeichner, geb. 23. Sept. 1869 in Antwerpen, in 
Brüssel und Antwerpen gebildet, thätig in Brüssel. Er war erst Advokat. Von ihm 
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u. A. die Plakate La Libre EstMtiqne, Mus^e moderne (1895, 2 verschiedene), A La 
Toison D'Or 56, Avenue de la Toison D'Or (1895), etc.; auch stilisirte Bilderpostkarten. 

Comerford, John, Maler, geb. 1778, f um 1835. Von ihm besitzt das Mus. 
Dublin mehrere Miniaturbildnisse, sowie ein Bildniss Bischof William Coppingers 
( Kreidezeichnung). 

Comgtocky Anna B.) Holzschneiderin, geb. 1884 in Otto (N.-T., U. S. A.), 
Schülerin der Cooper- Union zu New- York und von J P. Davis. Sie Hess sich in 
New-Tork nieder und arbeitete für die Monats-Journale. 

Conite, Pierre Charles, Maler^ geb. 1823 in Lyon, f im Dec. 1895. Er malte 
in Fleury'scher Weise Begebenheiten aus den Zeiten der Yalois, z. B. Begegnung 
Henri 111. und des Herzogs von Guise im Schloss von Blois, Berathnng der St. Bar- 
tholomäus-Nacht, Die Wittwe des Herzogs von Guise lässt ihren Sohn Rache 
schwören, Kardinal Richelieu mit Katzen spielend. 1879 erhielt C. eine Medaille. 

Conconiy Lnigri^ Baumeister, Maler und Radierer, geb. 30. Mai 1852, lernte in 
Mailand, wo er auch lebt. Von ihm Ehrenhof des Palazzo Mariono in Mailand (Rad., 
1877), Das Haus des Magiers (Originalrad., 1880), etc. 

Constant-Dnfenx, Simon Claude^ Baumeister, geb. 5. Jan. 1801 in Paris, f 
1871, Schüler von Debret an der £cole des beaux-arts, an der er 1829 den Rom- 
preis gewann. Er wurde 1850 Baumeister des Pantheon, femer Lehrer an der Zeichen- 
schule des Luxembourg und 1845 Perspektivprofessor an der £cole des beaux-arts. 
Von ihm Restauration der Kirche zu Germigny und der Lorenzkirche zu Paris, Mo- 
saikentwfirfe, verschiedene Grabmäler im Pdre Lachaise, Privatbauten, etc. Med. 
2. Kl. 1848, Kr. d. Ehrenleg. 1848. 

Constantin, Angniste Aristide Fernand, Maler und Radierer, geb. 13. Febr. 
1824 in Paris, f im Nov. 1895 das., Schüler von Picot und Couture, Sohn des Bau- 
meisters Auguste C. Er radierte Früchte und Geflügel, Stillleben ; ferner Ansichten, etc. 

Contreras, Marino Siedina, Baumeister des 19. Jahrhunderts, f 4. Febr. 1896 
in Madrid. Er war Direktor der Alhambra. 

C<^nz, Walther, Maler, Radierer, Lithograph und Holzschneider, geb. 27. Juli 1872 
in Stuttgart, Schüler der dortigen, dann der Karlsruher Kunstschule unter Bockel- 
mann, Grethe, Ritter, Schönlcber und Schurth, endlich von Krauskopf 
und Kalckreutb, Sohn des Gustav C. Er leitete provisorisch die Radierschule in 
Karlsruhe und schuf selbst Bildnisse, Landschaften, etc., am meisten radierte. 

Cool, Thomas Simon, Maler, geb. 12. Dec. 1881 im Haag, f 29. Aug. 1870 
in Dordrecht, Schüler von J. E. J. van den Berg. 1857 — 60 studirte er in Paris, 
1861—65 in Antwerpen. Von ihm Chactas und Aubry an der Leiche Atalas (1853, 
Stadt-Mus. Haag). 

Cop, Alois, Bildhauer, geb. 1867 in Maria Bistrica (Kroatien), Schüler der 
Holzschnittschule in Villach und von Hellmer an der München er Akademie. Von 
ihm Phantasie, Avisator, etc. 

Corblet, Charles Alfred, Maler und Bildhauer, geb. 1827, f Dec./Jan. 1894/5. 

Corbonld, Richard, geb. 1757 in London, f 1831. Er war sehr vielseitig in 
seiner Kunst, malte Bildnisse, Landschaften, sowie auch Historienbilder in Oel und 
Aquarell. Auch malte er Miniaturen und dekorirte Porzellan. 

Corden, William, Maler, geb. 1819 (?), f im Sept. (?) 1900. Er war seit 
1840 fast nur für die Königin Victoria von England thätig und malte für diese Familien- 
bildnisse in Coburg, Lissabon, London, etc. In Schloss Windsor sollen sich allein 
an die 400 Bilder von ihm befunden haben. 

Cornieelias, Georg, t 9./10. Dec. 1898 in Hanau. 

Corte, €kibriel de la, Maler, geb. 1648 in Madrid, f 1694 das., Autodidakt, 
Sohn des Juan de la C. Er bildete sich durch Copiren der Bilder von Mario und 
Arellano und wurde selbst geschätzter Blumenmaler, den A. de Castrejon, sowie 
M. de Torres beauftragten, Guirlanden um ihre mythologischen Darstellungen zu malen. 

Cossmann, Alfred, Maler und Radierer, geb. 2. Oct. 1870 in Graz, Schüler 
von Minigerode, Macht, Karger und Hrachowina an der Wiener Kunstge- 
werbeschule, dann von Prof. W. Unger. Er radierte Die Koptin nach L. C. Müller; 
ferner Selbstbildniss, Brautwerbung, Die Belauschte, etc. 

Cossntins, erwähnt bei Kallaesehros, IL Seite 304. 

Costa, Pietro, Bildhauer, geb. 1849 (?), f 1901 in Rom. 

Cotman, John Seil, ist am 16. Mai geb., 1834 war er Zeichenlehrer an der 
King's College-Schule zu London geworden. Er wurde zuletzt irrsinnig. S. Leben 
von L. Binyon 1897. 
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Cottety Charles^ Maler, geb. 1863 in Le Puy (Ddp. Gironde), Schaler von 
Roll, Puvis de Chavannes und der £cole des beaux-arts. 1894 bereiste er 
Oberegypten und Oberitalien. Er malte ausser Erinnerungen an diese Reisen 
Landschaften und Sittenbilder ans der Bretagne, z. B. Trauertag, Alter Schimmel, 
Abschied (Triptychon 1898). 

Congny, Louis Edmond, Bildhauer, geb. 8. Oct. 1831 in Nevers (Ddp. Nievre), 
t 17. Febr. 1900 in Paris, Schüler von Jouffroy. Von ihm Medaillons und Büsten 
▼on Mac Mahon, Montesquieu, C. Tillier (für Nevers), Hanoteau, etc., auch eine Statue 
Garnots fflr das Kriegsministerium. 

Conrtry^ Alexandre Charles Louis, Radierer und Lithograph, geb. 1875 (?), 
f im Jan. 1900, Schüler seines Vaters Charles L. C. Von ihm Jäger (n. Gdricault), 
Nymphe (n. J. Goujon), Ch. Courtry (1898), etc. 

Conrtry, Charles Loiis, f 81. Oct. 1897 in Paris. 

Conse, £• Iryingr, Maler, geb. 1866 in Saginaw (Mich., U. S. A.), Schüler Yon 
Wrimarth und E. Ward an der New-Yorker Akad., 1886 in Paris von Bouguereau 
und T. Robert-Fleury. Er Hess sich in New- York nieder. Von ihm Am Quai ent- 
lang, etc. 

CowleS) Maiid Alice, Zeichnerin und Holzschneiderin (?), geb. 1871 in Far- 
mington (Conn., U. S. A.), Schülerin von R. Brandegee und Niemeyer am 
YaleCollege. 

Cox, Kenyon, Maler, geb. 1856 in Warren (Ohio, ü. S. A.), Schüler der 
Kunstschule in Cincinnati, der Pennsylvania- Akad. und schiesslich von Carolus- 
Dnran (1877) und J. L. G^röme (1878—82) in Paris. 1883 liess er sich in New- 
York nieder. Von ihm Ein stiller Tag, etc., Bildnisse und Fresken (im Bowdoin College, 
Bibliothekzimmer des Congresshauses zu Washington, etc.). C. hat auch Illustrationen 
für Zeitschriften geliefert. 

Cox. Louise^ Malerin, geb. 1865 in San Francisco (Cal., U. S. A.), Schülerin 
der New-Yorker Akad. Sie liess sich in dieser Stadt nieder und malte Bildnisse, etc. 
Coxe, Beglnald Cleyeland, Maler und Radierer, geb. 1855 in Baltimore (Md., 
U. S. A.)) Schüler der Nat-Akad. in New- York und von Bonnat in Paris. Er hielt 
sich längere Zeit in East Gloncester und Cape Cod (Mass.) auf und liess sich schliesslich 
in Bronzville (New- York) nieder. Er malt hauptsächlich Marinen, z. B. Im Hafen 
von New- York. 

Crabeels, Florent Nicolas, Maler und Radierer, geb. 5. Dec. 1829 (1885 ?) in 
Antwerpen, f 8. Juni 1896 in Brüssel. Von ihm Rückkehr der Heerde, Sommertag, 
Heuernte, etc., ferner die Radierungen Der Holzspalter (1882), Der Viehhof und 
Hühnerhof. 

Craneh, Christopher, f 1892. 

Crane, Bmee, Maler, geb. 1857 in New- York, Schüler von Wyant, thätig in 
seiner Vaterstadt. Er malte Landschaften. 

Craner, J«, Baumeister, geb. 15. April 1802 in Amsterdam, f 14. Juni 1880 
in Haarlem. 

Cregan, Martin, Maler, geb. 1788 in der Grafschaft Meath (Leinster, Irland), 
t 12. Dec. 1870 in Dublin, das. gebildet. Er malte Bildnissö, z. ß. Master Crewe 
(Copie n. Reynolds, Mus. Dublin). Mitgl., dann Präsident d. Hibernian-Acad. 

Crespin, Adolphe, Maler, geb. 1859 in Brüssel, studirte an der Brüsseler 
Akademie und unter Bonnat, wurde dann Professor der Ornamentik an der Zeichen- 
schule von Schaerbeek. Seit zehn Jahren liefert er gemeinschaftlich mit Duyck die 
Kostüme der Revues zum Jahresschluss für den Alcazar. Von ihm die Plakate 
Crespin, Hankar j Chimiste, Cröche Saint- Josse, etc. 

Cretins, Konstantin Johann Franz, f 26. Juli 1901 in Berlin. 
Crni^ic, Clemens, Maler und Radierer, geb. 1865 in Brück an der Mur 
(Steiermark), Schüler der Wiener und Münchener Akademien, zuletzt von Prof. W. 
Unger in Wien. Von Beinen Radierungen nennen wir Am Ufer (1896). 

Croisy, Aristide, Bildhauer, geb. 31. März 1840 in Fagnon (D6p. Ardennes), 
t 7. Nov. 1899 das., Schüler vonGumery, Toussaint und der Ecole des beaux-arts. 
Von ihm Das Nest (Mus. Luxembourg), Paolo Malatesta und Francesca da Rimini 
(Gyps, Mus. Charleville), Die Baukunst (HofiBeite des Louvre, Paris), Mähul (Bronze- 
statue, Givet), Kriegermonument (Maus), etc. Med. 2. Kl. 1882, 1. Kl. 1885 Paris, 
Kr. der Ehrenleg. 1885. 

Croix, Pieter Frederik de la, Maler, geb. 1709 in Frankreich (?), f 1782. 
1766 lebte er im Haag, wo eir 1753 Mitgl. der Brüderschaft „Pictura* wurde. Er 

AUgemeines Kfinstler-Lexicon. 3. Anfl. 6. Band. 
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194 Croos — Czyszlcowski. 

war Autodidakt und taubstumro. Von ihm Bildniss der J. M. M. Boon yan Ostade 
(1778, Stadtmus. Haag), etc. 

Croos^ (Groost), Jacob Tan der, Maler des 17. Jahrhunderts, thätig um 1660. 
Er malte Landschaften und Ansichten. Das Stadt-Mus. zu Haag besitzt von ihm 2 
Ansichten vom Haag, umgeben von 20 und 16 kleineren Ansichten der Umgebung. 

Crowley, Nicholas Joseph, Maler, geb. 6. Dec. 1819 in Dublin, f 4. Nov. 1857 
in London, in Dublin gebildet. Von ihm Bildnis« des Lord Mulgrave (Skizze, Mus. 
Dublin), O'Connell, C. Gavan Duffy, etc. Mitgl. d. Hibernian-Acad. 

Csany, Gisela TOn^ Malerin, geb. 1858 in Easchau, Schülerin von Struys 
in Weimar und E r d t e 1 1 in Manchen. Sie war in Budapest thätig und malte 
Bildnisse. 

Csikos^ B^la^ Maler, geb. 1865 in Essegg, Schüler der Wiener Akad. unter 
Müller. Von ihm Penelope, Todtenwache, etc. 

Csok, Istvän, (Stephan)^ Maler, geb. 1865 in Puszta-Egres (Ungarn), Schüler 
von Greguss, Szekely und Lotz (1883—85), Hackl und Loefftz (1886—87), 
Bouguereau und T. Robert- Fleury (1888—89). Von ihm Abendmahl, Die Waisen 
(Nat.-Mus. Budapest), Elisabeth Bathory in der Festung, etc. Med. Paris 3. El. 1890, 
Antwerpen 1. El. 1894. 

Gsordak, Li^os^ (Ludwig), Maler, geb. 1864 in Easchau, studirte in Prag (1889) 
und auf Reisen. Von ihm Verlassene Mühle, Berglandschaft, etc. 

Cneyas^ Engenio de las^ Maler, geb. 1613 in Madrid, f 1667 das., Sohn und 
Schüler des Pedro C. Er wurde durch seine Bildnisse in kleinem Format berühmt. 
Felipe IV. liess ihn dem Don Juan d'Austria das Zeichnen lehren. Er war auch 
Dichter und Musiker. 

Cngnot, Lonis L^on^ f 18. Aug. 1894 in Paris. 

Cnmano» Gonstantino, Eopfersteclier, geb. 1760 in Venedig, f 1805 das. Mit 
N V e 1 1 i radierte er 100 Blatt Copien nach Rembrandt van Rijn. 

Cnming, William, Maler, geb. 1769, f 1852. Er malte Bildnisse. Von ihm 
Bildniss des E. Hudson (Mus. Dublin), Earl of Charlemont (ebenda), etc. Präsident 
der Hibernian-Acad. 

Cmnmings. Th. S», Maler des 19. Jahrhunderts, f im Oct. (?) 1894 in New- York. 

Cnrran, Charles Conrtney, Maler, geb. 13. Febr. 1861 in Hartford (Eentucky), 
Schüler der Eunstschulen in Cincinnati und New -York und der Academie Julian 
in Paris. Er war in Norwalk (Ohio) und New-York thätig. Von ihm Studie in Weiss, 
Lesendes Mädchen, Eind und Lilie, Eürbisfeld, Am Ufer des Eriesees und Bildnisse, 
Im October, Lawntennis, etc. Mention hon. Paris 1890. Med. Chicago 1893. 

Curtis, CalTin, Maler, geb. 5. Juli 1822 in Stratford (Cono«, U. S. A.), Schüler 
der Amerikan. Nat.-Akad. und von D. Huntingdon. Er war erst in New-York, 
dann in New-England (Birmingham, Waterbury, Bridgeport) thätig und malte gute 
Bildnisse. 

Curzon, Marie Paul Alfred Parent de, t 4. Juli 1895. 

Cussetti, Carlo, Zeichner und Maler, geb. 26. Juli 1866 in Turiti, Schüler der 
dortigen kgl. Akademie, thätig das. für die Zeitschrift „Aracne^. Von ihm auch die 
Plakate Italienische Eisenbahnen des Mittelmeers (2), Eisenbahn in der Umgebung 
des Aetna, u. A. (auch für Eisenbahnen). 

Czamiköw, Maler, geb. 1816 in Posen, f 1891 in Berlin, wo er Conservator 
der Raczyiiski'schen Galerie wurde. Er schuf Genre- und Costümdarstellungen. 

Czartoryski, Adam, Fürst, Radierer, geb. 14. Jan. 1770, f 15. Juli 1861 in 
MonftTmeil bei Paris. Er kämpfte in den Freiheitskriegen unter Eosciuszko und 
wurde 1795 als Geissei nach St. Petersburg gesandt. Nach der Thronbesteigung des 
Grossfürsten Alexander wurde er Minister des Aeussern und Eurator der Unterrichts- 
angelegenheiten in Polen. ]815 war er Senator des Eönigreichs Polen, 1817—23 
Eurator der Wilnaer Universität, 1830 Präsident der Nationalregierung. 1831 trat 
er zurück und lebte in Paris als Haupt der polnischen Colonie. Er übte die Kunst 
ah Liebhaber aus. Von ihm Idylle mit einem Schäfer, Tanzende Mädchen, etc. 

Czigler, Oy5z$y (Viktor), Baumeister, geb. 1850 in Arad, Schüler des Josephs- 
Polytechnikum in Budapest und der Wiener Akad. unter Hansen. Von ihm Handels- 
akademie (Budapest), Saxlehner Pal. (das.), Landes Casino (das.), viele Privatbauten 
das., etc. 

Czyszkowski, Theophil, Maler, geb. um 1790, f 1848 in Lcmberg, wo er als 
Staatsbeamter angestellt war. Er malte Landschaften. 
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Dabrowskiy AqIoh Samnely Maler, geb. 10. Juni 1774 in Tarnöw, f 22. Juni 
1838, Schüler von Anton und Franz Smuglewicz, Plersch und Tombari. 
£r war Dekorationsmaler des Scblosstheaters und malte aucb Historien. 

Dabrowski, BonATentnra, Maler, geb. um 1805, f 1861 in Warschau, Schüler 
von Blank, Sohn des Anton S. D. Später gehörte er dem Militär an und gerieth 
in mehrjährige Gefangenschaft; nach seinem Austritt aus dem Gefängniss widmete 
er sich ganz der Kunst. Er malte Miniaturen und Bildnisse. 

Daig^ (Deig, Taig), Sebastian^ Maler des 16. Jahrhunderts, t 1575, thätig in 
Nördlingrn. Sohn eines Glasmalers Martin D. aus Lauingen. Mit Herlen und 
Seh aeuffe lein malte er 1516 den Hochaltar für die Pfarrkirche zu Nördlingen, 1544 
die Orgelthüren das. Vielleicht war er auch Bildschnitzer. Das German. Mus. 
zu Nürnberg besitzt eine Steinigung des Hl. Stephan und 4 (5) andere Werke 
von ihm. 

Daingerfleld, Elliott, Maler, geb. 1859 (?) in Virginia (U. S. A.), in New- York 
gebildet, thätig das. Von ihm Arbeiterinnen auf dem Felde, Mondschein, etc. 

Dainyllle^ £donard Lonis, Baumeister, geb. 13. Juli 1823 in Angers, f 3. Juli 
1899 (?) in Nogent-l'Artaud (Dep. Aisne), Schüler von C. Duf eux an der £!cole des beaux- 
arts. Er schuf Entwürfe zu romanischen Taufbecken, etc. und widmete sich der 
modernen Profanarchitektur. Med. 3. El. 1852. 

D' Alheim. Jean^ Maler des 19. Jahrhunderts, f im Herbst 1894 in Paris. Er 
malte Orientbilaer. 

DaUin^ Cyrus E., Bildhauer, geb. 1861 in Springville (Utah, ü. S. A.), Schüler 
von Chapu und Dampt zu Paris. Er Hess sich in Boston nieder. Von ihm Apo- 
theker, etc. Gold. Med. New-York 1888, Chicago 1893, etc. 

Dame], Johann, Maler, geb. 1780 in Kurland, f 80. Aug. 1840 in Mi&sk, 
Schüler von Smuglewicz und Rüstern in Wilna. Hier wurde er Magister der 
schönen Künste und 1809—1820 Adjunkt am Lehrstuhle der Malerei. 1820 nach 
Sibirien verbannt, 1822 jedoch begnadigt, lebte er nach seiner Rückkehr in MiÄsk. 
1836 brachte er kurze Zeit in St. Petersburg zu. Er malte Genrebilder, Land- 
schaften und Bildnisse. 

DameroB, Fran^ois, Bildhauer, geb. 1835 in Dijon, f 13. Aug. 1900 das. Er 
war besonders erfolgreich als Lehrer in Dijon, wo er Akademieprofessor war. 

Damme-Sjlya, l^mile Immanuel yan, Maler, geb. 6. März 1853 in Brüssel, 
Autodidakt. Er machte Studienreisen durch Belgien, schuf Landschaften und wurde 
Professor an der Brüsseler Akad. Von ihm Das Thal Josaphat, Nach dem Regen, 
Die alte Kirche, etc. 

Dampty Jean, Bildhauer, geb. 1854 (1858?) in Venarey (Burgund), Schüler 
von Dübois, studirte 1882—83 in Italien. Er wurde, einer der besten Vertreter 
der neuesten polychromen Kleinplastik zu Paris. Von ihm Ismael, Melusine, Ende 
des Traums (1889, Mus. D^jon), Engelskuss, Kuss der Urahne, ünberührtheit, etc. 

Dana, William J«, ist am 24. Aug. 1839 in Boston geboren. 

Danby, Thomas, Maler, geb. nach 1816, f 25. M&rz 1886 in London, Sohn und 
Schüler (?) des Francis D. Er malte Landschaften, besonders in Wasserfarben. 
Eine solche besitzt das Mus. Dublin. 

Danjoy, Jean Charles L^on. Baumeister, geb. 31. Mai 1806 in Avensac, f 4. 
Sept. 1862 in Paris, Schüler von Huyot und der £cole des beaux-arts. Von ihm 
Eingang des Wasserschlosses, Restauration des CoUegialgebändes zu Braine, etc.; 
femer aquarellirte Ansichten aus Italien, etc. 

Dannat, William T., Maler, geb. 1853 in New- York, Schüler der Münchener 
Akademie und von Munkicsy. Er bereiste Italien und Spanien und Hess sich in 
Paris nieder. Von ihm Quartett (Mus. New-Tork), La belle Otäro, Ein Schmuggler, 
Sakristei in Arragonien^ Spanische Tanzmädchen, StilUebeo, etc. Viele Med., Kr. 
d. Ehrenleg. 

Dansoi Angnste Michel, ist am 13. Juli 1829 geboren und wurde Professor 
der Kunstakademie zu Mons. Med. 1873 Wien, 1878 Brüssel, 1879 Paris, Gold. Med. 
Amsterdam 1883; Belgischer Leopold-Ord. 

Dantan. Joseph fidonard, Maler, geb. 26. Aug. 1848 in Paris, f 7. Juli 1897 
nahe Villerville (Däp. Calvados) durch Sturz ans einem Wagen, Schüler von Pils. 
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Von ihm Die hl. Dreifaltigkeit in der Capelle de la Beconnaissance zu Garches, Ein 
Atelierwinkel (Luxembourg), Die Consuitation (1888, Bordeaux, Universität), Kinder- 
begräbniss, Premiere in der Gom^die Fran^aise (1886, Foyer, Gom^die Fran^aise, 
Paris), Die Toilette (1892), etc., auch Aquarelle. Med. 8. El. 1874, 2. El. 1880, Gold. 
Med. und Ereuz der Ehrenlegion 1889. 

DantKelly Joseph, Medailleur des 19. Jahrhunderts, geb. 17. Dec. 1805 in Lyon, 
studirte dort die Bildhauerei und legte sich später auf die Medailleurkunst. Von 
ihm Med. auf die Schlacht bei Marengo (1840, n. Yernet), auf Pascal, auf Monta- 
lembert, auf die franz. Expedition nach Rom, viele Münzstempel, etc. 

Dardenne, L^od, Maler, Zeichner und Illustrator, geb. 29. Oct. 1865 in Brüssel, 
wo er thätig blieb. Gemeinschaftlich mit Lynen gründete er die nachmalige Eünstler- 
vereinigung „Pour l'Art'' und mit einigen Anderen das ,Th^ätre du Diable au 
Corps". Er wurde Mitarbeiter an der gleichnamigen Zeitschrift. Ferner von ihm 
die Plakate Alcazar, Chute d'un Ange, Goncert de Gharit^, Grande Eermesse u. A. 

Dargent, Tan, f 19. Nov. 1899 in Paris. 

Darjon, Yietor. Maler, geb. 4. Nov. 1804 in Paris, f nach 1844, Schüler von 
L. Gogniet. Von inm Trauerfeierlichkeiten für den Marschall Grafen von Erlon 
zu Keims und 3 Bildnisse (Mus. Reims). 

Darling, W. M., Maler, geb. 1856 in Sandusky (0., ü. S. A.), Schüler von 
L aureus und B.-Gonstant an der Acad. Julian zu Paris. Er malte Genrebilder, etc. 

D'Aseengo, Nicola, Maler, geb. 1869 in Italien, kam jung nach Amerika und 
wurde Schüler der Akad. zu Philadelphia. D. malte Landschaften. 

Dasson, Henry, Bildhauer, geb. 1825 (?), f 20. Mai 1896 in St Germain-en Laye. 
Er war einer der Gründer und bei seinem Tode der Generalsekretär der französi- 
schen Gesellschaft der Eunstfreunde. Off.-Er. d. Ehrenleg. 

Danbigny, €• Pierre, zeichnete sich Karl Pierre D. und starb in Auvers- 
sur-Oise. 

Dann, Alfred, Bildhauer, geb. 1854 in Baranow, Schüler von Hanusz in 
Bochnia, dann von Prof. Gadomsk in Erakau, schliesslich von Hell m er in Wien. 
1889 berief ihn Matejko nach Erakau als Sculptur-Professor an die Eunstschule. 
Von ihm Hans der Flötenspieler, etc. 

Daar, Hermann, Maler und Lithograph, geb. 1870 im Amt Lörrach (Baden), 
studirte an der Eunstgewerbeschule in Earlsruhe und der Schnitzereischule in Furt- 
wangen, wurde dann Schüler von Hoelzel in Dachau, Grethe, Ealckreuth und 
Poetzelberger in Earlsruhe, wo er sich niederliess. Von ihm schöne Landschaften 
(namentlich in Farbensteindruck), Buchillustrationen, etc. 

Danthagre, Adolf. Lithograph, geb. 20. Febr. 1825 in Rnstendorf bei Wien, 
Schüler der dortigen Akademie unter Gsellhofer und Eriehuber. Er lithogra- 
phirte Genrebilder nach Malitsch, Ran ftl, Waldmüller, etc., besonders aber Bildnisse, 
z. B. das des Erzherzogs Wilhelm (1857). 

Danyergne, Loais, Maler, geb. 1828 in St. Sauige, f 1899 in Nevers, Schüler 
von T. Gouture. Er malte Landschaften und Genrebilder. Von ihm Erdbeersuchen 
im Wald, Bäuerin aus Nevers, etc. 

David-NUlet, Germain, Maler, geb. 4. Dec. 1861 in Paris, Schüler von 
L. L hermitte, thätig in Paris. Von ihm Gteständniss dresdener Gal.), etc. Med. 
in Amiens, Lille, Madrid, München und Paris. 

Dayidgon, Harry, Holzschneider, geb. 1858 in Philadelphia (Penna., ü. S. A.), 
Schüler von F. Faust, thätig in New-Tork. Er schnitt (in Tonstichmanier) nach 
Gastaigne, Foote, Metcalf, Pennell, etc. 

Davies, Arthur B., Maler, geb. 1862 in Utica (N.-T., ü. S. A.), gebildet das., 
in Chicago und New- York, auch vielfach auf ausgedehnten Reisen. 

Davis, Charles H., Maler, geb. 1856 in Amesburv (Mass., ü. S. A.), Schüler 
von Prof. Grundman in Boston, von Boulanger und Lef^bvre in Paris. Von 
ihm Sonnenuntergang, Anbruch der Nacht, Thal in Connecticut, etc. Viele Med. 

Davis, John F., Holzschneider, geb. 17. M&rz 1832, thätig in New* York. Er 
arbeitete in Tonstichmanier. 

Davis, Samuel F., Holzschneider, geb. 1846 in Schenectady (N.-Y., ü. S. A.), 
Schüler von Y. S. Anthony und J. P. Davis. Er schnitt (in Tonstichmanier) nach 
R. Bonheur, Ronner, etc. Gold. Med. Chicago 1893. 

Day, Francis, Zeichner, geb. 12. Aug. 1863 in Le Roy (New- York), thätig in 
.Nutley (New-Jersey). D. arbeitete viel für Scribners, auch für St. Nicholas (1892) 
und andere amerikanische Monatshefte. 
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Dayes, Edward, Maler, geb. 1768, t l^^- Von ihm besitzt das Mus. Dublin 
5 Aquarelle. 

Dearth, Henry 8., Maler, geb. 1863 in Bristol (R. L, U. S. A.}, Schüler der 
£cole des beaux-arts in Paris, von A. Morot, L. 0. Merson und R. Colin. Von 
ihm Abend, Herbst, etc. 

Deag, Charles, f 1867. 

Debelle, Alexandre J. M. F., Maler, geb. 21. Dec. 1805 in Voreppe (D^p. 
Isere), f 28. Juli 1897 in Gränoble, Schüler Ton Gros und Eoqueplan. £r wurde 
1853 Conservator des Museums von Grenoble und gab 1866 einen guten Katalog der 
Sammlung heraus. Er malte Historien und gesch. Bilder (z. B. Napoleons Ankunft 
in Grenoble, Abdankung Humberts II. (1847^ Christus erscheint Maria Magdalena) 
und hat einige Kirchen des D^p. Daupbinois, das Stadthaus in Grenoble und den 
Palast des Bey in Tunis mit Fresken geschmückt. Kr. d. Ebrenleg. 1868. 

Debret, Fran^ols, Baumeister, geb. 21. Juni 1777 in Paris, f 13. Febr. 1850 
in Saint Cloud, Bruder des Malers Jean B. D. Er baute viele Theater in Paris 
und arbeitete 30 Jahre lang an der Kathedrale von Saint Denis. D. hat auch viel 
in Fachschriften veröffentlicht. Mitgl. d. Instituts, Kr. d. Ehrenleg. 1825. 

Deeker, Joseph, Maler, geb. 1853 in Württemberg, kam 1867 nach Amerika, 
wo er Anstreicher wurde, studirte dann an der Nat.-Akad. zu New- York und bildete 
sich unter Prof. Lindenschmit in München weiter. Er malte Thiere uud Land- 
schaften. Von ihm Stillleben, Ein Eichhörnchen, Das Waisenkalb, etc. 

Degas, Hilaire Oermain Edgar, Maler, geb. 19. Juli 1884 in Paris, Schüler 
von Lamotte, dann unter Anlehnung an Manet weitergebildet. Er malt Scenen 
aus dem modernsten Pariser Leben, besonders Ballet- und Theaterfiguren mit 
flottester, sicherer Zeichnung und blendender Farbenauffassung. Die Nat.-Gal. Berlin 
besitzt ein Werk von ihm. 

Deiker, Johannes Christian, f 28. Mai 1895 in Düsseldorf. 

Delaborde, Henri, Yicomte, f 18. Mai 1899 in Paris. 

Delanney, Alfred Alexandre* Der Titel ist durch nachstehenden zu ersetzen: 
Kupfer&techer, geb. 13. Juli 1830 in Gouville (D^p. Manche), f 2. Oct. 1894 in Nanteuil 
sur Marne. Er war in Paris thätig und radierte Blumenstücke nach Huysum, be- 
sonders aber Architekturen, z. B. Folgen aus dem alten Paris, etc., z. B. Notre Dame 
in Paris (1875) und Catbädrale von Reuns (1877). Med. 2. Kl. Paris 1870, Wien 1873. 

Delhomme, L^on Alexandre, Bildhauer, geb. 20. Juli 1841 in Tournon (Däp. 
Ard^che), f 16. März 1895 in Paris. Er schuf Statuen, Büsten und Medaillons, z. B. 
Demokrit, Verwundeter Gallier, etc. Med. 1867. 

Dell, Edmund, Holzsdineider, geb. 3. Dec. 1821 in Nürnberg, Schüler von 
Bühliug in Nürnberg, thätig in Wien. Er schnitt u. A. nach L. Eiditer. 

Delort, Charles, Maler, geb. 1841, f Febr./März 1895 in St. Eugene (Algerien). 
Er malte Anekdotenbilder im Kostüm des 18. Jahrhunderts. D. wurde durch Schlag- 
anfall rechtseitig gelähmt, lernte von Neuem und malte mit der linken Hand, bis auch 
diese gelähmt wurde. 1887 Kr. der Ehrenleg. 

Delort, Charles Edonard, Maler, geb. 4. Febr. 1814 in Nimes (Däp. Gard), 
Schüler von Gleyre und G^röme an der Ecole des beaux-arts. Von ihm Der Ad- 
miral im Hafen, ßarbierbude in Algerien (1864), Idylle, Einnahme der hoUänd. Flotte 
1882, etc. 

Deloye, Oustaye, f 16. Febr. 1899 in Paris. Wir tragen nach, dass er am 
20. April 1888 in Sedan geb., mit sämmtlicben Vornamen Jean Bapatiste Onstave 
B. heist, 1862 den II. Rompreis gewann, auch in Bussland und Italien thätig war, 
viele Medaillen und ,1892 das Kr. der Ehrenleg. erhielt 

Delperr^e, Emile, Maler, geb. 1850 (?), t 14.(?) Nov. 1896 in Lüttich, von 
Wauters beeinflusst. Er malte Geschichtsscenen (z. B. Empfang belgischer Damen 
durch die Königin, im Mus. Lüttich) und Bildnisse. 

Delug, Alois, Maler, geb. 1859, thätig in München. Er besuchte Venedig. 
Von ihm Alarichs Begräbniss, Die Hl. Frauen am Grabe, Der Wittwe Trost (1897), 
Cypressengruppe aus Villa d'Este (Tuschzeichnung, 1888), etc. 2 Med. München 1890. 

Demare, Henri, Zeichner, geb. 3. Mai, 1846, studirte in der Gobelinfabrik, 
später bei dem Glasmaler Didion und in der Ecole des beaux-arts. 1867 lieferte er 
die ersten Caricaturenzeichnuugen für die Zeitschrift Lune, die gegen die Zustände 
und Unsitten des Kaiserreichs Krieg führten, 1870 trat er selbst in die Armee. 
Zur Vertheidigung der Commune Hess er die Blätter Pages d'hlstoire, Le Pilori, Le 
Blagorama erscheinen. 1872—73 war er in Wien, kehrte dann nach Pari» zurück 
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und wurde Mitarbeiter am Carillon Grelot and sp&ter Nachfolger ▼on A. Gill an 
Les Hommes d'aujoard'hui. 

Dembrowski» Josef» Graf, Maler, geb. 1780 in Ruda b6i Warschau, f um 1830 
in Warschau, Schüler von Fink und Vogel das. Zur Zeit des Warschauer Fürsten- 
thnms war er Beamter im Finanzministerium. £r malte Landschaften. 

Dei^J^n» Laszlöy (Ladlslans), Maler, geb. 1864 in Klausenburg, Schüler von C. 
Lotz in Budapest, Ha ckl und A. Wagner an der Münchener Akademie. Vou ihm 
Schwere Arbeit (Gal. Neubrandeoburg), Eine schwere Aufgabe, etc. 

DemmiD, Aagust» Maler, geb. 1817 in Berlin, t 16. Juni 1898 in Wiesbaden. 
Um 1884 ging er nach Paris zu studiren und blieb dort. 1872 liess er sich in Wies- 
baden nieder. Er war hauptsächlich als Schriftsteller auf dem Gebiet der Waffen- 
kunde und des Kunstgewerbes bekannt. D. bereiste Europa und Asien. Von seinen 
Büchern nennen wir Handbuch der bildenden und gewerblichen Künste (mit 6000 
lUustr.), Keramikstudien (1881—83), Die Kriegswaffen, etc. 

Demory» Charles Th^phile, Maler, geb. 7. Oct. 1833 in Arras, f 1B96 das., 
Schüler seines Vaters L. T. Auguste D. und von L. Cogniet an der Ecole des 
beaux-arts zu Paris. Er malte Bildnisse und Genrebilder. Das Mus. Arras besitzt 
TOQ ihm 3 Copien nach G^ricault, Prud'hon und Sigalon. D. veröffentlichte eine 
Monographie über Donore. 

Denman, Herbert, Maler, geb. 20. Juni 1855 in Brooklyn (N.-Y), erhielt seinen 
ersten ünteriicht in einer New- Yorker Kunstschule, dann 5 Jahre laig von Carolus- 
Duran in Paris. Von ihm The Iris (1886), An offering.to Aphrodite (1889), A 
Bailad of Life (1890), Früh lingsstimme (1893), Nymphen und Schwäne (1895, aus dem 
„Prothalamion" von Edmund Spenser), etc. 

Denning, William, Maler, geb. 1786, f 1847. Von ihm Bildniss des Thomas 
Moore (Aquarell n. M. A. Shee, Mus. Dublin), etc. 

Denslow, William Wallace^ Maler und Zeichner, peb. 1856 in Philadelphia, 
Schüler der Akad. zu New- York. Er war für die Zeitschriften Echo, Chicago Herald, 
Examiner thätig und leitet die Revue „Bill Poster". Von ihm auch die Plakate 
Chicago Chroniole, Chicago Herald, Chicago Times-Herald (1895), Rosemary and Rue 
by Amber, Cyclo Conccrt and Carnival, etc. 

Deperthes^ Jean Baptiste, Maler, geb 28. Oct. 1761 in Reims, f 1^- Febr. 1833 
in Paris, Schüler von Valenciennes. Er übte die Kunst als Liebhaber aus. Er 
stand im Staatsdienst und war auch als Musiker und Literat tlätig. Von ihm im 
Mus. Reims Italienische Landschaft, Werthers Grab, Mondaufgang, 3 Marinen u. 1 A. 
Deperthes^ Pierre Joseph ^donard^ Baumeister, geb. 31. Juli 1833 in Houdilcourt 
(D^p. Ardennes), f i™ Jw^i 1898 zu Reims, Schüler von Brunetta. 1872 erhielt er 
(mit Ball u) den ersti^n Preis bei der Concurrenz für das Pariser Rathhaus. Von ihm 
daselbst viele private und öffentliche Gebäude, auch Kirchen und Restaurirungen. 
Kr. der Ehrenleg. 1882. 

Derickx^ Lonis, Maler, geb. 1835 (?), f 21. März 1895 in Antwerpen. 
Desanxy (Henriette Browne), Sophie BoateiUier, verehel. J ules, f 19. (?) März 
1901 in Paris. 

Desbontiii; Marcellin Gilbert, Radierer, geb. 1822 in C^rilly (D6p. Allier). 
Er lebte in Paris und Nizza. D. wurde der berühmteste Bildnissradierer (fast alles 
Kaltnadel) der neueren Zeit in Frankreich. Wir nennen von ihm Selbstbildniss mit 
der Pfeife, Ben ncr, Haas, Loyson, Coquelin cadet, Chonnow u. viele andere Bildnisse ; 
ferner Michel trinkt, Hund und Katze, etc. 

Desgoffe, Blaise Alexandre^ t 1- Mai 1901 in Paris. 

Deshay, Victor, Maler des 19. Jahrhunderts, f im Herbst 1894 durch Selbstmord. 
Desrod«, (Derod^), ITicolaa, d. Ae.^ Maler des 16. Jahrhunderts, f 1607 (1608 ?) 
in Reims (?). Die doitige Kathedrale besitzt ein Apostelfenster von ihm. 

Desrod^, (Derod^)^ Nicolas d« J«, Maler des 17. Jahrhunderts, Schüler (?) seines 
gleichnamigen Vaters. Im Mus. Reims werden ihm drei Bildnisse (nach 1626) zuge- 
schrieben. Kach seines Vaters Tode nannte er sich d. Ae. und liess die Bezeichnung 
d. J. seinem gleichnamigen Bruder. 

Dessar, Lonis Paul, Maler, geb. 1867 in Indianapolis (Ind., ü. S. A.), Schüler 
von Bouguereau und Robert-Fleury an der Acad. Julian. Er malte Landschaften 
mit Thieren. Med. 3. Kl. Paris 1891, Chicago 1893. 

Oestr^e, Jan Jozef, Maler, geb. 25. März 1827 in Laeken bei Brüssel, t 17. 
März 1888 im Haag, Scbüler des A. Schelfhout. Von ihm Der grosse Teich im 
Bosch bei Haag (1887, Stadt-Mus. Haag). 



Digitized by 



Google 



Detoma — Dietrich. 199 

Detoma, Inton^ Stuccateur, geb. 1821 in Yarallo bei Novara, f 25. Oct. 1895 
das. D hat die altitalienische Technik des Eunstmarmors (Stucco lustro) als Specialität 
gepflegt, und war für den König Ludwig II. zur Scbmückung von dessen Pracht- 
schlössern zugezogen, sowie in Wien, wo er 40 Jahre lang thätig war, zum Hof- 
stuccateur ernannt worden. Auch in Schweden und Norddeutschland arbeitete er eine 
Zeit lang. Von Wiener Bauten schmückte er den Bankbazar in der Herrengasse, 
die lunenräume der neuen Oper, Parlament, Universität, Neue Börse, Oesterreich. 
Museum, Burgtheater u. A. Femer hat er auch die Schotten- und Franziskanerkirche 
renoYirt. 

Deivrek, Henri, Maler, geb. 1858, f im Oct. 1898 in Coutances (Däp. Manche). 
Er wurde Zeichenlehrer am Lyceum zu Coutances. 

DeT^ria, Henri Yictor, Genremaler, geb. 1829 (?) in Paris, f im Juli 1897, 
Schüler von Eugene und Achille D. Er stellte von 1859 — 1872 in den Salons aus. 
Von ihm Schachspieler, Louis XV. in Marly, Kachepläne, etc. 

Devilly» Theodore Louis, starb am 24. Dec. 1886 in Nancy. 

Deyis, Anthony, Maler, geb. 1729, f 1817. Von ihm Watermouth in DoTon- 
shire (Aquarell, Mus. Dublin), etc. 

DeTosge, Fran^ois. Maler, geb. 1732 in Gray, f 1811 in Dijon. Er malte 
in Wasserfarben und lieferte Tuschzeich oungen nach Dayid, etc. Das Mus. Dijon 
besitzt Werke von ihm. 

Deyrez, Desir^ Henri Lonis, Baumeister, geb. 3. Dec. 1824 in Douai, f im Nov. 

1896, Schüler von H o r e a u und C h. L a i s n e. Er wurde Diöcesanbaumeister von 

Loiret und Mitglied der städtischen Baukommission in Paris. Von ihm Studien zur 

' Geschichte der Baukunst im 15. — 17. Jahrhundert, Studie über das Schloss und die 

Stadt Chateaudun, etc. Med. 2. Kl. 1861, Med. 1878, Kr. der Ehrenlegion 1867. 

Dewey, Charles MeMlle, Maler, geb. 1851 in Lowville (N.-Y., U. S. A.), Auto- 
didakt. Er Hess sich in New- York nieder und malte Landschaften, z. B. Brown and 
Sere, Am Rand des Waldes, Am Strande, etc. 

Dewick, William Graham, Bildhauer, geb. 1827 (?), f 1898 in London. Er 
arbeitete u. A. an den Sculpturen des Albert-Memorial im Hyde-Park zu London. 

Deiving, Thomas W«, Maler, geb. 1851 in Boston (Mass., U. S. A.), Schüler 
vou Lef^bvre und Boulanger zu Paris, thätig in New- York. Von ihm Ein 
Garten, etc. Mitgl. der Nat-Akad. zu New- York. 

Diamantini, Giuseppe, ist nach neuerer Forschung (des Herrn A. Vernarecci) 
um 1621 geb. und am 11. Nov. 1705 gestorben. 

Diek, A. L«, amerikanischer Kupferstecher, geb. 1805, f 1865. 

Dieksee, Thomas Francis, f 1895 in London. 

Didier, Adrien, Maler, Kupferstecher und Radierer, geb. 1838 in Gigors (D^p. 
Dröme), Schüler von Yibert, H. Flandrin und Henriquel-Dupont, 
thätig zu Paris. Von ihm Blätter nach Holbein, Raffael, etc., sowie Copien nach 
älteren Meistern. 

Diedo, Antonio, Baumeister, geb. 1772 in Venedig, f 1847 das., Schüler von 
Albertolli in Padua. Er wurde Lehrer und Sekretär der Akademie zu Venedig. 
Er baute Kirchen, Oratorien, etc. in Venetien und hat viele architekt. Werke ge- 
schrieben, theils allein, theils mit Gicognora, Selva und Zanotto. 

Dielmann, Frederiek, Maler, Radierer und Illustrator, geb. 25. Dec. 1847 in 
Hannover, kam jung nach Amerika, studirte die Kunst in Baltimore, dann aber in 
München an der Akademie unter Wilhelm Diez. Zurückgekehrt nach Amerika, 
Hess er sich in New- York nieder. Von ihm ein Frauenkopf (1886), Junge Spieler, 
Tessa, Sein bester Kunde, Die Heirath des Dr. Le Baron mit Mary Wilder (1894), 
Die Moraspieler, Ein schlimmes Kraut. Von seinen Illustrationen ist die bekannteste 
„A girl I know"*. Mitglied der Nat.-Akad. 1883. 

Dieriekx, Omer, Maler, geb. 2. April 1852 in Brüssel, Schüler der dortigen 
Akademie. Von ihm Traurige Wache, Drei Freunde, Bildniss meiner Mutter, Atelier 
Lambeaux, eine Folge von dekorativen Arbeiten für die Börse zu Brüssel und für 
das H6tel-de-Ville, etc., ferner das Plakat Enfants Martyrs. 

Dietrich, Adolf Friedrich, Radierer, geb. 4. Juni 1817 in Amsterdam, 1 20. März 
1860 in Warschau, Schüler der Warschauer Universitäts-Kunstschule, Sohn des Friedr. 
Christ. D. Von ihm Kosakenlager (n. Orlowski), etc. 

Dietrich, Aagnst Ootthold, Holzschneider, geb. 5. Febr. 1843 in Briesnitz 
bei Dresden, f «^L I^ec. 1869, Schüler von H. Bürkner. Er schnitt u, A. nach 
L. Bichter. 



Digitized by 



Google 



200 Dietrich — Domaniewski. 

Dietrich. Carl, HolzBchneider, geb. 5. Jan. 1876 in Pirna» Schüler von 
A. Gaber. Er liess sich in London nieder. D. schnitt a. A. nach L. Richter. 

Dietrich, Friedrich Christoph, Kupferstecher, geb. 3. April 1779 in Hohen- 
lohe*Oehringen, f 25. Mai 1847 in Lodz, studirte in Augsburg, nachher in Berlin. 
1817 rief ihn der Unterrieb tsminister Graf Potocki nach Warschau, und er lebte dann 
bis zu seinem Tode in Polen. Von ihm Johann Eochanowski, Ansicht des Thores 
und der Krakauer Vorstadt von Lublin, Ansicht des Krakauer Ringplatzes und 
Rathhauses, etc. 

Diendonn^y Onillanme Marios, Bildhauer, geb. 1827, f 1897, Schüler Yon 
Bonnassieux an der £cele des beaux-arts. Er wurde Conservater des Museums 
von Arles. Von ihm die Büste J. J. Balechous (für die Bibliothek zu Arles), des 
Gen. Chapuis (für den P^re Lachaise), die Statue Constantin-le-Jeunes (für das Forum 
zu Arles), etc. 

Dimitriew-KawltazsklJ, Leon^ Radierer, geb. 1848 in St. Petersburg, wo er 
thAtig war und Mitglied der Akademie wurde. Wir nennen von ihm Bildnisse, 
Strassenscene, Die Schiffszieher (n. Repin), etc. 

Ding, Henri Marius, Bildhauer, geb. 1848 (?) in Gr^noble (D^p. Is^re), f 
24. Aug. 1898 das., Schüler von Hebert und Irvoy. Von ihm Denkmal zur Er- 
innerung an die französische Revolution (Vizille, Dep. Is^re), desgl. (Gränoble), Kind 
an der Quelle, etc. Brenz. Med. 1877, Kr. der Ehrenleg. 1878. 

Diodioni) Francesco^ Maler, geb. 1835 (?), f 1895 in Aresa am Lage Maggiore. 
Er malte Bildnisse. 

Ditmar^ Henrik, Maler, geb. um 1625 in Hamburg, f um 1678 in Dänemark.^ 
Um 1670 arbeitete er für den dänischen Hof. Von ihm Einsiedler (Gal. Kopenhagen),* 
Frederik III. auf dem Paradebett (Dom, Roskilde), Verspottung Christi, Bildnisse, etc. 

Ditmars, William B.^ Baumeister, geb. um 1833, t 1- Nov. 1883 durch 
Selbstmord in Brooklyn (ü. S. A.), wo er grösßtentheils thätig war. 

DIx, Charles Temple, Maler, geb. 25. P^ebr. 1838 in Albany (N. Y., U. S.A.), 
t im März 1872 in Rom, das. gebildet, nachdem er den Bürgerkrieg mitgemacht 
hatte. Von ihm Das Geisterschiff, Gibraltar, Strandscene (1871), etc. 

Dixon, Mrs. M. B«, Malerin des 19. Jahrhunderts, f 1896, tbätig in Brooklyn 
(N.-Y., ü. S. A.). Von ihr ,,Into each lifo some rain must fall", etc. 

Dmitrijew-Orenburgski, Jf. D., Maler, geb. 1838 in Niscbni-Novgorod, t 
21. April 1898 in St. Petersburg, Schüler von Knaus und Vautier in Düsseldorf, 
in Paris weitergebildet. Er wurde Schlachtenmaler und schuf u. A. eine Folge von 
30 Gemälden aus dem russisch-türkischen Krieg für den russischen Hof, der ihn 
zum Professor ernannte 

Dnioehowski, Heinrich, Bildhauer, geb. 14. Oct. 1810, f 1863 bei Wilna, 
erst Dr. der Rechte an der Universität Wilna, seit etwa 1846 in Paris als Bildhauer 
gebildet. Er zog 1851 nach London und ein Jahr später nach den Vereinigten 
Staaten. Unter dem Namen Henry D. Savnderg erwarb er sich in Philadelphia 
einen bedeutenden Ruf, namentlich mit dem Denkmal Pulaskis. 1861 ging er wieder 
nach Polen. Von ihm ferner Graf Severin Mieliynski und Frau (1849, Hoch- 
relief), etc. 

DnioehoTiski, Viueenz, Maler des 19. Jahrhunderts, geb. um 1805 in Nahe- 
rodowice (Litthanen), in Wilna und im Ausland gebildet. Er malte Landschaften 
und Ansichten. 

Dobson, William Charles Thomas, f 30. Jan. 1898 in Ventnor (I. o. W.) 

Dodge, G. Ernest, Maler und Radierer, geb. 26. Aug. 1863 in Boston (Mass., U. S. A.), 
begr. 23. Aug. 1898 in Mitterndorf bei Dachau (nahe MOndien), wo er sich niederge- 
lassen hatte und zur doitigen Künstlergruppe gehörte. Er war (seit 1892) an der 
Münchener Akademie gebildet worden und malte liebenswürdige Genrebilder, sowie 
ausgezeichnete Landschaften. Von letzteren hat er auch eine Anzahl trefflich radiert. 

Dodson, Richard W«, amerikanischer Kupferstecher, geb. 1812, f 1867. 

Doering, Jnlins, f 10. Oct. 1898 in Mitau. 

DoUmann^ Georg Ton, f 31. März 1895 in München. Er war am 21. Oct. 
geboren. Oberhofbaudirektor 1881. 

Dolph, J. H., Maler, geb. 1835 in Port Ann (N.-Y., U, S. A.), Schüler von 
Van Kuijck in Antwerpen. Er malte Thiere, hauptsächlich Katzen. Mitgl. der 
Nat.-Akad. New-York. 

Domaniewski, Edward, Maler, geb. 1830 in Lahodynce (Volhynien), t 1877, 
Schüler von J. Korsak. Er malte Genrebilder, vorwiegend in Aquarell, 
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Bonekt, Joseph Tan der, Maler, geb. 1757 in Alost, f 1821, Schttler yon 
J. de Rycke, Suv^e» Gaeremyn und der BrQgger Akademie. £r sollte erst 
Jesait werden, kam nach Marseille, wo er kurze Zeit als Kaufmann lebte, besuchte 
darauf Paris und Italien, um sieb endlich 1791 in seiner Heimathsstadt niederzulassen. 
Er malte Bildnisse, besonders in Pastell, von denen einige in die Akademie zu Brügge 
gelangten. 

Donnay, Angaste, Maler, geb. 23. März 1862 in Lattich, war zuerst bei einem 
Anstreicher in der Lehre, besuchte später die Akademie. Er machte sein Glück 
mit einem Schmerz der Penelope, welches ihm Geld zu einer Reise einbrachte. Ferner 
▼on ihm dekorative Fresken, bowie Illustrationen, z. B. für »L'Almanach des Pontes** 
(vom Mercure de France), etc.; auch die Plakate Goncours de musique, Exposition 
photographique, etc. 

Doolittle, AmoSy Zeichner und^ Kupferstecher, geb. 1754, f 1832^ thätig in 
den Vereinigten Staaten von Kord- Amerika. Man kennt eine Anzahl Bibliotheks- 
zeichen von ihm. 

Dopmeyer, — , Bildhauer, geb. 1824 (?), f 9. Nov. 1899 in Hannover. Er 
war Professor. 

Donbek, F., Maler, geb. im März 1865 in Böhmisch-Budweis, Schüler der 
Prager Akademie, dann der Münchener unter 0. Seitz und Liezen-Mayer. Von 
ihm Kirchenscene (1890), Frau im Versatzamt, Der Eindringling, Gtiräd und Särka, etc. 

Doncet, Lueien, Maler, geb. 1855 in Paris, f 31. Dec. 1895 in St.-Leu-d'£sserent 
(Dep. Oise), Schüler von Boulanger und Lef^bvre an der £cole des beaux-arts, 
an der er 1880 den grossen Rompreis gewann. Von ihm Adam und Eva, Galli- 
Mariä als Carmen, Atala, Nach dem Ball, etc., auch Bildnisse in Pastell, etc. Med. 
3. El. 1879, 2. El. 1887, Gold. Med. 1889 Paris, Kr. d. Ehrenleg. 1891. 

Doyle, Henry E., Maler, geb. 1827, f 17. Febr. 1892 in London. Sohn des 
John D. Er lieferte Zeichnungen für die Zeitschriften „Punch** und .Fun". 1869 
wurde er Direktor der Nat.Gal. in Irland. Von ihm Bildniss des Richard Doyle 
(unfertige Skizze, Mus. Dublin), drei Aquarelle (das.), etc. 

Dramard, Georges de, Maler, geb. 24. Juni 1839 in Gonneville-sor-Dives 
(Dep. Calvados), f 29. (?) Jan. 1900 in Mentone, Schüler von Branden und Bon na t. 
Er malte Landschaften und Genrebilder. Er. der Ehrenleg. 1889. 

Dreehslery Alexander, Genremaler, geb. um 1860, 1 1. Febr. 1897 in München, 
Schüler von P an weis an der Dresdener Akademie. Von ihm Kartenschläger in, 
Noch ein Blick, Bettler, etc. 

Dressler, Friedrieh WUhelm Albert, t Nov. 1897 in Berlm (Königsberg?). 

Drevet, Jaeqnes, Baumeister, geb. 3. Mai 1832 in Villefranche (D^p. Rhone), 
t 14. (?) Mai 1900 in La Beaune (D6p. Loire-Infärieure). Kr. d. Ehrenleg. 1867. 

Dreyer, Dankvart Christian Magnns, Maler, geb. 13. Juni 1816 in Assens, 
t 4. Nov. 1852 das., Schüler der Akad. zu Kopenhagen (1832—37). Er malte erst 
Figorenbilder, seit 1841 Landschaften, von denen sich 6 in der GaL Kopenhagen 
befinden. 

Drift, Jan Adriaen van der, f »m März 1883 in Weert. Er wurde am 
26. Jan. geb. Von ihm Hafenansicht, gen. Stadhouderspoort (Stadt-Mus. Haag), etc. 

Droz, Antoine (^astave, Maler, geb. 9. Juni 1832 (n. A. 1843) in Paris, f 1895, 
Schüler von Picot an der £cole des beaux-arts. Er stellte 1857—65 Gemälde 
(z. B. Eisenbahnbuffet, Ein Salonerfolg, etc.) in den Salons aus, wurde dann aber 
ungleich berühmter durch seine schriftstellerische Thätigkeit und war einer der geist- 
vollsten Plauderer und Sittenschilderer des modernen Paris, z. B. in Monsieur, Ma- 
dame et Bdb(^, Entre nons, Autour d'une source, Tristesses et sourires, etc. 

Dnboc, Ferdinand, Maler des 19. Jahrhunderts, thätig um 1833 in Paris. 
Von ihm besitzt das Mus. Reims Ansicht vou Oran in Algerien. 

Dnbois, Joseph Engine, Medailleur, geb. 9. Nov. 1795 m Paris, t 1863 in 
Lignidres (D^p. Ober), Schüler von Bridan und Droz an der Ecole des beaux-arts. 
Von ihm Medaillen auf die Stadt Montpellier, auf die Kath. von Paris, viele Bild- 
nissmedaillen, etc., auch einige Gipsstatuetten, Büsten, etc. 

Diibois, Nicolas, Maler des 17. Jahrhunderts. Er malte geschichtliche Bilder 
und war um 1662 in Reims thätig. Im Mus. zu Reims wird ihm ein Bildniss 
Louis-le-Grand im Alter von 37 Jahren zugeschrieben. 

Dnbordiev, Pieter, Maler, geb. vor 1620 in Lille-Bouchard, f "««'h 1675. 
1676 liess er sich wahrscheinlich in Amsterdam nieder. Im Stadt-Mus. zu Haag be- 
finden sich zwei ihm zugeschriebene Bildnisse. 



Digitized by 



Google 



202 Dubouchet — Duprd. 

Dnbonehet, Henri Joseph, Maler und Kupferstecher, geh. 28. M&rz 1833 in 
Caluire et Cuire (Dep. Rhone), Schüler von Y i b e r t an der Ecole des beanx-arts, 
an der er 1860 den Rompreis erhielt. Dort aqnarellirte er Copien nach den Re- 
naissance-Malern und malte auch Ansichten, Genrebilder, etc. Wir nennen von ihm 
Terpsichore (1879, n. P. Baudry), Balthasar Castiglione (n. R. Santi), Illustrationen 
zum Telemach (1879), etc. Med. 1869, 1870. 

Dnbonleau^ Jean Angniiste^ Maler, Lithograph und Radierer, gen. Dnbonloz^ 
geb. 20. Febr. IßOO in Paris, f 21. Aug. 1870 das., Schüler von Mal beste und 
Gros an der Ecole des beaux arts. Von ihm Louis XI. auf der Jagd, Invasion 
von 1861, Seiltänzer, Bildnisse, dekorative Arbeiten, etc. Med. 3. Kl. 1858 Paris, 3. Kl. 1 840. 

Dnbuisson^ Alexandre^ Maler, geb. 1805 in Lyon, f 1875 das., Schüler von 
H e r s e n t. Von ihm Pferdepost (1843, Mus. Strassburji), etc. 

Da Cayer^ — y Maler des 17. Jahrhunderts, in der Jauet-Scfaule gebildet, thätig 
um 1633 in Frankreich. £r malte Bildnisse, von denen das Mus. Reims eins, das 
Mus. Versailles zwei Copien besitzt. 

Dnclos-Cahon^ Mme. Marie, Radiererin, geb. 2. April 1850 in Paris, Schülerin 
von B 1 6 r y und Gaucherei. Wir nennen von ihr Ansichten von Paris. Land- 
schaften und kunstgewerbliche Gegenstände, Marine (n. Goyen), etc. Med. 1874 London. 

Dnclnzean, Adelaide, Malerin des 19. Jahrhunderts, thätig um 1838 in Paris. 
Sie malte auf Porzellan. Von ihr besitzt das Mus. Reims ein Oelgemälde Das arme 
Mädchen. 

Dudensing, Bichard, Kupferstecher unseres Jahrhunderts, geb. in Deutschland, 
t 4. Sept. 1899. Er war in Amerika als Kupferstecher, Radierer und Verleger thätig. 

DÜII9 Alois Franz Xaver, f im März 1900 in Wien. 

Dtinz, Johann, Maler, geb. 1645 in Bern, f 1736 das. Von ihm besitzt das 
Mus. dort viele Bildnisse, Frucht- und Blumenstücke. 

Dünibauer, Ludwig, Bildhauer, geb. 18. April 1860 in Wien, f 1. Oct. 1895 
das., Schüler von Hellmer und Kuudmann. Im Oesterreichischen Museum f. 
Kunst und Ind. befindet sich seine Marmorstatue In Gedanken, am Züricher Theater 
die Eckgruppe Triumph des Schauspiels, am Wiesbadener Theater Die Tragödie. 
Von ihm ferner Mbogo (Bronze büste), Eitelkeit, Der Kampf um 's tägliche Brod, Ent- 
würfe für Mausoleen, Bildnissbüsten, etc. 

Dürr, Wilhelm, Maler, geb. 1857 in Freiburg i. B., f 22. Febr. 1900 in 
München, Schüler seines gleichnamigen Vaters und der Münchener Akademie, an 
der er Ebrenmitgl. und Prof. wurde und an der er 12 Jahre lang lehrte. Von ihm 
Bildnisse, Madonna im Grünen, Im Herbst, grosse Stillleben, etc. 

Dnez, Erneste Ange^ f ^- April 1896 in Paris. Med. 1. Kl. 1879, Kr. d. Ehren- 
leg. 1880, 1889 Off.-Kr. 

Dnfraine, Charles, Bildhauer, geb. 1827 in St. Germain-du-Flain, f 10.(?)Febr. 
1900 in Lyon, Schüler von Bonnet. Von ihm Theile des Brunnens (Place Louis XVE, 
Lyon), Decorative Figuren (Börse, das.), Kamin (Stadthaus, das.), und besonders 
religiöse Statuen, etc. in N. D.-de-Fourviere, sowie anderen Kirchen Lyons. 

Dnlac, Charles Marie, Maler und Lithograph, geb. 1866 in Paris, f 29. Dec. 
1898 das., Schüler von Humbert, Gervex und Carri^re. Er war erst als kunst- 
gewerblicher Zeichner thätig. D. hat Italien besucht und Frankreich vielfach bereist. 
Er malte erst Still leben und Bildnisse, dann aber ausgezeichnete, schön gestimmte 
Landschaften, z. B. Frühling am Montmartre, Die Ruinen von St. Cloud, Aus dem 
Elsass, Der Brunnen von Vaucluse (1898). Am bekanntesten wurde er jedoch durch 
seine zwei Steindruckfolgen Suite de Paysages (1893), Le Cantique des Cräatures (1894). 

Dulin, (oder d'Ulin), Nicolas, Baumeister, geb. um 1670, f 9. April 1751 in 
Pa'-is, wo er von 1718—34 Mitglied der Akademie, dann auch Inspektor über die 
kgl. Bauten war. Er baute dort das Hotel d'Etampes, Hotel de Rohan, die Maison 
Douoyer, etc, ferner das Schloss Villegonis nahe Biövre. 

Damont, (Dn Mont), Alfred, Maler, geb. 1828 im Kanton Waadt, thätig in 
Genf. Von ihm Häusliche Äcene (1872, Mus. Bern), etc. 

Dnulap, William, amerikanischer Radierer, geb. 1766, f 1839. 

Dnntze, Johannes Bartholomaens, t 20. (26 ?) Mai 1895 in Düsseldorf (?). 

Dupr6, Jnlien, Maler, geb. 1851 in Paris, Schüler von Pils und Lehmann. 
Er war der Neffe des Jules Dupr^ und malte Landschaften. Med. 3. Kl. 1880 Paris. 

Dnprö, L^on Victor, war am 18. Juni 1816 geb. und am 1. Nov. gestorben. 
Das Mus. Chartres besitzt von ihm Umgegend von Nemours, das zu Douai Blick auf 
die Marschen. 
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Diipais, Jean Baptiste Daniel, Bildhauer und Münzschneider, geb. 15. Febr. 
1849 in Bloi8,,t 15. Nov. 1899 in Paris (von seiner irrsinnigen Frau erschossen), 
Schüler der Ecole des beaux arts unter Cavelier undFarochon. Mit 19 Jahren 
wurde er Zeichenlehrer an Pariser städtischen Schulen. Nach dem Krieg erhielt er 
1872 den grossen Rompreis. Er hat viele grosse Sculpturen geschaffen, doch be- 
ruht sein Hauptiuhm auf seinen prachtvollen Medaillen und Plaketten, und steht er 
in diesem Fach gleich neben Chaplain und Roty. Er schuf an die 350 Werke dieser 
Art, eine fast vollständige Sammlung im Museum zu Blois. Med. 3. Kl. 1877, 1878, 
Gold. Med. 1889. Kr. der Ehrenleg. 1881, Offizierskreuz 1898. 

Dnrand, Indrö, Lithograph, geb. 5. Mai 1807 in Amfreville-la-Mivoie (De'p. 
Seine-Inf.), f 10. Aug. 1867 in Paris. Von ihm Ansicht von Luzern (n. Victor Hugo), 
zahllose Original ansichten aus allen Tbeilen Frankreichs, etc. Er schrieb auch über 
archäologische Fragen. Das Mus. Bagneres de Bigorre besitzt Werke von ihm. 

Darangel, Leopold Victor, t 8. Juni 1898 in Paris. 

Dnrhelm, Budolf, Maler, geb. 1811 in Bern, thätig das. Das Mus. dort besitzt 
von ihm Ufer des Nil bei Gizeh. 

Dnsantoy, J. L6on, Maler des .19. Jahrhunderts, t 22. Sept. 1894 in Fontaine- 
bleau. Er malte Bildnisse. 

Dntertre, Andr^, Maler, geb. 1753 in Paris, f im April 1842, Schüler von 
Vien und Collet. Er wurde Professor an der Freien Zcichenschule. Er malte 
und zeichnete Bildnisse, hat auch nach R. Santi in Florenz, in den Stanzen, etc. 
copirt. Das Mus. Versailles besitzt acht Werke von ihm. Kr. d. Ehrenleg. 

pnyal, Robert, Maler, geb. 1644 im Haag, f 1732 das., Schüler von 
N. Wieling, in Rom und Venedig weitergebildet. Er nahm sich P. Berrettini zum 
Vorbild, erreichte durch seinen Schwiegervater die Gunst William III. von England 
und erhielt die Oberaufsicht über öfifentliche Bauten in London. 1682 wurde er 
Direktor der Haager Akademie. 

Dnyaulx de Chambord, Fernand, Maler, geb. 1842 (?), f 1899 in Gette, Schüler 
von Hodin und Lefäbvre. Er stellte in den Salons 1870—80 aus. 

Dareneek, Frank, amerikanischer Maler und Radierer, geb. 1848 in Amerika. 
Er studirte in München und Venedig, war dann eine Zeit lang in Cincinnati thätig. 
D. schuf Landschaften, etc. Sein Name wurde weit bekannt, als in den 80er Jahren 
einige seiner Radierungen, die in London zur Ausstellung gelangten, seitens der 
Commissare (Legros und Haden) für Whistlers gehalten wurden. 

Dnyifler, Ciaire, geb. Thomas, Holzschneiderin, geb. 10. Dec. 1846 in Vitel 
(Däp. Vosges), t 12. Aug. 1897 in Paris. Sie stellte öfters im Salon aus, wo sie 
1884 eine Auszeichnung erhielt und war Mitarbeiterin des Monde illusträ u. a. Zeit- 
schriften. Von ihr Die Pilger in Emmaus nach R. van Rijn, Episode aus dem 
ungarischen Krieg nach Munhacsz, Sonntagnachmittag nach Anker, Misere nach Thävenot. 

Dnylyler, Pierre Simon Benjamin, Medailleur, geb. 5. Nov. 1730 in Paris, 
1 11. Juli 1819 das., Sohn des Jean D. Er wurde 1776 Mitgl. der Akademie und 1806 
des Instituts. Von ihm Med. auf den Abbe de PEpöe, auf die Ankunft des Königs in Paris 
6. Octbr. 1789^ und zahllose andere. Sein Leben von Quatrem^re de Quincy (Paris 1821). 

Duyek, £donard, Maler, geb. 30. Jan. 1856 in Brüssel, Schüler der dortigen 
Akademie und dann von Gäröme. Er malte Bildnisse und Genrebilder und war 
Mitarbeiter von Cr esp in, mit dem er gemeinschaftlich Plakate fertigte, z. B. Bruxelles 
Sans Ggne, Bruxelles au vol, Ferme de Frahinfaz, F§tes de Gymnastique, etc. Von 
ihm ferner 10 Illustrationen zur Histoire d'un verre d'eau (1883). 

Dyck, (Vandyke), Pieter, Maler, geb. 1729 in Flandern, f »J^ch 1771. Auf 
Reynolds' Veranlassung kam er nach England und liess sich zuletzt in Bristol nieder. 
Er malte Bildnisse, z. B. Coleridge (Nat.-Portr.-Gal., London), Southey (ebenda). 

Dylezyiiski, Cyprian, Maler, geb. 1836 in Warschau, Schüler der Warschauer 
Kunstschule, nachher in Dresden und unter Kaulbach in München gebildet. Er 
war in Paris, dann in Warschau thätig. Von ihm König Johann Kasimir beim Gebet, etc. 

DzbafiskI, Constantin, Maler, geb. 1823 in Lomma, Schüler von Maszkowski 
in Lemberg, studirte später an der Wiener Akademie. Er liess sich in Ozydöw nieder 
und malte Genre-, sowie Historienbilder, etc. , 

DziewofiskI, Josef, Maler und Bildhauer, geb. 17. März 1827 in Swiatiiiki bei 
Krakau, Schüler vonHanusz in Tarnöw, 1848—1851 Lobeskis und Strzegockis 
in Lemberg. 1853 studirte er an der Wiener Akademie. Er liess sich in Jaroslaw 
nieder. Von ihm Ansicht aus der Gegend von Roznöw, Selbstbildniss (1848), Strassen- 
seene aus dem Krakauer Aufstande 1848, etc. 
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E. 

Eakins, Thomas, wurde in Covington (Ky., U. S. A.) geboren. 

Earle, Lawrence C, Maler, geb. 1845 in New- York, studirte in München, 
Florenz und Rom. Er malte Figuren, Genrescenen und Landschaften. 

Eaton, C. Harrj, Maler, geb. 1850 bei Akren (Ohio, ü. S. A.\ Autodidakt. 
Er malte Landschaften. Von ihm Lilienteich (Mus. Detroit), etc. Silb. Med. 1887 
Boston, gold. Med. 1888 New- York. 

Eaton, Wyatt, Maler, geb. 6. Mai 1849 in Philipsburg (Canada), f 7 Juni 1896 
in Brooklyn, Schüler yoq J. 0. Eaton, der National-Academy of Design und später 
von Gdröme an der £cole des beaux-arts. Von ihm Bildnisse von Bryant, Emerson, 
Whittier, Holmes, Longfellow, General Garfield, etc. Bilder von ihm im Smith- College. 

Ebel, Fritz, f 20. Dec. 1895 in Düsseldorf. 

Ebert, Anton, t 16. Juni 1896 in Wien. 

Eck, Richard, Baumeister, geb. 3. Oct. 1845 in Dresden^ f 25- Aug. 1900 in 
Zscheila bei Colin- Meissen. Er hatte sich auf ^udienreisen durch Frankreich, Italien, 
Griechenland und den Orient gebildet. Er erbaute in Dresden und Umgegend viele 
Privathäuser und Villen, erhielt ferner Concurrenzpreise für seine (theilweise gemein- 
schaftlich mit Anderen ausgeführten) Entwürfe zum Justizgebäude, Wettiner Gymna- 
sium (beide in Dresden), zum Hauptbahnhof in Frankfurt a. M., zum Kriegerdenkmal 
in Zwickau (1878), etc. Besonders gerühmt wurde auch seine Lehrthätigkeit am 
Polytechnikum zu Dresden, wo er Prof. war. 

Eckert, G. M., Maler, geb. 1826 (?), f 22. Jan. 1901 in Karlsruhe. 

Eckmann, Otto, Maler und Zeichner, geb. 1865 in Hamburg, sollte erst Kauf- 
mann werden, Schüler der Gewerbeschule zu Hamburg, dann der Kunstgewerbeschule 
zu Nürnberg, wo er zur Kunst übertrat und nach München an die Akademie ging. 
Von der Landschaftsmalerei kam E. zum Holzschnitt und zum Ornament, zur Buch- 
Verzierung. Durch seine ausgezeichneten decorativen Randleisten, Titel, Einbände und 
Vignetten, denen sich alle angesehenen Zeitschriften wie ^Pan^, „Jugend'', etc. öffneten, 
hat er es zu weitverbreitetem Ansehen gebracht. Er arbeitete für Eisen, Kupfer 
und Gold, dann vorwiegend für die Textilindustrie Tapeten. Viele kunstgewerbliche 
Arbeiten von ihm befinden sich in Museen. Er wurde Lehrer am Königl. Kunst- 
gewerbemuseum in Berlin. Mehrere Med. 

Eckstein, Carl Alphons, Lithograph, geb. 16. Sept. 1840. Er wurd^ Direktor 
des topographischen Instituts des Kriegsministeriums im Haag. E. hat Farbendrucke 
geliefert und ein besonderes Aetzverfahren auf Stein angewendet. Versch. Med. und 
Orden. 

£dyi-I116s, Aladär, Maler, geb. 1870 in Budapest, Schüler der Landesmuster- 
zeicLenschule das. (1888 — 93), weitergebildet auf Reisen nach Italien, London und 
Paris. Er malte besonders Aquarell Landschaften und Stillleben. 

Edwards, George Wharton, Zeichner, geb. März 1859 in Fair Haven (Conn., 
ü. S. A.), studirte in Paris und Antwerpen 1882—85. Er arbeitete für das Century 
1895, für den Boston Sunday Herald 1895, etc.; ferner von ihm die Plakate .The 
man who married the moon*, 28^ Exhibition of the American Water color society 
(1895), etc. 

Edwin, Dayid, amerikanischer Kupferstecher, geb. 1776, f 1841. 

Egle, Joseph yon, f 5. März 1899 in Stuttgart. 

Egorow, (T^gorow), Alex^i Egorowitsch, Maler des 19. Jahrhunderts, f 
10. Sept. 1851, Schüler von Akimow und der St. Petersburger Akademie. Von ihm 
besitzt die Eremitage zu St. Petersburg Heilige Familie. 

Egusquiza, Rogelio de, ist 1845 in Sautander geboren worden. 

Ehninger, John Whetton, f 1889. 

Ehrhardt. Adolf, t 19. Nov. 1899 in Wolfenbüttel. 

Eiehler, Ernst Ferdinand, f Febr./Jan. 1896 in Zwickau. 

Eichrodt, H«, Maler und Zeichner, geb. 1872 in Bruchsal, Schüler der Münchener 
Akademiie und von Kaikreuth. Von ihm Plakate für Knorrs Hafermehl u. A., 
Titelblätter und Illustrationen für die Münchener Jugend, Menukarten, etc. 

Eissenhardt, Johann, f 1896 in Frankfurt a. M. Er war am 8. Nov. geboren. 

Elandts, (Elandt), Cornelis, Maler und Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, 
thätig um 1663 im Haag. Von seinen Gemälden befinden sich Ansicht von Scheveningen 
im Jahre 1570 und Plan vom Haag im Jahre 1570 im Stadt-Mus. zu Haag. 
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Elfen, Alfred, Radierer, geb. 16. Not. 1850 in Antwerpen, Schttler yon F. 
Lamorinier. Von ihm Umgebung von Yiel-Salm, Abeadlandscbaft, Birkenwald, 
Umgebung von Spa, In den Polders (1882), Einsamkeit (1883X ^ta 

Elfen, Frau, yerehel. Alfred, Radiererin, geb. 15. Aug. 1883 in Antwerpen. 
Wir nennen von ihr Ein Blumenstrauss (1880). 

Elisabeth, Erzherzogin von Oesterreich, geb. 1743, f 1808, hat als Lieb- 
haberin einige Blätter radiert, z. B. Frau mit Reisig (1759). 

Ellsabeth Christine, Königin von Preussen, Gemahlin Friedrichs des 
Grossen, geb. 1715, t 1797, radierte als Liebhaberin ein Blatt Einzug in die Stadt (1732). 

Elle, Ferdinand, Maler, geb. vor 1600 (?) in Mechelo, f 1637 (1640 ?) in Paris. 
Das Mus. Reims besitzt von ihm Bildnisse des Henry de Lorraine. 

Elle, Louis I«, gen. Ferdinand, Maler, geb. 1612 in Antwerpen, t 1689 in 
Paris, Sohn des Ferdinand E. Er war Hofmaler und Prof. an der Akademie. 

Elle, LoQis n. Ferdinand, Maler, geb. 1648 (?), f 1727 in Reims, Nefe des 
Louis I. £. Er malte Bildnisse und war in Reims thätig. 

EUiott, Charles Wyllys, Baumeister des 19. Jahrhunderts, f 20. Aug. 1883 
in Guilford (Conn., U. S. A.). Er hat mehrere Vorträge Ober »Household Art and 
Life in the Middle Ages" gehalten, sowie auch ein Buch über .American Interiora' 
yeröffentlicht. 

EUis, Harrey, Maler, geb. 1852 in Rochester (N.-T., U. S. A.), Schaler von 
E. White, thfttig in seiner Vaterstadt. Von ihm Silhouetten, etc. 

Emanneli, Gioranni, Bildhauer, geb. 1817 in Brescia, f ^^ J^^- 1895. Er 
war in Mailand th&tig. Von ihm Radetzky (Büste, Wiener Mus.), Die Hoffnung 
(1855, Dom, Mailand), Bischof Ferrari-Denkmal (Dom, Brescia), etc. 

Eneke, Erdmann, f 7. Juli 1896 in Neubabelsberg bei Potsdam. Er wurde 
Mitgl., ordentl. Prof. und Rath der Berliner Akad. 

Enderle, Johann Baptist, Maler, geb. 1724 in Söflingen (Württemberg), f 14. 
Jan. 1798 in Donauwörth. Seit 1775 wird er dort archivalisch erwähnt. Von ihm 
Fresken in der Kirche zu Kirchdorf bei Mindelheim (Bayern), an der Decke des 
Speisesaals in der Hl. Kreuz-Abtei zu Donauwörth, an der Decke der Johanneskirche 
zu Lauingen, im Ereozgange (51 Heilige), an der Decke des Chors (Himmelfahrt 
Christi) des Augustinerklosters zu Oberndorf a. N., etc. Von ihm ferner viele Altar- 
bilder für bayerische Kirchen. 

Enders, Jean, Maler, geb. 1862 in Besannen, Schüler von Baille das. und 
Cormon in Paris. Er malte mit Vorliebe gute Genrebilder mit etwas trüber 
Stimmung. Von ihm S. Franciscus (Kirche von Beure), Schutzengel (Hospital, 
BrsanQon), Weg bei Quingey, Ein Klatschnest, Erste Trauer, Der Fehltritt, etc. 
Silb. Med. 1900 Paris. 

Engel, Joseph, t 30. Mai 1901 in Budapest. 

Engelliach, Georg, wurde am 28. Febr. 1817 geb., studirte in Darmstadt 
(1833—37) und München und war seit 1846 in Berlin thätig. Er hat auch Bildnisse 
in Oel gemalt. 

Engelniann, Eduard Wilhelm, Holzschneider, geb. 7. Febr. 1825 in Leipzig, 
t 2. April 1853 das., Schüler von J. Allanson und W. A. Nicholls. Er schnitt 
nach Zeichnungen von L. Richter, etc. 

Enflrerth, Eduard von, f 28. Juli 1897 am Semmering bei Wien. 

Eppelln, Karl, Maler, geb. 1816 in Staffelstein, f 1885 in Wiesbaden. Von 
ihm besitzt die Gal. Wiesbaden das Bildniss des Dichters Bodenstedt (1883). 

Eriehsen, D. Ph«, Holzschneider, geb. 30. Jan. 1847 in Wien, Schüler von 
Hahn und H. Paar. Wir nennen von ihm Ausfall der Wiener unter Oberst Dnbigny 
(n. A. Greil). 

Eriehsen, Ytgillvs, Maler, geb. 1722 in Kopenhagen, f 1782 das., Schüler von 
J. S. Wahl. 1757 wurde er nach St Petersburg als Hofmaler berufen. 1772 kehrte 
er nach Kopenhagen zurück und wurde hier Hofbildnissmaler, später Justizrath. Er 
malte Bildnisse in Oel und Miniatur, z. B. Catharina II. (öfters), Königin Juliane 
Marie, I. M. Gramer, etc. 

Erler, Friti, Maler und Lithograph, geb. 1868 in Bresku (?), thätig in München. 
Er befleissigte sich einer etwas excentrischen, decadenten Auffassung. Von ihm Die 
Pest, Adam und Eva, Ausmalung, etc. des Musikzimmers in der Villa des Geh.-Rath 
Neisser zu Breslau, Plakate und Ex libris mit unlesbarer Schrift in Steindruck, Musik- 
titel, kunstgewerbliche ^twürfe, etc. 
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Erler, Josef, Maler, geb. 9. Febr. 1804 in Brixen, f 81. März 1844 in Inns- 
bruck, Schüler der Wiener Akademie (1825--36). £r malte Landschaften. 

Esehke, Wilhelm Benjamin Hermann, f 15. Jan. 1900 in Berlin. — 1881 
war er Kgl. Professor geworden. Werke von ihm in den Mos. zu Berlin, Danzig 
und Stettin. 

Estreicher, Dominik, Maler, geb. 1750 in Iglau (Mähren), t 1B12 in Erakau. 
Währeod 12 Jahre in Rom, bildete er sich in der Malerei aus und lernte Mosaik- 
arbeit. Hier war er mit Smuglewicz befreundet. 1778 folgte er dem Zureden Koll^tajs 
und zog nach Polen, wo ihn Stanislaus August sogleich zum Hofmaler ernannte. 
Später erhielt er die Stelle eines Zeichenlehrers an der Krakauer Akademie. Er 
malte geschichtliche Darstellungen, Bildnisse, Jagden, etc. 

Engren, Prinz von Schweden, Maler, geb. 1. Aug. 1865 in Stockholm, Schüler 
von Bonnat und Gervex in Paris, dann von H. Salmson. Er wurde einer der 
vortrefflichsten Meister der intimen Landschaf tsdarstellung im Norden. Von ihm 
Sommernacht, etc. 

Eyans, Joe, Maler, geb. vor 1867 im Staate New-Tork, f 1898 in New- York, 
Schüler der Nat.-Akad. das. Er malte Landschaften. 

Erans, John W«, Holzschneider, geb. 1855 in Brooklyn, Schtiler von P. R. B. 
Petersen. Er schnitt nach Castai^ne, Charlier, etc. 

Eyenepoel, Henri Jacques Edouard, Maler, geb. 4. Oct. 1872 in Nizza als 
Sohn belgischer Eltern, t 28. Dec. 1899 in Paris, studirte in Brüssel (unter B. Garin) 
und Paris (unter G. Moreau). Er malte Bildnisse und Scenen aus dem Vari^t^-Leben, 
schuf auch kunstgewerbliche Entwürfe und Plakate. Von ihm Der Spanier in Paris, 
Strassen- Caf§ am Abend, Plakate, etc., auch das Werk .Le Wagnerisme hors de 
TAllemagne". 

Eyens, Otto Frederik Theobald, Bildhauer, geb. 16. Febr. 1826 in Kopen- 
hagen, Schüler von Gürller, dann (1839) von Bissen an der Akademie, 1858—61 
in Rom weitergebildet; 1865 war er dort noch thätig. Von ihm Mutterliebe, Der 
Fischer und sein Sohn, Frederik VIT. (Büste), Bildnissstatuen, etc. Mitgl. der Eopen- 
hagener Akad. 

Everding, Wilhelm, Bildhauer, geb. 18. Juli 1863 in Bremen, Schüler von W. 
Steinhäuser das., 1883 von Henze in Dresden und der Akademie das., 1885 von 
Schilling. Von 1888 an arbeitete er mehrere Jahre im Atelier Dorers in Baden 
(Schweiz). Von ihm Loki und Sigane (Basrelief), Entwurf zu einem Baumgartner- 
denkmal für Zürich, etc. 

Eijden, (Heijden)^ Jan (Jeremias) yan der^ Maler des 17. Jahrhunderts, geb. 
in Brüssel, f um 1697 (n. A. 1687). Er kam nach London und malte Nebensachen 
in Bildnissen des v. d. Faes (Lely). Nach dessen Tod war er selbständig als Bildniss- 
maler in Northamptonshire thätig. 

Eijk^ Abraham yan der, Maler des 17. Jahrhunderts. Er malte in der Art 
des W. Mieris. 

Eyrieh^ Emil, Maler und Zeichner, geb. 1840 (?), f Jan./Febr. 1897 in Berlin (?). 
Er wurde weltberühmt als Zeichner anatomischer, pathologischer, mikroskopischer 
und anthropologischer Präparate. Zahlreiche seiner Zeichnungen wurden im Yirchow- 
sehen Archiv veröffentlicht. 

Eysden, Bobbert yan^ Maler, geb. 22. April 1810 in Rotterdam. 

Ezekiel, Kupferstecher, geb. 1757 in Exeter, f 1806 das. Man kennt viele 
Bibliothekszeichen von ihm. 



F. 



Fabarins, Friedrieh Wilhelm, f 31. Dec. 1900 in Düsseldorf (?). 

Faber du Fanr, Otto yon^ t 10. Aug. 1901 in Manchen. 

Fabija^ski, Erasmns Bndolf, Maler, geb. 1826 in Zytomir, t 18^1 in Krakan. 
Er war Schüler der St. Petersburger Akademie und lebte 1864—71 in Frankreich. 
Er malte Genrebilder und Dekorationen. 

Fabritins de Tengnagel, Frederik Michael Ernst, Maler, geb. 2. Jan. 1781 
in Vejlegaard auf Fünen, f 27. Mai 1849 in Kopenhagen, Schüler von Möller, 
nachdem er bis 1813 Offizier gewesen war. Er malte componirte Landschaften, be- 
sonders Winterbilder bei Mondlicht, etc. Mitgl. der Akad. Kopenhagen; Danebrog-Ord. 
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Fabry, tmile Barth^l^my, Maler, geb. 30. Dec. 1865 in Verviers, Schüler der 
Brüsseler Akademie und von Porta eis. Er schuf u. A. Plakate, z. B. „Pour FArt**. 

Fadmszy Frau, yerehel. Johann, Malerin, geb. 1872 in Budapest, Schülerin 
von A. Strobl. Sie malte Bildnisse und Stillleben. 

Faed, Thomas^ f 1900 in London. 

Fahrnbaverjr J. 6«, Lithograph und Radierer, geb. 1. März 1841, Autodidakt, 
thätig in Wien. Wir nennen yon ihm 20 Radierungen, Abbildungen aus der kais. königl. 
Schatzkammer in Wien, 15 Lithographien aus dem Waffen-Museum im kais. königl. 
Arsenal in Wien, lithographirte Federzeichnungen nach der Natur, etc. Gold. Med. 

Fairman, Gideon, amerikanischer Kupferstecher, geb. 1774, f 1827. 

FaiTre-DviTer, Louis Stanislas, t Jan./Febr. 1897 in Paris. 

Faleoner, John M., Radierer, geb. 1820, thätig in Brooklyn (N.-Y., ü. S. A.). 
£r schuf Originalradierungen. 

Falero. Luis, Maler, geb. 1851 in Toledo, f 7. Dec. 1896 in London, stiidirte 
in Spanien, dann in Italien und Paris und liess sich zuletzt in London nieder. Er 
malte nackte Frauengestalten als Sternenallegorien, so das Haar der Veronica (1885), 
Hochzeit eines Kometen, Doppelstern, Eine bessere Welt, die Jungfrau des Zodiakal- 
kreises, etc. Ehrenvolle Erwähnung Paris 1889. 

Falgni^re, Jean Alexandre Joseph, f l^- April 1900 in Paris. 

Falmagne, Lonis, Kupferstecher, geb. 1829 in Namur, f 1871 in Brüssel, 
Schüler von Galamatt a. Wir nennen Ton ihm Die Wittwe des Fischers (nach L. 
Gallait). 

Fanni^re, Franfoig Angrnste, f 29. Not. 1900 in Paris. Er war am 24. Nov. 
1818 geboren. 

Faragöy Jöszef, Maler, geb. 1866 in Gran, Schüler von Hollösy und der Akad. 
unter Herterich und Loefftz in München, 1889 von T. Robert-Fleury und 
Bouguereau in Paris. Er arbeitete für die Fliegenden Blätter und war 1892—94 
in New- York für „Puck" thätig; später auch für ungarische Witzblätter. Von ihm 
Schwere Aufgabe, Caricaturenzeichnungen, etc. 

Farasyn, £mile, Radierer, geb. 16. Aug. 1858 in Antwerpen. Von ihm Ver- 
loren (1880), etc. 

Farasyn, L., Maler, geb. 1822 (?), f im Sept 1899 in Antwerpen. 

Farinati, (GioTanni), Battistay Maler, gen. Battista da Verona, B. Fontana, 
B. Zelotti, geb. 1532 in Verona, f 1592, Schüler seines Oheims Paolo F., n. A. voa 
Badile und T. Vecelli. Er hat an einigen Arbeiten seines Freundes Paulo Caliari 
Tbeil. Von ihm Heil. Familie (Gal. Locchis-Carrara, Bergamo), Die Tugenden (königl. 
Pal., Venedig), Bekehrung Pauli (Dom, Vicenza), Der wunderbare Fischzug (das.), 
Hl. Familie mit S. Sebastian, etc. (Mus. Berlin, Depot), Mädchenbildniss (zweifelhaft, 
Gal. Gassei), Christus am Kreuz (Gal. Borghe se, Rom), Apostelkopf (ebenda), Fresken 
im Villen bei Castelfranco, etc. 

Fayet, Gabriel, Maler, geb. 17. Dec. 1832 in B^ziers (D^p. H^rault), f 1899 
das. Er malte Landschaften. Von ihm Am Ufer des Agont, Der Brunnen, Sommer- 
tag, etc. 

Feekert, GnstaT Heinrieli Gottlob, f 5. Oct. 1899 in Berlin. — 1895 hat er 
den Professortitel erhalten. 

Feldhiltter, Ferdinand, Maler, geb. 1844 (?), f 1898 in München. Er malte 
Landschaften. 

Feledi, (Flescli), Tiyadar (Theodor), Maler, geb. 1852 in Budapest, f im Früh- 
jahr 1896, dort und in Paris (unter Bonnat, Lieb-Munkäcsy und Zichy) ge- 
bildet. Er malte Ungarische Volksscenen, Jagden, Reiterbilder, Landschaften, etc. 

Feising, Georg Jaeob, Kupferstecher, geb. 22. Juli 1802 in Darmstadt, f 3. Juni 
1883 das., Schüler von Hagez und Pacetti an der Mailänder Akad. (1822) und von 
Longhi,Sohn des Johann C. F. Er besuchte Mittel- und Nord-Itilien, auch Neapel, 
und kehrte 1832 in die Heimath zurück. Er wurde Prof. in Darmstadt. Später bereiste 
er auch Deutschland, Frankreich und England. Er schuf Linienstiche nach Renaissance- 
Bildern, besonders aber nach den Gemälden deutscher Zeitgenossen. Mitgl. mehrerer 
Akademien. 

F^ln, Charles Fran^ois, t 5. Febr. 1900 in Antwerpen. 

F^nyeSf Adolf, Maler, geb. 1867 in Kecskemät, Schüler von Sz4kely (1886), 
von Thedy in Weimar (1887— 89), von Bouguereau undFerrier in Paris (1891—92) 
und von Benczur in Budapest (1894). Von ihm Kaffeeklatsch (Nat.-Mus , Budapest), 
Grossvater, Am Sonntag Nachmittag, etc. Gold. Med. Budapest. 
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F6ral, Engr^ne, Maler, geb. 1832 (?), f 1. (?)Dec. 1900 in Ville d'Avray, gebildet 
durch Studium der alten Meister im Louvre. £r hat wenig gemalt und sich yon 
1866 an meist dem Verkauf und der Taxirung alter Gemälde gewidmet. 

Ferenczy, Käroly, Maler, geb. 1862 in Wien, gebildet in. München, Rom und 
Neapel (an der Akademie 1886 — 87), endlich UDter Bouguereau und T. Robert- 
Fleur y (1887 — 89). Von ihm Huldigung der Könige, Mädchen mit Blumen, Bildnisse, etc. 

Fernandezy Yaseo, Maler des 16. Jahrhunderts, geb. 1552 in oder nahe Vizeu, 
Sohn und Schüler eines Francisco F. Diesen Meister haben die Portugiesen Gräo 
Vasco genannt, ihn als qualitativ und quantitativ grössten Meister aller Zeiten 
hinstellen wollen und ihm alle unbezeichneten Bilder des Landes zugeschrieben. Man 
hat ihn auch mit Vasco Per eira (s. d.) zu identificiren versucht und ihm dessen (?) 
Christus in der Misericordia zu Oporto zugeschrieben. 

Fernbaeh) Henry, Baumeister, geb. 1828 in Breslau, f 12. Nov. 1883 in New- 
York, gebildet auf der Bauakademie in Berlin, kam 1855 nach den Vereinigten Staaten. 
Von ihm die Germania- Spar bank, das Gebäude der Staatszeitung und das hebräische 
Waisenhaus in New-York. Mitgl. des amerikanischen Instituts der Architekten. 

Ferrand de Monthelon, Antoine, Maler, geb. 11. April 1686 in Paris, f 10. März 
1752 in Reims, Sohn des Jacques Philippe F. Er begleitete seinen Vater auf dessen 
2. Reise nach Italien. 1728 wurde er Mitgl. der Lukas -Akad. zu Paris. Im Mus. 
Reims befinden sich 4 Bilder von ihm. 

Ferraud de Monthelon, Jacques Philipp«, Emailmaler, geb. 1653 in Joigny, 
t 5. Jan. 1732. 1684 wurde er Kammerdiener des Königs, dann Schüler von Mignard 
und S. Bern ard, worauf er sich der Schmelzmalerei zuwandte. 1690 wurde er Mitgl. 
der Akad. 1688 besuchte er England, Deutschland und Savoyen. 1696—98 hielt er 
sich wieder in Genua, hierauf in Florenz und Rom auf und kehrte 1699 nach Paris 
zurück. F. hat veröffentlicht L'Art du feu ou de peindre en ^mail (Paris, Colombat, 1721). 

Ferraris, Arthur, Maler, geb. 1867 in Galkovitz, Schüler von Lef^bvre und 
G^röme zu Paris. 1893 liess er sich in Budapest, bald darauf in Wien nieder. Von 
ihm CassaRuac, F. de Lesseps, M. von Jökai, Kaiser Franz Josef IL, Ausgehandelt, etc. 

Ferris, Stephen J., amerikanischer Kupferstecher, geb. 1835. 

Ferry, Jnles, Maler, geb. I.Jan. 1844 in Bordeaux, Schüler von J. L. Brown 
und Cabanel. Von ihm Tod des Astyanax (1869), Hunde auf der Bärenhatz (1879), 
Diana im Bad (1886), etc. Med. 3. Kl. 1886 Paris. 

Feszty^ Arpäd, Maler, geb. 1856 in 0-Gyalla, in München gebildet, auch Schüler 
von Kubinsky, sowie von E. Lichte nf eis in Wien. Von ihm Allegorische Fresken 
(Oper, Budapest), desgl. (Gerichtsgebäude das.), Hereinkunft der Ungarn, Abend- 
dämmerung, Kreuzabnahme, Grubenunglück, etc. 

Feuerstein, Martin, Maler, geb. 1856 in Barr, Schüler von W. Diez und 
Loefftz. Von ihm Erbauung des ersten Kirchleins in Marienthal (Mus. Strassburg), 
Speisung der Fünftausend (Aquarell, ebenda), etc. 

Fichel^ Engine Benjamin, f im Febr. 1895 in Paris. 

Fiedler, Marianne, verchel. Müller, Malerin und Lithographin, geb. 23. April 
1864 in Dresden, in München 1888—91, dann in Italien (Florenz) bis 1892 gebildet, 
später wiederholt in Italien gereist, auch von L. Herterich und besonders O. 
Greiner beeinflusst. Sie aquarellirte und pastellirte schöne Landschaften, hat 
Ex libris geschaffen, ist aber besonders durch ihre Steindrucke bekannt geworden. 
Es sind meist Bildnisse, femer Ansichten der Marienburg, etc., zum grossen Theil in 
mehreren Farben gedruckt. 

Fiers, tdonard, Bildhauer, geb. 1822, f 23. Dec. 1894 in Schaerbeeke bei Brüssel. 

Fikentseher, Otto, Maler, Radierer und Bildhauer, geb. 1862 in Zwickau, Schüler 
der Dresdener Kunstgewerboschule, der München er Akademie unter Raab und Raupp 
und von Bai seh in Karlsruhe, wo er sich seit 1891 aufhielt. Er radierte Thier- 
stücke. — Seine Frau Jenny F. hat Blumen, Tischkarten, Apsichten, etc. lithographirt. 

Fikentscher, Otto Clemens, Maler, geb. 28. Febr. 1831 in Aachen, f 11. Not. 
1880 in Düsseldorf. Yon ihm Kampf zwischen einem Löwen und Königstiger, etc. 

Filippi, Paris, Bildhauer, geb. 1836 in Krakau, f 1874 in Warschau. Schüler 
seines Vaters, eines italienischen Bildhauers in Krakau, seit 1858 der Münchener 
Akademie. Er arbeitete in Krakau, nachher in Lemberg. Er schuf Bildnissreliefs 
und Büsten, etc. 

Fillppini, Franeesco, f 1895 in Mailand. 

Fincke, Hermann, Holzschneider, geb. 25. Nov. 1845 in Dresden, Schüler von 
A. Gab er; später arbeitete er bei Bürkner in Dresden nach Zeichnungen L. Richters, etc. 
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Finoke^ Johann Daniel Oottlieb^ (geD. Hans), Kupferstecher, geb. 5. Jan. 1800, 
t 12. Aug. 1849 iu Bad Kreuznach, S(;hüler von Buchhorn in Berlin. Er stach 
n. A. nach L. Richter. 

Fischer^ Otto, Maler, Radierer und Lithograph, geb. 2. Juli 1870 in Leipzig, 
Schüler an der Dresdener Akademie yon Oehme, Preller und Herrn. Prell, 
meist aber autodidaktisch gebildet Er machte öfters Studienreisen nach Rügen, 
Holland und dem Riesengebirge. 1896 wurde er durch das erste moderne deutsche 
Plakat ,£)ie alte Stadt" bekannt. Für den Hauptsaal des Kaiserpalastes zu Dresden 
malte er 3 grosse schöne Wandbilder und ein Deckenbild. F. hat ferner viele kunst- 
gewerbliche Entwürfe für Schmuck, Möbel, Kleidung geschaffen, seine Haupterfolge 
liegen aber auf graphischem Gebiet. Neben 7 weiteren Plakaten schuf er (bis 1901) etwa 
40 z. Th. prachtvolle Radierungen, meist Motive aus Rügen und ein Dutzend wunderbare 
Steindrucke, meist mit 2 — 3 Steinen gedruckt, darunter Sommernacht (Motiv aus dem 
grossen Garten in Dresden), Sonnenuntergang auf dem Meer, Arkadische Landschaft, 
Abziehendes Gewitter und Mädchen im Walde. 

Fischer-HinneD, HeDrl, Maler, geb. in Bern, f 18. Mai 1898 in Bellegarde 
(Frankreich^ th&tig meist in Bern, wo er Thiere, besonders Bären, malte. 

Fisher, Mark, Maler, geb. 1841 in Boston (Mass., ü. S. A.X in Boston und Paris 
gebildet. Er hielt sich eine Zeit lang in England auf. Von ihm Der Schweinehirt, etc. 

Fiteh, John L., f 1895. 

Fitz, Benjamin Bntherford, Maler, geb. 1855 in New-Tork, f 1891 das., 
Schüler der dortigen Nat.-Akad., studirte dann an der Münchener Akad. und unter 
Prof. Loefftz. Von ihm Ernte, etc., auch Bildnisse. 2 Med. 1. Kl. München. 

Fitzgerald, John Cook, Maler, geb. 1866 im Staat New-Jersey (U. S. A.), 
Schüler der Akad. zu Philadelphia. Von ihm Kornfeld, Weiden von Bushkill, etc. 

riBggy Jared B., Maler, geb. 1820, f 25. Sept. 1899. Er war in Amerika 
als Bildnissmaler thätig. 

Ilaggehoen, Gnstaye, Maler, geb. 20. Mai 1868 in Brüssel, Schüler von 
Stroobant an der Akademie, von Molenbeek und von van Dyck in 
Schaerbeek. Er machte eine Studienreise nach Afrika. Er hat mehrere Werke 
illustrirt und für das „Petit Bleu** gezeichnet. 

Fleischl, Bobert, Baumeister, geb. 1864 in Budapest, Schüler des dortigen 
Polytechnikums, 1887 von Gzigler, 1889 von A. Weber, 1891 von L Alpär. 
Er erbaute Privathäuser in Budapest, etc. 

Fleise]unann5 Jnlinsy Radierer, geb. 18. März 1813 in Meissen, Schüler von 
A. Richter und A. Krüger in Dresden. Er hat Zeichnungen von Ludwig Richter 
gestochen und Hess sich in Grossenhain nieder. 

Folkema, Anna* Kupferstecherin, geb. 1695, f 1768, Schwester des Jakob F. 
und wahrscheinlich Schülerin ihres Vaters. Sie schuf Vignetten für eine Bibel, 
Kindergruppen nach Zeichnung der Mme. de Pompadour, etc. 

Forberger, A«, Holzschneider, geb. 12. Febr. 1857, Schüler von J. Hoff mann 
und H. Paar. Er schnitt nach W. Gause, etc. 

Forsl^ Victor Johann von der, Maler, geb. 1864 in Münster i. W., f 80. März 
1901 in Herten (Westfalen) in Folge eines Unglücks, auf den Dtlsseldorfer und 
Mfinchener Akad. gebildet, in Münster und Düsseldorf thätig. Er malte Historien und 
decorative Arbeiten ftr Kirchen, zuletzt für eine in Herten, wo er vom Gerüst fiel. 

FiMter, Birke^ f 27. März 1899 in London. 

Fonaee, Gnillanme Bomain, Maler, geb. 1838 in Reville (D^p. Manche), 
t 8. Jan. 1895 in Paris, Schüler von Yvon. Er malte Stillleben und versuchte sich 
nebenher mit der Bildhauerei. Med. 8. Kl. 1893 Paris, 1. Kl. 1894. 

Fonlqnier, Valentin, Maler, Radierer und Zeichner, geb. 1822, f 1896 in 
Llsle-Adam. Er war besonders als Illustrator für die Verleger Hachette und Mame 
thätig. Für letztere illustrirte er verschiedene Bände der Sammlung ,Cbefi3-d'oeuvre 
de la littdrature du XVII. siftcle"; 1883 das Werk „Chartreuse de Parme" ; 1848—49 
arbeitete er für die Zeitschrift „Llllustration". Von Radierungsfolgen nennen wir 
ausser den schon angeführten „Au bord de la mer". Im Ganzen an die 360 Platten. 

Fonqnet, — , Maler des 18. Jahrhunderts, thätig um 1794 in Paris. Von ihm 
befindet sich eine Zeichnung (Bildniss) im Mus. Reims. 

Fowler, Frank» Maler, geb. 1852 in Brooklvn (New-Tork), kam als Kind nach 
Florenz, wo er bei E. White zeichnen lernte. Später studirte er 7 Jahre lang in 
Paris unter Tvon an der Ecole des beaux-arts und besonders unter GarolusDuran, 
den er in seinen decorativen Malereien im Luxembourg unterstützte. Nach Amerika 
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zurückgekehrt, schuf er ähnliche ArbeiteD, z. 6. im H6tel Waldorf (Musik nnd Der 
Tanz), ferner unter Anderen Bepose, Fatima, Allegorie und auch zahlreiche Bildnisse, 
z. B. Die Schauspielerin Moctjeska, Senator J. Tilden, Charles A. Dana, etc. Bronz. 
Med. 1889 in Paris. 

Fowler, Sir John^ Baumeister und Ingenieur, geb. 1817, t im Nov. 1895. Er 
schuf viele Brücken, Viaducte, Tunnel- und Eisenbahnbauten; berühmt wurde er 
durch die grossartige Firthof-Forth-Brücke (1882—89). 

Fran^ais, Fran^ois Louis, f 28. Mai 1897 in Paris. F. ist n. A. am 11. Nov. 
geb. 1890 erhielt er die Ehrenmedaille des Salon. «Das Ende des Winters* ge- 
langte in das Luxembourg-Mus., Buchen der Lac6te de Gräce in das Mus. Bordeaux. 
F. lieferte schöne Zeichnungen für Le magasin pittoresque, Paul et Yirginie, Das be- 
freite Jerusalem, Der rasende Roland, etc. 

Francia, Fran^ois Louis Thomas, Maler, geb. 1772, t 1B39. Von ihm Calais 
(1825, Aquarell, Mus. Dublin). 

Franek, Josef, wurde am 26. Juni geb. und starb am 31. Januar. 
Franco, Cfiaeomoy Baumeister, geb. 1815 (?), f Juni/Juli 1895 in Venedig, 
wo er Direktor des Instituts der schönen Künste war. Er erbaute das Beinhaus zu 
Gustozza. 

Francois, Henry Lonis, Bildhauer und Edelsteinschneider, geb. vor 1850 
in Vert-le- Petit (D^p. Seine et Oise), f l^^^^ Schüler von Bonnat und Chapu. 
In den Luxembourg gelangten von ihm Venus aus den Wellen steigend, Kindliche 
Liebe, Sappho, Andromeda, Cephalus und Procris, und die Steine Sappho, Bac« 
chantin. Med. 2. El. 1882, 1. El. 1888, Gold. Med. 1889. Er. der Ehrenlegion 1888. 
Francois de Limoges^ (Limonsin, Limosin), Emailmaler, geb. vor 1554, 1 1^6> 
Neffe des Leonard I. Limosin nnd Jean I. Limosin. Seine tiefgefärbten, mit Gold gehöhten 
Emaillen haben oft lila Hintergrund und sind in der Zeichnung manchmal Copien 
des Virgil Solis und des £tienne Delaune. Im British Museum findet man einen 
Neptun ^on ihm; im Louvre sechs andere mythologische Darstellungen. 

Franosek, Imre, (Emerich), Baumeister, geb. 1864 in Gödöllö, Schüler des 
Budapester Polytechnikums, von Czigler und von P faff das. Von ihmEvangel. Kirche 
(Eövesd), Gasino (Budapest), Eislaufpavillon (das.), Köm.-kath. Kirche (Jaszkarajenö), etc. 
Frangei^, Bobeii;, Bildhauer, geb. 1872 in Mitrovic, Schüler der Gewerbeschule 
in Agram, von Prof. König in Wien und Bund mann an der dortigen Akademie. 
Von ihm S. Domenicus, Athlet, Theologie (Belief), etc. 

Frank, Adolf, Badierer, geb. 1841, thätig in Hamburg. Wir nennen von ihm 
Originalradierungen aus Tirol, Lessing (nach Deschler), etc. 

Franz^n. Angnst» Maler, geb. 1863 in Söderköping (n. A. in Norrköping in 
Schweden), Schüler von Carl Larsson in Schweden und Dagnan-Bouveret in 
Paris, ging dann nach Amerika, wo er sich in New- York niederliess und 1894 zum 
Mitglied der National -Akademie erwählt wurde. Von ihm Mutterschaft, Der Bau- 
meister, Der Vagabund, Blumensonntag, Bildniss des Eugen Field, etc. Med. 1893 in 
Chicago. 

Frappa, Jos^, Maler, geb. 1854 in Saint-]&tienne (D^p. Loire), Schüler von Pils. 
Von ihm Ein Schaflein unter den Wölfen (Mus. Strassburg), etc. 
Freeman, James, f 1884. 

Freer, Frederiok W«, Maler und Badierer, geb. 16. Juni 1849 in CHiicago, studirte 
von 1867—78 an der Münchener Akademie unter Straehuber, Wagner, Seitz 
und W. D i e z ; in Paris weitergebildet. Er war erst in New-York, dann in Chicago 
thätig. Von ihm Eine Dame in Schwarz, Hinter dem Fächer, Der alte Brief, Die 
Schwestern, Adagio, Jeanette, etc. Med. Chicago 1898. 

Freese, Heinrieh, Maler, geb. 1797 in Dollrott in Angeln, f 1835, war erst 
Dekorationsmaler, wurde dann Schüler von L. Hansen d. Ae. in Kiel, später thätig 
in Stettin, Berlin und Hamburg. Das Stadt-Mus. Kiel besitzt von ihm zwei Miniatur- 
Bildnisse in Aquarell. 

French, Daniel Chester, Bildhauer, geb. 20. April 1850 in Exeter (N.-H., U. 
S. A.), Schüler von T. Ball, Dr. W. Bimmer und A., thätig in Enfield (Mass. U. 
S. A.). 1892 bekam er fUr das Milmore-Denkmal (Der Todesengel und der Bildhauer) 
eine Medaille in Paris (Salon); ferner von ihm die vergoldete Eolossalstatue der Re- 
publik auf der Weltausstellung von Chicago, Gruppen und Bildnissbüsten, etc. Mitgl. 
der Amerik. Nat.-Akad. 1882. 

French, Edwin Davis, Kupferstecher und Zeichner, geb. 1851 in NorthAttle- 
borough (Mass.), thätig in New-Tork. Wir heben seine zahlreichen Bibliothekszeichen 
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hervor, von denen er an die Hundert mit einer an die Eleinmeister erinnernden 
Technik schuf. 

Freneh^ FraBk, Radierer (?), geb. 1850 in London (N.-H., U. S. A.), Anto- 
didakt, thätig in New-Tork. Er arbeitete nach Bonghton, Deschamps, Moore, etc., 
auch nach eigener Zeichnung. Med. Chicago 1893. 

French, William, Kupferstecher, geb. 1815 (?), f 8. Jan. 1898 in East Grin- 
stead. Er stach viele Blätter in Linienmanier, meist für den Eunsthandel. Von ihm 
u. A. Scene aus der Zeit der Crom wellkriege nach Crowe. 

Fr^re, Charles d. J., f 8. Nov. 1894 in Paris. 

Frese. Aelbert, Maler, geb. 1714 im Haag, f 1788 (1787 ?) das.. Schaler seines 
Vaters Aelbert F., von H. Carr6 und Th. J. Rheen. Mitgl. der Malergilde 
„Pictura" 1753. Von ihm Bildniss des H. Velse (Stadt-Mus. Haag), etc. 

FreuBd, Georg ChristiaD, t 6* April 1900 in Kopenhagen. Er restaurirte 
von 1884—1890 den Ragnarolfries seines Oheims am Christiansburger Schloss. 

Frennd^ Vilmos, (Wilhelm), Baumeister, geb. 1846 in Paks, Schüler von 
6. Semper in Zürich und Szkalnitssky in Budapest. Von ihm Jüdisches Spital 
(Budapest), Leopoldstädter Casino (das.), Zinshäuser, etc. 

Frey, Franz Bernhard, Maler, geb. 1716 in Gebweiler, j 1806 das. Das Mus. 
Strassburg besitzt 2 Pastellbildnisse von ihm. 

Frey, Johann Zacharias, Maler, geb. 1771 in Wien, f 1829 in Warschau, 
Schüler der Wiener Akademie unter Füger. Er hielt sich längere Zeit in England 
auf und ging 1804 nach Pulawy. 1805 wurde er in Warschau ansässig. Er malte 
Geschichtsbilder, etc. 

Frieke, Longnine Kristlanowitseh, Maler, geb. 1816 in St. Petersburg. Er 
war Schüler von Worobiew und von der St. Petersburger Akademie. Von ihm 
besitzt die Eremitage dort Ansicht von der Umgegend von Reval (1837). 



Friedl, Theodor, f 8. (?) Sept. 1900 in Wien (?). 
Friedlftnder, Ritt 



1er, Ritter von Malheim, Friedrieh, f 14. Juni 1901 in Wien. 

Friedrieh, Andreas, Bildhauer, geb. 1798 in Rappoltsweiler, f 1877 in Strass- 
burg, Schüler von Raggi, F. J. Bosio und Schadow. Von ihm Der Schlaf (1841, 
Marmorgrnppe, Mus. Strassburg), etc. 

Friedrieh, Johann, Maler geb. 24. April 1817 in Wien, f 24. Sept. 1895 das. 
Er malte besonders Miniaturbilcuiisse in Aquarell und hat auch Chromolithographien 
geschaffen. 

Fripp, Alfired Downing, f 13. März 1895 in London. 

Fripp, George Arthur, f Oct./Nov. 1896 in London. 

Friqnet, Jacqnes Clande, Maler, gen. F. de Vanx Rose oder Vanroee, geb. 
1648, t 25. Juni 1716 in Paris, Schüler von Bonrdon. 1670 wurde er Mitgl. der 
Akad. Er malte Allegorien, Schlachten, etc., hat auch Einiges nach Bourdon auf 
Kupfer gebracht. Der Louvre besitzt von ihm Der Aachener Friede. 

Frisehing, Bndolf Ton, Maler, geb. 1883 in Bern, thätig das. Das dortige 
Mus. besitzt von ihm Morgenstimmung und Iseltwald am Brienzersee (1875). 

Friti, Angnat, f 1. März 1895. 

Fritische, Otto, Bildhauer, geb. 1832 im Altenburgischen, f 9. Sept. 1899 in 
Dresden, Schüler der dortigen Akademie und von Rietschel. Von ihm Krieger- 
denkmal (Altenburg), Petrus und Paulus (Kreuzkirche, Dresden, 1897 verbrannt^ 
decorative Plastik an öffentlichen und privaten Bauten Dresdens, Bildnissbüsten, 
Reliefs, etc. 

Fröhlich. EmiL Maler, geb. 3. Mai 1862 in Leipzig, Schüler von Hackl und 
Diez in MOncnen. Er malte Landschaften und besonders Bildnisse. 

Fr51ieher, Otto, Maler, geb. 1840 in Solothurn, f 1890 in München. Von ihm 
Landschaft aus Oberbayem (Mus. Bern), etc. 

Frohberg, 6nido, Maler, geb. 1870 (?), t 18. Jan. 1901 durch Ertrinken im 
Schwielowsee bei Potsdam. 

Froment, Fernand, Bildhauer, geb. um 1854, f 1899 in Paris durch Selbstmord. 

Froment. Jaeques Victor Engine, Maler und Zeichner, geb. 17. Juni 1820 
in Paris, f 1. März 1900 das., Schüler von A. Duval. Er war auf verschiedenen 
Gebieten der Oelmalerei, besonders aber als Porzellanmaler (auch lange in der 
Fabrik zu Sdvres) thätig und lieferte femer Illustrationen zu Werken V. Hugos, 
Lamartines, Stahls, etc. 

Frommer, L^|os, (Lndwig), Baumeister, geb. 1869 in Budapest, Schüler von 
Woblgemuth, Kayser und Gronheim in Berlin, dann von Ereuczer, Alpär 
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und E. Lechner in Budapest. Er war u. A. an den Bauten der dortigen Mille- 
niums-Ausstellung (1896) betheiligt. 

Fromnth^ Charles R.y Maler, geb. 1863 in Philadelphia (Pa., ü. S. A.), 
Schüler von T. Eakins. Von ihm Fischerboote, etc. Med. 2. KL München 1897. 

FroDing^ Ferdinandy Holzschneider, geb. 16. Oct. 1840 in Wien, Schüler 
von Ad. S w i t i r c h. Wir nennen Ton ihm Blätter mit anatomischen Abbil- 
dungen, etc. 

Frost, Arthnr B., Radierer, geb. 1851 in Philadelphia (Pa., U. S. A.), Auto- 
didakt 

Fvhrlandt, Carl, Maler, geb. 10. Juli 1828 in Ludwigslast (Mecklenburg), 
Schüler yon Delaroche. Er bereiste Dänemark, Schweden, Finnland, Russland 
und Frankreich. Er wurde speciell Pferdemaler. Werke von ihm im Scbloss 
Frederiksborg bei Kopenhagen, im Besitz verschiedener russischer Grossforsten, etc. 
Er wurde Mecklenb. Professor und Ehrenmitglied der St. Petersburger Akad. 

Fnm^a, Jehan« (Jesson), Maler des 15. Jahrhunderts, thätig zwischen 1441 
und 1483 in Reims. Im dortigen Mus. wird ihm eine Leidensgeschichte Jesu zuge- 
schrieben. 

Fnrntss, Harrj, Zeichner, geb. 26. März 1854 in Wexford (Irland), Autodidakt. 
Er kam mit 19 Jahren nach London und wurde bald einer der ersten Illustratoren 
der Weltstadt, der für alle illustrirten Wochen-, Monatsschriften und Witzblätter 
Zeichnungen lieferte. Später hat er auch Bilder fQr Bücher, sowie Plakate ge- 
zeichnet, Vorträge gehalten und Zeitschriften redigirt. 

G. 

fiaertner. Karl, Maler, geb. 1846 (?), f im Herbst 1894, Sohn des Friedrich 
von G. Er malte Landschaften. 

Oaildean, Jules» Maler und Zeichner, geb. 18. Sept. 1816 in Paris, f im Jan. 
1898. Er war einer der Hauptillustratoren der Zeitschrift „L'Illustration*'. 

Oaillard, ^raus. Maler, geb. 80. Nov. 1861 in Brüssel. Er hat mehr als drei- 
tausend Zeichnungen rar illustrirte Zeitschriften und andere Veröffentlichungen ge- 
liefert, z. B. Les mystäres du Gongo, Une terrible femme, Exposition d^Eventail, 
Affichetten für das Moliäre-Theater, etc. Ferner von ihm die Plakate Cr6me orange, 
Sabre au clair, Spa, Verre incassable, etc. 

Cfaisser, Jakob Emmannel, f 21. Jan. 1899 in München. 

Öallagher, Sears, Maler, geb. 1869 in Boston (Mass., U. S. A.), Schüler von 
T. J u g 1 a r i s dort, dann von La u r e n s und B.-C onstant zu Paris. Von ihm 
Im Nebel, etc. 

Galle; Andr^y Medailleur, geb. 15. Mai 1761 in 8t.-£tienne (D^p. Loire), f 23. 
Dec. 1844 m Paris, Schüler seines Vaters, eines Etiquettenstechers, konnte sich aber 
erst von etwa 1790 ab der höheren Kunst widmen. Von ihm Med. auf die Schlachten 
von Jena (1806) und Wagram (1809), auf den Einzug des Königs, etc. Preis 1809, 
Kr. der Ehrenleg. 1825, Mitgl. d. Instituts 1819. 

Clall^ny Axel^ finnischer Maler, geb. 1865 in Bjerneborg, studirte 1884—89 
unter Bouguerean und T. R. Fleury in Paris. 1885 stellte er zuerst im Pariser 
Salon aus, 1894 zog er nach Berlin. Von ihm Automne, Stilles Leiden, Die Legende 
Aino (Triptychon), meist Motive aus finnischen Volkssagen. Femer hat er auch 
treffliche Zeichnungen geliefert, z. B. Conoeptio Artis, Das Königslied, etc., endlich 
auch Ex libris. 

ClallisoD, Henrj H«, Maler, geb. 1850 in Boston (Mass., ü. S. A.), Schüler 
von Bonnefoy in Paris, thätig in seiner Vaterstadt Von ihm Grauer Tag, etc. 

Galpertiy Luigi, Maler, geb. 1835 (?), t 1895 in Verolanuova. Er haUe als 
Anstreicher angefangen. 

Clamperty Otto, Maler und Radierer, geb. 1842 in Ottenbaeh (Canton Zürich), 
Schüler von 0. Frölicher in München (1888 — 86), wo er sich niederliess. Er schuf 
Landschaften. 

Gandon» Adolphe, geb. 1829 in Nlmes, f 1889 in Porrentruy, wo er thätig war. 
Von ihm besitzt das Mus. Bern Kürassier-Angriff bei Waterloo. 

Ganif^ JeaH FraB^ois, Maler und Kupferstecher, gen. ClermoDt, geb. 1717 in 
Paris, t 9. April 1807 in Reims. JSr wurde 1762 Prof. an der Zeichenschnle zu Reims. 
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G. hat yiele decorative Arbeiten in England geschaffen. Von ihm Heilige Familie 
(Skizze, Mus. Reims), Heilige Familie (ebenda), Bildniss einer jungen Frau und 2 A. 
(ebenda). 

Ganku, a. Kishi,Doko. 

Garbety F^lix Emile, Maler, geb. yor 1815, f nach 1845. £r war in Paris 
thätig. Von ihm Der Markt zu St. Germain, Abfahrt zum Fischfang, Besuch im 
Atelier, etc. 

GardDer, DaDiel, Maler, geb. 1750 in Eendall, f 1805 in London. Schon als 
Knabe kam er auf die Londoner Akad., wurde Ton Reynolds sehr begünstigt und 
gewann als junger Mensch eine grosse Cliänt^le für Bildnisse in Oel und Pastell. 

Garnier) Jean, Bildhauer und Medailleur des .19. Jahrhunderts, f Aug./Sept. 
1895 in Paris. Seine Darstellung der ,H6lle der Üppigen** nach Dante Alighieri 
gelangte in das Luxembourg-Mus. Während der Commune war er Garde des poin^ons 
an der Münze zu Paris. 

Garnier, Jean Louis Charles, f 4. Aug. 1898 in Paris. 

Gamsey, E. E«, Maler, geb. 1862 in Holmdel (N.-J., U. S. A.), Schüler des 
Cooper Institute und der Students* League zu New- York, wo er sich niederliess. Er 
malte decorative Arbeiten für die Congressbibliothek , die öffentl. Bibliothek zu 
Boston, etc. 

Garretty Edmond H., amerikanischer Radierer des 19. Jahrhunderts, geb. 1853. 

Gasser, Joseph, f 1900 in Prägraten bei Lienz. 

Gasaynski, Matthias^ Zeichner und Miniaturmaler, geb. um 1805 in Congress- 
polen, t nach 1868. Er kämpfte mit im Novemberau&tande, lebte in Frankreich, 
namentlich in Nancy und ging 1849 nach seiner Heimath, wo er sich theils in Lem- 
bergy theils auch in der Provinz aufhielt. G. schuf Bildnisse, Landschaften, etc. 

Gat^, Camille, Bildhauer, geb. 1856 in Nogent-le-Rotrou, f 20 (?) August 1900 
das. Von ihm Statue R. Belleaus (1898 Nogent-le- Rotroo), Triumph des menschlichen 
Denkens (Basrelief), Die Menschheit Tor dem Unendlichen, etc. G. hat auch geschrift- 
stellert. Ment hon. 1887, bronz. Med. 1889. 

Gatteanx, Nicolas Marie^ Medailleur, geb. 2. Aug. 1751 in Paris, f 24. Juni 
1832 das., Schüler von Delorme und Gros. 1781 wurde er Medailleur des Königs. Er 
war ein begabter Erfinder und man verdankt ihm zahlreiche trefQiche Verbesserungen 
der Technik, z. B. im Druck von Lotteriebilletten, im Schlagen von Medaillen, ferner eine 
Punktirmaschine für Bildhauer, etc. G. entwarf den Plan zu einem Revolutionsdenkmal 
für den Bastille-Platz und veröffentlichte ein Werk darüber. Er schuf Med. für das 
Institut, für die Medicinische Schule, für Amerika, etc. 

Gattey, Alfred, englischer Bildhauer, geb. 1823 (?), f 28. Juni 1863 in Rom, 
wo er meist thätig war. Von ihm die Reliefs, Untergang Pharaos und Mirjams 
Lobgesang, etc. 

Gattikeo Gaspard, Zeichner, geb. 1829 (?), t im Mai (?) 1899 in Neuilly. 

Gattiker, HermanB, Maler, Radierer und Lithograph, geb. 12. März 1869 in 
Wollis (n. A. 1865 in Enge) bei Zürich, Schüler der Eunstgewerbeschule in Zürich, der 
Dresdener Akademie und von Krauskopf in Karlsruhe. Er war eine Zeit lang auch 
im Gartenbaufach thätig. Um 1893 wurde er Mitglied des Vereins Bildender Künstler 
in Dresden und lebte in Goppeln. 1895 zog er nach Karlsruhe. Er radierte düstere 
Landsdifliten, etc. 

Ganbert, Albiu^ Bildhauer des 19. Jahrhunderts, geb. im Ari^ge, f Sept./Oct. 
1895, Schüler von Falgui^re. Von ihm Die Seifenblasen, etc. Ment hon. Paris 1894. 

Gandy^ Georges^ Maler und Zeichner, geb. 6. Oct. 1872 in St. Josse-ten-Noode, 
thätig in Brüssel fQr mehrere Zeitschriften, z. B. «Cycliste Beige Illustr^*, n^^rt"» 
„Veloce**. Von ihm auch die Plakate »Ligue Välocip^dique Beige, etc.** (1896), Normal 
Cycles, Velodrome Bruxellois, Ave. de Longchamps (1893). 

Gangengigl^ Ignaz Marcel^ Maler, geb. 1855 in Passau. Nachdem er in München 
Gymnasium und Universität besucht, wurde er Schüler der Akademie unter Raab 
und W. Diez. Er besuchte Italien und Frankreich und siedelte 1879 nach Boston 
über. Er malte Genrebilder, z. B. Das Duell, Das Quartett, Die Rache, Seines 
Jnngens Junge, Schachspieler, etc. Er hat auch radiert. Gold. Med. in NewOrleans. 

GaujeaD^ Engine, Radierer, geb. 1850 in Pau, f 8. Jan. 1900 in Andräsy 
(Däp. Seine-et-Marne) , Schüler von Pils, Vernet-Lecomte, Martinet und 
W altner. Er wurde einer der geschätztesten reproducirenden Radierer Frankreichs, 
arbeitete nach alten und neuen Kunstwerken, namentlich viel für die Gas. d99 beaux- 
arts, L'Arty etc. 
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Gaul^ Aagvstjp Bildhauer, geb. 1867 in Gross -Anbeim bei Hanau, Schüler 
der Berliner Akademie 1892 — 93 und yon Beinhold Begas. Er schuf hauptsächlich 
Thiere. 

Gaul, Gilbert, Maler, geb. 1855 in Jersey City (N.J., ü. S. A.), Schüler der 
amerik. Nat.-Akad., von L. E. Wilmarth und J. G. Brown, thätig in New-York. 
Er malte Schlachtenbilder. Von ihm Verwundet, Sturm auf die Batterie, Bflckkehr 
von der Plünderung, etc. Mitgl. der amerik. Nat.-Akad., Med. Paris 1890, Chicago 1893. 

Ganley, Bobert Dayid, Maler, geb. 1875 in Ballylag (Irland), Schüler von 
D. Boss, des Bostoner Art Museum und der Acad. Julian zu Paris. Er liess sich 
in New-York nieder und malte Genrebilder, Bildnisse^ etc. 

Ganmel, Alexandre, Maler des vorigen Jahrhunderts, thätig 1851 in Beims. 
Von ihm besitzt das Mus. Beims Ansicht von Beims. 

Ganpmaun, Bndolf, Holzschneider, geb. 20. März 1811 in Wien, f 2. Nov. 1877 
in Graz. Wir nennen von ihm Fürst Bichard Metternich mit seinem Freunde. 

Oanss, H., Holzschneider, geb. 13. Febr. 1852 in Stuttgart, Schüler von Closs 
das. Wir nennen von ihm Scene aus Fiesco (n. Schraudolph). 

Gansson, Uo, Maler und Zeichner, geb. 14. Febr. 1860 in Lagny-sur-Marne, 
thätig das. Von ihm das Plakat Lessive-Figaro und Eines zur Ausstellung seiner 
eigenen Werke (1896). 

Gay, Nikolai Nikolajewitsch, Maler, geb. 1881, f 14. Juni 1894. Von ihm 
Abendmahl, Bildnisse, Geschichtsbilder, etc. 

Gebhardt, Heinrich, Maler, f 22. Dec. 1899 in München. 

Gebliardt, Karl, sein Geburtstag fällt auf den 23. März. 

Geefs, Jos., Bildhauer, geb. 23. Dec. 1808, t 9. Oct. 1885 in Antwerpen. 
Thätig in Antwerpen. 

Geifroy, Edmond Aim6 Florentln, Maler, geb. 29. Juli 1804 in Maignelay 
(Ddp. Oise), t 8. Febr. 1895 in Nemours, Schüler vonAmaury-DuvaL G. war 
„Soci6taire" der Comädie Fran^aise bis 1865. Er malte Bildnisse und Genrebilder, 
z. B. Eine Botschaft, Charles VII. und Agnes Sorel (1838). Med. 3. Kl. 1840, 
2. Kl. 1841, 1857. 

Gehri, Karl, Maler, geb. 1850 in Seedorf, thätig in Bern, wo das Mus. von ihm 
Junge Bömerin und Die Goldene Hochzeit (1891) besitzt. 

Gelirts, Anna, geb. Köttgen, Malerin des 19. Jahrhunderts, f B. Juni 1901 
in Düsseldorf, Tochter und Schülerin des Adolf Köttgen, Gemahlin des Karl G. 
Sie malte Landschaften. 

Gehrts, Karl, t 17. Juli 1898 in der Anstalt Endenich bei Bonn. Er war 
Professor geworden. 

Geibel, Kasimir, f 22. Mai 1896 in Weimar. 

Geiger, Carl Josef, geb. 1822. 

Geiger, Nikolaus, t 28./29. Nov. 1897 in Wilmersdorf bei Berlin. Gold. Med. 
Berlin 1886, MitgL der Berliner Akad. 1893. G. war auch Maler; von ihm die 
Kuppelgemälde in der Hedwigskirche zu Berlin, Der Accord, Die Sünderin, etc. 

Geiling, Christian Friedrich Jalins, Holzschneider, geb. 31. Oct. 1831 in 
Dresden, Schüler von B ü r k n e r, thätig in Dresden. Er schnitt u. A. nach Ludwig Bichter. 

Geisler, Wilhelm J. G., Maler, geb. 1830 (?), t 6. Mai 1896 in München. 

Gelssler, (Gelsler), Johann M. F., ist am 30. März 1779 geb. Er stach auch 
nach L. Bichter. 

Gelder, Engine van, Zeichner, geb. 24. Juni 1856, Schüler von J. Portaels. 
Von ihm Ballspieler (1882), Der Blinde (1882), Bogenschützen, Kopf eines Greises 
(1SS2), etc. 

Gelert, Joban Sophns, Bildhauer, geb. 1852 in Schleswig, Schüler der Kopen- 
hagener Akad. (1870—75). Er wanderte 1887 nach Amerika aus, liess sich dort natura- 
lis! itm und war in New-York thätig. Von ihm Die Büste des Baumeisters J. W. 
Jttool (1891), Der kleine Baumeister, etc. Gold. Med. Nashville 1897. 

Gi^lis-Dldot, Pierre Henri, Maler und Zeichner, geb. 9. Juni 1858 in Paris, 
Schüler der Ecolc des beaux-arts unter Laisn6. Er war an der Zeitschrift „L'Art 
poar tous" als Direktor thätig und verfasste selbst einige kunstkritische Werke, z. B. 
,Die decorative Malerei in Frankreich**. Von ihm ferner das Plakat: Absinthe 
rarisienne. 

Heller, Emil Oswald, Holzschneider, geb. 3. Nov. 1821 in Neusalza an der 
Spree, f vor 1891, Schüler von H. Bürkner in Dresden, wo er sich niederliess und 
spater Kunsthändler wurde. Er hat nach Zeichnungen von Ludwig Bichter geschnitten. 
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Gentillastre, Jacqnes, Maler, geb. 1680, f 1740, thfttig in Reims. Von ihm 
besitzt das Mos. Reims eine Zeichnung Die Kathedrale von Reims. 

George; Lonis, geb. 1818, f 1888 in Genf, Schüler von Diday, th&tig in Genf. 
Von ihm besitzt das Mos. Bern Umgegend von Genf (1842). 

Georgeseo, Johann^ Bildhauer, geb. 1856 (?), t 1^38, thätig in Bukarest als 
Prof. an der dortigen Akademie. 1881 erhielt er eine ehrenvolle Erwähnung in Paris, 
1889 die bronz. Med. auf der Weltausstellung das. 

Georgety Charles Jean^ Maler, geb. vor 1860 in Paris, f 1895 in Farcy-les-Lys 
(D^p. Seine- et-Marne), wo er thätig war. Er malte Landschaften. 

Georgy, Wilhelm^ Holzschneider und Maler, geb. 6. Febr. 1819 in Magdeburg, 
Schüler der HäneTschen Eunstdruckerei seiner Vaterstadt (als Metallgraveur). Als 
Holzschneider autodidaktisch gebildet. Er hat sich Verdienste um die Holzschneide- 
kunst in Leipzig, wo er sich niederliess, erworben. G. hat viel nach Ludwig 
Richter'schen Zeichnun(?en geschnitten. 

G^rard, Jeanna Genevl^ve, Malerin, geb. 1874 (?), f im Nov. 1900 in Passy-Paris. 
Sie malte Bildnisse und Genrebilder, auch in Pastell. 

G^rardy Joseph, Maler, geb. 1821 (?), f 3. Juli 1895 in Brüssel, wo er Lehrer 
der Eostümkunde an der Akademie war. Dies war seine Specialität, zu der er sich 
durch archäologisches und geschichtliches Studium gewissenhaft vorgebildet hat. 
Ferner malte er decorative Arbeiten und trat für das Ausschmücken der Schulen 
ein, malte z. B. selbst geschichtliche Fresken in der Aula der Gemeindeschule 
LLelles-Bruxelles. 

G^rard, Margnerite, Malerm, geb. 1761 in Grasse (D^p. Var), f 1830. Von 
ihr Der Triumph, Maleratelier, Häusliches Glück, etc., auch Bildnisse. Die Samm- 
lungen zu Aix, Bordeaux, Besannen, Cherbourg, Perpignan, etc. besitzen Werke ihrer 
Hand. Med. 1. El. 1806. 

Geringswald, Moritz FerdinaBd^ Holzschneider, geb. 8. Sept. 1825 in Dresden, 
9. Jan. 1857 das., Autodidakt. Er arbeitete später in Gabers Atelier in Dresden, 
soll nach Gaber der beste Holzschneider für Ludwig Richter*sche Zeichnungen 
gewesen sein. 

Germain^ Charles Laurent^ Eupferstecher, geb. 1872 (?) in Longueval (D^p. 
Aisne), f im April 1900 in Rom. Er erhielt 1894 den grossen Rompreis. Von ihm 
u. A. eine Madonna n. Botticelli. 

OermaiD, Jean Baptiste, Maler, geb. 25. Aug. 1782 in Reims, f 9. Jan. 1842 
das., Schüler von Clermont an der Eunstschule in Reims, an der er nach einem 
Pariser Aufenthalt später selbst Zeichnen lehrte. Von ihm besitzt das Mus. Reims 
Einzug der Jungfrau von Orläans in Reims, sowie 3 Bildnisse. G. hat auch Malereien 
für den Dom, die Hl. Moritzkirche und die Lazaristenkapelle, etc. geschaffen. 

Gerson» Wojeiech, (Adalbert), f 25. Febr. 1901 in Warschau. 

Geselschapy Friedrich, f 2. Juni 1898 in Rom durch Selbstmord. 

Ghedina, Giuseppe« Der Titel ist durch nachstehenden zu ersetzen: Maler, 
geb. 1823 in Cortina a*Ampezzo, f im Mai 1896 das., Schüler der Akademie zu 
Venedig, in München ausgebildet. Er war in Venedig thätig, ging aber um 1870 in 
die Heimath zurück und malte nun Werke für das Hotel seines Vaters, sowie viele 
Altäre für die umliegenden Dörfer. Von ihm Wahl des Dogen Gontarini 1867 
(Akad. Venedig), Badende Pompejaner innen (Casa Papadopoli), Ornamentvorlagen, etc.; 
ferner der Entwurf zum T. Vecelli-Denkmal in Pieve di Gadore. 

Gh^mar, Lonis Josef. Lithograph, geb. 1820 in Lannoy, f IL Mai 1873 in 
Brüssel. Wir nennen von ihm Der Entwurf (n. J. B. Madou). 

Gibson, Charles Dana. Zeichner, geb. 14. Sept 1867 in Roxburg (Mass., U. 
S. A.), lernte Zeichnen an der Students' League und unter St. Gaudens in New- 
Tork, dann an der Aead. Julian zu Paris. Am 7. Oct. 1886 erfolgte sein erstes 
Debüt in «Life**, der Zeitschrift, mit der er unzertrennlich verknüpft blieb. 1898 
verbrachte er in Paris, 1895—96 in London, 1897—98 in München. Ausser fQr Life, 
arbeitete er seit 1895 für Scribners. Von ihm erschienen in Album-Form Drawings 
(1895, 84 BL), Pictures of People (1896, 84 61.), People of Dickens (1897), London 
as Seen by C. D. G. (1898), Sketches und Cartoons (1896), Egyptian Sketches (1899), 
Americans (1900), etc. Auch einige Plakate. 

Glecewioz, Bildhauer, geb. 1820 (?) in Warschau (?), seit 1840 in Rom thätig. 
Von ihm Junger Gigarettenraucher (Terracottabüste), etc. 

Gierdaiejewskiy I^iuiiy IMer, geb. 10. Nov. 1826, f 26. Nov. 1860 das., 
Schüler der Warschauer Hunstscliule, in Preideu und München, 1857 m Rom weiter* 
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gebildet. Schwind und Genelli beeinflussten ihn. Er malte Geschichtsbilder, z.B. 
Dante und die Furien (1859), Boleslaus der Kühne und der Geist des Hl. Stanislaus, 
Zauberer Twardowski im Gespräch mit dem Teufel (1858), etc. 

Gierymski^ Alexander, t 1^01 in Rom. Er soll in Warschau 1850 geboren 
worden sein und war Schüler der dortigen Kunstschule unter Hadziewicz, später 
der Münchener Akademie unter Anschütz und Piloty. Er war darauf in Paris 
und Krakau thätig. 

Gies, Emil, Maler des 19. Jahrhunderts, f im Jan. 1895 (?), Schüler des 
StädeVschen InB,tituts zu Frankfurt a. M., in Paris weitergebildet. Er malte Bildnisse 
und staffirte Landschaften. 

Gifford, Bobert Swain, ist auf der Insel Naushon, Buzzard Bay (Mass.) ge- 
boren. Er hat auch radiert. Eine Küstenlandschaft von ihm besitzt das New- Yorker 
Mus. Bronz. Med. 1889 Paris, 1876 Philadelphia. 

Gigl, Leopold, Bildhauer, geb. 1856 (?), f im Sept. (?) 1894 in Gmünden, Schüler 
von Natter. 

GIgnonx. Regis, f 1882. 

Gihon, Albert D., Maler, geb. 1866 in Portsmouth (N.-H., U. S. A.), Schüler 
von T. Eakins in Philadelphia, in Paris von B.-Constant, Laurens, Gäröme, 
A. T. G. Motley und der Knnstgewerbeschule. Von ihm Alte Mühle in der 
Picardie, etc. 

Gilbert, Acbille Isidore, f 18. Sept. 1899 in Paris. Der Künstler war dort am 
6. April 1828 geb. 

Gilbert, Sir John, f 5. Oct. 1897 in Blackheath (Kent). 

Gillberg, Jacob Axel, schwedischer Maler des 18. Jahrhunderts, geb. 1769. 
Er malte Miniaturbildnisse. 

Gilli, Alberto Maso, Kupferstecher und Radierer, geb. 1840 in Ghieri in 
Piemout, f 25. Sept. 1894 in Calvi delP ümbria (n. A. im Dec. 1894 in Rom). Er 
war erst in Turin thätig, dann in Rom, wo er Direktor der Calcographia wurde. Wir 
nennen von ihm Staatsraison (Rad. n. Didioni), II mattino di Parini (Rad. n. Bar- 
baglia). Die kleinen Hirtinnen (Kupferstich n. Cbialiva), etc. 

Gilqnin, Charles, Maler des 17. Jahrhunderts, thätig in Reims. 1668 wurde er 
Meister der Gilde und heirathete 1679 zum zweiten Mal. 1685 wurde er städtischer 
Maler. Von ihm 2 Bilder (Mus. Reims), Hl. Sebastian (Kapuzinerkirche das.), etc. 

Ginain, Paul Ben^ L^on, f 7. März 1898 in Paris. 

Ginonx, Charles, Maler, geb. 1817 in Toulon, f 10. Jan. 1900, Schüler von 
Gudrin und Delaroche. Von ihm Der gute Samariter, Magdalena in der Wüste, 
Der junge Tobias heilt die Blindheit des Vaters, etc. Er war auch schriftstellerisch 
thätig. 

Girardet, Jules, Maler, geb. 1856 in Paris, thätig in Neuenburg (Schweiz). Von 
ihm besitzt das Mus. Bern Am Ufer des Genfersees. 

Girardet, L^on, Maler und Kupferstecher, geb. 1856 (?) in der Schweiz, f 
3. Dec. 1895. 

Girardin, Eucher, Bildhauer, geb. 1859 (?) in St. Vincent-de-Boisset (Ddp. Loire), 
t 29. Jan. 1899 in Roanne (Ddp. Loire), Schüler von Bonn assicux, Gauthier und 
Thomas. Für Roanne schuf er ein Denkmal für die im 1870— 71er Krieg Gefallenen. 
Von ihm ferner Herbstblatt (Statuette), Schwermuth (Mus. Roanne), Bildnissbiisten, 
Medaillons, etc. Med. 8. Kl. 1898. 

Girardin, Eugene. Maler, geb. 1861 (?), f im Oct. 1898 in Paris, Schüler von 
Boulanger und J. Leib b vre. Von ihm Bettler, Salammbo, Evocation, etc., auch 
Bildnisse. 

Giraud, Pierre Fran^ois Gr^goire, ist am 19. März und in Luc (Ddp.Var) 
geboren. Er starb 19. Febr. 1836. Von ihm besitzt ferner der Louvre Hund, sowie 
Ethra weint über das Haupt des Phalante. 

Girodon de Pralon, Anne Joseph Alphonse, Maler, geb. 19. Aug. 1812 m 
Satillieu (Däp. Ardäche), f >m April (?) 1898 in Anty bei Annonay, Schüler von V. 
Orsel und der Acadämie zu Lyon. Er malte Historien, z. B. Lasset die Kindlein 
zu mir kommen: Bilder von ihm in Kirchen und Galerien in und um Lyon. Med. 
3. Kl. 1844. 

Glaekens, William J., Zeichner, geb. 1870 in Philadelphia jPa., ü. S. A.), 
Schüler der dortigen Akademie, auch in Europa gebildet, thätig in New- York. 

Gladbach, Emil, Baumeister, geb. 1812 in Darmstadt, f 26. Dec. 1897 in 
Zürich, Er war von 1840—57 Hofarchitekt des Grossherzogs von Hessen und wurde 
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dann an die Eunstscliule in Zürich bernfen, an der er bis 1890 eine Professur be- 
kleidete. Er schrieb eine Abhandlung über schweizerische Holzbauten. 

Oladrsz, Johann, Maler, geb. 1762 in Posen, f 21* M^i 1830 in Warschau. 
In seiner «fugend lernte er das Schmiedehandwerk, später bildete er sich in Posen 
und mehreren* deutschen Städten in der Malerei aus; 1803 lebte er in Paris und 
ging dann nach Warschau zurück. Er malte Landschaften and Bildnisse. 

Glaser, Adam Goswin, t 28. Febr. 1900 in Düsseldorf. 

Gleichanf, Rudolf, f 15. Oct. 1896 in Karlsruhe. 

Gleichen-Bnsswnrmj» Heinrich Ludwig, Freiherr von, f 9. Juli 1901 in 
Weimar. G. schuf auch Steindrucke, ferner bezaubernde Aquarelle und Pastelle. Sein 
Farbensinn und seine Technik waren von bewundernswürdiger Frische und Ursprung, 
lichkeit, wie er überhaupt trotz seines Alters einer der führenden Jangeu" Künstler 
geblieben war. Höchste Auszeichnung Dresden 1899. Sein Abendspaziergang gelangte 
in die Ebrensammlung zu Weimar, andere Werke in das dortige Museum. Letzteres 
besitzt auch eine vollständige Serie seiner graphischen Arbeiten, eine annähernd 
vollständige befindet sich im Dresdener Kupferstich-Kabinet. 

Gleim, Eduard, f 4. März 1899 in München. 

Gilbert, Albert, Radierer, geb. 3. Nov. 1832 in Brüssel, Schüler der dortigen 
Akademie. Wir nennen von ihm Im Jahre 1793. 

GlogowskI, Georg, Maler und Architekt, geb. 1777 in Lemberg, f 1838 das., 
Schüler von Bielawski in Lemberg. Um 1803 NNurde er Geometer im Staatsdienst 
und später als Adjunkt an das Bauamt in Lemberg versetzt. Er malte Landschaften, 
Genrebilder, etc. 

Gluck, (Glück), Louis Theodore Eugene, Maler, geb. 22. April 1820 in Altkirch 
(Oberelsass), f 10. Aug. 1898 in Paris, Schüler von G. Gudrin in Strassburg und L. 
Cogniet. Er malte Bildnisse, antike Schlachtenbilder und Landschaften. Später 
widmete er sich ganz dekorativen Fayencearbeiten. Werke von ihm bergen die Mu- 
seen zu Colmar, Mülhausen und Strassburg. G. hat auch Illustrationen geschaffen. 

Goeht, Hermann, Holzschneider, geb. 25. Sept. 1832 in Ebersbach bei Zittau, 
tu. Aug. 1867 in Dresden, Schüler von H. Bürkner in Dresden. Er hat viel 
nach L. Richter geschnitten. 

Godeboeuf, Antoine Isidore Eugene, Baumeister, geb. 31. Juli 1809 in 
Compifegne (Däp. Gise), t 1879 in Paris, Schüler von Bleuet und Ledere an der 
Ecole des beaux-arts. Von ihm Protestantischer Tempel (in Grenelle), BtLrger- 
schule (Rue Jouvenet, Paris), Bürgermeisteramt (16. Arrondissement, das.), etc. Med. 
2. Kl. 1851, 1. Kl. 1878, Kr. d. Ehrenleg. 1858. 

Godefroy, Adrien Pierre Fran^ots, Kupferstecher, geb. 20. Oct. 1777 in Paris, 
t 1865, Schüler seines Vaters. Von ihm. Der Pariser Thee (Farbstich nach Harriet), 
Caricaturen, Illustrationen zu Byron (Edition Ladvocat), die Decrete der Ehren- 
legion, etc. 

Gökan, Shiba, Japan. Zeichner des 18. Jahrhunderts, f 1818. Er war der erste 
Künstler in Japan, der sich im perspektivischen Zeichnen übte und der den Versuch 
machte, Zeichnungen durch den Kupferstich und die Radierung zu vervielfältigen (1780), 
eine Technik, die er von einem Holländer in Nagasaki lernte, die sich in Japan 
nicht einbürgerte, weil sie ganz und gar den daselbst angewandten Methoden des 
Zeichnens und Drückens widersprach. 

Görtelmeyer, Frederick, Maler, geb. 1847 (?), t 26. Dec. 1882 in 17ew-York, 
Schüler von G ^ r 5 m e und Carolus Duran. 

Goeschl, Heinrich, Bildhauer des 19. Jahrhunderts, f 16. Dec. 1896 in München. 

Goetz, Gottfried Bernhard, Maler, geb. 1708 in Welehrad (Mähren), f 1774 
in Augsburg, Schüler von Eckstein in Brunn und Bergmüller in Augsburg, wo 
er eine Kunsthandlung mit Farbdruck errichtete. Er malte in Gel und Fresko Altar- 
blätter und Deckengemälde und radierte schwarz und mit Farben nach Bergmüller 
Historien und Bildnisse. G. wurde kaiserl. Hofmaler und Kupferstecher. 

Götz, Hermann, Lithograph, Maler und Dekorationskünstler, geb. 1848 in 
Donaueschingen, f 28. Juli 1901 in Karlsruhe, Schüler von A. Schrödter und 
Ferd. Keller. 1878 wurde er Professor und 1882 Direktor der badischen Kunst- 
gewerbeschule, die ihm viel verdankt. 1890 eröffiiete er das von ihm eingerichtete 
badische Kunstgewerbemuseum, als dessen Direktor er starb. 

Goldschmidt, Sn8annl^ Malerin, geb. 1872, Schülerin von Dora Hitz in 
Berlin , weitergebildet auf Reisen durch Holland und England, Von ihr Blumen- 
markthalle, Bildnisse, etc, 
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OoUer^ Joseff Maler und Zeichner, geb. 1865 in Dachau bei München, er- 
lernte die Glasmalerei in München, übernahm dann die künstlerische Leitung in der 
Anstalt für Glasmalerei von Bruno Urban in Dresden. Von ihm vier grosse Fenster im 
Standesamtssaal des Bathhauses zu Nürnberg, Treppenhausfenster im neuen Kaiser- 
palast zu Dresden, sowie alle übrigen Glasfenster das. u. A. G. hat auch litho- 
graphirt, sowie Plakate geschaffen. 

€fonzalez de la Yegra^ Diego, Maler, geb. 1622 in Madrid, f 1697 das., Schüler 
von F. Bizi. Er wurde früh Wittwer und trat in einen Orden. Für seine und 
andere Kirchen zu Madrid malte er viel. Werke von ihm auch in dortigen Privat- 
sammlungen. 

Gonzidez Yelazqnez, Alexandro, Maler und Baumeister, geb. 1719 in Madrid, 
t 1772 das., Sohn und Schüler (?) des Pablo G. Y. aus Andujar. Mit seinem Bruder 
Luis G. malte er 1746 Decorationen für die Krönungsfeierlichkeiten. Ferner schuf er 
Fresken in verschiedenen Klöstern (Bernardinerinnen, etc.), auch eine Decke im 
Schloss zu Madrid (n. Mengs), Theatercoulissen, etc. 

Gonzalez Yelazqnez, Antonio, Maler, geb. 1729 in Madrid, f 1793 das., 
Sohn und Schüler (?) des Pablo G., in Rom unter G. Corrado ausgebildet. Dort 
malte er eine Freske in der Trinitarierkirche der Gastilier. 1753 kehrte er nach 
Spanien zurück, malte Fresken in der Marienkapelle des Doms zu Saragossa, unter- 
stützte seine Brüder in der Incarnationskirche und dem Salesianer Nonnenkloster zu 
Madrid, und malte eine Assunta für den Dom zu Cuenca. 1754 wurde er Yicedirektor, 
1765 Direktor der Madrider Akademie, 1757 Hofmaler. Er malte nun viel in 
Madrider Palästen, ferner in Kirchen, Klöstern, etc. daselbst. Yon seinen Staffelei- 
bildern nennen wir das Bildniss Garlos III. 

Gonzalez Yelazqnez, Lnis, Maler, geb. 1715 in Madrid, f 1764 das., Sohn 
und Schüler (?) des Pablo G., auch an der dortigen Kunstschule gebildet. Bei der 
Krönung Fernando YI. schuf er Strassen- und Theater-Decorationen und wurde 
daraufhin dessen Hofmaler. Er wurde Mitglied und Direktor der San Fernando- 
Akademie. Fresken von ihm findet man in der Kuppel der Marcoskirche. 

Goodhne, Bertram Grosvenor^ Zeichner, geb. 1869 in Pomfret (Conn., U. S. A.), 
in Boston thätig. Yon ihmu. A. das Plakat „A loan collection of portraits ofwomen* 
(12. März 1895). 

Gorczynski, Adam, Maler, gen. Jadam ans Zator, geb. 1805, f 24. Mai 1876 
in Brzeznica. Er und J. N. Glowacki tbaten viel zur Hel>ung der Landschaftsmalerei 
in Polen; sie wiesen den Malern den Weg zur Tatra. Er war ein eifriger Kunst- 
sammler und binterliess eine bedeutende Menge Landschaftsskizzen aus ganz Polen. 
G. war auch Dichter und Schriftsteller. 

Gorecki, Thadd&ns» Maler, geb. 5. Mai 1825 in Dusiematy bei Wilna, f 
31. Jan. 1868. Seit 1839 war er Schüler Brüllows an der St. Petersburger Akademie 
und studirte dann auf Kosten des Staates in Frankreich; 1853 lebte er in Spanien, 
1854 in Bom und Bologna, schliesslich Hess er sich dauernd in Paris nieder. Er 
malte Bildnisse und Genrebilder. 

Gorgnet, Angnste Franf^ois» Maler und Zeichner, geb. 27. Sept. 1862 in Paris, 
Schüler der £]cole des beaux-arts unter Gäröme und Bonnat. Er ist Mitarbeiter 
an verschiedenen Zeitschriften, z. B. „Yie Moderne^, „Figaro illustre*, „Paris-NoSl", 
Scribners' Magazine, etc. Yon ihm auch das Plakat Anna Thibaut. 

Gottlieb, Moritz, Maler, geb. 12. Febr. 1856. 1867—72 Schüler von Godlewski 
in Lemberg, 1872 der Wiener Akademie, 1874 von Matejko in Krakau. In München 
studirte er unter Piloty und lernte in Rom weiter. 

Gonbie, Jean Richard, f 7. Sept. 1899. Der Künstler war am 12. Jan. 1842 
in Paris geb. 

Gontandier, Henri, Maler und Zeichner, geb. 1863 (?), t 25. Febr. 1896 in 
Nancy. Er war bei der franz. Ostbahn angestellt und beschickte die lothringischen 
Ausstellungen. 

GontzTiller, Charles, Zeichner, geb. 1810 in Altkirch (Elsass), f 12. (?) Febr. 1900 
in Coincy (Däp. Aisne). 

Gouwen, Willem van der, Kupferstecher des 18. Jahrhunderts, thfttig in 
Amsterdam. Er schuf mittelmässige Bibelbilder (1720, n. Picart, etc.), Bildnisse, 
Titelblätter, etc., auch Flugblätter, z. B. Gestrandeter Wal im Jahr 1598. 

Graadt van Boggen, Jan Hatthes, Maler und Radierer, geb. 28. Mai 1866 
in Amsterdam, Schüler der dortigen Akademie. Er schuf u. A. hübsche Landschafts« 
radierungen. 
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QrsLät^ — de, Maler des 19. Jahrhunderts, f »m I>ec. 1894. Er war in Belgien 
thätig und malte Landschaften. 

Grabinski» Heinricb, Maler, geb. 1842 in Lemberg, Schüler TonA. Zimmer- 
mann an der Wiener Akad. (1861—68), dann ein Jahr in München thfitig. 1873—78 
war er Professor an der Krakauer Kunstschule, dann Hess er sich in Lemberg nieder 
und malte Landschaften. 

Orabowski. Adalbert. Maler, geb. 15. April 1850 in Zwierzyniec bei Krakan, 
1 2. Juni 1885 in Lemberg, Schüler YonKossowski, Szynalewski, Luszczkiewicz 
und L. Dembowski in Erakau, 1871—72 von Prof. Anschütz in München. Er 
malte Historien- und Genrebilder. 

Grabowski, Andreas» Maler, geb. 29. l^ov. 1833 in Zwierzyniec bei Krakau, 
t 2. Sept. 1886 in Lemberg. 

Graehty Jacob yan der, Maler, geb. 1593 im Haag, f 1647 das. Er schrieb 
ein anatomisches Werk (Haag 1634) und arbeitete lange Zeit in Italien unter dem 
Schutz des spanischen Vicekönigs von Neapel. Von ihm Admiral M. van den Kerck- 
hoven und seine Frau (Stadt-Mus. Haag), R. de Jonge (1645, ebenda), Bildniss (Mus. 
Weimar), etc. 

GradI, M. L, Maler und Zeichner, geb. 1873 in Dillingen a. d. Donau, Schüler 
der Eunstgewerbeschule in München. Er Hess sich in Stuttgart nieder und fertigte 
typographischen Schmuck^ Initialen und Leisten für Zeitschriften, Ex libris, etc. 1901 
erschien von ihm ein tre£fliches Werk „Decken und Wände für das moderne Haus^. 

Graeff, Engelhard. Holzschneider, geb. 1809, f 1878. Er war in Frankfurt a. M. 
thätig. Wir nennen von inm Moritz v. Schwind (n. E. v. Steinle), Aktsaal im StädeFschen 
Institut zu Frankfurt a. M. (n. P. Veit) und Nulla fides (n. Steinle). 

Oraetz, Tb.^ Maler, geb. 1859 in Altena, Schüler von Loef f tz. Von ihm Auf 
dem Weg zur Weide (1883, Mus. Strassburg), etc. 

Grafly, Charles, Bildhauer, geb. 1862 in Philadelphia (Pa., U. S. A.), Schüler 
der dortigen Akad., dann von Ghapu und Dampt zu Paris, thätig in seiner Vater- 
stadt. Von ihm Das Symbol des Lebens, Kriegsgeier, Bildniss büsten, etc. Med. Chi» 
cago 1893, Med. Atlanta 1895, Philadelphia 1899, etc. 

Granitsoh, Susanne, Genremalerin, geb. 21. Mai 1869 zu Wien, Schülerin von 
K. Karger. Von ihr Das erste Schiff (1891), etc. 

Grant, C. B., Maler unseres Jahrhunderts, f 1^9^* Er malte Genrebilder. 
Von ihm In Erwartung (1885). 

GraviUon, Arthur Antoine Alphonse de, Bildhauer, geb. 1818 (?) in Lyon, 
t 1899 in Ecully (D^p. Rhone), Schüler von Fabisch d. Ae. Er stellte erst seit 
1874 im Salon aus und schuf meist Bildniss-Statuen und Büsten, z. B. die Opern- 
Eängerin M. van Zandt u. A. m. Von ihm ferner Die Sphinx, Der Sämann, Vestalin, 
Das zerbrochene Kreuz, etc. Ment. hon. 1883, 1884, 1889. 

Gray, Henry Peters. Maler, geb. 1819 in New-York, f 1877, Schüler von 
D. Huntington, weitergeoildet an den alten Meistern in Rom und Venedig. Von 
ihm Der Ursprung unserer Fahne, auch Bildnisse. Mitgl. der Amerikan. Kat- 
Akad. 1842. 

Grayson, Clifford Prevost, Maler, geb. 1857 in Philadelphia (Penna., ü. S. A.), 
Schüler von Bonnat und Gäröme in Paris. Er malte Landschaften und An- 
sichten. 

Greatorex, Mrs. Eliza, Malerin und Radiererin, geb. 1820 in Manor-Hamilton 
(Irland), f 1897. Sie kam 1840 nach Amerika, erlernte die Malerei, die sie, nachdem 
sie Wittwe geworden, professionell ergriff. Sie bildete sich darauf unter L am b inet 
in Paris aus, hat später öfters Europa und auch Afrika besucht. Sie schuf Ansichten, 
Landschaften und Genrebilder. 

Green, Charles, zur Ergänzung: Maler ^und Zeichner, geb. 1840, t 30. April 
1898. Er malte Aquarelle und hat namentlich viele Dickens-Illustrationen geliefert. 
G. gründete die bekannte Zeitschrift „Graphic^. 

Green, Frank BnsselL Maler, geb. 1859 in Chicago (111., U. S. A.), studirte erst 
in New-York, ging dann nacn Paris, wo er Schüler von Boulanger und Lef^bvre 
an der Acad. Julian, dann von Cour toi s und Coli in wurde. Thätig in New-York. 
Er malte Thierstücke und Genrebilder. 

Green, Nathaniel Everett, Maler, geb. 1833 (?), t H- Nov. 1899 in London (?). 
Er malte Landschaften und war in England thätig. 

Green, WiUiam, Maler, geb. 1760 (1761?), t 1823. Von ihm Wasserfall 
(Aquarell, Mus. Dublin), etc. 
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Gregrnss, Jänos, (Jolumii), Maler, geb. 1837 in Preesburg, f 1892 in Budapest, 
Schüler des Budapester und Wiener Polytechnikums, der Nürnberger Kunstgewerbe- 
schule und der Münchener Akademie. 1870 wurde er Prof. an der Landesmuster- 
zeichenschule in Budapest. Er hat auch viele Zeichnungen geliefert. You ihm 
Sommer, Ungarische Yolksscene, etc. 

Grell, Angrnste» Malerio, geb. 10. Juli 1869 in Linz, Schülerin von Bacho- 
winer und Ludwig Minnigerode, Tochter des Alois G. Seit 1891 beschickt 
sie die Ausstellungen mit Bil&issen und Genrebildern. 

C^resse, John Alexander, Maler, geb. 1741, f 1794. Von ihm Shanklin auf 
der Insel Wight (Aquarell, Mus. Dublin), etc. 

Grej, Charles, Maler, geb. um 1808, f 1892. Von ihm Hirschjagd in Glen 
Isla in Schottland (Mus. Dublin), Bildnissskizze von einem Highland-Förster (eben- 
da), etc. 

Grldel, Joseph £mUe, Maler, geb. 16. Oct. 1839 in Baccarat (D^p. Meurthe), 
Schüler von A. Feyen-Perrin. Er malte Thier- und Jagdbilder. Med. 3. Kl. 1886. 

Grimm, Bndolf, Maler, geb. 1832 in Budapest, Schüler von Landau und 
Marasstony, dann von Bahl in Wien. Er wurde Zeichenlehrer in Eecskemät. 
G. malte Bildnisse. 

Grimm, Samnel Hieronymns, Maler, geb. 1734, f 1794, Von ihm Ansicht 
längs des Avon (1790, Aquarell, Mus. Dublin), St. Yincent's Bock (desgl., ebenda), etc. 

Grison, Adolphe Fran^ois, Maler, geb. 1845 in Bordeaux, Schüler von 
Lequien. 1872—85 war er in Strassburg i. E. thätig. Von ihm im Mus. das. ,Im 
Familienkreise*. 

Gritsenko, Nicolai, Maler, geb. 1856 in Konstuetsk (?) (Sibirien), f 21. Dec. 1900 
in Mentone, in Russland, dann in Paris unter Gormon gebildet. Seine Darstellung 
der Ankunft des Präsidenten Faure in Kronstadt schenkte Zar Nikolaus II. der Stadt 
Paris. Med. 2. Kl. Paris 1889 und 1900. Kr. d. Ehrenleg. 1900. 

Groh, Jacob, Radierer, geb. 14. Mai 1855, Schüler von Unger in Wien, thätig 
das. Von ihm Der Liebesbrief (n. Hogarth), Leda (1883, n. Bazzi), Hahnenkampf 
(1883, n. Gäröme), Relief von Michelangelo (1882), etc. 

Grollmann, Wilhelm, Kupferstecher, geb. 1835, Schüler der Berliner Akad., 
thätig das. Er bat Stiche in Roulettemanier gefertigt. 

Gros, Lncien Alphonse. Er war 1845 geb. Das Mus. Strassburg besitzt von 
ihm .Das Mittagessen" (1875). 

Grotljan, (Grothjean), Fanny, Malerin, geb. 12. April 1871 in Hamburg, 
Schülerin von Blanc, Courtois, Delecluse, Fritel und Girard. Sie liess 
sich in New- York nieder. Von ihr Angustmond, etc. 

Grottger, Josef, Maler und Zeichner, geb. 1798 (1802 ?) in Galizien, f 1853 in 
Bukaczowce, Schüler der Wiener Akad. Er kämpfte in dem Aufstande von 1830 bei 
Grochöw und Ostroleka und liess sich einige Jahre darnach in Ottyniowice bei 
Bukaczowce nieder. Er malte Bildnisse, Genrescenen, etc. 

Grün, Jnles Alexandre, Maler und Zeichner, geb. 25. Mai 1868 in Paris, 
Schüler der Kunstgewerbe- und Industrieschule und von Lavastre und Guillemot. 
Er lieferte Zeichnungen für die Zeitschriften .Caricature*, „Fin de Siöcle", .Courrier 
Fran^ais*. Von ihm die Plakate Le Garillon, D^cadent's Concert, Joyeuz-Th6ätre 
(1896), etc. 

Grnenenwald, Jacob, f 26. Sept. 1896 in Stuttgart. 

Grnenwald, B^la, Maler, geb. 1867 in Som, Schüler von Szdkely und Lotz, 
dann von Hackl an der Münchener Akad., 1888 — 91 von T. Robert-Fleury und 
Bouguereau in Paris. Von ihm Loosung der Verschworenen (Nat-Gal., Budapest), 
Verkündigung, Abenddämmerung, etc. 

Grfinwedel, Karl, Maler, geb. 22. April 1815 in Pappenheim, f 13. April 1895 
in München. Er malte Historien. 

Grygleweske, Alexander, Maler, geb. 1833 in Brzostek (Galizien), f 4. Oct. 1879, 
Schüler in Krakau und in Mücchen von Seeberge r. Er malte Architekturen. 

Gnarienti, Pietro, starb am 27. Mai 1753 in Dresden. 

Gncht, Benjamin van der, Maler des 18. Jahrhunderts, f 21. Sept 1794 
durch Ertrinken in der Themse bei Chiswick, Schüler der St Martin's Lane Akad. 
und der Londoner Akad., Sohn des John v. d. G. Er malte Bildnisse, besonders 
von Londoner Schauspielern, auch Scenen aus Theaterstücken, verlegte sich später 
aber ganz auf den Kunsthandel und die Bilderrestauratioo, 
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flncbt^ Oerard Tan der^ Kupferstecher, geb. 1696 (1695 ?X t 1776, Schüler 
von L. Chiron, Sohn des Michiel v. d. G. Er stach für die Buchhändler meist 
kleine Bildnisse nach Eneller. Später eröffnete er einen Eunsthandel. Er war Vater 
von 30 Kindern. 

Gn^, Jean Marie Oscar, Maler, geb. 28. Sept. 1809 in Bordeaux, f 30. Sept. 
1877 das. Von ihm besitzt das Mus. Reims Der Graf von Toulouse vor dem Portal 
der Kirche Saint Gilles. 

Gnehery, Franz von, Holzschneider, geb. 8. Juli 1823 in Dresden, Schfiler 
von A. Gab er und Bürkner, thätig in Dresden. Er schnitt viel nach L. Bichter, 
setzte jedoch nie seinen Namen auf die Stöcke. 

Gfilieh, J. B«, Maler und Zeichner, geh. 1865, f ^^c. 1898 (Jan. 1899?) in 
London. Er war erst Kaufmann, wurde dann aber als Illustrator in London schnell 
beliebt und arbeitete für „Graphic", „Black and White", etc. Von seinen Zeich- 
nungen führen wir an „On Hampstead Heath" und „After the Bath", von Aquarellen 
,The White CamivalBall". 

Gfinther^ Angnst, Holzschneider, geb. 18. Juni 1843 in Wien. Er arbeitete 
oft mit Rück er zusammen. Wir nennen von ihm Heilige Dreifaltigkeit (n. Dürer). 
Silb. Med. Paris 1878. 

Gfintber, Carl Hermann, Holzschneider, geb. 1. Nov. 1837 in Leipzig, Schfiler 
von E. Kretzschmar (1852). Da er grosse Neigung zum Malen und Zeichnen 
hatte, ging er 1856 nach Stuttgart auf die Akademie, wo er bei Professor Neher 
studirte. Seinen Unterhalt musste er sich dabei durch Holzschneiden verdienen. 
1857 musste er zur Conscription zurück nach Leipzig, wo er dann ein Jahr später 
das Aktzeichnen unter Professor Jäger studirte. Die Malerei musste er aufgeben 
und 1860 wandte er sich ganz der Holzschneidekunst zu. Er hat viel nach L. Richter 
geschnitten. 

Gn^rard, Charles Henri, Maler und Kupferstecher, geb. 28. April 1846 in 
Paris, t 25. März 1897 das., Schüler von Berthon; er malte Landschaften, be« 
schgftigte sich aber hauptsächlich mit der Stech- und Aetzkunst. Von seinen Kupfer- 
stichen nennen wir Bildniss Felipe IV. (n. Velazquez), Der Raucher (1880, n. Brouwer), 
SybillaDelphina (n.Burne-Jones), Der Frühling (1888, n. Botticelli), Le Mistral (Radierung 
und Aquatmt). Er war auch für die Zeitschriften Revue Encyclopddique, die Gazette 
des beaux-arts, ffir Gonse's Art japonais, etc. thätig. Kr. d. Ehrenleg. 1893, Med. 
1889 Paris. 

Gn^rard^ Henri, Radierer, geb. 1846 in Paris. Er arbeitete u. A. in Aquatint- 
manier. Wir nennen von ihm Seestücke und Ansichten von Paris (Originalrad.), 
Silberne Weinkanne und italienischer Degen (RadierungX etc. 3. Med. 1882 Paris. 

GnMn, Jean Michel Progper, Maler, geb. 23. März 1838 in Paris, f nach 
1879, Schüler von Flandrin, Dumas und Cornu. Von ihm Heilige Gäcilia (Mus. 
Reims), Vor dem Bacchusfest, Pietä, Hagar, etc.; auch Bildnisse. Med. 1867. 

Gn^rin^ Jnles, Maler, geb. 1866 in St. Louis (Mo., U. S. A.), Schüler von 
B. Gonstant und Laurens in Paris. Er lieferte u. A. Zeichnungen für Scribners 
in New-York. 

Gnffensy Godeftroj, f 11. Juli 1901 in Schaerbeek-Brüssel. 

Gngnot, L^on^ Bildhauer, geb. 1835, f 18. Aug. 1894 in Paris. 

Gniette, Jiilea^ Radierer, geb. 10. Aug. 1852 in Antwerpen. Von ihm Im 
Walde (1881), Auf der Weide, Octoberernte in den Ardennen (1882); A. nach Leys, etc. 

Gnigon, Charles, Maler, geb. 1807 in Genf, f 1882 das., Schüler von Diday. 
Von ihm Der grosse Kanal in Venedig (Mus. Bern), etc. 

Gnillanme, Albert Andr^, Maler und Zeichner, geb. 14. Febr. 1873 in Paris, 
Schüler der £cole des beaux-arts unter G^röme. Er lieferte Zeichnungen ffir die 
Zeitschriften «Gil Blas", «Gaulois", „Petit Parisien", „Saint-Nicholas", »Musde des 
Familles*, etc. Von ihm ferner die Plakate Armour et Co. Extrait de Viande, Le 
Diablo an 19 me sidcle, Gigolette-Ambigu Comique, Le Pole Nord 18 rue de Clichy, 
Rhum St.-Patrice, Le vin ä'w (apäritif). 

Gnillemardy H.^ Maler des 18. Jahrhunderts, thätig um 1738 in Paris. Von 
ihm besitzt das Mus. Reims eine Bildnisszeichnung, nach der DauUä gestochen hat. 

GniUon, Adolphe Ir^n^e, t 27. Juli 1896 in Paris. 

Gnrlitt, Heinrieh Lonis, f 19. Sept. 1897 in Naundorf bei Schmiedeberg im 
Erzgebirge. 

Gnsmiu, Adolphe, war 1821 in Paris geb. Med. 1. Kl. Paris 1855, 3. Kl. 1857 
Paris, 1873 Wien. 
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GnjHf Constantin. Maler und Zeichner des 19. Jahrhunderts, f 1892 in Paris. 
Er war ein Vorläufer aer Decadeoten und zeichnete die anrüchigste Pariser Lebe- 
welt. Von ihm „Lorettes vieillies', ^^Fourberies des femmes**, „Invalides du sen- 
timent", etc. 

Onyskiy Marcelly Bildhauer, geb. 1830 in Erzywoszy£ce (Gouv. Kiew), f 6. Mai 
1893 in Erakaa. Er studirte in Italien, hauptsächlich in Rom, wo er Schüler von 
Amici war. Später bildete er sich in Paris und zuletzt wirkte er in Erakau. Er 
schuf Bildnissreliefs, etc. 

9j&rt6»f Jenöf (Engen), Maler, geb. 1857 in Szepsi-Szent-György, Schüler der 
Budapester Landes-Musterzeichen schule und von A. Wagner, sowie Diez an der 
Münchener Akademie. Von ihm Bahrgericht (Nat-Mus. Budapest), Der erste Zahn, 
König Ladislaus schwört den Honyaden Schutz und Frieden zu, etc. 

GyöngyTirägi, Engenia^ Malerin, geb. 1854 in Görz, Schülerin der Landes- 
mus terzeichenschule in Budapest, von M ä s s ö 1 y und Ebner. Von ihr Hühner, 
Partie aus Pertisau, Partie aus der Tatra, etc. 

Oyörgyi, (Giergl), Alajos^ (Alois), Maler, geb. 1822 in Budapest, f 1863 das., 
Schüler der Wiener Akad. (1841—42), später von Rahl beeinflusst (1856), 1857 be- 
suchte er Italien. Zurückgekehrt liess er sich in Budapest nieder und bekam eine 
grosse Praxis als Bildnissmaler. 

Györök, Leo^ Maler, geb. 1847 in Päpa, f 15. Dec. 1899 durch Selbstmord, 
Autodidakt. In seinem abenteuerlichen Leben war er Soldat, Ingenieur, etc. gewesen 
und hat in Paris, England, den Mittelmeerländern, etc. gelebt. Er wurde Prof. an 
der Realschule in Budapest und malte Landschaften. 

QjbIb, Nikolans, f 4- ^^^' 1^01 in München. 



H. 

Haag, Tethart Philip Ghristiaen, Maler, geb. um 1740 in Gassei, f 3. Aug. 
1812, Sohn des J. T. C. H. Er kam in jungen Jahren schon nach Holland. 1760 
wurde er Mitgl. der Malergilde Pictnra. Er malte Bildnisse und Pferde. Von ihm 
Prinz Wilhelm im Alter von 9 Jahren (Stadt-Mus. Haag), Prinzessin Wilhelmine Ca- 
roline im Alter von 14 Jahren (ebenda). H. war Hofmaler Prinz Wilhelms Y. 

Haar, Josef, Maler, geb. um 1795 in Lemberg, f 1838 das. Er malte Minia- 
turen und in späteren Jahren auch Historien in Oel, wovon sich eine in der Domini- 
kanerkircbe zu Lemberg (1837) befindet. 

Haas, Manrits F. Hendrik de, Maler, geb. 1832 in Rotterdam, f im Nov. 1895 
in New- York, Schüler der Rotterdamer Akademie und von Louis Meyer im Haag. 
Er liess sich in New- York nieder. H. aquarellirte erst Küstenlandschaften, wurde 
1857 Maler der niederländischen Marine und siedelte 1859 nach Amerika über. Von ihm 
Der englische Kanal, Sturm auf der Insel Jersey, Sonnenuntergang auf dem Meer, etc. 
Mitgl. der Nat.-Akad. New-York. 

Haase, Oottlieb Christian Wilhelm, Holzschneider, geb. 14. Dec. 1829 in 
Lindenau bei Leipzig, f 24. Dec. 1872 in Leipzig, Schüler von W. A. Nicholls. 
Er schnitt u. A. nach L. Richter. 

Habert-Dys, Jnles Angnste, Zeichner, geb. 23. Sept. 1850 in Fresnes (D^p. 
Loir et Ober), Schüler des Ulysse Bernard in Blois. Mit 23 Jahren ging er 
ohne irgend welche Mittel nach Paris und trat in die Ecole des beauz-arts unter 
G ä r ö m e ein. Um seinen Unterhalt zu verdienen, malte er unter Braquemond für 
keramische Zwecke. 1881 wurde er durch den Letzteren mit Gaucherei bekannt 
gemacht und trat in Folge dessen als Mitarbeiter an die Zeitschrift „L'Art**, und er- 
langte einen Euf als einer der bedeutendsten decorativen Zeichner der Gegenwart. 
Sein Werk umfasst Entwürfe zu, und Zeichnungen nach Spitzen, Mosaik, Juwelen, 
Schirmen, Tapisserien, Buchschmuck, Porzellan, etc. 

Hadziewicz, Bafael, Maler, geb. 13. Oct. 1803 oder 1806 im Dorfe Glucha, 
t 8. Sept. 1886 in Kielce (oder Warschau), Schüler von Blank und Brodowski in 
Warschau, 1829—31 in Dresden und Paris (bei Gros) weitergebildet. 1832 ging er auf 
ein Jahr nach Rom und Florenz. 1834—39 lebte er in Krakau. 1839—44 war er 
Prof. der Malerei in Moskau, 1844 — 66 Prof. des Zeichnens an der Warschauer 
Universität. Hierauf leitete er ein Jahr die Zeichenschule in Warschau, zog sich 
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1871 in den Ruhestand nach Kielce zurflck. Er malte Historienbilder und Bildnisse, 
darunter Selbstbild niss, D^s Opfer Abrahams (1833), Herkules und Achelons, etc. 

Häggy Äxelj Radierer, geb. 1838 iu Schweden. Von Maller wurde der Künstler 
unter seinem anglisirten Namen Haigr oben angefahrt. Er liess sich in Haslemere 
(England) nieder. 

Haeiiy Jacques de, Bildhauer, geb. 1831 (?), f 24. Juni 1900 in Schaerbeek bei 
Brüssel, Schüler von Simonis. Von ihm Der gefesselte Amor ^Mus. Brüssel), Kind 
in einem Schild schlafend, Neufundländer Hund ein Kind rettend, Bildnissstatuen und 
Büsten, etc. Gold. Med. Mons. 

Haifner, Felix« Das Mus. Strassburg besitzt von ihm „Der Markt zu Schlett- 
stadt*. Nach dem Kat. dieses Mus. wäre H. 1818 geb. 

Haflin^y SalomoD, schwedischer Maler, geb. 1788, f 1B27. Er malte Miniatur- 
bildnisse. 

Hagborgr» August, geb. 1852 (vergl. II, 117). 

Uagen, Johann yan der^ Maler des 18. Jahrhunderts, geb. in Holland, f um 
1770 in Dublin. Er malte Marinen, ging von seiner Heimatb nach London und zu- 
letzt nach Irland. 

Hagn, Ludwig ^on, f 16. Jan. 1898 in München. 

Hahn, Georg, Maler, geb. 12. Juli 1841 in Nürnberg, f 1889, Schüler von 
J. L. Raab, J. Thäter und W. Diez an der Münchener Akademie. Er malte 
Kinderbilder und dann Thierstücke. H. hat auch Illustrationen geliefert Brenz. 
Med. München. 

Hahn, Georg Christian, Lithograph, geb. 3. März 1820 in Garbenheim bei 
Wetzlar, Schüler von Ph. J. Stern in Frankfurt am Main. Er liess sich in Dresden 
nieder und wurde später Photograph. Von ihm Lithographien nach L. Richter, Hübner, 
Bendemann, etc. 

Haha, Philip B., Maler, geb. 1853 in Reading (Pa., ü. S. A.), f 1882 in 
Philadelphia, Schüler der Pa.-Akad. und von Prof. Eakins. Von ihm Schlummer- 
lied, etc. 

Halle, Albert, Maler, geb. 31. Oct. 1844 in Schönburg bei Görlitz, f 22. Jan. 
1896 in Düsseldorf, Schüler von Magnus und Steffeck in Berlin, auf Reisen weiter- 
gebildet. Er liess sich 1882 in Düsseldorf nieder und malte Marinen. 

Halm, George Robert, Maler und Zeichner, geb. 1. Sept. 1850 in Ogdensburg 
(N.-Y, U. S. A.), t 30. April 1899. Er schuf decorative Arbeiten und Illustrationen. 

Halm, Peter, Radierer und Zeichner, geb. 14. Dec. 1854 in Mainz, Schüler 
von Loefftz und Raab in München. Er wurde in der Folge Prof. an der Münchener 
Akademie und ist einer der besten reproducirenden Radierer Deutschlands geworden, 
der gleich gut alte und neue Gemälde, Plastiken, Kunstgewerbliches, etc. wiedergibt. 
Zu seinen geschicktesten Zeichnungen für die Zinkographie gehören diejenigen zu 
Seidel, Die Kunstsammlungen Friedrichs d. Gr. auf der Pariser Weltausstellung, 
fär das er auch Radierungen schuf. Reizend sind seine Kalender, Briefköpfe, Ex libris, 
Buchschmuck, etc. für F. Wallau und Andre in Mainz. Als Original-Radierungen schuf 
er meist Landschaften, auch Architekturen, Bildnisse und Ansichten. Versch. Med. 

Halmi, La^os (Ludwig) Arthur, Maler, geb. 1866 in Budapest, Schüler der 
dortigen Zeichenschule (1882—83), der Wiener Akademie (1884 — 86) und der Münchener 
(1887—89) unter Loefftz, 1891^93 bei M. Lieb (Munkäcsy) ausgebildet. Von 
ihm Nach der Prüfung (NatGal., Budapest), Heimliche Trauung, eta Gold. Med. 
1893, Antwerpen 1894. 

Halpin, Frederick, amerikanischer Kupferstecher des 19. Jahrhunderts, geb. 1805. 

Hainaeher, Willy, Maler, geb. 1865, thätig in Berlin. Von ihm An der Riviera, etc. 

Hambige, Jay, Zeichner, etc., geb. 1867 in Simcoe (Ganada), Schüler der New- 
Torker Students* League und von W. M. Chase. Er arbeitete für die amerikanischen 
Monatsschriften. 

Hameln Tietor, Radierer und Maler, geb. 1832 (?) in Fäcamp, f 1895, Schüler 
von Y asselin. Er radierte nach Yibert u. A., femer Ansichten von Fäcamp und 
Umgegend, etc. 

Hamelin, Jacques Gustaye, Maler, geb. 4. Aug. 1809 in Honfleur (Ddp. Calvados), 
f 7. Sept. 1895 in Uavre, Schüler von Ingres an der £cole des beaux-arts. Von 
ihm Fischer ihren Fang ausladend. Eine Mansarde (1874), Die Lesestunde, etc. 

Hamillon, Edgar Sendder, Maler, geb. 1869 in San Antonio (Texas, U. S. A.), 
Schüler von G. de F. Brush, weitergebildet in Paris unter J. P. Laurens und 
Benjamin-Coustant au der Acad. Julian und Gdrdme an der ^cole des beaux-arts. 
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Hamilton, Uni^h Donglas, Maler, geb. um 1734 in Dublin, f 1806, Bcbüler von 
J. Mannin in Dublin, wo er zahlreiche Pastellbildnisse schuf. 1778 reiste er nach 
Italien und warf sich von nun an ganz auf die Oelmalerei. Von ibm Bilduiss des 
Lord Edward Fitz-Gerald u. 7. A. (Mus. Dublin), Bildniss (Knowley Hall), etc. 

Hamman, £doiiard Jean Conrad, f am 30. März in Paris. 

Hammer, Gnido, t 27. Jan. 1898 in Dresden. 

Hammersh$y,«Yilhelm. Maler, geb. 15. Mai 1864 in Kopenhagen, SchOler der 
dortigen Akademie und von Kröyer. 1893 besuchte er Italien. Er malte feinfühlig 
gestimmte Interieurs und Bildnisse. 

Haneook, Robert, Kupferstecher, geb. 1731, f 1831. Er war an der Kgl. 
Porzellanmanufaktur zu Worcester angestellt. Er schuf unter A. mehrere Bibliotheks- 
zeichen. 

Handje, Friedrich, Holzschneider, geb. 10. Oct. 1821 in Magdeburg, f 12. Mflrz 
1852 in Leipzig, in Magdeburg Schüler der Falkenberg'schen Officin als Metall- 
graveur, dann im Atelier von Ritschi von H arten l^ach ausgebildet. Er schnitt 
u. A. nach L. Richter. 

Hankar, Panl, Baumeister und Decorationskünstler, geb. um 1860, f 1^01 in 
Brüssel. Er war einer der hervorragendsten Leiter der neueren Bewegung unter 
den belgischen Baumeistern, auf allen Gebieten der Decoration bewandert und führte 
neue, intime, den modernen Bedürfnissen angepasste Räume auf, anstatt in einem 
der alten Stile zu beharien. 

Hann, Angnst, geb. 1805 (?), f 1895 in Berlin. Er malte Landschaften. 

Hannotian^ Alexandre, Maler und Lithograph, geb. 16. März 1863 in Brüssel, 
Schüler von Art an. Er schöpfte die meisten seiner Motive aus Brügge. H. wurde 
Professor an der ^cole de Molenbeek-lez-Bruxelles. Von ihm Suppenbescheerong an 
der Klosterpforte im Winter, Alter Hof in Brügge, Vieilles Gloires (Lithographien^ 
Villes Mortes (ebenso), etc., auch Plakate. 

Hans, Jozef Geerard, Maler, geb. 2. Nov. 1826 im Haag, Schüler von 
A. Schelfhout. Von ihm 4 Ansichten von Zorgvliet und Buitenrust 1854 (Stadt- 
Mus. Haag), Die Maas bei Hoek van Holland (1854, das.). 

Hansen, Hans Peter, Holzschneider, geb. 20. Dec. 1829 in Kopenhagen, Schüler 
von Axel Kittendorf in Kopenhagen, thätig das. Er hat u. A. nach L. Richter 
geschnitten. 

Hansen, Ludwig d. Ae., Maler, geb. in Kiel, f 1849 das. Er war Anfangs 
Stubenmaler, bildete sich dann durch eigenes Talent zum Maler aus. Yon ihm be- 
sitzt die Kunsthalle zu Kiel Tyroler Landschaft. Er schuf auch Bildnisse. 

Hansson, Andreas Johan, schwedischer Maler, geb. 1770, f 1833. Er malte 
Miniaturbildnisse. 

Hardy, Dndley, Maler und Lithograph, geb. 1866 in Sheffield, studirte an der 
Golarossi und unter Dagnan Bouveret in Paris, später bei seinem Vater in Eng- 
land. Er wurde durch Plakate etc. bekannt. 

Hardj, T. B., Maler des 19. Jahrhunderts, f 13. Dec. 1897 in Maida Yale 
(London N. W.). Er malte Marinen in Aquarell. 

Harens, Ernest Yietor, Maler, geb. 1847 in Paris, Schüler von Bin, 
Busson, Levasseur, Pelouse und Trottin. Von ihm Trauben (Mus. 
Strassburg), etc. 

Harmant, Nicolas, Maler des 17. Jahrhunderts, f 1652 in Reims, Sohn und Schüler 
des J e a n H. Im Mus. Reims wird ihm ein Hl. Petrus und Andreas zugeschrieben. 

Harmant, Robert, Maler, geb. 24. Febr. 1629 in Reims, f 1673, Sohn und 
Schüler des Jean H. Von ihm Die Himmelfahrt Mariae (Mus. Reims), sowie Werke 
im allgemeinen Krankenhaus das., in der Notre-Dame-Kirche zu Chälons und in der 
Hl. Maur kapeile das. 

Harmant, Robert n», Maler des 17. Jahrhunderts, thätig um 1677 in Reims. 
Im dortigen Mus. wird ihm ein männliches Bildniss zugeschrieben. 

Harper, William St. John, Maler, Radierer und Illustrator, geb. 1851 in 
Rhinebeck (N.-Y., ü. S. A.), Schüler der Amerik. Nat.-Akad. und von Wilmarth, 
weitergebildet unter W. M. Chase und W. Shirlaw in New- York und schliesslich 
unter Munkacsy und Bonnat in Paris. 

Harris, Charles X., Maler, geb. 1856 in Foxcroft (Me., U. S. A.), Schüler 
der £cole des beaux-arts zu Paris unter Cabanel, bereiste Italien, Capri, Spanien 
und Nordafrika und liess sich 1881 in New-York nieder. Von ihm In der Zeit der 
Ansiedler, Die Grenzwächter, Italienisches Viertel in New-York, etc. 



Digitized by 



Google 



Harrison — Häuser. 225 

Harrison^ Birge, Maler, geb. 1854 in Philadelphia (Pa., U. S. A.), Schüler von 
Garolus-Duran und Cabauel. Er Hess sich in Plymouth (Mass., U. S. A.) nieder. 
Von ihm November, Morgen in Santa Barbara, etc. Werke von ihm besitzen die 
Sammlungen zu Chicago, Marseille und Philadelphia. Med. Chicago 1893 u. A. 

HarrissoDy Thomas Alexander, Maler, geb. 17. Jan. 1853 in Philadelphia 
(Penna., U. 8. A.), Schüler der dortigen Akademie (1877), der San Francisco-Kunst- 
schule und der £cole des beauxarts zu Paris (1878) unter J. L. G^rdme, und von 
Bastien Lepage beeinflusst, thätig in Paris. Von ihm Dänunerung (Mus. St. Louis, 
U. S. A.); Andere in den Sammlungen zu Chateauroux, Chicago, Dresden, Paris 
(Luxembourg), Philadelphia, Quimper, Washington. Ferner von ihm Marinen, Les 
Amateurs, etc. Gold. Med. 1889 Paris, 1890 München u. viele A., Er. d. Ehrenleg. 

Hart, William^ f 18. Juni 1894. 

Uartmann, Ernst, Maler, geb. 1818 in Magdeburg, f 26. Juni 1900 in 
Düsseldorf, in Bom und Dresden gebildet. Er malte Wandgemälde in der Meissener 
Albrechtsburg und wurde später der künstlerische Leiter der Zeitschrift , (Jeher 
Land und Meer**, bis er nach Düsseldorf übersiedelte. Hier schuf er einen Theatervorhang 
(einen anderen für das Schweriner Theater) und Glasfenster für die Johanniskirche. 

Hamnobn Suiuki, Maler und Zeichner für den Holzschnitt, geb. vor 1750, f 
nach 1778, thätig Mn Yedo, Schüler des Nishimura Shigenaga. Er gilt als 
Erfinder der farbigen Surimonos (Neujahrs- bz. Glückwunscheskarten) mit Blind- 
pressung. 

Harrey, Eli^ Bildhauer, geb. 1860 in Ogden (0., U. S. A.), Schüler von Lentz, 
Noble und Remisso an der Kunstschule zu Cincinnati, von Lef^bvre, Doucet 
und B.-Constant an der Acad. Julian, unter Chaillou und Delance an der Acad. 
Delecluse, endlich unter Frdmiet. Er Hess sich in Paris nieder und pflegte u. A. 
die Thierplastik. Med. 1. Kl. Paris 1900. 

Harwoody James» Maler, geb. um 1820 in Clonmel, f nach 1871, war einige 
Zeit in London thätig. Von ihm Bildniss des Samuel Lover (Mus. Dublin), Bildniss 
des Feldmarschalls Hugh (ebenda), etc. 

Häry, Gyolai (Jnllns)^ Maler, geb. 1864 in Zala-Egersseg, Schüler der Muster- 
zeichenschule in Budapest (1881) und von Lotz (1886). Er wurde auch als Illustrator 
bekannt. Von ihm Auf der Bleiche, Das Ungarische Parlamentsgebäude, Greben 
an der Donau, etc. Das Nat.-Mus. Budapest besitzt ein Aquarell von ihm. 

Haselberger^ Johannes, Glasmaler, geb. 1840 in Ranstein (Bayern), f 13. 
Jan. 1900 in Leipzig. Er war Prof. an der Leipziger Akad. und Kunstgewerbeschule. 
Von ihm Ergänzung des »Dürers-Fensters in der Landauerkapelle zu Nürnberg und 
der grossen Fenster im Meissener Dom, neue Fenster für das Schloss zu Dresden, 
das Reichsgericlit zu Leipzig und die dortige Kunstakademie, etc. 

Haslnndy Otto, Maler, geb. 4. Nov. 1842 in Kopenhagen, Schüler von F. 
Heisted, Roed. Marstrand, Simonsen, Skovgaard und der Kopenhagener 
Akad., 1873 in Italien weitergebildet. Er malte Landschaften, Thierstücke und 
Genrebilder. 

Hassam^ Childe, Maler, geb. 17. Oct. 1859 in Boston, Schüler von Boulanger 
und Lefäbvre, jedoch meist Autodidakt. Er war in New- York thätig, zeichnete 
viel für die Journale und malte meist stimmungsvolle Landschaften, z. B. Regentag, 
Im Zwielicht (ein Platz in Boston), Mondaufgang, New-Torker Strasse (5. Avenue) 
im Winter, Ansicht der Stadt Quincey, Hauptplatz in Habafia, Schneesturm auf dem 
Boulevard; auch viele Pastelle und Aquarelle. Med. 3. Kl. Paris 1889, gold. Med. 
München 1892, 2 Med. Chicago 1893. 

Hasselbergy Per, Bildhauer, geb. 1. Jan. 1850 bei Ronneby (Schweden), studirte 
erst in Stockholm, 1877 an der £cole des beaux-arts in Paris unter F. Jouffroy. 
1894 liess er sich in Stockholm nieder. Von ihm Der Frosch. 

Hassellf Edward, Maler des 19. Jahrhunderts, f 1852. Von ihm besitzt das 
Mus. Dublin Kirche St. Maclou zu Ronen (Aquarell). 

HansehUd, Max Albert, f 16. Oct. 1895 in Neapel. 

Hanser, Alois, f 7. Oct. 1896 in Baden bei Wien. Zur Ergänzung: Er war 
als Archäolog geschätzt, leitete Ausgrabungen und entdeckte das Amphitheater in 
Karnuntum. Von ihm Plan für den Brunnen am Margarethen-Platz (Wien), Umbau 
des Aeusseren der Schottenkirche (das.), Erneuerung des Domes zu Spalato, der 
venez. Loggia in Trau und des Gampauile S. Marco in Lessina. Er war fruchtbarer 
Fachschriftsteller, wurde Professor und k. k. Konservator für Wien und Nieder- 
österreich, endlich Inhaber mehrerer Auszeichnungen. 

AUgemeines KüuBtter-Lexicon. 8. Aufl. 5. Band, 15-> ^ 
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Hanszmaiiiiy Alajos, (Alois)) Baumeister, geb. 1847 in Budapest, Sctifller des 
dortigen Polytechnikums, der Berliner Bauakademie (1866 — 67), von Lucae und 
Arth dort und Ton Szkalnitzky in Budapest Er wurde Professor am dortigen 
Polyteclmikum und gewann viele Concurrenzpreise. Von ihm Stephansspitai, Elisa- 
bethspital, Comitats-Krankenhaus, alle in Neutra, Tüköry-Palais, Technisches Gewerbe- 
museum, Gerichtshalle, Justiz-Pal., Mittelschulgebftude, Egl. Burg-Palais, viele Privat- 
bauten, alle in Budapest, verschiedene Institute der Klausenburger Universität, Stadt- 
haus (Steioamanger), Theater (da8.)i Eath. Kirche (GyomaX Gouv.-Palais (Fiume); 
viele Privatbauten und Schlösser an verschiedenen Orten, etc. Eiserner Eronen-Ord. 
III. El., Belg. Leopold-Ord., Mitgl. des Royal-Inst. of Brit. Architects. 

Hayerman, Hendrik Jan, Maler, geb. 23. Oct. 1857, Schüler der Amster- 
damer Akademie und von Verla t in Antwerpen. Man kennt einige sehr gute ge- 
zeichnete Ereidelithographien von ihm. 

Hayerty, Joseph Patrick, Maler, geb. 1794 in Galway, f 27. Juli 1864 in 
Dublin, wo er sich hauptsächlich aufhielt, doch war er eine Zeit lang in Limerick, 
sowie auch in London thätig. Von ihm Der blinde Musikant (Mus. Dublin), R. L. 
Shell ( Miniatur aquarell auf Elfenbein, das.), etc. 

Hayden, Charles H., Maler, geb. 1856 in Plvmouth (Mass., ü. S. A.), Schüler 
des Bostoner Museums, dann von Boulanger, Collin undLefäbvre zu Paris. Er 
lebte in Belmont (Massachusetts) und malte Landschaften. 

Hayes, Edward, Maler, geb. um 1797, f 1864. Von ihm besitzt das Museum 
Dublin ein Bildniss R. Holmes' (Ereidezeichnung). 

Hayon. Läon. Maler, geb. 16. Nov. 1840 in Paris, Schüler von L. Benouville, 
Picot und Pils. Er malte Bildnisse und Genrebilder. Von ihm Der alte Cardinal. 
Med. 3. El. 1883. 

Hazenplng, Frank, Maler und Zeichner, geb. 1873 in Dixon (Illinois, U. S. A.), 
Schüler der Eunstschule in Chicago. Er lieferte Zeichnungen und Plakate für die Zeit- 
schrift Chap-book, ferner die Plakate Galloping Dick by H. B. Mariott und Living Posters. 

Healy, Georgre P. A., f 1894 in Paris. Er ist 1813 (nicht 1808) geb., lebte 
seit 1834 in Paris, 1855 — 67 in Chicago, dann in Rom, zuletzt wieder in Paris. Er 
schuf über 600 Bildnisse. Die Gal. Washington besitzt Werke von ihm. In der vor- 
letzten Zeile lies Guizot statt Guyot. 

Healy, Robert, Maler des 18. Jahrhunderts, f 1773 (1774?). Von ihm besitzt 
das Mus. Dublin ein Selbstbildniss (Ereidezeichnung, 1766). 

Heaton, John Alham, decorativer Zeichner, etc., geb. 1830 (?), f 20. Nov. 1897. 
Er entwarf Zeichnungen für Glasgemälde, Möbel, Schnitzereieo, etc. und schrieb auch 
ein Werk über Möbel und Decorationen in England während des 18. Jahrhunderts. 

Heeart-GaiUot, Fran^ois Govis, Maler, geb. 20. Febr. 1813 in Mauregny-en- 
Laye (Däp. Aisne), f nach 1879. Von ihm besitzt das Mus. Reims Unter Bäumen. 

Heer, Adolf, f 29. März 1898 in Earlsruhe. 

HeU, GnstaT, Genremaler und Zeichner, geb. 7. Aug. 1826, f 16. Jan. 1897 
in Berlin. Er ist am besten durch seine Illustrationen für die Berliner «Wespen* be- 
kannt geworden. Vor 1848 malte er heitere Yolksbilder aus dem Berliner Leben. 

Heim, Heinz, f 12. Juli 1895 in Darmstadt. Er lehrte kurze Zeit an der 
Münchener Akad., zog sich aber in Folge von Erankheit in ein Dorf des Odenwaldes 
zurück. Am bekanntesten wurde er durch seine gewissenhaften Rötheizeichnungen, 
von denen einige im «Pan* und in anderen Zeitschriften reproducirt wurden. 

Heimlich, Johann Daniel, Maler, geb. 1740 in Strassburg, f 1796 das. Das 
dortige Mus. besitzt ein Bildniss (1770) von seiner Hand. 

Heinemann, E., Hokschneider, geb. 1858 in Braunschweig, Schüler von Closs 
und Brend'amour, kam 1872 nach New-York und studirte dort an den Students' 
League-Schulen. Er arbeitete in Tonstichmanier ftüc das »Centurv^ etc. 

HeUart, Claude, Maler, geb. 13. Juli 1660 in Reims, f 9. Oct. 1719, Sohn und 
Schüler des Jean H. Er wurde erst 1709 Meister. Von ihm Johannes der 
Täufer in der Wüste (Mus. Reims), Christus erscheint der Magdalene (1707, Eirche 
La Neuville-au-Lüle), etc. 

HeUart, Jacqnes, Maler, geb. 10. Juni 1664 in Reims, f 17/18. Juni 1719 in 
Paris, Sohn des Jean H. und dessen Schüler, weitergebildet in Rom. 1694 — 98 
war er in Yersailles thätig. Im Mus. zu Reims wird ihm ein Lasset die Eindlein 
zu mir kommen zugeschrieben. 

HeUart, Jean, Maler, geb. 1618 in Reims, f 12. Jan. 1685 das., Schüler seines 
Vaters, dann in Rom weitergebildet (1642). 1637 wurde er Meister der Gilde, 1670 
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städtischer Maler. Er begründete eine Akademie in Reims. Von ihm Der Hl. Petrus 
empfangt die Schlüssel (Mus. Reims), Befreiung Petri (ebenda), Tod des Ananias und 
4 A. (ebenda); A. im allgemeinen Krankenhaus, in der Kirche Saint -Pierres-les 
Dames, etc. 

Hellen, Karl Ton der, Maler, geb. 1843 in Bremen, thätig in Düsseldorf. 

Hellman, Gustaf Hieronimns, schwedischer Maler, geb. 1800, t l^^^* ^^ 
malte Miniaturbildnisse. 

Heimick, Howard^ Maler und Illustrator, geb. 1845 im Staat Ohio (U. S. A.), 
Schüler von Cabanel. Er wurde Aesthetik- und Kunstgeschichts-Professor an der 
Georgetown- üniversity. 

Helstedt, Frederik Ferdinand, Maler, geb. 18. März 1809 in Kopenhagen, 
t 10. Dec. 1875 das., Schüler der Akad. (1828) dort, 1841^45 auf Reisen nach 
Deutschland (Düsseldorf) und Italien weitergebildet; zuerst war er Schuhmacher und 
Musiker gewesen. 1845 errichtete er eine Zeichenschule, der er 30 Jahre laug vor- 
stand und die viel in allgemeiner Kunstausbildung leistete. 

Hendley, John Walter, Bildhauer, geb. 1827 (?) im Staat Virginia (U. S. A.), 
t 3. Juli 1899. Er war Modelleur am Smith sonian-Institut. 

Hendriks, Sara Frederika, Malerin, geb. 28. Juni 1846 in Oosterbeek, Schülerin 
von Prof. Sohn in Düsseldorf. Von ihr besitzt das Stadt -Mus. Haag ein Frucht- 
stück (1889). 

HennebergTf Hani Cfaristian, Holzschneider, geb. 7. Sept. 1826 in Kopenhagen, 
Schüler von Flinck in Kopenhagen. Er arbeitete später in Bürkners Atelier. In 
Dresden schnitt er u. A. nach L. Richter. Später wurde er Photograph in seiner 
Vaterstadt. 

Henning, Adolf, f 25. März 1900 in Berlin (?). 

Hennings, Johann Friedrieh, f 29. Juni 1899 in München. 

Henriei, Johann Josef, Maler, geb. 1737 in Schweidnitz, f 29. Oct. 1823 in 
Bozen, Autodidakt, dann in Verona unter Gignaroli und in Brescia unter Boscarati 
weitergebildet. Er malte Genrebilder. 

Henrv, E. L., Maler, geb. 12. Jan. 1841 in Charleston (S.-C, ü. S. A.), Schüler 
der Pennsylvania-Acad., weitergebildet unter Courbet in Paris und auf Reisen in 
Italien und England. Von ihm Schlacht bei Germantown, Unabhängigkeitserklärung, 
Ansichten und geschichtliche Genrescenen. 

Härard, Lonis Pierre. Baumeister, geb. 20. Jan. 1815 in Vaugirard (Paris), 

S15. Sept. 1899 in Paris. Er hatte verschiedene Staatsämter inne. Er baute u. A. 
chnlen im 11. Arrondissement, Gefängnisse, etc. Med. 3. Kl. 1841. 

Herbä, Charles Angvste, Maler, geb. 4. Aug. 1801 in Reims, wo er 1840—70 
Prof. an der Zeichenschule war. H. veröffentlichte Histoire des beaux-arts en Franke 
par les monuments, Traitd physiognomonique de la tSte und Costumes fran^is civils 
et militaires. Er wurde Ehrenmitgl. der Akad. Reims. Von ihm Mazarin im Sterben 

SMus. Reims), Erzbischof Thomas von Beaumetz und die Aeltesten von Reims vor 
lem Hl. Ludwig (ebenda), etc. 

Herbert, Alfred, Maler des vorigen Jahrhunderts, f 1861. Das Mus. Dublin be- 
sitzt ein Aquarell von ihm. 

Hermann, Johann Ton. Maler, geb. 1790 in Wien (?), f nach 1840 (?) in 
München. Er malte Miniaturbildnisse, befasste sich dann mit dem Restauriren von 
Kupferstichen und eröffnete endlich in München einen Kunsthandel. 

Hermann, Karl, ist 1791 in Oppeln geb. und siedelte 1825 nach Breslau über, 
von 1817 — 20 verblieb er in Rom unter den Nazareuem. Von ihm u. A. Bildniss 

Pius vn. 

Hermann, llarie, Malerin, geb. 26. Dec. 1868 in Wien, Schülerin der Wi- 
singer-Florian. Sie malte Blumen. 

Hermes, Johannes, f 17. Juni 1901 in Wiesbaden. 

Hernandez, Don German, (Germön?), t 20. Mai 1894. 

Hemeisz, Emannel, Maler, geb. 25. Dec. 1858 in Auschwiz, f 1899 (?) in Krakau, 
Schüler von Luszczkiewicz und Loeffler in Krakau, später von Matejko. 
Er malte geschichtliche Genrescenen. 

Hernes, Johannes, Maler, geb. 1841 (?), f 17. Juni 1901 in Wiesbaden. Er 
malte Landschaften. 

Hertel, Friedrich, Holzschneider, geb. 31. Mai 1837 in Weimar, Schüler von 
E. Kretzschmar in Leipzig ; arbeitete später bei Bürkner unter dessen Leitung. 
Er hat u. A. nach L. Richter geschnitten. Später wurde er Ho^hotograph in Weimar,. 
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Hertel, Karl K. J«, t 10. März 1895 in Düsseldorf. 

HerTier« Louis Adolphe, Maler und Radierer, geb. 1821 in Paris, f 1879^ Er 
malte und raaierte Landschaften, sowie Ansichten nach der Natur. 

Herzogr, Fülöp Ferenoz, (Philipp Franz), Baumeister, geb. 1860 in Wien, 
Schüler von Ferstel an dem Wiener Polytechnikum (1878—84) und von F e 1 1 n e r 
uud He lim er in Wien. Mit Schickedanz schuf er das Eünstlerhaus im Stadt- 
wäldchen zu Budapest. Von ihm femer die Villa Wrhovszky in Grinzing bei Wien, 
Aranyi-Denkmal, Grabmäler, etc. 

Hetz, Karl, f 5. Aug. 1899 in München. 

Hetze, Paul, Maler, geb. 1866 in Chemnitz, f 27. April 1901 in Müncheo, 
Schüler von J. G, Herterich und W. v. Diez. Er malte elegische, trübgestimmte 
Landschaften. 

Heyden, Angnst J. T. Tan^ f Anfang Juni 1897 in Berlin. 
Heyden» Otto Johann Heinrieh, f 21. Sept. 1897 in Göttingen. 
H^erdahl, Hans Olof, Maler, geb. 8. Juli 1857 in Dalarne, Schüler der Morton- 
Müller-Kunstschule in Christiania^ seit 1874 der Münchener Akademie, später von 
Bonnat in Paris. Er besuchte auch Italien. Er malte Bildnisse, etc. Ein Gemälde 
von ihm in dem Nat.-Mu8. zu Stockholm. Med. 3. Kl. Paris. 
Hieks, Thomas, f 1890. 

Hill, John Henry, amerikanischer Badierer, geb. 1839. 
HUIb, Lanra C«, Malerin, geb. 1859 in Newburyport (Mass., U. S. A.), Schülerin 
von H. M. Knowlton und der Students' League zu New- York. Sie Hess sich in 
Boston nieder und malte Miniaturen. 

Hinsheiwood, Bohert, amerikanischer Kupferstecher, geb. 1812. 
Hioertzberg, OUe^ Maler und Zeichner, geb. 14. Dec. 1872 in Stockholm, 
Schüler der dortigen Akademie, thätig das. Er lieferte Illustrationen zu einer Aus- 
gabe des Thomas a Kempis, das Plakat Stora Bryggerietz Oel (1895), etc. 

Hiron, Ernest Marie, Bildhauer, geb. 1850 (?) in Paris, f 19. Oct. 1900 das., 
Schüler von B astet und Mi 11 et. Von ihm Gourbet (Büste), Thiron (desgl.), B. 
Massen (1882, desgl.), Katzen, etc. Med. 1889 und 1900. 

Hiroshige, Maler und Zeichner für den Holzschnitt, geb. 1797, f 1858 an der 
Gholera. Er ist der letzte grosse Vertreter einer japanischen Kunst, die man, trotz- 
dem er zur Ukiyoje gehört, klassisch nennen darf. Er war Schüler des Toyohiro. 
In seinen Landschaften ; drängt sich die von Europa eingeführte Perspektive schon 
ein. Von ihm Ansichten des Fujiyama, ein bändereiches Werk mit Ansichten von Yedo 
und dessen Umgebung, Bilder zu Liebesgedichten alter Dichter, etc. Es gab drei 
Künstler, die den Namen H. trugen, der dritte ist ohne grosse Bedeutung, dem zweiten 
sind viele der Werke zuzuschreiben, die man zuerst insgesammt einem Meister zu- 
theilte. 

Hirseh, Alphonze, Maler, geb. 2. Mai 1843 in Paris, f 11. Juli 1884 das., 
Schüler von Bonnat. Er malte Bildnisse und hat auch Einiges radiert. 
Hirt, Johann Christian, f 19- Aug. 1897 in München. 
Hishigawa oder Hishikawa, s. Moronohn. 

Hitchcock, George, Maler, geb. 29. Sept. 1850 in Providence (B.-I., IJ. S. A.), 
war erst Jurist, bis er 1879 sich der Malerei zuwendete und auf die Düsseldorfer 
Akademie zog. Später wurde er Schüler von Boulanger und Lefäbvre in Paris 
und Mesdag im Haag. Er Hess sich 1882 in Egmond a. d. Hoef nieder. Von ihm 
In den Tulpen (GaJ. Dresden), Besiegt, Magnificat, etc. Gold. Med. Paris 1889, 
Chicago 1893, Dresden 1897, Wien 1898, Kr. der Ehrenleg. 

Hitohcock, Lneas W., Maler, geb. 1868 in West Williamsfield (0., U. S. A.), 
Schüler der Students' League zu New- York, von B.-Constant, Laurens und 
Lefäbvre, sowie der Colarossi zu Paris. Er Hess sich in Bnffalo nieder und zeich-, 
nete u. A. für die Monatsschriften. 

Hoch, Franz, Maler und Lithograph, geb. 1869 in Freiburg i. B., Schüler von 
Sch^nleber, thätig in ]ß[arlsruhe. Er schuf Landschaften. 

Hoehetlinger, Italo, Maler, geb. 1866 in Essegg, in Wien gebildet. Er malte 
Bildnisse. 

Hoohgesandt, Peter, Baumeister des 19. Jahrhunderts, f 1896 in Mainz. Er 
war Baurath. 

Hochrein, Käroly L^os, (Karl Ludwig), Maler, geb. 1853 in Fünfkirchen, 
Schüler seines Vaters und der Budapester Zeichenschule, an der er später (1875) 
Professor wurde. Von ihm Bacchantin, etc. 
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Hock-Schonten, Cornelia, Malerin, geb. 1849 in Dordrecht, thätig in Nym- 
wegen. Sie malte Blumen. 

Uodgsoiiy John Eyan, f Id. Juni 1895 in London. 1879 wurde er Mitgl. der 
Lond. Akad., deren Bibliothekar er auch war. 

Hodler, Ferdinand, Maler, geb. 1853 in Gurzelen (Canton Bern), Schüler von 
B. Menn in Genf, bereiste Spanien, etc. Yon ihm Der Rasende (Mus. Bern), Der 
Müller, sein Sohn und der Esel (1889, Mus. R&tL, Genf), Rückzug der Schweizer bei 
Marignano (WafFenhalle des Züricher Mus.), 2 Nischenbilder (ebenda). Die Nacht, 
Selbstbildniss, Die Enttäuschten, etc. Med. München 1897, Paris 1900. 

Hoeber, Arthur, Maler, geb. 23. Juli 1854 in New-York, Schüler von Beck- 
with in New-York und der j^cole des beaux-arts unter J. L. Gäröme, Courtois 
und R. Coli in, thätig in der Nähe von New-York. Von ihm Das tägliche Brod, 
Weg über das Moor, Felsen in Cornwall, Abend, Die Fischerstochter, Stiller Fluss, 
ete., auch einige Bildnisse. Er wurde Kunstkritiker der New-York Times. 

HoefTlery Johann Adolf, f im März (?) 1898 in Frankfurt a. M. 

Uoeflein, Otto, Bildhauer, geb. 1840, t 1- Jan- 1B99 in Pforzheim, Schüler der 
Münchener Akademie und Stuttgarter Kunstschule. 1877 wurde er Lehrer, dann 
Prof. an der Grossherzoglichen Kunstgewerbeschule in Pforzheim. 

Hoegel, Minna, Malerin, geb. 16. Juni 1849, Autodidaktin. Sie war in Wien 
thätig und malte Thierstücke. 1878 restaurirte sie die alten Bilder in der Gal. des 
Grafen Kolowrat zu Reichenau in Böhmen. 

Hoenig, Alexander, Maler und Zeichner, geb. 7. Aug. 1846 in Köln, studirte 
in Brügge, Düsseldorf und Berlin, wo er sich niederliess. Yon ihm u. A. Das Plakat 
Apollo-Theater Baronin von Rahden. 

Hoermann, Theodor von, f 1- J^^ü 1895 in Graz. 

Hofer, Otto, Baumeister, geb. 1847 (?), t im Febr. 1901 in Wien (?), wo er 
einer der Mitarbeiter Hasenauers bei der Erbauung des Burgtheaters, der Hof- 
museen und der Kaiserlichen Hofburg war. 

Hoff, Georg Carl, Radierer, geb. 1807 in Frankfurt a. M., f 1862, Schüler 
▼on Cornelius. Wir nennen von ihm Friedrich Overbeck (n. J. Schnorr) und Traurige 
Erinnerung (Originalradierung). 

Hoflhiann, Friedrich, Baumeister und Ingenieur, geb. 18. Oct. 1818, f 8. Dec. 
1900 in Berlin, Schüler der Berliner Bauakademie, unter seinem Bruder KarlW. H., 
dann unter Soller, Stüler und Wäsemann weitergebildet 'Er bethätigte sich 
dann beim Eisenbahnbau, begründete die Siegersdorfer Werke in Schlesien und war 
an vielen industriellen Unternehmungen als Fachmann betheiligt. Seinen Ruhm ver- 
breitete am Weitesten seine Erfindung des continuirlichen Ringofens für Topf- und 
Ziegelbrennereien. 

Hoflknann, Gnstay Adolf, Maler, geb. 1869 in Cottbus, Schüler von K. Marr 
in München, wo er thätig war. 

Holftnann, Heinrieh A. Y., f 10. Juni 1896 in Frankfurt a. M. 

Hoffmann, Lndwig Ernst Emil, f Juli/Aug. 1901 in Berlin. Er war dort 
Professor, Landbauinspektor und Hilfsarbeiter im Ministerium für Hochbau geworden. 

Hoflknann, Wilhelm, Bildhauer, geb. 1821 (?), f Aug./Sept. 1894 in München, 
wo er Konservator des Schwanthaler Museums war. 

Hoffnieister, Christian, Kupferstecher, geb. 28. März 1818 in Karlsruhe, f 
29. Dec. 1871 in Frankfurt a. M., Schüler von £. Schuler zu Karlsruhe. Er hat 
u. A. nach L. Richter gestochen. 

Hofinann, Jnlins, Baumeister, geb. 1840 (?), f 5. Aug. 1896 in München. Er 
stand einst in Diensten des Kaisers Maximilian von Mexiko und hatte später An- 
theil an den bayerischen Königsschlössem Herrenchiemsee, Linderhof und Neuschwan- 
stein. Yon ihm ferner die Entwürfe zur neuen Schatzkammer der Münchener Resi- 
denz und zur Gedächtnisskirche für Ludwig II. in Berg am Starnbergersee. HofOber- 
baurath. « 

Hofknann-Zeitz, Lndwig, f 28. Sept. 1895 in Darmstadt. 

Hogg, Warington, Zeichner, geb. 1862, f 1893 in Bournemouth. Wir heben 
einige seiner Bibliothekszeichen hervor, z. B. das des Gleeson White, der Agnes 
J. Rydd^ etc. 

Ho-itsn. japanischer Zeichner, f 1828. Er war Priester des Nishi Hongwanji- 
Tempels, studirte gründlich die japanischen Zeichenschnlen, arbeitete zuletzt in der 
Manier des berühmten Lackarbeiters Kerin und entzog dessen vorzügliche Werke 
der Vergessenheit^ indem er si^ verölTentlicbte (z. B. 1815, 1826). 
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Hokkeiy japanischer Maler und Holzschneider, geb. 1780, f zwischen 1856-59, 
Schaler und Mitarbeiter Ton Hokusai. Er gab ebenfalls eine „Mangwa^ heraus 
wie Hokusai. Von ihm auch Leben der 108 Helden (1856) und andere BOcher, 
sowie Surimonos, etc. 

Holewinski, Josef» Holzschneider, geb. 1848 in Warschau. Er fahrte die Ober- 
leitung sämmtlicher Arbeiten fOr die illustrirte Zeitschrift «Elofy^ und war in 
Warschau thätig. Wir nennen von ihm Junges Mädchen (1882, n. A. Gierymski), 
Am Grabe des Glückes (1880, n. P. Szyndler) und Studienkopf (n. A. Gierymski). 

Hollenberg, Felix, Maler und Radierer, geb. 1869 in »terkrade (Bheinprovinz), 
war 1888/89 ein halbes Jahr Schüler der Düsseldorfer Akademie und ging dann 
nach Stuttgart, wo er sich an der Kunstschule hauptsächlich der Landschaft widmete; 
studirte nebenbei unter Prof. Eräutle die Radierung. Von ihm Sommermittag, 
Schwäbisches Thal, Ackerfeld, etc. 

HoUowajy Charles Edward, Maler, geb. 10. Mai 1838 in Cbristchurch 
(Hampshire), f 5. März 1897 in London (?); er studirte Abends in Leighs Atelier 
und später im Workingmen's College, während er am Tage mit Glasmalerei be- 
schäftigt war. Seit 1866 widmete er sich ganz der Malerei. 1875 und 1895 be- 
suchte er Venedig, ausserdem bereiste er Holland und die englische Küste. Er malte 
hauptsächlich Marinen und Flüsse, z. B. Gorleston Harbour (Aquarell). Mitglied des 
Royal Institute 1872, Med. Paris 1878. 

Holman, Frank, Maler, geb. 1865 in Attleborough (Mass., U. S. A.), Schüler 
von Carolus-Duran und der £cole des beaux-arts zu Paris. Von ihm Bildniss 
seiner Mutter, etc. 

Holzapffel, Jnlea, Maler, geb. 1830 in Strassburg, f 1866 in Paris, Schüler 
von Cogniet. Von ihm Das Waisenkind (1851, Mus. Strassburg). 

Hopf, Anni, Malerin, geb. 1861 in Thun, thätig daselbst. Von ihr besitzt das 
Mus. Bern Religiöse Versammlung bei Guillaume Monod in Paris (1891). 

Hopfgarten, AngQst F., f 26. Juli 1896 in Berlin. 

Hoppenbronwers, Jan Frans, Maler, geb. 16. April 1819 im Haag, f 18. Juli 
1866 das., Schüler von A. Schelfhout. Von ihm besitzt das Stadt-Mus. Haag 
zwei Landschaften. 

Hopson, William F., Zeichner und Kupferstecher, geb. 1849 in Watertown 
(Conn., ü. S. A.), Schüler von L. Sandford, T. D. Feltes und A. Will zu New- 
Tork, thätig in New-Haven (ConnA Er schuf u. A. mehrere Bibliothekszeichen. 

Hormnth, s. Kallmorgen, Frau Margarethe. 

Hörn, Alexins. Holzschneider, geb. 2. April 1843 in Wien, Schüler von 
F. W. Bader und H. Paar. Wir nennen von ihm Sonntagsbörse auf dem Lande 
(n. A. Greil) und Bierbank (n. H. Kaufmann). 

Homecker, L^on, Maler, geb. 13. Juni 1864 in Ganzau bei Strassburg i. Eis., 
Schüler der Müochener Akademie, sowie von Gysis und Loefftz. Er machte Studien- 
reisen nach Paris, sowie Holland, Hess sich in Strassburg nieder und malte haupt- 
sächlich Bildnisse, z. B. Das Bild meiner Grossmutter (Mus. Strassburg). Med. Paris. 

Horti, Päl, (Panl), Maler, geb. 1865 in Budapest, Schüler von B. Szäkely und 
Lotz, in München weitergebildet. Von ihm Platanenwald, Holzbauer im Wald, etc. 

Hoskin, Robert, Holzschneider, geb. 1842 in Brooklyn, thätig in Cranford (N.-J., 
U. S. A.). Er ist Mitgl. der Society of American Wood-Engravers und arbeitete in 
Tonstichmanier. 

Honckgeest, Joachim Ottensz., Maler, geb. vor 1600, f vor dem 13. Juni 1644. 
1610 wurde er Mitgl. und 1628—32 Dekan der St. Lucasgilde. Von ihm Christus 
heilt eme Frau (1625, St. Petersburg, Eremitage), Ein Fähnrich der »Groene Vendel* 
(1621, Stadt-Mus. Haag), etc. 

Honry, Charles, Maler und Keramiker, geb. 1829 in Soignies (Belgien), f im 
Jao. 1398, Schüler von L. Cogniet. Er liess sich als Franzose naturadisiren und 
widmete sich die letzten 15 Lebensjahre der Kunsttöpferei. 

JleuaeE, Onstave, Maler, geb. 17. Dec. 1822 in Cond^ (Ddp. Nord), f nach 
1872, Schaler von Picot. Von 1863— 73 war er Prof. an der Akad. zu Valenciennes. 
?0D ihm Psyche in Ohnmacht (Mus. Reims), etc. 

HoDsianx, Charles, Chromolithograph, geb. 15. Oct. 1857 in Schaerbeek bei 
£rüfi8eL Wir nennen von ihm Hinter der Feldhütte (n. Ch. van den Eycken). 

Bouaton, Caroline A., Malerin, geb. 1871 in Brooklyn, Schülerin von B. Collin, 
F. Du Mond und E. Trasse t in Paris. Sie malte Miniaturen, 
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HonstoDy Frances C, Malerin, geb. 1867 in Hndson (N.-Y., U. S. A.), SebOlerin 
▼on Lef^bvre und Boulanger zu Paris. Sie liess sieb in Boston nieder und 
malte Bildnisse. 

Hofe, Edmond Tan, Maler, geb. 7. Juni 1852 in Brflgge, Scbüler von Gabanel 
in Paris, aucb in Brflege und auf Reisen in Italien gebildet. Er wurde Prof. an 
der Brügger Akad. und malte alterthümelnde Historien, besonders aber gescbichtliehe 
Genrebilder. 

HoTe, HnbertoB Tan, f U. Nov. 1865 in Antwerpen; er wurde am 13. Mai 
geboren. 

HoTendeii, ThomaSi Maler, geb. 28. Dec. 1840 in Dunmanway (Cork Gy., Irland), 
t 14. Aug. 1895 (er wurde von einem Zug flberfahren, als er ein fcind retten wollte), 
kam 1863 nacb Amerika und ging 1874 nacb Frankreich, um dort 6 Jahre an der 
£cole des beaux-arts unter Gabanel zu studiren. Nachdem er zurückgekehrt war, 
wohnte er in New-York. Von ihm Angenehme Nachrichten (1876), Die letzten 
Augenblicke John Browns (1884), In Gedanken an Jemanden (1877), Loslösuug von 
der Heimath, Landschaften, etc. (Vergl. den Titel auf Seite 210 des 2. Bandes.) 

Howe, William Henry, Maler, geb. 1844 (1846 ?) in Ravenna (Ohio, U. S. A.), 
SchOler von 0. de Thoren und Vnillefrov in Dasseldorf, weitergebildet in Paris. 
Er malte hauptsächlich Thiere auf der Weide. Eines seiner Bilder gelangte in das 
Mus. zu St. Louis. Med. 1886, 1889, gold. Med. London, Boston, Philadelphia, 
Ghicago, San Francisco; Mitglied der Akademie von Frankreich 1896 und der Amerikan. 
Nat-Akad. 

Howlett, Bartholomew^ Zeichner und Kupferstecher, geb. 1767 in Louth, f 
1827 in London, wo er thätig war. Er stach u. A. einige Bibliothekszeichen. 

Howae^ George, Maler unseres Jahrhunderts, t 1860 (1861 ?). Von ihm besitzt 
das Mus. Dublin Strasse in Bouen (Aquarell). 

Hoyen, japanischer Maler des 19. JiJirhunderts, Anhänger der Shgoschule. 
Skizzenbflcher mit £Btrbigen Pflanzen- und Thierstudien von ihm be&den sich im Berliner 
KunstgewerbemuseuuL 

Hraehowinai Karl, Zeichner und Radierer, geb. 28. Jan. 1845 in Budapest, 
t 21. Febr. 1896 in Wien. 1866 trat er in die Akademie zu Wien, war 1869—71 
technischer Zeichner im Hochbaubureau der Nordwestbahn und wurde 1872 Supplent 
fftr Freihand- und Ornamentzeichnen an der technischen Hochschule, 1877 wurde er 
Professor an der Vorbereitungsschule für Kunst und Industrie des k. k. Museums. 
Von ihm die Publikationen «Initialen, Alphabete und Randleisten verschiedener 
Kunstepochen" 1883, „Relief-Ornamente*' 1887, etc. Yon seinen Radierungen nennen 
wir Italienische Bronzen, Foyer der Wiener Oper, Kaiserin-Zimmer das., etc. 

Hnei^^ Tbomag, Zeichner und Radierer, geb. 31. Oct. 1855 in Wien, Schfller 
von Prof. L. Jacoby. Wir nennen von ihm E. v. Engerth (Stichradierung n. Griepen- 
kerl), £. Swoboda (Zeichnung), David mit dem Haupte des Goliath (Kreidezeichnung 
n. Amerighi). 

Hnuik^ MaximiliaD^ Maler des 19. Jahrhunderts, geb. um 1810 in Lemberg, f 
das., Schfller der Wiener Akademie und in Italien gebildet Er malte Mimaturen 
und Landschaften. 

Hnaiiir Sch5n. gen. Hnaiiir Schan-Jöu, (-H. der Bergmensch), etc., chinesischer 
Maler des 18. Jahrhunderts. Er malte besonders gerne alte M&nnerköpfe; einer 
derselben ist 1726 datirt 

Hnas^ Pierre Adolplie^ Maler, geb. vor 1845 in La Rochelle, f 6. April 1900 
in Paris. Er malte besonders Bildnisse (vielfach Pastell), aber auch Genre, Blumen 
und Stillleben. 

Euher, Caspar, Radierer, geb. 16. April 1825, f 20. Dec 1882 in Seefeld bei 
Zürich. Yon ihm Well- und Wetterhorn, Jungfrau, Bernina, Vierwaldstfttter See, 
St. Moritz, etc. 

Huber. Rudolph, f 28. Aug. 1896 in Wien. Er wurde am 15. Aug. geboren 
und am 1. Febr. 1880 Titularprofessor der Wiener Akademie. Er hat au(£ viele 
Bildnisse gemalt. 

HolUoty Claude. Maler des 17. Jahrhunderts, geb. um 1625 in Reims, f 6. Aug. 
1702 in Paris, Schfller seines Bruders Pierre H., dann von Harmant (1649). 
1663 vmrde er Mitgl. der Akad. Er war Hofiouiler und befinden sich mehrere Werke, 
die er gemeinschaftlich mit Damoiselet und einige mit seinem Sohne Pierre 
Nicolas H. schuf, im Pal zu Fontaioebleau, Pas Mus, Reim9 besitzt zwei Blamen- 
Btflcke von ihm, 
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Hnillot, Fierre, Maler des 17. Jahrhunderts, thätig um 1685 in Reims. Im 
dortigen Mus. wird ihm ein Bildniss zugeschrieben. 

Hnisken, Hermanii, Maler, geb. 1864 (?) in Braunschweig, f 22. Sept. 1899 
das., Schüler der Karlsruher Kunstschule und von Claus Meyer. Von ihm Abend 
der Schlacht bei Wörth, Euterpe in der Kaserne, Decorationen in dem Schloss Burg, etc. 

Hnmbert, August^ Maler, geb. 1827 (?), t H- April 1898 in Frankfurt a. M., 
Schüler des StädePschen Instituts das. unter Prof. Becker. Er malte Historien und 
Landschaften, besonders aber Bildnisse. 

Hnmberty Pierre Franf^ois llbert, Zeichner, geb. 24. Febr. 1835 in Vesoul, 
ih&tig in Paris. Er zeichnete für das Journal amüsant, Vie parisienne, etc. und gab 
„Le Räverbfere de deux sous", im Jahre 1868 „La Lanterne de Boquillon" heraus. 
H. war auch schriftstellerisch thätig. 

Hnmer, Wilhelm^ Maler und Zeichner des 19. Jahrhunderts, f 19. Jan. 1897 
in Brixen. Er malte Landschaften und zeichnete alpine Gegenden für die Illustration. 

Hnnt) Samnel B., amerikanischer Kupferstecher, geb. 1803, f 1892. 

Hnot, William Morris^ f 8. Sept. 1879 auf den Isles of Shoals. 

Hnssenot» Joseph, Zeichner, geb. 1828 in Metz, f 27. Febr. 1896 in Versailles, 
Sohn eines Künstlers in Metz. Er wurde Zeichenlehrer an der Militärschule von 
St. Cyr, sowie Direktor der städtischen Zeichenschule in Versailles. Von seinen 
Werken sind eine Anzahl Gartons für Glasfenster anzuführen. 

HnszAr, Ilona, Baronin, Malerin, geb. 1865 in Margita, Schülerin von Marr 
in München (1891) und Hoecker,dann von Courtois in Paris (1894), endlich noch- 
mals in München gebildet. Sie malte Bildnisse. 

Hntin^ Charles IL, Maler, geb. 1851 (?), begraben d. 11. Juni 1898 in Neuilly, 
Schüler von Legat. Er malte Stillleben und Interieurs, z. B. Ein Küchentisch (1874), 
Ecke des Schlachthofs und Sendung aus der Normandie (1879). 

Ray6f Jean Jacques Marie, Baumeister, geb. 28. April 1783 in Versailles, 
t 22. Nov. 1852 in Paris^ Schüler seines Vaters Jean Jacques H. und von Percier. 
Er war unter Vignon am Bau der Madeleine- Kirche zu Paris seit 1808 beschäftigt; 
1817 wurde er Oberinspektor daran und wurde Architekt der Hospitäler. Nach 
Vignons Tod vollendete er die Madeleine. 1819 Hess Louis XVIII. ihn das Schloss 
St. Ouen vollenden und ernannte ihn zum Architekten des Compi^gner Schlosses. 
1827 wurde er Baumeister bei der Postbehörde. 1827—29 errichtete er die Op6ra- 
Comique (Place Ventadour). 1838 wurde er Mitgl. des Instituts. 

Huygrens, Constantijn, Zeichner, geb. 4. Sept. 1596 im Haag, f 26. März 1687 
das. Er hat eine grosse Anzahl Federzeichnungen geschaffen. H. war auch Dichter 
und Staatsmann. Von ihm Ansicht des grossen Saales im Binnenhof (1673, Feder- 
zeichnung, Stadt-Mus. Haag), etc. 

Hnygens^ Frederick Lodewijk, f 1^* März 1887 in Leyden. 

Hnyot, Jean Nicolas, Baumeister, geb. 25. Dec. 1780 in Paris, f 2. Aug. 1840 
das., Schüler von David und Peyre. 1807 gewann er den grossen Bompreis. Er 
wurde Prof. an der J^cole des beaux-arts und 1823 Mitgl. des Instituts. 1817 besuchte 
er mit Forbin die Levante und stellte bedeutende archäologische Forschungen (in 
Smyrna, Ephesus, etc.) an. Ferner besuchte er Konstantinopel, Kleinasien, Egypten 
(Theben), Assos, Nubien, Griechenland und Italien. Er entwarf 1828 Pläne für den 
Siegesbogen zu Paris, musste ihn aber 1830 nach Plänen eines Anderen ausbauen. 
Von ihm ferner Aufnahmen und Restaurationsentwürfe des Phra-Tempels in Ipsambul. 

Hnyot, Jnles, Holzschneider, geb. 1841 in Toulouse, thätig zu Paris. Er hat 
u. A. nach Godefroy Durand geschnitten. 

Hnijsman85 Constantijn Gornelis^ Maler, geb. 1810 in Breda. Er malte Land- 
schaften. 

HydCy William H., Maler, geb. 1858 in New- York, Schüler von Boulanger, 
Doucet, A. Harrison und Lef^bvre zu Paris. Er Hess sich in seiner Vaterstadt 
nieder und malte Bildnisse. 

L 

Ibels« Henri Gaspard, Maler, Zeichner, Radierer und Lithograph, geb. 1867 
in Paris. Er bildete sich erst für die Bühne aus, schriftstellerte, malte darauf eine 
kurze Zeit und fand darauf in der Illustration und der Caricaturzeichnung sein 
eigentlichstes Feld. Er geisselte bei Gelegenheit der Dreyfus-Affaire den Militär- 
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Btaud schonungslos. Von ihm 111. zu Zolas La Terre, zu Demi Cabots, zu den Zeit- 
schriften „Le Sifecle", „Le Sifflet", „Le Cri de Paris", die Plakate „L*Escarmouche'', 
»Th^ätre Libre", für Yvette Gilbert, Antoine, Pierrefort, etc. 

Ichirinsaiy s. Hiroshige im Nachtrag. 

Iguely Charles Fran^ois Marie, t 2. Jan. 1898 in Genf. Von ihm ferner 
Basreliefs am Hathhaus zu Fribourg, Daniel Jeanrichard (Statue, Loci«), Rohan- 
Denkmal (Genf), Statuen am Bundesgerichtsgebäude in Lausanne und an der Kreditan- 
stalt zu Zürich, etc. 

Ihne, Ernst Eberhard, Baumeister, geb. 23. Mai 1848 in Elberfeld, Schaler 
des Karlsruher Polytechnikums, der Berliner Bauakademie und der £Scole des beaux- 
arts zu Paris. Er wurde Hofbaumeister des deutschen Kaisers. Von ihm Kaiser 
Friedrich-Museum (Berlin), Schloss Friedrichshof, Schloss Primkenau, Schloss Hum- 
melshain, viele Villen im Grunewald, etc., Privathäuser in Berlin, etc. 

nie, Edaard Valentin Johann Karl, f 17. Dec. 1900 in München. 

lUem, FrauE Josef Georg, Maler, geb. 12. März 1865 in Pilsen, Schüler in 
Düsseldorf von Prof. Lauenstein und P. Janssen, weitergebildet in Wien und 
auf Reisen nach Holland, Ungarn, etc. Von ihm Kronprinz Rudolf auf dem Todten- 
bette, Bildnisse, Landschaften, Marinen, etc. 

Immenraet, (Immenraedt), M« A», ist gestorben 1683 in Utrecht. 

Ingen, Henry yan, Maler, geb. 12. Nov. 1833 in Holland, f 17. Nov. 1898. 
Er war in Amerika thätig, unter A. als Lehirer am Vassar-College. 

Ipoly, Sandor, (Alexander), Maler, geb. 1858 in Budapest, Schüler der dortigen 
Musterzeichen schule unter Greguss und Lotz, dann vonCourtois undR. Collin 
in Paris, zuletzt von Benczur. Von ihm Der ungläubige Thomas, Dante und 
Beatrice, Bildnisse, etc. 

Ireland, £• A«, Maler, geb. vor 1830 in England, f 13. Mai (26. April?) 1896 in 
Düsseldorf. Er malte romantische Landschaften, Jagdstücke, etc. I. war Mitbegründer 
und eine der Stützen des .Malkastens^ in Düsseldorf. 

Irmer, Karl, t 10. Nov. 1900 in Düsseldorf. 

Irrwooh, Sebastian, Eisenschneider und Wachsbossirer des 18. Jahrhunderts, 
geb. vor 1780 in Murau (Steiermark), Schüler der Wiener Akademie, an der er 1792 
den ersten Preis gewann. 

Iryoy, Aim6 Charles, t 18. März 1898 in Grenoble. 

Isermann, Haino, Bildhauer, geb. 1829 (?), f ö. Jan. 1899. Er war in Chicago 
thätig. 

Isham, Samnel, Maler, geb. 1855 in New- York, lernte zeichnen unter Nie- 
meyer am Yale- College, reiste dann drei Jahre lang in Europa und studirte im 
Atelier Jacquesson de la Chevreuse zu Paris. 1878 ging er nach New-York zurück 
und wurde Advokat. Nach fünf Jahren widmete er sich erst ganz der Kunst, ging 
wieder nach Paris und wurde Schüler Lef^bvres und Boulangers. Er malte 
Bildnisse und Figurenbilder. 

Israel, Daniel, Maler, geb. 1859 in Wien, t 24. April 1901 das., Schüler der 
dortigen Akademie (1878—82), weitergebildet in München, wo er lange thätig war. 
Von ihm Bosnisches Kaffeehaus, Ein Geheimniss, etc. 

I Tsan, (I Tsehnan, gen. Yflan-tschön). chinesischer Maler, geb. 1301, f 1374. 
Von ihm eine Landschaft mit abgestorbenen Räumen mit dem Datum 1341. 

Ittenbaoh, Franz, s. Biographie von H. Finke, Köln 1898. 

IvekOTio, Otto, Maler, geb. 1870 in Klanjec, Schüler von Eisenmenger 
in Wien, weitergebildet in München und Karlsruhe. Von ihm Tod des Peter 
Svacic, etc. 

iTsek, Anton, Bildhauer des 18. Jahrhunderts, thätig in Tüffer (Steiermark). 
Von ihm Hochaltar (1775, Swetina bei Cilli), desgl. (Marienkirche bei Tüffer), 
S. Georgsaltar (1795, Nicolauskirche bei Tüffer), Martinsstatue (ebenda), etc. 

J. 

Jacoby, Paul, Maler, geb. 14. Juni 1844 in Torten bei Dessau, f 2. Juli 
1899 in Dresden, Schüler von A. L. Richter an der Dresdener Akademie, dann 
von A. Achenbach in Düsseldorf, endlich auch in München gebildet. Seit den 
80er Jahren in Dresden thätig, malte er schon sehr früh „modern^; besonders in- 
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teressirten ibo die Farbenreize einer grttnen Landschaft Sein Schloss Hohnsteio ge* 
langte als Geschenk der Wittwe in die Dresdener Gal. 

Jaequemarty Henri Alfred Marie, f 4. Jan. 1896 in Paris. 

Jacqnes, Pierre, Maler, geb. 1822 (?) im Elsass, f ^' ^^P^ 1900 in Nancy. 
Er war nach dem Kriege in Paris, dann in Belgien, zuletzt in Nancy thfttig. J. restau- 
rirte auch Bilder und handelte mit ihnen. 

Jacqnet, — , Bildhauer, geb. 1822 (?), f 10. Oct. (?) 1898 in Brflssel-Schaerbeek, 
Schaler von Geefs. Professor an der Akademie zu Brüssel, an der er seit 1862 
lehrte. Von ihm Goldene Zeitalter (Mus. Brüssel), Balduin IX. (MonsX Willems- 
Btandbild (Haag), Charles de Lorraine (Reiterstandbild, Brauerhaus, Grande Place, 
Brüssel), Bouppe-Brunnen (Brüssel^ Bronze • Gandelaber (Gongressplatz, das.), Löwen 
(Börse, das.), Stallaert (Büste), etc. 

Jaeger, Adeline, geb. Heuser, Malerin, geb. 81. M&rz 1809 in Gummersbach 
(RheinproTinz), Schülerin des Städel'schen Instituts in Frankfurt a. M., weitergebildet 
in Düsseldorf unter Stilke und Schadow. Sie war in Köln, dann in Obercassel- 
Bonn thätig, wo sie Bildnisse, in späteren Jahren hauptsächlich Stillleben malte. 

Jährig, Karl Gnstar, t 21. Febr. 1899 in Dresden durch Unglücksfall. 

Jahn, Georg, Kupferstecher, geb. 1869 in Meissen, Schüler der Dresdener 
Akademie und Ton Thedv in Weimar. 1883 — 88 war er an der Meissener Manu- 
faktur thätig gewesen. Ohne an die Tradition des Linienstichs anzuknüpfen, ver- 
mochte er es ebenso uninteressante Produkte, wie dieser zu erzeugen, die im besten 
Fall die Reize der mechanischen Photogravure erreichen. Von ihm Sphinx, Bildniss 
meiner Mutter, Erbbegräbniss, WeibL Akt sitzend, etc. Kl. Gold. Med. Dresden 1899. 

Jahnke, Margarethe, Malerin, geb. 24. Mai 1867 in Stettin, wo sie ihren 
ersten Unterricht genoss: dann in Berlin weitergebildet (1888). Sie machte Studien- 
reisen nach München, Wien und Dänemark. Von ihr Lyrik, Schlafendes Kind, 
Bildnisse, etc. 

Jahrmargt, Carl, Holzschneidnr, geb. 1842, lebt in Berlin. Er schnitt u. A. ein 
Photographie-Albumblatt nach M. Klinger. 

Jakesoh, Alexander, Maler, geb. 9. Juni 1862 in Prag, Schüler der dortigen 
Akademie, weitergebildet in München unter Benczur und Lindenschmit. 1892 
erwarb er den Rompreis auf Grund seines „Es ist eine alte (jeschichte*' (Prag, 
Rudolphinum), bereiste Italien und Hess sich in Prag nieder. Er malte viele Bild- 
nisse der böhmischen Aristokratie, etc. und schuf die Wandgemälde im neuen 
Kaiserbad zu Karlsbad. 

Jakeseh^ Heinrieh, Maler, geb. 8. Jan. 1867 in Prag, Schüler der Münchener 
Akad. unter 0. Seitz, A. Müller und L. Raab (Radierschule), Bruder des 
Alexander J. 1893—94 bereiste er Italien und liess sich hierauf dauernd in Prag 
nieder. J. malte Genrebilder, lieferte auch dekorative Entwürfe für Glasindustrie, etc. 
Gold. Med. Gewerbe- Ausst. Budweis. 

Jalabert, Charles Fran^ois. f 11(?) März 1901 in Paris. 

Janensch, Gerhard. Der Titel ist mit Gerhard Janen seh auf derselben 
Seite zusammen zu ziehen. Jancusch war Schreibfehler von AI. Müller; einen Künstler 
dieses Namens gibt es nicht. 

Jandl, Anton, ist in Graz (nicht Grätz) geboren und f am 7. Mai. 1757 wurde 
er landschaftlicher Maler der Stadt Graz (Steiermark). 

Jank, Angelo, Maler und Zeichner, geb. 30. Oct. 1868 in München, Schüler 
der dortigen Akademie unter Höcker und Loefftz. Er wurde besonders durch 
Plakate und farbige Zeichnungen (für die Jugend, etc.) bekannt. Von Oelgemälden 
nennen wir Bauern, Die Prinzessin und der Schweinehirt, etc. 

Jaiikö, Jänos, (Johann), f im März 1896. — Das Bild Hochzeitsdrama gelangte 
in das Budapester Nat.-Mus. Am bekanntesten wurde J. durch seine Illustrationen 
für Kikeriki, etc. Er soll an die 70,000 Zeichnungen geschaffen haben. 

JankoTics, (JankOTits), Gynla, (Jnlins), Bildhauer, geb. 1865 in Budapest, 
Schüler von Mätrai an der dortigen Kunstgewerbeschule, in München, zuletzt in 
Wien unter He lim er und Zumbusch ausgebildet. Von ihm Büsten (Mus. B^k^s- 
Gyula), S. Astrik-Monument (Pannonhahna), Statuen (Budapester Parlamentsgebäude), 
Gänsedieb, Die Sintfluth, etc. 

* Janotta, Adalbert. Holzschneider, geb. 18. April 1843 in Troppau, Schüler 
von F. W. Bader und R. v. Waldheim. Er hat Blätter mit kunstgewerblichen 
und wissenschaftlichen Abbildungen geschnitten. 
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JangeB, Hendrik "Willebrord^ Maler, geb. 12. Dec. 1855 in Nymwegen, 
Schfller der Akademie in Amsterdam, wo er sich niederliess. Er malte holländische 
Strassen- und Graachten-Bilder. 

Janssen, Oerhard, Maler, geb. 26. Sept. 1863 in Galcar a. Bh. Er malte Genre- 
bilder, z. B. Der Sänger am Rhein. 

Jantyik) M&tyäs, (Mathias), Maler, geb. 1864 in Bek^s, Schüler der Muster- 
zeichenschule in Budapest unter Sz^kely und Lotz, während 4jährigen Aufent- 
haltes in Paris weitergebildet. Er hat auch viel als Illustrator geschaflfen. Von 
ihm Mittagssonne, Maria Theresiopel wird zur Freistadt erklärt, etc. 

Janzy Philipp, Maler, geb. 181 S in Mainz, f 1885 das. Von ihm besitzt die 
Gal. Wiesbaden Waldlandschaft (1871). 

Jean de Soissons, (auch Jean de Danas), Baumeister, geb. vor 1490, t 21. Dec. 
1531 in Troyes. 1509 wurde er mit 4 Anderen beauftragt, Veränderungen am Innern 
▼on S. Jean zu Troyes auszuführen. Ein Jahr vorher war er mit seinem Schwieger- 
vater Martin Chamblges nach Troyes gekommen und wurde 1519 dessen Nach- 
folger als Hauptbaumeister der Kathedrale. 

Jeanmaire, £donard, Maler, geb. 1847 in Neuenburg, thätig in Genf. Von 
ihm besitzt das Mus. Bern Wald-Inneres in Joux-Perret. 

Jeghers. Henri, Badierer, geb. 25. Oct. 1848 in Antwerpen. Wir nennen von 
ihm Meeresstille (1881). 

Jeidels^ Charles Henri, Maler, geb. 1864 in Basel, f 10 (?) Dec. 1900 in Hy^res. 
Er malte Landschaften und Genrebilder, auch einige Bildnisse und war in Paris thätig. 

Jelonseky — -, Maler des 18. Jahrhunderts. 1742 malte er das grosse Fresko 
an der Hochaltarwand der Pfarrkirche zu Gilli (Daniel in der LOwengrube). 

Jenet, Sebastian^ Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, f nach 1647, thätig in 
Graz, wo er Borger war. Er stach Buchillustrationen, Ansicht von Maria Zell, etc. 
1645 arbeitete er in Compagnie mit David Mannasse r. 

Jensei, — , Maler des 14. Jahrhunderts, 1361 wird er urkundlich in Marburg 
(Steiermark) erwähnt. 

Jeqnier, Jnles, Maler und Kupferstecher, geb. 14. Juli 1834 in Genf, f 24. Aug. 
1898 in Montreux. 

Jemberg, Angrust, Maler, geb. 1826 in Stockholm, f 22. Juni 1896 in Düssel- 
dorf, Schfller der Akademien zu Stockholm und Düsseldorf, wo er seit 1851 thätig 
war. Er malte meist Scenen aus der schwedischen Geschichte, später auch Genrebilder. 

Jertleben^ Hans, Baumeister des 15. Jahrhunderts. 1430 baute er die Spital- 
kirche in Oberwölz (Steiermark). 

Jettel, Engen, t 27. August 1901 in Triest. 

Jettmar, Bndolf, Maler und Radierer, geb. 1869 in Zawodzie bei Krakau, 
als Kind deutscher Eltern, Schüler der Wiener Akademie unter Eisenmenger und 
Rumpier, weitergebildet in Karlsruhe, Leipzig, Dresden und auf Reisen durch die 
Schweiz und Italien. Er liess sich in Wien nieder. 

Jenght, Jan Josef Tan der, Maler des 18. Jahrhunderts, thätig in Antwerpen. 
1771 war er Direktor der dortigen Akademie. Er malte Historien und Bildnisse. 

Jewelt, WUliam S«, f 1873. 

Jiqnidi, Constantin, Zeichner, geb. 1865 in Jassy, t 16. Febr. (?) 1899 in 
Bukarest (n. A. in Jassy). Er war Caricaturenzeichner und arbeitete seit 1886 für 
Bukarester Witzblätter. Auch gab er verschiedene Albums seiner Zeichnungen heraus. 

Joanneoky, -— , Maler des 18. Jahrhunderts, thätig in Steiermark. Er malte 
Decken, etc. im Schloss Stattenberg. 

JoannoTits, Päl, (Fant), Maler, geb. 1859 in Versecz, Schüler der Wiener 
Akademie (1878—83) unter L. C. Müller. Von ihm Der Verwundete, Triptychon, etc. 

Job, L^on, Maler des 19. Jahrhunderts, geb. in Paris, Schüler von Cogniet. 
Von ihm besitzt das Mus. Reims Bildniss des Baron Ponsardin, Bürgermeister von 
Reims. 

Johann Ton Trarbach, Bildbauer des 16. Jahrhunderts, geb. in Alten-Simmern, 
t 1586. Ihm werden zugeschrieben das Grabmal Karls II. mit seinen beiden Frauen 
(PforzheimX Markgraf Pbilibert und Markgräfin Mechtildis Grabmal (Stiftskirche, 
Baden-Baden), Grabmal Graf L. C. von Hohenlohe mit Gemahlin (Stiftskirche, 
Oehringen), Grabmäler der Herzöge von Pfalz-Simmern (Simmern, zweifelhaft). 

John, Friedrich, sein Geburts- und Sterbetag sind 24. Mai und 2. Sept. 

Jones, Alfred, f 28. April 1900 in New-Tork dadurch, dass er von einer 
Droschke überfahren wurde. 
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Jones, Sir Thomas Alfred, Maler, geb. 1823 in Dublin, t 10. Mai 1893 das., 
in Dublin gebildet. Von ibm Grattan (nach J. Bamsay, Mos. Dublin), Shr Maziere 
Brady (Mus. ebenda), etc. 

Jordan, Lndwigr Ton, Maler, geb. 15. Mai 1849 in Pawlau bei Batibor. Er 
trat in den Militärdienst, brachte es bis zum Hauptmann und wandte sich hierauf 
ganz der Kunst zu. 1881 wurde er Schüler der Dresdener Akademie unter P. Mohn, 
Prell er jr., H. Hofmann, Pohle, etc., weitergebildet in München und an der 
Weimarer Kunstschule unter Thedy, Th. Hagen und Kalckreuth jr.; er Hess sich 
in Weimar nieder. Von ihm Goethes Gartenhaus in Weimar, Landschaften, Aquarelle, 
Bildnisse, etc. J. war auch dichterisch, schriftstellerisch und musikalisch thätig. 

Josefisson, Ernst, Maler, geb. 1851 in Stockholm, Schüler der dortigen Akademie, 
als deren Stipendiat er 1877—78 Holland, Spanien und Italien besuchte. Später kam 
er auch nach Paris. Von ihm Der Geist des Gewässers, auch Bildnisse. 

Josen, s. Tosen. 

Jonada, Sebastian, Maler des 17. Jahrhunderts, thätig in Radkersburg (Steier- 
mark). 1623 malte er den Johannes- Altar für die Dreikönigskirche in Windisch- 
büheln. — Sein Sohn (?) Georg J. war Maler und Bürger in Radkersburg. 1660 
zeichnete er Decorationen für den festlichen Einzug Leopold I. in Graz. 

Joy, A. Bruce, Bildhauer, geb. 1842 in Dublin, Schüler von Foley. Von ihm 
Büste der Schauspielerin Mary Anderson (Mrs. Navarro), Büste des Erzbischofs von 
Canterbury (1885), etc. 

Joyan, Joseph L« A., t 1B72. 

Jnda, Andrea, Maler des 16. Jahrhunderts, t 1600 in Graz, wo er seit 1587 
in städtischen Diensten, besonders als Fahnenmaler stand. 1596 malte er ein Bild 
für die Hauskapelle des Admonter Hofes. 

Jürgens, Jotaann Wilhelm, Maler, geb. 14. April 1845 in Lübeck. Bis 1879 
war er Landwirth, wurde hierauf Schüler der Weimarer Kunstschule unter Friedrich, 
Brendel und Hagen. 1889 siedelte er nach Lübeck über. 

Jnmp, Edward, Zeichner des 19. Jahrhunderts, f im April 1883 in Chicago 
durch Selbstmord. Er zeichnete Caricaturen. 

Juncker TOn Prag« In der Zeitschrift für bildende Kunst (1896, Januarheft) 
bestreitet J. Neuwirth, dass der Thurmbau von Strassburg, wie überhaupt bestimmte 
Arbeiten, ihnen zugetheilt werden können. Im Repertorium für Kunstwiss. XXIV. Bd. 2 
behauptet Max Bach, dass sie, wenn überhaupt, schon im XIII. Jahrhundert gelebt 
haben und nicht nur Steinmetzen, sondern Künstler im höheren Sinn waren. So 
lebten sie in der Erinnerung des XVI. Jahrhunderts noch fort. 

Jnnga, Sebö, Maler, geb. 1862 in Arad, Schüler von Schitter in Fiume (1884), 
Eisen menger an der Wiener Akademie (1888—89) und Szdkely an der Budapester 
Zeichenschule (1890—92). Er war als Militär aktiv und malte daneben Altäre, 
Marinen und Bildnisse. 

Jnngclaassen, Maler des 19. Jahrhunderts, f 1867 in Hamburg. Von ihm besitzt 
die Kunsthalle zu Kiel eine Gopie nach Kratzenstein- Stubbs Ossian lauscht den Harfen- 
klängen seiner verklärten Malwina. 

Jnngwirth, Franz Xaver, Kupferstecher, geb. 1720 in München, f 1790, Schüler 
von Moerl. Von seinen Arbeiten nennen wir Die säugende Madonna nach Trevisani. 

Jnnker, Hermann, f 10. Febr. 1899 in Frankfurt a. M. 

Janker, Justas, Maler, geb. 1703 (1701?) in Mainz, f 15. Juni 1767 in Frank- 
furt a. M. Er malte Genrebilder, Interieurs, Blumen- und Fruchtstücke, Ton denen 
das städtische historische Museum zu Frankfurt a. M. Proben besitzt 



K. 

Kaan, Arthur, Bildhauer, geb. 24. Febr. 1867 in Klagenfurt (KärnthenX Schüler 
von R. Zafouk in Wien, weitergebildet an der dortigen Akademie, thätig das. Med. 
1893 Chicago. 

Kabäth. Vinoze, (Vincenz), Maler, geb. 1852 in Kobila (Neutra, Ungarn), 
Schüler von F. Krepp, meist aber Autodidakt. Er malte Bildnisse, von denen eins 
in das Marine-Mus. zu Athen, Andere in die Wiener Militär-Akademie gelangten. 

Kacziany, Ödön, (Edmund), Maler, geb. 1852 in Maros-Väsärhely, Schüler von 
N. von Barabas, dann von Straehuber, Wagner und Seitz in München, endlich 
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▼onG^röme in Paris. Von ihm Leeres Glas (Nat.-Mus., Budapest), Schweisstuch der 
Veronika, WinterlandBchaft, etc. Auch Altäre in Kirchen zu Szegedin, Maglöd, etc. 

KähssmanBy Jose^ Bildhauer, geb. vor 1770 in Feistritz (Steiermark), f nach 
1823 in Wien. Er schui mehrere Denkmäler in Marmor, darunter das Grabmal des 
Herrn v. Mack in Kalksburg bei Wien. 

Kaelin, C. S., Maler, geb. 1858 in Cincinnati (0., ü. S. A.), Schüler der 
dortigen Kunstschule und der Students' League zu New- York. Er war in seiner 
Vaterstadt thätig. Von ihm Fallender Schnee, etc. 

Kahle^ Jnlie ron, Malerin und Zeichnerin, geb. 1849 in Bellin (Neumark). 
Sie veröffentlichte die „Märkische Haide" (24 Blätter mit sämmtlichen Blumen ihrer 
Heimath, sowie Illustrationen zur historischen Entwickelung der Mark), „Die schönste 
Rose der Welt* (Illustrationen zu dem Andersen^schen Märchen) und 318 Feder- 
zeichnungen zu Goethes Italienischer Reise (1885 bei Gaillard, Berlin, erschienen). 

Kaiser, Alexander, Maler und Lithograph, geb. 26. Febr. 1819 in Graz, f 25. 
Oct. 1872 das., Schüler der Wiener Akademie. Er arbeitete für die Kunsthandlung 
Paterno und führte eigene in Gel und Aquarell gemalte Landschaften auf Stein für 
den Bunt- und Schwarzdruck aus. Thätig in Wien. Von ihm Gebirgslandschaft (n. 
A. van der Neer), Thierstück ^n. Hamilton), Die WurstfüUerin (n. Teniers), A. n. 
Ruisdael, Wouwerman, etc. — Sein Bruder Eduard K.^ geb. in Graz, thätig in 
Florenz, war ebenfalls Lithograph, copirte viele alte Gemälde in Aquarell, etc. 

Kaiser, Jan Willem, f 30. Nov. 1900 in Leiden (Amsterdam ?). 

Kaiser, Riehard, Maler, geb. 13. August 1868 in Magdeburg, Schüler der 
Berliner Akademie. Er Hess sich in München nieder und malte Landschaften. 

Kalas, Ernest, Maler und Zeichner, geb. 10. Febr. 1861 in Reims, Schüler 
von Galland, thätig in seiner Vaterstadt. Von ihm u. A. Plakate für die Aus- 
stellungen der Soci^t^ des Amis des Arts Reims (1896) und für die Ausstellung 
künstlerischer Plakate das. 

Kalekrentb, Carl Waltber Leopold, Graf von. Sein Geburtstag ist der 15. 
Mai 1855. Er war, ehe er an die Münchener Akademie unter Benczur kam, auf der 
Düsseldorfer Akademie unter Schau ss und Struys gebildet worden. 1895 wurde 
er Professor und Leiter eines Meisterateliers in Karlsruhe, 1899 Professor, 1900 
Direktor an der Akademie in Stuttgart. Sein «Das Alter^ gelangte in die Dresdener 
Gal., A. in die Sammlungen zu Berlin, Hamburg, München und Weimar. Er hat 
auch viel radiert und Einiges auf Stein gezeichnet. 

Kalokrenth^ Marie Gräfin Ton, f 13. April 1897 in Dachau. Ihr Geburtstag 
fiel auf den 30. Dec. Sie war Schülerin ihres Vaters St anislaus v. K., dann von 
E. Zimmermann und Liezen-Mayer. Ihr Gemälde .Dieser nimmt die Sünder 
an' gelangte in den Protestant Betsaal zu Dachau. Med. Chicago 1893. 

KalUaner, Maler und Kupferstecher, geb. 1760 in Steiermark, f 1827 in 
Leoben; identisch mit Kalliauer, Anton, oben (?). 

Kallög, Ede, (Eduard), Bildhauer, geb. 1866 in Hödmezö-Väsärhely, Schüler von 
Mätrai und Loranfi an der Budapester Kunstgewerbeschule und von Chapu an 
der Academie Julian zu Paris. Von ihm Franz Erkel-Monument, F. von Kölcsey- 
Denkmal, Bildniss-Büsten, etc. 

Kameke, Otto Werner Henning von, f 8. Juni 1899 in Berlin. 

Kampmann, GnstaT, Maler und Lithograph, geb. 30. Sept. 1859 in Boppard 
a. Rh., Schüler von Baisch, Schönleber und der Karlsruher Kunstschule, weiter- 
gebildet auf Reisen durch Deutschland, die ihn 1884 nach München führten. 1890 
Hess er sich in Karlsruhe (GrOtzingen) nieder. Von ihm Abend im Walde, Spät- 
herbstabend, Stürmisches Wetter, etc. 

Kann, Gynla, (Julius), Maler und Baumeister, geb. 1868 in Budapest, Schüler 
des dortigen und des München er Polytechnikums, ferner von S. Hollösy. Von ihm 
Schweinestall, Sommer, Gasse in Balaton-Ber^ny, etc. 

Kannengiesser, Georg, f 27. April 1900 in Neu-Strelitz. 

Kappen, Frans Tan der, Maler, geb. 1660 in Antwerpen, f 1723. Er be- 
suchte Italien. 

Kappes, Alfred, f 1894. 

Kappstein, Carl Friedrich, Maler, geb. 6. März 1869 in Berlin, 1886 Schüler 
der dortigen Akademie, unter Wo Id. Friedrichs und P. Meyerheim, sowie 1893/94 
auf einer Reise nach Italien und Sicilien weitergebildet, 1897 Hess er sieh in Taor- 
mina auf Sicilien nieder. Er malte Jagd- und Thierstücke (darunter viele Hundebild- 
nisse), J&fev und Reiterbildnisse, etc. K. hat einige Blatt radiert und auch lithographirt. 
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KarloTsiky, Bertalan, (Bartholomaens), Maler, geb. 1858, Schüler der ßuda- 
pester ZeicheDSchttle, yonBencsur in München und M. Lieb-Munkäcsy in Paris. 
Yon ihm Neckerei, Atelierwinkel, Bildoisse, etc., auch Illustrationen. 

Karow, Hermann Franz Leonhard^ f 25. Juni 1899 in Königsberg (?). 

Kartschy Marie^ Malerin, geb. 18. Juli 1848 in Salzburg, Schülerin ihres Oheims 
Fr. Schliche r. 1874 ging sie mit Staatsstipendium nach Berlin, wo sie unter Prof. 
Grönland welterstudirte. Sie malte Blumen und war in Eindberg (Steiermark) 
thätig. E. hat auch gedichtet. 

Kaamyn, Erasmas« Der Eünstler heisst Kamyn und ist Tor Eanacbos einzuordnen. 

Kate, Jan Jacob Lodew^k ten, Maler, geb. 1850 in Middelburg (Holland), f 
im Oct. 1896 im Haag (?), thätig in £pe. Vom ihm Sonnenuntergang, etc. 

Kate» Jan Mari Henri ten^ Maler, geb. 4. März 1831 im Haag, Bruder des 
Herman ten E., Schüler der Haager Akademie, auch in Paris gebildet. Er arbeitete 
eine Zeit lang in Indien, England und Italien. Yon ihm Rast auf der Jagd (Stadt- 
Mus. Haag), Die verbotenen Früchte, etc. 

Katona» N&ndor, (Ferdinand), Maler, geb. 1863 in Szepes-Ofalu, Schüler von 
Lotz an der Budapester Zeichenschule und von Medugänszky, dann von Laa- 
rens und B.-Gonstant zu Paris. Von ihm Beim Feuer, Einsamkeit, Winter- 
landschaft, etc. 

Kanfmann, Hngo, Bildhauer, geb. 22. Juni 1868 in Schotten (Hessen), Schüler 
von Bümann in München. Von ihm Einheitsdenkmal (Frankfurt a. d. 0.), Die Kunst 
(Ludwigsbrücke, München), etc. 

Kan-Ki"p'e¥, (gen. Ts'i^-yflan)^ chinesischer Maler, f 1734. Er war als Finger- 
maler berühmt, der Contouren nur mit dem Finger malt, eine Manier, die schon im 
8. Jahrhundert erfunden worden war. Von ihm Die Boten des Frühlings, etc. 

Kanpert, J. H. enstar, f 5. Dec. 1897 in Cassel. 

Kanpertz, Johann Miehael, Kupferstecher, geb. vor 1710 in Dürenkraut 
(Niederösterreich), f 1780? in Graz, Schüler der Wiener Akademie unter Van 
Schuppen, 1727 kam er zum Eupferstecher Van der Bruggen, wo er bis 1733 
blieb. Vor 1740 Hess er sich in Graz nieder. Er soll die Bildnisse zweier Fürst- 
bischöfe von Sekkau, des Grafen J. von Liechtenstein, des Leop. Freiherrn von Fir^ 
mian und des Grafen v. Leslie gestochen haben. Femer von ihm Christus mit der 
Weltkugel, ein Messe lesender Priester, König David, ein Abendmahl spendender 
Priester, etc., sowie auch Blätter in Schabmanier. 

Kanperzy (Kanpertz), Jakob Melchior, Kupferstecher, geb. 6. Juli 1744 in 
Graz, t nach 1774, Sohn des Johann Michael K. 1775 verheirathete er sich. 
Man kennt nur einen mit seinem Vornamen bezeichneten Stich Maria Lanretta bei 
den Franziskanern in Mürzzuschlag, doch mögen manche mit Kauperz ohne Yor- 
namen signirte Blätter von seiner Hand herrühren. 

Kanperz, (Kanpertz), Michael, Kupferstecher, geb. vor 1770, f nach 1783, 
Sohn des Johann Michael K. 1782 verheiratete er sich. Er war in Graz thätig. 
Yon ihm Titelblatt zu „Wahre Andacht des katholischen Christen* Christus den 
Aposteln das Vaterunser lehrend. 

Kantsky, Johann, (Hans), f 4. Sept. 1896 in Wien. 

Kearney. Francis, amerikanischer Kupferstecher des 19. Jahrhunderts, 
geb. 1780. 

Keene, Charles« Wir fügen hinzu, dass 1892 seine Biographie mit Briefwechsel 
von G. S. Layard herausgegeben erschien. 

KegycB, Jöszef, Maler, geb. 1834 in Bölcske (Tolna, Ungarn), autodidaktisch 
und durch Copiren gebildet. Von ihm Selbstbildniss (Nat.-Mus. Budapest), Starker 
Paprika, Bildnisse, Altäre für Tolnaer Kirchen, etc. 

Keleti, G&bor, (Gabriel), Maler, geb. 1870 in Budapest, Schüler der dortigen 
Zeichenschule (1887—91), von Hollös y und von der Akademie in München unter 
Herterich und Liezen-Mayer. Yon ihm Budapest nach Sonnenuntergang, Partie 
aus der Festung Ofen, Abenddämmerung, etc. 

KeUer^ Arthur I., Maler, geb. 1866 in New-York, Schüler der dortigen Nat.- 
Akademie und von Wilmarth, dann von Loefftz in München. Er lieferte u. A. 
Illustrationen für die amerikanischen Monatsschriften. 

Koller, Franz, f 3. Nov. 1896 in Düsseldorf. 

KeUer, Jniins, Maler und Kupferstecher, geb. 1825 (?), f 1899 in Nürnberg. 

Keller, Ludwig Paul Wilhelm, Maler, geb. 20. Juni 1865 in Duisburg am 
Bhein, Schüler der Düsseldorfer Akademie unter P. Janssen, weitergebildet auf Reisen 
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durch Deutschland, Italien und die Niederlande; th&tig in Düsseldorf. Von ihm ein 
Wandgemälde für die Aula des Duisburger Realgymnasiums. E. machte sich durch 
seine Bildnisse, namentlich männliche, bekannt. Er hat auch gebildbauert. 

Keller, Paul Wilkelm. Wir tragen seinen Geburtsort, Reutlingen in Württem- 
berg, nach ; er nennt sich auch Keller-Bentlingen. Seine Abenddämmerung bei 
Dachau gelangte in die Dresdener Galerie. 

Kellner^ Anton, Maler, geb. 1881 (?), t 5./6. März 1899 in München. 

Kellner, Heinrich, Maler, geb. 1846 in Nürnberg, stammt aus der bekannten 
alten Glasmaler-Familie gleichen Namens in Nürnberg. Er lernte die Glasmalerei, 
besuchte die Kunstgewerbesehule das. unter Ereling, später wurde er Schüler von 
Loefftz und Diez an der Münchener Akademie. 1882 renovirte er die Rathbaus- 
laube in Lüneburg. Er fertigte Entwürfe für Eupferarbeiten, die 1885 die erste 
Med. errangen. Von ihm die figürlichen Malereien der Hackerbräufagade München, 
sieben Cartons zu Glasmalereien für das Eieler Schloss, Ausmalung des Ehrensaales 
von Gabr. Seidl entworfen, für Chicago (gem. mit Lenbach und Seitz), etc. 

Kemble, Edward Windsor, Zeichner und Illustrator, geb. 1861 in Sacramento 
(Cal., 11. S. A.), Autodidakt, thätig in New-Rochelle (L.-I., ü. S. A.). Er lieferte 
Illustrationen für The Daily Graphic (1881), Century Magazine, Life, Scribner's und 
Harper's Magazine. Ferner illustrirte er «Uncle Tom's Cabin*^ und Huckleberry 
Finn und andere Bücher. 1898 erschienen seine »Kemble's Coons*^. 

Kemlein, William, Maler, geb. 31. März 1818 in Jena, t H- Jan. 1900 in 
Weimar, Schüler von Arnold in Dresden und Preller in Weimar. Er besuchte 
die Niederlande, London und Paris. Unter J. A. Renner erlernte er die Gemälde- 
restauration, war lange als Restaurator und Bildnissmaler in Dresden thätig, und 
kam dann in ersterer Eigenschaft nach Weimar. Ihm wurden auch von auswärts zahl- 
reiche Gemälde zur Restaurirung zugeschickt. Nebenher war er Zeichenlehrer in Weimar. 

Kendall, Margaret, Malerin, geb. 1871 auf Staten Island (N.-Y., U. S. A.), 
Schülerin von A. Weir, Rolshoven und Eendall, thätig in New- York. Von ihr 
Weide und Felsen, etc. 

Kendlmaier, Hans Kaspar, Goldschmied. Er war von 1645—1653 thätig und 
arbeitete für die Landschaft Graz. 

Kerckhove, L4^onard van de, Maler, geb. 1828 (?), f im Sept. 1898 in Vesenaz 
bei Genf, Schüler von Wiertz, dessen philosophirende Schöpfungsweise er nach- 
zuahmen bestrebt war. Er war bekannter Revolutionär. 

Kershaw, Thomas, Maler und Dekorationskünstler, geb. 1819 (?), f 1898 in 
London. Er gewann einen Ehrenpreis auf der 1851er Weltausstellung und dekorirte 
u. A. das South Kensington-Museum. 

Kersten, Paul, Zeichner und künstlerischer Buchbinder, geb. 18. März 1865 
in Glauchau, Schüler der Geraer Fachschule, von 0. Hörn und von H. Jenner in 
Paris, weitergebildet auf Reisen durch Mitteleuropa. Er war nacheinander in Berlin, 
Bukarest, Stockholm, zuletzt in Leipzig thätig, wo er zum Theil prachtvolle Bücher- 
einbände entwarf und ausführte. 

Kertbenl, Imre, (Emerich), Maler und Lithograph, geb. 1825, f 1855, Schüler 
von Waldmüller und S c h r ö d 1. Von ihm Selbstbild niss, Lebensbilder (10 Lithogr.), etc. 

Kessler, August, besser Friedrich Aurust K., wurde am 30. Dec geb. und 
war erst Schüler seines Vaters, dann von Schirm er in Düsseldorf. Er bereiste 
Deutschland, dann auch die Alpen und Oberitalien. Bilder von ihm gelangten in die 
Sammlungen Braunschweig, HaUe, Prag und Rostock. E. half 1848 den „MalkaBten** 
in Düsseldorf gründen. Med. Antwerpen 1885. 

Kesteren, Christian Lodew^k van» Kupferstecher und Radierer, geb. 9. Aug. 1832 
in Amsterdam, wo er thätig war. Wir nennen von ihm Der Morgen (n. J. W. Bilders), 
Waldwinkel (n. dems.) und Die Mühle (n. dems.). 

Kever, Jaeob Simon Hendrik, Maler, geb. 19. Juni 1854 in Amsterdam, 
Schüler der dortigen Akademie und von P. F. Greive. Er malte Genrebilder. 
Von ihm Interieur (Stadt-Mus. Haag), Die Abendmahlzeit. Gold. Med. 1892 Amster- 
dam, Med. München, Chicago etc. 

Ktedi-KoTäes, Läszlö, s. Kovaea, auch im Nachtrag. 

Kham, Domenieo tob, Baumeister des 17. Jahrhunderts, thätig in Graz. 
1671 haute er mit Francesco Marmore die neuen Bastionen in Fürstenfeld. 

Khamaekher, Dietrich, Maler des 16. Jahrhunderts, thätig um 1571 in Graz, 
wo er mit mehreren Gehilfen in der Burg die Decke des langen Saales mit grotesken 
Ornamenten zierte. 
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Kbameriekl, Dietriofay Maler des 16. Jahrhunderts, thätig um 1566 m Graz. 

Khazner^ Christian, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in Steiermark, f 13. Dec. 
1661 in Graz, wo er als «Hofkammermaler- Adjunkt thätig war. 1660 war er bei den 
Festlichkeiten des Einzugs Kaiser Leopold I. daselbst thätig. 

Kheill) Johann, landesfürstlicber Stein- und Siegelschneider des 17. Jahr- 
hunderts, Sohn des Kaspar K., thätig in Graz. 1681 fertigte er för den Landmarschall 
in Steiermark und für Joh. A. Graf von Saurau Siegel. 

Kheill, (Khayl), Kaspar, Siegel- und Steinschneider des 17. Jahrhundert^ 
thätig in Graz. 1650 fertigte er fünf grosse Amtssiegel für den Präsidenten und die 
Verordneten Steiermarks. 1654 arbeitete er für die Hofkammer. 

Khern, Mathias, Bildhauer des 17. Jahrhunderts. 1660 war er bei den Feier- 
lichkeiten des Einzugs Kaiser Leopold I. in Graz thätig. Er lebte in Brück a. d. M. 

Kherr, Georg, Plattuer des 17. Jahrhunderts, thätig von 1600—1624 in Graz, 
wo er öfters im Dienst der Landschaft arbeitete. 

Khien, Josef Kristof, Maler des 17. Jahrhunderts, Sohn des Johann Kristof K., 
kaiserl. Hofmalers in Wien. Er verheirathete sich 1698 und war in der steierischen 
Landschaft thätig. 

Khiendl, Hans Georg, Maler des 17. Jahrhunderts, thätig in Marburg (Steier- 
mark). 1660 bethätigte er sich bei den Einzugsfeierlichkeiten zur Huldigung Kaiser 
Leopolds I. in Graz. 

Khlingektao, Jakob, Maler des 17. Jahrhunderts, thätig als Hofmaler in Graz. 
1618 verheirathete er sich. 

Klinawer, Kristof, Seiden-Maler des 16. Jahrhunderts, 1561 fertigte er Reit- 
tücher in dem Landhaus zu Graz. 

Khnopff, Fernand, Maler und Zeichner, geb. 12. Sept. 1858 in Schloss Grem- 
bergen bei Termonde, in Brüssel und Paris gebildet. Er war nacheinander in 
London, Wien und Brüssel thätig, hier auch als Kunstschriftsteller. K. malt und 
zeichnet mystisch- symbolische Frauentypen, ferner eminent feingestimmte und von 
feinem Formgefühl zeugende Bildnisse. Neuerdings lieferte er auch plastische Arbeiten. 

Khoppenjäger, Actaaz, Goldschmied des 16. Jahrhunderts, thätig um 1552 
in Graz. 

Khrapf, Georg, Maler des 17. Jahrhunderts, thätig in Graz. 1623 malte er 
auf das Burgthor das grosse kaiserliche Wappen. 

Khüen, Josef Kristof, Maler des 17. Jahrhunderts, der von 1697—1716 in 
Graz thätig war. Man kennt von ihm ein Bild des neugeborenen Erzherzogs Leopold. 

Kidd, William, schottischer Maler, geb. 1790 (?), f 25. Dec. 1863. Gegen das 
Ende seines Lebens verfiel er in Armuth und wurde von der Akad. in London 
pensionirt. Wir nennen von ihm Betrachtung der Times. 

Kiekebnseta^ Albert GnstaT Adolf, Maler und Zeichner, geb. 23. März 1861 
in Zechin QPreussen), war erst Dorfschullehrer, wurde dann Schüler der Berliner 
Akademie, doch nur auf kurze Zeit, er ist somit fast Autodidakt. K. lieferte 
Illustrationen für deutsche Familienjournale, sowie Landschaften und Genrescenen. 
Er wurde Lehrer an der Fachschule für Maler in Berlin. 

Klelkorn, Wilhelm, Bildhauer, geb. 7. Febr. 1843 in Lüneburg, Schüler von 
Karten in Hannover, von Müller in Strassburg und Prof. Knabl an der Münchener 
Akad., in welcher Stadt er sich 1868 niederliess, nachdem er 1867 die Weltaus- 
stellung in Paris, auch Brüssel, etc. besucht hatte. Er erfand einen Oral- und 
Spiralzirkel u. A. m. Von ihm das Modell der Nikolaikirche für Lüneburg, viele 
frühgothische Arbeiten für die Marienburg, die Synagoge in Hannover, etc., der ge- 
schnitzte Marienaltar im Strassburger Münster, eine Loreley (Erzgiesserei, Mus. 
München), 2 Kolossalfiguren für Lüneburg, sowie 2 Reliefs für das dortige Johanneum 
(Marmor), die Holzdecoration des Magistratssitzungssaals im neuea Bathhaus 
(München), etc. 

Kienerk, Giorgio, Maler und Bildhauer, geb. 5. Mai 1869 in Florenz, Schüler 
von A. Cecioni und T. Signorini. Von seiner Plastik nennen wir Am Strand, 
Badender Junge, Mädchenbüste, von Gemälden Frieden, Am Arno entlang Nebel, etc. 

Kieslingy Ernst, Maler, geb. 21. Oct. 1851 in Berlin, Schüler des Prof. Lechner 
das., sowie der dortigen Lehranstalt des Kunstgewerbe-Mus. und der Akad., 1873—74 
in München weitergebildet. 1881 übersiedelte er nach Leipzig und war bier lange 
als Illustrator thätig, schuf aber auch decorative Wandbilder für öffentliche Gebäude 
und Privathäuser. K. malte Landschaften; seit 1893 ist er Kunstrecensent für 
Tagesblätter, etc. 
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Killmer, Ferdinand» Modelleur und Graveiir, geb. 12. Oct. 1852 in Hanau, 
Schüler von Ch. Lautenschl&ger, dann von der Akademie unter Dir. Hausmann 
bis 1876. 1873 besuchte er als Stipendiat die "Wiener Ausstellang. Von ihm Toiletten- 
Garnitur (im Besitz der Königin Wilhelmine der Kiederlande), Pontifikalring (ftr 
Leo XUI.), etc. Ehrenmitgl. d. Kunstgewerbevereins (1891), Mitgl. d. Zeichen-Akad. 
(1897); Kupf. Med., Silb. Med. 

Kimball, 0. ¥•• amerikanischer Radierer, geb. 1835. 

King, F. 8., Maler und Radierer (?), geb. 1850 im Staat Maine, Schaler von 
J. Orr. Er schuf Bildnisse, Illustrationen, etc. Gold. Med. Paris 1889, Chicago 1893. 

Kingsley, Elbridge^ Holzschneider, geb. 1841 nahe Cincinnati (0., U. S. A.), 
Schaler des Gooper-Instituts in New- York. 1^0 grOndete er eine Holzschneideschule. 
Er Hess sich in Massachusetts nieder. Er schnitt in Tonstichmanier nach Murphy, 
Tryon, etc., auch nach eigener Zeichnung. Gold. Med. Paris 1889, Chicago 1893, 
San Francisco 1894. 

Kink, Martin, Ritter von, Baumeister, geb. 11. Nov. 1800 in Innsbruck, 
t 7. Nov. 1877 in Wien. Er war eigentlich Strassen- und Wasserbaumeister, be- 
theiligte sich aber auch als Baudirektor von Klagenfiirt bei der Entstehung der 
Franz-Josefs-Anlagen am Kreuzberge, etc. 1858 erhielt er den vierten Preis bei der 
Concurrenz für die Wiener Stadterweiterung. 1864 wurde K. kaiserl. königl. Ober- 
baurath und in den Adelstand erhoben. 

KioBai Stao-fo, Maler und Holzschneider, geb. 1832, f 1891 (1892?), Nachfolger 
des Hokusai; das Museum Guimet in Paris besitzt eine Sammlung seiner Skizzen. 
Von ihm Das 4 bändige Werk Kiosai Gwaden (1887), das er unter dem Namen 
Eawanabe Töyoku veröffentlichte. 

Kirohholfer, Martin Johann, Maler des 18. Jahrhunderts, thätig um 1742 
in Knittelfeld, wo er das Yotivbild im Ratbhaussaal schuf und Rath der Stadt war. 

Kirehner, Engen, Zeichner und Radierer, geb. 20. Febr. 1865 in Halle, Schaler 
von A. Meyerheim und Thumann an der Berliner Akademie, an die jedoch seine 
selbständigen Arbeiten nicht im mindesten mahnen. Er wurde einer der vorzttg- 
Hchsten Caricaturisten der Manchener Fliegenden Blätter, etc. mit eigenartigen Typen, 
und hat auch farbig interessante Pointenbilder (Aquarelle) gemalt, z. B. Der ver- 
lorene Sohn und Zweifel. Femer schuf K. etwa 20 Radierungen. 

Kiss, Györgry, (Georg), Bildhauer, geb. 1852 in Szäszvär (Barany, Ungarn), 
Schaler von Kelz in Graz und Knabl an der Manchener Akademie, auch in Berlin 
{Vji Jahre) und Rom (3^s Jahre) weitergebildet. Von ihm Genius (D4ak-Monument), 
Samariter (Nat.-Mus., Budapest), Mörder (das.), Bezzsenyi-Monument, Faun und sein 
Kind, etc. 

Kiss, Joseph, f im Jan. 1901 (n. A. im Nov. 1900) in Wien. 

Kiyonaga Torii, eigentlich Seikiigi, lehibei, jap. Holzschneider der letzten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts, f zwischen 1804 und 1817, Schüler des Kiyomitsu, 
einer der letzten Meister der Toriischule und einer der ersten, die häusliche Scenen 
anstatt nur theatralischer darstellten. 

Klages, Fedor A., Maler, geb. 1813 (?), t 31. Jan. 1900 in Pawlowsk. Er 
war Professor. Von ihm Die Peterskirche in Rom, Das Kloster auf dem Berg 
Athos, etc. 

Klain, Nieolas Yiotor, französischer Bildhauer, geb. 1819 (?), t im Juni 1899. 

Klammer, Nieolang, Elfenbeinschnitzer, geb. 1769 in Wien, f 25. März 1830 
in Graz, wo er 1797 sich niederliess. Schon mit 12 Jahren kam er zu dem Graveur 
Hess in Wien in die Lehre, bei welchem er 5 Jahre lang verblieb, um dann auf 
Kosten seines Gönners, des A. Striseck Edl. von Riesenthal, sich noch weiter auszu- 
bilden und Reisen zu machen. K. verfertigte Landschaften, Schlachtenstacke, Blumen 
nnd Bouquets. 

Klamrotta, Anton, Maler, geb. 29. April 1860 in Moskau als Kind deutscher 
Eltern, Schüler der Berliner Bauakademie unter Graeb, Jakob, Spielberg und 
Ende, sowie der Akademie der Künste. Schliesslich widmete er sich ganz der 
Malerei unter Hanke, Dammeier, P. Thumann und Hellqvist. Er ging nach 
vollendetem Studium nach Meiningen und Hess sich dann in Leipzig nieder, wo er 
eine Malschule gründete. K. besuchte 1894 Paris. Von ihm «Graziella*, Bild* 
nisse, etc. 

Kleemann, Johann Jaeob, Maler und Radierer, geb. 4. Januar 1739, t 1790 
in Nürnberg, Sohn und Schüler des altdorfischen üniversitätsmalers Nik. Mor. K. 
Bereiste Deutschland, war Brandenburg - Ansbachischer Kammermaler^ und wurde 
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w&hrend seiner letsteD Lebensjahre irrsinnig. Er malte besonders Bildnisse, aber 
«u<ih Landschaften und biblische Bilder. Er radierte cwei Selbstbildnisse, das Bild- 
nks eines Unbekannten, airei Ansichten Ton Erlangen und Ansicht eines 'Roctiocö^ 
sdilosses. 

'Klein, Fr. E^ heisst Friedrich Ernst. Er war auch SchQler Yon Lerius 
und de Keyser, seit 1864 lebte er in Köln, 1872 in Cass^l, seit 1874 in Dflsseldotf. 

Klein, Wenzel Ignaz, Maler des 18. Jahrhunderts, ' copirte 1745 für die Land- 
schaft Graz die Wappen hä Landhaussaale. K. war Miniafnrmaler. 

' Klein, Wilhelm^ t 10. Jnli 1897 in Eemagen a. Rh. ^ 

Kleln-ClkeTttliei^ Friedrieh, Maler, geb. 18. Juni 1862 in Düsseldorf, Schaler 
der dortigen ' Akademie unt^r'P. Janssen und Schill; 1898—94 besuchte er Rom. 
Er schuf deeorative Aiteiten f&r- Crefeld, Dflsseldorf, Essen, München - Gladbach 
(^athh'aus), BetUn (Kultusministerium), Halle (Bergamt), etc Von ihm ferner Bild- 
ni^ und Genrebilder^ 

Klein Ton Diepold, Julian, Maler, geb. 25. Jan. 1868 in Dortmund, Schüler 
der Dttss^ldorfel* Alkademie, tou Verlat in Belgi^, sowie der Antwerpener Akademie 
miter den beiden Vriendt, Sohn des FHedrich Emil K. Er hielt sich yorüber- 
g^hend in Deutschland, Holland, Paris und Italieh auf. Er malte Landschaften, 
Bildvisse und Historien ; thfttig in Düsseldorf. Ton ihm Das M&dchen und der Tod, 
Die beiden Alten, Kreuzigung Christi, Bildnisse, etc. E. war auch Schriftsteller und 
Bildhauer. 

Klimsch, Engen J. G., f 9. Juli 1896 in Frankfurt a. M. durch Selbstmord 
aus Filreht TOr drohender Geistesumnachtüng. 

KÜBMoli, Frita^ Bildhauer, geb. 10. Febr. 1870 in Frankfurt a. M., Schüler 
der Berliner Akademie, an der er 1894 einen Staatspreis erhielt. Er war in 
Ofaarlottenburg th&tig. Von ihm Gefesselte Sklaven, Phrrne (1896X ^^' 

Kllmseh, Karl, Maler, geb. 15.' Jan. 1867 in Frankfurt a. M., in Weimar ge- 
bildet. Er malte Genrebilder. GrossherzogL Weimarische Med; f. K. u. W. 

Klimseh, Faul, Maler, geb. 15. Juni 1868 in Frankfurt a. M., in München 
und Karlsiruhe gebildet- Er malte Thiere und Hess sich in Karlsruhe nieder. 

•'< Klingebeil, Eduard, ging efst zur See (1878), wo er yernnglttckte. Ermusste 
sich in; Folge dessen Operationen unterziehen und widmete sich erst nach Genesung 
1882—86 der Kunst. Er wurde besonders als humoristischer Illustrator bekannt 
malte auch WandbiMer im Löwenbr&u (Pdtsdamerstr.,' Berlin), etc: 

Klingender, Lonis Henrr Weffton, Maler, geb. 22. April 1861 in Lirerpool, 
Schüler von Deiker in Düsseldorf, bildete sich weiter durch das Studium des Wfl* 
des in Wernigerode und PlesSj sowie auf Reisen durch Südrussland, nach Konstan- 
tinopel, etc. Er malte ausschliesslich Thiere und Hess sich in Cronberg (Taunus) 
nieder. Von ihm Hnrsch you Wölfen verfolgt, Sauhatz, K&mpfende Hirsche, Ver- 
endender Hnrsoh, Hundeportraitsj etc. 

Klingspor, Fred. Philipp, schwedischer Maler, geb. 1761, f 1882. Er malte 
Miniaturbildnisse. 

Klukh, Jörg, Baumeister und Bildschnitzer des 16. Jahrhunderts, thfttig um 
1542 in Admont; 

Knapt», Anton. Maler, geb. 1798 in Mainz, f 1889 das. Von ihm Schweizer- 
landschaft mit Mahle (1828, Gal. Wiesbaden), Schweizerlandschaft mit Wasserfhll 
(ebenda), etc. 

Knaus, Christian Friedrieh, Holzschneider, geb. 9. Oct. 1881, Schüler Ton 
C. Del» ih Stuttgart, arbeitete später für Braun und Schneider in München, in 
Gabera Atelier in Dresden und in der k. k. Staatedruckerei m Wien. Er liess sich 
in Basel nieder. 

• Knieeke, Heinrich, besser Knieke, studirte als Hospitant an der Berliner 
Akademie und dem Kunstgewerbemuseum. Er war auch in den Ateliers tou Bc ha per 

und Begas thätig. 

• ' Kniglit, '0. P. Der Maler heisst Charles Pargonsk, ist 1829 geb. und starb 

am 22. Janaar in London.- :.:i, . . - .. 

i.. Knight, Lois Atwood, Zeichner, geb. 1868 Q) in ütica (Mich., ü. S. A.), f 

13. Dee. »91896. Er Schuf dekioratiTO Arbeiten, sowie Illustrationen und war inAmerOca 

thätig.''. ''■"'■ ; . / *'•. • •" ■ 

Knight, Lonis Aston, Maler, geb. 1878 in Paris, Schüler von J. Leföbyre, 
T. R. YUttry und^B. Knight. Von 9im WAchter an^er Wiflsserkant etef ' 
cKnttle^ Ottf^'t'B. AprH 1698 in Meran. - « - -^ *- 
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Kndgler, Heinrich, Holzscliiiieider, geb. 18» April 1824, Schüler yo&' Prof. 
A. Ritter und vcin Perger. Wir neutien von ihm Farhenholzschnitte, z.. ä. Herzog 
zu Pferde (n. G. ItTadlSerÄ), Der egyptiflche Joseph (n. Ernst Pessler), Titelblatt zu 
Wiens Buchdruckergeschichte, Miniaturen (ti. J. Klein), etc. Med. Wien 1873, London 
1^7$, Gold. Med. 1879 Linz, etc. 

Kndtel, Biehard, Malbt und Zeichner, geb. 12. Jan. ISbl in Glogau, Schüler 
der Berliner Akademie. Er befasste sich besondi^ra mit Coetümkunde und dem 
Zeichnen von Mllitäruniförmen, gab Prachtwerke hierüber heraus und war auch 
Ijehrer in verschiedenen militärischen Anstellten Berlins. 

r.^ KhoUy Konrad ton. t l'^* Juni 1899 in München. Das Marmorstandbild 
Wilhelm I. für die Walhalla brachte ihm den Adel ein. 

KboU» Woldemar^ war auch Schüler von Bi ermann und Zie Ike. In Tiflis, 
Dresdien und Frankfurt a. M. war er nacheinander Theatermaler. Stanislas-Ord^ 

Knutson, Jbtaaiiy Maler, geb. 1816 in Alerom (Schweden), f 30. (?) Sept. 1899 
in Hekingfors. Er malte Landschaften. 

KUTrim, Fi-iedrlcli. Baumeister des 19. Jahrhunderts, f 1^- ^V^^ 1B96 in 
Wehlheiden. Er wurde öeh. Hofbaurath. 

Kof5», Ludwig, Maler, geb. 18. Dec. 1866 in Wien, Schüler der dortige 
Akademie unter Eisenmenger, Griepenkerl und L'A 1 1 e m a n d. Er malte 
Bchlachtenbilder und Pferde, hat auch derartige Illustrationen geliefert. 

KShler, GustaT, war Schüler der Düsseldorfer Akademie 1881, von E. B i c k e 1 1 
und F. F e h r in München (1885) und auf Beisen nach Holland weitergebildet; 

Köhler,, Feter, schwedischer MiEiler, geb. 1788, t 1811. Er malte Miniatur- 
bildnisse. 

K91bl, — , Bildhauer des 18. Jahrhunderts, f vor 17&3, thätig in Fürstenfeld 
(Steiermark). 

Kdlbl> J)osef, Petschaftstecher, thätig im ersten Viertel des 18. Jahrhunderts 
in Graz. 

Koelloe, Nikolaus, Bildhauer, geb. 1861 in Gyergyö-Sent-Miklös, f 17. Sept 
1900 durch Selbstmord, Schüler von Hess und £ n a b 1 in München. Von ihm 
Statnen für das Honved- und Arad-Monument, für das Kgl. Schloss in Budapest und 
das Deputirten-Haus das., Petöfidenkmal (Segesvar-Schässburg), Eossuthdenkmal 
(Maros VäsÄrhely). 

König:,. Friedrich^ Baumeister, geb. 1842 in Graz, Schüler der Wiener Akademie 
(1865—1868), thätig hierauf bis 1871 in Düsseldorf und Köln, von wo aus er Studien- 
reisenrnach Belgien und Holland unternahm, wurde dann Schüler von Fr. Schmidt, 
unter« dem er den Wiener Kathhausbau leitete (bis 1874) und machte viele kunst- 
gewerbliche Entwürfe. K. bereiste zweimal Italien; 1882 wurde er als Prof. an die 
Grazer Gewerbeschule berufen. Von ihm gemeinschaftlich mit B. Feldscharek 
Projekt für einen Centralbahnhof für Wien, für einen Boulevard von Wien nach 
Dornbach, Privathäuser, etc., gemeinschaftlich mit Lueff die Ausschmückung der 
neuen städtischen Sparkasse in Graz^ etc. Auszeichnungen Wien, Paris, Amsterdam« 
München, etc. 

König, Georg, Maler, geb. 1819 (?), f 11. März 1899 in Cassel. Er wurde 
Lehrer an der dortigen Akademie, malte und zeichnete Bildnisse und hat auch 
Copien gefertigt. 

König, Hugo, t 27. Juli 1899 in Dresden. Sein Bild Beim Thürmer von S. Peter 
gelangte in die Neue Pinakothek zu München, sein Abend am Weiher in die Stutt- 
garter Gal., Interieur in die Dresdener Gal. 

Königsbrnnn, Hermann Freiherr von, Maler, geb. 1823 in Radkersburg 
(Steiermark). Er war fQr den Staatsdienst bestimmt, ging aber 1848 nach München^ 
um sich der Kunst zu widmen^ und wurde Schüler von Rottmann. Er bereiste 
Grieohenland, Egypten, die Insel Ceylon, hielt sich 8 Jahre in Düsseldorf auf und 
Hess sich 1856 in Graz nieder. Den Winter 1863—64 verbrachte er in Rom, 1868 
wurde er zxim Prof. an der landschaftlichen Zeichenakademie in Graz ernannt. Von 
ihm Tropische VegetationsbUder (Bötan. Müs., Wien), Der See Kogalle auf Ceylon, 
Indischer Tempelhof, Palmen wald auf Ceylon (1865), Villa, Bbrgliese (1870)» etc. £.*8 
älV^ptstärke liegt in den Kohlenzeichnnngen. 

lB!6e8terf Alexander Mar, Maler, geb. 10. Febr. 1864 in Bergneüstädt (Bheioi^ 
land(^ Schüler der Akademie in Karlsruhe unter K. Hof f und Cl. Mey^eJr. Er 
miiltb.llroler Genrescenen'und'Sthamuug^laodschaften. Vän.ihni «Vergnügt* 'tlSd5>, 
Sbdäncenje,^ etC;: 
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KoffermaiUy MareelliiiSy Maler des 16. Jahrhunderts, th&tig am Niederrhein. 
Sein Zeichen ist eine Fliege und sind mehrere Bildnisse, 1524—1568, von ihm be- 
kannt, darunter einige im Mus. BrOsseL 

Kohiiy DATid, Maler, geb. 22. Aug. 1861 in Wien, Schaler der dortigen Akademie, 
dann der Mflnchener unter Herterich. K. Hess sich in Wien nieder, malte Bild- 
nisse, Stillleben und Genrebilder, war auch schriftstellerisch thätig. 

Kolbenheyer^ GynlA, (Jvlius), Baumeister, geb. 1851 in Iglau, Schüler des 
Züricher Polytechnikums und der Berliner Akademie unter Lucae, Strack, 
Spiegelberg, etc., femer YonEnde undLicht. Von ihm Stadtregulirungsplan 
^ Mannheim, desgl. für den Eönigsplatz zu Berlin, Zinsbauten in Budapest, Ent- 
würfe für die dortige Millenniumsausstellung, etc. 

Kolbenheyer^ Tiktor, Baumeister, geb. 1858 in Oedenburg. Von ihm PaviUona 
auf der Millenniumsausstellung xu Budapest, Stadthaus (Losoncz), Villen und Privat- 
hauser, etc. 

Kollmann» Ignaz, ist am 16. Jan. geb. und am 16. M&rz gestorben. Er hielt 
sich längere Zeit in Bom, Florenz und Venedig auf. 

KolozBTary^ Läjos, (Ludwig), Maler, geb. 1871 in Budapest, Schüler tob 
Griepenkerl und Eisen menger an der Wiener Akademie. Von ihm Beim 
Wucherer, etc. 

Koner^ Max, t 7- Juli 1900 in Berlin. 

KooL Sipke, Maler, geb. 27. Aug. 1836 in Leeuwarden, Schüler Ton C. Bis- 
Bchop. Von ihm Die entschleierte Zukunft (Stadt-Mus. Haag), etc. 

Koopman, An^tns, Maler, geb. 1869 in Charlotte (N.-G., U. S. A.), Schüler 
der Akademie zu Philadelphia, dann von Bouguereau, B.-Fleury und der Ecole 
des beaux-arts zu Paris. Für die Weltausstellung 1900 dekorirte er den amerikanischen 
Pavillon mit einem dekorativen Gem&lde; von ihm ferner Die beiden Kräfte, etc. 

Kooreman, Dietrich Leonidas, Maler, geb. 9. März 1859 in Leiden, Schüler 
von Bakkerkoff, Koehlmann (an der Haager Akademie), Verlat (an der Ant- 
werpener Akademie), Portaels (in Brüssel) und G^röme in Paris. & liess sich 
erst in Köln a. Rh., dann in Hamburg nieder und malte Genrebilder und Bildnisse. 
Kopp, Karl, f 2' ^^^^ 1897 in Stuttgart. 

Kops, Frans, f 24. Aug. 1896 in Dresden. Dort hatte er eine Malschale 
gegründet Sein Bildniss Schillings kam als Geschenk in die Dresdener Galerie. 

Korb, Flöris, Baumeister, geb. 1860 in Eecskem^t, Schüler des Berliner Poly- 
technikums, von Kaiser und Groszheim und von Hauszmann (1893). mit 
Gier gl begründete er ein Atelier. Von ihm Budapester Advokatenkammer, Pesii 
Hirlap-Gebäude, u. a. Privathäuser daselbst. 

Kornbeck) JnlinSy besser Hermann Jnlins« Er machte Studienreisen nach 
den Alpenländern, England und Frankreich. Sein «Waldbach im Spätherbst" gelangte 
in die Münchener Pinakothek. 

Koroknyai) Otto, f 27. April 1898 in Budapest. Er war Schüler von War- 
zinger, Eisenmenger, Angeli, Geiger und Makart in Wien gewesen. 

Kosler^ Franz Xaver, Maler, geb. 16. Aug. 1864 in Wien, Schüler der Aka- 
demie und von L. K. Müller dort. 1892—94 kam er nach Egypten mit erzberzog- 
Ucher Unterstützung und schuf dort Bildnisse, sowie Orientbilder, die Erfolg hatten. 
Seit etwa 1896 verbringt er den Winter in E^pten, den Sommer in Wien und malte, 
nach wie vor, Bildnisse und orientalische Vorwürfe. 
Kossak, Jnlins von, t 3. Febr. 1899 in Erakau. 

Kost, Frederiek W., Maler, geb. 1861 in New-Tork, Schüler der amerik. 
Nat.-Akademie, weitergebildet in Paris und München. Von ihm Treibendes Hola, 
Mondaufgang, etc. 

Koszkol, JenO« (Engen), Maler, geb. 1868 in Dorog, Schüler der Budapester 
Zeichenschule (1885—88) unter Lotz und der Accademia Libera zu Bom weiterge- 
bildet. Er aquarellirte Stillleben. 

Kotsi-HorrAtli, Frau lolan, Malerin, geb. 1858 in Szilas, Schülerin von 
Lotz, Gaza, M^szöly und L. Ebner. Sie malte Stillleben. 

KotAcb, IstT&n, (Stephan), Maler, geb. 1865 in Szilägy-Somlyö, Schüler der 
Budapester Zeichenschule unter Szdkely und Lotz. Von ihm VeilchenmAdchen, 
Eine Frage, etc. 

KoTäcB, Laszlo, ^adlslans), Edler von Ktodi-PolyAn« Er bereiste ^en, 
Paris, Süddeutschland, Belgien, England und Italien. E. war auch Kunstkritiker für 
Tageszeitungen. Von ihm Torontaler Windmühlen, Winterstimmong, Fischerbarken, etc. 
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Koiiegy FereBes, Maler des 19. Jahrhunderts, geb. 1864 (?) io Ungarn, f 2. Oct. 
1900 in Manchen. Er malte Märchenbilder, bald aber durch sein Leiden ans Bett 
gebunden, nur noch Miniaturen. Von ihm Im Abendnebel, An der Höhle, etc. 

KrftntiM«, Eduard, Maler, geb. 1835 (?X f 2. JuU 1901 in Wien. Er malte Bildnisse. 

Krafft^ Darid Ton, schwedischer Maler, geb. 1655, f 1724. Er malte Miniatur- 
bildnisse. 

Krämer. Arnold, Bildhauer, geb. 17. Mai 1868 In WolfenbQttel, Schüler Ton 
Howald in Braunschweig und der Dresdener Akademie unter H&hnel, th&tig in 
I>resden. Von ihm Luther und Melanchthon (Bronzereliefe, Kffche su Schellenberg), 
Brunnenfiguren, Grabdenkmäler, Bildnissbüsten, etc. 

Kraute, Franc Emil, Maler, geb. 1836 (?) bei Berlin, f 18. Febr. 1900 in 
Conway (New South-Wales). Er malte Landschaften. 

Krefft, Heinrieh, Baumeister, geb. 14. Mai 1853 in Schwerin, Schüler des 
Münchener Polytechnikums (1875—76), nachdem er sich vom Maurerlehrlüig herauf- 
gearbeitet hatte. Er war erst städtischer Baumeister in München, übte aber seit 
1885 Privatpraxis dort aus. E. baute dort und in der Umgegend viele Villen. 

Krell, Emil, war 1865—70 in der Spamer'schen Anstalt au Leipzig, 1878 in 
der Yon Krüll de Michael su Stuttgart, zuletzt an der Leipziger Akademie ge- 
bUdet. Silb. Med. 1897 Leipzig. 

Kreutzer, Konrad, Maler, geb. 8. Dec 1810 in Graz, f 6. März 1861 das., 
thätig das., Schüler der Grazer Akademie unter Stark. E. malte hauptsächlich 
Ansichten und Panoramen in Gouache. Von ihm zwei Ansichten von Graz (für die 
Geschiebte von Steiermark), etc. Er zeichnete zahllose Ansichten aus Graz und Steier- 
mark für den Stich und den Steindruck, z. B. 28 Ansichten für Schreiners Werk ^Grätz*. 

Kreutzer, Vineenz^ Maler, geb. 8. März 1809 in Graz, Bruder des Konrad K. 
Er malte Blumen und Früchte. Von ihm 122 Tranbensorten in Gouache, die sich 
in der Weinbauschule in Marburg (Steiermark) befinden. 

Kreyssig, Eduard, Baumeister, geb. 30. Aug. 1880 in Eichelsachsen, f 11. März 
1897 in Mainz, wo er 1864 Stadtbaumeister wurde. Hier besorgte er die Stadt- 
erweiterung und Ufereindämmung, baute den Zoll- und Binnenhafen, die Stadthalle, etc. 
und gilt als Schöpfer des neuen Mainz. 1895 errang sein Projekt der ev. Christas- 
kirche den ersten Preis. 

Krieheldorf, Hermann GottUeb, Maler, geb. 1. Oct. 1867 in Gelle (Hannover), 
Schüler seines Vaters, eines Decoi^ationsmalers, 1884 — 85 der Eunstgewerbescbule in 
Hannover, 1886 der Münchener Akademie und von Loefftz und Hackl daselbst. 
Er malte Stillleben und Miniaturen, besonders Insekten und Schmetterlinge. 

Kriesoh, Aladär, Maler, geb. 1863 in Budapest, Schüler der dortigen Zeicben- 
Bchule, von Liezen-Mayer in München und Blaas in Venedig, auch zwei Jahre 
in Bom und zuletzt bei Lotz in Budapest gebildet. Von ihm Landtag in Torda 1567, 
Herbst, Partie aus der dunkelsten Josefsstadt, Venezianisches Genrebild, etc. 

Krippner, Friedrich, Maler, geb. 8. Mai 1858 in Wunsiedel (Oberfranken), 
in Passau, München und Salzburg gebildet. Er besuchte Frankreich, Westdeutsch- 
land, die Alpen * und Italien. Nach 8 jähriger Dienstzeit in München trat er in die 
Gebr. Krafft'sche Anstalt für kirchliche Decorationsmalerei zu Freising ein (1883), 
1888 gründete er seine eigene Anstalt dieser Art. 

Kristof in Red, Baumeister, baute 1500—1504 an der St. Oswaldkirche in Eisenerz. 

Kriwer, Josef, Maler und Radierer, geb. 1871 in Brodv (Galizien), Schüler 
der Wiener Akademie, dann der Münchener ^ademie unter W. Diez und P. Halm. 
Die Zeitschrift f. bild. Kunst brachte 1897 seine Radierung In der Werkstatt. 

Kröll, Ignaz Gottlieb, Maler des 18. Jahrhunderts, thätig um 1785 in Hartberg. 

Kronberg, Louis, Maler, geb. 1871 in den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika, 
Schüler von Laurens, B.-Constant und R. Collin zu Paris. Er liess sich in 
Boston nieder. 

Krfiger, Albert, ist am 6. Juli 1858 in Stettin geboren, war Schüler von 
Gussow, Michael, Thumann und L. Jacoby. Er besuchte Cassel, Manchen, 
Amsterdam, Paris, etc. 

Krflger, Franz, Bildhauer, geb. 12. Juli 1849 in Berlin, Schüler von W. Wolf f , 
dann der Berliner Akad. und von A. Wolf f. Er war in Berlin, Breslau und seit 
etwa 1880 in Frankfurt a. M. thätig, wo er viel für das neue Opernhaus schuf. 
1882 besuchte er Italien. Von ihm Kriegerdenkmal (Sachsenhausen), Grabmal 
Oehler (Offenbach), Lichtmaste vor dem Hauptbahnhof (Frankfurt a. M.), Baron 
JBethmann (Marmorbüste, Stadtbibliothek, das.), A. Bildnissbüsten, etc. 



Digitized by 



Google 



246 Krüger — Eonisada. 

Kiilger^ Frans AngriMt Otto, Maler, geb. 28. Febr. 1868 in Oross-Dedeleben 
(Braunschweig), Sehüler der Nauen-Fehr'schen Mal-Schule in München (1889), von 
H. von Bartels (1890) und P. P. Müller; auf Beisen in Deutschland und Italien 
weitergebildet. Er Hess sich in München nieder and malte Landschaften. 

IMLgetf Heinrich, Maler des 19. Jahrhunderts, f 2. Juli 1901 fai Bossitten. 
Er malte Thiere. 

Krug, Edonardy t 1* J^ü 1^01 in Paris. — Dem Jonmal des Arts zufolge 
wäre E. 1829 (nicht 1840) geboren. Bronze-Med. 1889; Er. d. Ebrenleg. 1897. 

Kramhaar, Otto ron, Maler, geb. 18. Nov. 1859 in Wien, dort und in München, 
ferner auf Beisen nach Holland, London, Italien und Paris gebildet Er Hess sich 
in Berlin nieder und malte Bildnisse. 

Krnpka^ Ferencz. (Franz). Maler, geb. 1870 in Budapest, Schüler der dortigen 
Eunstgewerbeschule. Von ihm Dürres Laub, etc. 

Kmsey Carl Max, Bildhauer, geb. 14. April 1854 in Berlin, Schüler dea 
Stuttgarter Pölytechniitums (1873—77 im Baufach) und der Berliner Akad. (1877—79), 
weitergebildet auf Beisen nach Paris, Bom, etc. Er erfand die sogen. Transparent- 
plastik und eine Bildhaumaschine (1897); er war in Berlin- Wilmersdorf thätig. Yon 
ihm Siegesbote Yon Marathon (1881, Nat.-Gal., Berlin), Grabmal seiner Eltern, 
Schweisstuch der Veronika, etc. I. Gold. Med. Antwerpen, Chicago; IL EL Berlin, 
München; Michaels-Ord. III. El. 

Krnse-Lietzenbarg, Oskar, Maler, geb. 25. Mai 1847 in Stettin, in Berlin 
und Paris autodidaktisch, in München unter ühde gebildet, nachdem er bis zu 
42 Jahren Eaufmann gewesen war. Von ihm Blaue Schürze, Schicksal, etc. 

Kn«hely Max, Maler, geb. 3. Not. 1859 in Altena, Schüler seines Yatera 
Theodor E. und der Düsseldorfer Akad. (1880); auch in Berlin, ferner in München 
unter F. Baer gebildet. 1888 Hess er sich in Hamburg nieder und errichtete eine 
Malschule. Von ihm Dachauer Moos (Eunsthalle, Hamburg), Spätherbst (das.), 
Wald auf Bügen, Holsteinische Landschaft, etc. 

Knechler^ Carl Hermann^ Maler und Illustrator, geb. 6. Mai 1866 in Umenaa 
(Thüringen), Schüler der Eunstschule in Weimar und der Akad. zu München. Er 
Hess sich in Berlin nieder. Er malte elegante Genrebilder, in zweiter Linie Bildnisse, 
Historien, etc. und hat sehr viel illustrirt. 

Kfiliny Josef d« J«^ Maler, geb. 24. Oct. 1872 in Mannheim, Schüler der Earla- 
roher Akademie (1890—92) und von Bockelmann. Er Hess sich in München 
nieder und malte Interieurs. 

Eüsthardty Erwin, Maler, geb. 23. Jan. 1867 in Hildesheim, f 6. JuH 1901 in 
Bom, unter Janssen an der Düsseldorfer Akademie, dann fai^Bom als Stipendiat ge- 
bildet, Sohn des Friedrich E. Von ihm Pietä, Friede sei mit Euch Q^rche zu 
Eichel, Westfalen), Ausschmückung des Marschensaales im Haus des Dichters AIl^ 
mers (Bechtenfleth bei Bremen), etc. 

Kflathardt^ Friedrich, Bildhauer, geb. Tor 1850, t 8. Oct. 1900 in Hildesheim. 
Er wurde Professor und ist besonders durch seine Eirchho&plastik bekannt Ton ihm 
Hansen- Grabmal (Hildesheim), Springbrunnen (Barmen), Eaiserstatue (Bathhaus,. 
Osnabrück), Christus (S. Leonhardt, S. Gallen), Triumphkreuz (Dom, Braunschweig), 
Altarskuipturen (S. Aegidien, Hannover), 8 Statuen (Bathhaus, Hildesheim), etc. 

KfistohB, Panly Maler, geb. 1868 (?), f 31. März 1898 in Paris, Schüler von. 
Courtens, weitergebildet in Paris. Er malte treffHche Landschaften, z. E, V1&- 
mische Meierei. 

Knmbs, M.9 Eupferstecher des 19. Jahrhunderts, th&tlg um 1808 in Graz. Von. 
ihm das Bildniss Ottokars VI. als Titelblatt für das Werk »Versuch einer rater»^ 
l&ndischen Geschichte Ottokars VI, des ersten Herzogs von Steiermark, Graz 1808". 

Utaifj, Ll^oSf (Ludwig)» Maler, geb. 1869 in Orczi, Schüler von H o 1 1 6 s }r 
in München, der dortigen Akademie, von B.-Constant, sowie Laurens zu Paris. 
Von ihm Theegesellschaft, Hieb, Der Wasserträger, etc. 

EnDlgunde, Eunststickerin des 13. Jahrhunderts. Sie war Aebtissin des Klosters^ 
Gdss in Steiermark und stickte das heute noch erhaltene Antipendium dieses Elosters. 

Knnlsada, ütagawa^ (eigentHch; Tsnnada Chozo)» geb. um 1786 in Bnshiu, 
t 1864 oder 1865, th&tig in Tedo. In seinem Werke ist der Niedergang des japa- 
nischen farbigen Holzschnitts zu sehen, der durch die Vermehrung der Blöcke and. 
die Einführung europäischer Farben hervorgebracht wurde. Trotzdem und trotz eines 
ausschweifenden Lebens behielt E. seine Geschicklichkeit bis ins hohe Alter. Er 
zeichnete sich zuletzt mit dem Namen seines Lehrers Toyokuni II. 



Digitized by 



Google 



Kuniyoshi — Lacher. 24? 

., Knniyoftlii, Utagawa. Japan. Holsadm^ider des 19. Jahrbnnderts, geb. in Yedo, 
t 1861. Er war Schüler des Toyokuni and Teröffentlichte dramatische Scenen, 
Bildnisse (z. B. die von Hokusai und Bakin, Toyoknni und von sich selbst) und Land- 
schaften. . , ■■..'', , 

Kniiz. Lndwig Adam^ wurde am 3. Juni in Wien geboren. Er war SchUlei; 
Yon y. Tilgner, in München und Paris weiterg^ebildet. Stillleben von ihm gelangten 
in die Samqilangen zu Leipzie, München und Stuttgart Gr. Gold. Med. .1897 München. 

Kupfer^ Johann Mienael, Maler, geb. 4. ,Juni 1859 in Scbwabach (Mittel* 
firanken), Schüler der Nürnberger Eunstgewer beschule und von Widnmanii in 
München, dann von Str&huber und Gabi und der Wiener Akademie (1881) unter 
He lim er. Er fertigte die Modelle für den Pilgerbrunnen zu Aschaffenburg, tVßA 
dann aber ganz zur Malerei unter Wurzinger an der Wiener Akademie über und 
studlrte endlich bei Keller in Karlsruhe. K. liess sich 1884 in Wien nieder, wo er 
Bildnisse und Genrebilder malte, z. B. Tanz auf der Hängstatt (Stadt. Mus., WienX 
Sitzung des Beiraths (ebenda), Der Nussdorfer „Heurige^, etc. 

Knrtz. Louise^ verehel. Malerin, geb. §. Aug. 1848 auf Gut Qelmühle bei 
Heidesheim (Rh einhessen), Schülerin von E. Kanoldt in Karlsruhe (1888—89), Eall- 
morgen (1892) und P. P. Müller in München (1888—94). Sie malte geringwerthige 
Landschaften. 

Knrtz-Gallenstein^ August^ Maler, geb. 1. Aug. 1856 in St. Gallen (Steier* 
mark), in Graz, dann an der Münchener Akademie unter Diez, Gabi und Loeffti^ 
gebildet, nachdem er l&ngere Zeit Kaufmann gewesen war. Er Hess sich in München 
nieder und malte Bilder mit ausgesprochen katholischem Anstrich, z. B. Hochamt (1897), 
Der gute Hirte, etc., auch Bildnisse. 

Kurz» Erwin, Bildhauer, geb. 13. Ajpril 1857 in Stuttgart, Schüler von A. 
Hildebrand in Florenz (1878—93). Er liess sich in München nieder und schuf 
meist Bildnissbüsten, ferner einige Brunnen und etwas Friedhofsplastik. 

Knrs sn Thurn nnd Goldenstein, Franz, Bitter von, Maler, geb. 20. Jan. 
1807 in St. Michael im Lungau, f 29. Aug. 1878 in Graz, wo er thfttig war. Für 
den Handelsstand bestimmt, ging er nach elfjährigem Dienst nach Graz, wo er die 
Zeicbenakademie unter Stark besuchte. Hierauf war er als Zeichenlehrer an der 
Handelsschule von Mahr in Laibach th&tig, besuchte Venedig und Padua und. er- 
lernte in München die Freskomalerei. Von ihm Fresken in verschiedenen Kirchen 
von Kraln, Altäre, etc. so in Sudenschütz, Stein, Waltendorf, etc., zusammen 188 
Altäre und 124 Kreuzstationen, ferner viele Dekorationen für das Laibacher und 
Grazer Theater, 80 Ansichten von Krain, etc. 

Kn'rz zn Thnm nnd Goldenstein, Lndwig Victor» Ritter ron, Maler nnd 
Zeichner, geb. 7. Oct. 1850 in Laibach, Sohn und Schüler des Franz Ritter t. K. 
z. Th. u. G., auch auf der Grazer Akademie (1867—1870) gebildet. Werke von ihm 
in den Kirchen zu Maria Trost, Krumberg, Haus, Rein und im Privatbesitz. K. lieferte 
auch Illustrationen, z. B. für den «steirischen Volkskalender*, zu „Das Jahr 168S* 
von Onno Klopp (Kopfleisten und Initialen), etc. 

KnTasseg, Leopold, wurde am 18. Oct. geb. und ist am 6. März gestorben. 

L. 

Laage^ Willtelm, Maler, Lithograph und Holzschneider, geb. 1868 in Langen- 
felde-Altona, Schüler von 0, Grethe und Poetzelberger. , 

Laan, Q^rard van der^ Maler, geb. 1844 in Heerenveen (Holland), thätig im 
Haag. Von ihm Keine Rettung in Sichtl, Aalfischer bei Sonnenuntergang, etc.... 

Labayle, — , Maler, geb. 1856 in Paris, t 20. Jan. 1898 das. durch Selbstmord, 
Schüler von A. Millet, Gabanel und derEcole des beaux-arts, an der er 1886 den 
Rompreis gewann. Von ihm Die Tusculaner, Blumen der Villa Medicis, etc. Med. 
3. Kl. 1892. 

Labb^f Jean^ Maler, geb. 1620 in Reims. Im dortigen Mus. wird ihm ein Hl 
Benedikt empfängt das Abendmahl zugeschrieben. — Sein älterer Bruder Jean H.^ 
geb. 1616, t,1704 (?), war ebenfalls Maler. . , 

Laeher» Carl» Bildhauer, geb. 1850 in üttenhofen (Bayern), Schüler der Kunatr 
schiüe zu Nürnberg unter Kreling (1866—72), weitergebildet in München und 
Italien. 1874 wurde er Prof. der k. k. Staatsgewerbeschule in Graz. Von ihm 
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LebensgroBse BrnnneDfigar (Bronse, Schlois^ark des Prinsen Albrecht Ton Preiiflaeii 
lu Kamen^, Grabdenkmal der Oriiln SoniBsich in Kapoa-Ujlak, Marmordenkmal ftir 
Prof. von Flanner im anatomischen Institnie in Gras, etc. L. schuf auch Tiele Ent- 
würfe ffOLT die Eansündastrie (Oefen, ZinnYeraierongen, Gesehmeide, etc.). Silb. Med. 
Paris 1878, Med. Wien 1879, Silb. Med. Berlin 1880; Ebrendiplom nnd Silb. Staats- 
preis Grai 1880, etc. 

Laeretelle» Jean Edouard, f 8. Mai 1900 in Paris. 

Laer, Alexander Theobald ran, Maler, geb. 1857 in Aubnm (N.-Y.,IJ.S. A.), 
Schüler Ton R. S. Gifford und G. Poggenbeck, thfttig in New-Tork. Ton ihm 
Abend, Regentag, etc. 

Laeraans, Enf^ne, Maler, geb. 21. Oct 1864 in Molenbeek-St. Jean (Brüssel), 
Schüler der Brüsseler Akademie anter J. Portaels. Sein Abendgebet gelangte in 
die Dresdener Galerie. Von ihm ferner Abendlandschaft, Das Geleise (Symbol des 
Lebens der Bedrückten), etc. 

Laenger, Max, Maler und Dekorationskünstler, geb. 80. Sept. 1864 in Lörrach 
(Baden). Er wurde Professor und Lehrer an der technischen Hochschule in Karlsruhe, 
sowie der Gewerbeschule daselbst Von ihm Plakate für die ElaTierfabrik von Ibach 
n. A.; ferner plastische Arbeiten, Intarsien und namentlich Töpfereien, bei denen 
er aber bald auf dem einmal gewonnenen Standpunkt stehen blieb. 

Lafargne, Q[<a Fargne)) Karel» Maler des 18. Jahrhunderts. 1768 war er 
MitgL der Malergilde »Pictara* im Haag. Er war Schüler seiner Brüder Paul 
Constantijn la F. und Jacob E. la F. 1788 machte er Bankerott. Von ihm 
Nordöstliche Ansicht Tom Haag (1782, Stadt-Mus. Haag). — Sein Bruder Jacob Elias 
La F. malte ebenfalls Ansichten. 

Laflte^ Karli f im Oct 1900 in Wien. 

Lafond, Francols Henri Alexandre, t 25. Juni 1901 in Nantes (Paris ?). 
Lafrenseii} Nlklas d. Ae^ schwedischer Maler, geb. 1698, f 1756. Er malte 
Miniaturbildnisse. 

Lacrye^ Tietor, f 1. Sept 1896 in Antwerpen. Er war 1829 in Ghent ge- 
boren. Das Mus. Moderne zu Brüssel besitzt „Der Zauberer* von ihm. Gold. Med. 
Brüssel 1868; Med. Wien, Philadelphia, etc. 

Laingy Frank, Maler nnd Radierer, geb. 1862 in Tayport (Schottland), studirte 
in den Julian- nnd Colarossi-Schulen, auch unter J. P. Laurens zu Paris. Bis 1901 
hat er beinahe 150 Blatt, meist Architekturen und Ansichten, radiert. Femer malte 
er Landschaften in Aquarell und Oel, etc. 

Lakey^ Frau verehel. Charles D., Malerin, geb. vor 1870 in Amerika, 
t Oct/NoT. 1896 in Oraoford (N.-J., U. S. A.), Schülerin von W. Hart. Sie hatte 
in Amerika einen Ruf ids Thiermalerin, der gleich nach dem Bosa Bonheurs kam. 
Von ihr Das Wegerecht, etc. 

Lallo. Andrea (de), Baumeister des 16. Jahrhunderts, th&tig 1554 — 55 in 
Marburg (Steiermark) und Rann, wahrscheinlich ein Bruder des Domenioo de L. 

Lalio, Giammaria (de), Baumeister des 16. Jahrhunderts, th&tig 1545 — ^51 in 
Radkersburg und Pettau, wahrscheinlich ein Bruder des Domenico de L. 

Lallemanty Jacques^ Maler des 17. Jahrhunderts, th&tig um 1627 in Reims. 
Im dortigen Mus. wird ihm eine Ereuztragung zugeschrieben. 

Lamb, Joseph, Maler, geb. 1838 (?) in England, f 18. Dec. 1899. Er war in 
Amerika th&tig. 

Lambdin, George Gt., f 1896. 

Lambeanx. (nicht Lambeau)» Josephy war am 18. Juli nnd in Antwerpen ge- 
boren. Er war Schüler Ton de Eeijser und Geefs in Antwerpen, dann von Beers 
in Paris, auch auf Reisen nach Italien und München gebildet Von ihm ferner Die 
menschlichen Leidenschaften (Relief), Der Riese Brabo (Ratbhaus, Antwerpen), etc. 
Lambert, £mile Placlde, f 27. April 1897 in Paris. 

Lambert, Louis Eugene, f 14. (17.?) Mai 1900 in Paris. Seit etwa 1870 
wurde das Eatzenmalen seine Speeialit&t 

Lambert, Baronin Tristan, geb. Louise Chanton, Malerin, geb. 1847 (?), 
t 2. Aug. 1899 in Neuilly. Sie malte Blumen. 

Laneetti, Federigo, Holz- und Elfenbeinintarsienarbeiter, geb. 28. Febr. 1817 
in Bastia bei Assisi, Schüler der Akademie zu Perugia und von L. Frantz in Rom, 
in Florenz, Livorno, etc. weitergebildet Werke von ihm gelangten in das Mus. zu 
Turin, in den Pitti-Pal. (kgl. Gem&cher), etc., ferner restaurirte er Arbeiten im Chor 
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Ton S. Peter zu|Perugia and andere alte Arbeitenjpir erhielt 17 Medaillen, ItaL 
Kronen-Ord., ete. 

LaneetU, LaM^iotto, Elfenbeinintarsienarbeiter, geb. 1861 in Penigia, Schfller 
der dortigen Akademie, Neffe des Federigo L. Er wurde Professor. 

Lau Tingy gen. T'len-su, chinesischer Maler des 17. Jahrhonderts. Es existirt 
ein Blomenstillleben von ihm von 1646. 

Laneto. MIchele Pietro de, Baumeister des 17. Jahrhunderts, thfttig um 1671 
in FOrstenfeld (Steiermark). 

LäMdeUe, Mme. Anäts, (geb. Lejault, bekannt als Abüs BeanTals), Ifelerin 
des 19. Jahrhunderts, geb. in Flez-Guzsy-sur-Tonne (D^p. NiÖTre), f 12* (?) Jani 1898 
in Paris, SehQlerin von Carolus Duran, Henner, Lazarus und Wihl, Gemahlin 
des Charles L. Sie malte Bildnisse und Genrebilder, z. B. La Cigale, Der Leser, 
Der Bildhauer Barre, etc. 

Landelle, Georges» Maler, geb. 1860 (?), t 1898, Sohn und Schüler des 
Charles L., auch SchQler Cabanels. Er malte Genrebilder und Landsdiaften. 

Landgrebe, GvsUt Adolf, f H- Jani 1899 in Berlin. 

Landsberg, Hax, Bildhauer, geb. 11. Juli 1850 in Rawittch (Posen), Schaler 
der Breslauer Kunst- und Bauschule, 1872—75 als Breslauer Stipendiat der Berliner 
Akademie und als deren Stipendiat 1876— 79 in Italien weitergebildet. Er modeilirte 
ca. 80 Statuetten Ton landwirthschaftlichen Hausthieren, die in das Berliner land- 
wirthschaftliche Museum (und inAbgtlssen in zahlreiche in-, sowie ausländische An- 
stalten) gelan^^ten; ferner Ton ihm Tiele Bildnissbüsten, etc. Gold. Med. Chicago, 
Wien 1890; Silb. Med. Bautzen, etc. 

LanddngeiV Sigismund, Maler und Lithograph, geb. 22. April 1857 in TukoTir, 
Schüler der Müntthener Akademie und Ton BOcklin (in Florenz). Von ihm Sappho, 
Lucrezia, Echo, Böcklin (Steindruck), Profilfrauenkopf (desgl.), etc., auch Radierungen. 

Lang, Hermann, f 4* Juli 1899 in München. 

Langer, Joseph, Maler, geb. 25. M&rz 1865 in Münsterberg (Schlesien), Schüler 
Ton Schobelt und Irmann an der Kunstschule in Breslau, auf Studienreisennach 
Italien, Tunis, Belgien, Schweden, etc. weitergebildet. Auf diesen Reisen hat er 
auch dekorative Arbeiten in Schlössern, etc. ausgeführt. 1894 wurde er Lehrer an 
der Breslauer Kunstschule. 

Langhamner, Arthur, 1 4. Juli 1901 in Dachau. Er war Schüler der Leipziger, 
dann der Münchener Akademie (1876) unter Diez und Barth. Er begann als 
Illustrator. L. erhielt den Professor-Titel. Sein „Herbstfeuer'' gelangte in die 
Müuchener Pinakothek. 

Langhein, CarlJ.L«, Maler und Lithograph, geb. 1867 (?), Schüler von Wa r th- 
müUer und der Akademie in Berlin, von C. Grethe und Poetzelberger in Karls- 
nihe4BuidT0A HMzel in- Dachau. • Er hi^te s^ie- Lehringsa^ in -einer Hamburger 
lithographischen Anstalt Terbracht. Er Hess sich in Karlsruhe nieder, wo er Assistent 
des Gnien Kalckreuth und Leiter ider lithographischen Druckerei des Künstlerbundes 
wurde. 

Langko, Diedrieh, Maler, geb. 1. Juni 1819 in Hamburg, f 8. Not. 1896 in 
München. Er malte Landschaften. 

Lanman, Charles, f 18^5. 

Lanoue, Felix Hippolyte, Maler, geb. 1812, t 1872 in Versailles, Schüler von 
Bertin und H. Yernet. Von ihm besitzt das Stadt-Mos. Haag Ansicht einer Mal- 
akademie. 

Lanson, Alfred Desir^, f 4. April 1898 in Paris. Er war am 11. März 1851 
geboren. 

Lantay, Ll^os, (Ludwig), Bildhauer, geb. 1861 in Raab, Schüler des Wiener 
Kunstgewerbemuseums unter Ries er und der dortigen Akademie unter Du 11, 
H e 1 1 m e r und Kundmann. Von ihm Nach der Busse; Kirchenplastik, etc. 

Lanyi, Emö, (Ernst), Maler, geb. 1858 in Szekely-Udvarhely, Schüler der 
Budapester Zeichenschule unter Szekely, Greguss, Rauscher und Schulek. 
Er wurde Lehrer an Budapester Schulen. Von ihm Doppelte Arbeit, Studien- 
kop^ etc. 

Lapleng, Engen, Zeichner und Metallarbeiter, geb. 20. Jan. 1845 in Berlin, 
meist autodidaktisch, auch auf Reisen ins Ausland gebildet. 1872 liess er sich in 
Berlin nieder und wurde dort 1880 Lehrer an der ersten Handwerkerschule. 

Larehf Hans, Bildhauer und Kunstgewerbler, geb. 4. Aug. 1851 in Sterzing 
(Tirol), durch semen Vater, von 1870 an in München und 1877 als Stipendiat bei 
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könig an der Wiener Eanstgewerbeschule gebildet. 1880 wurde er Leiter einer 
Facbscfaule in Gablonz, sp&ter Lehrer an der Staatsgewerbeaclmle ia Beichenberg 
(Böhmen), 1884—95 endlich an der Schule für Holzindustrie zu Bozen. Er schul 
BildnissbüBten, einige Grabmalsplastik, das Amthordenkmal (GoBsensass), etc.; femer 
Entwürfe für Innendekoration, Fa^dedekorationen, etc. 

Laroclievoirey (La Boehenolre)^ (La Bochenolr ist Druckfehler), Emile 
Charles Julien de, t Mai/Juni 1899. 

Larsaon, Karl. Wir berichtigen, dass der Künstler am 28. Mai 1853 zu Stock- 
holm geboren wurde. 

Laake» Friedrieh^ Baumeister, geb. 25. M&rz 1854 in Königsberg i. Fr., 
Schüler der Berliner Bauakademie (1875—79), weitergebildet unter E. Jacobsthal, 
Persius und auf Reisen nach Belgien, England, Frankreich und Italien (1885—86). 
Er wurde Hilfslehrer am Charlottenburger Polytechnikum, kam dann an die Bau- 

Solizei und wurde 1893 Landbaninspektor und bekleidete auch andere Staatsposten. 
I. hat verschiedene Fachschriften yeröfiPentlicht und liess sich in Potsdam nieder. 
Gold. Med. Württemberg. 

Laisen^ Hans, Maler, geb. 12. Dec. 1857 in Hadersleben (Schleswig), Schüler 
der Düsseldorfer Akad. (1882) unter P. Janssen. Er liess sich dort nieder, malte 
Trinkscenen, decorative Bilder, etc. 

Latendorf, Friedrich, Maler, geb. 10. Dec. 1866 in Schwerin, Schüler der 
Weimarer Kunstschule (1886^91) unter Kalckreuth d. J. Er malte Landschaften^ 
Genrebilder, Baoernscenen, etc. und Hess sich in Berlin nieder. 

Lvthrop, W. L., Maler, geb. 1859 in Warren (111., U. S. A.), yerlebte seine 
Jugend in Painesville in Nord-Ohio; Autodidakt. Von ihm Dämmerung in Connecticut, 
Wolken und Hügel, etc. 1897 Gold. Med. Philadelphia. . 

Latt, Hans, Bildhauer, geb. 3. Mai 1859 in Breslau, Schüler der dortigen 
Kunstschule unter R. Härtel, als Stipendiat 3 Jahre lang in Italien (Rom) weiter- 
gebildet 1887 liess er sich in Berlin nieder. Von ihm üebermuth, etc. 

Lanby Philipp, eigentlicher Name des Laszlo, FlilSp. 

Lauber, Erasmns, Bildhauer des 18. Jahrhunderts, thätig 1745 — 53 in Graz, 
wo er Mitglied der Maler-Gilde war. 

Lanber, Johann, Bildbauer des 17. Jahrhunderts, th&tig um 1694 in Graz. 

Laubmann, Philipp Carl, Maler des 18. Jahrhunderts, geb. vor 1730 in 
Oesterreich, f nach 1777, thätig in Graz, wo er 1753 Yicepatron der Maler-Brflderr 
Schaft wurde. Er schuf viele Altarbilder und Fresken, z. B. das Altarblatt in der 
Hl. Franz-Kapelle zu Pettau (1733), mehrere Fahnen für die Kirche Maria^Hilf zu 
Graz (1739), Fresken im grossen Saal des Schlosses HoUenegg und das Altarblatt 
der Kirche das. (1750), A. in den Kirchen zu Irdoing, Schäfern bei Friedberg, die 
Armaturen am Zeughausthore, etc. 

Lanrens» Jules Joseph Angustin, f im Juni 1901 in St Didier (D^p. Yaucluse). 

Lanrenti, Cesare, wurde 1854 geboren. 

Lanrigo, Lorens, Maler des 17. Jahrhundert^, thätig 1660 in Graz bei den 
Einzugsfestlichkeiten Kaiser Leopolds I. 1662 wurde er zum Hofkammermaler ohne 
Gehalt ernannt. 1666 malte er gemeinschaftlich mit M. Otto einige Bilder für 
Kreuzstöcke in Strassgang. 

Lantrec, s. Toiüonse-Lautree, auch im Nachtrag. 

Lanyet, Charles Marie, Maler, geb. 8. Febr. 1822 in Reims, f 20. April 1853 
in Paris. Von ihm besitzt das Mus. Reims 2 Copien nacL alten Meistern. 

Lanzety A. M«, Maler und Lithograph, geb. 1865, t L Oct (?) 1898 in Aubagne 
(D^p. Bouches du Rhone). Er war yiel krank und erlag jBinem Lungenleid^o. Er 
malte gute Landschaften, war aber besser durch seine Steindrucke bekannt. L» 
lithographirte die Hauptwerke Monticellis und Puris' de Chavannes; ferner des 
letzteren Wanddekoration „Kindheit der Hl. Genofeya** nach dem Pan^hepnibild. 

Lauifiil, Carly Baumeister, geb. 1842 in Wien, Schüler der dortigen Akad., 
1867—68 war er bei dem Baurath Denzinger in Regensburg, dann bei Ober? 
baurath Schmidt in Wien beschäftigt. 1870 wurde er zum Dombauführer zu St. Stelao 
in Wien ernannt, 1873 als Baumeister und Haupt der Donaustadt-Baugesellschaft 
angestellt. 1876 wurde er Prof. der Staatsgewerbeschule zu Pilsen, ein Jahr später^ 
Gonservator der k. k. Centralcommission für Kunst .und historische Denkmale. j^nd 
1879 an die Staatsgewerbeschule in Graz als Direktor berufen. Von ihm Entwurf 
für den Centralfried^hof in Wien, für das Landtagsgebäude in Lemberg, welche beide 
Arbeiten mit Preisen ausgezeichnet wurden, etc. 
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lawson. Alexander» amerikanischer Kupferstecher, geb. 1772, t 1846. 
Lay, Olirer Ingraham^ t 1890. 

Leblon, (Le Blon)^ Jakob ChristoifeL Dieser Eünstler stünde besser unter 
L. Er ist am 23. Mai 1667 getauft worden und starb am 16. Mai 1747. Sein 
Farbendruckwerk beläuft sich auf mindestens 49 Blatt Die Gal. Kassel besass 
ehemals zwei Oelbilder von ihm. Vergl. Singer: J. C. Lebion, Wien 1901. 

Leblon^ (Le Blon), Miebel, ist die richtige Schreibweise des Künstler- 
Namens, den Müller oben unter Blond einordnet. Beide Le B. gehören zu ein und 
derselben Familie. 

Lebmn, löuia, Maler, geb. 1844 (?), t 10. Jan. 1900 in Brüssel. Er wurde 
Sekretär der Akademie von Alost. Von ihm Jacob van Artevelde (Rathhaus, Alost), 
Tod des Bischofs Pretenta, Bildnisse, etc. 

Lechner, (yon der Lech), Gyiila, (Julius), Maler und Bildhauer, geb. 5. Febr. 
1841 in Budapest, Schüler der dortigen Zeichenschule unter Greguss, Szäkelj 
und Rauscher, später von Benczur. Er war früher Schriftsteller, Advokat, etc. 
gewesen. 1879 wurde er Zeichenlehrer an einer Real-, 1880 an der Gewerbeschule 
in Budapest. Er hat auch gedichtet. Von ihm Partie in Waizen, Die Tante strickt 
(Nat.-Mufa., Budapest), Bildniss, etc. Gold. Med. 1881. 

Leelear, (Le Clear), Thomas, 1 26. Nov. 1882 in Rutherford Park (N.-J., U. S. A.). 
Lecoeur, (Le Coeur), Charles, Baumeister, geb. 1805 in Paris, f im Mai 1897 
in Pau, Schüler der Ecole des beauz-arts und von Huyot. Gesundheitshalber 
musste er Paris verlassen und Hess sich schliesslich in Pau nieder, wo er das Museum 
gründete und dessen Conservator wurde. Er ist auch als archäologischer Schrift- 
steller bekannt geworden. 

Leeomte-Vernet, £mile Charles Hlppolyte^ f 18. Nov. 1900 in Paris. 
Leeoq de Boisbaudraii, Horace, t S. Aug. 1897 in Paris. Er war daselbst 
am 24. Juni 1802 geb. 

Lecran, Margerite Z^oüde» Malerin, geb. 1818 in Bordeaux, f Febr. 1897 in 
Pariö, Schülerin von P^rignon d«Ae. undPicot. Sie malte Bildnisse und religiöse 
Bilder. Ehrenv. Erwähnung 1863. 

Lederer^ Hugo, Bildhauer, geb. 16. Nov. 1871 in Znaim, liess sich in Berlm nieder. 
Von ihm Heimkehrende Soldaten (Relief, Albertinum, Dresden, auch in den Samm- 
lungen zu Hannover und Magdeburg), Geigenspielerin, Grabmäler, Bildnissbüsien und 
Reliefs, etc. 

Lederwasehy Johann, Maler des 18. Jahrhunderts, f 80. Sept. 1779 in Ober- 
wöle (Steiermark), wo er thätig war. Von ihm sind sedis Kreuzwegbilder in der 
Pfarrkirche zu Oberwölz. 

Lederwasch, Johann von, Maler, geb. 1756, f nach 1812, thätig in Ober- 
steiermark. Er malte religiöse Gegenstände, Bauernscenen und Genrebilder und war 
unter dem Namen des steierischen Teniers bekannt. Von ihm Hoch- und Seiten- 
altarbild in der Kirche St« Veit an der KärnthDer Grenze (1783), Selbstbildniss nebst 
dem seines Sohnes (1813, im landschaftlichen Archive zu Graz), Hochaltarbild zu 
St. Peter ob Judenburg*, A. in den Kirchen zu Stadl, Knittelfeld, etc. 

Lee, Homer, Maler, geb. 1856 in Mansfield (0., ü. S.-A.), Schüler seines 
Vaters und von R. Mc Intosh, auch in Europa gebildet. Er liess sich in New- York 
nieder. Er malte Genrebilder, etc. 

Leempntten, Comelis van, Maler, geb. 25. Jan. 1841 in Werchter (Belgien), 
Schüler der Antwerpener Akademie. Er liess sich in Brüssel nieder. Er malte 
Landschaften, z. Th. mit Vieh stafßrt, aus der Heimath. 

Leepe, Jan Anthonie van der, Maler, geb. 1664 in Brügge, f 1720. Er ent- 
stammte einer reichen Familie, erhielt ein hohes Staatsamt und wurde 1713 Rath, 
1716 Schöffe zu Brügge. Dort befinden sich 14 Bilder zum Leben Christi von ihm. 
Ferner malte er Marinen und Landschaften in Dughets Geschmack, die oft von 
Duvenede und Kerkhove stafürt wurden. 

Lef^bre^ W., Maler und Zeichner, geb. 1878 in Frankfurt a. M., Schüler der 
Münchener Akademie unter Prof. Marr, dann von Prof. P. Janssen an der j[)ü8sel- 
dorfer Akademie, weitergebildet auf Reisen nach München, Paris und Italien. Von 
ilün „Faun und Nymphe ** (Zeichnung) u. A. 

Lefenbure. (Le Feubnre), Ferdinand, t 19- Jan* 1899 in München. 
Leferre, Camille, Bildhauer, geb. 31. Dec. 1853 in Issy-sur-Seine, Schüler 
der Kunstgewerbeschule und der ^cole des beauz-arts zu Paris. Er liess sich in 
Paris nieder, schuf Statuen und kunstgewerbliche Entwürfe. 
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Lef^TreJ Qje F^rre), W. J., Maler und Badierer des 19. Jahrhunderts, f 
6.^Sept. 1888 in Dover (N.-J., U.S. A.) Er war eine Zeit lang in Philadelphia th&tig. 
Lefler, Frans, f 19. Juni 1901 in Weissenhach a.d .Triesting. Sein Geburtsort 
ist Langenbruek, erlernte an derPraser Akademie und bei J. N. Geiger und War- 
tinger in Wien, bereiste Deutsehland und Italien und liess sich 1858 in "VHen nieder. 
L. malte Genrebilder und dekorative Arbeiten, namentlich verschiedene Theater- 
vorhange (BrOnn, Augsburg, Odessa, Karl-Theater in Wien, etc.). 
Lefortfen Henri Jean, t 1888. 

Legttf y ^«vdefienrjf Maler, geb. 1686 in Reims, f n. 1719, Sohn des Nicolas L. 
Von ihm beaitst das Museum Reims Bildniss des Francis de MaiUy, Erzbischofs von 
Reims. 

Le§rrandf ^9 gen. Seott.Maler und Lithograph, geb. 1770 in Serant (Frankreich), 
t 1828 in Bern, SchQler von David. Er floh vor der Revolution 1795 nach Bern and 
blieb dort thfttig. Von ihm: Priamos und die Seinen trauern um den Leichnam 
Hektors (Mus. Bern), Pfarrer Grüner (das.}t Selbstbildniss (das.), etc. 

Lehr» Christian Wilhelm Jaeob, war auch Schüler der Weimarer Akademie. 
Von semen Werken nennen wir noch Darwindenkmal (Oxford), Reliefs (Schlosskirche, 
Neu-Ruppin); femer viele Möbel-, Tapeten-, Silber- etc. Entwürfe, Diplome, etc. 

Leibl, Wilhelm» f 5. Dee. 1900 in Würzburg. 

Leipoid, Karly Maler, geb. 12. Januar 1864 in Duisburg a. Rh., Schüler der 
Düsseldoner Akademie, dann der Münchener, zuletzt auf Reisen (1886 in's Aufdand) 
und an der Academie Julian zu Paris weitergebildet. Er fuhr oft als Matrose über 
die See und malte Marinen. 

Leitner^ X., Kupferstecher des 19. Jahrhunderts, th&tig um 1836 in Gbraz. Von 
ihm Christus am Kreuz und die beiden Sch&cher (1886), etc. 

Leitner, Johann Matlüas^ Bildhauer des 18. Jahrhunderts, th&tig um 1738 m 
Gras, wo er Mitglied der Malerbrüderschaft war. 1738 schuf er neun steinerne 
Yasen für die Barbarakapelle der Kirche in Admont, 1743 für die Kirchenfa^e in 
Rein 6 Sandsteinstatuen, sowie die Statuen der 14 Nothhelfer zu St. Lambrecht(1746). 

Leitner, Matliias, Bildhauer des 18. Jahrhunderts, th&tig in Marburg. 1736 
erbaute er den Hochaltar der Kirche in Maletschnig bei Marburg. Er ist wahr- 
scheinlich identisch mit Johann Mathias L. 

Leitner, — , Maler des 19. Jahrhunderts, th&tig in Knittelfeld (Steiermark]. 
1858 malte er das Seitenaltarbild der Pfarrkirche in Judenburg. Er ist wahrscheinlich 
identisch mit Johann L., der in der Kapelle der fürstlichen Residenz zu Graz 14 
Stationen malte. 

Leitaen, Johannes, Baumeister und Maler, geb. 13. Nov. 1848 in Stadtolden- 
dorf (Braunschweig),. Schüler des Bracnschweiger Polytechnikums, der Baugewerbe- 
schale in HoUmkiden und der Wienesf Akademie unter. T«. v. Hangen.. Er war dort 
am Neubau der Akademie, 1874—76 am Neubau des Brannschweiger th&tig. 1885 
wurde er Direktor der Braunschweiger Gewerbeschule. L. hat dreimal Italien, femer 
Paris und Antwerpen besucht. Er baute Villen etc. und aquarellirte Ansichten aus 
Braunschweig. 

Lelli, Lneio Qnirino, Kupferstecher, geb. 1824 (?), f Jan./Febr. 1896 in Rom. 

Lenepyeu, Jules Eugene, f 16. Oct. 1898 in Paris. 

Lenkeiy ilelene^ geb. Hoffmann, Malerin, geb. 1872 in Budapest, Schülerin 
von Lotz und Ebner an der dortigen Zeicbenschule. 

LenZ) George Baumeister und Steinhauer des 17. Jahrhunderts, th&tig in GiUi. 
1678 erbaute er das Südportal der Pfarrkirche das. 

Leon, Maurits, Maler, geb. 10. April 1838 im Haag, f 7. Oct. 1865 das., 
Schüler von van Hove, weitergebildet in Antwerpen und unter Greive in Amster- 
dam. Von ihm Inneres einer Synagoge (1864, Stadt-Mus. Haag), etc. 

Leonard, s. Kerckhoye, L. van de, im Nachtrag. 

L^onard^ Jules, t 20. Dec. 1897 in Valenciennes. Er war auch besonders als 
Lithograph th&tig gewesen. 

Leonhardiy August Wolfram Christian^ Maler, geb. 10. Juni 1867 in Loschwitz« 
Dresdeir, Schüler seines Vaters Eduard L., der Dresdener Akademie, von A. Fink 
und K. Raupp in München. 1897 liess er sich in seiner Heimath nieder. Er malte 
Landschaften aus der Rhön, aus Böhmen und der Dresdener Umgebung. Gold. 
Med. Madrid. 

L^onnec, Paul, f ^- Oct. 1899 in Brest 

Leopreehting) Baron Marquard, f d* Jftii« 1397 in München. 



Digitized by 



Google 



Lepcke ^ Leyendecker. 253 

^ Lepeke, Ferdinand, Bildhaner, geb. 23. M&rz 1866 in Coburg, Schüler der 
Gebr. Bieber in Berlin nnd des dortigen KunstgewerbemuseumB, sp&ter der Akademie, 
BOi?ie von Schaper. Von ihm Der Bildhauer (Nat-GaL, Berlin), Rückertdenkmal 
(Berlin), Kriegerdenkmal (Apolda), desgl. (Gütergloh), J. Jonas (Schlosskirche, Witten- 
berg), Grabdenkmäler, Bildnissbasten, Eva mit der Schlange, etc. Weisser Falken- 
Orden. 

Lepetlt, (Le Petit), Alfred, ist am 8. Jan. geboren. 

Lepsingy Beinhold, war Schaler von Loeffts und Lenbach. Sein Bildniss 
des B. ▼. Gneist gelangte in die Berliner Nat-Gal. 

Lepnsehfttz, Johann, Maler, geb. 9. April 1838 in Weitensfeld (Eämthen), 
Schaler der Grazer Zeich enakademie unter Tunner, weitergebildet an der Wiener 
Akademie, später in München. 1866 liess er sich in Graz nieder, wo er Bildnisse 
malte. Seit 1869 war er Lehrer an der Staatsgewerbeschule, spftter Prof. das., wo 
er Vorstand der keramischen Fachschule wurde,, die er errichtete. Von ihm Fürst- 
bischof YaL Wiery von Elagenfürt, ein Eaiserbild (für die Universität), etc. 
L. lieferte auch Entwürfe zu kunstgewerblichen Gegenständen, u. A. die Skizzen zur 
Innendecoration der Industriehalle in Graz. 

LequeulXy Pierre, Maler des 17. Jahrhunderts^ geb. yor 1600 in Reims, f um 
1654 das. Im dortigen Mus. wird ihm eine Berufung des Hl Petrus zugeschrieben. 

Lerchinger, Sebastian, Maler des 18. Jahrhunderts, geb. in Pettau. Er war 
Zögling der Schule Maria Bast 

Leronx, C^aston^ Baumeister, geb. yor 1850 (?) in Boufarik (Algerien), t 26. Not. 
1899 in Paris, wo er Stadtbaumeister war. 

Leronx, Lonis Hector, f 11. Not. 1900 in Angers. 

Lessing, Konrad, wurde am 23. April geb. und war Schüler seines Vaters, 
A. T. Werners, Riefstahls und Gudes. El. gold. Med. Berlin 1896. 

Lesnenr, (Le Suenr), Antoine, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. um 1612 in 
Paris, t nach 1638, Sohn des Holzschneiders Gathelin L. Er war eine Zeit lang in 
Beims thätig. Von ihm besitzt das Mus. dort Jesus und die Schriftgelehrten. 

Lesnenr, Ciceron J. B., soll 1883, also im Alter yon 100 Jahren, ge- 
storben sein. 

Lesnenr, Marie Gabrielle, Malerin, geb. 1854 (?) in Janyille (D^p. Eure et 
Loir), t 24. Febr. 1900 in Besse-sur-Bray (D6p. Sarthe), Schülerin von Mme. de 
Cool. Sie malte Miniaturen, Emaillen und auf Porzellan. 

Len, Angust Wilhelm^ f 20. Juli 1897 in Seelisberg am Vierwaldstätter See. 

Len, Max, Bildhauer, geb. 1862 in Solothurn, f 4. Febr. 1899 in Basel (?), in 
Paris und London gebildet. Er schuf u. A. das Bubenberg-Denkmal in Bern, ein 
Hebel-Denkmal, Büsten, etc. 

L^Teill^, Augnste Hilaire, f 13. April 1900 in Paris. Versch. Med., Er. der 
Ehrenleg. 1894. 

LeTienx, Benand, ist 1613 zu Nimes (Däp. Gard) geboren. 

LoTitan, Isaak, Maler des 19. Jahrhunderts, f 4. Aug. 1900 in St. Petersburg. 
Von seinen Landschaften und Ansichten befinden sich 3 in der Gal. Tretjakow zu 
Moskau. 

LeTolle, Henri, Maler, geb. 1888 (?), t im Mai 1898 in Roseoff in der Bretagne. 
Er malte dekoratiye Arbeiten und war lange Zeit an der EaiserL Oper in St. Peters- 
burg thätig. 

LeTT-Bhurmer« L., Maler, geb. 1864 in Algier, studirte in Paris und war erst 
Lithograph und Direkter eines keramischen Etablissements, ehe er sich der Malerei 
widmen konnte. Er hat Venedig besucht. Von ihm Das Schweigen, Es war einmal 
eine Prinzessin, Die Mysterien der Cäräs (Pastell), Notre Dame de Penmarch, etc. 

Lewis, Arthnr, Maler, geb. 1873 in Mobile TAla., U. S. A.), Schüler Ton 
B r i d g m a n und G e r 6 m e zu Paris. Er malte Bildnisse, etc. 

Lewis, T. H., Baumeister, geb. 1818 (?), f 10. Dec. 1898 in London, Schüler 
der dortigen Akademie. 1854 entwarf er die Pläne zum Londoner .AHiambra*. Sodann 
errichtete er das UniyersitT College. L. war besonders auch als Lehrer an obei^i- 

fenanntem Institut und als Schriftsteller thätig. Von ihm Die Heiligen Stätten, 
lyzantinische Skulptur, Justinianische Bauten, Tiele Artikel in der grossen Encydo- 
pedia Britannica, etc« 

Lejendeeker, Joseph C.« Maler und Zeichner, geb. 1874 in Montabaur (Wies- 
baden), Schüler der Kunstschule zu Chicago. Er lieferte ein Plakat für das Century 
nnd Zeichnungen für diese und andere Zeitschriften. 
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Lerer, Leopold, Maler des 18. Jahrhunderts. 1776 malte er d^s HocbaUarbüd 
M'ariA Immmelfahrt in der Pfarrkirche in Frasslaa. 

Lhenrenx, Loqig Emeat, Baomeisier,. geb. 1826 (?) in Fontainebleau, f 1898, 
Schüler Ton Läbronste. Er erhielt den Ehrentitel eines Batimeisterfl. der Stadt 
Paris. Von ihm Projekt zur Herstellung des Hotel de Tille zu Paris, Etitwurf zu? 
Schule des St. Barbe Collegs, Entwurf zur Bechtsschule, etc. Med. 1. Kl. 1878, Et. 
der Ehrenleg. 1885. 

I^hnUller, Cli«rles, Maler, geb. 1824 (?), f 189» in Havre(?), ScbQler toe 
c h a r d und P i c o t. Er wurde Direktor dfer Akademie in HoTre und Custos des 
Museums das. Er malte Blumen, Stillleben, Landschaften und Bildnisse. 

Libonis, L^on Charles, Bildhauer und Z^chner, geb. 1847 (?) in Paris, f 80. 
Juni 1901 das., SchOler Ton Bonassieux, Cham ha rd und. D u m on t. 

Lieb} Michael, (Mnnkaey. Mihalj), f 1. Mai 1900 in der Anstalt Endenich 
bei Bonn. Kach der Todesanzeige der »Kunst fftr Alle^ (Anton Tahi) wäre L. am 
20. Febr. 1844 geboren. 

Li^nardj Jean Baptlste. Der zweite Titel ist durch nachstehenden zu ersetzenj 
Maler, geb. 19. Dec. 1782 in Beims, f 1^. Dec. 1857 in Ghaions-sur-Marne, Schüler 
der Zeich enscbule yon Beims und Ton Darid, erhielt eine Pension von 1000 Fr. zu 
Stndienzwecken. Er liess sich in Ch&lons nieder und wurde Prof. an der dortigen 
Eeichenschule. Ton ihm besitzt das Museum Beims Huldigungseid der Beimser 
Borger. 

Li^nard, Paul, BQdhauer, geb. 1841 in Paris, f 29. (?) Dec. 1900 in Qanner. 
Ton ihm Lord Brougham (Statue^ Cannes), BildnissbOsten, etc. 

Lienhardt, — , Maler und Borger Ton Gras im 16. Jahrhundert. 1589 malte 
er die Decke eines baales im Landbause. 

Liesen-Majer^ Alexander, f 19. Febr. 1898 in Mttnchen. 

Ligeti# Mdr, (Hbrits)). Bildhauer, geb. 1871 in Budapest, ScbOler der dortigen 
Zeiehenschule unter A. Strobl, in Wien und Paris weitergebildet. Von ihm Menuett 
(Gr&fl. Theater, Totis), Krebsefknger, Mädchen mit Hühnern, Amor, etc. 

Lilien, £• M«, Maler und Zeichner, geb. 1874 in Galizien, Schüler der Kunst- 
schule in Lemberg und von Mate jko. 18& siedelte er nach München, etwa^J^ahre 
später nach Berlin über. Von ihm Illustr. zur „Jugend*, etc.. Ex libris. etc. 

idnd) Bdvard^ Maler, geb. 28. Nov. 1827 in äao^burg, liess sich 1856 ih Mar- 
burg (Steiermark) nieder. Er malte Bildnisse, z, B. Bürgermeister Tappeiner (1868). 
L. hat auch eine Kreuzigung für die protesti^ntische Kirche zu Marburg geschaffiin. 

Lindner, Richard, Maler und Lithograph, geb. 6. Mai 1856 in Berlfii, Schüler 
der. Berliner und Müncbener Akademie. Er schuf Landschaften. 

Linton, Henry lliiff^ Holzschneider, geb. 1815, f im Juni 1899 zu Norbiton 
Bruder des James L.. und mit diesem sowie 0. Smith bis 1942 an d0n alllu^trated 
London News**, 1855 an «Pen und Pencil** thätig. 

LiniAm, William James, f 29. Dec. 1397 in New-Haven (Conn., ü. S. A.)- 

Lippert, Philipp Daniel, ist am 29.. (nicht 2.) Sept. in Dresden <nicht Meissen) 
geboren. 

Itix, Frdd^rie Tb^dore, Maler, geb. 18. Dec. 1890 in Strassburg, f 24. Febt. 
1897 in Paris, Schüler von G. Gudrin in Strassburg upd, von Drollin^ und 
Biennoury in Paris. Yon ihm Ein Drama im Mittelaltei: (von seiner Taterstadt 
erworben), Lachsfischerei am Bhein, Golgatha, Camille Desmonlins im Palais Bojal, 
etc. Er lieferte auch Illustrationen Air Le Tour du Monde, Monde illustr^ und. andere 
Zeitschriften, sowie fttr Werke vi^n Biart, P^ Chazel u. A. m. Med. 3; El. 1880. 
Br. Med.^ 18Ö9. 

Lobl[owits,£;aii]hie.Prinaes|iin(geh; Fürstin SHshwarzenherg), Radiereriü, 
geh; 1774^ f 1810 in Paris. Yen ihr. Ansicht des Stohiosses Schwarzenberg, Grotte 
mit 8 Personen, ete. 

Look, Kiohel, t 21? Febr. 1898 in Berlhi« 

CookWeod, Wüten. Maler,- geb. 186i in Wllton(Oonn;, ü. S. A.), Sdittler von 
I/a^Farge, auch- in Paris gebildet.- Er lies^ sich i^ Boston nieder. YOn ilm Der 
Yiolonist (Mus. Pittsburg^?), etc. 

£odes, ibttiiio«, wurde anlr^'^.Mal'g;ebo|rell-nfld's^rb amlf.'Sept. 

LObhf^lie, Brutto, Maler, geb. 28: I^t. 1852- in Braunschweig, ih&)jg das. 
Er. war erst Landwirth und widmete, sich seit 1889.unti^r Priva^lehpem.der h^lerek 

Loehle, Ido^ toii) Maler und :Zeiehne^^ geh. 4. .At>ril>463d'iü Mfiniihta. E^r 
malte FürsteatMldniflBe- lud hat derep- besonders mr die^Bepr«idak^n- gezeiphn^t; Ei* 
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war 1878—1890 Besitzer und Direktor der Eunstanstalt Piloty und Loehle ia 
Müocheo, in der er seit seiner Jugend thätig gewesen war. 

LSsehiiiger, Zsigmond, (Siitsmund), Maler, geb. 1848 in Ofen, f 1887 in 
Budapest, SchQler der Wiener Akademie, in München and Paris weitergebildet. Er 
bereiste Deutschland, Italien und die Türkei. 1871 wurde er Zeichenlehrer an der 
Realschule zu Temesvar, 1874 an der Bürgerschule au Budapest. Er malte Bildnisse 
und Heiligenbilder. 

Iiöwy, I4J089 (Lndwig), Bildhauer, geb. 1869 in Agram, Schüler der dortigen 
Gewerbeschule und Ton Szändas in Budapest, weitergebildet in Wien und Deutsch- 
land. Er schuf Brunnen, Bildnissbüsten, etc. 

Loire, L^on Henri Antoine, f 27. Oct. 1898 in Yaugirard. 

Longacre, James B«, amerikanischer Kupferstecher, geb. 1794, f 1869. 

Loo, Florimond Tan, Lithograph, geb. 1823 in Ghent, Schüler der königlichen 
Akademie das. und von van der Haert. Er erhielt das Ehrendiplom 1861. 

Lorbieli. Georg, Maler, geb. Tor 1665, f 18. Jan. 1715 in Graz« wo er th&tig 
war. Er zeichnete die 18 Bl&tter über Eriegswissenschaft zu dem Werke „Philoso- 
phla Polemica etc.* von Dr. J. G. Erassnigg (Graz 1690). 1680 illuminirte er die 
«neuen Landkarten in der yerordneten Rathstuben" u. a. steirische Landkarten und 
Kupferstiche, illuminirte Wappen, sowie Kalender, etc. 

Lorenx Ton YeMdenlieim» Baumeister des 15. Jahrhunderts. Er vertrat 1493 
bis 1495 den Meister Jakob yon Landshut im Amt als Leiter beim Bau des Strass- 
bnrger Münsters. 

Lossow, Heinrieli, f 28. Mai 1897 in München. 

Londet, Alfired, t im JuH 1898 in Paris. 

Lonstamiau, Lonig A* G., f 2. Juli 1898 in Versailles. 

LonTet, Lonis Tictor, f 8. Jan. 1898 in Versailles. 

Low, W« H. Man findet Werke von ihm im Metropolitan-Museum zu Kew- 
York, tiie Art Institute Chicago, Smith College, etc. Er illustrirte Eeats' Lamia und 
Ödes and Sonnets. Ferner schuf er das Diplom für dieWorld's Columbian Exposition 
und das Government One dollar silver-Certificate. L. schrieb auch Artikel in Kunst- 
zdtschriften. 

Lowenstam, (Loewanstam), Leopold, Kupferstecher, geb. 1842 (?) in Amster- 
dam, t 28. Mai 1898 in Woodcroft bei London. Er studirte in seiner Vaterstadt, 
ging 1871 nach Stockholm, wo er eine Badierschule einrichtete und 1873 nach London, 
wo er sich ganz der reproduktiven Badierung widmete; besonders arbeitete er nach 
den Werken seines ebenfalls nach London übergesiedelten Landsmannes Alma Tadema, 
ferner nach Rosa Bonheur, Israels, E. Poynttr, etc. 

Lnbep, A.» Maler, geb. 1887 in St. Petersburg, Schüler der Berliner und An;U 
werpener Akademien, liess sich 1876 in München nieder und malte Genrebilder. 
Von ihm Ihr eigener Barbier, Unter dem Hammer, Bayerischer KlotzlAufer, etc. 

Lueaß, Fr^n^oia^ Bildhauer, geb. 1786. in Toulouse, f 1813. Er war in seiner 
Vaterstadt th&tig. 

Lne^ de Montigüy, Jean Bobert Nieolas, Bildhauer, geb. 1747 in Ronen, 
t.8D. Jan. 1810 in Paris, Schüler von P ig alle, vielleicht auch von Pajou. Von 
ihm Mirabeau (Büste, Louvre) und viele andere Büsten bekannter PerBönlichkeitea, 
Buhender Mars, Diana und Actaeon, Belisar^ La Bretagne, etc. 

Ludwigy Karl^ t 19* Sept. 1901 in Berlin. 

Ludwig^ Lenis Bobert Alfred, Baumeister, geb. 2. Juni 1856 in Leipzig, 
Schüler von Leins und Weissbach (in Stuttgart und Dresden^ nachdem er schon 
praktisch als Bauleiter und in Bureaux am Rhein thätig gewesen war. Er liess sich 
darauf, in Leipzig nieder und wid^nete sich besonders dem Bau von Schul- und 
Ersnkenhftosern, auch von Bathh£usern. Auf diesen Gebieten veröffentlichte 
er auch mehrlere Sammlungen von Entwürfen. Mehrere Goncurrenspreise, etc. 

Llldersy H^muum* & war auch Schüler von Bartels in Braunschweig, 
machte die Feldzüge 1866, sowie 1870 mit. und war 1862—65 als Illustrator in Bnda^ 
peat th&tig geweseh. Von tonn an in 'Berlin haüpts&chlieh als Illustrator- th&tig, 
bereiste er,' tbei)weifce im Anfting, ItaliianV Frankreich, Spanien,' Russland, Griechen^ 
land And den Orient.. Er veröffentlichte ' militärische Albums, etc. und hat auci 
Soldktenacenen für Casinos gemalt. 

LftdldEe, Alfred Teit, ttaler, geb. 9. Aug. 1867 in Qnellendorf (Anhalt), 
Sdiftler dvr-Sibrllimf^ttnBtgeWerbäftchäU'üh'drvon Max Koch; der Berliner Akadmnie^ 
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endlich von Nauen und Fehr in München, wo er sich niederliess. Er malte nnd 
leichnete Bildniise, Genrescenen, Hunde- nnd Jagdbilder, etc. 

Lueffy Conrad, Baumeister, geb. 1841 in Gras, Schaler das. von Essenwein, 
1865—66 von der Wiener Akademie, 1867—72 war er am Rhein nnd am Harz 
th&tig, wo er den Bau des Marienhospitals su Düsseldorf, der Kartfaause Hain bei 
Eaiserswerth, der eyangelischen Kirche zu Rossla leitete. 1872—78 war er Bau- 
meister bei den Wiener Ausstellungsbauten, etc.; er wurde Stadtbaumeister in Graz 
und 1877 Prof. an der Staatssewerbeschule das. L. bereiste Deutschland, Belgien, 
Frankreich, Italien und die Schweiz. Wir nennen von ihm Das Schlachthaus in 
Graz, cÜe Mausoleen der gräfl. Familien Somssich in Kaposvar und Auerspergin Thum 
am Hart, die Kurhausgeb&ude in Bad Stein bei Laibach. etc. 

Lfl-Kl, gen. Bioki, chinesischer Maler des 15. Jahrhunderts. Von ihm ein 
Bild Goldfasane und Magnolienzweige mit dem Datum 1497. 

Lnnoig, Alexandre^ Maler und Lithograph, geb. 1863 in Paris, Schüler (nur 
ganz kurze Zeit lang) der Ecole des beauz-arts, dann des Berufslithographen 
A. Sirony. Er machte aussedehnte Studienreisen in Holland, hielt sich j&hrlich 
mehrere Wochen lang in Seviua sowohl, als wie in Algerien auf und verweilt in Paris, 
nur um seine Skizzen zu einer Beihe ganz yortrefflicher Steindrucke zu yerwerthen. 
L. bedient sich fast ausschliesslich des Lithotints und druckt oft in Farben. Zu den 
besten Blättern gehören Blick auf die Dächer von Paris, Begräbniss, Die Jünger in 
Emaus, Das Ballet, Galerie des Thäätre Beaumarchais, Danae, Arabische Webe- 
rinnen, In einem spanischen Gefängniss, Spiritistische Scene, Beifspiel, Sevillanisches 
Tingeltangel, Seyillanische Tambourintänzerinnen, Im Gircus, Holländische Frauen am 
Kamin, etc.; ferner auch Serien zu Büchern, darunter zur Goldenen Legende yon 
Yoragine (Piazza 1896). L. schuf auch Pastelle, Radierungen, etc. 

Luppen^ Frans ted, Maler, geb. 11. Dec. 1838 in Antwerpen, f 18. Noy. 1899 
in St. Josse-ten-Noode. Er malte Landschaften, meist herbstliche Waldbilder. 

Lnschier» Johann Peter^ Maler des 17. Jahrhunderts, thätig in Graz. 1690 
überreichte er der Landschaft die Bildnisse des römischen Kaisers, der Kaiserin und 
des Königs Josef. 

Ln TscM, gen. Pan-schan-tz¥ (Philosoph yon Pau-schan), chinesischer Maler, 
geb. 1496, t 1576. Er malte Blumen. 

Lnyten^ Henry^ wurde am 21. Mai geb. und war Schüler der Antwerpener 
Akademie, auch in Paris gebildet. ,Als-ik-kan* gelangte in das Antwerpener Mus., 
yNetzeflicken** in die Münchener Pinakothek. 

Lyneiiy Am^d^e^ Illustrator, geb. 20. Juni 1852 in St. Josse-ten-Noode, lernte 
zuerst lithographiren und Steinschneiden, malte dann Schilde, wurde Anstreicher und 
schliesslich 1880 Illustrator, fand aber für seine zahlreichen Arbeiten keinen Ver- 
leger. Von ihm die Plakate Diablo au Corps, Kermesse aux boudins, Kermesse 
Exposition 1879, etc. 

Lys^ (Lis, DJs), Jan (Birek) Tan der^ Maler, eeb. 1600 in Breda, f 1657 in 
Rotterdam, Schüler yon Poelemburg. Man hat ihn fälschlich mit Jan Lis gen. Pan 
und yielleicht richtig mit Gioyanni Lutz identificiren wollen. Er schuf Mythologien, 
Gesellschaftsstücke, Landschaften, etc. Werke yon ihm besitzen die Sammlungen zu 
Braunscbweig und Kopenhagen. 

M. 

KabiUe. Jides, Bildhauer, geb. 1842 (?), f im Juni 1897 in Paris, Schüler Ton 
Jouffroy. von ihm Icarus versucht seine Flügel (Mus. zu Valenciennes), ün Amour 
(Mus. zu Roubaix), Meleager (yom Staat gekauft), Verwundeter Amor ^ronze, ebenso). 
Auch Büsten, etc. für die Sorbonne, das Stadthaus, yerschiedene Theater, das Stadt- 
haus zn Valenciennes, etc. Med. 3. KL 1877. 

Mae Ardell. James. Der Titel Ardell ist durch nachstehenden zn ersetzen : 
Kupferstecher in Schabmanier, geb. um 1729 in Dublin (Irland), f 2. Juni 1765 in 
London, Schüler yon J. Brooks. Um 1747 kam er nach London, Er gehört zu 
den angesehensten der Schabkünstler Englands, wenn er auch keineswegs der Beate 
ist M. war sehr fruchtbar. Er schabte allein über 190 Bildnisse nach Andrea, 
Asüey, Bancks, Budd, Ghalmers, Cotes, Crank, Dandridge, t. Dyck, Eocard, Eimer, 
Gainsborough, Hamilton, Hayman, Highmore, Hoare, Hogarth, Hone, Hudson, Hunter, 
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JenkiDS, Jones, King, Eeable. Enapton, Lafontaine, Lely, Uotard, Laders, 
Mathias, Merder, Millars, Morland, Ogbome, Pine, Fond) Pyle, Quisenis, Bamsay, 
Reynolds, Rubens, Seeman, Smith, Soldi, Taylor, Vandermyn, Vanloo, Vectri, Webster, 
Wills, Wilson, Worlidge, Zauffely; femer A. Darstellungen nach Gravelot, Lely, 
Longhi, Mercier, Pine, Bamsay, den Renaissancemeistero, etc. 

M« Carter^ Henry^ Maler, geb. 1865 in Morristown (Pa., ü. S. A.), SchOler 
der Nat.-Akademie New-Tork und der Academie Julian zu Paris, thfttig in New-Tork. 

M« Cliesney« Clara, Malerin, geb. 1861 in San Francisco, Schülerin der 
dortigen Kunstschulen, Hess sich in New-Tork nieder. Sie hielt sich einige Zeit in 
Holland auf. Sie malte Genrebilder. Von ihr Beim Spinnrad, etc. Gold. Med. 1893 Chicago. 

M« Entee, Jerris, Maler, geb. 1828 in Rondout (N.-T., U. S. A.), f 1891, 
Schaler von F, E. Church in liew-Tork. Er malte Landschaften. Mitgl. d. Nat.- 
Akad. 1861. 

Mae Ewen. Walter^ war an der Mflnchener Akademie, in Paris und Holland 
gebildet. Von ihm Dekorative Arbeiten (Library of Congress, Washington), Paris 
Urtheil (Mus. Chicago), Holländische Familie (Mus. Brassel), Die Schwester (Mus. 
Magdeburg), etc. 

Haegregor^ WilUam Torky Maler, geb. 14. Oct. 1855 in Jinnart (Dumbarton- 
shire, Schottland), SchOler von A. Legros auf der Slade School (LondooX weiter* 
gebildet auf einer zweijährigen Reise in Südafrika, Frankreich und Spanien^ thätig in 
Albyn Lodge (Schottland). Von ihm Strasse in Bloemfontein, Ein baskisches Dorf, 
Der Steinbruch, etc. 

Maehard, Jules Lonis, f 28. Sept. 1900 in Bellevue (Ddp. Seine et Oise). 

Haehensohalekhy Johann^ Maler des 17. Jahrhunderts, thätig in Graz. 1660 
war er bei den Einzugsfeierlichkeiten für den Kaiser Leopold I. das. betheiligt. 

Mackellar, Duncan A.^ Zeichner, geb. 1867 (?) in Canada, f 4. Juni 1899. 
Er lieferte Illustrationen. 

M« Laehlan, Thomas Hope, Maler, geb. um 1845, f 1. April 1897 in Wey- 
bridge. Er wurde auf der Universität zu Cambridge ausgebildet und war Ende der 
60er Jahre erst eine Zeit lang als Advokat thätig, ehe er sich der Kunst widmete. 
Er malte vorzügliche Stimmungslandschaften in Oel und Aquarell. 

Madise^ Daniel, laut Catalog der irischen Nat.-Gal. ist der Künstler den 
2. Febr. 1806 getauft worden. 

Mac Master, William E., Maler, geb. 22. Mai 1823 in BaUston (N.-T., ü. S. A.), 
Schüler der New-Yorker Akademie, von C. L. Elliott (1843—45) und J. Vander- 
lyn (1848). Bis 1852 malte er Bildnisse in Washingtoo, darauf bis 1870 in New-Tork. 
1870 stndirte er unter A. Schenck zu £couen weiter. 1878 besuchte er Califomien. 
Ausser Bildnissen vieler z. Tb. berühmter Amerikaner malte er Landschaften und 
Ansichten aus der Schweiz, dem Westen von Amerika, etc. 

Mao Neil, Carrol Brooks, Bildhauer, geb. 1871 in Chicago, Schüler des 
dortigen Art-Institute und von L. Taft, dann von Macmonnies und Injalbert 
zu Paris. Von ihm Mann mit der Flasche, Der junge Giotto, Samovar, etc. 

Mae Neil, H. A.^ Bildhauer, geb. 1866 in Chelsea (Mass., ü. S. A.% Schüler 
von Chapu an der Academie Julian, sowie von Falguibre an der £cole des beaux- 
arts zu Paris. Von ihm Sonnengelübde, Schlangentanz, etc. Mehrere Med. 

Mader, Gustav. Maler, geb. 27. Aug. 1853 nahe Attendorf (Westfalen), 
Schüler (als Ingenieur) der PolytechLiken zu Aachen und München, dann der Berliner 
Akademie. Er Hess sich in Berlin nieder und schuf Genrebilder, sowie Bildnisse. 

Hadrazo, Luis, Maler, geb. 1825, t 1897 in Madrid, Sohn und Schüler des 
Josä M. Er erhielt den grossen Bompreis der Madrider Akademie. Im Museum 
zu Madrid sein Begräbniss der Hl. Caecilie; im Museum zu Fomento Pelagius in 
Cavadonsa 

Mirekhl, Mathias, Maler des 18. Jahrhunderts, thätig in Graz. 1745—53 
war er Mitgl. der Malergilde das. 

Maes, Coenraet Tan der, Maler des 16. Jahrhunderts. Er war in Leiden 
thätig. J. van Schooten lernte bei ihm. 

Maes, Everard Crynsi. ran der, Maler, geb. 1577 im Haag, f nach 1646 
das., Schüler von E.van Mander, besuchte auch Italien. 1604 wurde er Mitgl. der 
St. Lucas-Gilde. Von 1616-41 arbeitete er oft für den Magistrat, den Prinzen 
Friedrich Heinrich und die Staaten von Holland. Von ihm Fähnrich von der Com- 
pagnie, nOranje-vendel* (Stadt-Mus. Haag), Zwei zusammengewachsene Mädchen u. 
1 A. (ebendas.), etc. 
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Magaud, Antoine J« B. 1>«9 t im Dec. 1899 in Marseille. 
Magr, Josef, Bildhauer, geb. 1861 in Mutovice (Motowitz, Böhmen), in München 
und Prag (unter A. Popp) gebildet. 1884—89 war er in Prag, seitdem in Leipzig 
th&tig. Von ihm Das Schicksal (Relief, Mus. Leipzig), Schmied (am Sockel des 
Leipziger Bismarck-Denkmals), Eain (Bttste), dekorative Arbeiten an der neuen Leipziger 
üniversit&t, etc. 

Mahlkiieelit. (Molknecht), Domlnleus, liess sich 1848 in Frankreich natura- 
lisiren. Von ihm ferner in Nantes Venus im Bade aberrascht (1885), Verwundeter Mars 
(1848), die Statuen des Giebels das., mehrere Statuen im Hof, am Schauspielbaus 
die Musen der Colonnade und Gomeüle und Moliire in der Vorhalle, A. in Metz, in 
der Kathedrale von Versailles, der Kirche der Invaliden, in Noyon, in Rennes, 
Melun, Gabors, St. Malo, Angers, am Triumphbogen de l'Etoile in Paris, im Leip- 
ziger Museum, etc. Med. 2. Kl. 1831. 

Mahony, J», Maler des 19. Jahrhunderts, f ^8^2. Von ihm besitzt das Mus. 
Dublin Ansicht in Venedig (Aquarell). 

Mahorcig^ Josef, Maler, geb. 1848 in Triest, thätig in Graz, Schüler der 
Akademie zu Venedig, später der Wiener Akademie. Von ihm Fischfang an der 
dalmatinischen EQste, Remagen am Rhein, Der Königsee, etc. 

Maler, Ignai^ Maler des 18. Jahrhunderts, geb. in Graz, f in Brunn, wo er 
um die Mitte des Jahrhunderts th&tig war. Von ihm rühren die Altarbilder zweier 
Seitenalt&re der Kirche zu Gross-üUersdorf her. 

MainceMt^ Gnstave^ Maler, geb. 1850 in Paris, f 2. Oct. auf der Bahn nahe 
Nanterre, Schüler von Pils und Gabassou. Er msite Landschaften und Ansichten 
ausschliesslich von Paris nnd dessen nächster Umgebung und liess sich in Ghatou 
nieder. Med. 3. Kl 1883, Med. 1889; Kr. d. Ehrenleg. 1897. 
M^Jer, Gastar, t 6. Sept 1900 in Schieissheim. 

Hallitaeh, Ferdinand, wurde am 7. März geboren. Er war Schüler der 
Grazer Zeichenakademie unter Tunner, der Wiener Akademie bis 1848, von 
Prof. Waldmüller und schliesslich von L. Gogniet zu Paris. 

Malseh. Edmund, Bildschnitzer, geb. 15. April 1860 in Ruhla (Thüringen), 
Schüler der Nürnberger Kunstschule, nachdem er schon in Meerschaum und Bern- 
stein praktisch gearbeitet hatte; auch in Berlin und München gebildet. Er wandte 
sich der Elfenbeinplastik zu und liess sich in Ruhla nieder, wurde dann 1893 Lehrer, 
1896 Direktor der Gewerbeschule zu Jena. 

Halnr, Christian, Maler des 17. Jahrhunderts. Um 1615 malte er die Bilder der 
Seitenaltäre in der Oswaldkirche zu Eisenerz (Steiermark), den Hl. Georg und Dominieus. 
Mamolo, Giovanni, Steinschneider des 17. Jahrhunderts, thätig in Graz« 1627 
arbeitete er an der Mariahilfer-Kirche. 

Maneini, Emilio^ Bildhauer, geb. 1844 in Florenz, Schüler von Benelli und 
Pazzi. Von ihm Der junge Salvator Rosa ; viel Friedhofsplastik, zahlreiche Bildniss- 
btLsten (Rossini, Pozzolini, Eldewier, F. Dini, etc.), Engel, Anakreon sterbend, etc. 
Er gewann mehrere Goncurrenzen. Ehrenmitglied der Florentiner Akademie. 

Mannacher, Bildhauer des 16. Jahrhunderts, thätig in Graz. 1575 fertigte er 
das Brustbild der Erzherzogin Maria und Gemahlin Karl II. in Stein. 

Hannasser, Daniel, Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, geb. in Augsburg, f 
1637 in Graz, wo er seit 1633 mindestens thätig war. Von ihm Abbildung des Leich- 
nams Kaiser Ferdinand II. auf der Bahre, eine kleine Ansicht von Graz, etc. 

Mannasser, David, Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, geb. vor 1625 in Augs- 
burg (?], t 1664 (1665?) in Graz, wo er thätig war, Sohn des Daniel M. Er fertigte 
alljähriiche kleine Kalender, mit zierlichen Kupferstichen geschmückt, für die Land- 
schaft und Regierung. 1653 stach er das aus Anlass der Wahl und Krönung 
Ferdinands IV. abgebrannte Feuerwerk, 1660 den Einzug Kaiser Leopolds I. und die 
Triumphpforten, die Statue des Hl. Johannes von Nepomuk mit allegorischen Figuren, 
das Titelblatt zu dem Werk „Fasciculum similitudinum S. Script, et SS. Patri 
von Tonagello (1661)'', etc. 

Mannasser, Johann Kaipar. Kupferstecher, geb. 23. Jan. 1640 in Graz, f 
2. Juni 1684 das., Sohn des Davia M. Er ist der bedeutendste der Kupferstecher- 
familie dieses Namens. Von ihm Titelblatt zu dem Werke Scelta d'alcuni Miraculi 
operati da J. Francesco Saverio (Graz 1660), Titelblatt des Werkes Saeculum Regi- 
minis Austriae interioris (1665, gezeichnet von Albin Butta), Titelblatt zuTractatus 
theologicus de jure et justitia etc., von G. Püttner 1666 (gez« von G. Jouda), Bildniss 
des Grafen Johann Josef Herberstein, etc. 
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MaoMasser^ Tobiag» lilaminist des 17. Jahrhunderts, geb. in Augsburg, tbätig 
um 1634 in Gras. £r war ein Vetter des Daniel M. 

Mansfeld, Helnricli Angrnst, f 21. April 1901 in Wien. 

Mansfeld^ Heinrich Joseph^ Kupferstecher, geb. 18. Febr. 1785 in Wien, f 
15. Mai 1866 das. £r wurde akademischer Kupferstecher und hatte das Unglück 
in den 40er Jahren zu erblinden. K. stach besonders Bildnisse. 

Mansfeld, Johann, Kupferstecher, geb. 24. Sept. 1770 in Wien, f 24. Mai 
1825 das. Er war akademischer Kupferstecher und stach kleine Bildnisse. 

Mansfeld, Johann Ernst, ist am 17. Juli 1739 in Pn^ geb. und starb am 
24. Febr. Ausser den angegebenen Blättern rühren namentlich noch viele kleine 
Bildnissstiche von ihm her. 

Hansfeld, Johann Georg, Druckfehler für Joseph G. H. Er wurde am 
18. März 1764 geb., starb am 21. Dec. und war Sohn und Schüler des Job. Ernst M. 

Hansfeld, SebastlaUf Kupferstecher, geb. 29. Aug. 1751 in Prag, f 14. April 
1816 in Wien. Er stach Josepb II. Sterbestunde, Feldmarschall Nadasd, La garde 
noble Allemande en Gala, Titelblätter, Buchillustrationen, kleine Bildnisse, etc. 

Haqnart, Jean Joseph, Maler und Zeichner, geb. 23. Juli 1803 in Reims, f 
1873 in Limoges. Er bekleidete mehrere städtische Aemter in Reims, yeröffentlichto 
▼iel mitTarb^, erfand eine besondere Zeichentechnik und lieferte viele Illustrationen. 
Von ibm besitzt das Mus. Reims Ansicht einiger Häuser am Getreidemarkt zu Reims 
und Die Bertin-Strasse das. 

Harak, Jnlins Ednard, f 8. Oct. 1899 in Prag. 

Harandat, Louis« Maler, geb. vor 1850 (?) in Saincaize (?), f 18; Jan. 1899 in 
Montigny-sur-Loing (Däp. Seine-et-Marne), Schüler von H. Hanoteau. Er malte 
Landschaften. 

Harc-Bonneh^e, Louise Mathilde, geb. Marquet, Malerin, geb. 1826 (?) in 
Bordeaux, f 23. Dec. 1900 in Paris, Schüler von Auge- Tis sier. Sie malte Bildnisse 
und Blumen. 

Harch, Otto, Baumeister, geb. 7. Oct. 1845 in Gharlottenburg-Berlin, Schüler 
der Berliner Bauakademie und des Wiener Polytechnikums. Er bereiste England, 
Frankreich und Italien. Von ihm Kirchen zu Borkum, Duisburg und Osnabrück, 
Das Festspielhaus zu Worms, Geschäfts- und Privathäuser zu Berlin, etc. Kgl. preuss. 
Baurath, Hess. Gold. Yerdienstmed., Kl. Gold. Staatsmed., Kronenorden. 

Marens, Otto, Maler und Illustrator, geb. 15. Oct. 1863 in Malchin (Mecklen- 
burg), Schüler der Akad. zu Wien und München, auch in Paris gebildet. Er Hess 
sich 1889 in Berlin nieder und hat besonders viel Illustrationen geliefert. 

Mare, Tibnree de* t 16. (?) Nov. 1900 in Boissy-Saint-Leger. 

Harggrraff, Ida, Malerin, geb. 8. Dec. 1851 in Berlin, Schülerin der dortigem 
Akademie und von Stoffe ck und Gussow, nachdem sie inzwischen als Lithographin 
tbätig gewesen war, auch alte Bilder copirt hatte. Sie malte Bildnisse, Genrescenen. 
Hundebilder, etc. 

Mariani, Cesare, f im April (?) 1901 in Rom. 

Marls, Jacob, f 8. Aug. 1899 in Karlsbad. 

Harks, Henry Stacej, t 9- Ja«- 1898 in London. 

Marmoro, Antonio, (gen, Marbl), Baumeister des 16. Jahrhunderts, tbätig in 
Graz, 1586 und 1587 baute er am Landhaus und auch am Rauberhof. 1589--90 
restaurirte er den grossen Brunnen im vorderen Hofe des Landhauses. 

Marmoro, Franeesco, (gen. Harbl), Baumeister des 16. Jahrhunderts, Bruder 
des Antonio M., tbätig in Graz. 1567 baute er zu Fürstenfeld, 1571 am Stiftsge- 
bäude im Paradeis zu Graz und 1585 an der Bastei zu Radkersburg. 

Marmoro, Francesoo, Baumeister des 17. Jahrhunderts. 1671 baute er ge- 
meinschaftlich mit D. von Kham die neuen Bastionen in Fürstenfeld (Steiermark). 

Harmotte, Jacqnes, Maler, geb. vor 1725 in Reims, f 1770 das. Von ihm 
Die Darstellung im Tempel (Mus. Reims), Leda und 2 Bildnisse (ebenda), sowie 
2 Bilder im Mus. Laon (1740), in Kirchen zu Reims, etc. 

Marold, LndSk, f 30. Nov. 1898 in Prag. Wir ergänzen, dass M. später 
nach Paris gelangte und sich hier, wie auch für deutsche Verleger (z. B. Fliegende 
Blätter in München) als Illustrator hervorthat. Zwei Aquarelle von ihm besitzt die 
Neue Pinakothek in München. 

Marqnant-Yogel, Pierre Adh^mar. Maler, geb. 1828 in Gaurel bei Reims, 
Schüler von Boulanger. Er war als Glasmaler in Reims und Paris tbätig. Von 
ihm besitzt das Mus. Reims BUdniss des Kardinal-Erzbischofs Gousset. 
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Marsli} F. D«, Maler, geb. 1872 in Chicago. Schüler des dortigen Art-Institate 
(1890^93), später in Paris gebildet Er malte Bildnisse, etc. 

Marahall, William Edgrar, amerikanischer Kupferstecher, geb. 1886. 

Mart, Kristofy (gen. Meister Kristol)» Baumeister des 15. Jahrhunderts, 
th&tig io Kottenmann. 1489 baute er die Eirdie das. und yon 1491—99 an der 
Eirdbe zu St. Oswald bei Ober-Zeiring. 

Härtens, James William^ Baumeister, geb. 1826 (?) in London, f am 2. M&rs 
1899. Er war in New-Tork th&tig. 

Martersteig, Friedrieh Wilhelm, f 6. Sept. 1899 in Weimar. 

Martin, kaguni^ (Frans Konrad?), Maler, geb. 1836 (?), f 26. Mftrz 1901 in 
Eiedrich (Rheingau). Er malte Historien. 

Martin, Camille, Maler, geb. 14. Febr. 1861 in Nancy, f 12. Oct. 1898 daa.. 
Schaler der £cole des beaux-arts in Paris und der Euostgewerbeschule das. In seinen 
letzten Lebeosjabren widmete er sich der dekorativen Kunst, namentlich dem Buch 
einband und dem Mobiliar. Yon Gem&lden nennen wir Atelierinneres und Waldes- 
saum in den Yogesen. Er schuf auch die Plakate Dekorative Kunstausstellung Nancy 
1894 und Grande Cavalcade Nancy 1895. Ehrenv. Erwähnung. 

Martin, Ernst August, Bildschnitzer, geb. 3. März 1885 in Leisnig (Sachsen), 
Autodidakt, war erst Drechslermeister. Er Hess sich in Leipzig nieder und widmete 
sich der Elfenbeicplastik, wurde Yorstand des Yerbandes deutscher Drechsler-In- 
nungen und anderer Yereine, leitete auch ein Fachorgan. Mehrere Preise. 

Martin, Felix, Maler und Zeichner, geb. 17. Oct. 1867 in Bouleur (D^p. Seine 
et Marne), studirte an der Kunstschule zu CbMons-sur-Marne ; th&tig in Reims, wo 
er u. A. für die Zeitschrift » Reims -Thä&tre" zeichnete. Yon ihm auch ein Plakat 
Yelodrome de Reims.. 

Martin, Henri, Maler, geb. 5. Aog. 1860 in Toulouse, studirte dort und in 
Paris, wo er sich niederliees. Yon ihm besitzt das Museum Luxembourg Dante und 
Yirgil, Am Abgrund, Heiterkeit, Schönheit, Inspiration. Er hat Dekorationsarbeiten 
in einem Saal des Pariser Rathhauses, sowie in den Rathh&usem zu Tours und Tou- 
louse geschaffen. 

Martin, Homer D., f 1897. 

Martin, Jehan, Maler und Glasmaler des 17. Jahrhunderts, geb. vor 1570, 
t nach 1615, war erst in Reims thätig, wurde sp&ter königl. Hofinaler Louis XIII. und 
lebte in Paris. Im Mus. zu Reims wird ihm ein Bildniss Louis XIII. als Kind zugeschrieben. 

Martin y Lopez, Francesco, Baumeister, geb. 1772 in Parma, f ^2. Oct 1822. 

Marx, Andreas, Bildhauer des 17. Jahrhunderts, th&tig in Graz. 1668 ver- 
fertigte er die steinernen Statuen im Schlossgarten zu Eggenberg, wo er audi 1670 
th&tig war. 1684 schuf er gemeinschaftlich mit dem Tischler M. J&tsche den Altar 
der Kapelle in Algersdorf. 

Marx, GustaT, Maler, geb. 1855 in Hamburg, th&tig in Dasseldorf. Yon ihm 
besitzt die Galerie zu Wiesbaden Schlittenfahrt (1878). 

Marxer, Fortunat Josef, Maler des 18. Jahrhunderts, th&tig in Graz, wo er 
1750—58 Mitglied der Malergilde war. 1748 malte er mehrere Fahnen fUr die 
Kirche zu Maria Hilf in Graz. 

Marzolff, Alfred, Bildhauer, geb. 1867 in Strassburg, Schüler von Rtlmann. 
Yon ihm Bogenspauner (1892, Bronze, Mus. Strassburg), Bildniss (1894, Bronzerelief, 
ebenda), etc. 

Marsuk, Julius, Maler des 19. Jahrhunderts, f 9. (?) Oct. 1899 in Prag. Er 
malte Landschaften. 

Massarani, Tnllo, Maler, geb. 1826 in Mantua, Schüler von D. Induno, 
nachdem er schon die Rechte studirt hatte. Er war lange als Politiker und Beamter, 
hauptsächlich aber als Dichter und Feuilletonist thätig. Sachyerst&ndiger in Kunst- 
angelegenheiten. Yiele Orden und Auszeichnungen. 

Massari, Antonio, Maler des 15. Jahrhunderts, gen. Antonio daYiterbe und 
Pastnra, geb. vor 1460 in Yiterbo, f vor dem 9. Febr. 1516, an P. Yanucd und 
B. di Betti gebildet. 1478 war er Mitglied der San Luca-Akademie zu Rom. 1489 
ist er in Oryleto, 5 Jahre später in Rom nachweisbar. 1497—99 arbeitete er in Orrieto, 
1504 in Yiterbo, 1509 in Cometo. Yon ihm Fresken im Chor (Dom, Ortieto), deagL 

San Spirito, das.), Madonna (Pal. der P&pste, das.), S. Sebastian (Stadthaus, das.), 
Bemardino (Sa. Trinitä bei Orvieto), Fresken der Propheten, Sibyllen und Marien- 
leben (Dom, Cometo); A. in S. Cosimato zu Rom, Stadthaus zu Yiterbo, in S. Gio- 
Tanni Gerosolimitano zu Cometo, etc. S. Leben tou E. Steinmann, München 1901. 
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Masgan, Frans Paul, f 4. April 1900 in Düsseldorf. 

Mass^^ Jnlesy f im Dec. 1899 in Cannes. 

Masson^ Jüphonse, f 2. Mai 1897 in Paris (?). 

Mastonle, Andr^ Artliur Paul, Bildhauer, geb. 1851 (1861 ?) in ^pernay (Däp. 
Mamp), t 19. Juni 1901 in Paris, Schfller tod Gavelier und Salmson an der 
£cole des beauz-arts. Von ihm Mme. de Sevignä (1894, PaL d. Ehrenlegion, St 
Denis), Zwei Wassergenien (Alexandre III. Brücke, Paris), Grabfigaren (1897, Camot- 
Denkmal, Cb&lons snr Marne), Jean Mac^Monament (1901), Badende, etc. Med. 2 EL 
1882 Paris, Gold. Med. 1901 das. 

Maat, Louis, Bildhaaer, geb. 1857 (?), f Joni/Jali 1901 in Ghent Von ihm 
Van de Yelde-Monnment (Stodtpark, Ghent), Sterbender Gladiator, Tiele Bildniss- 
büsten, etc. 

Matema, Antonio. Maler des 17. Jahrhunderts; th&tig in Graz. 1695 malte 
er die Wandgem&lde im Kefectorium des Pfarrhofes qi Franenberg, 1698 die Fresken 
an der Decke der Bibliothek zu Pöllau und 1702 die Fresken im Refectorium der 
Minoriten in Graz. 

Mathien, — , Kupferstecher des 18. Jahrhunderts, th&tig in Graz. Er schuf das 
Flugblatt .Die Grazer Bürger und die Franken auf dem Hauptplatz zu Graz 
1797«, etc. 

Matisch, Mathiaa^ Plattner des 17. Jahrhunderts, der 1600—04 in Graz thätig 
war. Er lieferte 1601 20 Husaren-Sturmhauben für die Landschaft. 

Matteo, Tittore de, s. BelUniano. 

Hatteo da Gualdo, Tadino, s. Gnaldo M. da. 

Mattle, Paolo, Maler, der am Anfang des 17. Jahrhunderts in Graz thätig war. 

Mattlelli, Lorenso. Die Statuen für die katholische Kirche in Dresden sind 
nach eigener Erfindung und Torelli hat sie für den Stich (des Zucchi) gezeichnet. 

Manrns, Gregor ComelliiSy Baumeister des 17. Jahrhunderts, thätig in Graz. 
1694 wurde er landschaftlicher Baumeister. 

ManmS) Henriette, Malerin, geb. 29. Mai 1854 in Graz, Schülerin der Karls- 
ruher Kunstschule (1873—76) Ton Prof. F. Keller und der Wiener Akademie unter 
Prof. Blaas. Von ihr Landmädchen aus dem Elsass (1882), Mädchen aus Steier- 
mark (1883), Bildnisse, etc. 

iLayeriek, Peter, amerikanischer Kupferstecher, geb. 1780, f 1831, Sohn des 
P. Bushton M. 

Mayerieky Peter Bushton, Kupferstecher und Zeichner, geb. 1755 in England, 
t 1807 in New-Tork, wohin er um 1775 kam. Er schuf u. A. zahlreiche Bibliotheks- 
zeichen. 

Max, Emmannel, f 22. Febr. 1901 in Prag. 

Max, Heinrieli, f 4. Dec. 1900 in Münohen. 

Met, Philip^ (»»Phil May**), Zeichner, geb. 1864 in Wortley bei Leeds; 
Autodidakt, trieb sich schon als Knabe mit wandernden Schauspieltruppen herum, 
für die er burlesque Kostüme, Plakate und Bildnisse zeichnete. Darauf kam er nach 
London, wo er Jabre lang am Verhungern war und nur hier und da einen kleinen 
Auftrag erhielt. Dann bekam er einen Ruf in seine erste feste Stellung als Zeichner 
am Sydney-Bulletin (Australien). Wieder nach London zurückgekehrt, häufte sich Er- 
folg auf Erfolg, und er wurde nicht nur einer der besten, sondern auch geschätztesten 
Zeichner des „Punch*^ und anderer humorist. Blätter. 1897 erschien ein prachtvolles 
Phil May-Album, 1900 ein zweites. 

Mayer, Johann, Maler des 18. Jahrhunderts, thätig um 1742 in Graz. Er 
schuf Fresken Älr die Fa^ade eines Hauses ~ in der HerroDgasse daselbst, sowie für 
5 Seitenkapellen der Barmherzigen-Kirche. 

Hayr, Carl, Maler, geb. 9. Mai 1850 in Radkersburg (Steiermark), Schüler 
von Passini, von Professor Rapp an der Kunstschule in Nürnberg, 1870 an der 
MüDcheuer Akademie unter W. Diez bis 1878; thätig in München. Von ihm Die 
Erzählerin (1878), Die Schachspieler, Die Goncursgesellschaft, etc. 

Mayr, Josef Georg, Maler, geb. 30. März 1715 in Voran, f zwischen 1741 und 
1744, thätig in Graz. 1738 malte er Fresken im Mittelschiff derKircbe in Wenigzeil, 
1741 das Presbyterium der Kirche in Rein. 

Mayreder, Karl. Er war auch Schüler von K. König, sowie des Wiener 
Polytechnikums, an dem er 1885 Docent und 1893 ausserordentlicher Professor 
wurde. Er bereiste Italien und schrieb Monographien, die dort gemachte Studien 
verwerthen (über Pienza, etc.). Mit seinen Brüdern Jnlius M. und Rudolf M. ent- 
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warf er die Yillenstadt «Cobenzl" in Wien, and den neuen Begolimngsplan der Stadt 
Wien. Rosa M.-Oberma7er ist seine Frau. 

Meeren, (Meren)^ Jan Tan der, Maler und Kupferstecher des 16. Jahrhunderts, 
th&tig in Antwerpen, wo er 1505 Dekan der Lukasgilde war. 

Meersman, Fran^ois de» Kupferstecher, geb. 2. Febr. 1830 in BrQssel, Schfller 
▼on Oalamatta und der Kupferstichschule zu Brüssel. Wir nennen Ton ihm 
Edelinck (n. Rigaud), Oedipus und Antigene (n. J. StallaertX Tage der Trauer (n. 
H. Bource), etc. Gold. Med. Brüssel 1881. 

Meifiren y Boiy, Eliseo, Maler, geb. 1857 in Barcelona. Von ihm Der Hafen 
Ton Barcelona (1889), etc. 

Melnaolt^ ÖeoriT Miehael, Maler, geb. 9. Febr. 1863 in Hamburg, Schfller von 
Th. Hagen in Weimar, nachdem er schon als Dekorations- und Coulissenmaler th&tig 
gewesen war. 1886 ging er nach Hamburg, 1891 nach München. M. malte Land- 
schaften und Ansichten aus Norwegen. 

Meire, Gerard Tan der, Maler des 15. Jahrhunderts, thätig in Ghent, wo er 
1452 Mitglied, 1474 ünterdekan der Lukasgilde war. Er war in der Yan Eyck- 
Schule erzogen. Die meisten seiner Werke fielen den Bilderstürmern zum Opfer. 
Ein zweifellos authentisches existirt wohl nicht mehr. Mit mehr oder minderer Sidier- 
heit werden ihm Werke in den Sammlungen zu Berlin (auch Sammlung Hainaner), 
Antwerpen, Lütschena bei Leipzig und Madrid zugeschrieben. 

Meire, Jan Tan der, Maler des 15. Jahrhunderts, t 1^71 in NeTers(?), an- 
geblich Bruder des Gerard v. d. M. Für Karl den Kühnen malte er die Errichtong 
des Goldenen Yliess- Ordens. Von ihm femer das Triptychon in der S. Sauyeurkirche 
zu Aiz, etc. 

Meissner^ Olgra, f 1895 in Düsseldorf. 

Meister, H« T., (ohne genügenden Grund auch Martin Tren genannt), Kupfer- 
stecher des 16. Jahrhunderts, der zu den sogen. Kleinmeistem zweiter Ordnung ge- 
zählt werden muss und Zeitgenosse der Beham war. Man kennt ungefähr 60 Blätter 
▼on ihm, die zum Theil recht gut gestochen und alle nach eigener Zeichnung sind. 
Wir nennen Urtheil Salomonis (1540), 12 Bl. Tänzer (1542), Dolchscheide (1540), 
Der Yerlorene Sohn (12 Bl., 1541—43), etc. 

Melehers, Julius Gari. Sein Geburtstag fällt auf den 11. Aug. Er war erst 
Schüler der Düsseldorfer Akademie, ehe er nach Paris zog. 

Meier, Hans, Maler des 15. Jahrhunderts aus Judenburg, thätig um 1421 in 
Südtirol. 

M6nard, Louis, t im Febr. 1901 in Paris (?). 

Mendeliohn, Henriette, Malerin, geb. 31. März 1856, Schülerin von Sk'ar- 
bina (1889), auf Reisen nach Dänemark und Paris weitergebildet. Sie schrieb auch 
Becensionen für Tagesblätter. Sie malte Bildnisse und Interieurs. 

Meng-Trimmis, Gnstay, Maler, geb. 6. Mai 1865 in Castasegna (Schweiz), 
Schüler der Berliner Akademie unter Hellqyist (1883), auf Reisen durch die 
Schweiz und Italien, endlich in Paris unter B.-Gonstant und Leföbvre weiter- 
gebildet. Seit 1891 war er in Berlin thätig. Von ihm Die Toilette des Modells, 
Nach der Sitzung, Bildnisse, etc. 

Menhart, Sebastian, Maler des 17. Jahrhunderts; 1696 malte er das Altai^ 
blatt der Pfarrkirche St. Nicolaus bei Tüffer. 

Henken, Angnst, Baumeister, geb. 23. Juni 1858 in Köln a. Rh., Schfller der 
Berliner Bauakademie (1877) unter Jacobsthal, Schäfer und Raschdor^ 
dann von Eggert, weitergebildet auf Reisen nach Italien (1887—1890). Seit 1890 
war er in Berlin thätig. Er trat in den Staatsdienst ein, wurde Reg.-Baumeister, leitete 
den Bau der Rummelsburger Erlöserkirche, gab dann aber die Staatsstellunff ai^ 
Von ihm Auferstehungskirche, Kathol. Garnisonskirche, S. Lndwigskfrche, aSe in 
Berlin; A. Kirchen in Essen, Frankfurt a.M., Graudenz, Neuenabr, Ostrowo; femer 
Schulen, Krankenhäuser, Privatbauten, etc. S. Gregors-Ord., Roth. AdL-Ord. 4. KL 

Menken, Johann Heinrieli, ist n. A. am 19. Juli 1766 geb. und am 1. Jan. 
1839 gestorben. 

MeMtsel, Otto, t 27. Febr. 1901 in Prag. Er war Schfller von Hähnel in 
Dresden. 1874—85 wurde M. Direkter der Prager Fachschule für Gbldschmiede- 
kunst. die dann an die Knnstgewerbeschule angegliedert wurde, worauf M. Prol des 
Modeiürens wurde. Aus Dentschenhass wurde er mit 8 anderen Prof. ungesetiUcher- 
Weise vom czechiscben Unterrichtsministerium entlassen. Von ihm Ehienachfld ftr 
König Johann Ton Sachsen, Nischenfiguren am Böhmischen Landesmnsenm, 2 Kflnstler- 
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fignren am Budolfinum in Prag, weitere dekorative Plastik für Prager Geb&ude, 
BildoissbüBten, Medaillons, etc. 

Mereler, enstaye C, Badierer, geb. 1854 (?), f 1898 in New-Tork, Schaler 
Yon Oaucberel und Rajon. Seit 1887 war er in Amerika th&tig. Von ihm 
Bildnisse nach der Natur und Beproduktionen nach modernen Gemälden z. B. Das 
Ende der Arbeit (nach Breton), Automedon (nach Begnault), etc. 

H^re^ LieTen yan der, Maler des 16. Jahrhunderts, f zwischen 1625 und 
1627 (?). Er war u. A. in Lyon thätig, wo die Kirchen Werke seiner Hand besitzen. 

Meringer^ — , Maler des 19. Jahrhunderts, thätig um 1840 in Graz. Er war be- 
sonders als Restaurator thätig. 

Merken^ Jan, Maler des 18. Jahrhunderts, thätig um 1750. Er malte Stadt- 
ansichten. Von ihm besitzt das Stadt-Mus. Haag eine Ansicht des dortigen Schlosses 
(1755). 

Merlette, Charles, Maler, geb. 14. Sept 1861 in Paris, f im Sommer 1899 das.(?), 
SIchüler der Academie Julian unter Bouguereau, Boulanger, T. Bobert- 
Fleury und Lefäbvre, sowie der Ecole des beauz-arts. Er malte meist Soldaten- 
bilder, von denen viele nach Amerika gelangten. 

Merloti £mile Justin, Maler, geb. 1889 in Saints-en-Puisaye (D6p. Tonne), 
t 21. Dec. 1900 in Montigny-sur-Loing (Däp. Seine-et-Marne), Schüler Yon La viel 11 e 
und Harpignies. Er durchreiste ganz Frankreich und malte Landschaften, sowie 
Thierstücke. Bronze-Med. 1900 Paris. 

Hertens, Karel, Maler und Badierer, geb. 1868 (?). Er schuf erst verkäufliche 
Genrebildchen, schlug aber seit etwa 1891 um und malte moderne Freilichtbilder, etc. 
Als Badierer steht er in der ersten Beihe unter den heutigen Ylamen. 

Mesterhazy, Kälmän, (Koloman), von Köz^pp-bükk, f im Jan. 1898 in Buda- 
pest durch Selbstmord. 

Metzger, Franz, Bildhauer, geb. 1861 in Möhlin (Aargau), gebildet in Mailand 
und Florenz, in welch letzterem Ort er sich niederliess. Er schuf viele Bildniss- 
bfisten (darunter für die Badische Grossherzogl. Familie), Genrefiguren, zwei Grab- 
mäler, etc. 

Menlen, Edmond van der, Maler, geb. 1841 in Brüssel, thätig das. Von ihm 
Platz für zwei!, Die Versuchung, etc. 

Menlen, Frans Pieter ter, Maler, geb. 9. März 1843 in Bodegraven, Schüler 
von J. van de Sande Bakhuyzen. Von ihm besitzt das Stadt-Mus. Haag 
Buheode Schafheerde. 

Mennler, Constantin« Wir tragen nach, dass er am 12. April 1881 in Mer- 
beck-l^s-Bruxelles geboren wurde. 

Mennier, Jean Baptiste, t 6. Febr. 1900 in Brüssel. 

Menrer, Moritz, Maler, geb. 9. April 1839 in Waidenburg (Sachsen), Schüler 
der Dresdener und Münchener Akademie, sowie von Schnorr. 1867 Hess er sich 
in Berlin nieder und widmete sich hauptsächlich dem Kunstgewerbe. 1878—83 war 
er Lehrer an den Schulen des dortigen Kunstgewerbemuseums und machte im Staats- 
auftrag Beisen mit Schülern nach Italien, um die Benaissance-Decken- und Wand- 
malerei zu Studiren. Er richtete eine dekorative Malereiklasse ein und wurde 
1880 Professor. 1884 liess er sich in Bom nieder, von wo aus er den Orient, 
Griechenland, Frankreich, etc. besuchte. 1891 errichtete er in Bom ein Atelier, an 
das vom Preuss. Staat Stipendiate zur Unterweisung im ornamentalen Pfianzenstudium 

Sesandt wurden. Er hat auch viele Lehr werke herausgegeben und hatte anfangs 
ecorative Wandmalereien in Berliner Begierungsbauten (Kultusministerium, Geri(£t 
in Moabit, etc.) geschaffen. Mitglied der Akademien Bologna, ürbino und Venedig. 
]^U88. Kronen-Ord. 3. Kl., etc. 

Menrisse, Henri, Maler, geb. 6. Dec. 1860 in Boubaiz, f 12. März 1900 das., 
studirte in Beubaix und an der £cole des . beauz-arts in Paris unter Hebert und 
Merson. Er malte Interieurs, Genrebilder, Bildnisse, etc. Das Museum seiner 
Vaterstadt besitzt einen Hiob von ihm. Gold. Med. 1880, 1881. 

Merins, %. MoeTins im Nachtrag. 

Meyer. Henri, Zeichner des 19. Jahrhunderts, begr. 21. Juli 1899 in Paris. 
Er lieferte fllustrationen für das Petit Journal, etc. Kr. der Ehrenleg. 

Meyer, (Meyer-Mainz), Panl, Maler, geb. 1. Juli 1864 in Mains, Schüler von 
Gebbard an der Düsseldorfer Akademie und von Bouguereau in Paris. Er malte 
Bococobilder. Von ihm S. Hubertustag (Gal. Mainz), Die Matinee, Der Dorfmaler, etc. 
Med. Antwerpen und Chicago. 
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Mejer-am-Rhyn, Jost, Maler, geb. 1884 (?), f 1898 in Luiern. Er malte 
LandschafteD. 

Meyer-Lflben, Walther, Maler, geb. 8. Aug. 1866 in Königsberg i Pr., Schaler 
von Raab und Loeffts in Manchen, th&tig in Berlin. £r malte Landschaften und 
Bildnisse. 

MieliaeL Wilhelm, Zeichner und Decorationskanstler, geb. 1865 in Saalfeld 
(Tharinsen), Schaler der Baugewerbeschule in Leipzig und der Eunstgewerbesclmle 
in Dresden. Er bereiste Italien und war eine Zeit lang in Berlin thätig; errichtete 
darauf ein kunstgewerbliches Atelier in Leipzig, aus dem besonders gerahmte Möbel 
(.Verwandlungsmöbel*) hervorgingen. Unter Anderen schuf er eine Einrichtung far 
den Buchhändler Senf in Leipzig. 

Miehaelseii, Ernst, Zeichner und Bildhauer, geb. 1885 in Neumanster, 1 1858. 
Anfangs in Dresden und Antwerpen als Maler th&tig, wandte er sich dann der Bild- 
hauerkunst zu und war als Modelleur auf der Femsichter Thonwaarenfabrik thfttig. 
Das Stadt-Museum zu Kiel besitzt von ihm .Aus den Nibelungen ** (Federzeichnung). 

Michel, Goldschmied des 14. Jahrhunderts, th&tig um 1875 in Judenburg. 

Mieheli, Alberto, Maler, geb. 1870 in Florenz, Schaler der dortigen Akademie, 
Sohn eines Baumeisters. Von ihm Die Sa. Trinitä-Bracke, Auf dem Feld, Bildnisse, etc. 

Miehieli, Andrea, besser Mlehleli, Andrea de! (de')« 

Mielieh, Alphonse Leopold, Maler, geb. 1868 in Klostemeuburg (Oesterreich), 
Autodidakt. War erst Milit&r, trat 1889 gesundheitshalber als Offizier aus, bereiste 
den Orient, Paris, London und Manchen. Er widmete sich den Darstellungen Yon 
Scenen aus Egypten, in welchem Land er die Winter verbrachte. 

Miessl, Johann, Maler des 18. Jahrhunderts, der erst in Radkersburg, Yon 
1735 an landschaftlicher Maler in Graz war. Er arbeitete u. A. 1746 in der landschaft- 
lichen Reitschule. 

Mignard, PanL Das Sterbedatum 1692 ist zu streichen; der Kanstler f 1691. 

Mignon, L^on, Bildhauer, geb. 1847 in Lattich, f 80. Sept. 1898 in Brassel, 
Schaler der Akademie zu Cette, weitergebildet in Rom, Florenz und Paris. Er schuf 
Thierplastik, Bildnissbasten und Statuen, Genregruppen, etc. Von ihm Stierkampf 
(Mus. Brassel,) Stierb&ndiger (Ile du Gommercä zu Lattich), Zwölf Thaten des Herakles 

SIus. Brasse? Treppenhaus), Fräre-Orban (Büste, Repr&sentantenkammer), etc. Gold, 
ed. Berlin (1894), Antwerpen (1885), Paris (1889), Manchen (1888), Leopold-Orden. 

Mikoyies, Robert, Baumeister, geb. 1852 in Graz, Schüler von Lueff, sp&ter 
Yon Ortwein. Von ihm die gothische Grabkapelle der Familie des Fürsten Alois 
Liechtenstein zu Wien (1880), Priyath&user, Entwürfe zu Alt&ren, Kanzeln, Schmiede- 
und Bronzearbeiten, etc. M. schuf Zeichnungen für die von Joh. Graus redigirte 
arch&ologische Monatsschrift „Der Kirchenschmuck*', etc. 

Millais, William Henry^ Maler, geb. 1828 (?), f 20. M&rz 1899 in London, 
Bruder des John E. M. Er war erst Ingenieur gewesen, legte sich dann aber auf 
die Landschaftsmalerei in Wasserfarben und wurde auch als Zeichenlehrer geschätzt. 

Miller^ William^ Holzschneider, geb. 1850 in New-York, studirte dort 1868, 
1871 in Deutschland. Später alliirte er sich mit F. Juengling. Er war in seiner 
Vaterstadt tbätig. Med. 1887, Chicago 1893, etc. 

Millereau, Philippe, Maler des 17. Jahrhunderts, t 10. April 1610 in Paris. 
Yon ihm Vulkan, Venus und Amor auf der Insel Lemnos (1609, Mus. Reims), etc. 

Mills, Clark, f 12. Jan. 1888 in Washington (D.-C, U.S. A.). Sein Geburtsjahr 
durch Druckfehler als 1845 angegeben, ist 1815. 

Milmore, Martin, f 21. Juli 1883 in Boston. 

Modersohn, Friedrich Wilhelm Heinrieh Otto. Wir tragen seinen Geburts- 
tag 22. Febr. 1865 nach; ferner Schüler der Düsseldorfer Akademie unter Dücker, 
von Baisch in Karlsruhe und von Bracht in Berlin. 1889 ging er mitMackensen 
nach Worpswede. Von ihm ferner Das alte Haus (Gal. Dresden), Herbstlandschaft 
aus dem Moor (Kunsthalle Bremen). Das Münchener Bild heisst Sturm im Teufelsmoor. 

Modly Natalie Ton. Malerin, geb. 13. Juni 1850 in Kaiisch, Schülerin von 
Gebhard in Düsseldorf, auch in Paris und Italien gebildet. Sie besuchte Polen, 
Deutschland, die Alpen, etc. und lebte abwechselnd in Hannover und Mecklenburg. 
Sie malte Genrebilder, besonders aber Bildnisse. 

Möekel, Gotthilf Ludwig, Baumeister, geb. 22. Juli 1888 in Zwickau, Schüler 
der Gewerbeschule und Bauschule zu Chemnitz, des Polytechnikums zu Hannover 
unter C. W. Hase, von E. Oppler und Rasch, auch in Italien und auf Reisen 
anderswo gebildet. 1866—72 war er als Privatbaumeister in Zwickau, 1875 — 84 in 
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Dresden th&tig. 1884 wurde er Bauratb für das Grossherzogl. Kirchenbauwesen in 
Mecklenburg-Schwerin, wo er 1897 Geh. Baurath wurde. M. Hess sich in Doberan 
nieder. Er schuf die Johannis- und die £rlöser-Eirche in Dresden, sowie über 60 
andere Kirchen (z. Th. mit eigener Kreuzbogenconstmcüon) , viele Grossherzogl 
Mecklenburgische Jagdschlösser, das Gymnasium in Doberan, das St&ndehaus in Ro- 
stock, etc., auch viele Privatbauten. JShreiimitg]. der Dresdener Akad., Sachs. Alb- 
rechts-Ord. 1. EL, Mecklenb. Oreifen-Ord., Mecklenb. Grosse Gold. Med., Prenss. 
Rother Adler-Ord. 4. El. 

MSglieliy Lndwig Philipp, Eupferstecher, geb. 12. Mai 1828 in Nürnberg, f 
2. Mai 1871 in Graz, wo er tbfttig war, Schüler von G. Mayer in Nürnberg, kam 
1845 nach München, später nach Graz, wo er von Verlegern ausgebeutet in Dürftig- 
keit lebte und starb. Seine Stahlstiche befinden sich Rrösstentheils in Gebetbüchern, 
80 z. B. in „Das Paradies der christlichen Seele^ (sämmtlich n. Hasslwander gezeichnet). 

MSlk, Josef Adam, Ritter von, Maler des 18. Jahrhunderts, geb. vor 1735 
in Tirol, f nach 1787, thätig von 1764 an in Steiermark, wo er zahlreiche Eirchen 
mit Fresken und Oelgemälden schmückte. Werke von ihm in der Pfarrkirche zu 
Lienz, in der Eirche zu Sterzing (1753), in dem sogenannten Eaffeezlmmer im Schloss 
Nymphenburg bei München (1757), in den Eirchen zu Sillian, Matrei, St. Nicholas 
(Innsbruck), zu Frohnleiten, Rein, im Dom zu Marburg (Steiermark), in der Serviten-Eirche 
der Rossau in Wien, etc. 1774 wurde er in den Adelstand erhoben. Er war Hof- 
kammermaler. 

M511er, Katharina Maria, Malerin (?) und Radiererin, geb. 1744, t 1811. 

Möstl, Alois, Maler, geb. 24. Mai 1843 in Graz, Schüler der dortigen Akademie 
unter Tunner und Schwach, weitergebildet an der Wiener Akademie. 1870 
wurde er Lehrer an der Ober-Realschule in Carlstadt, 2 Jahre sp&ter kam er nach 
Görz, wo er Prof. an der k. k. Ober-Realschule wurde. Von ihm Andreas Baum- 
kircher in der £remiten-Elause zu Maria-Grün (1869), Madonna (1867), Die Er- 
wartung (1868), Bildnisse und Landschaften, etc. 

MoeTias, Georg Friedrieh, (nicht Johann Friedrieh), starb am 24. Jan. 1799, 
Sohn des Joh. G. Ambr. M. Er trieb auch Eunsthandel. 

MoeTiuSy Johann Georg Ambrosinsy ist um 1700 in Augsburg geboren, 1770 
in Amsterdam gestorben. Er ging erst 1734 nach Frankfurt a. M. Dort befinden 
sich seine Schlacht von Belgrad 1717 und Der Brand von Frankfurt (von ihm oft 
wiederholt). Er malte auch Bildnisse. 

Moevins, Johann Jacobe Maler, geb. 1767 in Frankfurt a. M., f 7. Juni 1836 
das.^ Sohn des Georg Friedrich M. Er malte Landschaften in der Art des älteren 
Schütz. 

Mohr, J. G., Maler, Radierer und Zeichner, geb. 6. Mai 1864 in Frankfur 
a. M., Schüler der Berliner Eunstakademie und des StädePschen Eunstinstituts in 
Frankfurt a. M., thätig in seiner Vaterstadt. 

Mol, Adolphe Leonard de, Radierer, geb. 1834 in Brüssel, Schüler von Navez 
und Calamatta. Wir nennen von ihm Allegorische Darstellung der Familie des Rubens 
(nach Rubens). 

Molitor, Peter, f 15. Mai 1898 in Oberlahnstein. 

Molitor-Mtthlfeld, Johann, Fr h. t., ist 1856 auf Schloss Westheim bei Augs- 
burg geboren. Er malte Genrebilder. 

Moll, Karl. Er wurde Leiter der Wiener Secession. Von ihm Vorbereitung 
zum Diner (Gal. Dresden), Ruine in Schönbrunn (1892, Mus. Wien), Der Nasch- 
markt in Wien (Gal. der Wiener Akad.), Brunnen in Plankenberg, Stillleben, etc. 
Mehrere Med. 

MolnAr, JoseL f 1899 in Budapest 

Monfallet, Adolphe Fran^ois, t ^^ -^us* 0) ^^00. Der Eünstler wird auch 
MontfäUet geschrieben. 

Monginot, Charles, f 20. (?) Sept. 1900 in Dienville (Däp. Aube). 

Monnenze, Claude L, Maler, geb. 2. Jan. 1663 in Reims (n. A. 1664), f 1760, 
Sohn des Jehan M. 1685 wurde er in die Gilde aufgenommen. Das Mus. Reims 
besitzt von ihm eine Allegorie. 

Monnenze, Nicolai, Maler des 16. Jahrhunderts, geb. vor 1560, f nach 1610, 
thätig um 1577 in Reims. Er schuf Pläne für das Schöffenhaus (1577), die Geschichte 
des Romulus und Remus als Decoration für den Sitzungssaal das., sowie die Deco- 
rationen zur Leichenfeier des Eardinals von Lothringen. Im Mus. zu Reims wird 
ihm eine Ansicht von Reims zugeschrieben. 
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Monte, Jaeob de, Maler des 16. Jahrhunderts, f um 1594. Er war Hofmaler 
und Hofcontrafector in Gras. 

Montieelli, Adolphe, s. Lehen Yon A. Gouirand (Paris 1900). 

Montigny, Jules, Maler, geh. 1843 (?), f im Fehr. 1899 in Tervueren hei 
BrOssel. Er malte Landschaften. 

Monstler, s. Dnmonstier ohen. Wir herichtigen und ergänzen die Daten wie folgt : 
Daniel dn M., geh. 14. Mai 1574, hegr. 22. Juni 1646, Sohn des Cosme oder 

Come du M. (geh. um 1528, Sohn des Geoffroy du M.). 
Eüenne dn M., geh. um 1519, f 28. Oct. 1608, Sohn des Geofifroy. 
Geoffroy dn IL, geh. zwischen 1500 und 1506. 
Nicolas dn M., geh. 1. Juli 1612, f 16. Sent. 1667. 
Pierre II. dn M., f 26. April 1656, Sohn des Cosme. 

Montald. Constant, Maler, geh. 4. Dec. 1862 in Ghent. Er gewann den Rom- 
preis 1886 und wurde Professor der dekorativen Kunst an der Brüsseler Akademie, 
von ihm u. A. das Plakat „Exposition de Gand". 

Moran, Edward, f 10. Juni 1901 in New-Tork. 

Morau, Frau Lonise Mary Nimmo, f 24. Sept. 1899. 

Morean, Gnstaye, f 18. April 1898 in Paris. 

Morean de Tonrs, Georgea, Maler, geh. 1848 in lyry-sur-Seine, f 12. Jan. 
1901 in Bois-le-Boy, Schüler Yon Gahanel, Marquerie und der Ecole des heauz- 
arts. Von ihm Die Tohsüchtigen in der Charit^ (Mus. Reims), Egyptologe (Mus. 
Tours), Bianca von Castilien, Tod der Kleopatra, Latour d'Auvergne, Mandolinata, 
Episode aus der Schlacht Yon Fröschweiler, etc. Med. 2. El. 1879. Er. der Ehren- 
leg. 1892. 

Morel-Betz, Lonis Pierre Gabriel Bernard, f 5. Sept. 1899 in Bgon. Hier 
möge noch seiner ausgedehnten Thfttigkeit als Caricaturenzeichner gedacht sein. 

Moretto, IL, s. Biographie von P. Molmenti, Florenz 1898. 

Morgan, Josef, Maler, geh. 1839 in Trautenau, f im Mftrz 1898 in Wien, 
Schüler Yon G. Ricard in Paris, nachdem er die Diplomaten-Laufhahn aufgegehen 
hatte. Er malte meist Bildnisse. Für ein der Königin Isabella von Spanien ge- 
widmetes Bild verlieh ihm diese den Adel. Von ihm Joanne d*Arc (1868), etc. 

Morinek, ISans, Bildhauer des 16. Jahrhunderts, f im Nov. 1616 in Konstanz, 
wo er 88 Jahre seines Lehens thfttig gewesen war. Er stammte wahrscheinlich aus 
den Niederlanden. Von ihm Christus am Kreuz (Chor von St. Stephan in Konstanz), 
Kreuztragung (ehenda), Annenaltar (1590, Münster, das.), Tahernakel (Chor von 
St. Stephan), Pi^t& (Welserkapelle im Konstanzer Münster), viele Epitaphien in und 
an dortigen Kirchen, darunter als ein Hauptwerk dasjenige seiner ersten Frau 1591 
am Chor von St. Stephan. 

Moritz, William, ist 1818 in Neuenhurf? gehören und starh 1859. 

Moser, Emil, Maler, geh. 16. Mai 1826 in Ratschitz (M&hren), Schüler der 
Prager Akademie (1843—50) , der Wiener Akademie (1850—53). 1855—68 war er 
Professor an der Oherrealschule zu Ofen, seit 1870 in gleicher Eigenschaft in Graz. 
1864 wurde er zum Correspondenten der k. k. Centralcommission fQr Kunst una 
historische Denkmale in Wien ernannt. Von ihm Czestmirs Tod, ein Miniaturhüd- 
niss des österreichischen Kaisers, das Vereinsdiplom des ungarischen Kunstvereins. etc. 
Seine Pergamentminiaturen werden gerühmt. M. gah auch «Romanische und gothisdie 
Initialen nach Originalquellen'* in Farhendruck hei Nagel und Wischan in Budapest 
heraus. 

Moser, Ernst Kristian, Maler, geh. 1815 in Graz, f 80. April 1867 das., 
Schüler der Wiener Akademie. 1840 wurde er liChrer an der landschaftlichen Zeichen- 
akademie zu Graz. Von ihm Mädchen heschenkt eine im Dachstühchen hausende 
Familie (Wien, Mus.), Alte Frau (Gal. GrazX Ottokar YL Herzog von Steiermark 
ühergiht die Ahtretungsurkunde Steiermarks an Herzog Leopold V. (1868, Sitzungs- 
saal des Landesausschusses zu Graz), Bildnisse, etc. 

Moneheron, Frederik de, d« J. Diesen Künstler hat es nicht gegeben: die In- 
schrift hat sich neuerdings als gefälscht erwiesen. Das genannte Bild war ursprüng- 
lich J. de Moucheron hezeichnet 

Mlllilig, Hngo, hesser Tlieodor Hngo, war Schüler von P. Mohn an der Dres- 
dener Akadamie. Die Nat-GaL Berlin hesitzt von ihm .Winter*. Der .Spätherbst- 
morgen* gelangte als zweites Bild von ihm in das Rudolfinum zu Prag. 

Müller, Ferdinand, Maler nnd Zeichner, geh. 5. Jan. 1883 in Halle a. d. S., 
Schüler der Berliner Gewerbeschule und autodidaktisch gebildet. Er wurde Ober- 
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lehrer (för ZeichneD, etc.) an der Ober -Realschule zu Krefeld. Nebenher schuf 
er Landschaften und Ansichten Yom Rhein, der Mosel und aus der Eifel. 

MflUer, GiutaT Adolf, f 2. Juni 1901 in Rom. 

Müller, Miehael, Siegel- und Steinschneider des 18. Jahrhunderts, th&tig in 
Steiermark. 

MflUer, Paid Lothar, Maler, geb. 9. April 1869 in Berlin«, Schülor der dor- 
tigen Akademie (1886—89). Er malte erst Orientbilder, dann deutsche Vorwürfe, 
nebenher auch dekorative Arbeiten in Berlin und Umgegend, Stralsund, Neisse, etc. 

Mfiller, Robert, Maler, gen. WarthmflUor, g6b. 16. Jan. 1859 in Landsberg 
a. d. Warthe, f 25. Juni 1895 in Berlin, Schaler der Berliner (unter Gussow) und 
Manchener Akademie. W. wurde Lehrer an der königl. Kunstschule in Berlin. Am 
besten gelangen ihm Bildnisse. Von ihm Friedrich U. an der Leiche Schwerins, 
Eine bange Nacht, Der König aberall, Liebosinahl, Ballpause, etc. 

Mflller-Landoek, Friti, Maler, geb. 27. Febr. 1865 in Pinnow (Pommern), 
Schaler von Bracht und Mejerheim an der Berliner Akademie (1884—86), auf 
Reisen in Italien, Deutschlaind, der Schweiz und Oesterreich weitergebildet. 1889 liess 
er sich in Manchen nieder. Er malte Landschaften, vielfach aus der Umgegend 
Manchens. Drei davon gelangten 1895 in das dortige städtische Museum. 

Mmier-LlngkeB, besser M.-Lingke. Er war erst Schaler von S&ger in Leipaig. 
Sein ^Schiffbauer auf dem Lande* gelangte ins dortige Museum. Altenburger Ver- 
dienstmedaille. 

Muhrmann, Henry, wurde am 21. Jan. geb. Er war Schaler von Strfthuber, 
Barth und Frank Gurrier in Manchen, hat sich auch in Schieissheim und Venedig 
aufgehalten. Drei seiner Werke gelangten in die Neue Pinakothek eu MtLnchen. 

Mvlle, Reiehard, Maler des 17. Jahrhunderts, th&tig 1661 in Landsberg fOr 
die Landschaft Gras. 

Mnlrenln, Bomliard, Maler, geb., 1803 in Sligo, f 1868. Er malte haupt- 
sächlich Miniaturen. Von ihm Bildniss des George Petrie CMus. Dublin), zwei aqua- 
rellirte Bildnisse (das.), etc. 

Mnlterer, Frau, Maler, geb. 12. Juni 1864 in Manchen, dort und an der Aca- 
demie Julian zu Paris gebildet, 1898 — 94 Schaler von G. Kuehl. Er liess sich in 
seiner Vaterstadt nieder. 

Mnrer, Eugene, Maler, geb. 20. Mai 1847 in Moulins. Er wuchs in grosser 
Armuth auf und sollte Architekt werden, verUess aber seinen Lehrmeister in Paris 
und ging zu einem Konditor in dreijährigen Dienst. Bei demselben fing er an, Abends 
Romane zu lesen und begeisterte sich besonders fDr Balzac. Er beschloss darauf, 
Schriftsteller zu werden, hatte aber kaum begonnen, als er, durch seine Freunde 
in den Louvre eingeführt, auch für die Malerei eine Leidenschaft fasste. Er schrieb 
einiffe Bacher (Mirbilis, Les fils du siäcle^ sah aber ein, dass er sich nicht völlig 
ausbilden könne, ohne mehr Mittel zu besitzen. Er eröffnete einen kleinen Laden 
und erwarb sich durch den Handel genug, um sich ganz der Kunst widmen zu können. 
Die Schule der Impressionisten hatte viel Einfluss auf die Entwickelung seines 
Talentes. Er zog sich nach Antwerpen zurack und reiste später auf den Rath seines 
Freundes Renoir nach Afrika, wo er zwei Jahre blieb; von dort brachte er ungefthr 
300 Bilder mit zurück. 

Murphy, Edward H., Maler des 19. Jahrhunderts, f 1852, studirte in Dublin, 
wo er thätig war. Er malte Stillleben. Von ihm besitzt das Mus. Dublin Papageien. 

Mvrray, Samuel, Bildhauer, geb. 1870 in Philadelphia (Pa., ü. S. A.), Schaler 
von T. Eakins. Er war in seiner Geburtsstadt thätig, schuf Bildnissbasten, etc. 
Gold. Med. 1894. 

Murtain, Jaeob de, Maler des 16. Jahrhunderts, f 1585 in Reims. Von ihm 
besitzt das Museum zu Reims Kindermord. M. war auch Glasmaler. 

Mvaehweck. Albert, Bildhauer, geb. 10. Jan. 1857 in Roth bei Namberg, 
Schaler der Mandiener Akademie (1876} unter Widnmann, als Stipendiat in Italien 
(1880—81) weitergebildet. 1898 wurae er Lehrer an der Kunstgewerbeschnle in 
Strassbnrg i. E. Von ihm Brunnenfigur (Volksgarten, Nymphenburg bei Manchen), 
Büdnissbasten, etc. 

Mvsiiiii, Lidgf . Das Bild Marino Falieri (Gal. Wiesbaden) rOhrt von Ceaare IL 
her und ist mit seinem Namen bezeichneL 

Mntk, Fritz. Maler, geb. 29. April 1865 in Worms, Schaler der Manchener 
Akademie (1882—83) und der Karlsruher Kunstschule (unter Ferd. Keller). Er 
Hess sich in Manchen nieder. Von ihm Moses und Aaron (Kirche lu Genisheim), 
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Landschafts- und Architektaraqoarelle, Diplome, Bildnisse, etc. M. restaurirte aach 
alte Gemälde aus S. Martin in Worms. 

Matina, Thomas Ton, dieser falsche Titel ist zu streichen. Er ist schon IV. 2 
durch Rabisino ersetzt. 

nnttoBi, Pietro de, Maler, gen. Pietro dellaTeeehia. Der Titel auf S. 276 
des III. Bandes ist durch den folgenden zu ersetzen. Geb. 1605 in Venedig, f 1678 
daz., Schüler des A. Varotari, studirte auch Barbarelli und G. A. Licinio, die 
er geschickt nachahmte. Am besten gelangen ihm Soldaten-, Banditenscenen und 
dergleichen. Er erhielt u. A. den Auftrag, die Mosaiken der Markuskirche zu copiren. 
Von ihm ferner Bildnisse in den Mus. zu Berlin (Depot), Dresden, Florenz (Uffizi) 
und Paris, Historien in Sa. Caterina, Sa. Giustina, Sa. Maria del Pianto, S. Lione, 
S. Giovanni Evangelista u. a. Kirchen zu Venedig; Semiramis (Gal. Kassel), Christus 
im Tempel (Akad. Venedig), Die Kreuztragung u. A. (Mus. Wien), Die Spindeldiebe 
tt. 4 A. (Gal. Dresden), etc. 

Mnyden, Jacquea Alfred, f 12. Mai 1898 in Champel. Sein Geburtstag fiel 
auf den 22. Oct. Er hatte inMflnchen an der Akademie und unter W. ▼. Kaulbach 
studirt. 1848 zog er nach Rom, besuchte auch Florenz und Venedig. 1855 liess er 
sich in Genf nieder. Med. 2. Kl. Paris 1855, Med. 1861. 

N. 

Nagel, Ludwig tob, f 8. Sept. 1899 in Krailing a. d. Wttrm. 

Naiwjnox, der Vorname Hendrik ist vergessen worden. 

Nantenil, Paul Celestin Lonis Leboenf, f im Jan. (?) 1901 in Condorcet (?). 

Nane, Julius Erdmann Angus^ ist am 7. Juli 1884 zu Köthen geb. 

Nanen, Paul, Maler, geb. 6. Dec. 1859 in Hamburg, Schüler von Loefftz 
und Liezen-Mayer inMflnchen. 1889—92 war er in Düsseldorf, sonst in München 
thatig. Er malte Büdnisse. 

Netter, Benjamin, Maler, geb. 1801 in Strassburg, Schüler von L. Gogniet. 
Von ihm Im Wald von Fontainebleau (Mus. Strassburg). 

Nettleton, Walter, Maler, geb. 1861 in New-Haven (Conn., ü. S. A.), Schüler 
von Lef^bvre, Boulanger, C. Duran und A. Harrison zu Paris. Er liess sich 
in Stockbridge (Massachusetts) nieder. Von ihm Früher Schnee, etc. 

Neumann, Richard, Maler, geb. 81. Dec. 1842 in Frankfurt a. d. 0., Schüler 
(als Lithograph) der Trowitzsch'schen Anstalt, dann bis 1868 der Berliner Akademie. 
Er malte Idealbildnisse (Galerie der klassischen Musiker), etc., zeichnete Illustra- 
tionen für die Zeitschriften, etc. Gold. Med. 1868 Berlin. 

Nenstätter, Louis, f 24. Mai 1899 in Tutzing am Stamberger See. 

Newman, Robert L», Maler, geb. 1827 in Bicbmond (Va., ü. S. A.), kam mit 
11 Jahren nach Tennessee, 1850 nach Europa. Hier wurde er Schüler vod Th. 
Couture in Paris, besuchte auch öfters Barbizon. Beim Ausbruch des Bürgerkriegs 
wurde er von der Regierung der Südstaaten (Gonfederates) als Zeichner angestellt. 
Spater liess er sich in New- York nieder und malte Landschaften, etc. 

Newmann, W. B., verebel. Malerio, geb. 1865 im Staat Tennessee, Schülerin 
der Cincinnuti - Kunstschule unter Noble, dann von B.-Gonstant, Laurens und 
Bouguereau zu Paris. Von ihr Träumerei, etc. 

Niezkj, Eduard, Maler, geb. 17. Juli 1850 in Cassel, Schüler der dortigen 
Akademie und von Ramberg an der Münchener Akademie. Er bereiste Süddeutsch- 
land, Tirol und Italien, tbätig in München. Von ihm Abendfeier, Mutterglück, Früh- 
lingsreigen, etc., auch Bildnisse. 

Niederhöfer, Philipp, Kunstgewerbler , geb. 23. Dec. 1846 in Edeokoben 
(Rheinpfalz), dort als Dekorationsmaler, später in Berlin, Graz, Wien und München, 
(an der Eunstgewerbeschule) weitergebildet. Er bereiste als Stipendiat Italien, 
kehrte 1874 nach München zurück, wurde dort Assistent an der Kunstgewerbeschule, 
siedelte 1879 nach Frankfurt a. M. über und widmete sich dem Kunstgewerbe dort 
Er gab Fachschriften (auch die Zeitschrift „Frankfurter Möbelbazar ^) heraus und 
schuf Entwürfe für Möbel, Lederarbeiten, etc. Mehrere Preise. 

Niemeyer, Adeibert, Maler, geb. 15. April 1867 in Warburg (Westphalen), 
Schüler der Düsseldorfer Akademie, dann (1889) von Feh r in München; 1891 in 
Paris weitergebildet. Er bereiste die Niederlande, Italien, Konstantinopel, Smyrna, etc. 
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Er malte Strassenscenen, Landschaften und Ansichten aus diesen Gegenden und Hess 
sich in München nieder. 

Nisbet 9 B. B.^ heisst Bobert Bnelaanan, wurde am 1. Juli geb. and 
in seiner Vaterstadt gebildet. Von ihm ferner Herbst (Nat.-Gal., Berlin), Abend 
(Gal. Leeds), November- Abend (Gal. Adelaide). 

msinsy GnstaT Adolf, f 16. Mai 1900 in Königsberg. 

Nissl, Bndolf, Maler, geb. IS. April 1870 in Fflgen (Tirol), Schüler von Joh. 
Herterich und L. v. Loefftz an der Münchener Akademie, th&tig in München. 
Er malte moderne Interieurs, etc., z. B. Anbetung, Im Atelier, etc. 

Noak, (Noack), August , besser Christian Karl Angnit, war Schüler von 
Lucas in Darmstadt, Lessing, Seh adow und Sohn in Düsseldorf, auch in 
München und Antwerpen gebildet, dann in Rom tou Oberbeck, etc. beeinflusst Sein 
Philipp bei Luther in Worms gelangte in das Bostocker Mus., Christus am Oelberg 
in die Johanniskirche zu Darmstadt. 

Noellner, Emil, Baumeister und Maler, geb. 12. Juli 1847 in Freudenstadt, Schüler 
des Polytechnikums zu Hannovei (1866 — 70), arbeitete bei Baumeistern in Braun« 
schweig, HannoYer, Metz, unter Wiethase in Köln a. Rh. und Rinklake in Düssel- 
dorf, dort auch beim Maler Bokelmann, endlich unter dem Dekorationsmaler M. 
Meurer am Berliner Kunstgewerbemuseum. Er wurde Lehrer an der Gewerbe- und 
Bange werksschule zu Breslau, widmete sich aber seit 1889 vornehmlich der kirch- 
lichen Dekorationsmalerei. Solche Arbeiten Yon ihm in Breslau , Schreiberhau, 
Liegnitz, Basel, ferner auch in Profaubauten zu Breslau, Königsberg, Lübeck, etc. 
darunter Festdekorationen. N. schuf auch Diplome, Plakate, kunstgewerbliche Ent- 
würfe und Plastiken. 

Ifoether, Ernst Benedikt, Maler, geb. 5. Juli 1864 in Mannheim, Schüler von 
Raupp und Gysis in München, weitergebildet auf Reisen durch Italien, Spanien, 
und Frankreich, tbfttig in Rom. Von ihm David und Goliath, Lachender Faun, 
Adam, Bildnisse, dekorative Arbeiten, etc. 

Ifokatsehewsky, A., Maler, geb. 1831 (?), f 26. Jan. 1901 in Kiew, wo er 
Zeichenlehrer am Cadettencorps war. Er malte Bildnisse. 

Nono, Luigiy Maler, geb. im Dec. 1850 in Fusina (Yenetien), Schüler der 
venezianischen Akademie unter G. d'Andrea und P. Molmenti. Von ihm Ruth, 
Vorbereitung zum Fest, Das Begrftbniss ihres Spielgefährten, Obstladen, etc. Gold. 
Med. München 1883, Berlin 1886, Brenz. Med. Antwerpen 1885, Paris 1889. 

NonOy Drbano, Bildhauer, geb. 5. Jan. 1849 in Venedig, Autodidakt, thätig in 
Venedig. Von ihm Daniele Manin-Denkmal (Florenz), .Rimbalzello*', Christus auf 
dem Oelberg, Belisar, etc. 

Norton, William Em Maler, geb. 1843 in Boston (Mass., ü. S. A.), Schüler 
des Lowell-Institute das. und von Inness, dann von Jacquesson und Vollen zu 
Paris. Er liess sich in London nieder. Von ihm Wehr in der Normandie, etc. 

Nyl^ Marie, Malerin, geb. 12. Jan. 1857 in München. Sie malte Blumen und 
StilUeben. 

0. 

Obermttllner, Adolf, f 29. Oct 1898 in Wien (?). 

Obwexer, Joseph, Maler und Zeichner, geb. 25. Jan. 1828 in Bozen, f 13. Juli 
1875 in Gries bei Bozen, Schüler der Münchener Akademie, weitergebildet in Nürn- 
berg. 1867 wurde er Klosterbruder in Gries. Von ihm Tod der Hl. Scholastika 
(Klöster Fiecht), Maria die Maien-Königin (Bozen, Pfarrkirche), etc.; femer an die 
Jiundert Blatt Heiligenbilder, bei Manz iuRegensbnrg durch den Stich vervielfältigt. 
Von den Originalzeichnungen befindet sich ein grosser Theil in der Bibliothek des 
Cassianeums zu Donauwörth. 

Occolowrits, Albrecht Ton, Maler, geb. 14. Nov. 1844 in Schwerin, in Leipzig, 
Wien und MtLnchen gebildet Er schuf Landschaften, sowie dekorative Arbeiten, z. 
B. die Erneuerung der Wand- und Gewölbebilder im Ratzeburger Dom (1895—96). 

Oderieh, Carl^ Maler, geb. 26. Mftrz 1856 in Hagenow, Schüler der Akademien 
WOL Karlsruhe, Berlin (unter Wolf, Schaper, Coudres, Knille, Gussow, Thu- 
mann) und Wien (unter Makart). Er bereiste u. A. Egypten. Er liess sich in 
Hfunburg nieder und malte Bildnisse, Genrebilder, Thiere, etc. 

Oenieke, Clarfti t 1899 in Berlin. 
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Oesterley, Marie» Malerin, geb. 1842 in Göttingen. Schülerin ihres Vaters 
Karl Friedrich W.O. und ihres Bruders K. August H. F. 0., 1876 vonGude 
in Karlsruhe, endlich von Dfirr in München. Sie malte Blumen, Stillleben, Land- 
schaften, später auch Bildnisse. 

Offel, Edmond Taii| Maler, Zeichner und Illustrator, geb. 14. April 1871, 
Schüler der Antwerpener Akademie. Von ihm Illustrationen zu eigenen Gedichten 
.Blüthen* (1896) und zu Werken der H. Lapidoth-Swarth (1896), Der Jüngling vor 
dem Leben (sc. Zeitschrift .Pan"), Iris, Vergangenheit, etc., auch Pastelle. 

Offermann^ Friedrleli^ Bildhauer, geb. 5. Juni 1859 in Hamburg, Schüler Ton 
H&hnel in Dresden, wo er th&tig war. 1901 trat er in dem dortigen Bildhauer- 
streit in peinlicher Weise auf. Von ihm Heinrich der Fromme (Marienberg), Werke 
für das Bathhaus in Hamburg, die Kreuzkirche zu Dresden, die Kirche zuZwenJcau, 
etc., Kleopatra, Schnitter Tod, Märchen, Don Quixote (polychrom), etc. 

Ohlsen, Theodor, Maler, geb. 1. Oct. 1855 in Klein-Brebel (Schleswig), Schüler 
▼on Benczur und Loefftz (1877 — 78), Gussow (in Berlin 1879—81) und 
Defregger (1882). Er bereiste Süd- Amerika, Norwegen und Marokko und liess 
sidi in Hamburg nieder. 0. malte Bilder aus den Gegenden, die er bereiste, be- 
sonders Afrika, und gab ein Prachtwerk „Durch Süd-Amerika* heraus. 

O'Kelly, Stephen J., Bildhauer, geb. 1850 (?) in Dublin, f 21. Oct. 1898. 
Er war in Amerika thätig. 

OliTor, Emma Sophia, geb. Eburne, Malerin, geb. 1819, t 1885. Von ihr 
besitzt das Mus. Dublin ein Aquarell (1857). 

O'Neill, Henry, Maler, geb. 1798 in Gloumel, f 21. Dec. 1880 in Dublin, wo 
er auch als Kupferstecher und Illustrator thätig war. Von ihm Bildniss des John 
Cornelius O'Gallaghan (Mus. Dublin). Am besten bekannt geworden ist er durch sein 
ulllustrations of the sculptured Grosses of Ancient Ireland*^. 

Oppenord, GiUes Marie. Sein Vater war ein niederländischer Tischler und der 
Künstler heisst eigentlich l(p den Cordt, jedoch hat der in Paris geborene Künstler 
seinen Namen (wohl schon der Vater?) stets franzüsisirt. 

Orlik, Emil, — zur Fortsetzung. 1899/1900 besuchte er die Niederlande und 
Grossbritannien, 1900/01 verweilte er 14 Monate auf einer japanischen Beise. Er hat 
sich auf allen graphischen Gebieten versucht und zuletzt in so eingehender Weise, 
wie vor ihm kaum ein Europäer, den japanischen Farbenbobsschnitt erlernt. Bis 
Juni 1901 belief sich sein Graphisches Werk auf über 800 Blatt, darunter auch 
viele Ex libris. Ferner schuf er farblich ungemein reizvolle Pastelle und Aquarelle 
auf seinen Reisen. 

Ortwein, Angust, f 22. Sept. 1900 in Graz. 

Ob, Jan yan, starb n. A. am 18. Febr. 

Ob, Marie Margrita van, wurde am 1. Nov. geboren. 

Ontin, Pierre, Maler, geb. 1839 (?) in Moulins (Däp. Allier), f im Mai 1899 
in Paris, Schüler von Cabanel und Lecointe. Er malte Genrebilder, etc., z. B. 
Der Auswanderer, Manon Lescault, Die Wahl des Hutes, etc., auch Bildnisse. 

P. 

Pabst, Camille Alfred, Maler, geb. 1821 in Heiteren bei Golmar, f 30. Sept. i 

1898 in Paris, Schüler von Gh. Gomte. Er war in Paris thätig und schilderte das I 

Leben im Elsass. Von ihm Die Nadeln (Mus. Strassburg), Briefe aus Frankreich 
(1878), Elsässer Frau (1875), Die Elsässer in Paris (1880), etc. Med. 8. Kl. 1874. 

Paezka, Cornelia, geb. Wagner, Malerin und Lithographin, geb. 9. Aug. 1864 in 
Güttingen, in der Hauptsache Autodidaktin, hielt sich mehrere Jahre in Rom auf, 
seit 1895 in Berlin thätig. Sie schuf besonders Algraphien und Lithographien 
(Frauen- und Kinderbildnissc). 

Pagenkopf, Louise, Malerin, geb. 3. März 1856 in Fürstenberg (Meckl.-Strelitz), 
Schülerin der Berliner Kunstgewerbeschule, von W. Moras, B. Warthmüller und 
W. Leistikow. 1884/85 besuchte sie Süddeutschland und Italien, 1895/96 Paris. 
Sie malte Blumen und Stillleben in Aquarell und Landsdiaften. 

Palizzi, Filippo, f 11. Sept. 1899 in Neapel. Die Nat-Gal. zu Bom besitat 
eine grosse Sammlung seiner Studien. Er wurde Präsident des Institute delle beUe j 

Arti zu Neapel und Mitdirektor des dortigen Kunstgewerbemuseums. 
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Palmin, Charles J«, — zur Fortsetzoog. An der Wörnitz (Neue Pinakothek, 
Müncheo), Mondnacht (Gal. Budapest), Nacht (Mus. Magdeburg), etc. 

Pannemaker, Stephane, f im März 1900 in Paris. 

PaMzner, Georg Otto^ Bildhauer, geb. 9. Juli 1858 in Königstein i. S., Schfller 
der Dresdener Akademie unter Hähne), stadirte auch in Manchen. Von ihm König 
Johann (Marmorbttste, Festung Königstein), Prof. Hauber und Prof. Leisering (Basten, 
Yeterinärschule in Dresden), Josua und Samuel (Marienkirche, Zwickau), Griechen- 
land und Mittelalter (Kunstakademie, Dresden), etc. 

Pasini, Alberto, f 14. Dec. 1899 in Cavo^etto bei Turin. 

Pasiui, Bonlfaxio, Maler, gen.Bonifasio Teiieziano(L) und Bonifailo Teronese 
d« AOm unter welchem Namen er schon oben 1. 152 angefahrt wird. Auf Grund 
neuer Forschung von G. Ludwig (Jahrb. d. K. Pr. Kunstsammlungen XXU. 2) er- 
gänzen wir: P. wurde 1489 geb. zu Verona und kommt dort in den Steuerbüchern 
2um ersten Mal 1515 vor. Er wird am 13. Sept. 1528 im MitgL-Yerzeichniss der 
Bruderschaft SS. Siro e Libera zu Verona eingetragen, und zwischen 1525—39 neun- 
mal zum Sakristan erwählt. Er starb am 17. April 1540 in Verona. Werke von 
ihm sind nicht nachzuweisen. 

Pastnra, s. Maggarl, A. im Nachtrag. 

Paul, Bichardi f 18. Jan. 1900 in Manchen. 

Paulis Richard, t 1892. 

Paynter^ G. Janyler, Maler, geb. 1870 in Philadelphia (Penna., ü. S. A.), Schüler 
der dortigen Akademie. Er malte Landschaften. 

Pecher^ Jnles Romain^ f 20. Juni 1899 in Antwerpen. 

Peddle, Caroline C, Bildhauerin, geb. 1869 in Terre Haute (Ind., ü. S. A.), 
Schülerin von St. Gaudens und K. Coz iuNew-York. Von ihr u. A. Bronze-Standuhr. 

Penety Lncien FrancoiSy Maler und Kupferstecher, geb. 1834 (?) in Thieunes, 
(D^p. Nord), t 2. März 1901 in Paris, Schüler von Kurten. Er malte Bildnisse, 
Genrebilder, Blumen, Stillleben und dekorative Sachen, auch in Email. Med. 3. KL 1886. 

Pere, Antoon Tan der^ Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in Flandern, thätig in 
Madrid, wo er Bischofsbildnisse und Historien (um 1659) malte. 

Perfettiy Elena^ Kupferstecherin, geb. 1828 in Florenz, Gemahlin des Antonio P. 
Sie stach nach Renaissance-Gemälden. 

Perillon, Fran^ois Simon, Maler, geb. 1743 in Reims, f 20. Aug. 1804 in 
Lyon. Er ^ar in Soissons als Zeichenlehrer thätig und hielt sich 8 Jahre in Paris 
auf, um sich schliesslich in Lyon niederzulassen. Im Museum Reims wird ihm ein 
Heiliger Johannes der Täufer zugeschrieben. 

Perret, Marias, Maler, geb. 10. Febr. 1853 in Moulins (Ddp. Allier), f im 
Sept 1900 auf Java, Schüler von G a b a n e 1. Er hielt sich lange im Senegal, in Ostindien, 
€luna, auch in Algerien auf und malte Scenen aus diesen Gegenden. Med. 3. Kl. 
1892, 2. Kl. 1897, Silb. Med. 1900, etc. 

Perrey, L^on Auguste, f 19. März 1900 in Paris. 

Perrine, Tan Dearing, Maler, geb. 1869 im Staat Kansas (U. S. A.), Schüler 
des Gooper Institute, der Nat.- Akademie und von W. Chase in New- York, wo er 
sich niederliess. Von ihm Blumenmarkt im Winter, etc. 

Perseyal. Wir fügen seine Vornamen Nicolas Miehel, seinen Geburtstag 1. April 
und Todestag 10. Mai zu. Das Mus. Reims besitzt 6 Bilder von ihm. 

Pessler, Ernst, f 27. April 1900 in Wien. 

Peters, Christian Karl, t 18* Oct. 1899 in Kopenhagen. 

Petersen, Eilif, Maler, geb. 4. Sept. 1852 in Christiania, Schüler der Karls- 
ruher und Münchener Akademien (unter W. Diez). Nach mehrjähriger Thätigkeit in 
München hielt er sich 1879— 83 in Rom auf und Hess sich schliesslich inLysacker bei 
Christiania nieder. Von ihm König Christian IL unterschreibt ein Todesurtheil 
(Mus. Breslau), Sommernacht in Norwegen (München, Neue Pinakothek), Ein Judas- 
kuss, Siesta, Waldsee, etc. 

Petillon, (Petmion f), Jules, Maler, geb. 1845 (?) in Paris, f 25. Sept. 1899 
in Cr^teil, Schüler von L. Loir. Er malte besonders Ansichten von Paris und 
Umg^end. 

Peti7, Heinrich, Bildhauer, geb. 10. Juni 1832 in Frankfurt a. M., Schüler 
von Zwerger am StädePschen Institut dort, unter Hopfgarten in Biebrich und 
E. ▼. d. Lannitz weitergebildet. Von ihm Kirchner-Denkmal (1879 Eschenheimer 
Anlage Frankfurt a. M.), Arbeiten an der Börse, dem Dom, dem Opernhaus, etc. zu 
Frankfurt a. M., Ed« Steinle (Büste, StadePsches Mus., das.). A. Arbeiten in der 
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SchloBskapelle zu Eleio-Henbach, im Dom zu Limburg, in Klein • Zimmern, Wies- 
baden, ttc. 

Petiety Hermann, Maler, geb. 1860 in ünterfrankeo, Sebüler der Nürnberger 
Kunstschule, dann Yon Loefftz in München und Schönleber in Karlsruhe, weiter- 
gebildet auf Reisen durch ganz West-, Mittel- und Nord-Europa. Er malte Marinen, 
Ardiitekturen und Bildnisse. 

Pezienxy Jean Alexandre, f im Sept. 1898 in Epinay-sur-Seine. Med. 1. 
Kl. 1894. 

Pleard, Hogues, Maler, geb. 1840 (?) in Yoreppe (D^. Is^re), f 10. Jan. 
1900 in Paris. Studirte in Grenoble und Paris (unter Boulanger und LeföbTre). 
Er malte Bildnisse, Landschaften, etc. Er schuf auch zahlreiche Illustrationen. 

Picart^ Lonis Fran^ois, Maler, geb. 1. Jan. 1820 in Beims, f 1866 in Paris, 
Schüler von L. Gogniet. Von ihm besitzt das Mus. Reims Weinprobe während 
der Weinlese. 

Flohen, Pierre Anrnste, f 19. Oct. 1900 in Pari|. 

Pidolly Karl Ton, f 17. Febr. 1901 in Rom durch Selbstmord. 

Fieneman, Jan Willem, lies Pieneman statt Pienemann. Der Künstler ist 
am 4. Nov. geboren. 

Pierre, Louis, Bildhauer, geb. vor 1860 in Paris, f 20. April 1900 das., 
Schüler von Grauet. Von ihm Le Botteleur, Chloe, Bildnissbüsten, etc. 

Pierre, Paul Henri, Maler, geb. 4. Sept. 1888 in Nancy, f im Oct. 1899 das., 
wo er Prof. an der Kunstschule war. 

Pilate, Maler, geb. 1847 (?) in Lille, f 1899 das. Er malte dekoratiTO Arbeiten. 

Pille, Lonis Charles Henri, Baumeister, geb. 17. Oct. 1868 in Paris, f 26. 
Dec. 1899 in Born, Schüler von Pascal und Pensionär der £cole des beaux-arts, 
Neffe des Charles H. P. Med. 8. Kl. 1894. 

Pippo, Isaia di, dieser Titel ist mit Pisa, Isaia da, zusammenzulegen. 

Pirner, Maximilian^ Maler, geb. 1854 in Schüttenhofen, Schüler der Prager 
Akademie, 1875 der Wiener Akademie unter Trenkwald, in Italien weitergebildet. 
Er war erst besonders als Illustrator thätig und wurde 1887 Prof. an der Prager 
Akademie. P. schuf Entwürfe zu Glasfenstern, zu kirchlichen Wandgemälden, dann 
phantastische, neo-idealistische Schöpfungen, von denen wir anführen Dämon Liebe 
(12 Pastelle), Empedokles, Midas, Die Letzten, Die Verwandten, Mythologische Mes- 
alliancen, Eros und das Chaos, etc. 

Pissarro, Camille, war am 10. Juni 1880 geb. Ein Bild von ihm gelangte in 
die Berliner Nat.-Galerie. 

Fitati, Bonifazio di, Maler, gen. Bonifazio Teneziano (II.) und Bonlfazio 
Teronese d. J., s. oben, vergl. B. Pasini im Nachtrag. Wir ergänzen : P. ist 1487 in 
Verona geb., f 19. Oct. 1553 in Venedig. Mit 18 Jahren kam er nach Venedig und 
unterschreibt als Zeuge dort am 7. Oct. 1528 ein Testament. 1531 sitzt er mit T. 
Vecelli, L. Lotto im Ausschuss der Malschule. Zu seinen Hauptwerken gehören die 
Wanddekorationen im Pal. Camerlenghi zu Venedig (jetzt in der Akad. Venedig, 
Gal. Modena und Mus. Wien verstreut). 

Flank, Joseph, Maler, geb. 1815 (?), f 1901 in Hütteldorf bei Wien. Er malte 
Historien, z. B. den Altar in der Stiftskirche von Fiecht bei Schwaz in Tirol. 

Plnchart, Henri, Maler, geb. um 1840 (?) in Valenciennes, f im Nov. 1898 in Lille, 
Schüler von Abel de Pujol und Picot. Er wurde Conservater am Museum zu 
Lille. P. malte Bildnisse. 

Podozerow, — , Bildhauer, geb. 1885 (?), f 1899. Er war Professor an der St. 
Petersburger Akademie. 

Poeppelmann, Peter, Bildhauer, geb. 24. April 1866 in Harsewinkel (West- 
falen). Er Hess sich 1890 in Dresden nieder. Von ihm Frühling, Mutter und Eind, 
verschiedene Grab-, Portal- und Altarstatuen, kleine Bronzen (Beigen, Elegie, Sich 
waschende Mädchen), etc. 

Fohle, Hermann, f 10. Juli 1901 in Düsseldorf. 

Poiret, (Poret), Pierre, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. vor 1610, f um 1661 
in Beims, Sohn des Glasmalers Nicolas P., Schüler des Jacques P. Er schuf 
mehrere Werke fOr die Minimen- Kirche zu Beims, die sich jetzt in der Sakristei von 
von S. Bemi befinden. Das Mus. zu Beims besitzt Johannes predigt in der Wüste 
von ihm. — Es gab noch zwei weitere Maler dieses Namens, von denen der zweite, 
Sohn des ersten Pierre F. und 1650 Hofinaler war. 
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Polenow», Helene DltrtewiiAy Malerin des 19. Jahrhunderts, f 7./19. Not. 
1898 in Moskaa. 

Ponee, Margiierltet geb. H^mery, Eopferstecherin des 18. Jahrhunderts, geb. 
1745, Gemahlin des Nicolas P. Sie stach Illustrationen für L^sage, Pr^TOst, etc., 
auch nach Terborch, Desrais, etc. 

Poncet, Jean Baptiate, f 6.(?) Jan. 1901 in Lyon. Der Künstler igt im Jahr 
1819 geb. 

Poorter, Bastiaen de, Maler, geb. 5. Not. 1813 in Meeuwen (Nord-Brabant), 
t 22. Jan. 1880 das., Schfiler tod C. Eruseman. Er war in Utrecht und im Haag 
thatig und bis 1880 Direktor der Amsterdamer Akademie. Von ihm besitst das 
Stadt-Museum Haag 2 Bildnisse. 

Poussin, N«9 s. Leben tou Elisabeth Denio, Leipzig 1898. 

Preissler, AnnaFelieitas, Terehel. Zwinger, Eupferstecherin, geb. 1740, f 1807, 
Schülerin ihres Vaters Job. Justus P. 

Prlestman, Arnold, Maler, geb. 8. Jan. 1854 in Bradford (Torkshire), Schüler 
Ton Holloway in London, thätig in Bradford. Er malte Landschaften Ton der 
englischen Eüste und der Grafschaft Tork, z. B. Dünen eines frostigen Nordlandes, 
Das Thal von Ellerbeck, Walkerswick, Ein Sumpf, etc. 

Printemps, Jules LoniSy Bildhauer, geb. um 1856 in Lille, f 26. März 1899 
in Paris. Er wurde Offizier der Akademie und Zeichenlehrer an Torschiedenen 
Schalen. Von ihm Adrast stirbt auf dem Grabmal des Atys (Mus. St. Quentin), 
Hercules zerschlägt seine Leier, Statue Baudins, Statue Carnots (1895), Die Coquet- 
terie (1890), etc. Med. 8. Kl. 1879, Brenz. Med. 1889. 

Proctor, A. Phimister^ Maler und Bildhauer, geb. 1862, Schüler Ton Puech 
und Angelbert in der Bildhauerkunst. Seine erste Jugendzeit Terlebte er in 
Michigan und in Des Moinfs (la., U. S. A.). Später lebte er in Colorado, tou wo 
aus er die Rockey Mountains durchstreifte. Für die Weltausstellung tou Chicago 
1893 schuf er eine ziemliche Anzahl wilder Tiere und Gruppen zur Ausschmückung 
der Bauten und Anlagen, die sehr gerühmt wurden. 

Propheter^ Otto, Maler, geb. 29. Juni 1875 in Mannheim, Schüler tou F erd. 
Keller in Karlsruhe, weitergebildet auf Reisen durch Holland und Belgien, thätig 
in Karlsruhe und Mannheim. Er malte Bildnisse. 

Pntnam, S. G., Maler und Zeichner, geb. 1852 in Nashua (N. H., U. S. A.), 
Schüler Ton nerrick, French und Whitney, auch in Schulen zu Brooklyn und 
New-York gebildet. Med. Paris 1889, Chicago 1893. 

Pyle, Howard, Maler, geb. 1853 inWilmington (Del., U. S. A.). Von ihm Die 
Freibeuter, etc. Med. Chicago und Atlanta. 

Pyne, Georgre, Maler, geb. 1800 (1801 ?), f 1884. Von ihm besitzt das Mus. 
Dublin Interieur (Aquarell). 
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Qnadrone, Gioyaniii Battisia, f 1898 in Turin. 

Qvirico da Mnrano, Maler des 15. Jahrhunderts, wahrscheinlich Schüler des 
Johannes Alamannus. Altarbilder von ihm in yerschiedenen Kirchen und in 
der Akademie zu Venedig. 

Qnittner^ Zsigrmond; (Sigmund)» Von ihm ferner Waisenhaus (Budapest), Ge- 
bäude des Pensionsfonds der Rettungsgesellschaft (1890, das.), etc., auch preisgekrönte 
Schriften über »Die Säule" (1878) und ^, Architekturformen* (1879). 

B. 

Badiguety Maximilian Ren^y Zeichner, geb. 1816 in Landerneau (£ 
Finistbre), f 8. Jan. 1899 in Brest (n. a. Nachricht wäre der an diesem Tag f M. 1 
nur ein Namensvetter des Künstlers). R. wurde am besten durch seine Caricaturen 
bekannt. Er war auch Schriftsteller. Kr. der Ehrenleg. 

Badin Saleh Ben Jagya. Das Mus. zu Amsterdam besitzt Ton ihm Kampf 
bis zum Tod (1848). Der dortige Katalog nennt den Künstler Saleli» Baden und 
gibt das Geburtsjahr als 1816, das Todesjahr als 1881 an. 

Allgemeines Kflnsaer^Lezicon. 3. Aufl. 5. Band. 13 
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274 Radnitiky ^ Rockelmie. 

BAdailBky« Karl 4L A«., t 10. Jm. 1901 in Wieo. 

R«ift» JEUehmriL Maler, Zeichner und Radierer, geb. 1862 in Gen( Schüler 
vojtf € am r bei im Exil dueliist, wteh vom Anderen and in Paris treüergebildet Von 
ibni' Im Circns, Italienieche Komddie, Begatta^^J'elies-BenK^rei, etc., eme Reiiie ron 
farbigen Radierungen, drei Plakate, daranter Iia Phime w ▲• nu 

BMlMii^ €fnsl«Ty t 2h Oct 1900 In Wien. 

Reliiasa, Lonis T^ Bildhaaer, geb. 1887 in Dtaiien, f 8. Mai 1899. Er ksm 
nafib Am#i»ka lind nar in' Oincinnati (Obio^tli&tig. 

Benll^ finm Jean BnptMe T«kr N. A. ist 'der Kttnsüer am 4. Jan. 1888 
gebarem • .... 

Beilferiekeid, Helnrloh, Radierer, seb. 1872 in Braslan« in Beriin und Mttohen 
(unter Prof. P. Halm).«tfUaL- Br aohnffLaflidaihnften aoa dem wettüofaen ]>ealicii- 
laifil,- lotrie -Bildnif ee. 

Artaa, Anton Joaef, f 81. Jan. 1900 im DQneldoaf. 

Bcfnü^tn, WilUam, Maler, geb. 1818(1), f im Jan. 1900 in Wekiar. Br war 
beattsdoBT ida Hnittfnri tnr ^M^^y - 

BMian^ ärf^ Mnl«r, f 4. Ang. 1900lnPmrife. Wis^tra«en naeh: n. A. geb. 1858« 
Er vnr auch Schüler G. Moreans, hat den Orient bereiat und war sehriftrteilerisdi 
thAÜc^ Kr. der Ehrenleg. 

Banairdo^ (Eenari)» C^nlüaiaMy Maler des 1& Jabrhmidirta, wahnudieinlich 
Schote von Roaao und identisch mit einem Gaillanme Renard, thAtig in Reims. 
Im' dortigen Museum wird ihm eine Allegorie aagasehriahan. 

Beach, Josnph^ f 19. April 1901 in Mandien. 

BIrfe, Jean Hnbert, MsAer, geb. 1805 in Bonrgogae (D^. Mame), f 28. Sept. 
1871 in Reims, Schüler Ton PnrseTaL Er wurde Zefehenprofessor am Ljceum an 
Rsims. Von ihm Bogen des Mars-Theires sn Bainfl und 4 A. (Mua. Reuns). . 

Btfremllno^ Cesaae.« Bdeser Name ist eine Erfindung der Schriftsteller, die 
Banlseh und seit ihm vialie ikadere abgeschrieAMn haben. Der Künstler hiessGeonrea 
de Beyevdy und war um 1555 in Lyon thfttig. Von ihm ferner Die Alcbemisten, Dia 
BUdnitfse in wJ^romptuairo des mddaiUos* (Lyon, Rourille), etc. 

'^ BoTal]^ BanriAiitoteef f IS. Den. 1900 in SenjaneBbei Monrid8(Ddp.Bottdhei- 
du«Rh6ne) n. A. in Marseille. 

Bajuand^ FraBeolaf Maler, geb. in Marseille, Schüler von E. Loubon. Um 
1869 war er in Neapel thitig. Von ihm betitet das Mus. Reims .Allegrexaa*. 

BeynoldSf Tii^nia, Malerin, geb. 1866 in Ohicagei» Schttlerio Ton Herterich 
and Marr iä MüMhen, dann der Acad. Lasar in Paris. Sie war in ihrer Gebnrts- 
Stadt thätig und malte Miniaturen. 

Eheinhold, Hngo Wolfgang, f 2. Oct. 1900 in Berlin. 

BhoekoSy griechischer Bildhauer und Baumeister gegen Ende des?, und Anfang 
des 6. Jahrhunderts v. Chr., Sohn des Phileas. Er erfand mit Theodorus, seinem 
jüngeren Genossen, yielleicht sogar seinem Schüler, die Kunst, Ers zu giessen, wenig- 
stens haben sie dieselbe zuerst von Egypten nach Griechenland eingeführt. R. er- 
baute das Heracon zu Samos und im Verein mit S m i 1 i s und Theodoros das Labyrinth 
▼on LemnoB. Die älteste griechische Erafigur Die Nacht im Tempel der ^hesischen 
Artemis rüfaoi; von ihm her. 

Richard, Bmat, f 12. Juni 1899 in Karlsruhe. 

BlohardSf F. T., Maler, geb. 1864 in Philadelphia (Pa., ü. S. A.), Schüler der 
dortigen Akademie, von Eakins und Bens eil, auch von der Students' Leag^ie au 
New-xork, wo er sich niederliess. ^ 

Bicottean^ — > Maler des 1& Jahrhunderts, th&tig um 1766 in Reims, wo das 
Museum eine seiner Bildnisszeichnungen besitzt. 

Biemensehneider, Tilmann, s. Leben von Ed. Tönnies (Strassburg 1900). 

Bion, fidonard. f 27. (?) Jan. 1900. Der Künstler war am 2. Dec. 1833 (1888 ?) geb. 

Bisler, Auguste Charles^ Maler, geb. 1819 in Senoheim (Elsass), 1 13. April 
1899 in Paris, Schüler von P.Delaroche, auf Reisen in Italien weitergebildet. Er 
malte gute Bildnisle: femer Gregor XIY. liest eine Messe in dar Sistinischeii Kapelle 
(1850), Die schöne Els&sserin (1889), Romeos Verzweiflung, etc. 

Ba^e, Alexander, wurde am 17. Aug. 1863 geboren. Er studirte in Glasgow, 
dann in Paris unter Boulanger, Lef^bvre und Gäröme(an derEcole des beaux- 
arts). Er liess sich später in Edinburgh nieder. Gold. Med. München 1889, 
Dresden 1807. 

Boohebnine, Oetave GuUlanme de^ f 1* Juli 1900 in Fontenay-le-Comte. 
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Boehet. Charles^ Bildhaaer, geb. 181& in Feris, f 16. Aprfl 1900 in Athis- 
Mons (Däp. Seine-et-Oise), Bruder des Louis B., mit dem er gemeinechaftlidi die 
Reiterstatue Karls des Grossen schuf (Yoiliof der Notre Dame in Paris). Er schrieb 
auch aber die menschliche Proportion. 

Boe4el,— > Zeiduier und^ liibograpli, geb. 18fiO, f 18. A^ni 1900 iikPariB. 

Boederer, Edouard, Baumeistvi, geb. 21. AprU 1838 in Strassbarg, f 1809 das^ 
Schaler des testigeft stUlHsehen Bauarats pnd der £coledea beaas-aafes in ^arla. Er 
wurde ent in Paris, dann(£aer8t 1858; dann 1890) mStrasBbDrg Inspektor devdffeo^ 
liskea Arbeiten«. Yon ihoi u. A. die Kiiohe 'Von llloaiUiien^uit» MmA JBaaten in 
Auxerre, Bekns, Paris, Strassburg, Leu4^thuna an der EOste der Normandie» de. 

Bemaen, Jan Fraaa XaTier. Maler, geb. 1820 in Tperen, Schfiler von P. L. 
Kakjben. Yon ihm Dei Kamgsea k S^yetn (1858, Stadt^Mns. Hai«), etc. 

Bogen, W. A^ Zeichner, geb. 1854 in Springfield (0., U. S. A.). Er mnde ab 
Garicaturenaeichnw Mitarbeiter des K ewrYorker Paily Graphic, Puck, .Life, Harper's 
Weekly^ etc. uod war in New«^York thätig. 

B<M-8mitk, Karl, f 28. Aug. 1900 m Kopenhagen. Er war Sckcto der 
dottigea Hunstakadeode gewesen. 1886 war er nach Amerika ttbergesiedelt. - Yott ihm 
femer Beigamin Franklin (Chicago, WeltanssteUnng 1898), Indianergmppe (Chicago), 
Gen. Sherman (Beiterstatue, Washington). 

Bolin, Louta Arihw, Maler, geh. a Angi 1831 in Beim, f 26. Mars 1861 
das.. Schaler von Bkve und Gexot. Yon ihm BildnisB der Grossmuttei des Malers 
(Mus. Reims), Landschaft (ebenda), et& 

Bolle, Karl» Maler, geb. 15. Aug. 1814 m Beichenau bei Zittau, f 18. Juni 
1862 das.. Schaler der Dresdener Akademie (schon von 1888 an) unter. Bentsch 
und Arnold, femer tod Kratsmann and Bietschel, 1836^37 Ton Schnorr und 
Cornelius an der Manehener Alodcmie, 1889 endlich beeinflusste ihn 8emp«r in 
Dresden. 1843 reiste er über Hamburg nod Harre nach Baris. Er BChnftäcte in 
Dresden den Speisesaal im H^tel Stadt Wien, 4ie Sempessehe Yilla Räia^ dessen 
1869 abgebrannten Opernhausbau, das sogen. Yeneaianische Hans am Terrassennfer» 
Theile des Ballsaals im Schloss, Thette des Tascfaenberg* und des Brinalichen Palais, 
des liOgengeb&ttdes auf der Ostraallee, der Yilla 0|q^enheim (GlasfiBnsMr)^ des Neuen 
Museums im Zwinger (Grisaillen im Treppenhaus), des jetzt niedergerissenen Brühl» 
sehen Palais (Treppenhaas*Decke), etc. Er sollte die Aula des 8empec*8ehen Poly- 
techtttkums sn Zarich ausBchmftcken, starb aber vor der AusfOhrang. 

Besello, JoaqviB Lnfne, Maler, geb. 27. Sept 1866 in Malaga, studirte in 
Madrid, Florenz, Born, Paris, München, Wien, Berlin und Dresden, und liess sich in 
Born nieder. Er malte andalusische Yolks-Scenen, etc. Die Nat.*Gal. Berlin besitst 
YOn ihm Del Altar k la Arena. 

Bosse, Franc, t ^ Oct 1900 in Berlin. 

Baden, Peter Edward, Maler, geb. 1854 (?), f 20. Juni 1899. Er malte 
Landschaften und war in New-Tork th&tig. 

Bmefprecht, Christian, Holsschneider, geb. 1815 (?), f 11. Febr. 1900 in 
Manchen. Er war vielfach fQr die «Fliegenden Blätter"" th&tig. 

Bampf, Anton Karl« Yon ihm ferner Goethe und Schiller (Göthe- und 
Schiller-ArchiT, Weimar), Fichard und Spener (Stadtbihliothek, Frankfurt a. M.}, 
Goethebüste (Hoftheater, Mannheim^ etc. Gr. S. Falkenorden 1896. 

BnsSy Ignas. wurde n. A. 1756 geboren, f 1810 in Prag. Yon ihm u. A. Die 
Fflrstl. Schwarzenbergische Familie im Park. 

Bastige, Heinrieh Franz Gavdenz Ton^ f 12. Jan. 1900 in Stuttgart 

Bysseiberghe, Theo ran^ Maler, Badierer und Lithograph, geb. 23. Not. 1862 in 
Ghent, gebildet im Anschluss an die fransösischen Pointillisten. Er. bereiste Marokko, 
Spanien, Italien, Frankreich, England, den Orient und die Niederlande. Wenige 
haben, wie er, das maltechnische Princip des Pointillismus kl&ren und ohne Sjnelerei 
anwenden können. Zu seinen besten Werken gehören die Bildnisse Signac und Yer- 
haeren. Yon ihm ferner Abendglohen, Ganal in Flandern, Dancing Girls (London, 
1896), etc.; auch einige gute breite Badierungen und Steindrucke. 
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S. 

Saint-Mlehalf — de» Maler des 18. Jahrhanderts, thfttig um 1776 in Beims, 
wo das Mus» eine seiner Bildniss-Zeichoungen besitzt. 

Saliit-Tidal, Franeols de» Bildhauer, geb. 1840 in Mailand als Kind fraiuös. 
Eltern (n. A. in Melnn), f IB. Aug. 1900 in Paris, Schüler von Carpeaux. Von ihon 
Statue A. de NeuTilles (Paris, Bd. Malesherbes), Gamilley Baste Carpeaux', Brunnen 
mit den 5 Welttbeilen (für die ld89er Weltausstellung), etc. Med. 18d5, Brenz. 
Med. 1889. 

SalUi Fran^ol^ Maler, ^eb. 1839 (?) in Bourges (D^p. Ober), f 26. Nov. 1899 in 
Lyon, Schaler Ton Laminais. £r malte Genrebilder und Landschaften, z. B. 
Arios beim Kiceischen Goncil, Die Tauben, Der Teich Ton St. Bonnet-le-D^sert. Med« 
S. El. 1888. 

Ssdle, Modesta Joseph de, Maler, geb. 7. Sept. 1896 im Haag, f 17. Febr. 
1877 in Hertogenboscb, Autodidakt. Von ihm besitzt das Stadt-Mus. Haag ein 
StiUlebei) (184:9). 

SalleS; Adelheld, geb. Wagner. Wir nennen noch ferner von ihr Das kldne 
Dorfmädchen (Mus. Grenoble) una Feldblumen (Mus. Havre); auch Pastelle. 

fialpipity griechischer Bildhauer aus Athen, th&tig in Italien gegen Ende der 
römischen Bepublik. Von ihm die Maxmorvase mit Bacchusreliefs, die unter dem 
Namen des Taufbeckens von Gaeta bekannt ist (Museum zu Neapel). 

SaBdmaiui, Franz Joseph, Maler, geb. 1805 in Strassbnrg, f 1850 (?) in 
Wien. Von ihm Landschaft (Aquarell, Mus. Strassburg). 

Sandrenter, Hans» t L Juni 1901 in Bieken bei Basel. Seine „Landschaft 
bei Basel^ gelangte in din Dresdener Galerie. 

Santo, Rinaldi, dieser Künstler ist hier aus Versehen noch einmal gebraeht 
and steht schon richtig unter Biitaldl. 

Sartorio, 6i«lio Aristlde, Maler, Bildhauer und Baumeister, geb. 5. Febr. 
1861 in Rom, Schüler seines Vaters Bafaele S., weitergebildet unter J. Villegas. 
Er war in Italien, Frankreich, England, Holland und Belgien th&tig und war 1896 
Prof. der Weimarer Eunstschnle. Darnach liess er sich in Bom nieder. Von ihm die 
Bilder Diana von Ephesus (Nat.-Gal. Bom), Gorgo (ebenda), Madonna mit Engeln, Eains 
Söhne, etc., ferner Thierskulpturen (besonders Pferde), endlich die Villa Villegas in 
Bom, die Villa Munthe auf Anacapri, etc. 

Sangrain, Elise, Kupferstecherin des 18. Jahrhunderts, geb. 1753, Schülerin 
Yon Moreau d. J., dessen Art sie ausgezeichnet in Ansichten von Paris, Yon Dres- 
den (n. Wagner), Ton Madrid (n. L. G. Moreau), etc. nachahmte. 

Sannders, Henry D., s. Dmoehowski, H., im Nachtrag. 

Sanx, (Henriette Browne), Sophie de, b. Desanx. 

Saxesen, Friedrieh Wilhelm Beisig, Maler, geb. 1792 in Oehe in Schleswig, 
t 1850 in Kiel, war erst bis 1820 Apotheker, studirte dann die Malerei in Dresden 
und war in Klausthal als Zeichenlehrer thätig. Von ihm besitzt das Stadt-Mus. zu 
Kiel Eisenach mit der Wartburg. 

SaxoB, John G., Maler, geb. 1860 in Troy (N.-Y., U. S. A.), Schüler von 
Lef^bvre, Merson und T. Robert-Fleury zu Paris, thätig in New-York. 
Von ihm Sonnenuntergang in den Dünen, etc. 

Schaffher, Martint Eine Monographie über ihn erschien 1899 von S. Graf 
Pückler-Limpurg. 

Sehenck, Angnst Friedrieh Albreeht, f 1. Jan. 1901 in Ecouen. Von ihm 
besitzt das Mus. Reims Am Meeresstrand. 

Sehennis, Hans Friedrieh Emannel tob, Maler und Badierer, geb. 17. Jnni 
1852 in Elberfeld, Schüler yon der Düsseldorfer Akademie und von Hagen in Wei- 
mar, auf Beisen nach Paris und Italien weitergebildet. Er liess sich später in Ber- 
lin nieder. Von ihm Park von Versailles (Nat.-Gal., Berlin), Gypressen im Park der 
Villa d'Este, Rococo-Park-Einsamkeit, etc. und Originalradierungen mit ähnlichen 
Vorwürfen. 

Seherbrittg, Carl, Maler des 19. Jahrhunderts, f 18. Dec. 1899 in München. 

Soherer, J. Baptist, Maler, geb. 15. März 1869 in Altena, Schüler der Aca- 
demie Julian zu Paris unter Doucet und G. Ferrier, weitergebildet nach grosseren 
Reisen an der Münchener Akademie unter Höcker, thätig in München und Berlin. 
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Er malte anfangs Landschaften in der Weise der französischen Impressionisten, dann 
fast ausschliesslich Bildnisse and zwar namentlieh Damenbildnisse in Pastell. 

Sehiiidlery Osmar, Maler, geb. 22. Dec. 1867 in Bnrkhardtsdorf bei Chemnitz, 
Schüler der Dresdener Akademie (1882—90) unter P an weis und Pöble. 1900 
wurde er Lehrer an diesem Institut. Von ihm Im Kummtlampensefaein (Gal. Presden). 

Sehladitz, E., Maler und Zeichner, geb. 1862 in Leipzig, gebildet ar Ver- 
schiedenen Stätten Europas, dann in New-Tork tfaatig. Yen ihm Königin Luise, 
Gen. Washington, etc. Med. Chicago 1898. 

Sehmiiit, MaximiliaB, f 8. Jan. 1901 in Königsberg. 

Scbmntsery Ferdinaad. Der Titel ist durch nachstehenden zu ersetzen : Maler 
und Radierer, geb. 21. Mai 1870 in Wien, erst Schaler des Bildhauers K. L. A. 
Kahne, trat dann zur Malerei Über und wurde Schüler von Trenkvald, weiterge- 
bildet auf Studienreisen nach Paris (zwei Jahre) und Holland (zwei Jahre). Von ihm 
Liebesbitte (Gal. Budapest), Entdecktes Geheimuiss, Herbst, etc.; fenier die Radie- 
rungen Dame, neben Pferd stehend (eine der grössten, wenn nicht die grösste radierte 
Plattp), Blick auf den Montmartre in Paris, Bauernfrau, etc. Gold. Med. Wien und 
DresdtD (1901), Med. Paris. 

Sehneider, Emil Philipp Aufrnit, Maler, geb. 1878 in IIlkirch-Grafenstaden. 
Von ihm Bildnissstudie (1897, Mus. Strassburg), etc. 

SehSiiaiit Hermann, Bildhauer, geb. 1861 (?). f 1900 in Berlin. 

Sehllpfer, Franziska, Malerin, geb. 1770 in Mannheim, t nach 1826, Schülerin 
der Mannheimer Akademie, auch in Bamberg und München gebildet. Sie malte in 
Miniatur Bildnisse, sowie Copien, hat femer einige Platten gestochen. 

8cholleld, W. Elaner, Maler, geb. 1867 in Philadelphia (Penna., U. S. A.), 
Schüler der dortigen Akademie, dann in Paris Yon Aman-Jean, Bouguereau, 
Doucet und Ferier. Er malte Landschaften. 

Selirader, Julius Friedrich Antonio, f 16. Febr. 1900 in Gross-Lichterfelde 
(Berlin). 

Sehramm, Bndolf, Maler, geb. 1. März 1874 in Zittau, Schüler der Akademie 
zu Dresden, Karlsruhe und München (unter Zügel). Von ihm Hühner im Stall (Gal. 
Dresden), etc. 

Selireiber,' Woldemar, Baumeister, geb. 1817 (?), f 1900 in St. Petersburg, 
Schüler, später Mitglied und Prof. der dortigen Akademie. Er leitete mit Ricard 
deMontferrand den Bau der Izaakskathedntle. Seine Zeichnungen wurden besonders 
geschätzt. 

Sehreyrogel, Charles, Maler, geb. 1861 in New-Tork, Schüler von F. Kirch- 
bach und Marr in München. Er Hess sich in Hoboken gegenüber New- York nieder. 
Er malte Genrebilder, etc. 

Schröder, Dora, Malerin, geb. 1851 in Itzehoe, f 1878 das. Von ihr besitzt 
das Stadt -Mus zu Kiel ein Blumenstück. 

Schroetter, Alfired ron, schloss sich später an Hölzl und Dill in Dachau an. 
Werke von ihm gelangton in die Sammlungen zu Magdeburg, Weimar und Wien. 

Sehner, Theodoor ran der, Maler, geb. 1628 im Haag, f 1707 das. Er be- 
suchte Paris und Rom. 1665 wurde er Mitglied der Malergilde ,|Pictura", später 
deren Dekan. Gemälde you ihm befinden sich im Stadt-Mus. Haag. 

Sehllz, Theodor, begr. im Juni 1900 in Düsseldorf. Der Künstler schrieb 
sich auch Sehtttz* 

Sehnrawlew, Thyrsns Sergewitseh, f im Sept. 1901 in St. Petersburg. 

8chnrielit, Christian Friedrieh, erbaute 1814 nicht die Treppe zu der, sondern 
ein neues BelT^däre auf der Brühl^schen Terrasse zu Dresden. 

Sehnater-Woidan, Georg, Maler, geb. 7. Dec. 1864 in Nimptsch (Schlesien), 
in Stuttgart, Frankfurt und München gebildet, thätig in München. Von ihm St. 
Nikolaus und das Christkind (München, Neue Pinakothek), Jagdtrunk, Der getreue 
Ekkehardt, Der Menschenfresser, Der Rattenfänger, Kinderbildnisse, etc. 

Sclinflter-Woldan, Haifael, Maler, geb. 7. Jan. 1870 in Striegau (Schlesien), 
Schüler der MOnchener Akademie unter Hackl, in der Hauptsache Autodidakt, 
Bruder des Georg S. W. Er besuchte häufig Italien und liess sich in München 
nieder. Er malte elegante Damenbildnisse z. Th. mit allegorisch feuilletonistischen 
Beziehungen. Von ihm Auf freier Höhe, An den Pforten der Dämmernng, Memento 
TiTere, etc. 

S^wartzbvrgMT, C», Zeichner und HoLsschneider (?), geb. 1850 in Leipzig, dort 
und in Berlin gebildet. 1874 liess er sich in New-Tork (Brooklyn) nieder. 
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Sehwtedy ^dMittrdy Maler des 19. Jabrhanderts, tlifttig um 1844 fo Paris. 
Von ibm besitst das Museam Reims Bildiiiss des Marseballs Dronet. 

Scnddery Jkn«ty Bildbaoerin, geb. lB70iiiTerreHattW(&ii., ü.9.A;)yficbttlerin 
Ton L. Taft in Cbicago nnd Mac Monnies in Paris. Med. 1898 Chicago. 

Beebach, Hans Yictor Emmanuel Lotiiar Toni Maler, geb. 26. März 1858 in 
Fessenbach bei Offenbnrg (Baden), Schfller Ton Ferd. Keller in Eaiisrabe; auch 
auf Reisen nach Frankreich gebildet Et Hess sich in Strasi^urg nieder. Von dun 
ArmenspeisuDg (1894, Mus. StrassburgX Landschaften, Bildnisse, Blumen, etc. 

Seelos, Gottfried, t 14* März 1900 in Wien. 

Seidel, Oustar, f Jasi/Juli 1901 in Rüdersdorf bei Berlin. 

Seidel, Oskar, Maler, geb. 1845 in Löwenberg (Schlesien), f ^1* März 1900 
in Blasewitz-Dresden, Schüler der Akademien Berlin (unter Sehr ad er) und Weimar. 
Er arbeitete mehrere Jahre als Bilderrestaurator u. A. fOr die Sammlung im Dres- 
dener Schloss. Sodann zeichnete er Jagdillustrationen. Endlich malte er treffliche 
Landschaften (sächsische und böhmische Motive) und Bildnisse. 

Seifert, Alfted, t 4. Febr. 1901 in Manchen. 

Seitz, Anton, f 22. Nov. 1900 in München. 

Semery, Christophe, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. vor 1600, ermordet im 
Sept. 1686 in Reims, wo er sich 1619 niederliess, Schüler von Dubois. Im Mus. 
zu Reims wird ihm Die Traube aus dem Lande der Verh«i8sung zugeschrieben. 

Seyfried, Wilhelmine, Eupferstecherin des 19. Jahrhunderts, geb. 1785 in 
Dresden, Schülerin von Darnstedt. Sie stach nach Elengel, Wagner, etc. 

Sharp, J. H., Maler, geb. 1859 in Bridgeport (Gönn., ü. S. A.^ Schüler von 
€. Yerlat in Antwerpen, von Marr in München, dann von Laurens und B.-Gon- 
s t a n t in Paris. Er wurde Professor an der Eunstschule zu Cincinnati. Von ihm 
Eopf eines CheyenDe-IndianerSy etc. 

Sheppard, W. H. C, Maler, geb. 1871 in Philadelphia (Pmina., U. S. A.), 
Schüler der dortigen Akademie. Er malte Landschaften und Genrebilder. 

Siegl, Carl, Ritter yon, t 18-(?) April 1900 in Wien. 

Sierig, Ferdinand Karel, Maler, geb. 12. März 1889 im Haag, Schüler der 
dortigen Akademie. Von ihm besitzt das Stadtmuseum das. ein Architekturbild. 

Signorelli, Lnca. Die Orvieto-Fresken wurden 1502 vollendet 

Simon, Jean Baptiste L4on, Maler, geb. 1886 in Metz, Schüler von Migette 
und Hussenot. Von ihm Sumpf von Finstingen (Zeichnung, Mus. Strassburg), etc. 

Simons, Amory €., Bildhauer, geb. 1869 in Charleston (S.-G., ü. S. A.), Schüler 
der Akademie zu Philadelphia, dann von Dampt und Puech in Paris. Yon ihm 
Die Ueberraschung (Bronze), etc. 

Simons, Marie Elisabeth, Malerin des 18. Jahrhunderts, geb. 1755, thatig in 
Brüssel. Sie malte Miniaturen und hat auch in Eupfer gestochen. 

Simpson, Margaret Spicer, Malerin, geb. 1874 in Washington (D.-G., ü. S. A«), 
Schülerin von Enaus in Berlin, Beutet de Monvel und Garri^re in Paris. Sie 
malte Miniaturen. 

SJamaar, Pieter Geerard, Maler, geb. 22. Febr. 1819 im Haag, t 1^- Sept. 
das. Von ihm Das Haager Stadthaus (btadt-Mus. Haag). 

SkredsYigr, Christian. Werke von ihm gelangten in die Gal, zu Ghristiania, 
Kopenhagen, Paris (Luxembonrg) und Reims. 

Smith, Carl Fritfajof« Das Ibsen- Bild nies gelangte in das Mnsenm Weimar. 
Yon ihm femer Oänseliese (Gal. Trondhjta), Spitalgazten (GaL MUwaukee, Wisc., 
U. S. A.), Nach der Gommunion (Gal. Triest), etc. 

Smits, Jan Geerard, Maler, geb. 14. Febr. 1828 im Haag, Schüler des S. L. 
Yerveer. Von ihm Altes Schöffengericht (1872, Stad^Maseum Haag), elo. 

Sollero, Domenico, (gen. Morelli), t 18. Aug. 1901 in Neapel (Rom?). 

Sondermann, Hermami, t ^- ^V^^ 1^1 in Düsseldorf. 

SoTunans, (Sniiman), Willem, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. in Holland, 
t um 1707 in London. £r kam z. Zt. Charles II. nach.Bngl«nd aad«rbiek beaoBders nach 
T. d. Faea' Tod riele Bildniss- Auftrage. Eine Zeit lang soll «r in Oadtod thätig gewesen 
lein. ^ Bein Sohn(?) Wiilian SmimaB war um 1715 in London «Is^Z^ahaer ^tig« 

Sonoliay, Pavl, Maler, geb. 1849 in Berlin, f 15. Dec 1900 das., Schüler Ton 
M« Michael. Yon ihm Yersochnag des Hl. Antonius, Bildnisse, etc. 

Spencer-Stanhope, R., Maler, geb. 29. Jan. 1829 in Gannon-Hall (Yorks.), Sohttler 
Ton Watts^ auf Reisen nach Halten weitergebildet. Er make in dwA*^ der späteren 
PraeEupbaeliten Allegorien, mythologische Yorwürfb und Historien. 
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Bporrer, FideUs, Büdliaii^r, «eb. 17^3 in Wetogurten, tlSill in Ctebweiler. 
Von ihm besitat 4aB Mnaeiua Stra«$bttrg die Holzgropp« Kacb der Kreuzabnahme. 

8roKr«r, FlUipp, Maler, geb. 18^ (?), f im Attg.(?) 1899 in München, wo er 
Professor am Polytechnika m var. . . 

Spriett» Jan yan der^ Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, geb. in Delft, f am 
1700 in London, Schüler des Yerkolje. Er schabte Bildnisse, etc. 

Staebliy Adolf, t 21- Sept. 1901 in München. 

Staebli, Johannes, Bildhauer, ^eb. 1816 in Brienz, f April/Mai 1901. Er 
wurde durch seine geschnitzten Grottesken und Garicaturen bekannt. 

Stippen, Piwre Charles Taji der^ Bildhauer, geb. 19. Dec 1848 bei Brüssel, 
Schüler von Porta eis ond der Akademie daselbst, weitergebildet auf Reisen nach 
Frankreich, England, Holland und Italien. Er wurd« Direktor der Brüsseler Aka- 
demie und neben Meunier einer der berühmtesten der neueren Bildhauer Belgiens. 
Von ihm S. Michael (Stadthaus, Brüssel), Unterweisung in der Kunst (Akäd. das.), 
David (Mns. Antwerpen)» Die Sphinz, etc., auch poIyUthe Kleinplastik. 

Star, Dirk Tan, s. Yellert im Nachtrag. 

Starcky Gonstantin» Bildhauer, geb. 2. Mftrc 1866 in Riga, an den Kunst- 
schulen in Stuttgart und Berlin unter B. Begas, Seh aper und A. Wolf f ge- 
bildet. Er liess sich in Berlin-Wilmersdorf nieder und schuf aUegorische IdealplaB&, 
Bronzestatuetten, Ghristus als Mittler, etc. 

Sterner, Albert^ Maler und Zeichner, geb. 1863 in London, stndixte in Bir- 
mingham und an der Aoad. Julian, aikch unter Boul ang^r und LeföbTre an der ]&X)le 
des beaux-arts zu Paris. Er liess sich in Amerika nieder luid sdinf Bildnisse, sowie 
Genrebilder. 

Stewart, Julius, Maler, geb. 1855 in Philadelphia (Pa., U. S. A.), Schüler von 
G6r6me und B. de Madrazo. Yon ihm Nymphen von Nysa, Lachende Frau, etc. 
Med. 3. Kl. Paris 1890, Gold. Med. Berlin 1891, 1895; Belg. Leopold-Ord.; Kr. 
d. Ehrenleg. 

Stock, Ignaz ran der> Maler und Kupferstecher des 17. Jahrhunderts, thfttig 
um 1670 in Holland. Er radierte Landschaften nach eigener Zeichnung und nach 
Fouquibres. 

Stock, (Stok), Jacob van der» Maler, geb. 1794/5 in Leiden, f 4. Mai 1864 
in Amsterdam, Schüler von A. J. Besters. Er malte LandschaQien. 

Stötzer, Ghriatiane H«, verehel. Westermayr, g. Westermayr« 

Stokes, Adrian Scott, Maler, geb. 1854, Schüler der Londoner Akademie; 
1876 ging er nach Frankreich, das er auch später öfters besuchte und wo er Dftgnans 
Unterricht genoss. Ferner gelangte er nach Dänemark, Spanien, Irland^ Ualien, 
Tirol und Holland und lebte lange in GornwalL Von ihm Holländische Fischer- 
boote, Melkende Kuhmagd, üaideweg, Mond auf den Dünen, etc. — Seine Frau 
Hariaime S^ geb. Preiodelsberger, geb. in Steiermark, stndirte in Graz, Mün- 
chen (unter Lindenschmit) und Paris (unter Gollin und Gourtois), malte u. A. 
Scheiden (Mus. Liverpool), Der Page, Der zerbrochene Krug, Kinderberathung, etc. 
Med. 2. Kl. München. 

Storck, Fritz, Bildhauer, geb. 19. Jan. 1872 in Bukarest, dort dann unter 
Euemann in München gebildet. Er war in seiner Vaterstadt tiiätig und schuf 
Bildnissbüsten, ferner Bronzestatuetten (Steinwerfender Athlet, Unschuld, Neckerei), etc. 

Stoak«pf, Jacob €(nstaT, Maler, geb. 8. Juli 1869 in Brumath (Elsass), Schüler 
von Höcker in Ml^ioben und Boulanger und Lefäbvre in Paris« Er malte 
Landschaften aus der Heimath. 

Straeten, (Straten), Hendrik yan der, Maler des 17. Jahrhunderts, geb. ,um 
1665 in Holland, t 1722 in London, Autodidakt. Um 1690 kam er nach England, 
verdiente als Landschafter viel Geld, gab es aber leichtsinnig wieder aus. In seinen 
besten Bildern erinnert er an Hobbema und Buisdael« Zuletzt UMtte ^ sclmell 
und schlecht, um Geld zu verdienen. 

Strafer, Harriette B., Malerin, geb. 1873 in Ck>vingtQn (Ky,, U. S. A.X 
Schülerin der Gineinnalti-KuBStschule, dann von MacmtonnlAS, G. Opurtois und 
B. Gollin tn Paris, ^ie Hess sich in New- York nieder und malte Miniaturen. 

Stralhnumn^ Carl, Maler und Zeichner, geb. 11. Sept. 1866 in Düsseldorf, 
Schüler vou/Grola, Kalckreuth und Lauenstein. Er malte und aei^iiete 
eigenartige, bizarre Werkei^in denen ein sonderbares Linieosplel die Hauptrolle tcftgt. 
Von ihm..BfMchanten%$ig, Saliimmbo, Der gefaBgep>^ Freier« Mnsik- um Buch-Um- 
schl&ge, YignHI^n«. Illustrationen für die Fliegenden Bl&tter, et«. 
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Sunde, Hans Hikelni, Maler, geb. 1628 inHoBiim, f 8. Jan. 1864 in Kiel, war 
anfangs als Lithograph th&tig, dann seil 1852 in Antwerpen, später in Dfisseldorf 
aasgebildet. Seit 1858 in Kiel thfttig. Er malte Bildnisse und Genrescenen. Von 
ihm Zitherspielerin (Stadt-Mns. Kiel), etc. 

T. 

Taylor^ Charlea J,^ Maler und Zeichner, geb. 1855 in New-York, Schaler der 
dortigen Akademie und Ton E. Johnson. Er schnf Genredarstellnngen, etc. 

TeMor« Bdaard, Maler, geb. 1890 (?), f im April 1901 in Karlsrahe, wo er 
Akademieprofessor war. 

Denniseeii, a. AnfteBlai im Nachtrag. 

Thayer» Theodera W., Malerin, geb. 1868 in Miltoo (Masa., Ü.S.A.), Schcaerin 
▼on J. de Camp, tb&tig in Cambridge (Massachusetts). Sie malte Miniaturen. 

Thecrarstroem« Robert, wurde am 6. Jan, und in London geboren. Er war erst 
Sohfller der Stockholmer Akademie, dann (1880—91) in Paris, sowie auf Reisen ga- 
Inldet, nach denen er sich in Djursnola (Schweden) niederliess. T. hat auch Bildnisse 
gemalt.. Die Sammlungen zu Gothenburg, MtUidien und Stockholm besitzen Werke 
seiner Hand. 

Theoteeopnliy Demeniee, wibre Yenturi zu Folge in Toledo gestorben. 

Theriat» Charles J«, Maler, geb. 1860 in New-York, Schüler Ton Boalanger 
und Lefibvre in Paris. Er malte Bildnisse, etc. 

Thierry» — ^ Maler des 17. Jahrhunderts, geb. Tor 1615, f im Oct. 165S in 
Beims. 1641 hatte er bei der Leichenfeier Louis XIY. viel zu malen. Im dortigen 
Mus. wird ihm eine Landschaft zugeschrieben. 

Tkenuuk S« Seymonr, Maler, geb. 1868 in San Ausustine (Texas, IJ. S. A.), 
Sdiüler Ton B.-Constant, J. Let^bvre und A. Harrison. von ihm Dame in 
Braon, etc. 

Thnrner, Oabrieli Maler, geb. 1840 in Mülhausen, Schüler Ton Chabal- 
Dussurgey. Von ihm Zug?5gel ßius. Strassburg), etc.. 

Tisserand^ Jean. Zur Ergänzung: geb. 1660 in Reims, f 1737. Mit 15 Jahren 
schickte ihn sein Yater nach Born mit einem gewissen Champenois, der seinen 
Aufenthalt bestritt und die von ihm während dieser Zeit gemalten Bilder mit ab 
Vergütung erhielt. Yon ihm femer Die Darstellung im Tempel und ein Büdniss 
(Mus. Reims). 

Tönffer, J. Bndolph. S. Leben von A. Blondel (Paris). 

Tejettl, Yergillo, f im April (?) 1901 in Kew-York. 

Tooby, Charles Riehard^ Maler, geb. 22. Mai 1862 in London, Schfller tou 
Brendel (Weimar). Er liess sich in München nieder und malte Landschaften, oft 
mit Yieh staffirt. 

Terdliety Pierre, Maler, geb. 4. Febr. 1798 in Reims, f 18. März 1847 in 
C9iälons*8ur-Marne. Yon ihm besitzt das Mus. Reims zwei Interieurs in Wasserfarben. 

Ten^emellBi kltredj Maler, geb. 9. Nor. 1829 in Strassburg i. E., Schaler 
der Ecole des beaox-arts in Paris unter Biennouryund D rollt ng. Zurückgekehrt, 
malte und zeichnete er lokalpatriotische Vorwürfe, Ansichten, etc. und war auch als 
Lehrer, sowie Oemälderestaurator thätig. Nach dem Krieg wanderte er ans, kehrte 
1879 zurück, liess sich aber 1884 dauernd in Paris nieder. Eine Folge ron Zeksh- 
nongen seiner Hand veröffentlichte Heitz (Strassburg 1894 (?)). In Paris erschien 
«Strassbourg Militaire*". Yon ihm besitzt das Mus. seiner Vaterstadt „Belagerung 
einer Burg im Mittelalter". 

Ton4aiiie> Alexandre Simony Maler, geb. 1850 in Paris, Schüler von Mon- 
ti colli. Yon ihm Monzy in Sayoyen (1896 Mus., Strassburg), etc. 

Tonlonse-Lantrec, Henri de, f &• Sept. 1901 in Paris. 

Trost, Wilhel», Maler, geb. ror 1880, f 13. Mai 1901 in Nürnberg. 

Tronbetakey, Fürst Panl, Bildhauer, geb. 16. Febr. 1866 in Intra, in Italien 
meist autodidaktisch gebildet. Er liess sich in Moskau nieder und wurde rühmlichat 
bekannt durch flott-realistisebe Statuetten aua der modernen Gesellschaft, femer 
durch gute Bildnissbüsten (Tolstoi, Fürst Galitsin, Segantini, etc.). 

TiahanSf Jeeef, Bildhauer, geb. 7. Juli 1857 in Münster (Westfalen), Schüler 
Ton Witt ig. Yon ihm S. Sebastian (Nat.-Gal., Berlin), Amazone, BOdaissbttsten, etc. 
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ü. 

ÜMi, Stefan«, t H- Joli 1901 in Floreos. 

T. 

Tanilll^ Armand XaTier^ Maler, geb. 21. Mai 18U in YarenneafD^P* Oise), 
Sehfiler ron Feuchferes and L. Cogniet. Von ihm Die Kirclie Saint-Tnonas (Mob. 
Reimsi V. bat aacb Stillleben geschaffen. 

Tedicr, Simon Harmon, Maler, geb. 1866 in der GraÜKhaft Montgomery (N.-T., 
U. S.A.), Schtller desNew-YorkerMnseiuns, der £co1e Julian inParis unterBougnerean 
nnd T. Robert-Fleury and der Akademie das. nnter 0($r6me und Gleyre. Er 
lebte eine Zeitlang in liondon und malte BfldniBse. Med. 2. Kl. London. 

Telde^ Willem yan de, d. J, ist am 18. Dec. 1683 in Leiden getauft worden. 

Tellerty (Telaert). Dir! ek Jaeobss, Glasmaler, Kupferstecber und H<toehneider 
des 16. Jahrhunderts. £r ist der Meister, der sieh mit einem Stern swiscben den 
Buchstaben D und Y bezeichnete. Dieses Monogramm ist bisher ebne genttgeoden 
Grand als Dirk yan Star aufgelöst worden. Der Bd. lY. S. 8S8 so eingeo^ete lliel 
ist durch Nachstehendes zu ergänzen. — 1511 wurde er Meister, 1518 Dekan der Ani- 
werpener Gilde. Er feierte 1521 Dflrer bei seinem Besneh in Antwerpen. Er nimmt 
1512, 1514, 1525, 15S0, etc. Lehrlinge auf nnd lieferte 158^/40 noch «n Glasgem&lde 
far die Kathedrale. Man kennt yiele Handseidinungsentwflrfe zu Glasgemftlden 'ton 
ihm (in den Kab. zu Berlin, Frankfurt a. M., Weimar, Wien [Albertinum], etc.). 
Seine Stiche und Radierungen datiren ron 1522^1544; er hat wahrscheinlich die Technik 
Ton Lucas van Leiden w&hrend dessen Besuch in Antwerpen gelernt Neben den 
20 Kupfern tragen noch 2 Holzschnitte sein Monogramm: eme Knaben- und Mädchen- 
schule und das Wappen der Antwerpener KttnsÜergilde. Neuerdings werden ihm 
auch Oelgemftlde zugeschrieben, aus der Gruppe, die froher als frohe Arbeit des 
H. de Bles galt. 

Yiterbe. Antonio da, s. Massari, A, im Nachtrag. 

lolMf Wilhelm, f 7. Juli 1901 in Manchen. 

Yennoh, Bessie Potter, Bildhauerin, geb. 1872 in St Louis (Mo., U. S. A.), 
Schülerin des Art-Institute zu Chicago. Yon ihr Junge Mutter, T&nzerin, etc. 

W. 

Walder, Jeiui« Nachtrag zu dem Artikel Yaldor. Obwohl der Künstler sich 
selbst meist Yaldor unterzeichnete, ist die Schreibweise Walder wohl die bessere, 
da er Ylame war. Da er schon 1611 eine Madonna gestochen hat, ist es wahr- 
scheinlicher, dass er um 1590 geboren ist £r starb nach dem 7. Oct 1661, an 
welchem Tage er eine Tochter in Paris zu Grabe trug. 1628 befand er sich noch 
in Lütticb, 1646 war er schon Hofkupferstecher. Zwischen 1623—1680 war er in 
Rom, 1680 in Nancy. Der WiUwe Louis XIII. unterbreitete er ein Projekt (1649 ?), 
dessen Thaten in Kupfer zu stechen. Die Schlussnotiz unter Y., dass der Künstler 
sich zuletzt nach Lattidi begab und Geistlicher wurde, erscheint demnach zweifelhaft 

Warin, Qnentin, s. oben Yarin. ^r berichtigen, dass der Künstler am 
27. Min 1684 in Paris begraben wurde. 

Weidner, Carl A^ geb. 1865 in Hoboken (N.-J., U. S. A.), Schüler der New- 
Yorker Akademie und Students' League, dann ron P. Nauen in München, th&tig in 
New-York. Er malte Miniatnren und Bildnisse. 

Weyden, Harry Tan der, Maler, geb. 1868 in Boston (Mass., ü. S. A.), Schüler 
▼on A. Legres in London nnd F. Brown, dann von J. P. Laurens und der £cole 
Julian SU Paris. Yon ihm Der Hügel, Ruhe, etc. Gold. Med. 1891 Paris, 2. KL. 
Antwenen 1894, Atlanta 1895. 

imttemere, WilUam J., Maler, geb. 1860 in New-York, Schüler der dortigen 
Akademie und Students' League, dann Ton B.-Gonstant und Lef^bTre zu Paris, 
thitig in seiner Yaterstadt Er malte Miniatnren. Silb. Med. Paris 1889, Bronz. 
Med. 1895 AtUnta. 



Digitized by 



Google 



1282 W#ll *^ Zogbanm. 

Wolf, Henry, Maler, Zeichner und Holzschneider (?), geb. 1852 im Elsa«, 
Schaler Ton J. Levy zu Strassburg. 1871 kam er nach New-York. Er hat viele 
Zeichnungen auf die Platten anderer Graphiker gebracht. Er Hess sich in New-Tork 
nieder und arbeitete nach G. Beaux, G. Gazin, Dagnan-Bouveret, A. Harrison, J. A. 
Weir, etc. Med. 1. El. Chicago 1893, 8 EI. Paris 1895. 

Woodbnrj, Charles H«, Maler, geb. 1864 in Lynn (Mass., ü. S. A.), Schfller 
Ton Boulanger und Lef^byre zu Puis. Er liess sich in Boston (Mass.) nieder. 
Von ihm Die grüne Mühle, Ffls im Me&, etc. Gold. Med. Atlanta, etc. 

Woodbnry^ Marda 0., Malerin, geb. 1864 in Lpn (Mass., U. S. A.), Schülerin 
der Acad. Julian zu Paris, thätig in Boston. Von ihr Mutter und Tochter, Der 
Eaucher, etc. 

Wrede, EUa tod. Bildhauerin, geb. 1860 in New-York, Schülerin von Schlüter 
in Dresden. Sie liess sich eine Zeit lang in Paris nieder. 

Wnerpel, Edmmid H., Maler, geb. 1866 in St. Louis (Mo., ü. S. A.\ Schüler 
der dortigen Eunstschule, dann Ton Bouguereau, G. Ferrier und Aman- Jean 
zu Paris. Er wurde Professor an der Eunstsdiule seiner Vaterstadt. Von ihm Stille 
Wasser, etc. 

T. 

Tandelly Enid, Bildhauerin, geb. 1875 in Louisville (Ky., Ü.S. A.), Schülerinder 
Cincinnatier Eunstschule, von P. Marti ny, Macmonnies und Rodin. Von ihr 
Sirene und junge Fischer, etc. Silb. Med. Tennessee 1897 u. A. 

Z. 

Zogbamn, Bnfas F., Maler und Zeichner, geb. 1849 in Charlestown (S.-C, 
TJ. S. A.), Schüler der Students' League zu New-York und von Bonnat zu Paris. 
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Atalborn^ Lea, lies 1826 statt 1890. . • . . ^ 

Anteri-Pomar, lies Mt d wie stfltt Mkia^e» 

Barbari, Jacopo, lies de* statt da. 

Barnabas da Matina, 3» Zede iies 1367 statt Iftt?. 

Billingr, Lars W., Ilse 1817 slatt 1807. 

BovH Iw» Bitrtk statt Dttrik. 

Brodzkl^ Y. L., lies polnischer statt russischer. 

Bnonconsiglio^ lies Marescalco statt Marescales. 

Camerata^ J., Zeile 3, lies Mytens statt Myteus. 

Cignani^ Carlo, vorletzte Zeile lies Pero statt Pera. 

Constoiii lies Coaston bei allen Künstlern dieses Namens. 

Danforth, M. J., lies Danforth, M. L« 

Danti, Fra Igrnazio, lies Ignazlo statt Egnazio. 

Enzing-Httller, J. M., Zeile 3 lies Newark (5.-J.) statt (N.-Y.). 

Flaxman, J., Zeile 50 lies Beynolds statt Raeynolds. 

Erntet, F., Ze ile 3 li es SS. statt S. __ 

Oarginoli, D«, lies Clargldoli, tiiid ebenso lüTS^itentitel statt Gaginoli. 

Oeselschap, Zeile 7, lies Ooslar statt Gotha. 

Orandi; Gniseppe, vorletzte Zeile, lies ror statt nach. 

Handebonrt-Leseot, lies Handeboarg-Lescot. 

Herkomer^ Hubert, vorletzte Zeile, lies Bashey, Hertfordshire, statt B. bei 
Hampton Court. 

Honthorst, lies Gerard van Honthorst« 

Inghem, Charles CromweU, lies Ingham« 

Innes, George und George Jr.. lies Inness. In der letzten Zeile etc. lies 
MoBtelair (N.-J.) statt Montclair (N. I.). 

Jacqnet de Yalmont, Mme« C.| Zeile 2, lies Beim Grabmal des Nnma Pom- 
piUns statt Numa beim G. d. P. 

Karesay, L., Zeile 2, lies Haekl statt Hael. 

Kerver, J., Zeile 2, lies Kalleaberg statt Kaltenberg. 

Knight, J. P.9 lies Preseott statt Pescott. 

Lagren^e, lies Lagr^nöe. 

Le Moyne, (Lemoine), lies 1688 statt 1788 als Geburtsjahn 

Letoola^ Jules, Zeile 2, lies Corday statt Coudray. 

LeTati^ Ginseppe, Zeile 7, lies Monza statt Onza. 

Leyto, Andreas, lies 17. und 1680 statt 18. und 1780. 

Lombardi, Gio. Dan., lies Omino statt Ormino. 

Lombarde, Girolamo, Zeile 5, lies (1648—1560) statt (1584—1560). 

MarehesL III. pag. 103 Zeile 14, lies Bemardino nnd Franeeseo da statt 
Bemardino i JBrancesco da. 

Maria, Feodorowna, lU p. 107, das Komma zwischen den Namen ist zu streichen. 

Matthfti, Gottlob Ernst, Zeile 5, liess Dresden statt Rom. 

Meister J. A., lies L A. 

Meister J, B., lies I« B. 

M e i s t e r J. B. mit dem Vogel, lies I. B. und Zeile 8 Porto statt Porte. 

M e i 8 1 e r J. S«, lies L S. 

Menshanser, Frieda, lies Menalianten statt Menshauser. 

Miehelangelo, Bd. UI. S. 199 Zeile 8, lies Knaekfnss statt Krackfoss. 

Minneei, lies Miunceio* 

Miranda, HL p. 215 Zeile 17, sollte lauten Miranda, Franeiseo, Kieolagp 
Pedro, 8. Bodrignea de Miranda. 
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Mratferrand. s. Bleard, (Rieftrde). 

OoottMUieiif lies OMtiaanen. 

Orehardsov, Wnu Q., Ue« geb. 1886 statt 1855. 

Ovne, Paul de Safst, s. SaiBt-Ovi (statt Saint-Paul). 

Peale, Bembnuidt, lies 1778 statt 1787 als Gebnrtqahr. 

Pettrieh, Frau Serapk» lies 29. Amtg. sUtt 20. Aug. 

Pienemaniiy lies beide Male Pien^BU». 

PittOBi, Battlsta« ZeUe 1, lies TieeatiB« statt YinctntiDO. 

BoksaBdi^y lies RoksaBdi^i. 

BosselllBO, ÄBtOBl« dl IL, Ues Mattao statt Mattes. 

SaBO. (Abmb«), di Pietro dl MeBiea, lies Ibsbb«« 

SeUlttgeB, HermaBB, lies 1859 statt 1879. 

SpragBe, Howard, lies Spra^ae anstatt Spragne. 

StosB^ Teit^ lies (Wit Stwosa) statt (Fyt StTos). 

StraekBberi lies 1814 als GeborUjahr statt 1844. 

Stroui, lies ZaBobi di Beaedetto anstatt Zanoli di B. 

Trost-Koroknykl, lies Korokayal statt Koroknyki und EoroanyaL 
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Schiasswort 

Der Nachtrag enthält zunächst den Nekrolog der letzten sieben 
Jahre^ femer die Verarbeitung einer Reihe von etwa 30 Büchern und 
Katalogen, die ich nebenb^ (and swar gleich auch die Buchstaben 
A— H) excerpirte. Eine systematische Ergänzung der ersten Hälfte 
A — H wurde keineswegs beabsichtigt und hätte wohl mehrere Jahre 
in Anspruch genommen. 

Die Zeitungs- Nekrologe lauten oft ^^gestorben im Xten Jahr''; 
kennt man nicht Geburts- und Todestag, so ergibt sich das Geburts- 
jahr nicht ohne Weiteres. Daraus erklärt sich das Fragezeichen nach 
Gteburtqahren der in den letzten 7 Jahren verstorbenen Künstler. 

Aus fiHheren Jahrhunderten erachtete ich alle Künstler für auf- 
nehmenswerthy über die sich gedruckte Nachrichten vorfanden, selbst 
wenn diese wenig bestimmte Angaben enthielten. Von Künstlern des 
19. Jahrhunderts jedoch, namentlich von den lebenden, nahm ich nur 
diejenigen auf, ob berühmt oder nicht, über die ich ganz bestimmte 
Lebensdaten zu bringen in der Lage war. Denn — Angabe des Ge- 
burtstags und Orts, des Studiengangs, der Reisen und des Aufent- 
haltsorts — ist wohl das, was man in vorliegendem Werk zunächst 
suchen wird, nicht allgemeine Angaben über die Art der Kunstbe- 
thätigung oder kritische Besprechungen. 

Da A bis I und J bis Z je einem anderen Bearbeiter zufielen, 
Hess sich eine Ungleichheit dieser beiden Hälften nicht vermeiden. 
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Dem stOrendsten unterschied, nämlich, dass MttUer sämmtliche EünsÜer 
unter ihre Spitznamen, ich unter ihre wirklichen Namen einordnete, 
konnte ich wenigstens durch reichliche Verweise abhelfen. Auch an 
dieser Stelle muss ich jede Verantwortung für A— I abweisen. Selbst 
für J — Z war ich nicht ySllig frei und haben mir die Vorarbeiten 
M ttUers manchen Streich gespielt, mich überhaupt öfters eher gehindert 
als gefördert. Sollte es irgend Jemanden yon Interesse sein, den Werth 
meiner Arbeit zu prüfen, so darf ich vielleicht hoffen, dass er sie 
nicht nur mit dem, was sie ideal genommen sein sollte, vergleicht, 
sondern auch mit der vorigen Auflage. Vielleicht wird es mir vergönnt 
sein, in einem vierten Druck die Mängel zu verbessern, das Werk 
auszugleichen und dem Ziel näher zu kommen. 

Herr Emilien dlsoz in Budapest schickte mir die Notizen des 
dortigen Millenniums-Ausstellungskatalogs in handlicher Form nebst 
manchen Zusätzen, und auf diese HQfe geht fie Mehrzahl der Angaben 
tfber newrt ungarische Künstler zurück. Herr Louis WindmüIIer 
hl New-Yoric sandte mir wohl drei Dutzend Ausstelhxngs-, Versteigerung»- 
und Oaleridcataloge mit Biographien tonerikanischer Künstler. In 
Folge seiner überaus freundlichen Hilfe enthält mein Werk mehr An- 
gaben über amerikanische Künstler, als irgend ein anderes selbst in 
Amerika veröffsntlichtes. Meinen verehrten Cellegen an den Dresdener 
Kunstanstalten, Herren Dr. Hermann, Prof. Lehrs, Inspeittor 
Müller, Dr. Sponsel, Geh. Rath v. Seidlitz, Geh. SathTreii, 
Geh. Rath Wo ermann bin ich für maimigfache Notizen verpffichtet; 
ebenfalls Herrn Ludolph St. Goar in Frankfurt a. M., der die Bürde 
des Gorreeturlesens mit mir theilte und ferner die Aufsieht über die 
Verweise führte. Endlich verdanke ieb einzelne Biographien etc., in 
den meisten Fällen Angaben über ein FamilieimitgUed, Herrn W. 
Engel in Haslach, FrL K. Erdmann in Berlin, Herrn Prof. Hasper 
in Dresden, Herrn F. Hasslwander in Wien, Herrn C. J. Holmesr 
in London, Herrn O.Jordan in Coblmz, Herrn P. Jung inCitoar, 
Serm Dr. Pallmann in München, Herrn L. Baditsreh in Lübeck^ 
Herrn L. Riegel in Freibnrg i. Br.^ Harm Geb. Rath Scbaefer m 
Darmstadt, Herrn Landgerichtspatb Siegert in Breslau, Jittm J. 
Stein in Klauaenburg, Herrn v. Swieszewski in München^ Herrn 
Bibliothekar J. Traber in Donauwörth, Herrn Dr. Vogler in. Schaff- 
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haasen, Herrn F. Weddigen in Charlottenburg und Herrn Dr. 
Zinsser in Wiesbaden. Für alle diese Hilfe nochmals meinen ver- 
bindlichsten Dank! Am meisten aber gebtthrt er meiner Schwester 
und meiner Frau. Beide haben mir viele tausend Zettel geschrieben 
und mir beim Correcturleseh treulich beigestanden. 

Dresden, dm 24. September i^Oi. 

Dr. Hans W. Singer. 
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